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VORLÄUFIGE VORBEMERKUNG. 





Die Ausgabe erscheint in zwei Teilen, die je eine der 
beiden Hauptgruppen des Textes dieser bedeutendsten Reichs- 
chronik des 14. Jh. bringen. Da aus äußeren Gründen f 

5 Paralleldruck der verschiedenen Fassungen nicht durch- 
führbar war, wird so ein bequemes Nebeneinanderlegen der- 
selben bei der Benutzung ermöglicht. Der 1. Teil enthält den 
Text der Fassung B (8. 1—291) mit den Abweichungen 
(unter dem Text B) und den Zusätzen (8. 292—312) von 

ıı VO. Der 2. Teil, der bereits im Druck ist, wird den Text der 
Fassungen WAU mit den Gesta Bertholdi sowie Einleitung 
und Register zum Ganzen bringen. 


Die Abkürzungen bedeuten: 
B = _cod. Bern. 260, Pergament, 14. Jh. 
V 


— cod.Vatic. 2973, Papier, wohl noch späteres 14. Jh. 
(Der Abdruck von Weiland 1892 beruht auf einer 
öfter fehlerhaften Abschrift.) 


C = erster Druck im Anhang zu Joannis C'uspiniani 

De consulibus Romanorum commentarii ( Basi- 

20 leae, ex officina Joannis Oporini, 1553) 8. 667 
bis 710. (Studer hat nicht diese Ausgabe selber, 

sondern nur ihren Abdruck durch Pithoeus 1569 I 

benutzt.) E 

A = cod. Argent., Pergament, 14. Jh., 1870 in Straß- 
burg verbrannt; und zwar 


15 




























A: 


Ai 


Kön. 


Colm.— 


Pith. = 


= Kollation von ©. M. Engelhard (1824) 


VORLÄUFIGE VORBEMERKUNG. 


mit 
einer Abschrift von B im Besitz der. M@. 

Lesarten bei G. Studer in seiner Ausgabe der 
Chronik des Matthias von Neuenburg f Bern 1866). 


Lesarten von @. Chr. Joannis im Manuskript der 
von ihm 1728 vorbereiteten, aber nicht erschiene- 
nen Neuausgabe der Sammlung des Urstisius 
(nach dem Neudruck von 1670), cod. lat. Monac. 
710. 


(4A) bedeutet, daß keine ausdrückliche Angabe über die Lesart 


von A vorliegt, diese aber aus dem Schweigen der 
Kollationen erschlossen ist. 

cod. Vindobon. 578, Papier, späteres 14. Jh. oder 
beginnendes 15. Jh. 

Druck des Chr. Urstisius, Germaniae histori- 
corum, qui post Henrici IV imp. aetatem 300 
annis scripserunt, pars altera (Francofurdi 1585) 
Ss. 95f., soweit allenfalls die Benutzung einer A 
nahestehenden Hs. in Frage kommt; sonstige An- 
gaben daraus mit der Bezeichnung Urstfis.). 
Königshofens lateinische Chronik, der der Text 
der Chronik des Mathias beigegeben war, ver- 
brannt in Straßburg 1870, nach Mitteilungen von 
Engelhard (1825) im Besitz der M@. und von 
Joannis in clm. 710. 

Auszüge als Fortsetzung der Chronik des Jacobus 
de Varagine in cod. Colmar. 10, Papier, späteres 
14. Jh. 

Druck von P. Pithoeus hinter seiner Ausgabe von 
Ottonis episcopi Frisingensis ... . Chronicon usw. 
(Basileae, Apud Petrum Pernam, 1569) 8. 157 ff. 
(nur Abdruck der Ausgabe des Cuspinian mit 
einigen Änderungen ohne handschriftliche Grund- 


lage). 


Die Zahlen am innern Rande bezeichnen 
die Blätter und Spalten der Hs. B: f. 233a usw., 
in runden Klammern die Seitenzahlen des Drucks bei 
(8.149 Fontes rerum Germ. IV (Stuttgart 1868): 
in eckigen Klammern mit St. die Seitenzahlen des Drucks 
von Studer: [S. 1 St.] usw., 


149) usw., 
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VORLÄUFIGE VORBEMERKUNG. vil 


ohne Klammern mit U., im Auctarium VC, das bei 
Böhmer nicht abgedruckt ist, die Seitenzahlen des 
Drucks bei Urstisius (1585): 8.104 U. usw. 


Die Kapitelzahlen sind von Kap. 38 an um eins niedriger 
als bei Studer, dessen Zählung daneben am äußeren Rande 
angegeben ist. 

Bei den Schwierigkeiten, unter denen auch die Wissen- 
schaft nun schon seit fast zehn Jahren leidet, wäre meine 
Arbeit ohne die immer bereite Unterstützung zahlreicher 
Freunde und Fachgenossen nicht möglich gewesen, denen da- 
für schon an dieser Stelle herzlich gedankt sei. Wo es trotz- 
dem nicht gelang, die Störungen durch Heeresdienst u. «a. 
und die Hindernisse in der Beschaffung der weitschich- 
tigen Literatur zumal des Auslandes und während der fast 
zweieinhalb Jahre der Drucklegung an meinem jetzigen 
Wohnort immer in dem gewünschten Maße zu überwinden, 
darf ich wohl auf Verständnis und Nachsicht rechnen. Ich 
danke vor allem dem früheren Leiter der Abteilung Serip- 
tores, Herrn Professor Dr. H. Bresslau, der die Korrektur 
bis zum Bogen 17 mitgelesen und aus dem reichen Schatze 
seiner Erfahrung und seines Wissens vielfach gefördert hat, 
sowie B. Schmeidler in Erlangen, der mir während der 
ganzen Korrektur zur Seite gestanden und die Ausgabe in 
jeder Weise unterstützt hat. Ich danke ferner für stets bereit- 
willig gewährte Auskünfte neben manchen andern besonders 
den Herren M. Tangl (7), K. Strecker, J. Bolte, M. Kram- 
mer und E. Perels in Berlin, O. Redlich, E. v. Ottenthal und 
L.Groß in Wien, W. Levison in Bonn, H. Hirsch in Prag, 
P. Pietsch in Greifswald, A. Hilka in Göttingen, G. Frenken 
in Cöln und vornehmlich auch F. Baethgen in Heidel- 
berg, der mich bis Bogen 17 auch durch regelmäßige Mit- 
arbeit an der Korrektur sehr verpflichtet hat, sowie der 
Stadtbibliothek in Bern und ihrem Bibliothekar, Herrn 
Dr. F. Thormann, dem bayrischen Hauptstaatsarchiv in 
München, dem württembergischen Staatsarchiv in Stuttgart 
und der Universitätsbibliothek in Greifswald. 


Greifswald, zu Ostern 1924. 


Adolf Hofmeister. 
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CHRONICA MATHIAE DE NUWENBURG. 
INDEX CAPITUM CODICIS B!. 


Item® ineipit cronica composita sive facta per 
magistrum Mathyam de Nuwenburg, clericum hono- 
rabilis domini domini Berhtoldi de Buchegge epi- 
scopi Argentinensis, a tempore Friderici imperato- 
ris, quo precedens cronicaet aliecronicedimittunt, 
tractans de omnibus pontificibus, regibus et impe- 
ratoribus usque ad Karolum quartum, filium lohan- 
nis regis Bohemie, et Glementem papam sextum 
inclusive, et 

1. primo de ortu comitum de Habsburg®. CCXXXIIP, e?. 
2. Item de® prenosticacione astronomi Friderici imperatoris de 

Rüdolfo de Habsburg. CCXXXIIP. db, 

3. Item de electis post Fridericum imperatorem non habentibus 

processum. CCXXXII® e. 

4. Item de deposicione® Karoli Martelli@ per Innocencium papam 
quartum. CCXXXIM°. f. 
Item de Petro rege Arragonum®, CCXXXIII. g. 
Item de matre Karoli. CCXXXII. h. 
. Item de potencia et superbia sedis apostolice ac Predicatorum 
et Minorum. CCEXXXIM®. i. 


a) Item — Habsburg (Z. 12) rot B. b) de pren. —d, auf Rasur B. c) so 
(depositione) B; s. unten S. 11, N.2. d) Marcelli B, vgl. unten Kap. 4 5.11, Z.4 
und 7; Kap. 15 S. 24, Z.10, e) Arroganum B, auch unten S. 12, Z.5, N.a. 


1) Dieses Verzeichnis gibt die Kapitelüberschriften der Berner 
Handschrift (B) wieder, wie sie in dem der ganzen Handschrift B voran- 
gestellten Inhaltsverzeichnis stehen. 2) Die römischen Zahlen beziehen 
sich auf die Blätter der Hs. B (diese Zählung weicht von der uns ge- 
läufigen und unten angewandten Art der Bezeichnung insofern ab, als 
immer die beiden gleichzeitig aufgeschlagenen Seiten, also die Rückseite 
des vorhergehenden und die Vorderseite des folgenden Blattes, unter 
derselben Zahl zusammengefaßt sind; es entspricht also CCOXXXIIII 
f. 233' c und d und f. 234 a und b usw.); mit den beigesetzten kleinen 
Buchstaben sind alle Kapitel der ganzen Hs. von Anfang bis zu Ende 
durchgezählt; die Buchstaben beginnen mit c, weil diese Zählung die. der 
voraufgehenden Stücke andern Inhalts fortsetzt. Eine Bezeichnung der 
Kapitel mit Zahlen findet in der Hs. nicht statt. 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 


aa 
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1241? 1245? 


1245—1257. 


1265 — 1268. 


1282. 


(1282-1298.) 

































1266. 


1263/64. 
1218(-1271). 


1262—1274. 
1260; 1273. 
1273. 
1276—1282. 
1274; 
1271—1278. 
1275. 

1278. 

1283. 

1283. 
(1275-1289.) 
1289. 

(1281. 84.) 
1291. 

1292 —129. 
1297; 1294 ff. 
1293. 


1296—1298. 


8. 


9. 
10. 


11. 
12. 
13. 
14, 


15. 
"16. 


17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 


31. 





f) Basilien B. 



























CHRONICA MATHIAE DE NUWENBURG. 


Item de astucia et honore comitis Rüdolfi de Habsburg. 
CCXXXII®. k. 
Item de morte antiqui comitis de Kyburg. CGCXXXIMP.]. 


Item de morte ducis Zaringie tempore Fri*derici imperatoris. *f. 15 


CGCXXXIII®. m. 5 
Item de nobilibus civitatis Basiliensis et primo de Psitiecis 
et Stellifers. CCXXXIII. n. ’ 

Item de episcopo Basiliense? Heinrico filio Udalriei comitis 
Novicastri. CCXXXV. o. 

Item de episcopo Moguntino, qui promovit Rüdolfum comi- 10 
tem de Habsburg in Romanum regem. CCXXXV. p. 

Item quod nunciatum fuit Rüdolfo de Habsburg per burg- 
gravium de Nürenberg, quod fuit electus in Romanum regem. 
CCXXXV°, q. 

Item quod de tribus filiabus predicti electi magna progenies ı5 


processit. CCXXXV®. r. 

Item de vacacione ducatus Austrie, quem contulit rex duobus */s. x1 
filis suis. COXXXV®. s. 

Item de episcopo Basiliensef. CGCEXXXVIe. t. 


Item de quodam Swevo, qui fuit frater Minor, theologus 20 
et nigromanticus. CCXXXVI. v. 

Item de congregacione exercitus regis Rüdolfi contra Ota- 
karum regem Bohemie. CCXXXVI°. x. 

Item de relicta Otakari regis, que postea matrimonium con- 
traxit cum dieto Zewüsch®e. CGCXXXVI°., y. 25 
Item de maximo dolo et fraude, quod rex Rüdolfus um- 
quam fecit. GEXXXVI°. z. 

Item de obsessione castri Brundrut per regem Rüdolfum. 
CCEXXXVII°. a. 

Item de obsidione Bäterlingen per regem 
CCXXXVII. b. 

Item de obsidione Bisuncie per regem Rüdolfum. CCXXXVII®.c. 
Item quedam fabula de rege. CGCEXXXVII°. d. 

Item alia fabula de rege. CGCEXXXVII®. e. 

Item de quadam astucia regis. CCEXXXVII® f. 55 
Item de morte Rüdolfi regis. CCXXXVIIIP. g. 

Item de electione Adolphi de Nassowa. CCXXXVII®. h. 
Item de Bonifacio papa octavo et CGolumpnensibus ac rege 
Anglie. CCEXXXVIN. i. 

Item de obsidione Columbarie civitatis et capcione multo- 40 
rum. CCXXXIX®. k, 


Rüdolfum. 30 


2. Item de odio inter regem et Albertum ducem Austrie. 


COXXXIX®. 1. 





g) davor z rot durchstrichen B. 
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vırst.] "42. 


25 


30 


35 


%, 16b. 


40 


45 


43. 
44. 
45. 


46. 
47. 


48. 


52. 
53. 


54. 


‚. "Item de congressu regis et ducis et oceisione regis. 


. Item de electione Ludowici et Friderici. 
. Item de quodam concilio Vienne per papam Clementem 


h) -i durch Korr. entstanden B. 
Tr ausradiert B. 
und fehlt dementsprechend hier B. 


INDEX CAPITUM CODICIS B. 3 


CCXXXIX°, m. 


. Item de electione Alberti® ducis in regem. GCXXXIX®. n. 
. Item de sex filiis Alberti regis. 


CCXL. o. 
Item de exereitu predicti regis ad comitatum Hollandie. 
CCXL. p. Item GCEXLL‘ 


. Item de electione Heinrici de Lützelnburg strennui impera- 


toris. CCXLII. q. Item CCXLIII.k- ! 


CCXLI. r. 


quintum contra Heinricum imperatorem. CCXLV®, s. 


Item de nupciis domicelle Katherine sororis ducum Austrie, 
CCXLV°, t. 


. Item de exerecitibus Ludowici et Friderici in Swevia iuxta 


Esselingen. CGCXLV°. v. 

Item de curia et hastiludio, quam Lupoldus Frideriei regis 
frater habuit in Baden. CCXLV°, x. 

Item de duobus fratribus de Kyburg, quorum unus erat 
laycus et alter clericus. CCXLV°.” y., 

Item qualiter Lüpoldus cum magna gente descendit versus 
Spiram. CCXLVI°., z. 
Item de obitu Wolmari 
CCXLVI°. a. 

Item de electis episcopatus Constanciensis. CGCXLVI°. b.? 
[De quodam exercitu Friderici Australis in Bavariam contra 
Ludovicum. ] 

[Qualiter Australes miserunt Hainricum fratrem ipsorum in 
Lombardiam.| 


marchionis Brandenburgensis. 


. [De conflietu, quem Ludovicus et Friderieus invicem ha- 


buerunt, quando Fridericus captus fuit per Ludovicum. 
[De obsidione castri Richenberg et marchionum de Baden 
per Eberhardum comitem de Wirtenberg. | 


. [De obitu Matthei Mediolanensis°, qui reliquit quinque 
| q | 


filios, seniore dominium oceupante. | 

[De obsidione oppidi dieti Burgouue ducis Austrie per Ludo- 
vicum principem tempore hyemali.] 

"Item de ingressuP regis Bohemie in Ytaliam de consensu 
prineipis Ludowici. CCXLIX. c. 

Item de legacione regis Francie ad papam Benedietum in 
principio sue creacionis. CCL.d. 

i) dahinter q ausradiert B. k) dahinter 


l) Kap. 37a, unten S. 95, wird nicht als besonderes Kapitel gezählt 
m) CCXLVIP°. korr. durch Rasur CCXLV’. B. 


n) dann folgen 12 leere Zeilen B; die Überschriften von Kap. 47—52 sind hier nach C 


gegeben, wo sie aber nur vor den einzelnen Kapiteln selber stehen. 


o) Mediolanensic ©. 


p) das unten in der Überschrift zu Kap. 53 stehende Iohannis fehlt hier B 


1* 


1298. 
1298—- 1305. 


1300(-1308), 


1308— 1313. 
(1315.) 


1314— 1318. 


1311—1314. 
(1816 -1317.) 


1316— 1323, 
1316. 
1319. 


1316— 1323. 


1320. 

1319; 1323, 
1318 — 1334. 
1319. 

1322. 
1322—1323. 
1325. 
1322—1324. 
(1327.) 
1324— 1325. 
(1326. 27.) 
1330— 1333, 
(1334. 35.) 
1335. 


(1336-1338,) 
























1339. 
(1336 -1338.) 
1337—1341. 


1339—1341. 
1338 — 1344. 


1341—1342. 


1343— 1345. 


1333—1343. 


1340. 1344. 
1343. 1345. 


1345. 
1335 —1337. 
1337—1338. 
1338. 
1338—1343. 


1341—1344. 
1345. 1346. 


1346. 
(1844-1346.) 


1346. 


1346. 


1346. 
(1306 ff.) 


1346. 


1346. 


4 


55. 
56. 


57. 
58. 


59. 
60. 
61. 
62. 
63. 


64. 


CHRONICA MATHIAE DE NUWENBURG. 


Item de homagio prestando principi a rege Bohemie. CCL. e. 
Item Eduardus rex valentissimus Anglie intromittit se de 
regno“ Francie. CCLI. f. 

Item de morte Heinrici ducis Bawarie generis Bohemi. CCLI.g. 
Item de contractione amicicie Ludowiei prineipis et Eduardi 5 
regis Anglie. CCLII°. h. 

Item de privacione Heinrici® comitis Tyrolis fili Bohemi 
per Ludowicum principem. CCLII®. i. 

Item de morte Roberti regis Cecilie et fratre Andrea obti- 
nente dominia. CCLII°®. k. 

Item* de duobus fratribus Delphini" Viennensibus’”. CCLII®. 1. 
Item de infestacione paganorum perregem Hyspanie. CCLIII°.m. 
Item qualiter rex Litovie iuvenis plurimum infestavit fratres 
Theutonicos. CCLIII. n. 

Item qualiter comes Hollandie obsedit civitatem Uchtrecht”. 15 
CCLIII°. o. 


10 


. Item de coartacione omnium rectorum et clericorum ad */s.xırıl 


66. 
67. 
68. 


69. 
70. 


71. 
72. 
73. 
74. 
75. 


76. 


s) Heinrici über der Zeile B. 
Überschrift zu Kap. 61 B, vgl. Kap. 87, 125 Ende; Delphinis ©. 


der 


nensis hier und unten in der Überschrift zu Kap. 61 B. 
unten in der Überschrift zu Kap. 64 und im Text B. 


sacerdocium per episcopum Argentinensem. CCLIII°. p. 
Item de quadam liga inter Argentinenses*, Basilienses et 
Friburgenses. CCLIII. q. 

Item de liga generalis pacis auctoritate principis in Alsacia 
facta. GCLIII®. r. 

Item de concordacione episcopi Argentinensis cum prin- 
CCLIII®, s. 


20 


cipe et Moguntinensi?Y episcopo. 
Item papa non habuit episcopum pro excommunicato. CCLV°,t. 35 
Item qualiter rex Anglie scripsit pape et collegio, qualiter 


Philippus de Volasio infregerit sibi treugas. CCLVI®. v. 

Item de innovacione processuum pape Iohannis per Clemen- 

tem sextum contra Ludowicum® *imperatorem. CGCLVII°®.x. *f. 1°. 
Item de conflictu episcopi Leodiensis, quem habuit contra 30 
civitatem Leodiensem. CGCLVII.» y. 

Item qualiter rex Anglie doluit de occisione regis Bohemie 
et Alamannorum. CCLVII®. z. 

Item qualiter rex Anglie in reditu ad mare invenit reginam 
portantem sibi vietualia. CCLVII°. a. 

Item de empcione opidi dieti Münster et castri® Scharpfen- 
stein per Albertum ducem Austrie in Brisgaugia. GCLIX. b. 
Item qualiter rex Schotorum® ivit ad expugnandum terram 
regis Anglie, ipso rege existente in obsidioneKalis. CCLIX?°, c. 
q) rege hier B; unten in der Überschrift zu Kap. 56 richtig regno B. r)CCIIo B. 40 
t) Item nachgetragen B. u) 80 ur” in 


w) so hier B; Vehtricht 
x) Augustinenses hier und 


35 


unten in der Überschrtit zu Kap. 66 und in der ersten Zeile des Textes falsch B. 45 


y) Moguntinen B. 
b) castrum hier B; castri richtig unten in der Überschrift zu Kap.75 BC. 


a) CCLVIIIO, korr. durch Rasur CCLVII>, B. 


z) dahinter im B. 
c) so hier B. 




























16'e. 
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zııx st.] *85. 


*. 16'd. 
20 


25 


35 


40 


82. 


83. 
84, 


86. 


87. 
38. 
89. 
9. 
91. 
92. 
93. 


INDEX CAPITUM CODICIS B. 5 


. Item de condolore regis Ungarie pro fratre suo Andrea rege 


Apulie iugulato per Gallicos nequissimos. CGCLIX®. d. 


. Item de ingressu comitatus Tyrolis per Ludowicum prin- 


cipem cum Ludewico et Stephano filiis suis. CCLIX®., e. 


. Item de electione Karoli regis per quosdam prineipes im- 


peratore vivente. CGCLIX®. f. 


. Item Karolus ingreditur Bohemiam“@ per Alsaciam latenter 


post electionem. CCLIX?°. g. 


. Item de conflietu dominorum’de Ysenburg et de Westerburg 


contra Confluentes. CCLX?°. h. 

Item de pensione Heinrici Moguntini cum consensu im- 
peratoris Ludowici. GCLX°, i. 

Item de ingressu Karoli regis Bohemi gentis in Bawariam 
inferiorem. CCLX°, k. 

De obsidione castri Fürstenberg episcopi Curiensis per Lu- 
dowicum marggravium. CCLX®. 1. 

Item de congregacione Treverensis contra dominos de Ysen- 
burg et de Westerburg. CCLX°, m. 

Item de electione lacobi Laurencii prudentis *notarii in tri- 
bunum Romanorum. CCLX°.n. 

Item de quodam Hunberto Delphini, quid egerit uxore sua 
defuncta. CCLX°., o. 

Item de duritate mensis lulii et diversis conflietibus et aliis 
mirabilibus, que contigerant® in ipso. CCLX°. p. 

Item de morte ducis Britanie sine filio, qui reliquit duos 
fratres. CCLXI®. q. 

Item de occisione comitis Flandrie in quodam conflictu, filio 
obtinente comitatum. CCLXI®, r. 

Item de perseveracione regis Anglie in obsidione Kalis fere 
per annum. GCLXI®. s. 

Item de egressione Stephani filii Ludowici et omnium civi- 
tatum Swevorum cum eo. CGCLXI®. t. 

Item de duobus fratribus servitoribus Ludowiei prin- 
cipis habentibus municionem iuxta silvam Bohemie. 
CCLXI°. v. 

Item [de]? egressu Karoli regis Bohemie, electi Romanorum, 
animo invadendi terram Ludowici Bavari. CGCLXI®. x. 


. Item qualiter Bertholdus Argentinensis episcopus cum eivi- 


tatibus et baronibus Alsacie regi insistebat. CCLXI°. y. 


. Item de quadam concordia tractata per Cünradum de Kyrckel 


ac Treverensem. CCLXII®, a.8 





d) davor p rot durchstrichen B. e) contingerant hier B; contigerant richtig 


unten in der Überschrift zu Kap. 88 B. f) de fehlt hier, vorhanden unten in der 


Überschrift zu Kap. 94 B. 


g) der Buchstabe z ist hier übergangen B; vgl. S.6, N. 















1346. 


1346. 


1346. 





1346— 1347. 


1347, 


1346— 1347. 


1347. 


1347. 


1347. 


1347. 





1347. 


- Tune 


1347. 


1341—1347. 


1346— 1347. 


1346— 1547. 


1347. 


1347. 


1347. 


1347. 


1347. 
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1347— 1348. . Item de forma absolucionis, ut haberentur divina, per 
papam Clementem. CCLXII°.® b. 
1348. . Item quid Karolus! rex! egerit Wormacie. CCLXIII°. c. 
1348. . Item qualiter rex Karolus de Spira ivit in Swewiam ad 
recipiendum fidelitatem de civitatibus imperii et qualiter 5 
venit in Rotenburg comitum de Hohenberg, ubi hastilu- 
diorum curia est indieta. CGCLXIII. d. 
1348. 100. Item de decollacione Engelmari militis in comitatu Tyrolis 
potentis valde. CCLXIII°. e. 
1348. 101. Item qualiter opidani in Muülnhusen nobiles eiecerunt. 
CCELXIN®, f. 
1348. 102. *Item Karolus rex noluit recipere Brisacenses propter 
ducem® Austrie. CCLXII®, £. 
1348. 103. Item de conflictu magistri ordinis Theutonicorum in parti- 
bus regis Litovie. CCLXIII®. g. 
1348, 104. Item qualiter Cünradus de Kirckel fuerat captus” per 
Iohannem de Nassöwe comitem iuniorem. CCLXII°, h. 
1348. 105. Item qualiter rex comites de Wirtenberg et burggravium 
de Nürenberg expedivit. CCLXIII. i. 
1348. *106. Item qualiter imperatrix post mortem imperatoris con- 
(1349.) cordavit cum suis privignis. CCLXIII. k. 
1348. 107. Item qualiter opidani de Nürenberg eiecerunt potenciores 
et fautores regis. CCLXI®. 1. 
1348. 108. Item de nupceiis filie regis Bohemie et filii ducis Austrie. 
CCLXIII®. m. 
1348. 109. Item de tractacione quorundam dominorum, qualiter Bo- 
hemus nomine Romani regis debuit contulisse terram 
Hollandie filiis regis Anglie et Iuliacensis. CCGLXIII®. n. 
1348. 110. Item de destructione castri Fründesberg. CCLXII°. o. 
1348, 111. Item de quodam duce Saxonie ficto, qui fuerat mortuus : 
ante XXVIII annos. CCLXV°. p. 
1348, 112. Item qualiter rex Ungarie recessit ab Apulia propter pesti- 
lenciam. CCLXV°, q. 
1348. 113. Item de terre motu maximo in die conversionis sancti Pauli. 
CCLXV°. r. 
13471349. 114. Item de pestilencia sive de mortalitate hominum maxima 
a tempore diluvii non audita. GCLXV®, s. 
13481349. 115. Item de mala fama et infortunio Iudeorum in diversis 
terris et regionibus. CCLXV®, t. 
1349, 116. Item de indieto conflictu inter regem Anglie et Francie 
(1348.) in die Iohannis baptiste. CGCLXVI, v. 
h) 'CCLII * B. i) so hier B. k) ducem über getilgtem regem B; unten 
in der Überschrift zu Kap. 102 falschregem B. 1)f hier irrig wiederholt B; doch stimmen 


nun die Buchstaben bei den folgenden Kapiteln wieder, vgl. S.ö, N.9. m) raptus 
hier B; captus richtig unten in der Überschrift zu Kap. 104 B. 





333. 
118. 


119. 


120. 
121. 
122, 
123. 
124. 
125. 


126. 


INDEX CAPITUM CODICIS B. 7 


Item de principio pestilencie et flagel*lacionis in Alamannia. 

CCLXVI°. x. 

Item de electione Guüntheri de Swarzburg strennuissimi et 

animosissimi comitis in Romanum regem contra Karolum 

quartum, fillum lohannis regis Bohemie, CGCLXVI®. y. 

Item de contractione matrimonii per Karolum regem cum 
n filia Rüdolfi palatini Reni sive ducis Ba- 

warie. CCLXVII®. z. 

Item de morte Luce domini Mediolanensis°, potencioris 

Lombardie. CCLXVII. a. 

Item de convocacione exercitus in Mogunciam per Karolum 

regem contra Güntherum de Swarzburg eciam electum. 

CCLXVII®, b. 

Item de descensione marchionis cum rege. CCLXVII®, c. 

Item de reversione regis in Spiram. CCLXVII. d. 

Item de Eberhardo comite de Wirtenberg. CCLXVII®. e. 

Item de morte Walrami Coloniensis archiepiscopi. 

CCLXVII®. £, 

Item qualiter Baldewinus Treverensis archiepiscopus con- 

stituit lohannem de Liehtenberg prepositum Argentinen- 

sem vicarium episcopatus sui in spiritualibus et tempo- 

ralibus causis. CCLXVIII°.P g. 


. Item de ministracione Günonis de Valkenstein contra papam 


et Gerlacum provisum. [CCLXVIIN.]&h. 


. Item” de morte Iohannis de Güttingen episcopi Frisigensis 


dyocesis. GCLXVIN?®. ı. 


. Item de morte quarundam dominarum, scilicet filie regis 


Bohemie et regine Ungarie et sororis regis Ungarie®, 
uxoris Johannis primogeniti Franc. CCLXVII. k. 


. Item qualiter Clemens papa VI“* perpetue constituit annum 


n) Lücke von 9—10 Buchst. B. 0) 

q) CCLXVIII®. fehlt B. 

40 Überschriit zu Kap. 129 falsch B (und C); es müßte Bohemie heißen. 
u) 'CCLX(V ausradiert) VIII®, B. 


iubileum in anno quinquagesimo. CCGLXVII°.*. 


. "Item qualiter papa inhibuit processum flagellatorum per 


consensum Karoli Romanorum regis. CCLXVIII.® m. 


. Item de quodam filio nato Karolo regi ex nova uxore in 


Bohemia. CCLXVII.n. 


‚ Item’ de eonflictu Thuricensium contra comitem de Habs- 


burg.” CCGLXVIII. 0.” 


Mediolanen B. p) CCLVIII, B. 
s) so hier und unten in der 
t) CCLVIII®. B. 
der Rest 


r) Item rot nachgetr. B. 


v) das erste -b- über der Zeile B. w 


der Spalte, 35 Zeilen, ist leer B. 


1349, 


1348 — 1349. 


1349. 
1349, 
1349—1350. 
1349 


1349. 


1349,50. 
1349. 


1348— 1349. 
(1350.) 


1343; 1350. 
1349. 
1350. 


(1349.) 
1350. 
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(REC. B), 


Incipit* eronica composita sive facta perr.2a. 
magistrum Mathiam de Nuwenburg, elericum ho- 
norabilis patris® ac® domini domini Berhtoldi 
de Büchegge episcopi Argentinensis, a tempore 
Friderici imperatoris, quo precedens cronica! 
et alie cronice dimittunt, tractans de omnibus 
pontificibus, regibus et imperatoribus usque ad 

1346—1378. Karolum quartum, filium lIohannis regis Bohe- 
1342-1352. mie, et Clementem papam sextum inclusive. 


[2.] Et primo de ortu comitum de Habsburg. 


Rüdolfus® comes de Habsburg ex antiquis progenitoribus 
ab urbe Roma traxit originem?. Olim namque duobus fratri- 
bus propter potentis Romani oceisionem eliminatis ab Urbe 


a) Incipit — Habsburg /(Z. 12) rot B. bb) patris ac schwarz über der Zeile B. 
[1.] a) das R von Rud. fehlt B. 


WC: Vrereicht bis Kap. 54 8.139, Z.11 duo; C reicht bis Kap. 131 Ende timen- 
dum /S. 290, Z. 12). 8—11 Cronica magistri Mathie FF; Chronicon 
MagistriAlbertiArgentinensis, incipiens aRudolpho primo 
Habsburgensiusqueadsuatempora(. 


j Kap.1. 12 Überschrift fehlt VC. In V fehlen die Überschriften überall, in C 
sind sie sonst meist vorhanden. Gezählt werden die Kapitel weder in V noch in C, 
aber auch in V sind sie durch deutliche Absätze und größere Initialen voneinander _ 
getrennt. Innerhalb der Kapitel haben VC nur dort Absätze oder ähnliche Abteilungen, : 
wo es ausdrücklich angemerkt ist. 13 Rudolphus C immer. Habspurg, korr. 
u V; Habspurg C fast immer. 15 po. hinter potentis C. propter 
st. pater VC. 


1} Die erweiterte Chronik des Martin von Troppau. S$.die Ein- 
leitung. 2) Zum Folgenden vgl. V. Thiel, Mitteilungen des Instituts für 
österreich. Geschichtsforschung (später mit MIÖ@. bezeichnet) XX (1899), 
567 f., der mit Recht die Erzählungen der Zürcher Jahrbücher (in der 
späteren von A. Henne von Sargans 1861 als Klingenberger Chronik 
herausgegebenen Fassung) und des Heinrich Gundelfingen mittelbar oder 
unmittelbar auf Mathias von Neuenburg zurückführt. Eine (verlorene) 
Chronik des Konstanzer Bischofs Heinrich II. von Klingenberg (f 1306) 
als Quelle für diese Dinge hat es nicht gegeben. Das wird auch durch 
die Ausführungen von Peter P. Albert, Zeitschr, f. d. Gesch. d. Oberrheins 
'LIX (N.F. XX, 1905), 179 ff., bes. S. 201/f. bestätigt, der in der “Oronica 
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‚sg St] pater *eorum nobilior Romanus dans cuilibet eorum inmen- 
sam pecuniam ipsos iussit in partes abire remotas. Qui se 
in superiori Alemannia receperunt. Antiquior autem ad 
empcionem prediorum et municionum, iunior autem ad 
habendam vasallorum multitudinem conabatur. Patre autem 
post aliquos annos filios visitante, cum vidisset senioris 
empta, eius prudenciam commendavit. Requirens autem 
a iuniore, quid egerit, ille se omnia in unam municionem 
fortissimam collocasse et iussis omnibus vasallis suis cum 
eorum liberis masculis optime armatis venire ad montem, 
ubi castrum Habsburg est collocatum, illie patrem tradu- 
cens, illam forcium multitudinem, quos et omnes eorum 
posteros masculini sexus suos et posteritatis sue fideles 
vasallos illis confitentibus patri probavit, suum asseruit esse 
castrum!. Quo viso pater in illius animosa nobilitate ga- 
visus magnum thesaurum destinavit eidem. Ex quibus fra- 
tribus omnes de Habsburg postea processerunt. 





1,2335. ‘ . . . . a 
a [2] *De prenosticacione astronomi Frideriei 


imperatoris de Rüdolfo de Habsburg. 





20 Rüdolfus vero cum esset cum Friderico imperatore in 
Lumbardia?, qui et ipsum Rüdolfum de sacro fonte levavit?, 


WC: 1 nobilitatem st. nobilior VC. 2 abire in partes VC. 3 Ala- 
mannia V; Alemania (©. 4 predium V. 5 habendum FV; fehlt ©. conaban- 
tur V; contendebant (©. eorum hinter autem VC. 6 aliquot ©, visitans P. 

praedia, ab eo hinter senioris C. 8 de st.a VC. illum ©. omnia fehlt C. 

unam fehlt ©. 9/9 fortissimam (dahinter quandam C') municionem VC. 9 dixit 
vor collocasse V; vidit nach collocasse C (vgl. AWU: collocasse respondit). 
11 illue €. 12 ostendit Ainter multitudinem C. 13 suos et fehlt VC. sue 
posteritatis (posteritati 0) VC. 14/15 fore speraret st. vasalloes — Quo viso 
zu ©. 14 illi V. 15 ergo hinter illius C. 16 his itaque duobus st. 
quibus C. 


Kap.2. 1819 Überschrift fehlt VC; kein Absatz V; Absatz C. 20 über 
Friderico hinzugefügt I IC V, 21 Lüpdia V; Lombardia C. levavit de sacro 
fonte VC. 


Habspurgensis nuper rigmatice edita’ des Jakob Mennel (Manlius, 1507) 
die deutsche Bearbeitung einer lateinischen Chronik (in Versen) des Hein- 
rich von Klingenberg sieht, Als Quelle für Mathias kommt sie nicht 
in Betracht. 

1) Eine ähnliche Geschichte erzählt die Cron. Reinhardsbr. 1172, 
MG. SS. XXX, 539, von Landgraf Ludwig II. von Thüringen und 
Kaiser Friedrich 1. 2) Rudolf ist beim Kaiser urkundlich nach- 
weisbar Mai 1241 in Faenza und Juni 1245 in Verona, Reg. Habsb. 
n. 183. 184. 212— 214. 3) Nur hier überliefert; von Winkelmann, 
Friedrich II. Ba. I, 5, N.3 mit ungenügenden Gründen bezweifelt, von 
Redlich, Rudolf von Habsburg 8.16, N.6 und Steinacker Reg. Habsb. 
n. 116 verteidigt. Die Annahme einer Vertretung ist nicht unbedingt 
notwendig, weil das Itinerar des Kaisers einen zweiten Aufenthalt am 
Oberrhein (außer Januar bis März 1218, Reg. imp. V n. 926— 932) im 
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astronomus imperatoris ipsi Rüdolfo quamvis iuveni fre- 
quenter assurgens ipsum pre cunctis spectabilibus et claris- 
simis honoravit. *Seiscitatus autem a cesare astronomus, 
cur illi pre ceteris tantum exhiberet honorem, quod ad eum 
imperii honor et ipsius principis potestas deveniret, respon- 
dit. Turbato autem cesare et illi indignante astronomus 
dixit: ‘Non indignemini ei, quia, antequam incipiet eius do- 
minium, ex vobis, qui iam decem habetis filios, et ex ipsis 
penitus nullus erit.” Verum Rüdolfus abinde recessit!. 


3.) De electis post Friderieum imperatorem 
non habentibus processum. 


Male autem succedente prineipi* deposito et dolis eleri 
prevalentibus contra eum ipsoque tandem in regno suo Üe- 
. eilie in Panormo? defuneto, prineipes® Germanie Richar- 
. dum regem Anglie? inclitum eligere decreverunt. Qui regis 
. Francie* avidens® illico eidem quandam eivitatem obsedit 
et in obsidione iaculo est oceisus?”. Statimque postea® 
. electo per prineipes Wilhelmo ecomite Hollandie, qui Renum 
ascendens Brisacum venerat?” et descendens Frisiam in- 
, vaserat, ipse inibi est occeisus. Sieque post Fridericum 


[3.] a) so B mit VC und AWU. b) davor rot TB. c) so B; avidus AWT; 
vgl. VC; vielleicht avunculus (= auclus)? Schmeidler. 


WC: 1 quidam hinter astronomus C. imperatoris fehlt C. 3 scissitatus V. 

autem fehlt V; ergo C. astronomus a cesare VC. 4 isti st. illi VC. respondit, 

was dann Z.5/6 fehlt, hinter honorem VC. quia st. quod C; GV. 5 posteritas 

st. potestas VC. 6 indignanti VC. 7 incipiat FC mit AWUD, 8 qui 
uccedat in imperio hinter filios ©. et ex ipsis fehlt C; nur et fehlt V. 


Kap. 3. 10 imperatorem fehlt C (vgl. W). 12 autem fehlt V. 13 ipse V, 

ipso CO, beide ohne -que. 13,14 Siciliae C fast immer. 14 in Panormo fehlt V. 

est defunctus: Quo defuncto st. defuncto V. 15 regi VC. 16 invidens 

Ve. civitatem quandam ©. 18 electio ©. Comiti 0. Holandiae, dahinter 

cessit ©. 19/20 invasit VO. 20 quoque hinter ipse V; ibique st. ipse inibi C©. 
Et tune V, Et ita ©, st. Sicque. imperatorem Ainter Fridericum VC. 


weiteren Verlauf des Jahres 1218 nicht ausschließt und andererseits 
Rudolfs Geburtstag (1. Mai oder 1. März?) zweifelhaft bleibt, auch sein 
Geburtsort unbekannt ist. 

1) Eine ähnliche Geschichte beim Anon. Leob. II, 1, Pez, SS. rer. 
Austr, I, 838. 2) Vielmehr in Fiorentino in der Capitanata, 13. Dez. 
1250; in Palermo wurde er bestattet; Reg. imp.V n. 3835 a. 3) Richard, 
ev. von Cornwall, Bruder des Königs Heinrich III. von England. 
4) Philipp 1I. August. 5) Verwechslung mit König Richard I, Löwen- 
herz von England, dem Vatersbruder Richards von Cornwall, 6) In 
älteren Quellen die falsche Reihenfolge z. B. auch in der Oberrhein. 
Chronik hgb. von Grieshaber (Rastatt 1850) 5. 23. 7) Ein Aufent- 


halt Wilhelms in Breisach ist sonst nicht bezeugt, aber Anfang Mai 45 


1251 durchaus wahrscheinlich; doch kam er damals von Südwesten, von 
Lyon her, vgl. Reg. imp. V n. 5039 (Straßburg 12. Mai 1251, betr. 
Neuenburg). 14802 (Straßburg 3. Juni 1251). 





B. CAP.2. 3. 4. 11 


imperium regnumque Romanorum XXX annis vacavit!. 
Richardus enim et Wilhelmus, quia non duraverunt, non 
fuisse finguntur. 


[4] De deposicione Karoli Martelli*? per 
Innocencium papam quartum. 


Innocencius autem papa IIII?, qui Fridericum deposuit*, 


5.4 St.] Ka’rolum Martello® comitem°® Provincie, fratrem seilicet re- 


10 
*1,233'c. 


/8,151.) 


15 


gis Francie?, constituit Cecilie regem. Contra quem Cünradi- 
nus nepos Frideriei ex Conrado veniens in Ytaliam cum duce 
Austrie® et magna multitudine Germanorum, cum Karolo 
inivit conflietum. Vic*toque per Germanos Karoli exereitu 
et fugato Germani predam fugieneium insequentes Conradi- 
num cum *duce et paucissimis reliquerunt. Quod videns 
Karolus, qui se in monte cum magna parte exereitus sui 
receperat, ut finem videret”’, Conradinum quasi desolatum in- 
vasit. Quo cum duce et quibusdam aliis capto et vehemen- 
ter abducto®, exereitus eius dispersus ob predam miserabi- 
liter fugatus est et oceisus. Scripsit autem Karolus Martino® 


[4.] a) marcelli B; vgl. N.b. b) so hier (wahrscheinlicher als marcello) B; 
vgl. oben S. 1, N.d und unten Kap. 15 S. 24, N.a. c) so VC; comite B mit A. 


VC: 1 regnumque Romanorum fehlt V. 2 Et Richardus st. Rich. enim V. 
quia fehlt V. 3 nee aliquid fecerunt st. non fuisse finguntur V. 
existimantur st. finguntur ©. 
Kap.4. 45 Überschrijt fehlt VO, aber in beiden Absatz und große Initiale. 
6 quartus durchstrichen und IIV übergeschrieben V. zu Frid’ übergeschrieben sım 
(= secundum) P. 7 marcelle V; Marcellum C. _comitem VC. 8 instituit VC. 
Chunradinus C, und entsprechend immer. 9 eünrado V (entsprechend Z. 12.15 
und S. 12, Z.1.2.3). in fehlt V. 10 profectus hinter Germanorum ©. karulo V. 
11 iniit ©. karuli V. 13 paucis V; et paucissimis fehlt C. relinquerunt V; dere- 
liquerunt ©. Quot V. 14 montem ©. 16 capto et quibusdam aliis VC. 
et fehit VC. 16/17 indeque st. vehementer ©. 17 totus (dahinter est V) st. 
eius VC. 1718 miserabilem C. 18 est fehlt V. marcio st. Martino V. 


1) Vgl. Martin. Oppav., 88. XXII, 472, Z. 28/.: Romanum 
imperium sive post deposicionem Frideriei II. ab imperio sive u 
mortem eius cepit vacare. 2) Es müßte heißen: Frideriei II. 
peratoris, aber auch dann paßt die Überschrift nur zu den ersten Worten 
von Kap.4. Passender wäre etwa De exaltacione Karoli Martelli usw. 
“Martell’ heißt sonst Karls I. Enkel (uw. Karl v. Valois, Gilb. cont. III, 
SS. XXIV, 137). 3) Erst Clemens IV. brachte die Verhandlungen zum 

Abschluß und ließ am 28. Juni 1265 durch 4 Kardinäle die Belehnung 
Karls von Anjou vollziehen, Reg. imp. V n. 9534. 9537a. 9601. Doch war 


schon Innocenz IV. deswegen mit Karl inVerbindung getreten, Reg. imp. V 


n. 8504. 8508. 4) Zu Lyon 17. Juli 1245, MG. Epist. pont. II,88 n. 124 
(Reg. imp.V n.7552). 5) Ludwig IX. der Heilige. 6) Friedrich von 
Baden. 7) Matth. 26, 58: (Petrus) sedebat cum ministris, ut videret 
finem. 8) Konradin wurde erst nach der Schlacht bei T agliacoz2zo 
(23. Aug. 1268) am 12. Sept. durch Verrat an Karl überliefert. 9) Es 


1265. 


1268. 
Aug. 23. 














- 
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tune pape, quid faciendum esset de Conradino. Qui re- 
seripsit: “Vita Conradini mors Karoli, mors Conradini vita 
Karoli’; sieque Karolus Conradinum cum duce Austrie et 
ceteris decollavit. 


5.) De Petro rege Arragonum‘. 

Quod Petrus rex Arragonum, Conradini proavunculus!, 
egre ferens, habitis machinacionibus occultis cum incolis 
insule Cecilie per mare potenter insulam ingressus®-?, oc- 
eisis Franeigenis et fugato Karolo insulam Üecilie occu- 
pavit; quam eius posteritas postea tenuit et eius abnepotes 
hodie detinent sine lite?. Karolus autem Neapolim et reli- 
quam partem citra mare una cum comitatu Provincie cum 
posteris suis quiete possedit semper resistendo Germanis. 
Sub quo Gelforum de parte ecclesie et Giblinorum de parte 
imperii sunt nomina inchoata #. 


*/6.] De matre Karoli. 


Erat autem mater Karoli filia regis Castelle®, cuius 
regni arma sunt castra, regni autem Francie Iylia. De quo 


[5.] a) Arroganum hier und oben S. 1, 2.19, N.e B. b) egressus, von ders. 
Hand und Tinte korr. ingressus, B. 


in) 
vC: ı pp (= papa) V; prope existenti st. pape ©. faciundum C. sibi 
vor esset V. 3 -que fehlt VC. Austrie fehlt V. 
Kap.5. 5 Arragonum ©. 6 Quot V, ohne Absatz (also keine Kapiteltren- 
nung). Arrogonum V; Arragonum rex (. 6/7 egre ferens pro awunculo suo 
r’ 


V. 7 aliquibus st. habitis VC. per mare hinter machinacionibus VC. 

7/8 cum incolis ins. Cec. per mare potenter fehlt VC. 8 Cecilie V, Siciliae 

C hinter insulam. ingressus VC mit AU, 9 karulo V; dahinter et aliis VC. 

10 ab nenopes PV. 11 autem fehlt V. 12 circa VC. 12/13 summa postea 

cum st. cum posteris suis C. 13 possidet V. 14 Gelfones V; Guelphonum (. 
gibelini V; Gibelinorum C. ex st. de VC. 


Kap.6 fehlt Vc. 


kommt nur Clemens IV. (1265—1268) in Betracht (vgl. auch den Text A). 
Martin IV. war Papst 1281— 1285. Vgl. zu der folgenden Anekdote F. Schirr- 
macher, Die letzten Hohenstaufen, Göttingen 1871, S.579—581; K. Hampe, 
Gesch. Konradins von Hohenstaufen, Innsbruck 1894, $. 314, N. 2. 


1) Er hatte Manfreds Tochter Konstanze, also eine Base Konra- 
dins, geheiratet. Außerdem war er der Großneffe der Konstanze von 
Aragon (f 1222), der 1. Gemahlin Kaiser Friedrichs II. und Stiefgroß- 
mutter Konradins. 2) 31. August 1282. Der Aufstand gegen die 
Franzosen war am 30. März 1282 ausgebrochen. Vgl. O. Cartellieri, 
Peter von Aragon und die sizilianische Vesper, Heidelberg 1904, 8. 201. 
208 f}. 3) Zur Zeit des Mathias waren Peters Urenkel (pronepotes) 
Ludwig (1342—1355) und Friedrich III. (1355—1377) im Besitz der 
Insel Sizilien. Aber seit April 1354 begannen neue Versuche Ludwigs 
von Tarent, sie wieder zu unterwerfen. 4) Diese Parteinamen sind 
älter, nach Davidsohn, Forschungen zur Geschichte von Florenz IV 
1908), 29 ff., zuerst 1216 in Florenz aufgekommen. 5) Blanka, Tochter 
König Alfons’ VIII. von Castilien. 
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B. CAP.4. 5. 6.7. 15 


Karolo, antequam mater eius regi Francie! nuberet, prophe- 
tizatum dieitur in hec verba: “Castra floribus coniungentur, 
et ex equa equus generabitur generosus, qui pugnabit 
contra pullos aquilarum et prevalebit eis’?. 

Papa* autem contra Petrum Arragonie ac filios et 
regna eius in tantum processit, quod multis annis in regnis 
eius nunquam sunt celebrata divina, eciam nominantes eum 
regem dampnando®. Qui in senio duos filios suos unum ® 
Arra’gonie, alium ® Cecilie reges constituens, sibi huiusmodi 
tytulum ascripsit: “Petrus Arragonensis natus, pater duorum 
regum, dominus maris et miles imperterritus. Tandem 
sedes apostolica cum ultro revocasset processus ®, juvenes, 
qui in eisdem regnis tempore interdieti successerant, ante 
non visam celebracionem deriserant divinorum. Propter 
*quod post multa tempora Bonifacius papa VIII. deere- 
talem® "Alma? condebat”. 





[7.| De potencia et superbia sedis aplostolice 
ac Predicatorum et Minorum. 


Post Fridericum autem crevit potencia et superbia sedis 
apostolice ac Minorum et Predicatorum, quos eo, quod Fri- 
dericum et suos detestabantur, ipsa sedes pre cunctis ordi- 
nibus privilegiis exaltavit in tantum, quod nunc ipsa sedes 
et clerus vix defensantur ab illis. 


[6.] a) davor das rote Absatzzeichen (U B. b) decret. B. 


VC: Kap.’?. 19 autem fehlt CO. 20 qui (dahinter per C) st. quos eo, 
quod VC. 21 Tunc Ainter detestabantur VO. 22 illos hinter privilegiis C. 
nunc fehlt V. 23 et clerus fehlt V. defensatur V; defendantur C. 


1) Ludwig VIII, vermählt 23. Mai 1200, 2) Andere Prophe- 
zeiungen auf Karl von Anjou s. bei A. Dürrwächter, Die Gesta Caroli 
Magni der Regensburger Schottenlegende, Bonn 1897, S. 87 — 119. 
3) Martin IV., 18. Nov. 1282, Potthast, Reg. pont. n. 21947 (= Les 
Registres de Martin IV, 1. fasc., Paris 1901, n. 276 S. 107 ff); 21. März 
1283, Potth. n. 21998; Honorius IV., 11. April 1286, Potth. n. 22414; 
23. Mai 1286, Potth. n. 22449; 18. Nov. 1286, Potth. n. 22537 (= Prou, 

. @’Honorius IV n. 494 S. 348 f., n. 768 S. 549, n. 807 8. 559f.). 
4) Alfons III. (7 1291). Ihm trat Peter schon am 2. Juni 1282 im geheimen 
seine sämtlichen Reiche und Rechte ab; M. Amari, La guerra del Vespro 
Sieiliano I" (1866), 192f.; O. Cartellieri, Peter v. Aragon u. die sizilia- 
nische Vesper 8. 190f.; L. Klüpfel, Die äußere Politik Alfonsos III. von 
Aragonien, Berlin u. Leipzig 1911, S. 13. 5) Jakob II., der 1291 
seinem älteren Bruder in Aragonien folgte; schon 25. April 1283 zu 
Messina als Nachfolger in Sizilien anerkannt, Amari I", 243f.; vgl. 
Alfons’ III. Bestätigung 5. Mai 1285, Klüpfel 8. 19f. 6) Vgl. Potthast 
n. 24120 (2. Juli 1295); Les Registres de Boniface VIII, 1. fasc. p. ». 
A. Thomas (Paris 1884) n. 168 (23. Juni 129). 7) ce. 24 de sent. ex- 
comm. in VIto V. ı1 (Potthast n. 24688), Corp. iur. can. ed. Friedberg 
II, 1106. 


1282, 


1295. 


1298. 
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In® diebus illis H.! de Stahelek® episcopus Argenti- 
nensis, quem imperator forsan vivens leserat, Kronenburg, 
Haldenburg, Illewickershein et quedam alia castra imperii 
demolivit?. 


’[8.} De astucia et honore comitis Rüdolfi 
de Habsburg. 


Crevit autem Rüdolfus de Habsburg astucia et honore. 
Qui cum litem duram haberet cum abbate Sancti Galli? et 
due lites alie sibi succrescerent, venit ad domum abbatis, 
qui eum persequebatur odio capitali*, sedens ad mensam 
eiusdem edentis. Abbas vero miratus ipsum honorifice et 
gratanter recepit, et sic illico in tantum sunt amiei effecti, 
quod abbas cum exereitu ad invadendum alios cum eodem 
perrexit?. Dixit enim comes: “Quicunque tres lites habeat, 
duas reformet.’ 

Cum* autem quadam vice animo quendam invadendi 
in Ensensheim servitores congregaret paulatim et illis panem 
de siligine et vinum durissimum ministraret, quidamque 
milites ex illis panem album et vinum bonum super men- 
sam comitis emerunt sibi ipsis, comes levata mensa *illos 


[7.] 2a) davor das rote Absatzzeichen B. b) stahelek von ders. Hand auf 
Rasur B. 


[8.] a) davor das rote Absatzzeichen B. 


WC: 1—4 In diebus — demolivit fehlt VC. 


Kap.8. 5 Rudolfi fehlt ©. 8 durem PV. 9 acrescerent V. venit 
fehlt VC. ivit hinter abbatis C. 10 Ac ibi Ainter capitali CO. 11 nihil 
hostile pre se tulit Ainter edentis ©. vero fehlt V; ergo st. vero (. iratus st. 
miratus V; licet iratus C. tamen vor ipsum V, hinter ipsum ©. 13 iuuandum 
st. invad. V. 14 Tune vor dixit C. ei st. enim ©. 15 reformes korr. -t V. 
16 Cum autem — confudit ($. 15, Z.3) fehlt VC. 


1) Heinrich III. (1245 — 7 3. März 1260). 2) Nach Ellenh. 
chron., M@. SS. XVII, 121, geschah die Zerstörung von Wickersheim 
und Kronenburg sehr bald nach der Schlacht bei Frankfurt a. M. 
(5. Aug. 1246); Reg. imp. V n. 4527b. 4875. 4876. Wegen weiterer Burgen 
s. außer Ellenhard Reg. imp. V n. 7739 (Kaisersberg), 8015 (Malberg und 
Ortenberg und die Stadt Gengenbach). Haldenburg wird in diesem 
Zusammenhang sonst nicht genannt. 3) Bertold von Falkenstein 
(1244 — 7 1272). 4) Es handelte sich um das Kiburger Erbe, um 
das Rudolf bereits mit Savoyen sowie mit den Regensbergern und 
Toggenburgern in Streit lag. Dieselbe Erzählung bei Christian Kuchi- 
meister Kap. 26, hgb. von G. Meyer v. Knonau, Mitteil. 2. vaterl. Gesch, (St. 
gg Sr F. VIII(XVIID S. 76, vgl. Redlich, Rudolf v. Habsb. S. 109 f.; 
‘Reg. Habsb. n. 415. 5) Gegen den Grafen Rudolf II. von Montfort 
= Feldkirch nach Christian Kuchimeister ; Redlich, Rudolf v. Habsburg 

. 120. 
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licenciavit secrete dicens se non indigere ipsorum. Illis 

vero causam querentibus ipsos, quod non contentabantur 

hiis, quibus meliores contentabantur, arguendo confudit. 
Habuit? autem comes de Küssaberg! sororem ipsius 


5 Rüdolfi. Quo defuncto eadem soror domino de Ohsenstein ? 


data est in uxorem, ex qua domini de Ohsenstein et° de 
Strasberg? postmodum prodiere. 


9] De morte antiqui comitis de Kyburg. 
Obiit autem antiquus comes de Kyburg*, ipsius Rü- 


s.7 St] dolfi *avunculus°, solam relinquens fillam®, quam *ipsi 


(8. 153) 


LI 
or 


30 


wo 
Sr 
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- 


45 11) Vgl. Reg. Habsb. n. 544. 


Rüdolfo commisit”. Qui eam Eberhardo filio patrui sui® 
dedit uxorem°, retinens sibi dominium in Kyburg, seilicet 
Wintertur!°, Diessenhoven, Baden, Mellingen!!, Aröwe!!, 


b) kein Absatzzeichen BVC; Absatz U. c) et von ders. Hand über der 
Zeile B. 


VC: 4 autem comes de Küssaberg fehlt VC. 45 quam dedit st. ipsius 

R., quo def. eadem soror VC. 5 ohsenst’ V; Ochsenstain (©. 6 data est fehlt 

ar 2 C. et hinter domini C. Ochsenstain C. 7 postmodo ©. pro- 
ierunt V. 


Kap.9. 8 Überschrift jehlt VC; aber Absatz C; kein Absatz V. 9 Obiit 
— honore (S.16, Z.9) fehlt VO, vgl. unten Kap. 20 S.32, Z. 29f. 


1) Heinrich, tot 13. März 1251, Reg. Habsb.'n. 178. 2) Otto ILL. (II.) 
von Ochsenstein der Altere (1265—89). Diese 2.Ehe der Habsburgerin, deren 
Name unbekannt ist (nicht Kunigunde, Reg. Habsb. n. 178), wurde späte- 
stens etwa um 1243 geschlossen, Reg. Habsb. n. 205. 3) König Rudolfs 
Schwestertochter Adelheid von ÜÖchsenstein (F 17. Mai 1314, Reg. d. 
Markgr. v. Baden In.716), heiratete in 1. Ehe den Grafen Bertold Il. 
von Neuenburg, Herrn von Strasberg (1254—1282), in 2. Ehe (vor 
27. Nov. 1287, Reg. imp.VI, 1 n. 2132) den Markgrafen Rudolf II. v. Baden 
(f 1295) ; vgl. unten Kap.35 Ende 5.58; Kinder aus ihrer 1. Ehe sind u.a. die 
unten erwähnten Otto (Kap. 38 8. 101f.) und Ludwig (Cantor zu Straßburg, 
Kap.68 5.186) von Strasberg, sowie die@emahlin des Markgrafen Rudolf III. 
von Baden (Kap. 50 S. 124). 4) Hier wird HartmannV. der Jüngere, 
Graf von Kiburg (F 3. Sept. 1263), mit seinem Oheim Hartmann IV. 
dem Alteren (f 27. Nov. 1264 als letzter seines Stammes) zusammen- 
geworfen. Vgl. zum Folgenden Redlich, Rudolf v. Habsburg S. 94 ff. 124f. 
5) König Rudolfs Mutter Heilwig war die Schwester Hartmanns IV. 
des Alteren. 6) Anna, Tochter Hartmanns V. des Jüngeren. 7) Das 
erklärt Rudolf selbst 29. Sept. 1270, Reg. Habsb. n. 477; vgl. n. 332 
(2. Aug. 1261). 8) Rudolf III, Graf von Habsburg(-Laufenburg), 
(F 1249). 9) Zwischen 8. Juli 1271 und 29. Sept. 1273, Reg. Habsb. 
n. 499. 545. 10) Vgl. Reg. Habsb. n. 371.373. — Uber den Umfang 
der Kiburger Besitzungen s. das Kiburger Urbar bei R. Maag, Das 
Habsburgische Urbar II, ı1,ıff. (Quellen z. Schweiz. Gesch. XV, 1). 





1264. 











ED 


nn a a EEE EN ET nen en 


1218. 


16 CHRONICA MATHIAE DE NUWENBURG. 


Baden, Friburgum Öhtlandie et quedam alia; assignans 
tandem eidem patrueli, postquam aliquamdiu cum duce 
Bargundie avunculo suo morabatur!, superius dominium, 
quod socer eius a matre sua? sorore* ducis Zaringie’® 
habuit, scilicet Burgdorf, Tune et alia, que illius posteritas 
hodie tenet. Alia vero ipse Rüdolfus sue posteritati reli- 
quit. Ipse vero patruelis et eius posteritas deinceps non 
de Habsburg, sed de Kyburg sunt vocati*, eo quod illud 
dominium aliud precessit tempore, diviciis et honore. 

Erat® autem anfiquum castrum Kyburg olim in Bris- 
gaya ex opposito nunc castri Friburgensis. Cumque olim 
dux Zaringie a sororio suo comite de Kyburg precibus 
obtinuisset, quod annuit ducem facere domum venacionis 
in monte castri Friburgensis, uxor territa dixit comiti: “Bene 
dixit frater meus, quod domum venacionis ibi facere vellet, 
quia venabitur et expellet nos per ipsam domum et de 
partibus istis.” Quod et breviter factum fuit. 


[10.] De morte dueis Zaringie *tempore 
Frideriei imperatoris. 


 Mortuo autem tempore Friderici Berhtoldo duce Zarin- 
gie’, uni sororio de Kyburg® cessit illud dominium in Bür- 
genden, alteri* Egenoni cum barba comiti de Urach’ cessit 


[9.] a) so U’; sorori B. 
[10.] a) altere B. 


b) davor das rote Absatzzeichen B. 


WC: 10 bei Erat Absatz C; kein Absatz V. 


10/11 Brisgagia C. 11 opido st. opposito V. friburgensi V. 12 karringie V; 
Carringiae ©. kiburg V. 13 ut annueret ©. 14 friburgensi V. Evritia st. 
territa ©. 16 expellit V. uos C. 16/17 et de partibus — fuit fehlt VC. 


Kap. 10. 20 Berchtoldo ©. 20/21 de zeringen V; Zaringen C. 
burg C. 21/22 bürganden V; Burgen: C. 22 alteri VO mit (A)U. 


1) Darüber ist sonst nichts bekannt. Die Mutter der Anna von 
Kiburg und 2.Gemahlin Hartmanns V. des Jüngeren war Elisabeth aus 
dem Hause der Pfalzgrafen von Burgund, Tochter Hugos von Chalon 
(7 1266) und der Adelheid von Andechs-Meran. Hugos Mutter Mathilde 
war wiederum eine Tochter des Herzogs Hugo III. von Burgund (F 1192). 
Herzog von Burgund war damals Hugo IV. (1218 — f 1272). 2) Anna 
von Zähringen, die Gemahlin des Grafen Ulrich III. von Kiburg (F 1227), 
war die Mutter Hartmanns IV., aber die Großmutter Hartmanns V., 
des Schwiegervaters Eberhards von Habsburg. 3) Bertold V. (7 1218). 
4) S. besonders unten Kap.43.- 5) BertoldV. 6) Ulrich ILL. (f 1227). 
7) Egeno IV., Graf von Urach (f 1230), vermählt mit Agnes, Tochter 
Herzog Bertolds IV. von Zähringen. Über die Teilung des zähringischen 
Erbes s. E. Heyck, Gesch. d. Herzoge v. Zähringen, Freiburg i. B. 1891, 
5. 492 ff.; Oberrheinische Stadtrechte II. Abt., 3. Heft: Neuenburg am 
Rhein, bearb. v. W. Merk (Heidelberg 1913) S. XIIf. 


Kyburg olim fehlt VC. 25 


21 Khy- 1 
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3.8 St.) inferius. *Qui Egeno moriens reliquit duos filios!, Conra- 


or 


10 


15, 164.) 
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dum seniorem, cui cessit dominium in Brisgaia, et Ege- 
nonem®-?, cui cessit dominium in Suevia, a quo comites de 
Furstenberg° processerunt. Conradus vero comes Fribur- 
gensis moriens reliquit duos filios, Egenonem seniorem, eui 
cessit dominium Friburgense, et Heinrieum, cui cessit Nu- 
wenburg et Baden?. Qui Heinricus cum Nuwenburg ve- 
nisset animo recipiendi in crastino fidelitatem ab homini- 
bus, in sero sub macellis cuiusdam burgensis uxorem 
stupravit, propter quod Nuwenburgenses illi fidelitztem 
facere renuerunt. 


[11.| "De nobilibus eivitatis Basiliensis et 
primo de Psitieis et Stelliferis. 


Erat autem in diebus illis particialitas inter nobiles 
Basilienses hodie durans inter Psiticos et Stelliferos, que 
ex eo sumpsit originem: Cum olim militares Basiliensium 
ad torneamenta vel alia parlamenta cum multa multitudine 
egrederentur et diceretur: “Qui sunt isti?, dicebatur: “Sca- 
larii et Monachi Basilienses’, qui erant* excellenciores. De 
quo alii commoti consilio habito fecerunt vexillum albe 
stelle magne in rubeo campo, quod in torneamentis et alibi 


b) das 2. -e- korr. aus o oder i B. c) davor Friburg p getiügt B. 
[11.] a) era korr. era! B. 


WC: 1 dominium Ainter inferius 7C. Mortuo illo egenoni st. Qui Egeno 


5 moriens V; quo mortuo, cum (©. reliquisset ©. scilicet hinter filios VO. 2 domi- 


nium in fehlt VO. brisgaya V; Brisgagia C. 3 pars st. dominium FC. sweuia 

V immer. 4 fürstenberg V; Fürstenberg C. vero fehlt VO. 5 moriens fehlt V. 

6friburg "V. Hainr’V. 6/7 nüwenburg V; Newenburg ©. 7 venit hinter cum 

(venisset Z. 7/8 jehlt) V. nüwenburg V; Newenburg (©. 8 ab hominibus fideli- 

tatem VC. 89 Tunc vor in sero VC. 9 sub macellis steht hinter stupravit 

(2.10) V. uxorem cuiusdam burgensis VO. 10 Nuwenburgernses fehlt VO. 
burgenses (dahinter ei V) hinter illi VC. 11 noluerunt st. ren. VC. 


Kap. 11. i3 Psitacis ©. 14 Erant VO. partes VO. 15 hodieque C. 
Psitacos CO. 15/16 que ex eo s. orig. fehlt VO. 16 olim fehlt V; enim ©. 
militares Basil. fehlt VO. 17 tornamenta FC. parlamenta alia V; probamenta 

alla O',;-dahinter venerunt et V, venirent et C. multa fehlt VC. 18 egredie- 

bantur PC. dicebant st. et diceretur 7; et dicebatur V. hinter isti folgt tunc V, 

tum 0. 19et fehlt VO. Basilienses fehlt VC. 21 mangne, das 1. -n- getügt, V. 
quod — efferebant (S. 18, Z. 1) fehlt VC. 


1) Konrad von Freiburg (f 1271) und Heinrich von Fürstenberg 
(f 1284) sind nicht die Söhme Egenos IV. und der Agnes von Zähringen, 
sondern deren Enkel, Söhne Egenos V. (f 1236). Ein Bruder EgenosV. 
namens Konrad war der bekannte Kardinalbischof von Porto und 
S. Rufina (1219 — 7 1227). 2) Gemeint ist Heinrich, jüngerer Sohn 
Egenos V. 3) Badenweiler. Die Urkunde über die Erbteilung ist 
vom 23. Juli 1272; Fürstenberg. Ub.1231f. n. 177; Oberrhein. Stadtr. 
113 8. 3f. n. 4, dazu S. XIIIf. 
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efferebant. Sub quo signo progenies de Ebtingen!, Vice- 
domini?, de Ufhein, Krefte, Richen®-®, Pfaffen®-*, aliqui de 
Ramstein?®, Am Kornmerkte postea dieti de Nuwenstein $, 
Macerer”, Fricker® et plures alii ferebantur“. Alii vero 
fecerunt "’viridem psiticum in albo campo, scilicet Sealarii®, */s.» x, 
Monachi!°, de Reno!!, Marschalei!?, Camerarii!? et multi 

alii, qui semper in civitate Stelliferos precesserunt. Erant 
autem omnes comites et nobiles vieini de altera parcium 
*earundem. Omnes enim de progenie Novicastri, marchiones */. 234. 
de Hahberg, domini de Rötellein 41% fuerunt Psitiei. Co- 10 
mites vero de Habsburg, de Phirt, Heinrieus de Baden 
predietus!® fuerunt Stelliferi. 

Orta® autem briga inter Heinricum comitem de Baden !5 
















b) Richenpfaffen B. c) so Ae®; fereantur B. d) Rötelleni hier B; vgl. ._ 
$.20, Z.1. e) davor das rote Absatzzeichen B. 15 

















WC: 1 erant hinter signo C. eptingen VC. 12 Vicedomini, de 
fehlt VO. 2 Uth. st. Ufhein V; Rynow C. kraften V; Kıentzow C. Richom V; 
Riehen 0. phaffen V; Pfäffing& ©. aliqui fehlt VO. 3 Ramstain ©. Am 






Kornmerkt V; Am kornmarckt C. postea dicti fehlt VC. nüwenstein V; Newenstettö C. 

4 Marterer V; Martrer (. Fricker fehlt VC. ferebantur fehlt VC. vero fehlt V. 20 

5 Psitacum C. ii erant st. scil. ©. 6 de Beno fehlt VC. Marscalli Y; marscalei CO. 
kamerer VC. 7 in civitate fehlt VO. 78 Erant autem fehlt VC. 8 etc’ 

hinter parcium V. 9 earundem — processerunt (S. 20, Z. 2) fehlt VC. 

















1) Vgl. Geneal. Handbuch 2. Schweizer Gesch. III, 69}. 2) Vgl. 
die Stammtafel 14 zu 8. 232 bei W. Merz, Die Burgen des Sisgaus III 2 
(Arau 1911). 8) Die Basler Zusätze zur Sächs. Weltchronik, Basler 
Chroniken IV, 369, nennen die Richen mit den Münch, Scholler und 
von Berenffels unter des bischoffs manen, also den Psitiei. — Vgl. 
Stammtafel 10 zu 8. 202 bei Merz, B.d.S. III. 4) Vgl. Stammtafe! 
13 zu 8.209 bei Merz II. 5) Vgl. Geneal. Handbuch z. Schweizer 30 
Gesch. I, 327ff.; Merz III, Stammtafel 9 zu 8. 178. 6) Stammtafel 
bei Merz I, 8. 7) Stammreihe bei Merz I, 68. 8) Die Herren 
von Frick waren anscheinend mıt den Macerel verwandt; Stammtafel 6 
zu 5.68 bei Merz I. 9) Vgl. Merz III, 223 f., mit Stammtajel. 
10) Über dieses zahlreiche und bedeutende Geschlecht, das bei unserm 35 
Chronisten eine besondere Rolle spielt, s. Merz III,3f., mit Stamm- 
tafel (bis Ende .des 12. Jhs. zurück). Die Münche sind ein Zweig der 
Glißen, die Unterrögte zu Basel waren. Vgl. auch die Basler Zusätze 
zur Sächs. Weltchronik (gegen 1400), Basler Öhroniken IV,369. 11) Vgl. 
Stammtafel 12 und 13 zu S. 172 .und 176 bei Merz 1. 12) Nach dem «0 
Wappen wohl stammrerwandt mit den Schaler; Merz I, 223. 13) Vgl. 
Stammtafel 14 zu S. 187 bei Merz I. 14) Über sie rgl. A. Krieger, 
Topograph. Wörterbuch des Grhzt. ‘Baden IT: (1905), 680f., Stamm- 
tafel 1 (von O. K. Roller) bei Merz III,9; E. Schröder, Studien zu 
Konrad von Würzburg, Nachr. v. d. Kgl. Ges. d. Wiss. zu Göttingen, 45 

 Philol.-hist. Kl. 1917, Heft 1, S.97 ff. 15) Heinrich von (Freiburg 

und) Badenweiler; Kap. 10 Ende, 
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et Nuwenburgenses eum pro domino receptare nolentes, 
eui Heinrico Rüdolfus de Habsburg pro viribus assistebat, 
quidam incole opidi dieti de Wiler! et plures alii pro Hein- 
rico episcopo Basiliensi-?2 miserunt®. Qui veniens media 
nocte intromissus castrum Nuwenburg iuxta portam supe- 
riorem, quod comes tenebat, confregit. 





[12.]| De episcopo Basiliense Heinrico filio 
lriei comitis Novicastri. 


Erat autem idem episcopus filius Ülriei comitis Novi- 
castri. Qui Ulrieus moriens * reliquit fratrem, qui habuit 
Novumcastrum et dominia Gallica; ipse vero habuit comi- 
tatum Novicastri et dominia Theutonieca. Qui Ulricus reli- 
quit IIII” filios, antiquum de Nidöwe ®, de Strasberg’, de 
Arberg® et Heinricum episcopum predietum®. Item reliquit 

s multas filias datas dominis de Toggenburg*- 1°, de Falken- 


f) Basilien B., 
[12.] a) Toggenburg oder Coggenburg B. 





WC: Kar.ı2. 7/8 Überschrift jehlt VC, wo der Text erst mit 8.20, Z.3 


1) Vgl. Krieger, Topograph. Wörterbuch des Großht. Baden Il, 303. 

2) Heinrich III. (1262 — F 13. Sept. 1274). 3) Am 22. März 1272 nahm 
Neuenburg den Bischof von Basel bis zur Wahl eines rechtmäßigen Königs 
zum Schirmherrn an; Trouillat, Mon. de Peveche de Bäle II, 225 n. 170; 
Oberrhein. Stadtr. II, 3 8S.2/.n.3. 4) Ulrich IIL, Graf von Neuenburg 
5 (am See, Welsch- Neuenburg, Neuchätel), Herr von Arconci£, erwähnt 1182 
bis 1225; Geneal. Handbuch z. Schweizer Gesch. I,101.109. 5) Rudolf II, 
Graf von Neuenburg (Neuchätel), erwähnt 1182—1192, tot 1196, also vor 
dem Bruder gestorben, mit Hinterlassung eines Sohnes Bertold (1203 bis 
1260). 6) Rudolf I, Herr von Nidau, Graf von Neuenburg (7 1267), der 
Mıinnesänger der Manessischen Handschrift. Sein Enkel Hartmann war 
1315— 1324/26 Dompropst zu Basel; O. Roller, Basler Zeitschr. f. Gesch. 
XIII, 347f. 7) Bertold L, Herr (Graf) von Strasberg (f 1270). Sein 
Enkel ist der Basler (genannt seit 1310) und Straßburger Domherr Lud- 
wig (f 2. Dez. 1343, unten Kap.68 Ende); O. Roller, Basler Zeitschr. f. 
Gesch. XIII, 351f. 8) Ulrich, Herr (Graf) von Arberg und Valangin 
(F 1276|77). Sein Sohn Ulrich (+ 1329) und sein Enkel Walter waren 
zur Zeit des Mathias Domherren in Basel (Ulrich Thesaurar bezw. 
Kustos seıt 1309, Propst 1326; Walter exspektiviert 1309, nachweisbar 
seit 1326) und in Straßburg (be:de seit 1318 nachweisbar); 0. Roller, 
Basler Zeitschr. f. Gesch. XIII, 332 ff. 9) Außerdem einen 5. Sohn 
Otto, Domherr zu Basel 1236, Propst von Solothurn 1242, lebt noch 1245; 
Geneal. Handbuch z. Schweizer Gesch. I, 102 116. 10) Gertrud 
(F 1260), vermählt mit Diethelm II., Grafen von Toggenburg (F nach 
1236, vor 1247). Vgl. besonders Conradi de Fabaria Contin. Casuum 

45 S. Galli Kap. 26 (14)ff. 


9% 
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stein!, de Rötellein?, de Regensberg?, de Grandisono*, ex 


quibus multe progenies processerunt. 
*Invaluit® autem bellum contra Nuwenburgenses in *(s. 155, 


tantum, quod pluribus annis nec agri eorum nee vinee, 
immo nec unus ortus culti fuerunt, *"multisque oceisis et */s. 1» se, 
captis ultra quinquaginta pedibus sunt truncati. Ipsi vero 
de auxilio episcopi opidum Bladoltzheim ® predieti Rüdolfi ®, 
item turrim in Othmarsheim” destruxerunt. Nobiles autem 
opidi dieti Sermenzer® et alii cum comite existentes nimis 
leserunt burgenses, quibus duo fortalieia in Öghein et 
castrum Gernek, item unum castrum Fröshbach per comitem 
edificatum iuxta Renum prope Banzenhein, ubi tune alveus 

1973 Reni fuerat, demolita fuerunt. Quod duravit usque ad crea- 

ok. ı. ionem Rüdolfi in regem. Qui tandem conquerentibus illis 

1274de stupro® opidum ad ius Romani regni recepit“-!°, sinens 
tamen, *"quod comes per se captos excoriavit ad unguem !. 
Et insuper rex decimam partem cmnium bonorum opidano- 
rum recepit, quam comiti assignavit. 


b) davor das rote Absatzzeichen B. c) Pcepit korr. recepit B. 


VC: 3 Eo tempore vor invaluit V, wo hier Absaiz; Et etiam eo tempore vor ? 
invaluit C, wo kein Absatz und keine Kapiteltrennung. autem fehlt VO. nüwen- 
burgüs; V; aaa ;; > ©. 3/4 in tantum fehlt VC. 4 annis fehlt V. eo- 
rum fehlt VO. 5 mo fehlt VC. hortus ©. 6 qui Ainter quinquaginta 
0. et fet fehlt C) multa (dahinter etiam alia CO) acciderant hinter truncati 
VO. lIpsi vero — fuerunt (Z.13) fehlt VC. 14 promoti hinter regem 0. : 

tamen st. tandem 0. illis fehlt O. 15 oppidanis st. opidum ©. Roma- 
num (regni jehlt) C. eos accepit C. faciens st. sinens Y; Et faciens tum etiam 
st. sinens tamen (©. 16 fuit captus et ad ungwem decoriatus (excoriatus C) st. 


per se captos exc. ad ung. FC. 17 Sed st. Et ©. 


1) Vermutlich Rudolf I., Graf von Falkenstein, erwähnt 1227—1251; : 
Geneal. Handbuch z. Schweizer Gesch. I, 245. 2) Konrad, (Edel-) Herr 
von Rötteln (F zwischen 10. Febr. 1259 und 15. Febr. 1262); O.K. Roller 
bei W. Merz, Die Burgen des Sisgaus III, 9; Oberbadisches Geschlechter- 
buch III (1919), 657. Der Name seiner Frau ist unbekannt. Sein Sohn 
war der Basler Dompropst Lütold von Rötteln (7 19. Mai 1316 in hohem 55 
Alter), der 1296 von ewmer Partei zum Bischof von Basel gewählt und 
1309—1311 Gegenbischof Gerhards von Wippingen war; O. Roller, 
Basler Zeitschr. {. Gesch. XIIL, 348 ff. 3) Berchta, vermählt mit 
Lütold V. von Regensberg (1209—1246, wohl tot 1250); vgl. A. Nabholz, 
Gesch. d. Freiherrn v. Regensberg, Diss. Zürich 1894. 4) Agnes, : 
verm. mit Peter I. von Grandson (f 1257/63); L. de Charriere, Les dy- 
nastes de Grandson jusqu’ au XIIIe siecle, Laus. 1866, Taf. IV A, 
C. L. Kingsford, Sir Otho de Grandison, Transactions of the R. Hist. 
Soc. 3. 8. III (Lond. 1909), 127. 5) Bereits 1268 vor der Newenburger 
Fehde durch Bischof und die Bürger von Basel zerstört, Ann. Colm. 
min. und ohne Jahr Chron. Colm., SS. XVII, 191. 241, Z. 45. 6) von 
Habsburg. 7) Ann. Basil. 1272, SS. XVII, 195, 15. 8) Uber dieses 
Neuenburger Geschlecht s. Krieger, Top. Wörterb. d. Gr. Baden II®, 302. 
9) Oben Kap. 10, 8. 17, Z, 7 ff. 10) Kurz vor 21. März 1274, Reg. 
imp. VI, 1 n. 125. 11) Hor. Serm. L 5, 32; Ep. II, 3, 294; unten 
Kap. 80, 8. 47, Z. 4. 
































Rüdolfum comitem de Habsburg in Romanum 
regem. 


[13.] De episcopo Moguntino, qui promovit 


In diebus illis electo quodam Moguntino! ad Urbem 

s pro confirmacione proficisci volente, Rüdolfus comes pre- 

dietus per electum litteris rogatus ipsum ab Argentina us- 

que ad Alpes euntem eoque felieiter confirmato redeuntem ? 

conduxit. Qui archiepiscopus grates sibi agens, quod num- 

quam moreretur, nisi comiti de tanto servicio responderet, 

ıo optavit. Idemque Moguntinus felieiter procedens et pros- 

5.11 St.] pere pro creacione regis princi’pes ad* opidum Franken- 
furt convocavit. 

Interea® aceidit, quod Psitiei Basilienses Stelliferos ex- 
pulerunt, propter quod Rüdolfus comes congregatis amicis 

ı5 cum Stelliferis et eorum fautoribus iuxta capellam Biningen °- ? 
Basileam obsedit. 

Congregatis® autem principibus electoribus et inter se 
de periculo vacacionis imperii et de perdieione iuris prin- 
cipum conquerentibus et de persona eligenda tractantibus, 

eo Moguntinus Rüdolfi comitis de Habsburg magnanimitatis 
sapienciam commendavit, multisque potentibus nominatis 
Moguntinus asserens sapienciam et strennuitatem divieiis et 


[13.] a) ad über der Zei B. b) davor kein Absatz- oder sonstiges 
Trennungszeichen B. c) b- auf Rasur B. 


WC: Kap. 13. 2 Romanorum ©. 4 archiepiscopo hinter quodam ©. 
Maguntino VC. 5 proficiscente st. prof. volente VC. 6 predictum hinter 
electum VC. ipsum fehlt VC. et st. ab V. 7 conduxit, was dann hinter 
redeuntem fehlt, hinter euntem C. redeunte VC'; davor ac C. 8 Qui fehlt O. 
optavit ut hinter agens (quod fehlt, optavit Z. 10 fehlt) ©. 9 servicio fehlt V; 

30 officio st. serv. C. respondisset C. 10 Itaque st. Idemque ©. Maguntinus 
VC. _ procedens fehlt VC. 11/12 Franckfurt ©. 13 Psitaci C., Basilienses 
Jehlt VO. Stelliferos fehlt V. 13/14 expulerunt — cum {(Z, 15) jehlt VO. 
15 Stelliferis fehlt CO. fautores (0. Bünigen V,; Binningen ©. 16 circa vor 
Basileam C. obsederunt C. 17 et hinter principibus FC. 19 quaerentibus ©. 

35 20 Maguntinus VO. magnanimitatem et (ac C) VC. 21 potencioribus V. 
22 Maguntinus VO. 


1) Werner von Eppenstein (1259—1284); Reg. Habsb. n. 328. Vgl. 
Text A. 2) In Straßburg ist Werner (auf der Rückreise) 30. Dez. 1260; 
Böhmer-Will, Reg. d. Mainzer Erzb. II,352 n. 31, vgl.n.32. 3) Chron. 

40 Colm., 88. XVII, 242, Z. 53: collem Biningen ascendit et Basi- 
lienses obsedit et ibi cum exercitu quinque diebus cum potentia 
morabatur; Basler Zusätze zur Sächs. Weltchronik (gegen 1400), Basler 
Chroniken IV, 369: und lag uff sant Margretten berg mit sinem her 
und under dem berg bi dem wasser, das geheissen ist der Birsich, 

4 Vielleicht ist an die dreitägige Belagerung um 15. Juli 1273 (Ann. Basil., 

SS, XVII, 195, Z. 31f.) zu denken. 


1260. 


1273. 


1273. 
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potencie preferendas pro@ Rüdolfo instetit!, Coloniensem 2 
et Treverensem® ad id ipsum inducens. Dux autem Ba- 
warie*, qui-clarissimam uxorem suam’® ex patre duce Bra- 
*bancie ® et ex matre de Hollandia ” natam ob falsam suspi- 
cionem adulterii decapitaverat, pater post Ludowiei® III“ 5 
principis, convocans burggravium de Nürenberg® presentem, 
g” et ipsius Rüdolfi extitit consobrinus®, ait illi: ‘Si Rü- 
olfus promoveretur, quomodo essem ab eius lesione securus? 
Habetne aliquam filiam, quam michi daret in uxorem? et 
illo asserente, quod Rüdolfus sex haberet filias!®, et de 
danda sibi una *sub? omnium rerum suarum ypotheca 
cavente, dux annuit Moguntino !!. Quod audientes dux 
Saxonie!? et marchio Brandeburgensis !?, qui et ipsi non 





d) so (A)WU; pio B mit VC. e) Ludowic B. . f) sub zweimal, am 
Ende der alten und am Anfang der neuen Seite B. 


2 WC: 1 potenciis V; esse hinter potentiae C. deutlich pio VC mit B; pro 
Pithoeus. quoque hinter Coloniensem ©. 2 id Jehlt VO. 34 prabrancie V. 
4 de fehlt VO. Hollandie VC. 45 adulterii suspicionen ©. 5 decolla- 
verat 0. 5/6 pater post Lud. IIII. principis fehlt VO. 6 quatuor principes 
aderat etiam Ainter convocans V; inter convocatos IIII principes aderat. Sed est st. 
convocans ©. Burgravius VO. Nornberg ©. presentem jehlt VC. 7 eX- 
stitit V. ad quem dux Bawarie ait st. ait illi VC. 11 bonorum suorum VO. 

duci Ainter ypotheca VC. 12 Moguntino fehlt VO. 18 et vor marchio 
fehlt V._ brandenburgensis VC. 


1) Rudolfs Name wird zuerst, neben Siegfried von Anhalt, in der 
Einigung des Mainzers und des Pfalzgrafen vom 1. Sept. 1273 genannt, 
die auch den Kölner einschließt; Const. III n. 5. 2) Engelbert II. 
von Falkenburg. 8) Heinrich II. von Finstingen. Vgl. die Einigung 
der drei geistlichen Kurfürsten und des Pfalzgrafen über die Königs- 
wahl (ohme Nennung eines Kandidaten) vom 11. Sept. 1273 zu Bop- 
pard, Const. III n. 6. 4) Ludwig II. der Strenge. 5) Maria, 
hingerichtet zu Donauwörth 18. Jan. 1256; Koch-Wille, Reg. d. Pfalzgr. 
am Rhein I n. 654; Reg. imp. V,2 Reichss. n. 11728b. 6) Hein- 
rich II. £& 1248). 7) Wielmehr Maria von Schwaben (f 1235), 
Tochter König Philipps, 1. Gemahlin Heinrichs II, von Brabant, der ın :5 
2. Ehe Sophie von Thüringen heiratete. 8) Friedrich III. (F 1297). 
9) Die Art der Verwandtschaft ist unsicher. Die ältere Annahme, die 
in des Burggrafen Mutter Ülement(i)a eine Schwester König Rudolfs 
sah, ist heute fast allgemein aufgegeben, obwohl der Name ÜClementa 
mindestens für die Abstammung von Konrad von Zähringen (F 1152) 4 
und seiner Gemahlin Clementia von Namur spricht. Wiıties Versuch 
(MIÖG. XXI, 238f.), den Eigennamen Clementa aus der Urkunde vom 
8. Sept. 1269 (Mon. Zoll. II n. 118) fortzudeuten (vgl. auch J. Grossmann in 
Genealogie des Gesamthauses Hohenzollern, Berlin 1905, S. 155 ff.), ist abzu- 
lehnen. Seiner Annahme einer Verwandtschaft, die durch die rheinfränki- 
schen Fdelherren von Staufen (Stauf im Eistal) und die Häuser Eberstein 
und Leiningen vermittelt sei (vgl. Redlich, Rudolf von Habsburg 5.768), 
fehlt eme Unterlage. 10) $ unten Kap. 15 und Text VC Kap. 24a. 
11) Vgl. oben N. ı u. 3. 12) Albrecht II. 13) Ungenau. Die Verlo- 
bung des Markgrafen Otto VI. des Kleinen von Brandenburg mit König 50 








6.) 








B. 





CAP. 18. 14. 93 






habebant uxores, receptis caucionibus de dandis sibi Rüdolfi 
filiabus similiter consenserunt. Sieque concorditer est electus 1,73, 
anno Domini MÜCLXXIIL®. II. kalendas Octobris!. Sept, 80. 


(Okt. 1.) 


r 





”o; 








us. 5.7 [14] Quod nunciatum fuit Rüdolfo de Habsburg 
5 per burggravium de Nürenberg, quod fuit 
electus in Romanum regem!. | 











Burggravius autem receptis de eleccione* principum 1273. 
literis, utens duplomate Basileam ad Rüdolfi? exereitum in 
media nocte venit® repente, ac dieto sibi, quod esset rex, 

ıo ille credens se ludi@ contra burggravium movebatur. Ille 
vero dicens: “Absit quod-vos ludam, valentissimum domi- 
norum’, sibi exposuit seriem rei geste. Rex vero audiens 
filias suas nupturas tantis prineipibus, de prosperitate sua 
digne gavisus, burggravium in civitatem Basileam, [ad]® 

ıs episgopum et ad Siticos eius inimicos pro amica reforma- 
cione direxit?. Audiens autem episcopus, quod factum est, Sert. 22. 
se percuciens ad frontem dixit: ‘Sede fortiter, domine Deus, 
vel locum tuum occeupabit Rüdolfus!”’® Ambe igitur partes 















g) M.CCC>.LXXIH., aber das letzte C ausradiert B. 


20 [14.] ‘a) dahinter noch einmal ds electione (s0), getilgt, B. k) Rüdolfü B. 
c) coeuit B. d) dahinter noch einmal crederıs, getilgt B. e) ad fehlt B. 





mr nn 





VC: 1 rationibus ©. 8 kt. octoß., ohne II. V; 12. Octobris C. 


Kap. 14. 5 Nurenberg 0. quia ©. 6 in Rom. regem fehlt C. 7 Burger. 

V immer. acceptis VO. 7/8 literis «le electione principum ©. 8 utens duplomate 

35 fehlt VO. ad Basileam st. Bas. ad V. Rüdolä FC mit AWU. properavit (da- 
hinter et C) hinter exercitum VO. 9 venit ibi repente in media nocte VO. 
et st. ac VC. 10 illudi VO. 11 dixit VO. 12 et vor sibi VC. 13 suas 
fehlt V. nupeiatas VO. 14 digena CO. direxit, was dann Z. 16 fehlt, hinter ! 
Burgrauium FC. Basileam fehlt VC. ad vor episcopum vorhanden VC mü AWU. 

30 15 ad vor Siticos (psiticos V, Psitacos O0) fehlt VO. et vor eius VC. amieicia 
et st. amica VO. 16 erat factum st. factum est C. 18, tuum fehlt VO, folgt aber 

in © (nicht in V) hinter Budolphus. Ambe fehlt VO. Rudolfus Ainter Igitur VC. | 
partes fehlt VC. 





TE 
“ 










Rudolfs Tochter Hedwig fand erst 1278, die Hochzeit im Februar 1279 
35 statt; Reg. imp. VI, 1 n. 1026a. 1060a; Krabbo, Reg. d. Markgrafen v. 
Brandenburg aus askan. Hause n. 1162. 1169. 1408, 


1) Die Fürsten waren auf den 29. Sept. 1273 berufen, die feierliche 2; 
Wahl erfolgte am 1. Okt, Reg. imp. VI, ı 8.1. Den 30. Sept. nennt | 
2. B. auch die Baseler Barfüßerchronik, Arch. France. hist. IV (1911), 677. 

40 Die im folgenden Kapitel erzählte Botschaft des Burggrafen von Nürn- Ba 
berg bezieht sich auf eine Vorwahl, die im Anschluß an die Bopparder rel 
Einigung vom -11. Sept. 1273 (oben 8.22, N. 3) erfolgt sein muß; 
vgl. @.v.d. Ropp, Erzb. Werner von Mainz, Göttingen 1872, 8. 73 ff., 
85 ff.; Reg. imp.VI, ı S. 5. 17; Redlich, Rudolf v. Habsb. S. 123. 2) Am 

45 22. Sept. 1273 wurde ein Waffenstillstand bis zum 16. Okt. geschlossen ; 
Reg. Habsb. n. 542; Ann. Basil., SS. XVII, 195. 3) Vgl. Ellenhards 
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cum magnatibus illarum parcium, cum rege et regina!, 
sorore Alberti strennuissimi comitis de Hohenberg, Aquis- 
grani pro ipsorum coronacione? egregie sunt [profecti]?, 
rebus per omnia bene gestis. 


[25.] Quod de tribus filiabus predieti electi 
magna progenies processit. 


Ex hiis itaque tribus filiabus multi duces Bawarie, Sa- 
xonie et marchiones in Brandenburg? processerunt. Dedit 
quoque rex "unam filiarum * Karolo III° nepoti Karoli 
Martello® predicti, regi Sicilie, ex qua reges Ungarie®, Ole- 
menca® regina *"Francie ® et mater Delphinorum” et Andreas 
rex Cecilie® processerunt, non dico rex insule Cecilie, quam 
*semper Arragoni tenuerunt®. 

Habuit° autem et rex a prediceta uxore de Hohenberg 
tres!® filios, Albertum, Rüdolfum et Hartmannum. Qui 


f) so AWU, vgl. VC; profecti jehlt B. 


[15.] a) marcello B, vgl. S.1 N.d, S.11 N.a und b. b) so B (was wohl 
Clemenga zu lesen ist). c) davor das rote Absatzzeichen B. d) davor rot T B. 


WC: 1 regina et hinter dem ersten cum VO. et hinter parcium VC. 


*/8.13 St.) 
10 
*(S, 157.) 


“1,2355. 


15 


1/2 rege et regina, sorore fehlt VC. 2 Alberhto VC. (F. C) cuius habuit soro- 


rem, que fuit regina, qui venerunt hinter Hohenberg VO. 2/8 Aquisgranum VO. 
8 provecti sunt V; profecti sunt C (vgl. AWU). 

Kap. 15. 5 Quod fehlt C. 7 itaque jehlt V; namque (. 8 de st, in VC. 
89 Deditque VC. 9 rex Jehlt CO. karulo V. tercio VC. 9/10 Karoli 


Martelio fehlt VC. 10 regis VC. cecilie V. 10/11 clemente V; Clementia C mit 25 


AU. 11 delfinorum PC. 12 s; V, sed C hinter insule. 13 Arrogoni V; 
Arrogani CO. 14 Habuit mit größerer Initiale am Zeilenanfang zu Beginn einer neuen 
Seite V; kein Absatz O. et fehlt VC. 15 Alberhtum V öfter. 


Chron. SS. XVII, 123; Schwulmeister von ‚Eßlingen, F, H.v.d, Hagen, 


Minmesänger II (1838), 137; Johann von Viktring BDA2. II, 1, hrob. 3 


v. F. Schneider, M@. SS. rer. Germ. (1909) I, 267 (vgl. A. IT2 8. 214 
N.*); V. Thiel, MIÖG. XX, 583. 

1) Gertrud, seit der Krönung Anna genannt. 2) 24. Okt. 1273. 
3) Irrtum; die Ehe Ottos VI. des Kleinen (f 1303) mit Rudolfs 


Tochter Hedwig blieb kinderlos. Vgl. auch zum Folgenden Text VC : 


Kap. 24a. 4) Clementia, vermählt 1287(?; nach Neapel gebracht 
schon 1281, Reg. imp. VI,ı n. 1298a). Sie starb im August 1295 
(vor 19. Aug. 1295, dem Todestag ihres Gemahls); Cont. Vind. 1295, 88. 
IX, 718; M. Schipa, Arch. stor. per le prov. Napol. XV (1890), 101ff.; 
vgl. C. Minieri Bic 
Febr. 1293 annimmt). 5) Karl I. (II.) Robert (F 16. Juli. 1342) 
und sein Sohn Ludwig I. der Große (} 1382). 6) 7 13. Okt. 1328, 
Gemahlin König Ludwigs X. (f 1316). Sie war jünger als Beatrix, vgl. 
A. M. Huffelmann, Clemenza von Ungarn, Königin von Frankreich, 
Diss. Freiburg i. B. 1911. 7) Beatrix, s. unten Kap. 61 Anfang, 
‚ Text VC Kap. 24a Ende. 8) 7 1345, Sohn Karls I. Robert von 
Ungarn. S. unten Kap. 60. 9) Vgl. Kap. 5. 10) Vielmehr fünf, 
vgl. unten Text WC Kap. 24a Anfang. Rudolf war jünger als Hartmann. 


iccio, ebd. VII (1882), 25f. 28, N. 4. 32f. (der irrig : 





B. CAP. 14. 15. 16, 25 


Hartmannus postea prope Rinöwe in Reno submersus Ba- 
silea cum maire predieta et adhue uno filio parvulo! in 
choro maioris ecelesie sunt sepulti 2. 

Tempore® autem electionis regis iverat Albertus ad 
comitem Tyrolis® ad recipiendum Elyzabeth filiam suam, 
et intelligens comes electionem regis Alberto filiam illico 
copulavit*. Erat autem ipsa Elyzabeth soror quondam 
Conradini ex matre?, que defuneto Conrado rege recepit 
comitem in Tyrolis, 

Vacaverunt® autem imperio a tempore oceisionis Con- 
radini ducatus Austrie® et Karinthie’”. Rex autem de du- 
catu Karinthie, quem alias ipse comes Tyrolis occupavit®, 
recepta ab eo magna pecunia® investivit eundem!®. Qui 
postea non comes, set dux Karinthie vocabatur. 








[16.) De vacacione ducatus Austrie, quem 
contulit rex duobus filiis suis. 


Ducatum vero Austrie, quem occupavit Otakarus rex 1253—1276. 
Bohemie, contulit Alberto et Rüdolfo filiis suis!! et veniens 1282. De. 


e) davor das rote Absatzzeichen B. 


WC: 1postea fehliC. rinowe V,; Rinaw C. fuit hinter Reno VC. 1/2 Ba- 
sileam V; Basilee ©. 2 adhuc fehlt VC. 4—7 Alberhtus autem accepit Ely- 
zabeth filiam comitis, Tyrolis st. Tempore — copulavit VC. 8 patre st. matre (©. 

Et (Et jehlt C) Cunrado regi (rege () defuncto (que fehlt) VC. accepit V; 
recipit ©. Yin fehlt VC. 10 Vacaverant VO; Absatz V; kein Absatz ©. 
5 oceisonis ©. 10/11 Chunradi in st. Conradini ©. 12 Tyrolis fehlt VC. 

Kap. 16. 16 contulit erst hinter suis CO. duobus fehlt C. 17 Du- 
catus V. autem st. vero VC. occupabat VC. Othakarus V immer; Ottokarus 
C (in der Folge immer Ottocharus). 18 Boemie V7 immer. 


1) Karl, s. unten Text VC Kap. 24a Anfang. 2) Die Königin 
secus maius altare in sinistro latere, Hartmann in dextro latere altaris 
beate Marie maioris ecclesie Basiliensis Notae Basil., SS. XXX, 724. 
3) Meinhard II. (V.) von Görz (f 1295). Vgl. R. Heuberger, Zeitschr. d. 
Ferdinandeums f. Tirol 3. F. LIX (1915), 95 ff. 4) Die Hochzeit war 
erst am 20. Nov. 1274 zu Nürnberg; Reg. imp. VI, 1 n. 260«, vgl. Reg. 
Habsb. n. 550. 575 (wo 29. Druckfehler). .Daß die Verlobung vor Rudolfs 
Wahl zum König stattfand, bestätigt Johann von Vıktring B. II, 1, 
I, 266, vgl. 8. 222, N.*. 5) Elisabeth (fF 1273), Tochter Herzog 
Ottos II. von Bayern, vermählt 1. 1246 mit König Konrad IV, (f 1254), 
2. 1259 mit Graf Meinhard II. von Görz-Tirol, 6) Seit dem Tode 

’ Herzog Friedrichs Il, des letzten Babenbergers (f 1246). Vgl. aber 
oben Kap. 4 $. 11. 7) Seit dem Tode Herzog Ulrichs III. (f 1269), 
dessen Bruder Philipp (f 1279) zwar 1275 durch König Rudolf mit 
Kärnten belehnt wurde (Reg. imp. VI, 1 n. 332), aber nicht zum Besitz 
gelangte. 8) Meinhard von Görz-Tirol war seit 1276 Hauptmann 
und Reichsstatthalter in Kärnten; O. Redlıch, MIOÖG. Erg. Bd. IV, 145 ff.; 
A. Dopsch, Archiv f. österr. Gesch. 87 (1899) 8. 1f.; A. Bachmann, 
Histor. Vierteljahrschr. III (1900), 540ff., IV (1901), 282ff.: Dopsch, ebd, 
IV,279f. 9)Vgl.Johannv.Viktring A. II,12 8.249, BDA2. 11,6 5.289. 
10) 1. Febr. 1286; Const. III n.375; Reg. imp.V1, 1.1971. 11) Erst im 

50 Dez. 1282; Reg. imp. VI, ı1n. 1740b; rgl. Const. III n. 339 (27. Dez. 1282). 
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1276. cum exerecitu est in Wienna civitate Austrie capitali re- 
Nov. ceptus. 

Habitisque® multis tractatibus Otakarus, qui Bohemiam, 
Austriam, Moraviam et quasi Ungariam et totam quasi 
terram usque ad Prussiam et usque ad mare tenuit, a rege 5 
sua feuda recepit. Venit? *autem ad regem cum ineffabili 
pompa et ostensione potencie et diviciarum!. Rex autem 
longus et gracilis statura valde aquilum habens nasum?®, 
indutus grisea! rusticali tunica cum alto golerio in communi 
strata sedens, Otakarum indutum preciosissime genuflexum 
more regio investivit de feudis®. De quo indignatus Ota- 
karus et per uxorem suam, que Polonica® extitit?, dure 
tentus pro eo, quod se in tantum subiecit®, cepit regem 
infestare et Austriam occupare. 


[17.] "De episcopo Basiliense. 


Obierat* autem diebus illis predietus® H. de Novo- 
castro, episcopus Basiliensis. Cuius gesta, qualiter tem- 


[16.] a) davor das rote Absatzzeichen B. b) folgt ad getilgt B. c) -C- über 
der Zeile B; polomnia V; Polonia A. 

[17.] a) so AU; Abierat, A- rote Initiale B. 

WC: 1estjehltVC, folgt in C hinter receptus. Wiennam (V. © immer) civitatem 
VC. capitalem ©. 3 kein Absatz bei Habitisque VC. qui fehlt VO. 4 das 
erste quasi fehlt O. 5 Brussiam VO. 6 suo ©. feoda V immer. recepe- 

t VO. Wiennenses st. Venit VC. 7 pervenerunt hinter diviciarum VC. 8 lar- 
güs st. longus VC. 9 gollerio V; galerio ©. 10 Otakarus (Ottocharus 0) 25 
autem indutus VC. 10/11 cui more regio servierunt nobiles „genibus flexis eciam 
in feodis (feudis C immer) recipiendis. Quot (Cum C) autem Rudolfus rex feoda con- 
tulit (contulisset C) st. genuflexum — De quo VC. 12 que fehlt CO. polomnia 
V; Polonicam C. extitit /ehlt VO. 12,13 contemptus si. dure tentus ©. 
15 pro eo fehlt VC. subijceret C. 14 et Austriam vor, nicht hinter infestare C. 5; 

infestare st. occupare V; fehlt CO. 


Kap. 17 fehlt VC. 


1) Vgl. die ähnliche Schilderung im Chr. Colm. SS. XVII, 248 .; 
Johann von Winterthur hrgb. von Bäthgen und Brun (MG. SS. rer. 
Germ.) 8.27f. (hrgb. von Wyß S$. 25): in veste rusticali et rudi, 33 
scilicet tunica grisei coloris. 2) Vgl. Chr. Colm. SS. XVII, 240, 
Z.27f.: 246, Z.45f.; Reg. imp.VIı 8. 10. 3) Reg. imp.VL, 1 n. 625. 
Nach Ottokars Reimchron. Vers 14671, M@. Deutsche Chron. V,1 S 194, 
war der Bischof von Basel zugegen ; aber dagegen L. Matthaei, Teilnahme 
d. Reichsstände an d. 1. Kriegszuge König Rudolfs gegen König Ottokar 
i. J. 1276, Diss. Greifswald 1914, $. 16. Sicher war Albrecht von Hohen- 
berg damals beim König, Reg. imp. VT, 1 n. 601. 624. 4) Kunigunde, 
Tochter des russischen Fürsten Rostislaw (von Halicz), dann Bans von 
Slavonien und der Macva und Königs von Bulgarien, und einer Tochter 
König Belas IV. von Ungarn. Ob eıne Verwechslung zwischen der Macva 
und Masovien, wie sie z. B. Johann von Viktring I (A 2) 8.203, Z. 13[. 
nahelegt, anzunehmen ist? 5) Vgl. Ottokars Reimchron. Vers 14761ff.; 
Oron. 8. Petri Erf.mod. (Monum. Erphesfurt.) 8.282; Johann von Winter- 

 thur 8.28 (25); Chron. de gestis princ. 8. 29f.; Milos Vystyd, M1ÖG. 
XXXIV, 263, N. 1. 6) Oben Kap.11.12.14. Über den Todestag (13., 5‘ 
nicht 15. Sept.) s: Trowillat, Mon. de Pancien evöche de Bäle LI, 252. n. 194. 
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pore predecessoris sui Berhtoldi de Phirt! anministrator® 
1.) episcopatus fuit et illo defuncto quasi sine electione, *set 
solo consensu capituli non audentis contradicere episcopa- 
tum tenuit quamvis® quasi illitteratus; qualiter quadam vice 
s citatus per papam personaliter nuncium post magnum ho- 
norem sibi exhibitum coegit quasi“, ut papam ad eundem 
diem coram ipso episcopo citaret ad castrum suum Birsek; 
qualiter tunce comes Ferretarum? ex quadam indignacione 1271. 
suorum quandam® permutacionem terre sue fecit cum epi- 
0 8C0po ad municiones et vallem Telsberg, et ob hoc sui in 
eum iracunde irruentes pro eo, quod eos infideliter aliena- 
verit, ipsum facti penitentem, cum vidisset tantum suorum 
dolorem, coegerint quasi ad recisionem contractus, et quod 
castrum Zöger et advocaciam? in Sergöwe?, que® ipse 
ı; comes tenebat, episcopo resignavit* ac Ferretum, Altkilch 
et alia ab eo propter recisionem permutacionis in feudum' 
recepit*; qualiter duo milites de Bütenheim® ea; que ab 
ss] ecclesia Basiliensi? habuerant, a *predieto comite de 
Habsburg in feudum® recognoverant®, et episcopus postea 
»» in presencia regis eisdem dixerit: “Vos alienastis vos a 
beata virgine, et ego vos ab ea tollo Sathane committen- 
do’, qualiter postea quilibet eorum alteri suam cognovit* 
uxorem ’”’, qualiter postea Landser regi vendiderint® et in 





b) so hier B. c) so AU; quemuis B. d) Interpunktion (.) vor, nicht 

25 hinter quasi B. e) so AU; quendam B. f) so U; ad uocia B mit A. g) so 

(4 B; que AU) die Hss. h) fendum B. i) Basit B. k) recognovit korr. 
cognovit B. 


1) 1249/50 — 7 10. Dez. 1262. 2) Ulrich L. (f 1275). Er verkaufte 
zusammen mit seinem Sohn Theobald 15. Jan. 1271 die Herrschaft Pfirt 
3so an den Bischof von Basel, der sie ihm wieder als Lehen übertrug; 
Thommen, Urk. z. Schweizer Gesch. I n. 82 (= Trouillat II, 205 ff. 
n. 156); vgl. Thommen n. 84 (= Trouillat II, 217f. n. 164, 27. Nov. 
1271); Ub. d. Stadt Basel II n. 98. 3) die burch Sovgern .. vnd 
die vogetheie ze Serengoewe, s. nächste Anm. 4) Erst Graf Theo- 
35 bald 9. März 1278; Trowillat II, 282 ff. n. 224. 5) Die Brüder Johann 
und Heinrich von Butenheim trugen 7. Dez. 1269 ihr festes Haus 
Lundser dem Bischof von Basel zu Lehen auf (Johann seinen Anteil 
auch schon 21. Juli 1269); Trouwillat II, 190f. n. 143 (vgl. n. 142 und 
144); Reg. Habsb. n. 458. 6) Reg. Habsb. n. 549 (aber irrig unter 
40 Verweisung auf Trowillat II, 188 ff.) zu 1273. 7) Heinrichs Frau 
Anna erscheint mit ihrem Mann zusammen 9. Febr. 1277 (auch beider 
Kinder erwähnt), 13. Juli und 23. Aug. 1285, 14. Jan. 1286; Ub.d. Stadt 
Basel II n. 215. 487. 491. 514 (= Trouillat II, 420f. n. 325); Johanns 
Witwe Berchta 13. Jan. 1278, 11. Juni und 13. Juli 1285 (hier mıt ihren 
45 Kindern Johann laicus, Johann clericus, Clara und Gertrud und deren 
Vormund, dem Ritter von Eptingen), Ub. d. Stadt Basel II n. 243. 
482. 487. 8) Wie Redlich, Reg. imp. VI, 1 n. 492a, Rud. v. Habsb. 

$. 546 annimmt, um 1275. 
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rebus et personis perierint, ita quod nullus est superstes 
ex eis — et alia ipsius episcopi acta causa brevitatis 


relinquo. 


[718.] De quodam Swevo, qui fuit frater Minor, 
theologus et nigromanticus. 


Erat autem in diebus illis quidam frater Heinricus de 
Ysena Swevus de ordine Minorum, filius fabri!, lector Mo- 
guntinus?, theologus et nigromanticus, qui dum demonem 
cuidam bone mulieri in specie viri diu cohabitantem per 
caracteres® eiecisset, demon non valens ultra illam acce- 
dere, *dixit: ‘Ab inicio ruine mee solitus cohabitare mulie- *7. 235. 
ribus nunquam te dilectiorem® habui; nunquam ergo desi- 
stam, quin illum, qui te michi abstulit, in eam altitudinem 
perducam°, qua obliviscatur penitus Dei sui.” Hie Hein- 
ricus cum pro Petro Divitis canonico Basiliensi et preposito ı5 
Moguntino® pro episcopatu Basiliensi ivisset ad papam #, 


[18.] a) das 1. e durch Korrektur entstanden B. b) so (A)U; dilectorem B. 
c) davor ictam getilgt B. 


VC: Kap.18 jehlt VC. 


1) Das ist vielleicht aus den 3 Hufeisen in Heinrichs Baseler 20 
Bischofswappen hergeleitet, die Schunk (bei Baumgartner 8. 124 N. 3) 
mit dem Namen der Stadt Isny, Baumgartner selber (S. 125) mit deren 
Wappen in Verbindung bringt. Sohn eines Bäckers nennt ihm das 
Chron. Colm., SS. XVII, 256 f., wo ($. 256, Z.39) sein Landsmann, 
der Bischof von Toul, fabri filius heißt. Vol. K. Eubel im Histor. : 
Jahrbuch IX (1888), 393f.; E. Baumgartner, Zeitschr. f. Schweizer 
Kirchengesch. V (1911), 122— 151. 220—226. 2) Das wird bestätigt durch 
die Vollmacht König Rudolfs für die Verhandlungen mit dem Papst über 
die Kaiserkrönung 17. Dez. 1274, Const. III n.76 (vgl. n. 77), und 
durch die Baseler Barfüßerchronik 1275 u. 1286, Arch. Franc. 50 
hist. IV (1911), 678.; vgl. auch Reg. imp. VI, 1 n. 202 (23. Aug. 1274, 
ohne Namen). Johann v. Winterthur 5.29. (27) bezeichnet Heinrich im 
Zusammenhang mit der folgenden Erzählung (die auch Chron. Colm. 
8S. XVII, 257 kennt, vgl. auch V. Thiel, MIOG. XX, 603 f.) als lector 
bei den Minoriten in Basel; vgl. Baumgartner, Zeitschr. f. Schweizer 35 
Kirchengesch. V, 139 ff. 3) Peter Reich erscheint als Dompropst zu 
Mainz zuerst 8. April 1275, Fotthast n. 21024 — J. Guiraud, Registres 
de Grögoire X n. 602 (27. März 1275 noch einfach eanonicus Basil.). 
Am 17. Dez. 1274 beglaubigte König Rudolf ihn als electus Basil. 
neben Heinrich (von Isny) als seinen Unterhändler beim Papste, der 40 
ihn seinerseits 15. Febr. 1275 nur archidiaconus Basil. nennt; Const. III 
n. 76.77. 4) Vgl. die Lossprechung Peters durch Heinrich wegen 
cumulatio beneficiorum in päpstlichem Auftrag zu Lyon 27. März 
1275 (inseriert m Potthast n. 21024). Uber die Besetzung des Baseler 
Bischofsstuhles hatte in königlichem Auftrage Heinrichs Ordensgenosse 45 












B. CAP. 17. 18. 19. 99 





apa sibi, non illi, de episcopatu providit!. Hie regi fami- 
arissimus est effeetus. 








[19] De congregacione exereitus regis Rüdolfi 
contra Otakarum regem Bohemie. 









5 Rex autem congregato forti exereitu Bohemiam contra 
„s.18.) "Otakarum® est profectus, cum quo ipse Basiliensis epi- 
scopus cum Ü dextrariis? ivit propria in persona. Trans- 
8.15 St] euntes autem silvam *Boemie per invasores, qui fugientes®, 
dampna plurima sunt perpessi®. Episcopus autem persona- 
ı0 liter tenens extremam exereitus custodiam invasores iterum 
venientes invasit. Qui in amnem fugientes more solito ° 
transire credebant. Episcopus vero personaliter in flumen 
regen quem sui sequebantur, cepit eosdem, quos nudos 
igans super equis secum duxit tam diu, quousque fuerunt 
ı5s a muscarum corrosione perempti; nec a talibus fuerant 
amplius infestati. 
Dicebatur° autem de magna multitudine inimicorum 
existeneium in silva. Quod cum rex dixisset episcopo?, 
















[19.] a) das erste a korr. aus o B. b) so BCU; dahinter dicuntur V, 
20 dicebantur A. c) davor das rote Absatzzeichen B. 





VC: Kap.19. 3/4 Überschrift fehlt VO; in CO ist das Folgende ohne jeden 
Absatz an Kap. 16 angeschlossen; Absatz V. 67 cum quo— in persona fehlt VC, 
8 dicuntur hinter fugientes V. 9 plurima dampna V. Basiliensis hinter autem 
vo. 910 personaliter fehlt VO. 10 exercitus fehlt VO. 11 in fehlt V. 
25 12 se transituros st. transire C. 14 ligatos VO. ita st. tam FC. diu fehlt V, 
15 a talibus fehlt VO. 15/16 amplius fuerunt VO. 17 kein Absatz bei Dice- 
batur VO, aber etwas größere Initiale V’._ magna fehlt VO. 18 latitancium st, 
existencium VO. diss hinter rex V. 
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Konrad Probus Ende 1274 mit dem Papst zu verhandeln, Reg. imp. 
so VI,1ı n. 257. Vogl. auch Kap. 22 S. 37 oben. 


1) Das geschah erst zu Lausanne, wo der Papst mit dem König 
zusammenkam (unten Kap. 23 Anf.) 9. Okt. 1275; Ann. Basil., SS. 
XVII, 198, Z.30f.; vgl. Baseler Barfüßerchronik, Arch. Franc. hist, 
IV (1911), 678. Bernoulli in seinem Verzeichnis der Basler Bischöfe 

s5 (Basler Chroniken VII, 468) setzt Heinrichs Ernennung bereits in den 
März 1275, aber ohne Beleg. 2) Vgi. Chron. Colm., SS. XVII, 250, 
Z.6ff.; Ann. Salisb., 8S. IX, 802, Z. 32f. 3) Da der Bischof von 
Basel über Salzburg marschierte (Ann. Salisb., 88. IX, 802) und sich 
erst einige Tage nach dem 14. Aug. 1278 (nach Chron. Colm., SS. XVII, ih 

40 250, Z. 33, am 21. Aug.) bei Marchegg mit König Rudolf vereinigte i 
(Oron. 8. Petri Erford. mod. 1277 $. 283), können sich diese Vorfälle 
1278 vor der Schlacht bei Dürnkrut so nicht pielt haben ; allenfalls 2 
nachher oder im September oder Oktober 1280 (Reg. imp. VI, 1 n. 1223. h# 

' 1294. 1297). U 
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dieitur, quod statim episcopus procuravit, quod quingentid 
galeati ultra flumen iuxta regis exercitum processerunt; 
querenti autem regi, qui essent illi, episcopus, quod pro 
eo essent, respondit. De quibus rex tedium habens epi- 
scopum, ut abirent, rogavit; qui iubente episcopo abierunt. ; 
Venit® autem ÖOtakorus? cum exereitu innumerabili 
contra regem. Rex autem non in signis regiis, set in armis 
non signatis set rubiginosis prodiit ad conflietum. Venit 
autem quidam valens ad regem cupiens ab eo animo sibi 
*serviendi donum habere; quod cum rex rennueret, venit 
ad Ottakorumf et illius dono recepto promisit regem quan- 
tumcumque se abscondentem positurum ad terram!. 
Vidensg autem Otakorus! exercitum regis, et quod 
eum, quod non credidisset, vitare nolebat, accessit dietum 
Zewüsch Bohemum potentem ?, cuius fratris filiam ipse 
Otakarus dolose cognovit et patrem eius in turri igne oc- 
eidit®, dicens illi, quod ignosceret, si quid unquam mali 
egerit contra ipsum, ut perpetuo ditaret eundem. Ille vero, 


d) so B mü VC; ducenti AU; vgl. unten S.41 Kap.24, N.f, S.77 Kap. 37 
Anfang, N.b, Kap. 81, N.a, Kap. 117 Anfang, auch Kap. 49 Text C zu Z.27. e) kein 
Absatz- oder Trennungszeichen B; Absatz VU. f) so hier B. g) davor das rote 
Absatzzeichen B. 


WC: 1 tunc st. dieitur quod V, constanter C. statim fehlt ©. 3 rege V. 
3/4 quod pro eo essent fehlt vor respondit, dahinter pro vobis sunt illi VC. 4 Rex 
habens tedium de illis st. De quibus rex ted. hab. VC. 5 rogavit episcopum ut 
abirent st. ep. ut ab. rog. VC. et st. qui VC. 6 Absatz bei Venit V; kein Ab- 
satz C. 7 regalibus VC. 8 non signatis set fehlt VC. in st. ad C. 9 volens 
st. val. C. 9,10 donum eo animo ut sibi serviret st. animo sibi serviendi donum 
Vc. 10 habere fehit VC. 11 permisit ©. 13 Absatz bei Videns V; kein 
Absatz C. autem fehlt VC. non (nec C) volens st. et quod PC. 14 quod 
non credidisset /ehlt VO. nolebat fehlt VC. ad dietum VY; ad dominum C. 
15 Zeuusch C. boeü PV. 16 eius fehlt V._ turri jehlt V. igni ©. 17 male 
vo. 18 respondit, was S. 31, Z. 1 fehlt, hinter vero VC. 


1) Vgl. Contin. Altah., SS. XVII, 410, Z. 45ff.; Oron. 8. Petri Er- 
ford. mod. 1277 8.283, Z.28 ff. Ottokars Reimchr. Vers 16 006 ff., 16412ff: : 
nennt zwei, eınen Thüringer und Herbot von Fullenstein. 2) Zawisch 
von Falkenstein aus dem deutschen (Geschlechte der Witigonen (von 
Plankenberg); H. Sperl, Mitt. d. Ver. f. Gesch. d. Deutschen in Böhmen 
XXXVIII(1900), 307 f.: M. Pangerl, Arch. f. österr. Gesch. LI (1873), 
501ff.; J. Strnadt, ebd. XCIV (1907), 161 ff., 178ff. Vol. Milos Vystyd, 
MIÖG. XXXIV (1913), 255 ff. 596 ff., wo die Quellen und ältere Literatur 
zusammengestellt sind. Mathias verwechselt hier aber wohl Zawisch mit 
Milota von Dieditz: val. die folgenden Anmerkungen. A. Busson, der 
im Arch. f. österr. Gesch. LXI1I (1881), 137 ff. die Quellen, die von einem 
Verrat auf böhmischer Seite sprechen, zusammensteilt, weist auf Dalimil 
hin, nach dem der in Ungnade gefallene Zawisch Ottokar seine Hüfe 
angeboten habe, aber abgewiesen worden sei. 3) Zu denken ist wohl an 
die Hinrichtung des Bruders des Milota, Benesch; Cont. Sancruc. 1265, 
SS. IX, 646; Johann v. Viktring C3. I und D.I, Bd, I, 97, Z. 20ff., 
135f.; vgl. Busson S. 137, N, 1. 

















B. CAP. 19. 31 
js. 7 s.] quod pro eo non posset fideliter pugnare, *respondit, segre- 
gans se ab Ottakaro cum electis duobus milibus Bohemo- 
rum!. Appropinquantibus autem timorose et paulatim exer- 
eitibus ad conflietum, Rüdolfus de Reno" miles Basiliensis? 
5 sonora voce cantavit, quod per ambos exereitus audiebatur: 
‘Domina sancta Maria, domina sancta’?, quod tempore le- 

tanie rustici cantant. 

Preordinaverat!' autem H.* marchio de Hahberg, quod, 

vs.160.) quandocunque ipse in conflietu *elamaret: “Ipsi fugiunt”>, 
ı id* ipsum ceteri clamarent, quod et factum est. Per quod 
territi sunt Bohemi. 

Heinricus! quoque Schörlin® Swevus episcopi Basilien- 
sis servitor, habens equum indomitum, pressuram cornus 
seu acuciei! exereitus regis sufferre non valens, tacto equo 

ı;s cum calcaribus primus Bohemos invasit. Dixitquei rex: 
"Tempus est, ut illi” iuvetur.” Initoque conflietu predictus 






















h) Beno B. j) davor das rote Absatzzeichen B. k) ad B. I) acueieci 
oder atucici oder allenfalls atutici B. m) -i durch Korrektur entstanden B; vgl. A. 


VC: 1 fideliter pro eo pungnare non posset V; pro eo fideliter pugnare non 

20 posset C. 4 Reno VC mit AU. 6 domina sancta hinter Maria fehlt V. prout 
st. quod V. 67 latenie V. 8 kein Absatz bei Preordinaverat VC. autem 
fehlt VO. Heinr’ V; Hainricus C. Hochberg C. 9 tempore conflictus 
(conflieti 7) st. ipse in confl. FC. clamarent V; acclamarent ©. fugiant C. 
10 quod et st. id ipsum VC. eciam hinter ceteri VC. et fehlt VC. et 

95 vor per quod V. 12 -H-, größere Initiale V; kein Absatz VC. Schorlin VC. 
12,13 servitor episcopi Basiliensis VC. et cornu st. cornus VC. 14 aciem st. 
acuciei VC. regis exercitus V. 16 illi Jehlt C. Initoque mit größerer Initiale 
am Zeilenanfang V. 














1) Nach Ottokars Reimchronik Vers 16551ff. hätte sich ein solcher 

s0 Vorgang während der Schlacht zwischen Uttokar und Milota (von Dieditz 
abgespielt. 2) Ritter Rudolf zu hhein kommt 1241—1287 vor: Stamm- 
tafel 12 zu 8.172 bei Merz, Burgen des Sisgaus I (dort auch ein jüngerer 
Ritter Rudolf seit 1302, f 15. Aug. 1318/27). 3) Nach Öttokars Reim- 
chronık Vers 16146 ff. war es der Bischof von Basel se/ber, der an- 
35 stimmte: Sant Mari. muoter und meit, All unser nöt si dir gecleit! 
Vgl. auch V. Thiel, MIÖG. XX, 595f. 4) Heinrich 1I. Sewne An- 
wesenheit bei König Rudolf ın Wien ist für die ersten Monate 1278 
und dann wieder vom Dezember 1278 an urkundlich gesichert; Rea. d. 
Markgrafen von Baden In.h47ff. Für dee Zwischenzeit fehlen andere 

4) Nachrichten. 5) Nach Chrom. Colm., SS. XV11, 251, Z. 15 hätten 
dıe Böhmen diese Kriegslist angewandt. 6) Ein Heinrich Schörli 
(Schornlin) erscheint als (Vice-)Schultheiß zu Busel (an mins hern 
Peters stat des Schalers eins ritters von Basil) 1297—1300, Ub, d. 
Stadt Basel III n 378. 549.555. Er hatte ein Haus in Klein- Basel, 
# eld. n. 13 (3. April 1291), wo er schon 1283 und 1284 vorkommt, ebd. 
II n. 418. 433. Sein Sohn etwa könnte der Heinrich Schörlin sein, 
der 1323 in Bologna studierte und 1346 als Offizial im Dienst des 
Bischofs Bertold ron Straßinurg stand und dessen Lossprechung in 
Ariumon erwırkte; Vat. Akten z. Gesch. Ludwigs d. Bayern n. 2244. 
50 2245; @. Knod, Deutsche Studenten ın Boloıma 8.507; A. Schulte, 
Zeitschr. f. d. Gesch. d. Oberrh. XLVI (N.F. VII, 1892), 724f. 
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valens!, qui donum ÖOtakari recepit, cognoscens regem 
quamvis absconditum per scapulas proclivas, occiso equo 
regem prostravit in terram. Quo valente oceiso?, cum ser- 
vitores regis?® pro ipsius erectione occupari” vellent, rex 
dixit: ‘Non curetis° de me, non est vis de uno homine; set ; 
progredimini ad conflietum!’ Illi vero dimisso rege pro- 
strato * trudentes et progredientes viriliter Otakarum ocei- 
derunt, immo eo *capto ipsum finito conflietu quidam Bo- », >; 
hemus oceidit °. 


[20.] De relieta Otakari regis, que postea 
matrimonium contraxit cum diceto Zewüsch. 


Cuius relictam® predietus Zewüsch postea recepit uxo- 
rem, *quem Wenzeslaus rex Ottakari filius decollavit. 

Reliquit® enim Ottakarus filium et filiam, quibus Ro- 
manus rex predictus suos liberos copulavit, dans Wentzes- 
lao unam filiarum”? et sorori® illius filium suum Rüdolfum. 
Cui sorori dominium de Kyburg, quod ipse rex sibi reti- 
nuerat®, mergennatico iure donavit!?. 


u8,] 


n) -u- durch Korrektur entstanden B. o) -3 durch Korrektur entstanden B. 
[20.] a) davor das rote Absatzzeichen B. i 


WC: ı dona VC. ab Ottocharo ©. 2 proclinans VC. regis hinter 
equo VC. 3 et illo st. Quo VC. 4 (pro ipso C) multi hinter regis VC. illius 
vc. se Occupare st. occupari VO. 6 vero fehlt VC. 6/7 prostrato trudentes 
et fehlt VO. 8 ipsum fehlt VO. 


Kap.20. 10/111 Überschrift fehlt VO; in beiden ist das Folgende ohne Absatz 2; 
miü dem Vorhergehenden verbunden. 12 Zeuusch ©. 13 Weneslaus V immer; 
Vuenceslaus C immer. postea Ainter filius VO. 14 kein Absatz bei Reli- 
quit FC, aber etwas größere InitialeV. enim fehlt V. 15 predictos V. 16 sua- 
rum Ahinter filiarum VC mit AU. eius st. illius PC. 17 Khyburg C. 17:18 quod — 
retinuerat fehlt VC'; vgl. oben S. 15, Z. 20. 18 hereditario st. mergennatico FC. 3 


1) S. oben 5.30, N. 1. 2) Nach Cont. Altah., SS. XVII, 410, 
Z.49ff. wurde der Angreifer gefangen. In Öttokars Beimchronik Vers 
16424ff. wird Herbot von Fullenstein sogleich erstochen und von dem 
Thüringer und seinen 4 Genossen bleibt auch nur einer am Leben. 
3) Den Ritter Heinrich Walter von Ramswag aus dem Thurgau nennt 35 
König Rudolf selber in seiner Urk. von 1279, Reg. imp. VI, 1 n. 1078; 
ebenso Johann v. Winterthur 8.29(26) (ohne Vornamen). Die Ann. Salisb., 
SS. IX, 804, Z.18f., sprechen dagegen von quidam nobilis comes 
Perchtoldus. 4) Er wurde im Gegenteil auf ein frisches Pferd ge- 
setzt, das er nach Chron. Colm., SS. XVII, 249, ausdrücklich verlangte, ' 
5) Vgl. 2. B. Chron. Colm., SS. XVII, 250f. Mehr Stellen führte Holder- 
Egger zur Cron. 8. Petri Erf. mod. (Mon. Erphesf. 5.284 N.2, 285 N. 1.2) 
an. Vgl. A. Busson, Arch. f. österr. Gesch. LXII(1881),141ff. _6) Kuni- 
gunde (7 9. Sept. 1285). Die öffentliche Hochzeitsfeier war Ende Mai 
1285, die Verbindung bestand aber spätestens schon 1283; vgl. auch 
F. Graebner, Mitt. d. Ver. f. Gesch. d. Deutschen in Böhmen XLI (1903), 
332ff. 580ff, XLII (1904), 1 ff. 7) Gutta (F 18. Juni 1297). Vogl. 
Reg. imp. VL, ı n. 1027a (Nov. 1278). 1877 (25. Jan. 1285). 8) Fo 5x 
(F 17. Mai 1296). 9) Oben Kap. 9 8. 1öf. 10) Vgl. den Rodel 











B. CAP. 19. 20. 33 


Rüdolfus® vero dux postea diu moriens lIohannem du- 
cem, Alberti strennuissimi regis oceisorem°, reliquit. 

Wenzeslaus® vero rex Bohemorum absque briga vivens 
quiete et sine armis in lecto moriens, filium ! et duas? filias 
ex predieta uxore reliquit. Filius vero factus rex per tra- 
dieionem clam est in lecto occeisus. Unam vero filiarum ? 
habuit H. dux Karinthie, quem pro rege receperunt Bo- 
hemi*, qui tamen“® propter infestaciones Alberti® regis, qui 
et ipse fillium suum Rüdolfum primogenitum ibi regem 


o» constituerat?, possessionem pacificam habere nequivit. 


15 


vs, 161.) 


Aliam® vero filiam ® Wenzeslai postea diu, oceisis 
successivis Adolpho ”? et Alberto® regibus et creato H. 
de Lützelnburg Romanorum imperatore, recepit in uxorem 
et regnum Bohemorum cum ea Johannes filius imperatoris 
eiusdem. 

Occiso® itaque Otakaro Rüdolfus *rex Austriam pergens 
diu, quousque omnia bene disposuit, permansit in Wienna®. 


b) davor das rote Absatzzeichen B. c) so AU; vxore B mit VC. d) #0 
CAU; cü BV. e) dahinter strennuissimi getügt B. 


VC: 1 kein Absatz bei Rudolfus VC, aber etwas größere Initiale am Zeilen- 
anfang V. diu fehlt VO. 1/2 Iohanni duce (duei C) VC. 2 strennuissimi fehlt VO. 
vxorem VC mit B. 3 kein Absatz bei Wenzeslaus VC. vero fehlt VC. Boemie 
90. absque briga vivens fehlt VC. 5 vero fehlt VC. hinter factus folgt est V. 
et hinter rex V. 5/6 per tradicionem fehlt VO. 6 est fehlt V; in leeto 
oceisus est ©. vero fehlt VC. 7 Heinr’ V; Heinricus C. 8 cum F 
mit B; tamen ©. iustificaciones VC. 10 habere pacificam C. 11 kein Absatz 
bei Aliam VO. weneslay V; Vuenceslaus C. diu postea C. oceisus FC. 
12 succedens VC. Heinr’ Y; Hainrico C; dahinter comite FC miü AU, 
13 Lüczelburg V; Lutzelburg (. in Romanorum regem st. Rom. imp. VC. 


0 14 Filius autem Iohannes (©. 15 , Ainter eiusdem PV. 16 bei Oceiso 


Absatz, große Initiale (also hier Beginn des neuen Kapitels) V; kein Absatz CO. in 
vor Austriam VC. 17 quousque — disposuit fehlt VC. 


der Herzogin Agnes von 1290 und dazu R. Maag, Das Habsburgische 
Urbar II ı 8. 174. (Quellen z. Schweizer Gesch. XV, 1), auch ebd. 
S, 182ff. 187. 188ff.; K. Hauser, Die Freiherren von Wart, Neujahrs- 
Blatt der Stadtbibl. in Winterthur auf d. J. 1897/98, 233/34. Stück 
(Winterthur 189%), S. 22ff.; unten Kap. 36 S. 69, Z. 4ff. 


1) Wenzel III. (f 4. Aug. 1306). 2) Drei. Die jüngste Tochter 
Margarete (geb. 19. Febr. 1296, f 8. April [nicht 27. März] 1322) war mit 
dem Herzog Boleslaw III. von Liegnitz und Brieg (f 20.j21. April 1352) ver- 
mählt. 3) Anna (geb. 13. Okt. 1290, 7 3. Sept. 1313), vermählt 13. Febr. 
1306. 4) 1307—1310. 5) Belehnungsurkunde vom 18. Jan. 1307, 
Const. IV, 1 n. 213. Rudolf, schon im Okt. 1306 von den Böhmen als 
König anerkannt, F 3. Juli 1307. 6) Elisabeth (geb. 20. Jan. 1292, 


5 7 28. Sept. 1330). Die Hochzeit war am 30. oder 31. Aug. 1310. Unten 


Kap.37 8.80. T)f 2. Juli 1298. Unten Kap. 33. 8) 7 1. Mai 1308. 
Unten Kap. 36 8.69 ff. 9) Mit Unterbrechungen von Ende Dezember 
1278 bis Ende Mai 1281. Den Feldzug nach Böhmen und Mähren 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 3 


1278—1281. 











CHRONICA MATHIAE DE NUWENBURG. 


|21.]l De maximo dolo et fraude, quod rex 
Rüdolfus unquam feeit. 


Erat autem quidam potens comes Ungarus nomine 
Ywan!, qui regem et Austriam plurimum infestavit, pluries 
pacta inita "inter ipsos infringens. Pro quo rex verbis pa- 
cifieis misit in dolo, et cum venisset Wiennam timorque 
irruisset®* super eum, accedens mensam regis bibit de eyfo 
regis dicens: ‘Modo sum *securus, qui bibi cum probiore 
vivente.” Verum siatim post mensam arreptus sub glacie 
est submersus. Videns autem quidam de Liele ? magister 
militum arrepcionem irruit in gladium pro illius defensione. 
Rege vero dicente: ‘Desiste, quid ad te?’ videns perfidiam 
regis merens quievit. Quidam vero miles, qui eum iubente 
rege illice conduxerat, videns, que fiebant, per se impediri 
non posse, quasi amens factus postea pre verecundia lati- 
tavit. 

Cum® autem in Wienna nocte famuli euntes pro vino 
spoliarentur et resistentes vulnerarentur, Fridrieus comes 
de Liningen? quadam nocte assumens Gruem militem suum 


[21.] &) so AU (vgl. VC); irriguisset B. b) davor das rote Absatzzeichen B. 


WC: Kap. 21. 3 kein Absatz V (vgl. S.33 zu Z. 16); hier Beginn des neuen 

Ü 6 et vor timor ©. -que fehlt VC. 7 magnus irruit PC. 

8 quia st. qui VC. 9 (est CO) et hinter arreptus VO. 

Jehlt C. quidam jehlt V. de Bele (debele V) st. 

de Liele VC. 11 suum hinter gladium PVC. 12 ipse vor videns VC. 14 con- 

duxit ac VC. quod fiebat VO. 15/16 laudavit VC; dahinter ;* V 17 Absatz 

= u "kein Absatz 0. 17/118 spoliarentur, euntes pro vino C. 18 Fri- 
cus . 


Sept. — Nov. 1278 sowie den Feldzug von 1280 übergeht unsre Chronik. 
Uber die Anwesenheit des Grafen Albrecht Il. von Hohenberg beim 
König in den ‚Jahren 1276, 1277, 1278, 1280 s. L. Schmid, Gesch. d. 
Grafen von Zollern-Hohenberg 8. 71ff. 85f. 


1) D. i. Johann (von Güssing). Vgl. Redlich, Rudolf von Habs- 
burg 8. 307f. z. J. 1278. Was der folgenden Erzühlung etwa zugrunde 


8.10 


*i,236'e, 


liegen könnte, ist bisher nicht festgestellt. Ein Johann (Iwan) vun 5: 


Güssing spielt noch lange nach König Rudolfs Tode eine Rolle. Vgl. 
über das mächtige Geschlecht der Güssinger z. B. A. Huber, Arch. 
f. österr. Gesch. LXV (1884), 189 ff. 218ff.; K. Rieoer, ebd. XLVIII 
(1872), 310 f., N. 3; Huber, Gesch. Österreichs I, 609, II, 18 ff. 2) Das 
Geneal. Handbuch z. Schweizer Gesch. III, 279 kennt zwei Brüder, 
Walther II. (1246 — 1297, Ritter 1281) und Markwart I. (1262 — 1314, 
Ritter 1284, 6. März 1205 von Albrecht nach Frankreich berollmächtigt, 
Const. III n. 642) von Liele, aus eınem ursprünglich kiburgischen, dann 
habsburgischen Dienstmannengeschlecht. 3) Eher Friedrich IV. (f 1316) 


40 


als sein Vater Friedrich III. (f 1287), vgl. 8.35, N. 1. Er war 1298 bis 4 













B. CAP. 21. 35 






















personaliter ivit pro vino et eircuiens undique cum cantro 
tanquam garcio° omnes in eum irruentes oceidit, et am- 
putatis capitibus cuiuslibet Grus euilibet caput posuit super 
ventrem. Mane autem reperto plures eivium filios oceisos 
s clamor factus est coram rege, sed, quis fecerit, nemo secivit. 
Progrediente autem rege ad missam et sequente eum Fride- 
rico viderunt unum in strata occisum caput non super 
ventrem habentem, et dicente clam Friderico ad Gruem: 
5.0] ‘Non recte illi feeisti’, rex audiens post in "camera que- 
ıo rens a Friderico et audiens facti seriem commendavit. De 
cuius Frideriei consobrini regis! gestis nobilibus integra | 
hystoria opus esset. ii 
De Viviano eciam cive Basiliensi? socio predieti iu 
Schörlini?, quanta in predieto® conflietu? peregerit, et de 

ı: mirabilibus factis eius ad presens relinquo. 
Reliquit® autem rex cum filio suo duce Alberto mul- 
tos Swevorum in Wienna, quorum unius, scilicet de Walse, 
8.162.) liberi postea propter eorum constancie virtutes ditis*simi 
sunt effecti®, ita quod, qui [per]? pedes venerant Austriam, 
» finaliter decem milium marcarum redditus habuerunt. 


ee." 





9 St 


36‘C, 















c) so AU; garcä B. d) davor das rote Absatzzeichen B. 


e) -o durch 
Korrektur entstanden B. f) per fehlt B müt V. 












WC: 1iverunt VC. et fehltC. cannis VO. 2 garciones V; garconnes ©, 















irruerunt VC. oecidit fehlt VC. ommibus illis hinter et VO. 3 cuiuslibet i 
25 fehlt VC. cuiuslibet st. cuilibet VO. oceisi hinter caput V. 4 facto st. } 
reperto VC. filii occisi reperti sunt et magnus VC. 5 sed fehlt VO. quis \ 
autem fecisset VC. 6/7 comite hinter Friderico FC. 8 clam dicente PVC. \ 
9 illi non recte fecisti V; se illi non recte fecisse C. tacuit, sed Ainter audiens 
vo. 10 et audiens fehlt VO. ipsum vor commendavit VC. 11 nobi- 
30 libus fehlt VO. 12 opus fehlt V. 13—15 De Viviano — relinquo fehlt VO. 
16 Absatz b-i Reliquit C; kein Absatz V. rex cum fehlt ©. duei ©. 17 Swevos 
VC. wunus VC. scilicet fehlt VC. Walsee CO’; dahinter cuius VO. 18 postea 
fehlt VC. virtutem constancie VO. 19 per pedes CO mit AU. venerat V. 
in vor Austriam ©. 20 postea st. finaliter FC. 






35 1301, wie der Vater seit 1274, Landvogt im Speiergau; H. Schreibmüller, rt 
Die Landvogtei im Speiergau (Progr. Kaiserslautern 1905) 8. 37 ff. 58 f. +4 
Für einen Grafen Friedrich von Leiningen urkundete der König zu da 
Wien am 14. Mai 1280, Reg. imp. VI, ı n. 1197. 


1) Das stimmt für Friedrich IV., dessen Mutter Udalhardis (Utel- | 
40 hildis) eine Tochter des Grafen Wernher I. von Kıiburg, also eine Base H 
König Rudolfs war. Vgl. Geneal. Handbuch z. Schweizer Gesch. I, 7. 11; 4 
Reg. ımp. VI, ı n. 1909 (14. Juni 1285) für Graf F.v. L., avunculo | 
et fideli nostro. 2) Em solcher ist 1237, 1245— 1273 bezeugt; H. Boos, z 
Ub. der Landschaft Basel In.47; Ub. der Stadt Basel I n. 181. 256. 
45 260; II n. 113. 121. Fivian der Becherer erscheint 1300, ebd. IIIn. 559. 
3) Oben Kap. 19 S. 31. 4) Vol. M. Doblinger, Archiv f. österr. N 
Gesch. xcV (1906), 235ff.; Johann v. a 3 A. IL 12 S. 30 { 


(BDA2. II,6 $.289f.). Ein d. Heinricus de Walsee Patav. dioc. 
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CHRONICA MATHIAE DE NUWENBURG. 


[22.)| De obsessione castri Brundrut per 
regem Rüdolfum. 


Rediens autem rex ad Renum cum *predicto Basiliensi *r. 236‘. 

episcopo castrum et opidum Brundrut, quod comes Montis 
März- Apriıc.Beligardi ! tenuit, quod antiquitus fuisse dicebatur feudum® 5 

ecclesie Basiliensis *, obsedit; que? tunc vieta® deinde 
Basiliensis ecclesia quiete possedit?. Construxit eciam ipse 
episcopus de auxilio regis castrum Goldenvels* ultra 
Brundrut in territorio Gallicorum, terram que citra est 
attrahendo. 10 

Cumque@ comes Novicastri? *dicens se advocatum */8. 21 8t.] 
super opidum Bielle terram usque ad Bielle in sua pote- 
state teneret, predietus episcopus castrum Slosberg edifi- 
cans ® terram illam per duas leucas ecclesie sue dominio® 
attrahebat. Item in valle Sancti Ymerii castrum forte 
Arguel”? edificans inibi meatum Gallicorum preeludit. 


[22.] a) fendum B. b) so (ü) B; qua 4s; quo tum victo U. c) so B 
A. dd) davor das rote Absatzzeichen 


mit B. e) so (A)U; düo B. 


VC: Kap.22. 1/2 Überschrift fehlt VO; kein Absatz CO; Absatz V. 
dieto fehlt CO. 3/4 episcopo Basiliensi (basiliens 7) VC. 4 ad vor castrum VC, 2 
et opidum fehlt V. brunntrut V. 4—16 quod comes — precludit fehlt VC. 


studierte 1316 zwr Zeit des Mathias in Bologna; Knod, Deutsche Stu- 
denten in Bologna 5. 609; A. Schulte, Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrheins 
XLV (N. F. V]), 502. 


1) Reinald (Bruder des Pfalzgrafen Otto von Burgund), der 1282 2: 
dem Grafen Dietrich von Mömpelgard, dem Urgroßvater seiner Gemahlin 
Wilhelma, gefolgt war. 2) Vgl. die Abmachungen Bischof Heinrichs IV. 
von Base] mit Graf Dietrich von Mömpelgard 20. Juni 1280 (Trouillat, 
Mon. de l’&veche de Bäle II, 325 n. 248), Graf Theobald von Pfürt 
20. Okt. 1281 (Reg. imp. VI, ı n. 1401; Trowillat II, 343f. n. 262) und 3 
Graf Reinald von M. 4. Sept. 1282 (Trowillat II, 366f. n. 277). Vgl. 
Ellenh. Chron., SS. XVII, 125, Z. 26ff.; Kopp, Gesch. d- eidgenöss. 
Bünde II, 2 (1849) 8.329 ff., bes. S. 338 ff. 3) Nach dem Frieden vom 
17. April 1283, Reg. imp.VI, 1n. 1776. 4) Unter dem Namen Rozhedor 
(Roche d’or) zuerst erwähnt 3. April 1284, Trowillat II, 396 n. 303. 5 
5) Nach Kopp II, 2, 348, N. 5 ist nicht Graf Amedeus von Neuenburg, 
der ; ter des Grafen Reinald von Mömpelgard, sondern Ru- 
dolf II. aus der Nidauer Linie gemeint. 6) Am 1. Sept. 1288 er- 
neuerte König Rudolf dem Bischof Peter Reich die Erlaubnis zum 
Weiterbau der noch nicht vollendeten Burg, Reg. imp. VI, 1 n. 2187, 
Font. rer. Bern. III n. 468. Vgl. Eubel, Hist. Jahrb. IX, 424, N. 5. 
Vgl. auch Font. rer. Bern. IV n. 544 (5. Dez. 1313). 676 (23. Juni 1316). 
680 (11. Juli 1316). 7) Zum Teil schon 11. Dez. 1264 durch Bischof 
Heinrich ILI. (von Neuenburg) erworben, Trowillat II, 148 f. n. 109. 





B. CAP. 2. 37 


Qui‘ Heinricus post multos actus strennuos et utilia 
Basiliensi ecclesie facta ad Moguntinum archiepiscopatum 
promotus! predietum Petrum Divitis®? mediante papa ad 
ecelesiam Basiliensem promovit?. 

Rex? quoque nullum habens motum ad Ytaliam, forsan 
quia vidit male ceteris successisse*, misit predietum Hein- 
ricum Basiliensem episcopum cum membranis sigillo suo 
sigillatis ad eivitatem® Cumanam’, qui ibidem sedi apo- 
stolice Romandiolam et quedam alia in dampnum grave 
imperii habitis quibusdam traetatibus nomine regio sigil- 
lavit ®. 

Ipseque® Heinricus factus archiepiscopus strennue multa 
peregit volensque visitare episcopatum ÜConstanciensem#, 
Rüdolfus de Habsburg episcopus Constanciensis”, filius 
patrui regis®, sibi restitit. Quibus ambobus postea coram 
rege constitutis® et instante archiepiscopo pro visitacione, 


1286. 
Mai 15. 





f) davor das rote Absatzzeichen B. g) -a- durch Korrektur entstanden B. 
h) so AU; constanciense B. 


VC: 1 kein Absatz bei Qui VC. episcopus st. Heinrieus TC. bonos 
hinter multos VO. et vor strennuos (strennues V) VC. utiles VC. 2 ecclesie 
basiliensis (basiliens» V) VC. facta fehlt VC. mogücij V; Maguntinum ©. 3 est 
hinter promotus ©. 3/4 predietum — promovit fehlt VO. 5 kein Absatz bei 
Rex VC; in V beginnt gerade eine neue Zeile. autem st. quoque VC. motum 
habens VO. forsitan VC. 6 ceteris malis multis st. male ceteris VC. regem 
hinter predictum C. 7 (ad C) episcopum Basiliensem VC. 8 Romanam 
st. Cumanam VC. sedit VO. 9 Romandiolani CO. gratie st. grave C. 10 ubi 
hinter imperii C. 12 Ipseque — equitare S. 38, Z.4 fehlt VO. 


1) Durch Papst Honorius IV. 15. Mai 1286; Potthast n. 22438 
bis 22440; M. Prou, Registres d’Honorius IV n. 368; Böhmer - Will, 
Reg. arch. Magunt. II, 423f. n. 1; Reg. imp. VI, 1 n. 2021. Vogl. Reg. 
imp. VI, 1 n. 1972; Oron. S. Petri Erf. mod. 1284 (Monum. Erphesfurt. 
ed. ©. Holder-Egger 8. 289). 2) Oben Kap. 18. 3) 15. Mai 1286, 
Reg. d@’Honorius IV n. 372. 4) Vgl. die Anekdote in der 1. bair. 
Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 12, D. Chr. II, 328; Ioannis Cuspiniani 
de Caesaribus atque Imperatoribus Romanis opus insigne, 1540, S. 536; 
auch unten. S. aber auch O. Redlich, Jahrb. f. Landeskunde v. Nieder- 
österreich N. F. XVII uw. XVIII (1919), 9. 5) Königliches Beglaubi- 
gungsschreiben für Bischof Heinrich von Basel an Como, 20. April 1283, 
Const. III n. 352; Vertrag mit Como 21. Mai 1283, ebd. n. 353. 354. 
6) Eine solche Urkunde aus Como liegt nicht vor. Einen Willebrief zu 
den Abtretungen König Rudolfs.an die römische Kirche hatte Bischof 
Heinrich von Basel schon am 19. Okt. 1279 ausgestellt; F. Kaltenbrunner, 
MIÖG. Erg.- Bd. I, 376ff. (bes. S. 383. 385), und Mitteilungen aus 
dem Vaticanischen Archive I (Wien 1889), 193 n. 190. Besser paßte dies 

45 in die Verhandlungen, die Heinrich von Basel im Frühjahr 1286 in 
Rom wegen der Kaiserkrönung zu führen hatte; Const. III n. 376—381; 
Redlich, Rud. v. Habsb. 8. 695 ff. 7) Domherr zu Basel 1255, Propst 
daselbst 1263, Propst zu Rheinfelden 1271, Bischof von Constanz 1274, 
?+3.April 1293. 8) Des Grafen Rudolf III. (I.) von Habsburg- Laufen- 

50 burg (F 6. Juli 1249). 9) Vermutungsweise zum Juli 1286 (um 11. Juli) 


nn 
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episcopo vero dicente modicum esse episco’patum suum et */s. 15, 
pauperem, illo vero dicente se bene scire, qualis esset, epi- 
scopus respondit: “Bene credo, quia soleis vestris sepius 
percurristis eum, quam *ego umquam potuerim equitare.’ »r.: 

Fuerunt' autem tres fratres de Habsburg, filii patrui 
regis!, scilicet Rüdolfus episcopus, Götfridus dominus in 
Löffenberg et Eberhardus, qui dicebatur de Kyburg’°. 

Habuit! autem archiepiscopus maiorem affeetionem ad 
milites quam ad clericos*?. Unde quadam vice habens 
festum, cum clerici eicius quam milites sederent ad mensam, ı 
ipse dixit: “Bini *et bini milites recipiant pro pulvinari 
unum clericum.” Unde et super eius sepulerum seripsit 
quidam: 

‘Nudipes antistes, non curat clerus, ubi stes. 

Dummodo non celis, stes, ubicunque velis!’* 


[23.] De obsidione B&terlingen per regem 
Rüdolfum. 


Rex quoque opidum Beterlingen situm versus Lausan- 
nam obsedit, idque et opidum Murten de manibus comitis 
Sabaudie® eruens ad regnum retraxit®. 

1275. Convenerant* autem papa Gregorius decimus et rex 
Okt. 1881. T qusanne, multa tractantes, que non fuerunt effectui man- 


cipata ”. 


1283, 
Juni 4. — Dez. 


i) davor das rots Absatzzeichen B. k) so Studer; cleros B; clerum AU. 
[23.] a) davor das rote Absatzzeichen B. 


WC: 5 bei Fuerunt Absatz VC. Habspurg V. 6 scilicet fehlt V. 
Constanciensis hinter episcopus FC mit AU. Gottfridus ©. de st. in VO. 
7 Khyburg C. 8—15 Habuit — velis fehlt FC. 


Kap.23. 1617 Überschrift fehlt VC; kein Absıtz CO, wo das Folgende unmütsl- 
bar mit Kap. 22 verbunden ist; in V beginnt mit Rex quoque gerade eine neue Zeile. 3 
18 Bäterlingen Y; Rottlingen C. 1819 situm versus Lausannam fehlt VC. 19 id- 
que fehlt VC. murcon V. 21—23 Convenerant — mancipata fehlt VC. 


gesetzt; . d. Bischöfe v. Constanz I n. 2644; vgl. Reg. archiep. 
Magunt. II n. 12 und 14; Reg. imp. VI, ı n. 2034a. 


1) S. oben S. 37 N. 8. 2) Oben Kap. 9. 3) Heinrichs Ab- 3: 
neigung gegen die Weltgeistlichkeit erwähnt auch Johannes v. Winterthur 
$. 29 (26). 4) Vgl. Reg. archiep. Magunt. IIS.LXXXIV. Erzbischof 
Heinrich starb am 17. oder 18. März 1288, ebd, 5.439 n. 114. 5) Phi- 
lipp I. (f 1285). 6) Reg. imp. VI, ı n. 1805— 1807 (27. Dez. 1283). 
1808 (29. Dez. 1283); Const. III n. 3233. 324 (vyl. n. 310 f.). Vgl. 
Ellenh. Chron., SS. XVII, ı25, Z. 34ff. (falsch zu 1285). An der Be- 
lagerung von Peterlingen nahm der Graf von Haigerloch (Albrecht II. 
von Hohenberg) te, Ottokars Reimchr. Vers 31929, vgl. L. Schmid, 
Gesch. d. Grafen v. Zollern - Hohenberg S. 7%. 7) Reg. imp. VL ı 
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B. CAP. 2. 23. 39 


Rex’ quoque Bernam sibi discordantem obsidens et 
evincere® non valens, set cottidiana lite infestans, tandem 
Rüdolfum fillum suum clam cum CCCC#-1 equitibus misit, 
qui se ponens in insidiis quosdam abductores pecorum 
solito more premisit, quos illi insequentes usque ad locum 
insidiarum ? capti sunt et oceisi. Ipsi® vero Ludowicum 
comitem de Honberg, patrem valentissimi Wernheri, primum 
aggredientem cuspidibus recipientes necarunt. Sieque Berna 
regi est reformata?. 

Cumque® eciam rebellantem sibi Columbariam obse- 
disset, quidamque quondam Friderico imperatori simillimus 
in inferioribus Reni partibus se ipsum Friderieum fingens 
ac barones et eivitates sibi aggregans usque Ww epfelar" ve- 
nisset, hoc? *rex pertimescens, admissa "cum Columbarien- 
sibus 'eoncordia *, cum *gente descendens ac se illum velle 
tamquam imperatorem venerari fingens ipsum apprehensum 
eremavit?. 

Dieitur® eciam, quod, cum rex Francie® illis diebus 
monasterium Sancti Dyonisii, quod imperio pertinebat”, 





b) daror das rote Absatzzeichen B. €) euince auf Rasur B mit (A)U. 
d) so VCAU: obeidiis B; s. unten Z. 56: locum insidiarum. e) davor rot T B. 
hunc?) B; hoc fehlt VCU. 





WC: 1 kein Absatz bei Rex VC. eciam st. quoque V. rebellantem ät. dis- 
cordantem VC. 2 avertere st. evincere F; evertere (©. 4 insidiis VC. 5 pre- 
miserunt VC. 6 Lüdwie Y. 7 Hennenberg C. Vuernharii C. 8 agredien- 
cium VC. euspitibus VC. necaverunt V. 9 est regi FC. 10 kein Absatz 
bei Cumque FC, aber etwas größere Initiale V. eciam fehlt VC. 11 -que fehlt 
vc. vero vor quondam FC. quondam jehlt C. imperatori Friderico VO. 
13 ac st. et C. sibi fehlt V. congregans, dahinter et VC. wephelat P; 
Vuestphelat C. 14 hoc fehlt VC. admissam €. 15 concordiam CC. 

se jehlt V; si C. vellet ©. 16 fingens fehlt VC. 18 Dicitur mit größerer 
Initiale am Zeilenanfang V; kein Absatz C., eciam fehlt 7; quoque C. 








n. 438b.c. 439 — 442: Const. III n. 898 — 92. Val. Ellenh. Chron., 
SS. XVII 130, Z.25f. Auch Bischof Heinrich IV. von Basel war 


zugegen. 


1) vix numero 300 Ellenh. Chron., SS. XVII, 129 Z. 12, deren 
Bericht auch zu dem Ganzen zu vergleichen ist. 2) Nach Conrad 
Justingers Berner Chronik Kap. 58, hrgb. von @. Studer (Bern 1871) 
$.33f. an der Schloßhalten. 3) Um 14. Mai 1289 zu Baden, Reg. 
imp. VI, ı n. 2228a. 4) 18. Juni 1285, Reg. imp. A n. 1914. 
Pl Reg. imp.VI. 1 n. 1914a. 1920a (auch Joh.r. W Fusterihur & .22 [19f.]). 

Elenh. Chron., SS. XVII, 125f. 6) Philipp III. 7 6. Okt. 
1388) oder Philipp IV. (1285— 1314). 7) Redlıch, Reg. imp. VI, ı 
Nachträge S. 562 zu n. 1920 macht mit J. Heller, Deutschland u, Frank- 
reich in ıhren polit. Bezieh. v. Ende d. Interregnums b.z. Tode Rudoifs 
v. Habsburg S. 160 auf St. Denis d’ Anchin bei Valenciennes aufmerksam, 
das allerdınys entschieden auf französischem Gebiet lag, und nennt ein 
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gravaret et pluries a rege Rüdolfo rogatus non desisteret, 
tandem rege scribente Franco in singulari!, quod desisteret, 
alioquin® ipsum visitaret per viros et vires, quos sibi felix 
Germania germinavit?, Francus se nolens inbrigare cum 
illo quievit. | 


[24] De obsidione Bisuncie per regem 
Rüdolfum. 


In diebus illis cum Petrus episcopus seilicet Basiliensis 
1287. habens litem cum Gallieis vieinis? succubuerit® in conflietu, 
militum presertim Basiliensium multitudine captivata*, rex 
Rüdolfus pro horum recuperacione veniens Bisuneium ob- 
sedit; ubi manicas wambasii sui fractas cum novis peeiis 
reparans dedit exemplum aliis similiter faciendi®”. Dux 
autem Burgundie®-* cum omni quasi poteneia Gallicorum, 
cum exercitu maximo se posuit citra regis exereitum, ne ! 
regi vietualia possent afferri, ita quod uno die regis exer- 
eitus in vietu defeetum maximum est perpessus”. Videns® 


1289, 
August. 


g) alioquim, korr. -n, B. 
0) 0 so A; succubuerint B. b) Burggundie B. c) davor das rote 
ic B. E 


s 
VC: 2 singula C. 3 vires et viros VC. 4 gnauit (= generavit) V. 


Kap.24. 6/7 Überschrijt jehlt VC, aber in beiden Absatz. 8 scilicet fehlt 
vc. Basiliensis episcopus ©. 9 haberet ©. et hinter vicinis V. succu- 
buit VO. 10 magna vor multitudine ©. 11 illorum st. horum VC. Bisin- 
„ciam V; Bisanciam CC. 12 wanbasii V. 13 ita st. similiter VC. facien- : 
dum CC. 14 omnium (C. quasi fehlt V. Gallorum C. 15 maxime V. 

contra st. citra VO. 16 afferre V. una VC. 17 kein Absatz bei Videns VC. 


andres Kloster S. Dionysii nw. Mons im Hennegau. Ch. Aimond, 
Les relations de la France et du Verdunois de 1270 a 1552 (Paris 1910) 
5.64 N.2, denkt (wie vorher z. B. offenbar Studer) an die Abtei Beaulieu 
(Meuse) 1288/89, die aber dem heiligen Mauricius geweiht war. 


1) Statt in plurali, wie es hätte geschehen sollen; vgl. @. Ehris- 
mann, Zeitschr. f. deutsche Wortforschung 1 (1901), 132f. 2) Ahnlich 
in dem (erfolglosen) Schreiben Rudolfs an Philipp III. von Frank- 
reich zugunsten der Reichskirche vum Viviers von 1284/85: Et ideo nos : 
... ad hoc proponimus viros et vires exponere et exercere potentiam, 
quam prepotens nobis germinabit Germania ...; Kern, Acta imperü, 
Angliae et Franciae (Tübingen 1911) 8. 34 n. 53. Vgl. Reg. imp. VI, ı 
n. 1920 und 8.562. 3) Mut Graf Reinald von Mömpelgard. 4) Vgl. 
Ellenh. Chron., SS. XVII, 128. 5) Vgl. 1. Bair. Forts. der Sächs. 40 
Weltcehr. Kap. 14, D. Chron. II, 329. — An dem Feldzuge nahm Graf 
Albrecht II. von Hohenberg teil, Ottokars Reimchr. Vers 32922, D. 
Chron. V,1 8.431. 6) Gemeint ist Pfalzgraf Otto IV. von Burgund 
(aus dem Hause Chalon). Über diesen Feldzug vgl. Redlich, Rudolf 
von Habsburg S.627ff.; Reg. imp. VI, 1 n. 2234a. 2237b. 7) Vgl. 
Ellenh. Chron. 1289, 8S. XVII, 132, Z. ıff.; nach Johann v. Viktring 
A. II, 16 8.260 (BDA2. II,9 S. 301) litten beide Teile Mangel. 





B. CAP. 23. 4. 41 


autem rex rapas in agro rapam rasam comedit, quod vi- 
dentes alii rapis@ quodammodo sunt saturati. 

Rex® autem retrocedens ad Gallicorum exereitum in 
valle positum iuxta ripam in monte! desuper se recepit, 


»s.24 st.) ita quod unius exercitus in "alterum est respectus, et in 


10 
1.2370. 


#8, 165.) 


sero tractans cum satrapis suis de ineundo mane conflietu, 
cum quidam ex eis miraretur addens, de quo vivere vellent, 
rex ipsum inanem habere curam respondit dicens: “Si ipsos 
vicerimus, vietualibus eorum vescemur; si nos vicerint, cum 
nobiles sint, dabunt vietum captivis.” Ipsisque sie tractan- 
tibus — nox enim accessit et erat tumultuosus murmur *in 
exereitibus, ut est moris — ecce quidam de Swicia, quo- 
rum rex mille quingentos‘ habuit, soliti eurrere in mon- 
tanis, descendentes montem irruerunt in castra Theobaldi 
comitis Ferretarum, qui fuit adiutor in acie Gallicorum ?, 
aliquibus oceisis ipsius spolia deferendo ac plurima lanian- 
do, ita quod in valle commocio facta est clamorosa. Galli- 
eis quoque tractantibus de preceludendo® regi discessu, cum 
arbitrarentur se propter eorum multitudinem, et quia non 
erat aptus de*scensus ad eos, a conflietu securos, quidam 
ex eis dixit: “‘Nosco regem talem, etsi deberet manibus 
et pedibus serpere, nos invadet.’ Sicque timentes diluculo 
sollempnes ad regem pro concordia nuncios destinarunt. 


Cumqgue rex aliud nollet, ante omnia captivis libere resti- 
tutis, dux et maiores Burgundie se Basileam presentarunt 
ibi de concordia tractantes. Vasalli quoque imperii pre- 
stita fidelitate sunt de regalibus investiti ?. 


d) dahinter sunt, mit Bleistift durchstrichen B. e)davor dasrote Absatzzeichen B. 
f)so BVC; mille ducentos A®U; vgl. oben S.30 N.d. g) so VC; jeludendo B. 


VC: 1 campo st. agro C. rapas rasas (. 2 quodammodo fehlt VO. 
omnes hinter sunt VO. 3 kein Absatz bei Rex VC. accedens st. retrocedens 
vc. Gallorum ©. 5 unus VC. est respiciens V; posset respicere C. 6 con- 
fictum V. 7 mirarentur VC; dahinter et dicentes V, et dicerent C. addens 
feht VC. quomodo st. de quo C. vellet V. 8 dixit hinter rex VC. ipsum 
fehlt VC. inane V; dahinter ipsum V, ipsos C. respondens VC. dicens jehlt VC. 
9 vincerimus V. 11 enim fehlt VC. KErat autem st. et erat C. tumultuosum C. 
12 moris est C; dahinter Et VC. 14 in fehlt V. 16 a quibus est occisus st. 
aliquibus oceisis ©. et st. ac VC. 17 itaque st. ita quod VC. facta est com- 
motio ©. 18 precludendo PVC. descensum VC. 18/19 cum arbitrarentur — 
multitudinem fehlt VC. 19 et fehlt V. 20 a conflictu fehlt V; steht hinter 
securus C. securus VC. 20/21 dixit tamen quidam ex eis st. quidam ex eis 
dixit V. 21 etvorsijehlt V. 22 scarpere V; repere (. 23 viros hinter sollempnes 
vC. nuncios fehlt VC. 24 nisi hinter nollet C. 24/25 restitutis libere V. 
25 presentaverunt V. 26 ibique P. quoque fehlt V; imperii quoque C. facti 
hinter imperii V. 


1) Mont Bregille. 2) Bündnis vom 5. Juli 1289; Kern, Acta 
S.41f. n. 63. 3) 20. Sept. 1289; Reg. imp. VI, ı n. 2243, vgl. 2238. 
2239; Const. III n. 418—420. 
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Dieituf® eciam regem in ipso exereitu dixisse, se in 
qualibet mundi parte cum electis quatuor galeatorum et 
quadraginta peditum armatorum de Alamannia milibus stare 
invietum, estimans hos omnem multitudinem aggressuros. 

Mortua® au’tem domina . . ‘ de Hohenberg +ıs. 25 sı. 
regina et in choro ecclesie Basiliensis cum duobus filiis 
sepulta!, rex filiam sororis regis Francie? in senio iuvenem 3 
recepit uxorem, que post mortem regis rediit satis egenst. 


[25.] Quedam fabula de rege. us. 


Rex ipse quadam vice transiens pontem T'huregi, cum ıo Pr 


vidisset stantem ibi quendam senem sanguineum cum cano- 

rum multitudine pilorum, dixit ad quendam confabulantem 

sibi: “O quot bonos dies in vita sua peregisse potuit ille 
canus!” Quod audiens ille dixit suaviter: ‘Fallimini, quia 
nunquam habui bonum diem.‘ Quod quasi audiens rex ı5 
causam huius quesivit ab illo. Qui respondit se egentem 

in iuventute vetulam deformem racione *pecunie recepisse */. 2374. 
uxorem; cum qua diu vivente iracunda, ipsumque pre timore 


h) davor das rote Absatzzeichen B. i) freier Raum für etwa 10 Buchstaben, 
Anna von ardrer Hand u. Tinte ergänzt B, vgl. (A)U. 20 


VE: 1 Absatz bei Dieitur V; kein Absatz C. 5—8 Mortua — egens fehlt 
VO, wo stattdessen die sogenannten Hohenberger Kapitel (24a—g) 
folgen, die unten hinter dem Text B gedruckt sind. 


Kap. 25. 9 Fabula quaedam ©. 10 ipse fehlt VO. Turegi V; dahinter 
et V. 11 quendam senem stantem (stantem fehlt C) VC. ibi fehlt VO. sangui- 25 
neum fehlt C. 15 @ für quot V. iste VC mit AW; ille U mü B. 14 Do- 
mine vor Fallimini VO mit AU. 15 bonum diem habui V. 16 causam huius 
jehlt VC. quid factum fuisset ab eo hinter illo VC. Qui fehlt VC. et dixit 
hinter respondit VC. rezentem st. egentem FC. 17:18 quam accepit in uxorem 
propter pecuniam st. racione pecuniae recepisse uxorem VC. 18 iracundia V. 30 

ipsumque jehlt VC. 


1) Die Königin starb am 16. Febr. 1281 in Wien und wurde 
am 20. März in Basel bestattet, Reg. imp. Vl, ın. 12604. 8. oben Kap. 15 
8.25; unten Text VÜ Kap. 24a Anf. 2) Irrtum. Elisabeth, die 
2. Gemahlin Rwlolfs von Habsburg, war eine Tochter des Herzoys 35 
Hugo IV. von Burgund (f 1272) aus seıner 2. (1258 geschlossenen) Ehe 
mit Beatrix, Tochter Theobalds I. (1V.), Grafen ron der Chrmpagne und 
Königs von Navarra. Der Bruder der Elisabeth, Herzog Robert II. 
von Burgund, war seit 1272 mit Agnes, Tochter Ludwigs des Heiligen, 
vermählt. 3) 14 Jahre alt nach Elienh. Chron., rgl. Kopp, Gesch. 40 
d eidgenöss. Bünde II,2 S. 372. N.2 und 3. Die Hochzeit fand Anfang 
Febr. 1284 zu kumelsberg (Remiremont) statt, Reg. imp.VI, ı n. 1814a, 
vgl. n. 1818. 4) Vgl. Ottokars Reimchr. Vers 34580ff. und Seemüllers 
Anm. dazu, D. Chr. V, ı 8.515. Redlich, Rudolf von Habsburg 5.612, 
N.3. Sie starb 1323. 45 





B. CAP. 24. 25. 26. 43 





aliarum mulierum corrodentem® dixit se vitam miserabilem 
peregisse. Qua ipso iam sene facto defuncta, cum illico 
aliam iuvenem recepit nec illi in lecto complacere posset!, 
vitam cum illa rixosa duriorem peregit. De quo rex in 
; risum est provocatus. 


[26.| Alia fabula de rege. 


Dieitur autem, quod, cum dives quidam mercator saga- 

cior pre omnibus in mercatura, semper gerens negocia sua 

vs.166.) veri’similiter pro utiliori, continue defecerit, quadam vice 

8. 5] vocavit eum "’rex querens, si vellet eum recipere pro socio 

mercature et consilium suum sequi. Quo annuente quilibet 

eorum posuit centum marcas. Dixit autem rex: “Volo om- 

nino, quod Argentine empta allecia traducas Coloniam ?, et 

ibi vina empta reducas.’” Cui consilio, quamvis nimis et 

ı5 merito territus, acquievit. Erat autem eo tempore Argen- 

tine tanta multitudo allecium, quod quasi pro nichilo ven- 

debantur; et cum venisset Coloniam, aceidit quoddam peri- 

culum in lacu, quod non erat spes illo anno de allecibus 

capiendis?, ita quod valde in allecibus lucrabantur. Aceidit 

»© autem, quod tanta multitudo vini descenderat, quod vina 

leviori precio Colonie quam in Alsacia comperavit. Vina 

igitur super curribus Argentinam traducens, cum interim 

vinee repentina geliditate perierint, illa precio vendidit tri- 

plicato, ita quod rex et ipse maxime sunt lucrati. Dixit 

»5 ergo rex: “Oportet quandoque contraria, non semper lucri 
verisimilia inchoare.' 





[25.] a) so BAWU statt des erwarteten corrodente. 


WC: 1 corrcdentem fehlt VC. irascibilem st. miserabilem VC. 2 quia e. 
qua C. ipsa ©. facto fehlt VC. cum fehlt C. iam hinter illico FC. 3 iu- 
30 niorem VO. recepi VC. possum VO. 4 ea st. illa VC. rixosam et VC. 
peregi VC. 
Kap. 26. 7 Igitur cum iam quidam dives st. Dieitur — quidam VC. 8 sua 
Jehlt V. 9 conamine VC. et defecerit tamen V; et tamen defecisset Ü. 10 eum 
A eum Ainter vellet fehlt ©. 11 mercatorem (©. 12 ponit ©. 
Dixit autem rex fehlt V. 13 Argentina V. hallecia C immer. 14 Argen- 
tinam Ainter reducas VC mit AWU. Cuius VO. 16 hallecum (C. 17 ille 
hinter cum V. quod st. quoddam PC. 18 factum est vor in lacu V, hinter in 
lacu ©. non erat spes fehlt VO. in vor anno V. 18,19 non poterant habere 
4„ Maberi C) allecia, quia non poterant; captivari, et st. de allecibus cap., ita quod VO. 
40 19 lucrabatur VC müt AWO. 21 foro et hinter leviori VC. vendebantur hinter 
precio VC. comperavit fehlt VO. elsacia V. 22 igitur fehlt V; itaque ©. 
ducens FC. 23 perierunt V. 24 et fehlt V. 25 (veri V) sed hinter lucri FC. 


1) Vgl. F. Wühelm, Münchener Museum I (1912), 246 f. 2) Über 

Köln als * Stapelplatz des Häringhandels vgl. B. Kuske, Westdeutsche 

#5 Zeitschr. XXIV (1905), 227 ff. 3) ZB. 1273, Cron. 8. Petri Erf. 
mod. 9. 263, Z. 4f. 
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|27.] De quadam astucia regis. 


Venit autem quadam vice clam ad regem in Nüren- 
berg! quidam mercator indicans regi, quod hospiti ibidem 
noto et famoso commiserit CC marcas, quas hospes se 
recepisse negabat. Rex autem seiscitans, in quali sacco 
esset "argentum, mercatorem abscondit. Venientibus autem 
civibus et inter illos hospite ad alloquendum regem, rex 
alloquens iocose hospitem sibi notum, videns eum pulcram 
valde habere mitram in capite, sicut tune moris erat, dixit 
se oportere mitram eandem habere, "ipsam extraxit ab illo. 
De quo hospes ridens gaudebat. Proposito autem sermone 
civium rex pro consilio cameram introivit et clam quendam 
de eivitate cum mitra pro intersigno misit ad uxorem hos- 
pitis, quod sibi hospiti talem saccum cum argento illico 
destinaret. Quod cum illa fecisset, ille® regi presentavit 
argentum. Quo ostenso mercatori et illo dieente suum esse, 
rex absconso argento, vocato ad se hospite solo, ei quere- 
lam exposuit mercatoris.. Quo’negante precise, mercatore 
vero asserente, instanter rex producto sacco hospitem nimis 


5 


*/,238 a. 


territum de fraude convieit redditoque mercatori argento : 


hospitem predivitem in substancia bonorum muletuavit. 
Rex’ quadam vice a Heinrieco marchione de Hahberg, 
qui parce dicebatur vesci, *quid comederet, requisivit. Quo 
respondente, quod ipse et sui comederent unum pulmentum 
cum carnibus et ipse et uxor? eius unum caponem, et qui 


[27.] a) -e durch Korrektur entstanden B. b) davor das rote Absatzzeichen B. 


WC: Kap.27. 2 eciam st. autem VO. 2/3 nÖörenberg F; Nurnberg C. 
4 argenti hinter marcas VC. 5 quo st. quali VO. 7 regi st. regem VC. 
10 eandem mitram V. et Ainter habere C mit AU, jehlt V mit BW. 11 bei 
Proposito Absatz V. 12 intravit Y; intravit cameram C. 13 per interinsig- 
nia 0. 19 instans C. 20 de fraude /ehlt C. convineit V: devineit ©. 
21 substantiam C. multavit V; mulctavit C. 22 Absatz bei Rex V; davor 
größerer Zwischenraum C. de st. a VC. marchione Heinr’ (Hainrico C) VC. 
22/23 de Hahberg — vesci jehlt C. 


1) Dieselbe Geschichte (mit einigen Abweichungen) spielt nach 


30 


Ellenh. Chron., SS. XVII, 133, 1280/90 in Erfurt. In Nürnberg war 


Graf Albrecht II. von Hohenberg 22. Jan. 1276, 24. August 1281, in 
Erfurt 29. Juli 1290 beim Könige; Reg. imp.VI, ın. 503. 1377. 1379. 2352. 
Ahnliches erzählen die Mensa philosophica (De mercat. n.2, IV, 12; 
Druck Paris, Joh. Petit, 1500(?), Bl.aVIv; aus dem Anfang des 14. Jhs., 
@. Frenken, Die Exempla d. Jacob v. Vitry, München 1914, 8. 73ff.) 
und, auch im Wortlaut mehr abweichend, die etwas ältere ungedruckte 
Compilatio singularis exemplorum (De reg. n. 7, nach Mitt. v. A. Hilka; 
vgl. Hilka, 90. Jahresber. d. Schles. Ges. f. vat. Cultur, 1912, I, IV. Abt.) 
von König Philipp (II. August) in Paris; vgl. auch A. Wesselski, 
Mönchslatein, Leipzig 1909, S. 192. 254. 9) Anna, Tochter Rudolfs II. 


45 





B. CAP. 27. 28. 29. 45 


plus vellet reciperet alibi, rex respondit: “Vere non male 
comedis, si sie facis.’ 





[28.] De morte Rüdolfi regis. 


Deficiente tandem rege pre senio et dicentibus sibi 
5 medicis, quod ultra certos dies durare nequiret*!, ipse 
dixit: ‘Eamus ergo Spiram ad alios reges sepultos!’? Et 
manens in Germersheim? iuxta Spiram ibique* moriens, En 
Spire in sepulchro regali honorifice est sepultus, anno regni 
eius XVIII. Cuius epitaphium in silice superposito sculp- 
ıo tum tale est: PR EN 
“Anno Domini MCCLXXXXI I kalendas Octobris 
obiit Rüdolfus de Habsburg Romanorum rex.’ 


ri [29] "De eleetione Adolphi de Nassowa. 


Mortuo itaque Rüdolfo et veniente duce Austrie eius 
»s filio, pro quo eligendo principes miserant®, cum magna ex- 


[28.] a) davor non posset schwarz und rot durchstrichen B (vgl. AW). 





VC: 1 plus fehlt VC. acciperet VC. alteri st. alibi VC. Vere jehlt VC. 


Kap. 28. 6 ergo jehlt C. Spiream V. 7 Germensh PY; Germerschen ©. 
et sepultus hinter moriens (est sepultus Z. 8 fehlt) VC. 9 supposito (©. 11 pri- 
20 die VO. 12 de Habsburg fehlt VC. Romanorum fehlt ©. 


Kap. 29. 13 Nassouue C. 14 Alberhto vor duce VC mit AWU. 14/115 eius 
filio fehlt VO. 15 — S.46 Z. 1 magnis expensis VO. 


von Üsenberg, Reg. d. Markgr. von Baden und Hachberg I n. hıs 
(falsch h 16). 


25 1) Vgl. Ottokars Reimchr. Vers 38903f.; Ellenh. Chron., 85, 
XVII, 134, Z. 17. Wir kennen zwei Leibärste Rudolfs, Peter von 
Aspelt, den späteren Bischof von Basel und Erzbischof von Mainz, und 
Landulf von Mailand, später Bischof von Brixen; Redlich, Rud. v. 
Habsb. 5. 730 N. 3. 2) Vgl. Ottokars Reimchr. Vers 38993 ff. 

30 8) Hier urkundete Rudolf 23. Juni — 11. Juli 1291, Reg. imp. VI, ı 
n. 2491— 249. 4) Vielmehr in Speyer; Reg. imp. VI, ı n. 2518a. b. 
5) Das falsche Datum ist wohl durch Verwechslung mit dem angeblichen 
Wahltag (oben Kap. 13 Ende) zu erklären. Die Umschrift des Grabsteins 
lautet: Anno Domini MCCXCI, mense Iulio in die divisionis aposto- 

35 lorum Rudolfus de Habesburg Romanorum rex anno regni sui XVIll. 
obiit. H.Grauert, Sb. d. philos.-philol,. u. hist. Cl. der Münchener Akad. 
1900 8.570 N.ı nach Bd. IV der Baudenkmale in der Pfalz (Ludwigs- 
hafen 1894—1898) 8.83 u. 61. 6) Vol. z. B. Const. III n. 473 
(13. April 1292), vgl. n. 472 (auch 471). Auch Ottokars Beimchr. Vers 

40 59646 spricht von früheren Eiden an Albrecht; ferner Vers 56 335 ff., 
56780ff., 57705ff. Zu Johann v. Viktring A. III, ı 8.307 (= BDA 2 
Ze 1 8.345) s. E. Vogt, Reg. d. Erzb. v. Mainz 1289 — 139%, 1. Abt., 
‚44 n. 258. 
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pensa! usque Hagenowam*?, Adolfus comes in Nassowa 
in regem Romanorum a principibus Alamannie concorditer 
est electus®”. A quo idem Albertus de feudis® suis, 
presertim ducatu Austrie, investitus® in Austriam est 
reversus. 

A° quo duce cum postea missis legatis rex peteret 
filio suo ducis fillam copulari, dux respondit se, si posset 
ex filia sua facere principem, hoc facturum, vel quod rex 
filiam suam uni ex filiis ducis coniungeret, quam® se prin- 
cipem facturum promisit. Ex quibus et aliis inter regem 
et ducem odium est subortum. 

Rex° autem Metzam fillam suam Rüdolfo duei Bawarie, 
“palatino Reni, in coniugem copulavit?, qui ex ea genuit 
tres filios Adolfum, Rüdolfum et Rübertum. 

Intoxicatus° autem Albertus in Austria et diu per pedes 
suspensus oculum perdens evasit®. 


[29.] a) Hagenow. B._ b) fendis B. c) davor das rote Absatzzeichen B. 
d) so (qm) BV; quoniam C; Y (= quam) W; quem U. 


WC: 1 hagnow V; Haganow C. de st. in VO mit AWU. KNaszowe V; 
Nassouue C. 2 Alamannie concorditer fehlt VO. 2/3 est electus a principibus (©. 
6 kein Absatz bei A quo VC. peciit VO. 7 dueis fehlt VO. suam hinter 
Nliam VC. 9 quam V mit BW; quoniam ©. 12 kein Absatz bei Rex VO. 
18 palentini V; Palatini ©. Beni fehlt VC. uxorem st. coniugem (0. 15 tamen 
vor intoxicatus C; kein Absatz VO. autem fehlt VC. 


1) Von den großen Kosten, die Albrecht erwachsen waren, spricht 
Ottokars Reimchr. Vers 59650f., 59666ff. 2) Zu Hagenau fand 
Ende Norember oder Anfang Dezember 1292 die Aussöhmung Albrechts 
mit König Adolf und seine Belehnung mit Österreich statt; Reg. 
imp. 1246—1313 5. 165 und 489 nach Ann, Sındelfing., 88. XVII, 307. 


20 


Ottokars Reimchr. Vers 60 195 ff. verlegt den Vorgang nach Oppenheim; : 


danach wäre er etwas früher anzusetzen (König Adolf urkuudet in 
Oppenheim 30. Okt. — 5. Nov. 1292. Reg. imp. 1246—1313 S. 164f. 
n. 56- 60). Aber jedesfalls war Albrecht auch in Hagenau beim Könige, 
und zwar nicht erst post Andreae, wie es in den Ann. Sındelf. heißt; 
denn am 29. Nov. 1292 ist er bereits mit einer Reihe andrer Fürsten, 
darunter den Bischöfen von Straßburg und Basel, Zeuge in einer Urkunde 
Adol/s für das unterelsässische Kloster Neuburg, A. Hessel, Zeitschr. 
f. d. Gesch. d. Oberrheins LXVI (N. F.XXVIl), 346f. Um die Zeit 
der Wahl des Nassauers ist Albrecht weniastens am 14, Mai 1292 ın 


Kolmar bezeugt, Ann. Colm. mai., SS. XV Il, 219; vorher 28. April 1292 : 


in Grüningen nw. Stuttgart, Ann. Sindelf., SS. XVII,307. Albrecht blieb 
den gan:en Sommer und Herbst 1292 am Oberrhein und kehrte erst 
nach dem Hagenauer Tage nach Österreich zurück. 3) Vgl. Const. III 
n. 475; Reg. d. Erzb. v. Mainz 1289—13%, 1. Abt., I n. 258. 260. 
4) S, oben N. 2. 5) 1. Sept. 1294; Reg.d. Pfalzgr. am Rhein I 
n. 1329, vgl. n. 1320 (19. März 1294); Heinr. Surdus hrgb. v. Breßlau 
S. 1. Vgl. 1. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 16, D. Chr. II, 330, 
Z. 10f. 6) Vgl. bes. Ottokars Reimchr. Vers 68328ff.; weitere 





us. 


D 18. Fi 


B. CAP. 29. 30. 


[?0.| De Bonifacio papa octavo et 
Columpnensibus ac rege Anglie. 


Eisdem temporibus Bonifacius papa VIll= Colump- 
nenses* persequebatur ad unguem!, cardinalibus de Colump- 
s na? depositis ® aliisque plurimum molestatis. Fovens autem 

48.168.) rex Francie* "Columpnenses papam persequebatur odio 
capitali, propter quod papa in odium Franei regem dilige- 

bat Adolphum°?. Rex autem Anglie® propter antiquam 
dominiorum® guerram cupiens aggredi Francum, centum 

5.29 s] milia marcarum ?” pro auxilio sibi promisso ®, set "non pre- 
stito, Adolfo prineipi destinavit, qui infideliter agens se non 
disposuit ad litem ®, set a marchione Missenensi!®, nepote 


[30.] a) columpnensis B. b) so A:U; diuinorum BY; dominorum 0A®. 


VC: Kap.30. 88,0. colübnes» V fast immer; Columnenses C mit U jast 

15 immer. 4 cardianilibus V. 4/5 colubna V fast imm-r; Columna C fast immer. 
7 propterea st. propter quod ©. Franeciae C. 9 diuinorum V mit RB; domino- 
rum C; vgl. AU. 10/11 Adolfo principi sed non prestito VC. 12 Misnensi ©. 





Stellen führt F. Schneider zu Johann v. Viktring A. III,2 8. 311 
N.3 an; auch Joh. v. Winterthur 8. 46 (42). 


1) Vgl. 8.20, N. 11. 2) Jakob Colonna, Kardinaldiakon 
von 8. Muria in Via lata und Er:prir-ter von 8. Maria Maggiore, 
sowie sen Nefle TVeirus Colonna, hardınuldiakın von S. Eustachıus. 
L. Mohler, Die Kardınäle Jakob und Peier Colımna, Paderlwrn 1914 
(Quellen u. Forsch. hrgb. v. d. Gürres-Ges. XVII. 3) Abseizungs- 
senienz vom 10. Mai 1297, erhalten ın den Gesta Boem. archiep. 
Trerer. Kap. 25, 8S. XXIV, 477—480; Alsetzungsbulle vom gleıchn 
Toge Reg. de Bonijace VIII n. 2388, Potthast n. 24513. Vgl. 
H. Finke, Aus den Tagen Bonifaz’ VIIT. (Münster i. W. 1902) 
S. 108ff. Mohler 8. 42f]. 4) Philipp IV. der Schöne. 5) Er 
tat aber nichts, um die Absetzung Adoifs zu hindern, trotzdem er von 
der Absicht der Fursien gewußt haben muß; vgl. H. Oito, Hıst. Viertel- 
jahrschr. II (1899), 1ff.; A. Niemeier, Untersuchungen über die Bezie- 
hungen Alwrechts I. zu Bonıfaz VIIT. (Berlın 1900) 8. ıf. $. auch 
F. Kern, Die Anfänge der französıschen Ausdehnungspoliik, Tübingen 

35 1910, S. 170. 186ff.; ©. Henize, England, Frankreich u. Könin Adolf 
v. Nassau 1294—1298, Diss. Kiel 1914, S. 57ff. 70ff. 6) Eduard I. 
7) Ebenso Ellenh. Chron. 1294, SS. X VIL 135; 100000 Pfd. Steri. Maith. 
v. Westminster 1294, SS. XXVIIl, 458; vgl. Reg. imp. 1246—1313 
S. 175 n. 213 u. Keıchssachen S. 365 n. 177: Const. III n. 521 (12. Nov. 
1294); 30000 Mark Chron. Colm., SS. XVII, 262 2.9; Hentze $.43f. 
8) Ratifikation des. Bündnisses durch Adoif 21. Aug. 1294, durch 
Eduard I. 22. Okt. 1294, Const. III n. 512. 517, vgl. überhaupt n. 509 
bis 521. 9) Vgl. F. Kern, Die Bestechung König Adol/s von Nassau, 
MIOVG. XXX, 93. Ausdehnungspollik 8. 169.5; Hent:e S. 5ıf. 

45 Eine Kriegserklärung Adolfs an Frankreich erging schon 31. Aug. 1294 
(Oonst. IlI n. 524), aber zum wirklichen Kampf kam es nicht. 10) @e- 





1296. 
Jan. — Febr. 


1297. 


1292 oder 
1293. 


1298/99 ? 
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olim Frideriei imperatoris ex filia!, odio habente filium 
suum eundem marchionatum emit? et tempore brevi pos- 
sedit? exceptis quibusdam municionibus, quia filius mar- 
chionis Friderieus nomine eiecto prineipe oceupavit eun- 
dem. Princeps enim Missenam potenter ingressus erudelia 


multa peregit*. Unum *enim castrum ® vincens OL®, qui +r.2:# 


domino eorum castrum manutenuerant, decollavit. 

Cüno° autem de Berghein miles, preses prineipis in 
Alsacia”, elatus infestans Cünradum de Liehtenberg episco- 
pum et eciam cives Argentinenses®, contra eos prineipem 
ineitavit. Illi autem opidum Cünonis Sermersheim destru- 
xerunt?, et post obitum regis!’ idem episcopus castrum 
Crax Cünonis destruens lapides quadros ad constructionem 
opidi Liehtenöwe traduxit. 


c) davor das rote Absatzzeichen, De Cünone de Berghein rot am Rande 
von ders. Hand B. 


VC: 1 odium VC. 1/2 filiosuo C. 5 Misnam C. 6 tamen st. enim C. 
ubi hinter vincens (©. 6/7 qui —- manutenuerant fehlt V, steht hinter decollavit 
C (wo suo st. eorum). 8—14 Cuno — traduxit fehlt VC. 


meint ist Albrecht der Emntartete, Landgraf von Thüringen, ehemals 
Schwiegersohn, nicht: Enkel Kaiser Friedrichs 11. 


1) Margarete (F 1270), 1. Gemahlin Albrechts von Thüringen. 
2) Wohl im April 1293 zu Nürnberg (vgl. Kopp, Gesch. d. eidgenöss. 
Bünde III, ı S.86f. u. Beil. 5 S. 278). Daß Adolf das englische (reld 


für Meißen verwandte, meint auch die Oberrheinische Chronik hrgb. 25 


v. @rrieshaber (Rastatt 1850) 8. 24; vgl. Ottokars Reimchr. Vers 68897 ff‘. 
3) Nach zwei Feldzügen 1294/95 und 1295/96. 4) Vgl. bes. Uron. 
$. Petri Erf. mod. 1294. 1295 (Mon. Erphesf.) S. 308— 314. 5) Frei- 
berg in Sachsen. 6) 60, Ann. Veterocell. 1296, SS. XVI, 44, und 
Contin. Ratisbon. zu 1294, SS. XVII, 416, Z.45. Zu 1294 auch : 
Oron. 5. Petri Erf. mod. 8.312 (ohme eine Zahl zu nennen); zu 1296 
(aber ohne Zahl) Sifr. de Balnhusin, Comp. hist. Kap. 240, 8S. X XV, 713. 
Vgl. auch die sog. Ann. Vetero-Cell. hrgb. von J. O. Opel, Mittheil. der 
Deutschen Ges. zu Leipzig I, 2. Heft (1874) 8.212. König Adolf ur- 


kundete in Freiberg 19. Febr. — 1. April 1296, Reg. imp. 1246—1313 3: 


S.182f.n.298—303. 7) Nach Jos. Becker, Gesch. d. Reichslandvogtei 
im Eisaß (Straßb. 1905) S.14 u. 20ff. ist Kuno von Bergheim nur 
1275—1277 als Landvogt des Unterelsaß bezeugt; 129697 erscheint er als 
Schulthaß von Colmar. H. Niese, Die Verwaltung des Reichsquies im 
13. Jh. (Innsbr. 1905) $. 298 nennt ihn zu 1292/93 Untervogt Ottos von 
Ochsenstein. 8) Vgl. Ellenh. Chron. 1296, 8S. XVII, 135, Z. 27 ff. 
Gen zu 1297/98). 9) 1293 in den Fasten (11. Febr. — 28. März), 

llenh. Ann., SS. XVII, 103; Closener S. 96 (1243 ist nur Druckfehler). 
Ellenh. Ann. a.a.O. aber auch zu 1292, und dazu stimmen Ub. d. Stadt 


Straßburg II n. 181 und 182. 10) Also zwischen 2. Juli 1298 und 45 


1. Aug. 1299 (Todestag Bischof Konrads III. von Straßburg). Closener 
$.97, Z.1 falsch zum gleichen Jahr wie die Einnahme von Sermersheim. 













B. CAP. 30. 31. 





[31.] De obsidione Columbarie eivitatis 
et capcione multorum. 


Princeps autem Columbariam, que sibi fidelitatem fece- 1293. | 
rat!, rebellantem obsedit?. Cui inter alios aderant epi- sept.28 — Okt. 
5 scopus Basiliensis®? et comes Ferretarum®. Multi autem 
baronum, scilicet de Liehtenberg®, de Rapolstein® et alii 
episcopi Argentinensis” consanguinei in opido existentes, 
cum per quosdam plebeios porta de nocte aperiretur prin- 
cipi, effugerunt. Fugiencium quoque multi sunt compre- 
ı0 hensi, inter quos Anshelmus de Rapoltzsteine vix decolla- 
cionem evasit. Captum eciam Waltherum schultetum® 
Columbarie et Iohannem fillum suum per episcopum Basi- 
308t.] Jjiensem *"rex omnino habere volens, set eis propter officium 
episcopi vitam reservans®, patrem omni die longo tempore 
ı5 ligari fecit super rotam erecta manu in signum perfidie® 
et per vias et ceivitates ante se duei et tandem in turri 
servari; ubi patre extincto!® filius post mortem regis est re 
liberatus. RR. 




























[31.] a) Schultetum B. 


20 VC: Kap. 31. 1/2 Überschrift fehlt VC; das Folgende ist ohne Absatz 
mit Kap. 30 verbunden C; Absatz V. 3 Postea princeps VO. autem fehlt VC. 
4 sibi vor rebellantem VC. aderant inter alios VO. 5 et fehlt VO. de ’ 
Ferrato' VC. 5/6 multi autem baronum, scilicet fehlt VO. 6 Liechtenberg C. 
Rapoltzstein V; Rapoltzstetten C. 6/7 et alii steht hinter Argentinensis VC. 7 epi- 
25 scopus VC. 7/8 consanguinei in opido existentes, cum fehlt VO. 8 Et vor per ©. 
blebeios V._  apperiebatur (ap. C) VC. 9 effugerunt fehlt VO. et vor fugien- 
cium VC. quoque fehlt VC. 10 Rapoltzstein V; Rapolstetten ©. 11 Captus 
est ©. autem st. eciam VC. Walth. scultetum V,; Baltherus Schultetus ©. 
12 Ioannes filius eius C. 13 quos vor rex VC. omnino rex (. eis fehlt VC. 
30 14 eorum vor patrem VC. 15 ligare V; fecit ligari C. 16 in carcere st. in 
turri V; matri st, in turri ©. 17 et ibi st. ubi VC. 





















1) Vgl. Chr. Colm., SS. XVII, 257, Z. #6ff. Am 23. Dez. 1292 
war König Adolf in Colmar, am 21. Febr. 1293 bestätigt er die Rechte 
der Stadt, Reg. imp. 1246—1313 S. 166 n. 81—83, S. 167 n. 101. 

35 2) 28. Sept. — Okt. 1293. Vogl. K. Albrecht, Rappoltsteinischess Ub. I 
(1891) n. 202—211, 214 (bes. Chr. Colm., SS. XVII, 258 ff.). Vgl. 
auch H. Schrohe, MIOG. XXV (1904) $. 693 f. 3) Peter Reich. 

4) Thiebald (Theobald) I. 5) Johann I. von Lichtenberg, Bruderssohn 
des Bischofs von Straßburg. 6) Anselm II. von Rappoltstein. 

«0 7) Konrad III. von Lichtenberg (1273 — f 1. Aug. 1299). 8) Ebenso 
die ausführliche Schilderung im Chr. Colm., SS. XVII, 259f. 
9) Ebenso, ausführlicher, Chr. Colm. S. 260, Z. 7ff.; Ann. Colm. mai,, 

SS. XVII, 220, Z.29 f. 10) f 1294 nach Ann. Colm. min,, 

SS. XVIL 193. Über Walther Rösselmann s. auch H. Niese, Ver- 

waltung des Reichsgutes S. 148 u. ö. (8. im Register). 
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[32.] "De odio inter regem et Albertum 


ducem Austrie. 





Intenderat autem princeps facere brigam duei Austrie, 


1296. propter quod multi Australium superbierant contra ducem!. 


Dixerat enim dux: ‘Si dominus meus Romanorum princeps 
stipendiarius est Angli effectus, et ego minori dedecore 
stipendiarius ero Franci’?. 

Plures® autem electorum prineipum et specialiter Mo- 
guntinus®? principem ipsis estimantes ingratum, duei, quod 
veniret ad Renum, nuncios et litteras destinarunt*. Dux 
autem timens se a rege in Austria visitari allata secum 

: pecunia® partes Reni et Swevie est ingressus, ma*lens in 
partibus consanguineorum suorum regi litem offerre quam 
in Austria visitari®. 

Rex* autem ascendens, cum Conrado de Liehtenberg 
episcopus Argentinensis duci faveret, diu Rubiacum oppi- 
dum episcopi potenter obsedit”. 

Fuerant* autem IIII® duces Bawarie fratrueles, Rü- 
dolfus et Ludowicus fratres superioris, Stephanus et Otto 


[32.] a) davor das rote Absatzzeichen B. 








VC': Kap. 32. 1 Albertum fehlt C. 3 Princeps autem intendebat VC. 4 su- 
perbiebant VC. 5 autem st. enim (©. 6 stipendarius V. Anglici V; Angelici C. 

factus VC. minore ©. 7 stipendarius V. 8 kein Absatz bei Plures VC. 

autem fehlt VC. clericorum st. electorum Y. 89 Maguntinus C meist. 
9 estimatis V. 10 et vor nuncios (C. 12 potencia st. pecunia V. 13 pocius 
hinter suorum VC. regi fehlt VC. inferre VC mit AU. 15 kein Absatz bei 
Rex VC. Cünrad’ V; Chunrado C. Liechtenberg C. 16 episcopum Argen- 
tinensem VC. favente V; faventem (©: in Rubiaco diu oppidum V; in Rubiaco 
oppido diu ©. 17 episcopi fehlt VO. 18 kein Absatz bei Fuerant VC. 


19 Lüwic? V; Ludouicus C. superiores V. Ottho C immer. 


1) Es handelt sich um den Aufstand der österreichischen Land- 
herrn (Ende 1295—)1296; vgl. Ellenh. Chron. 1295, SS. XVII, 135; 
Ottokars Reimchr. Vers 66 263 ff. 2) Über seine Verbindung mit 
Frankreich rgl. Kern, Anfänge der franz. Ausdehnungspoltik 5. 194; 
A. Bergengrün, : Die polıt. Beziehungen Deutschlands zu Frankreich 
während der Regierung Adolfs von Nassau, Straßlnırg 1884, S. 39f.; 
auch oben S. 34, N. 2. 3) Gerhard II. (ron Eppenstein). Außerdem 
nahmen die Markgrafen von Brundenburg und der Herzog von Suchsen 
sowie der Böhmenkönig an den Prager Besprechungen mit Albrecht teil; 
Reg. d. Erzb. v. Mainz 1289 —1396, 1. Abt., I n. 481. 482. 4) Von 
der Berufung Albrechts durch die in der vorigen Anm. venannten Kur- 
fürsten spricht Elienh. Chron. 1296, 88. XVII, 135, Z. 35f. Vgl. 
Gesta Aduli et Alberti, Forsch. z. deutschen Gesch. XIII, 588. 
5) 22000 Murk nach Ottokars Reimchr. Vers 70648. 6) Vgl. Otto- 


*(S. 169.) 


10 


*f. 238'4. 


De 


5 








ıD 
or 


30 


35 


40 


kars Reimchr. Vers 70576 ff. 7) Vgl. Ellenh. Chr. S. 136, Z. 43 ff.; 45 


Ottokars Reimchr. Vers 71340ff.; Ann. Colm. mai, 8S. XVII, 224. 






Ss. 













B. CAP. 32. 33. 51 
































inferioris Bawarie duces. Venienti autem Ottoni in auxi- 1298. 
lium regis Albertus strennuissimus de Hohenberg in Swevia April 17. 
obstaculum ponens ab eo est in conflietu oceisus!. 






18.31 St.] *[33.] 
5 


De congressu regis et dueis 
et occisione regis. 


1298. 


Cum autem dux Austrie veniens de Swevia cum exer- Aprü. 


eitu iuxta oppidum Kentzingen castrametarit*?, rex eun- 
dem locum accessit, cumque propter flumen Elzam exereitus 
invadere se non possent? oppidumque regi aperiretur*, dux 

ıo cum hostili exereitu Suevorum et Renensium equitum de- 
scendens Magunciam ® ibique a principibus quibusdam 
quasi congregatis regemque tamquam inutilem rei publice 
et imperii destructorem destituentibus ® in Romanorum 
regem electus’, cum regi Adolfo adesse nimiam multi- Juni 23. 

ı5 tudinem populi® ascendentis sentiret, se doluit descen- 

disse et ascendens iuxta montem Donresberg prope Wor- 

maciam expectavit®. Rex autem fervens metuensque Austra- 

lem aufugere® non expectato peditum exercitu suo !® cum \ 


38'd. 











[33.] a) so B müt W. 





b) dahinter noch einmal adesse getügt B. 






WC: 1 inferiores V”._ Bawarie duces fehlt VO. Ottoni venienti (autem nd‘ 
2 comes vor de Hoh. VC. 3 sibi vor obstaculum VC. Ottone st. eo FC in " 
conflictu est VC. 


Kap. 33. 6 Cum fehlt V, wo dum hinter exercitu. autem fehlt VO. 67 cum 

exercitu fehlt ©. 7 Kenczingen V. castrametaret FC mit AU. 8 Eltzach 

25 VC. 9 se (dahinter mutuo C) invadere VC. 11 venit hinter Magunciam PVC. 

12/18 ac destructorem reipublice et imperii st. r. p. et i. d. ©. 14 est vor electus 
Vvc. Et vor cum VC. 16 dorireberg V; Dornberg C. 


1) 8. 2. B. 1. bair. Forts. d. Sächs. Weltchron. Kap. 17, D. 

Chr. II, 330. Vgl. F. Schneider zu ‚Joh. v. Viktrıng A. III, 5 8.319 
30 N. 4; H. Bresslau zu Heinr. Surdus S 3f. Näheres unten Text VC 
Kap. 24b Mitte. 2) Dies gehört vor die Kap. 32 erzählte Belagerung 
Rufachs durch König Adolf. 3) Vgl. Eilenh. Chron., SS. XVII, 136; 
Reg. imp. 1246—1313 $. 191. 4) Vgl. Ann. Colm. mai. 1298, SS. 
XVII, 223, Z.46f.; Chr. Colm. ebd. S. 965, Z.32 f.; Ottokars Reimchr. 
35 Vers 71285 ff. 5) Allrecht war zum 15. Jun 1298, dem ursprünglich 
für dıe Wahl bestimmten Tage, in Mainz, Ellenh. Chron., SS. XVII, 137, 
verlıeß aber die Stadt alsbald wieder; H. Schrohe, Muinz ın srinen 
Beziehungen zu den dew'schen Königen und den Erzbischöfen, Mainz 
1915, 8. 79. Vgl. auch Closener S. 60, Z. 28. 6) Const. III n. 589; 

40 Reg. d. Erzb. v. Mainz 1289— 1396, 1. Abt., I n. 525. 7) Vgl. Const. III 
n.540; Reg.d. Erzb. v. Maınz n. 526. 8) Vol. Joh. v.Vıktring A. IIL 6 

S. 320 (wo uber der Name l)onresberg fehlt). 9) Vgl. bes. 1. bair, 
Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 17. Anders Joh. v. Winterthur S.43f (39). 
10) Vyl. 1. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 17; Juh. v. Winterthur 
45 5. 43 u. 44 (38 u. 39); besonders auch Joh. v. Vıktring A. III,6 8. 320f. 
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. equitibus suis celeriter sequebatur. Argutus autem a suis 
dicentibus sibi aciem suam equitum esse minus fortem, 
noluit assentire. Aspiciens autem exercitum dueis, quem 
eredidit non mansurum, dixit suis: “Verum dixistis nostrum 
exercitum nimis brevem’!. Illis vero dicentibus modo 
neglectum esse, iniere conflietum. *Erat enim rex ani- 
mosus valde?. Australes autem habito con*silio exereitum 
suum declinaverant, ut acies regis obvium solem haberent. 
Ipsis aggredientibus multisque hine inde oceisis et pre 
calore extinetis — inter quos Otto dominus de Ohsenstein 
vexillifer Alberti? et Ludowicus° Monachi*, pater valentis 
Petri eustodis Lutembacensis“-®, caloribus® sunt extineti — 
rex ipsum Albertum aggrediens dixit: ‘Non evadetis, set 
hie imperium dimittetis!" Ille vero dicens: “Hoc est in 
potestate Dei’ regem iuxta oculum gladio vulneravit®. 
Prostratus autem rex in terram per comites Silvestres”? et 


c) so AU; Ludowici B; Lud’ W. d) Lutemb B. e) coloribus B. 


VC: 1a fekli ©. 2 sibi fehlt C. suam fehlt C. 4 suis fehlt VC. 

5 esse hinter brevem C. 6 et sic inierunt st. iniere VO. 7 in vor Australes C. 
atque st. autem ©. 8 declinaverat ©. haberent (haberet C) solem VC. 
ge 1 an 7; fehlt ©. 10 extinctis fehlt VC. dominus fehlt VO. 


E 11 Ludwici V, Ludouici C mit B; dahinter cum alis (©. 
11/12 Monachi — Lutembacensis fehlt C. 12 pri st. Petri V. Lutenbach V, 


5 
“Ss. 170.) 


“5,239 a. 


caloribus VC mit AWUD, 15 vulneravit gladio VO. 16 quosdam hinter 


per VC 


1) Vgl. Chr. Colm., SS. XVII, 266, Z. 27 ff. 2) Genau so hier 
1. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 17, D. Chr. II, 330, Z. 26; Joh. 
v. Winterthur S.44 (39). Vgl. Joh. v.Viktring A. III,6 8.321 (BDA 2. 
III,3 S. 355). 3) Ebenso Ellenh. Chr., SS. XVII, 137, Z. 46f. und 


danach Closener S.61 und 62. Anders 1. bair, Forts. d. Sächs. Weltchr. : 


Kap. 18, D. Chr. II, 331 (s. aber Lesart n). Bei Joh. v. Viktring BD. 
III, 3 S. 355, Z.32f. führt das turmale vexillum Albrechts der Graf 
von Leiningen. 4) Der Ritter Ludwig Münch von Basel ist vom 
Febr. 1293 an nachzuweisen; seine Witwe Elisabeth (Elsine) kommt 


1323—1344 vor. Außer Peter wird ein zweiter Sohn, der Edelknecht : 


Rudolf (II.), 1300—1318 erwähnt. Vgl. Stammtafel 2 zu $. 12 bei Merz, 
Burgen d. Sisgaus III. — Vgl. auch Joh. v. Winterthur 5.44 (39), wo 
an den Ochsensteiner oder an Ersdüte Münch zu denken ist. 5) Nach 
der Stammtafel bei Merz wäre er als Kuster zu Lautenbach schon seit 
1298 bezeugt und bei dem Erdbeben vom 18. Okt. 1356 umgekommen. 
1316 studierte er, zur gleichen Zeit wie Mathias, in Bologna; Knod, 
Deutsche Studenten in Bologna 8.353 n. 2416, Der Peter ord. Teut. 
1289, den Merz mit ihm gleichsetzt, ist, der Altersverhältnisse wegen, 
wohl ein andrer. 6) Vgl. Joh. v. Viktring A. III, 6 8. 321 (BDA2. 
IIL 3 8.356); R.v. Lilieneron, Die histor. Volkslieder der Deutschen 
vom 13. bis 16. Jh. In.5 Vers60f. 7) Vgl. Ottokars Reimchr. Vers 
72773; Joh. v. Viktring A. IIL,6 8.322 (BDA2. III,3 $. 356); Joh. 
v. Winterthür 5.43 (38) ; der Ruchgraf und der Wildgraf Christian Kuchi- 
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B. CAP. 33. 34. 3 
»8.32 St.] alios, quos leserat, per quendam armigerum des’cendentem ey 
de equo, levata regi goleria, modico in collo est vulnere 
oceisus., Quod videns dux nullum amplius oceidi!, set capi 
precepit. Sieque Adolfus cum VIII? annis regnasset, nolens 
expectare suos stulticie furia est oceisus et in monasterio 
Frowenvelt!-? ad tempus presente Alberto reverenter se- 
pultus. De quo scripti sunt versus®: 
“Anno® milleno trecenteno minus uno* 
In Iulii mense rex Adolfus ruit ense 
Per manus Austrani, Processi Martiniani.’ 

Vieto® autem regis exercitu cum rex per garciones 
spoliatus omnino nudus iaceret’, Moguntinus, scilicet de 
Eppenstein, consanguineus'-®, machinator facti, eum videns 
flevit, dicens cor validissimum periisse. Dux autem timens 
Moguntinum variare dixit ei: “A me non recedetis meo 
negocio non perfecto””. 


134] De electione Alberti ducis in regem. 





Oceiso itaque Adolpho Albertus dux Austrie oceisor 


f) so V mü A (vgl. W); Frowenvest B. g) Versus de occisione 
regis Adolphi am Rande rot von ders. Hd. B. h) davor das rote Absatz- 
zeichen B. i) davor ssang, getilgt, B. 


WC: 1/2 quos leserat — levata regi fehlt C. 2 Bolleria C. 3 vidit ©. 
et hinter dux C. set capi fehlt VO. 4 permisit st. precepit VC. 5 stultie 
(80) V. 6 Frowenfeldt C; vgl. AWU. quod st. tempus (. venerunt, est st. 
reverenter (. 8 t’centeno V. 9 rex fehlt VC. in vor ense VO. 
10 Australi VO. marthiniani V; marchinam C. 11 Absatz bei Victo CO; eine 
neue Zeile beginnt auch V. garcones (. 12 Magunt. VC, auch Z. 15. 13 et 
hinter consanguineus VC. eum fehlt VC. regem hinter videns VO. 14 perisse V. 
15 variari VC. recedatis C. 


Kap. 34. 18 kein Absatz, sondern unmittelbar mit Kap. 33 verbunden: Tunc 
dux V. Occiso itaque Adolpho Albertus fehlt V. Austrie oceisor fehlt V. 


meister Kap. 68 8. 288f. und dazu die N. 513 u. 514 von Meyer v. 
Knonau; Lilieneron In.5 Vers 67ff., vgl. auch n. 4 Vers 213f. 


1) Vgl. Chr. Colm., SS. XVII, 266, Z. 42f. 2) Richtig nur 6; 
vgl. die fast ganz aus Mathias geschöpfte Forts. des Jacob de Varagine 
in cod. Colm. 10, L. Weiland in Abh. d. Gött. Ges. d. Wiss. XX XVII 
(1891) 8.26: Adolfus comes de Nasöwe, qui regnavit annis VI vel 
VIII secundum aliquos. 3) Sonst Rosenthal, Vallis rosarum, genannt. 
4) Dieses falsche Jahr auch bei Joh. Latom., Cat. archiep. Mogunt., 
Mencken SS. rer. Germ. ILL, 523 (Vers 3 fehlt), und bei Cyr. Spangen- 
berg, Sächssische Chronica (Frankfurt a. M. 1585) 8.468 (sonst: Ab- 
weichungen). Vgl. D. König, Forsch. z. deutschen Gesch. XV III, 564 ff. 
5) Vgl. 1. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 17; Joh. v. Winterthur 
$.43 (38); Christian Kuchimeister Kap. 68 8. 290. 6) Der Grad der 
Blutsverwandtschaft mit dem König ist noch nicht nachgewiesen. Durch 
seine Mutter Elisabeth von Isenburg (Limburg) war der Erzbischof ein 
rechter Vetter der Gemahlin Adolfs, Imagina von Limburg. 7) Vgl. 
Ellenh. Chron., SS. XVII, 138, Z. 18 ff.; Reg. d. Erzb. v. Mainz n. 529. 








1298. 
Juli 27. 


August 24. 


1301. 
1303. 
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ab omnibus principibus est electus! et Aquisgrani est sol- 
lempniter coronatus. 

Quem® papa Bonifacius diu odio persequens et lese 
maiestatis crimine reum dicens?, tandem similiter eum in 
odium regis Francie approbavit®”. Quem Albertum cum 
papa *contra regem Francie incitaret, ille se hoc non fac- 
turum, nisi sibi et heredibus suis regnum et imperium con- 
firmaretur per sedem*, respondit; quod si sibi fieret, aut 
se Francum expulsurum de regno aut se per® *hoc mori- 
turum promisit. Noluit enim in heredum destructionem se 
tanto periculo exponere pro incerto. De "quo cum multum 
tractaretur per sedem, tandem in contrarium resedit con- 


' silium. Recenserunt® enim, quantum a tempore promocio- 


nis Rüdolfi patris sui illa fuerit progenies exaltata. in ser- 
vitutem redigi se timentes. Dixit enim papa: ‘Non fiet 
vivente ista lesabel’, denotans Elyzabeth reginam, que ex 
matre ® soror extitit Conradini ®. 


...B4.] a) davor das rote Absatzzeichen B. b) so (p) B. c) recensunt B 
mit W,vgl. V. 


VC: 1 principibus fehlt V. das zweite est jehlt V; solenniter est C., 
8 kein Absatz bei Quem VC. prosequens 0. 4 eum fehlt ©. 5 cum fehlt V. 
6 mitigaret st. incitaret V; mitigare vellet C. 7 helredibus, -l- getügt V. 9 das 
erste se jehlt V. expulsurum fehlt V. per C mit BU; pro (p) V mü AW. 
13 Recensarunt V7 (vgl. BW); recensuerunt C mit UT. 14 regis vor Rudolfi V, 


*(S, 171.) 
10 
*/8.33 St.] 


dahinter C. 15 redegisse st. redigi se C. times (©. ei st. enim (©. flat CO. : 


16 ista jehlt V. 


1) Const. IV, ı n. 8—10. Vgl. Reg. d. Erzb. v. Mainz n. 531—533. 
2) Const. IV, 1 n. 109 vom 13. April 1301 (bes. S. 87, Z. 29). Vgl. Joh. 
v. Viktring A. III,9 8.330 (BDA2. III,5 S. 366); Chron. de gestis 


princ. (Bayerische Chroniken d. XIV. ./hs. hgb. von G. Leidinger) : 


S. 51—53. 3) 30. April 1303, Const. IV, ı n. 174. 175. Vgl. Hauck, 
K@. Deutschlands V, 1 8. 466 ff. 4) Vgl. A. Busson, Sb. d. philos.- 
hist. Cl. d. Akad. d Wiss. zuWien LXXXVIIl (1878), 710 ff.; ©. Wenck, 
Clemens V. und Heinrich VII. (Halle 1882) 5.90ff. Unter den Ge- 


sandten Albrechts an den Papst (die freilich nicht in Verbindung mit 3: 


dem Erbplan genannt werden) befanden sich Ende 1299 Peter (von 
Aspelt), damals Bischof von Basel, und im Frühjahr 1302 sowie Dez. 
1302/ Jan. 1303 der Basler Rıtter Konrad Münch (nach Niemeier — 
Konrad V. [1I.] Münch von Landskron, dessen Bruder Hartung bei 
Mathias wiederholt vorkommt); A. Niemeier, Untersuchungen über d. 
Bezieh. Albrechts I. zu Bonifaz VIII. (Berlin 1900) S. 53 ff. 100 ff.; Const. 
IV, ı n. 113—115 (27. März 1302). 119. Vgl. unten 8.70, N.ı. Vor 
allem hatte auch der spätere Bischof Johann I. von Straßburg als 
Albrechts Kanzler (vgl. unten Kap.36 S.64/.) an dessen Verhandlungen 
mit der Kurie maßgebenden Anteil. 5) Elisabeth von Bayern ; oben 
Kay. 15 8.25, N. 5. 6) Vgl. Joh. v. Viktring A. III,9 5. 330 (BDA 2. 
III, 5 S. 366), der aber von der Verweigerung der Approbation spricht. 
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50 de renunc. I, 7; 


B. CAP. 34. 55 


Hic® Bonifacius alludens suo tempori centesimum an- 
num statuit iubileum!. In quo, seiliceet M°CCC°, Romam 
multitudo maxima confluebat. Hune Bonifacium Colump- 
nenses® de auxilio Franci Aranie? captivarunt, qui tentus 
nedum illos absolvere noluit®, immo amplius maledixit; et 
pre ira? manus corrodens, tandem liberatus per Romanos 3, 
egrediens de Arania conversus ad eam dixit: “Si non me- 
minero tui, oblivioni detur dextera mea!’* Verum breviter 
expiravit 5, 

Hic® est Bonifacius, de quo dieitur, quod Celestino 
predecessori suo utique sancto®, [sub]! quo curia doluit se 
in lucris non proficere, per longam canam loquebatur: 
‘Celestine cede, Celestine cede!’” Quo eciam cedente et 
Bonifacio tamquam certissimo creato, cum populus [adhuc 
Celestinum]* veneraret ut papam, Bonifacius hoc sub ex- 
communicacione prohibens constitucionem edidit, qua papam 
posse renunciare papatui declaravit®, quia multi asserentes 
contrarium eum papam negabant®. Hie condidit Sextum 


d) kein Absatzzeichen, aber am Rande rot von ders. Hand: Nota de Anno 
Jubileo B. e) calumpnenses B. f) so B mit V (vgl. C) und (A)W; gemeint ist 
Ananie (Anagniae Pith. U). g) so B. h )davor kein Absatzzeichen B. i) so AW; 
sub fehlt ohne Lücke am Zeilenende B. k) so AWU; adhuc Celestinum fehlt B. 


WC: ı Hic mit etwas größerer Initiale V; kein Absatz C. tempore VC. 
3/4 colubnenses V; Columnenses C; vgl. WU. 4 Aranie V mit B(/A)W; Aramiae ©. 
5 necdum PVC. voluit VC mit AWUD. 7 Arania V mit B; Aramea C. eum ©, 
10 Hic mit etwas größerer Initiale V; kein Absatz CO. 11 viro hinter suo C. de 
st. sub vor quo C; nur quo V mit B. 12 luteis st. lucris VC. perficere ©. 
canam V mit B; cannam (. 14 eum st. cum FC. 14/15 adhuc Celestinum 
fehlt VC mit B. 15 venerabat V; venerabatur C. 16 quo C. 18 Hie 
mit etwas größerer Initiale V. 


1) Potthast n. 24917; Digard, Reg. de Bonif. VIII n. 3875. 

2) pre nimia fame Johann von Winterthur S. 54 (49). 3) Viel- 
mehr durch die Bewohner von Anagni. Val. zuletzt P. Fedele, Bull. 
dell’ Ist. Stor. Ital. n. 41 (1921). Über die Beteiligung der Colonna an 
dem Überfall s. L. Mohler, Die BYE Jakob und Peter Colonna 
(Paderborn 1914) S. 119 ff. 4) Ps. 136, 5: Si oblitus fuero tui, Ierusa- 
lem, oblivioni detur dextera ınea. 5) Uber den Todestag vgl. 
R. Holtzmann, Wilhelm von Nogaret (Freiburg i. B. 1898) $. 236; 
H. Finke, Aus den Tagen Bonifa:’ VIII. (Münster i. W. 1902) 5 274, 
N.3. 6) Heiliggesprochen 5. Mai 1313; Reg. Clementis pp.V., Bad. VIII 
n. 9668: AA. SS. 19. Mai IV, 433. Vogl. auch F. X. Seppelt, Monu- 
menta Coelestiniana, Paderborn 1921. 7) Vgl. z. B. Joh. v. Viktring 
4A. III, 4 S. 317 (BD. III, 2 S. 350); 1. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. 
Kap. 24; Heinr. Surdus hob. v. Bresslau S. 14, N. 1; Hans Schulz, 
Zeitschr. f. Kirchengesch. XVII (1897), 497 N.2. Etwas anders Joh. v. 
Winterthur 8.54 (48). Uber die Rolle des späteren BonifazVIIT. bei der 
Abdankung Cölestins vgl. die Cölestinerbiographie Kap. 34, Anal. Boll. 
XVI (1897), 420f.; F. X. Seppeit, Studien z. Pontifikat P. Cölestins V. 
(Berlin u. Leipzig 1911) 8. 15ff.; Mohler S. 30 ff. 8) c.ı in VIbß 
PFrisiteg.. Corp. iur. can. LI, 971. 9) Vgl. H. Denifle, 


1303. 
Sept. 7 


Okt. 18. 


1294. 


1298. 
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Decretalium, in quo claritate et venustia dietaminis omnes, 
qui umquam in! [iujre! sceripserant, antecessit. Edidit eciam 
constitucionem “Super cathedram’!, gravem Minoribus et 
Predicatoribus. Quo mortuo Benedictus IX.” successor eius, 


. qui fuit Predicator, fecit constitucionem "Inter cunctas’?, per 


quam revocavit allam. *Quo eciam sub Alberto rege mortuo 


“*creatus est Clemens quintus Wasco, qui constitucionem 


‘Super cathedram’ renovavit?. Et extune curia fuit a Roma 
translata.. Primo enim fuit in Burdegali*, postea super 
Rodanum°. Hic concurrit cum Heinrico imperatore. 

Iste” Albertus rex monoculus, potens in regno Ala- 
mannie et inibi filiis suis omnia, que potuit, attrahens ®, 
partes alias non curavit. 


[35.] De sex filiis Alberti regis, 

Habuit autem VI® filios: Rüdolfum primogenitum, qui 
cum relieta”’, secunda scilicet uxore, Wenzeslai regis Bohe- 
mie, filio® eiusdem regis mortuo, contrahens et rex Bohe- 
mie effectus sine liberis est defunctus. Fuit autem eadem 
relicta de Polonia °®, prior enim uxor!® fuit soror Alberti regis. 


5 
”j. 239° ec, 
+ 18.34 St.] 


*”sS. 172.) 


15 


) so AWU; inre B. m) so B; XI. richtig AWU. n) davor das rote 2 


Absatzzeichen B. 
[35.] a) -VI-. über filios B. 


VC: 1 venustate C. dietionis .C, 2 jura st. in [iulre VC. scripse- 
runt (©. eciam fehlt VC. 4 IX’? VC mit B. eius fehlt VC. 6 regi V. 


7 Vuasto C. 8 reuocauit VC. Et fehlt ©. 9 in fehlt V. 10 traxit st. 2; 


concurrit V; contraxit C. 11 bei Iste Absatz V; kein Absatz C. 11/12 Alma- 
niae (©. 13 alias fehlt V. 

Kap. 35. 15 Habuit mit etwas größerer Initiale, aber kein Absatz V. enim 
st. autem C. sex VC. primogenitum Rüd’ P. 16 ex st. cum FC. 


weneslai F; Vuenceslai C. 17 rex fehlt V. 18—20 Fuit — regis fehlt VC. 3 


Arch. f. Lit. u. Kirchengesch. d. MA. V (1889), 492ff.; Finke, Boni- 
faz VIII. 8. 65f.; Seppelt, Studien S.23ff.; Mohler 8. 48. 75ff. 135ff. 


1) 18. Febr. 1300; Extrav. comm. c. 2 de sepult. III, 6; c. 2 
in Clem. de sepult. III, 7; Friedberg, Corp. iur. can. II, 1162. 1273; 


Potthast n. 24913. 5. auch N. 3. 2) 17. Febr. 1304; Extrar. : 


comm. c. 1 de prieül. V, 7; Friedberg II, 1296; Potthast n. 25370. 
3) Auf dem Konzil zu Vienne,- vgl. c.2 in lem. de sepult. III, 7; 
Friedberg II, 1161ff. Vgl. Joh. v. Winterthur S. 58 (52). 4) Vol. 2. B. 
Bern. Guid., Duchesne, Liber pont. II, 472. Clemens V. (Bertrand del 
Got) war vorher seit 1297 Erzbischof von Bordeaux. 5) Seit März 
1309 in Avignon, vgl. H. Bresslau zu Heinr. Surdus S. 18 N. 7; 
@. Mollat, Les Papes d’Avignon, 3. &d. (Paris 1920) 8. 403ff. 6) Vgl. 
1. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 19; (Herm.?) Minor, Eccard. 
Corp. hist. med. aevi I, 1633. 7) Elisabeth (Rixa) von Polen. 
8) Wenzel III. (F ermordet 4. Aug. 1306); s. oben Kap. 20 8.33. 
9) Tochter des Königs Przemysl ii von Polen, Herzogs von Posen. 
10) Guta, s. oben Kap. 20 S. 32. 
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B. CAP. 34. 35. 7 









Item® habuit Friderieum elegantem formosum et fortem, 
Lupoldum bellicosum et prudentem, Heinricum, Albertum 
et Ottonem. 

Hic® unam! fillarum suarum Andree regi Ungarie copu- 1296. 

5 lavit; cuius Andree pater? olim de regno Ungarie eiectus, | 
Veneeciis filiam® ditissimi civis ducens, ex ea genuit hune | 
Andream. Qui veniens ad curiam huius Alberti et adhue 
ducis Austrie* et receptus in regem Ungarie® peciit Alberti 1290. 
filiam. Quod cum dux rennueret® diecens eum mercatrieis 

ı0 fillum”?, ipse Ungarus Wiennam in omni tempore obsedit 1291. 

et ad dandum sibi fillam ducem coegit?, dans filie Pres- 1296. 

u Me .....© Cuius fratres postea Presburg reci- 

pientes, dederunt ipsi regine relicte alia bona in Austria 1°, 






239° c, 
.34 St.] 





















b) davor das rote Absatzzeichen B. 
15 bis zum Ende der Zeüe B; vgl. VC und A. 


‚208, c) leerer Raum für etwa 13 Buchstaben 













VE: ı kein Absatz bei Item VC. eligantem V. 2 Leopoldum C oft. 
Hainricum C meist. 3 et fehlt C. 4 et una st. Hic unam PVC; kein Absatz 
vo. eius st. suarım VC. Hungariae C und so oft. 4/5 copul., cuius Andree 
fehlt VO. 5 patre st. pater V,; patri nupta C. eiecto, dahinter et veniens VC. h 
20 6 et Ainter ducens C. 6/7 hune Andream genuit C. 7 Alberti huius C. » 
et vor adhuc fehlt VC mit AU. 9 mercatoris VC. 10 parte st. tempore 
VC mit AU. in omni parte Wiennam V. 11 ad fehlt VC. dandam PC. 
ducem fehlt VC. 11,12 Bresburg, so auch Z. 12 u. S. 58, Z. 2, C; dahinter et 
multas alias municiones, keine Lücke, VC. 12 Brespurg ÄAier und 
25 8.58, Z.2V. 13 in Austria fehlt C. 































1) Agnes (7 13. Mai 1364). 2) Stephan, Sohn König Andreas’ II. 
von Ungarn, 3) Tommasina Morosini (Mauroceno). Vgl. A. Huber, 
Arch. f. österr. Gesch. LXV (1884), 211. Mathias hat hier das Richtige 
gegenüber Ottokars Reimchr. Vers 39910ff. und Joh. v.Viktring A. III,2.9 

30 $. 312. 332. 4) Also zwischen 1282 und 1290 (ob 1289/90?): Cont. 

Vindob. 1291, SS. IX, 716, Z. 35ff.; vgl. Ottokars Reimchr. Vers 40 145ff. 

5) Gekrönt zu Stuhlweißenbura 28. Juli 1290; Huber, Arch. f. österr. 

Gesch. LXV, 219. 6) Denselben Grund geben Joh. v. Viktring 

BDA2. III, ı S. 348 und Joh. vr. Winterthur 8.46 (41) an, aber hier 

muß eine falsche Verbindung der Ereignisse von 1291 und 1296 vorliegen. 

Vgl. Cont.Vind., SS. IX, 716f.; Ottokars Reimchr. Vers 41403 ff. 41534 ff.; 

besonders den Friedensvertrag vom 28. Aug. 1291, Lichnowsky, Gesch. d. 

Hauses Habsburg II (1837), 8. CCLXXVIIf. 7) Ottokars Reimchr. 

Vers 40405. läßt Albrecht im Gegenteil sagen: sin höch geburt und 

40 sin nam | sol von mir sin ungekrenket, aber in anderm Zusammen- 
hang. 8) Die Heirat fand erst Anfang 1296 statt; Cont. Vind., 

SS. IX, 718, Z.36f.; Cont. Flor., ebd. S. 750, Z. 24f. 9) Die Abtretung 
von Preßburg usw. an Andreas erfolgte schon 1291, s. oben N.6. Aber 
am 2. Nor. 1297 übergab dieser Grafschaft und Burg Preßburg seiner 

45 Gemahlin Agnes auf Lebenszeit; Reg. imp. 1246—1313 8. 402 Reichss. 
n. 369. Vgl. Joh. v. Viktring A. III, 20 8. 312 (vgl. III,9 8.332; BDA 2. 
111, ı 8. 348). 10) Vol. Joh. v. Viktring A. V,2 8.70 (BDA2. 
S. 108), was F'. Schneider nicht zu 1315 setzen, sondern mit den Ver- 

handlungen im November 1321 in Verbindung bringen möchte. — Die 
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Captis autem postea! Friderico et Heinrico *ducibus Austrie, 
Karolus rex Ungarie ab ipsis Presburg extorsit4-?. Quo 
Andrea sine liberis? defuncto relieta in loco oceisionis pa- 
tris vitam celibem duxit*. 


*[8.35 St.] 


Item® aliam? dedit duci® Lothoringie, que ex eo3 


ducem Rüdolfum Lothoringie procreavit. 

Unam*®-? dedit Goldemaro ® marchioni [in]? Branden- 
burg. Quo *mortuo sine liberis® ipsam dedit duei!® in 
Presla Polonie. 

Item® relietam !! comitis de Strasberg '?, sororem Ottonis 
de ÖOhsenstein, consobrinam regis, ipse rex Rüdolfus® mar- 
chioni de Baden !?, item unam !* fillarum eiusdem relicte 


d) davor expressit getilgt B. e) davor das rote Absatzzeichen B. f) in fehlt 
B, vgl. VC: vorhanden A®. g) so B mit VC; Rudolfo falsch AU. 


VC: 1 postea fehlt ©. Hainrico et Friderico ©. 5 kein Absatz bei 

Item VC. Lothringiae C immer. qui ex ea V. 7 Item vor unam VC, aber 

C stellt Item dedit unam; kein Absatz VC. Goldemmaro (©. 78 Branden- 

burgensi st. in Br. VC. 8 duei fehlt V. 10 kein Absatz bei Item VO. 

Comitis relietam ©. 11 Ochsenstein C. 11/12 dedit Ainter marchioni VC. 
12 — S.60 Z. 1/2 Item unam — excluso, ac fehlt VC. 


reichen ungarischen Einkünfte der Königin Agnes erwähnt auch Joh. 
v. Winterthur 8.46 (41). 


1) Bei Mühldorf 1322, s. unten Kap. 49 Mitte, 2) Vgl. 


Const. V n. 727 (20. Febr. 1323). Nach Joh. v. Vıktring (oben 8. 57 
N. 10) wäre die Rückgabe Preßburgs schon vor der Schlacht bei Mühl- >: 


dorf als Preis für dıe ungarische Hilfe erfolgt. 3) Andreas III. 
(F 14. Jan. 1301) hinterließ aus einer früheren Ehe eine Tochter Eli- 
sabeth, die 1298 mit Wenzel III. von Böhmen verlobt (Cont. Zwetl, III, 
Cont. Vind, SS. IX, 659. 720) und 1318 in das Predigerinnenkloster 


»f.239° d. 


Töß (Kanton Zürich) gegeben wurde; Kopp, Gesch. d. eidgenöss. Bünde : 


IV, 2° S. 279f., V, ı $. 90. 4) Vgl. Kap. 36 8.72, Z. 13f. 5) Eli- 
sabeth (f 19. Mai 1352). Der Eherertrag ist vom 9. Aug. 1306; Kern, 
Acta Im». n. 169 S. 111ff., vgl. n. 166— 168. 172 (auch n. 171 gehört in 
diesen Zusammenhang). 6) Friedrich IV. (nach der üblichen Zählung; 
7 23. August 1328). 7) Anna (f März 1327). 8) Vielmehr Her- 
mann (f 1308); beider Tochter Agnes war Woldemars Gemahlin. Ver- 
wirrt auch unten Kap. 38 S. 96, Z.8f., TextVC Kap.24a Anfang und 
2. Hälfte. 9) Derselbe Irrtum (aber der richtige Name Hermann) 
bei Joh. v. Viktring BDA 2. III,5 S. 366, Z. 23. 10) Heinrich VI. 
von Breslau (f 1335); die Heirat fand erst nach Albrechts Tod, 1310, 
statt. 11) Adelheid von Ochsenstein (F 17. Mai 1314); Reg. d. Markgr. 
v. Baden I n. 716. Oben Kap. 8 Ende S. 15. 12) Bertold I1., er- 
wähnt 1254—1282. 13) Rudolf II. (f 14. Febr. 1295) Über das 
Wittum der Adelheid 2. Mai 1285 u. 27. Nov. 1287; Reg. d. Markgr. v. 
Baden I n. 551. 563; Reg. imp. VI, 1 n. 1895. 2132. 14) Gertrud von 
Strasberg (f 27. März 1327), vermählt vor März 1306 (Reg. d. Markgr. 
v. Baden I n. 667) mit Markgraf Rudolf III. von Baden (f 2. Febr. 
1332), einem jüngeren Bruder ıhres Stiefvaters. Die im Geneal. Hand- 
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35 St.] 
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Rüdolfo iuniori de Baden, senioris! filio, et aliam? | 
Walthero de Horburg? matrimonio copulavit. Que filie | 
sine liberis obierunt. 









[36.)] De exereitu prediecti regis ad comitatum | 
5 Hollandie. 


Hie Albertus cum magna potencia descendens, comi- 1300. 
tatus Hollandie et Selandie, qui vacaverunt imperio* et 
quos comes Hangowie ® occupaverat, apprehendere volens, 
immonitus® a patrueli sua de Kyburg, uxore comitis de 

»3.173.) Cleven®-®, quod om*’nes inferiores principes contra eum 
convenerant’, infecto negocio est reversus. 

Mortuo° autem, ut preseribitur®, Andrea rege Ungarie 1301. 
et Ottone duce inferioris Bawarie recepto in regem et 1305. 
postea per magnates regni capto et commisso custodie 1307. 

ı5 comitis Ultrasilvestris® et per uxorem!® eiusdem comitis 
absentis, consanguineam ipsius Ottonis, liberato et ad Prus- 1308. 
siam !! et deinde Bawariam remisso, mortuoque® illis diebus 1309. 
Karolo rege Cecilie!? ac Karolo quarto filio!? regni herede 


























[36.] a) so B; premunitus A; praemonitus T, b) davor C rot durchstrichen B. 


c) davor rot das Absatzzeichen B 











buch z. Schweizer Gesch. I, 117. 120 angenommene 1. Ehe Gertruds mit ieh 
dem Grafen Rudolf 1I. von Nidau (1255 — f 13089) ist abzulehnen. k 


1) Markgraf Rudolf I. von Baden (f 1288). 2) Adelheid von 
Strasberg; Fürstenberg. Ub. II n. 113 8. 74; Reg.d. Markgr. v. Baden I 
35 nr. h 165. 3) Uber Walter von Horburg s. unten @. Berth. Kap. 11. 
4) Nach dem Tode des Grafen Johann I. (F 10. Nov. 1299). 5) Jo- 
hann II. von Aresnes (F 1304); geächtet 7. Juli 1300, Const. IV, ı 
n. 53; vgl. das Abkommen vom 17. Aug. 1300, ebd. n. 54. Vgl. Franke, 
Westdeutsche Zeitschr. Ergänzungsheft V (1889), 137 ff., 141ff., 151ff. 
80 6) Margarete, Tochter des Grafen Eberhard I. von Kiburg, zweite Ge- 
mahlin des Grafen Dietrich VII. von Cleve, 7) Chron. Colm., SS. 
XVII, 267f., und Ottokars Reimchr. Vers 80986 ff. sprechen von einem 
Mordanschlag auf Albrecht. Vielleicht hat Mathias das Richtige, oder 
dies ergibt sich aus der Verbindung von Math. und Chr, Colm. Vgl. 
85 auch Reg. imp. 1246— 1313 8.223 nach n. 304. Bischof Peter von Basel 
war in dieser Zeit beim König; Reg. d. Erzb. v. Mainz 1289 — 13%, 
1. Abt. In. 1022. 1023. 8) Oben Kap. 35 $. 58. 9) Ladislaus 
Apör von Debregezth, Woiwode von Bistritz usw. (1307— 1313). 10) Von 
ihr ist sonst in diesem Zusammenhange nicht die Rede. Vgl. J. Wide- 
40 mann, Forsch z. Gesch. Bayerns X Ill (1905), 35f. 11) Ann. Osterhov. | 
1308, SS. XVII, 555: per Prusciam et Rusciam ad terram suam 
rediens; Cron de duc. Bav. 1309, hgb. von @. Leidinger S. 151f. Vgl. 
J. Seemüller, D. Chr. V, 1152, N. Gemeint ist wohl der Aufenthalt bei 
dem ihm verwandten Fürsten Georg von Haliez. 12) Karl II. 
45 (F 5. Mai 1309), der mit seinem vor ihm (19. Aug. 1295) verstorbenen 
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per Robertum patruum suum! *regni occupatorem excluso, 
ac regno Ungarie, ut premittitur, vacante eidemque Karolo 
IIIIt, filio sororis? regis Alberti, ad instaneiam Rüberti 
de regno Ungarie per papam proviso®, Albertus rex eun- 
dem nepotem in Ungarie regnum traducens* ipsum poten- : 
tem effecit. Que eiüs poteneia postea pluries liberis Alberti 
regis in perniciem est conversa®. Ipse namque Karolus 
strennue se tenens eiectis pluribus magnatibus regni poten- 
tissimus est effectus. Recepit autem *filiam® regis Cra- 
covie 4-7, filiam sororis regis Litovie® gentilis®, in uxorem. 
Que uxor quadam vice volente quodam°® ipsum regem 
sedentem in mensa traditorie gladio interficeere manibus 
caput regis protegens digitos tres!® amisit. Ille autem per 
quendam fuit repente oceisus. 


d) Cracouie oder Craconie B. e) Litouie oder Litonie B. 


VC: 2 bei Regno Absatz V; ohne Absatz mit Kap. 35 verbunden C. ut 
premittitur fehlt VC. eidemque fehlt VC. Karulo V; Carolo C gewöhnlich. 
3 quarto VC. ad instanciam Rüberti jehlt C. Alberti regis st. Rüb. V. 
4 populum st. papam C. 5 et st. in ©, regnum Ungarie VC., 6 postea 
Jehlt VC. 7 est fehlt V; conversa est C. 9 Accenvit (korr. aus Accepia V) o 
VC. 9/10 eratonie V; Cracouie C. 10 litonie V; Lituaniae C. 11 volente 
fehlt V; conata C. quendam st. quodam YV; quodam fehlt C. 12 traditorie fehlt 
vc. per gladium ipsa V; per gladium, ipsa gladium C. interficere steht bereits 
hinter regem (Z.11) VO. suis hinter manibus VC. 13 detegens ad caput 
regis C. tres digitos C. malefactor hinter autem VC. 14 repente fuit VC. 2 


ältesten Sohn Karl Martell, dem Schwiegersohn Rudolfs von Habsburg, 
verwechselt wird. 13) Karl I. Robert, König von Ungarn, Sohn Karl 
Martells und Enkel Karls II. 

1) Dritter Sohn Karls II. Potthast n. 24473 (24. Febr. 1297); 
Faucon, Reg. de Bon. VIII n. 1977. S. Steinherz, M1ÖG.V III (1887), 220. : 
2) Clementia, s. oben Kap. 15 8. 24. 3) Durch Bonifaz VIII, 
31. Mai 1303, Potthast n. 25352, rgl. n. 25 254. 25256 f. (3. Juni 1303). 
25 262—64 (11..Juni 1303). Vgl. Kopp III, 2 (1862) 5. 336 ff. 4) Nach 
Ungarn ist Albrecht nie persönlich gezogen; aber der böhmische Feldzug 
von 1304 gehört in diesen Zusammenhang; Reg. imp. 1246—1313 S. 239[.; 
unten S.61f. Vgl. Ottokars Reimchr. Vers 80467ff. 82274ff.; Boni- 
faz VIII. an Albrecht I. 11. Juni 1303, Potthast n. 25262. F. Graebner, 
Mitt. d. Ver. f. Gesch. d. Deutschen in Böhmen XLII (1904), 152ff. 
5) Vgl. oben Kap.35 8.58, Z.1f.: unten Kap. 54 Mitte. 6) Elisabeth, 
seit 6. Juli 1320 dritte Gemahlin Karl Roberts von Ungarn. 7) Wladis- 
law I. Lokietek (f 2. März 1333). 8) Hier ist die Mutter der Elisa- 
beth, Hedwig von Kalisch, mit deren Schwägerin, der Gemahlin (seit 
16. Okt. 1325) Kasimirs III. von Polen, Aldona (Anna, f 1339), Tochter 
des Großfürsten Gedimin von Littauen, verwechselt. 9) Ein unga- 
rischer Ritter Felicianus Zach; Contin. Ann. Polon. I, 1330, SS. XIX, 656; 
die ungarischen Quellen angeführt bei Huber, Gesch. Österreichs II, 200, 
N. 1. 10) Vier Finger der rechten Hand nach der ungarischen Über- 
lieferung (z. B. Hist. Hung. Fontes domest. SS. IT, 240); die Contin. 
Ann. Polon. I spricht von der ganzen rechten Hand. Vgl. Raynald, Ann. 
eccl. 1331 $ 25. 
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Facto? autem eodem Alberto rege vixit adhue relicta ! 
olim dueis Rüdolfi fratris Albert. Pro qua morante tune 
in Brugga? misit frater eius Wenzeslaus rex Bohemie?, 
volens eam copulare regi Ungarie; que cum filio suo duce 
Iohanne * veniens Bohemiam est defuncta!. Rex autem 
Albertus omnino volens rehabere Iohannem, ipsum sibi 
remissum? cum filiis suis, quousque tandem ab ipso oc- 
eisus est, enutrivit®. 

Orta? autem discordia inter Albertum regem et Wen- 
zeslaum Bohemum super quibusdam terris’, Albertus cum 
tribus milibus galeatorum de Swevia et Reno et cum quin- 
quaginta milibus Ungarorum’? et aliorum Bohemiam po- 
tenter ingressus, ipsam decem ebdomadis!® ignis incendio 


f) davor das rote Absatzzeichen B. 








WC: ı Fato CO; kein Absatz VC. rege Alberto, dahinter functo C. ad 
am Zeilenende st. adhuc V. 2 Rudolfi ducis VC; dahinter Austriae ©. Pro 
fehlt VC. adhue st. tunc VC. 3 Weneslaus V. pro ea hinter Boemie VC. 
5 in vor Boh. C. 6 Albertus fehlt am Ende der Seite V. sibi fehlt C. 
7 quousque fehlt VC. 7/8 est occisus, dahinter quem C. 9 Orta mit größerer 
Initiale am Zeilenanfang V; kein Absatz C. 9/10 inter Weneszlaum Boemum et 
Albertum regem V. 10 rex hinter terris V. 10—12 Albertus — aliorum fehlt 
vc. 12/13 decem septimanis cum magna potencia si. potenter — ienis VC. 


1) Agnes. Sie starb bereits am 17. Mai 1296; Königssaaler Ge- 
schichtsquellen hgb. von J. Loserth (Font. rer. Austr. SS. VILI) S. 26, 
Font. rer. Boh. IV, 344. 2) In Brugg ist Agnes urkundlich 9. Aug. 
1293 bezeugt, wohl auch 1. April 1294; Reg. ımp. 1246—1313 $. 520. 
3) Chron. Aulae regiae I, 56 zu 1296 (aber ohne das Folgende). 4) Erst 
Ende 1298 nahm Wenzel 1I. seinen Neffen Johann von Nürnberg mit 
sich nach Böhmen, Ottokars Reimchr. Vers 73863 ff. 5) Vogl. Otto- 
kars Reimchr. Vers 82212ff. König Albrecht urkundet um diese Zeit zu 
Wien, wo er den Neffen empfing, vom 19. Dez. 1308 — 20. Febr. 1304; 
Reg. imp. 5. 236 n. 456 —458. 6) Vogl. unten 8.69 Z. 3f. 7) Vor 
allem Meißen (und Ungarn, das alleın genannt wird in Ann. Colm. 
mai. und Chr. Colm., SS. XVLI, 230, Z. 17 und 270). Vgl. Kopp IIL,2 


5 8.340ff. Quellen für den Feldzug nennt auch Holder- Egger, Mon. 


Erphesfurt. S. 327 N.5. H. Hovedissen, König Albrechts I. Verhältnis 
zu Böhmen, Diss. Erlangen 1891, S. 21ff. 8) Vgl. Ann. Colm. mai. 
1304, SS. XVII, 230, Z.32ff. (aber ohne Zahl). Unter den Teilnehmern 
des Zuges, die ın Eberh. Ratisp. Ann. 1303, 5SS. XVII, 600, aufgezählt 
sind, befanden sich der Bischof von Speyer und der Graf von Haiger- 
loch (Hohenberg). S. auch unten G@. Berth. Anfang, Kap. 2. 9) Vgl. 
Const. IV, 1 n. 196: sowie das Bündnis Herzog Rudolfs III. von Oster- 
reich mit König Karl von Ungarn 24. Aug. 1304, Reg. imp. 1246 — 1313 
8.499 (aber ohne Zahl). Aus Ottokars Reimchr. Vers 83982 ff. ergibt 
sich eine noch größere Zahl. 10) Richtiger ad sex septimanas vel 
paulo minus Zberh. Ratisp. Ann. 1303, 88. XVII, 600, Z.9f. Um den 
8. Sept. 1304 kam König Albrecht erst aus Schwaben nach Linz, Cont. 
Zuetl. III, SS. IX, 660; am 1..Nov. kam er auf dem Rückmarsch wieder 
nach Österreich, Ottokars Reimchr. Vers 85382. 


1296. 
Mai 17. 


130314. 


1304. 
Sept. Okt. 
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devastavit, sed nullam municionum evicit!. Quo egresso 
mortuoque postea Wentzeslao, et post eum filio suo vix 
per annum? Bohemie regnante® in *lecto fraudulenter */s.37 3 
oceiso, dietoque Rüdolfo filio Alberti® facto rege inibi 
sine prole defunceto®, ac‘ Heinrico duce Karinthie genero 
Wentzeslai* et avunculo* Alberti sibi Bohemie regnum 
*ascribente® set non possidente, iterum Albertus rex animo 
obtinendi idem regnum Bohemiam cum potencia est in- 
gressus. Net baronibus regni terram pro iuniore filia! ® 
Wentzeslai tenentibus rex infacto negocio est reversus. 
Qui iterum postea paratus ingredi Bohemiam” est morte 
preventus. 

Idem” autem Albertus factus rex tenensque* quasdam 
municiones in Myssena, quas et Adolphus tenuerat®, misso 
exercitu et capitaneo ® in Missenam animo capiendi mar- 15 
chionatum !°, initoque conflietu Friderieus marchio victo 
regis exercitu obtinuit terram suam. 

Orta” eciam invidia inter predietum Gerhardum Mogun- 
tinum et nonnullos principes contra regem, ac Moguntino, 
Treverensi !!, Coloniensi!? et Rüdolfo palatino filio sororis'? : 





g) regnantem B. h) dahinter sibi Bohemie regnum getilgt B, s. Z.6, 
i) a vn ge rB. k) Wentzelai B. l) filiam B. m) davor das rote Absatz- 
zeichen B. 


WC: 1 municionem VC mit AU. obtimuit st. evieit VO. 1— S.63 Z.12 
Quo egresso — reassumpsit fehlt VO. 


1) Kuttenberg wurde 18.—22. Okt. 1304 ohne Erfolg umlagert; 
Ottokars Reimchr. Vers 84892ff. 85 053. 85353 ff. 2) 21. Juni 1305 
bis 4. Aug. 1306, also 1 Jahr und 1'/s Monate. 3) Oben Kap. 20, 35. 
4) Bruder der Gemahlın Albrechts. 5) Am 15. Aug. 1307 zum König- 
tum berufen; vgl. Emler, Reg. Boh. et Mor. II n. 2178 8.910. Über 30 
Heinrichs Bedrängnis s. Ottokars Reimchr. Vers 93 046 ff. 6) Elısa- 
beth, die aber erst 1309 als Thronbewerberin auftritt. 7) Nach (ron. 
S. Petri Erf. mod. 1308 S. 334 war vielmehr auf den 24. Juni 1308 eıne 
Heerfahrt nach Thüringen festgesetzt. Von neuen Rüstungen gegen 
Böhmen spricht Ottokars Reimchr. Vers 92964 ff.; Cont. Sancruc. III, 
SS. IX, 734 Z. 26f. 8) S. oben Kap. 30. 9) Heinrich Küchen- 
meister von Nortenberg; G. Kammrad, Die Ereignisse des Jahres 1307 
in der meißnischen Frage, vornehmlich die sogen. Schlacht bei Lucka, 
Diss. Tübingen 1911 (auch in der Zeitschr. f. Thüring. Gesch XXIX; 
vgl. O. Gloeden, ebd. 5.505 ff., der für 30. Mai als Tug des Kamnfes 
eintritt). 10) Vgl. Ottokurs Reimchr. Vers 90077ff. 93 104 ff. Über 
den Tag des Kampfes s. Holder- Egger, Mon. Erphesfurt. 5. 332, N 6 
u. 7; Kammrad 5. 69f. 11) Diether, ein Bruder Adolfs von Nassau 
(1300-1307). Er erklärte 1. Okt. 1301 Albrechts Königtum für nichtig; 
Stengel, Nova Alamuniae n. 51 $. 17f. 12) Wıkbold (von Holte, 
1297— 1304). 13) Mechtild. 
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regis coniurantibus contra regem!, ipse rex cum robore 
descendens primo palatinum invasit, Wissenloch ? et quedam 
alia destruendo eidem ?, postea Moguntinum infestans®. Qui 


convocato Coloniensi? ad quoddam castrum suum, cum 
5 eum iuxta conspiracionem adiuvare non curaverit, ipsum 
voluit captivasse’, si non per quosdam probos asserentes 


hoc dedecus esse, quod in domo sua, postquam cibum suum 


comederet, hoc faceret, fuisset aversus. Sieque principibus 
non ausis sibi invicem assistere ® vel resistere regi, rex post 


ı0 multas oppressiones alias Pinguiam expugnavit’, set tandem 
multorum precibus devictus° eundem Moguntinum sibi 
sufficienter caventem ad graciam reassumpsit*. 
EoP autem facto rege comes in Friburg °, habens so- 
rorem !° Cünradi de Liehtenberg episcopi Argentinensis ad 


»/8.38 St.] subi"ciendum sibi Friburgenses conabatur; eciam orta lite 


inter eos!! rex aliquamdiu in favorem episcopi Friburgen- 


n) Colonien B. o) deuictis B. p) davor kein Absatzzeichen B. 


e’C: 13 Alberto st. Eo VC; Aösatz V; kein Absatz C. autem fehlt VC. 
rege facto C. de st. in VC. 14 Liechtenberg CO. episcopum Argentinen- 
20 sem ©. 15,16 conabatur — Friburgenses fehlt (©. 15 lite mota st. orta l. V, 


1) 14. Okt. 1300, Const. IV,2 n. 1188, vgl. n. 1196. 1197 (10. Jan: 

u. 13. März 1301). Vg!. Reg. d. Erzb. v. Maınz n. 650. 686 u.ö.; Reg 

d. Erzb.v. Köln III.2 n. 3758. 3814 u. ö.; ÖOttokars Reimchr. Vers 
76792 ff 2) Ottokurs Reimchr. Vers 77150. Könıg Albrecht urkundet 

25 vor Wiesloch 23. Mai 1301, Reg. imp. S. 226 n. 343, 8.414 n. 672. vgl. 
auch Addıt. sec. (1857) 8. XXXIV. Joh.v Vıktring A. III, 8 8.327 
(BDA2. III, 4 8 363) spricht irrig von Wizenburch. 3) Vgl. Reg. 

d. Pfalzgr. am Rhein n. 1463, auch 1462. 1467. 1468. Am 20. Juli 
1301 kam es zum Frieden, Const. IV, ı n. 137. 4) Vgl. Reg. d. Erzb. 

30 v. Mainz n. 701. 704. 708—710. 5) Das bestreitet Knipping, Reg. d. 
Erzb.v. Köln III, 2 n. 3829 8. 291. 6) Nach dem Fall von Bingen 
halfen Mainz und Trier dem Kölner bei der Belagerung von Rheineck, 
Reg. d. Erzb.v. Köln III, 2 n. 3850. 7) König Albert urkundete vor 
Bingen 13. Aug. — 26 Sept. 1301, Reg. imp. 8.414 n.675f., 8. 226f. 
35 n 350— 353. Vgl. Ottokars Reimchr. Vers 77684ff.; Chr. Colm.. 
SS. XVTI,268f.; Reg. d. Erzb.v. Mainz n. 704. 708. Nach Ann, Colm. 
maı., 88. XVII 226 ergaben sich die Bürger am 25. und 26. Sept. 1301. 
8. auch unten @. Berth. Anfang Kap. 2. 8) 21. März 1302, Const. 
IV,ın. 141 (wo Markyraf Otto vom Brandenburg als Vermittler genannt 
40 ist); Reg. d. Erzb. v. Mainz n. 719. Der Frieden mit dem Kölner kaum 
erst am 24. Okt. 1302 zustande, Const. IV, ı n. 156f., Reg d. Erzb.v. 
Köln IIL, 2 n. 3876 f. 9) Egeno 1. (VI.) 10) Kutharına, Tochter 
Ludwigs I. von Lichtenberg. 11) Vol. Ann. Colm. mai. 1299 (an- 
scheinınd nach 2. Juli), SS. XVII, 225, Z.25f. Von einer Belagerung 


45 Freilm gs dırch König Alnrecht ist anderweitig nichts überliefert. Aber 


des Köniys Siegel hängt an dem Abkırmmen zwischen dem Grufen und 
der Studt vom 12. Sept. 1299, Zeitschr. f. d. Gesch. d. Oberrheins X (1859), 
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1300. 


1301. 
Mai, 
Juli jj. 


Sept. Ende, 


1302. 


1299. 
































Juli 29. 


1305. 
Dez. 20. 


. ses obsedit. Cives autem castrum Friburg machinis detur- 
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parunt. Veniens autem episcopus ad vastandum Friburgum, 
illisque® exeuntibus et inito conflietu multisque Friburgen- 
sium oceisis, quidam carnifex! episcopum super dextrario 
in rubea wambasia circumeuntem et exercitum suum ad 
pugnandum incitantem cuspide perforavit?. Quo oceiso 
comes et sui per cives postea continue debilitati sunt et 
depressi. 

Postquam” Conradus”, frater eius® Fri*derieus preposi- 
tus Argentinensis, valentissimus in armis, *in litteratura 
nullus, ad amicorum instancias quasi invitus in episcopum 
est promotus?. Quo, postquam aliquod annis ecclesiam 
suam viriliter rexit, defuncto * rex lohannem*! episcopum* 
Eistetensem* cancellarium suum, illegittime natum’, pro 
episcopatu Argentinensi“ obtinendo Iohanni de Öhsenstein 


q) illosque, dahinter eu getilgt, B. r) so B; entweder ist mit A predictus 
sic decessit zu ergänzen, oder wahrscheinlicher ist die Lesartvon B aus Post quem 
Conradum verderbt; Post Cünr’ W; Post Conradum U’; davor kein Absatzzeichen B. 
s) dahinter Frat?er, rot durchstrichen, B. t) Johannes epm/?’) Eistetensis B. 
u) Argent B. 


_ WC: 1/2 detractarınt V; deturbarunt C. 2 devastandum VC., Fri- 
burgns, V; Friburgenses ©. 3 illisque VC; vgl. WU. inierunt conflictum st. 
et inito conflietu VC. 4 sub dextro st. super dextrario ©. 5 basia st. wamb. C. 
5/6 circuiens incitantem suum exercitum ad p. st. circumeuntem — incitantem V. 


6 cuspite V. 9—13 Postquam — defuncto fehlt VC. 13 Albertus hinter Rex o 


vc. 13/14 Iohannem (Ioannem C) episcopum eystettn (Eystetten C) VC; vgl. 
AWU. 15 Ochsenstein ©, ebenso S.65, Z. 11 u. 13. 


330f. Kopp III,2 8.35, N. 3 setzt diesen Feldzug Albrechts zwischen 
25. Aug. und 5. Sept. 1299 (vgl. Reg. imp. 1246—1313 8. 213f. n. 201. 
205, aus Mengen und Straßburg), also nach dem Tode Bischof Kon- 
rads III. von Straßburg an. 


1) So Conrad Justinger, Berner Chronik Kap. 59 8. 35; von aim 
paurn 1. bair. Forts. d. Sächs. Weltchron. Kap. 18, D. Chr. II, 331, und 
danach Ülosener 5.62, Z. 24f. 2) Der Bischof starb an seiner Ver- 


wundung einge Tage später, 1. August 1299; Closener 5. 90 und die : 


dort N.2 angeführte Grabschrift. 3) 15. Sept. 1299; Closener S. 90; 
vgl. Ub. d. Stadt Straßburg II n. 221 S. 175f.; Arch. f. Kunde österr. 
Greschichtsquellen II (1849), 297 f. n. 55 (= Reg. imp. 1246—1313 8. 413 
n. 658). 4) 20. Dez. 1305. Vgl. Kopp III,2 8.219 N.ı. Das 
Datum bei Closener 5.90: sant Dummans obent ist nach dem Straß- 
burger Kalender des 14. Jhs., Chroniken der deutschen Städte IX, 1078, 
mit 20., nicht 28., Dez. aufzulösen. 5) De presbytero genitus et 
soluta, @. Digard, Reg. de Boniface VIII n. 3585 (20. Mai 1300). 
Closener 8.91, 2.23. Vgl. N. Rosenkränzer, Bischof Johann I. von 
Straßburg gen. von Dürbheim, Diss. Straßburg 1881, 8.3f. Proto- 
notar in königlichen Kanzlei zuerst 18. Okt. 1298, seit 1302 Vize- 
kanzler, Kanzler zuerst 11. Jan, 1303; ebd. 8. 4/.9ff.; Joh. Bernoulli, 
Jahrb. f. Schweiz. Gesch. XLII (1917), 281ff., der für seine Herkunft 
aus der Züricher Gegend eintritt. 
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scolastico” Argentinensi, consobrino regis, ad Romanam 
curiam destinavit. Papa autem non scolastico, set eidem 
cancellario de episcopatu Argentinensi” providit!; quem* 
rex tamquam suum manutenuit et vix de scolastieci amieis 
s defendit, episcopo multa pro illis faciente et magna donante. 
Hie Iohannes in structuris? et empeionibus’-? benefeeit 
eccelesie et postea filiis regis, preterquam in fine*, adhesit. 
Rex” quoque in principio creacionis sue cum Conrado 
ms). episcopo® Theobaldum comitem Ferretarum invasit eius 
De. ıo terram vastando. Qui comes dando fillam suam® Öttoni 
de ÖOhsenstein regi est reformatus. Aliam fillam” dedit 
Ülrieo comiti de Wirtenberg, ex quibus, duabus nune domini 

.0 s.ı de Wirtenberg® et de Ohsenstein® pro*venerunt. 





v) Scolastio B. w) Argent B. x) qm B. y) davor edificacionibus 

15 getügt B. z) davor das rote Absatzzeichen B. 
VC: 1 scolastico VC mit AWU. 2 autem fehlt C. 3 quem FC mit 
| (A)WUV. 4 suum fehlt V; sua manu tenuit ©. 6 municionibus st. empecioni- 
bus VC. 7 preter g V. BawarioV, Bauaro (C, Ähinter adhesit. 8 kein 
Absatz bei Rex VC. sue fehlt VC. 10 Ottone P. 11 Ochsenstein C, ebenso 
% Z.13. reformatus est regi V. 12 Vdalrico C. 13 de Wirtenberg comiti 


vc. de vor Ohsenstein fehlt VC. pervenerunt C. 


1) 18. Febr. 1306; Reg. Clementis papaeV. n. 340; F. Kaltenbrunner 
(Mittheil. a. d. vatican. Archive I, Wien 1889) n. 661f. Vgl. Closener 
5. 90—92; Notae hist. Arg., Böhmer, Font. r. Germ. III, 118 (auch 

25 unten); Rosenkränzer 8. 15ff.; F. Gutsche, Die Bezieh. zwischen Reich 
u. Kurie v. Tode Bonifaz’ VIII. b.z. Wahl Heinrichs V II. (1303— 1308), 
Diss. Marburg 1913, 8. ı8f.; H. Hörnicke, Die Besetzung der deutschen 
Bistümer während des Pontifikats Klemens’ V., Diss. Berlin 1919, 8.29. 
2) Stiftung des Spitals zu Molsheim 1316, Closener 8.92 u. N.2. V gl. 

30 Notae hist. Ary. (auch unten); Rosenkränzer 5.54.82f.; J. Schwalm, Das 
Formelbuch d. Heinrich Bueglant, Hamburg 1910, 5. 141f. 3) Vgl. z.B. 
Reg. imp. 1246—1313 8.250 n 598 (1. April 1308); Rosenkränzer 5.63 f.; 
J. Fritz, Das Territorium d. Bist. Straßburg um d. Mitte d. XIV. Jhs., 
Köthen 1885, S. 212. 4) Unten Kap. 49, zweite Hälfte. 5) Vgl. 

35 Ann. Colm. mai. 1298, SS. XVII, 224, Z. 34f. (wo wohl Pridie nonas 
Octobris, statt des sicher falschen Decembris, gelesen werden muß). 
Die persönliche Beteiligung des Königs, die dort nicht erwähnt wird, 
ist durch Reg. imp. 5. 204 n. 61—63, 9.412 n. 648 vom 17., 18. und 
19. Okt. 1298 gesichert; vorher und nachher war Albrecht in Basel, ebd. 

“ 5.412 n. 647, 5. 204 n. 66 vom 14. und 27. Okt. 1298. 6) Herzelaude 
(fF 3. April 1317), bereits 24. Mai 1299 Frau von ÖOchsenstein, Zeitschr. 
f. d. Gesch. d. Oberrh. XI (1860), 323f. Ihre Mitgift regelten die Ur- 
kunden vom 12. März 1304; J. @. Lehmann, Urkundl, Gesch. d. Gft. 
Hanau-Lichtenberg II (1863), 27. Vgl. auch Reg. imp. 1246—1313 

% 5.395n.641. Otto V (IV). von Ochsenstein 7} 19. Okt. 1327. 7) Sophi 
(f 25. März 1344). Am 2. Januar 1312 war das matrimonium dudum 
comportatum; Chr. F. v. Stälin, Wirt. Gesch. III, 117, N.4. 8) Eber- 
hard II. der Greiner (f 1392) und Ulrich IV. (f 1366), die Söhne 
Ulrichs III. (f 11. Juli 1344). 9) Besonders OttoVI(V). (f 1377); s 

50 unten Kap. 68.93; W. Möller, Stammtafeln westdeutscher Adelsgeschlechter 
im MA, Darmstadt 1922, 5. 19f. 
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Mortuo* autem Petro Divitis episcopo Basiliensi® Pe- 
trus de Treveri phisicus per sedem in episcopum est pro- 
motus!. Predicetus Petrus Divitis cum esset de parte Stelli- 
ferorum® Basiliensium, omnes suos et suas Sitieis copulavit?, 
Hic ordinavit, quod, cum uno anno Basilee Siticus esset ? 
magister@ civium, eodem anno Stellifer esset magister zünf- 
tarım? et anno sequenti e contra®, et quod tot milites et 
tot probi cives in consilium de una parte sicut de reliqua 


sumerentur. 
Qui* episcopus cum quadam vice quedam in consilio 


Basiliensi peteret, Iohannes de Arguel, cui plebs adhesit, 
contradicens ab episcopo dicente: ‘Ego faciam tibi erui 
oculos tuos’, illa vice de loco consulum expulsus est*. Cui 
eciam civi de Arguel Petrus Scalarii senior miles valentis- 
simus in consilio sibi resistenti respondit: ‘Neseis, quod in 
una domo paterfamilias et scrofa morantur, set aliter et 


a) davor das rote Absatzzeichen B. b) Basilien B. c) stelliforü korr. stelli- 


” ’ s - 
foru B. d) mat. mit andrer Tinte korr. magr, B. e) econt B; econtra V; e contra- 
rio Studer. f) quidam B mit A. 


WC: 1 Item cuidam st. Mortuo — Basiliensi VO; kein Absatz VC. 1/2 Petro : 
vc. 2 triele st. Treveri V; Tyrole ©. phisico V; qui physicus erat, et C. 
apostolicam hinter sedem VC. est jehlt V. 2/3 promoto V; dahinter Basi- 
liensem VC. 3 Predictus Petrus Divitis — obsedit (S. 69 Z. 2) fehlt C: inV 
ist noch das folgende bis sumerentur (Z. 9) vorhanden. 3.4 qui fuit stellifer st. Predic- 
tus — Stelliferorum V. 4 Basiliensium fehlt V. consangwineos st. et suas V, 2 
psitieis V. 5 psiticus V. 6/7 esset magister zimptarum de stelliferis st. stellifer 
e. m. z. V. 7 tot vor milites fehlt V. et hinter milites fehlt V. 8 essent 
hinter parte V. tot eciam de alia st. sicut de reliqua PV. 9 persumerentur V. 
10 Qui episcopus — obsedit (8.69 Z.2) jehlt V mit C (s. oben zu Z.3). 


1) 1297 März 31; Sauerland, Vat. Reg. z. Gesch. d. Rheinlande I : 
n. 45; M. Faucım, Reg. de Boniface VIII n. 1729. Die Daten über 
Peter von Aspelt hat zuletzt E. Vout in den Regesten der Er:bischöfe 
von Muinz 1289— 1396, 1. Abt., I (1913), 171 ff. gesammelt und gesichtet. 
2) Über die Umbildung der alten Purteigegensätze (oben Kap. 11 S. 17f) 
in Basel s. O. Roller, Basler Zeitschr. jür Gesch. XIII (1914), 27xf. : 
Nachweisbur ist von solchen Ehen nur die der Anna Rıch (tot 4. Febr. 
1329), vielleicht (?) einer Nichte des Bischofs, mıt Burkhart I. Münch 
(von Lund«krım, 12857 — 7 26. Sept. 1339. Ritter seit 1299), von deren 
Sohn Heinrich unten Kap. 72 Ende die Rede ıst. Vogl. Stammtafel 10 
zu 5.202 und dazu S. 12 bei Merz, B.d. S. III 3) Urkunalich 
wird das Öberstzunftmeisterumt erst 1305 erwähnt, R. Wackernagel, 
Gesch. d. Studt Basel I (1907), 68. 4) Über Johann ron Argnel, für 
den Konrud ron Würzburg etwa um 1275 den RER dichte’e, vgl. 
Wackernagel 1,615 zu 8.93; E. Schröder, Nachr. v. d. kyl. Ges. d. Wıss. 
zu Göttingen, phi.-hist. Kl. 1917, 1. Heft S 102-104. Als Mirglied 
des Rats (aus den Burgern) wird er unter Bischof Peter (von Aspelt) 
ausdrückli h nur 1. Okt. 1297 genannt. Ub d. Stadt Basel III n. 385; 
dunn 13. Okt. 1309 unter Bischof Lutold (von Rörtteln), ebd IV n. 16; 
er erscheint überhaupt 1277 — 21. Juli 1311, ebd. II n. 130, IV n. 25II, 
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*1.240'4. aliter teneantur” De huius *Scalarii commendaecione in- 
tegra hystoria opus esset!. 
Petrus® vero de Treveri episcopus multa bona feeit 
ecelesie et magna fecisset, si non inibi molestatus fuisset; 
5a Hartungo enim Monachi canonico Basiliense alapa est 
*(8.176.) "percussus. Hunc® Hartungum Monachi consiliis et armis 
strennuum, qui regi et Rüdolfo patri suo ferventer adhesit, 
ipse rex Albertus post multas preces personaliter capitulum 
ingrediens vix ad canonicatum' promovit?, regemque ira- 1298/99, 
10 tum honorare nolebant, nisi pro tribus peteret. Qui eorum 
„ largitatem tres promovens commendavit. Episcopus quoque 
in Swevia per comitem ......."-? captus non per regem 1304—1305. 
eciam, set per pecuniam liberatur. 
Habuit® autem rex tractatum emendi opidum Liehstal 
15 a comite de Honberg. Comes* autem obmisso! rege ven- | 
. 8.40 St] didit et *"tradidit idem opidum eidem episcopo et ecclesie ng 
Basiliensi’, que hodie tenet illud. Ex quo rex contra 
episcopum, capitulum”, ecclesiam et eivitatem Basiliensem 


motus fuit odio capitali. Idem autem Petrus occasione 2808. 


20 artis medieine® in archiepiscopum Moguntinum ’, Otto vero 


g) davor das rote Absatzzeichen B. h) so AU; habent B. i) Cononicatum B. 
k) leerer Raum für etwa 7 Buchstaben B; Montisfortis AU. )) so AU; 
amisso B. m) capitu B. 


1) Vgl. S.84, N.4. Peter Schaler, 1258 noch 'iurenis’, 1269 (und dann 
25 mindestens noch viermal) Bürgermeister, seit 1272 Schultheiß ın Basel, ge- 

25 storhben am 5. Juni (ob 1306?), veranlaßte Konrad von Würzburg zur : Abfas- e 
sung des “ Partonopier’; Wackernagel I, 87; Merz, B.d.S. III, 2:3f.; E, 
Schröder S.107f. Am 3. Mai 1278 war er bei König Rudolf in Wien, Reg. 
imp.VI, 1n.939. 2) Zwischen Ende Okt. 1298 und 9. Nov. 1299, also ent- 
30 weder um 27. Okt. 1298 oder zwischen 8. u. 14. Aprıl 1299 (Reg imp. 1246 bis 
1313 5. 204 n.66, S 211n. 167f.). Hartung Münch (aus der später von 
Landskrım benannten Linie) ist seit 18. Febr. 1287 als ‘ Pfuffe’ (Trouillat, 

Mon.de Bale IIn. 341; Ub.d. Landscha/t Basel In. 162) und srıt 9. Nov 
1299 als Domherr zu Basel bezeugt (Zeitschr. f. d. Gesch. d. Oberrh. 48 
35 /[N. F. IX, 1894] S.m 141). Er starb 25. Okt. 1332. Vgl. Merz, B.d. 
S, III Stammtafel 2 zu S. 12; O. Roller S. 344 ff.; auch unten Kap. 46. 
— Kurz erwähnt bei Hanns Bauer, Dus Recht der ersten Bitte bei den 
deutschen Königen bis auf Karl IV., Stuttyart 1919, S. 109. 3) Durch 
die Grafen Wilhelm (II.) von Montfort (so Ann. Colm. mai,, SS, XVII, 
40 230, Z. 35 ohne Namen) und Rudolf (IL) von Werdenberg und Sargııms 
40 (so Ottokars Reimchr. Vers 85995) und andere, Reg. d. Er:b, v. Mainz 
n. 1071. 1097. Nach n. 1078 saß der Bischof per sex menses vel circa 
gefangen. 4) Graf Friedrich II. von Toggenburg und seıne Gemahlın 
Gräfin Ita von Homberg, Schwester und Erbin Hermanns (f 19. Nor. 
45 1303) aus dem Hause Froburg. 5) er Dez. 1305; Trouillat III 

45 n. 46; Boos, Ub. d. ng Basel I n. 217, rgl. n. 219 (29. Dez. 
| 1:05); Reg. d. Erzb. v. Mainz n. 1075; Zorn, Bas. II 154. 200. 
6) Ausführlicher Ottokars Reimchr. Vers sone Vgl. Reg. d. Erzb. 
v. Muinz Nr. 1085 N.5; Gutsche (oben 5.65, N.ı) 8.30; H. Hörnicke, 
50 Bes. d. deutschen Bist. w. d. Pont. Klemens’ V. S. 25-27. 7) 10. Nor, 
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- de Grandisono in episcopum Basiliensem ! per sedem apo- 
“ stolicam sunt promoti. 

Hie” Otto, cum° rex ipsum nollet de suis regalibus 
investire et alias esset infestus eidem, quadam vice rege 
. existente Basilee?-? in curia@ Monachorum in monte Sancti 
Petri assumptis servitoribus suis accessit regem ac genu 
flexus coram eo per Hugonem ad Solem® scientem Galli- 
cum per regem se peciit investiri. Rex enim Gallicum, 
episcopus vero Theutonicum nesciverunt. Venit autem epi- 
scopus eo animo, quod si eum rennuisset investire, quod 
eum voluit occidisse. Petente ergo Hugone in Theutonico 
a rege episcopum *humiliter investiri, rege vero respondente 
vulgariter, quid vellet iste scolaris, episcopus non intelligens, 
sed credens eum recusasse iratus dixit: “Qui di, qui di? 
Hugo vero videns furiam episcopi — erat enim iuvenis et ani- 
mosus — mansuete dixit episcopo in Gallico: ‘Domine, domi- 
nus noster rex dixit, quod cras libenter velit vos investire 
et omnia facere, ad que ecclesie Basiliensi tenetur’, et 
episcopus se inclinans dixit: “Gramersi"!” Rex autem videns 
 motum episcopi illico recessit, non ingrediens amplius Ba- : 
sileam, sed contra illos durius est incensus. 

Eo® tempore progenies Zerkinden, Vorgassum*-*, de 
Raperg, de Lörrach, de Schönenberg’, Pincerne Basilee 


n) so AU; Hinc, davor das rote Absatzzeichen B. 0) so AU; tame B. 


p) so AU; Basilea B. , ®) so AU; Curia B. r) &mersi B. s) davor kein 
Absatz- oder Trennungszeichen B. t) so B. 


1306; Würdtwein Subs. dipl. I, 397ff.; Reg. Clementis V. n. 1211; Reg. 
d. Erzb. v. Mainz n. 1085. 


1) 3. Nov. 1306 ; Kaltenbrunner (Mittheil. aus d. vat. Archive I, Wien 
1889) $8. 583 n. 681; Keg. Clementis V. n. 1415; Reg. d. Erzb. v. Mainz : 
n. 1084. Obwohl bereits seit Ende 1305 Bischof von Toul, war Otto von 
Grandson noch rerhältnismäßig jung (Z. 13.15); Kingsford (oben 8.20, N.4) 
S,184f. 2) Entweder im März 1307 zwischen dem Aufenthalt in Schaff- 
hausen (12. März) und in Zürich (29. März) oder etwas später, wo Albrecht 


auf der Reise von Rheinfelden (4. und 6. April) nach Ensisheim >: 


(8. April) am 6. oder 7. April 1307 Basel berührt haben muß, wenn er 
die Stadt nicht absichtlich vermied; O. Roller, Basler Zs. f. @. XIII, 285 
N.2. Bei Tschamser, Annales oder Jahrs-Geschichten der Barfüseren 
oder Minderen Brüdern S. Franc. ord...... zu Thann 1724 (Colmar 
1864) I, 279 zu 1307 liegt keine andere Quelle als Mathias zugrunde. : 
3) Über die “zer Sunnen’ s. Stammtafel 11 zu S. 162 bei Merz, B.d. S. II. 
ugo, 1289 Febr. 12 des Rats von Burgern, kommt 1286—1331 vor; im 
Dienst Herzog Leopolds von Österreich 2. Aug. 1317, Reg. imp. 1246 bis 
1313 8.515; Reg. Habsb. III n. 622. 4) Durch Siegel ist die Namens- 
form Vorgassun gesichert. Uber die Vorgassen (de Gazza, de Vico) s. 
die Stammtafel 11 zu $. 162 bei Merz, B.d. S. II. 5) Sie hatten das 
Erbtruchsessenamt des Bischofs, Wackernagel II, 1 5. 200 u. 16*., 
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et Iohannis de Raperk ? per suos obsedit. 

"Iohannes" autem fratruelis regis, quem rex in curia 
sua cum filiis suis nutrivit?, asserens municiones’ dominii” 
de Kyburg ad se spectare tanguam matri sue* per olim 
Rüdolfum regem morganatico* iure donatas®, libenter habu- 
isset sua instans ferventer?, ut sibi saltem munieiones? ali- 
quas® assignasset. Ad quod cum® rex induei nequiret® et 
insuper multos baronum bonis et iuribus spoliaret”, instante 
frequenter regina®, ut liberos suos sibi commendatos habe- 
ret, ac ipsius lohannis prodigalitatem nimiam accusante, 
tandem ipse Johannes dux cum baronibus Rüdolfo® de 
Wart®, Walthero de Eschibach ! et Ülrieco® de Palma !! 
regem interficere cogitavit. 


u) davor das rote Absatzzeichen B. v) so AWU; muentes oder inuentes B. 


w) duij B. x) morgauatico B. y) fruent’ B. _ 2) so AWU; innientes B. 
a) so AWU; aliquos B. b) so AWU; tame B. c) Rüdolf? B. d) Vlricus B. 

WC: 3 Johannes mit großer Initiale, Zeilenanfang V; kein Absatz C. 4 mu. 
niciones fehlt VC. 4/5 dominium in Kiburg (Kh. C) VC. 5 matre, korr. matri, V 


olim steht hinter regem (Z.6) ©. 6 morganatico VC. donatum ©. 7 fer venter 
VC mit (A)WU. eum intuentes st. municiones VC (vgl. B). 7,8 aliquos VC 
mit B. 8 cum fehlt VC. minime hinter rex VO. potuit et nequiret V; po- 
tuit, quod nequiret C. 9 suis hinter bonis VC. uiribus st. iuribus (. Instabat 
vero st. instante C. 10 /> hinter regina V. 11 accusabat Vc. 12 Rüd’ P; 
Rudolpho C mit AWU. 13 Eschbach Y; Esthibach C. VIr’ V; Vdalrico C 
(vgl. AWU). 


1) Vgl. O. Roller 8. 279 f., 286 f. 2) Johann (II.) und Wernher 
(II), Söhne Wernhers (I) von Rotberg. Wernher (II.) kommt sonst 
nur noch 3. Febr. 1303 (4. Febr. 1302?), Johann (II.) 1295 — 23. März 
1355 (tot 31. Jan. 1358) vor; Stammtafel 8 zu S. 108 bei Merz, B.d. 
S. II; auch Oberbad. Geschlechterbuch III, 636. 3) Oben 8.61, 
Z.Tf. 4) Agnes. 5) Oben Kap. 20 $. 32. 6) Doch urkundet 
Johann 24. Nov. 1307 unter eigenem Siegel; Kopp III, 2, 391. 
7) Kopp III, 2, 398 weiß nur den Fall des Freien Thüring von 
Brandeis, eines Verwandten Rudolfs von der Balm, zu nennen; s. die 
Urk. Herzog Leopolds vom 30. Sept. 1313, ebd. IV, 1, 351. Vgl. (Herm.?) 
Minor., Eccard. Corp. hist. med. aevi I, 1633: imo quasi vi abstulit 
nobilibus sua. 8) Elisabeth. 9) Rudolf III, Edler von Wart, er- 
wähnt seit 1274, als Ritter seit 1286, Herr zu Falkenstein in der Klus 
und zw Multberg; vermählt mit der Frein Gertrud von der Balm 
(Palm), offenbar einer Verwandten des von der Balm, deren Abkunft 
sich aber urkundlich nicht nachweisen läßt. Geneal. Handbuch z. 
Schweizer Gesch. I, 387f.; K. Hauser, Die Freiherrn von Wart, Neu- 
jahrs-Blatt der Stadtbibl, in Winterthur auf das Jahr 1897/98 (Winter- 
thur 1896). 10) Walther IV., Edler von Eschenbach (1291 — f 1343); 
eine Schwester seines Urgroßvaters war mit einem Edlen von Wart, 
vielleicht dem Großvater Rudolfs III, vermählt. Geneal. Handbuch z. 
Schweizer Gesch. 1, 384, vgl. Taf. XX VIII; H. Zeller- Werdmüller, Die 
Freien von Eschenbach, Schnabelburg und Schwarzenberg im Zürcher 
Taschenbuch 1893 und 1894 (N. F. 16. 17). Vol. Kopp II, 1, 374 ff., 
III, 2, 275f. 11) Vielmehr Rüdolf von der Balmen in dem Acht- 





Rex autem Fürstenstein Wernheri 1308. 





70 CHRONICA MATHIAE DE NUWENBURG. 


1308. Ascendente® autem regina versus Rinvelden, cum iuxta 
April 30. minorem Basileam? venisset, exivit Otto episcopus ad eam, 
currens iuxta currum eius, graciam pro rege placando in- 
plorans; et dicente Conrado8 Monachi milite® Basiliensi'- ! 
*ad vectores currus, quod percuterent equos, illisque per- »y. 2415. 
cucientibus, episcopus fuit luto perfusus. 
Crastino® autem rege existente apud locum suum Bal- 
nearum? ac Iohanne episcopo Argentinense® rogante regem, 
ut predieto duci de municionibus suis aliquam® assignaret, 
rege vero respondente, quod vellet ipsi duci committere 
centum galeatos* in expedicione regis versus Bohemiam et 
post reversionem sibi vellet aliqua! assignare, hocque per 
episcopum ad ducem perlato, dux dicens se nil *habere et” *ıs. « su] 
commissionem gentis® sibi faciendam sibi esse onerosam, 





e) davor kein Absatzzeichen B. f) Basiliense B. g) Conrad’ B. h) mi- 


durch Korrektur entstanden B. i) Basilien B. k) ali$ B. D) so (alig) B. 
m) so AWU; in B mit VC. n) genti B. 


VC: 1 kein Absatz bei Ascendente VO. Rinfeldam ©. 2 Basileam 

VO mit AWU; dahinter ad eam currens, was dann Z. 2/3 fehlt. CO. exivit fehlt VO. 
Otto ziemlich ausgelöscht V. Basiliensis hinter episcopus VC mit AWU. 4—6 
et dicente — episcopus fehlt C, vorhanden V. 4 Cünr’ monacho V. 6 in vor 
luto V; luto fuit C. 7 kein Absatz bei Crastino VO. 8 Argentinense C mit B; 
Arentin. V. 9 aliquid C. 10 regi V. 11 cxpeditione ©. 12 vellet 
sibi VC. -que per fehlt VC. 13 episcopo VO. prolato VC. nichil V; nihil C. 
in st. et VC müt B. 14 commissione VC. genti V mit B; quod st. gentis C. 
faciendi sibi V; sibi facienti ©. sibi esse fehlt VO. onerosum esset futurum C. 


spruch, Const. IV, ı n. 323. Vgl. F. X. Wöber, Die Miller von und zu 
Aichholz, I. Theil. Die Mülner von Zürich und ihr Sturz IIB (Wien 
1848), Taf. IT A—C zu Sp. 232/33. Kopp II, ı, 390f., IL, 2, 
285 f. 397}. 


1) In erster Linie wird man auch hier (wie 8. 54, N. 4) an den 
Ritter Konrad V. (II.) Münch von Landskrom (1282— 1320), den Bruder 
des vom König so begünstigten Hartung (oben S. 67 Z.6ff.) denken. 
Doch kommen daneben auch der Ritter Konrad III. (IT) (schon 1258 
im Rat, zuletzt 25. Sept. 1312 genannt), der Vater des bei Göllheim ge- 
fallenen Ludwig (oben Kap. 33 8. 52), oder eher dieses Konrad gleich- 
namiger Sohn Konrad IV. (IIl.) Münch von Münchsberg (1293 — 1324, 
Ritter seit 1300, tot 1329) in Betracht. Weniger wird dagegen an den 
erheblich jüngeren Konrad VII. f IV.) Münch von Münchenstein (1299 
bis 1342) zu denken sein. Vgl. dıe Stammtafel 2 zu S. 12 bei Merz, B. 
d. S. III. 2) Hier urkundete Albrecht schon am 25. April 1308, 
Reg. imp. $. 250 n. 601. 3) Nach Ottokars Reimchr. Vers 94 118 der 
Erzbischof von Mainz und der Bischof von Konstanz: s. aber Reg. d. 
Erzb. v. Mainz n. 1163. Bischof Johann I. von Straßburg ist durch 
Christian Kuchimeister Kap. 74 8.312f. am 29. April in Baden beim 
König bezeugt. 4) verdacter ros hundert und swaz dä liute gehöret 
zuo Öttokars Reimchr. Vers 94201f. (aber ohne Hinweis auf den böh- 
mischen Feldzug). 
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episcopo respondit se mortem et suorum ablacionem ad 
paria iudicare. Waltherus quoque de Eschibach’ cum a 
rege sibi ablataP repeteret!, dicens se regis consanguineum ? 
et patrem suum in servicio regis occisum ?, nec proficeret, 
quod pariter ipsum posset submergere, dixit regi. Pran- 
dentibus autem illis cum rege rex cuilibet filiorum® et 
Iohanni duci unum crinale rosarum ® posuit super caput. 
Dux autem flens suum posuit super mensam, ipseque et 
sui comedere noluerunt in mensa.. Cum autem post pran- 
dium rex vellet equitare Rinvelden ad reginam, venissent- 
que ad flumen Rüsam“, Iohannes dux et sui primi® trans- 
cenderunt in nave, que ibi unica erat. Sequenti autem vice ® 
transeunte rege et equitante per sata, sieut in more habuit, 
colloquente sibi N.? de Castel milite, accesserunt dux et 
sui, primusque Rüdolfus de Warte® dixit: ‘Quam diu *iste 


0) Eischbach hier B. p) allata B. q) R und das Zeichen ' auf Rasur B. 


WC: 1 respondente VO. oblacionem V. 2 Eschbach Y; Elschibach ©. 

3 ablata VO mit AWU. 4 suo st. regis V; regis fehlt CO. 6 eiusque filiis 

hinter rege VC. cuilibet filiorum et fehlt VO. 7 duei fehlt V. crinile ©. 

et aliis hinter caput VC. 10 ad reginam (regnum C) in Rinvelden (Rinfeldam 

c) VC. 10/11 et venisset V; venissetque C. 11 rünsam V; Rusam ©. 

11/12 in navi ascenderunt ©. 12 navi VC. 14 N. fehlt VC. milite de 
Casteln VC. 15 Wart V; Vuart ©. istud VC mit AWU. 


1) Kopp III, 2, 398, N. 1 verweist auf den von ihm S. 283f. 
besprochenen Verkauf der oberländischen Besitzungen durch Walther 
von Eschenbach an die Herzöge von Österreich 1306. 2) Wahr- 
scheinlich stammten beide in weiblicher Linie von dem Hause Ki- 
burg ab. Eine Kiburgerin, vermutlich eine Schwester des Grafen 
Ulrich III. (7 1227) und somit Tante der Heilwig, der Mutter König 
Rudolfs, war anscheinend mit dem Edlen Lütold IV. von Regensberg 
(fF 1218) vermählt, dessen Tochter den Urgroßvater Walthers IV. von 
Eschenbach, Bertold I., heiratete; A. Nabholz, Gesch. d. Freiherrn v. 
Regensberg, Diss. Zürich 1894, S.20 mit N. 3; Geneal. Handbuch z. 
Schweizer Gesch. I, 10. 384. 3) Bertold III. von Eschenbach, der bei 
Göllheim 2. Juli 1298 gefallen sein könnte. Jedesfalls kämpfte damals 
einer von Eschenpach im Heere Albrechts; Hırzelin Vers 237 bei 
Lilieneron, D. hist. Volksl. In.4 S. 237; Zeller - Werdmüller, Zürcher 
Taschenb. 1893 8. 112 f. 4) Von diesen nennt Joh. v.Viktring A. IV, 2 
8.3 (BDA2. III, 10 $. 384) nur Leopold. Vgl. Reg. imp. 1246— 1313 
9.509. Friedrich der Schöne war damals in Österreich, ebd. S. 502. 
5) von salvei und von rüten Ottokars Reimchr, Vers 94230ff. Von 
den Kränzen spricht auch Joh. v. Viktring A. IV,2 S.3 (BDA 2. III, 10 
S. 384). Vgl. 1. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 20. 6) Ab- 
weichend Ottokars Reimchr. Vers 94471ff (die statt der Reuß irrig den 
Rhein nennt); Oron. S. Petri Erf. mod. S. 334; Joh. v. Viktring 
A.IV,2 8.4 (BDA2. III, 10 8.385); Cont. Zwetl, IIL, SS. IX, 663. 
7) Dietegen von Castel; Ottokars Keimchr. Vers 94703. Über ihn 
(F 8. Dez. 1318) Christian Kuchimeister Kap. 75 8.315 und N. 579 
(auch Kap. 81 8. 377f.); H. Niese, Die Verwaltung d. Reichsgutes im 
13. Jh. 8. 241. 292. 313 f. 8) Nach Öttokars Reimchr. Vers 94515 ff. 
fiel der von Eschenbach zuerst dem Roß des Königs in den Zügel. Über 
die sonstigen Abweichungen s. Seemüller, D. Chr. V, 2, 1227 N. 1. 
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. cadaver equitare permittemus’?” ac Rülassingen’ famulo 
eius frenum regis apprehendente Iohannes dux cultrum 
collo? regis, infixit, Küdolfus de Wart vero regem gladio 
perforavit, Ülricus vero de Palma gladio faciem et caput 
divisit?, Walthero de Eschibach regem, licet facto inter- 
fuerit, non ledente. Sicque Albertus Romanorum rex po- 
tens valde, filius Rüdolfi regis, in propria terra sua anno 
- Domini M°CCC°VIII° kalendis Maii in meridie, anno regni 
sui decimo, est occeisus. In quo loco oceisionis sollempne 
. monasterium Küngesvelt ordinis Minorum est con*structum *, 
.in quo? *rex primo sepultus, Spiram postea est translatus ®; 
in quo eciam loco plures filiorum suorum sunt sepulti”; in 
quo postea filia regis olim regina Ungarie ® XL annis fere 
vitam duxit beatam ®. 


r) so AWU, vgl. VC; mittemus B. 


WC: 1 permittimus VC; vgl. AWU. Rülaschinge V; Rulassingen C. 
3 in vor collo V. Rudolphus vero de Vuart C; vero fehlt V. 4 vero hinter 
Ölricus fehlt V. gladio fehlt C. regis hinter caput V. 5 Walth V; Vualtherus, 
dahinter vero C. Eschbach V; Eischibach ©. licet regem VC. 5/6 non leserit 
(laeserat C) interfuit st. interfuerit non ledente VC; dahinter autem V, tamen C. 
6/7 sic rege occiso in sua terra st. Sicque Albertus — terra zua VC. 9 decimi V. 
est occisus fehlt VO. 9/10 In quo loco — constructum fehlt V. 10 Kunigs- 
feldt ©. 11 in Frowenuelt st. in quo V. rex fehlt V. est fehlt C. 
12 eciam fehlt VC. sepulti sunt C. 12—14 in quo — beatam fehlt Vo. 


1) Ulrich von Rülasingen Zeuge (an 5. Stelle unter 8) in der Urk. 
Rudolfs von Wart 15. Sept. 1308; Kopp, Urk. z. Gesch. d. eidg. Bünde 
I, 88 n. 45. Die Rulassıngen waren Ministerialen der Edlen von Wart, 
Üb. d. Stadt Zürich VI n. 2320 (15. Jan. 1295). 2) pectori Joh. 
v. Vıktring A. IV,2 8.4 (BDA2. 11I, 10 5. 385). Aber Ottokars 


*i,24l’e. 
*/8.43 St. 


Reimchr. Vers 94555f. (wonach Johann erst nach dem von der Balm : 


und von Wart zustieß) ist sehr gut mit Mathias zu vereinigen: rucke- 
ns er durch in stach, daz daz swert hie vor zuo der brust üz gie. 

Daß Johann als erster zustieß, sagt Cont. Zwetl. III, $S. IX, 663. 
3) Über den Leichenbefund vgl. H. Grauert, Sb. d. philos. -philol. u. d. 


hist. Cl. d. Akad. d. Wiss. zu München 1900 S. 580f. Diesen Streich : 


führte nach Cron. 5. Jetri Erf. mod. S. 334 Herzog Johann selber. 
4) Vgl. bes. die Urk. der Königin Elisabeth 6. Dez. 1309; Neugart, 
Cod. dipl. Alemann. II, 369f. Ferner die Urk. der Königin und ıhrer 
Söhne 29. Sept. 1311; Kopp, @. d. eidg. Bünde IV, ı, 272. Papst 
Clemens V. 18. Juni 1310, Bull. Franeisc. V, 70 n. 165, Reg. Clementis 
papae V. n. 5818. Th. v. Liebenau, Geschichte des Klosters Königs- 
felden, Luzern 1868, S. 20; ; Kopp IV, 1, 117ff.; Rosenkränzer, B. 
Johann I. von Straßburg 21. 5) Vielmehr in dem Zister- 
zienserkloster Wettingen bei "Be; Joh. v. Viktring A. IV,3 8.5 
(BDA 2. III, = 5. 386): Kopp IV, ı, 71. 6) 29. Aug. 1309, 8. 
unten Kap. 37 8. 79f. 7) Leopold (F 28. Febr. 1326) und Heinrich 
(f 3. Febr. 1327) mit ihren Gemahlinnen, sowie Guta (F 23. Febr. 1329 
als Gemahlin des Grafen Ludwig von Öttingen); auch Albrechts 
Witwe Elisabeth (f 28. Okt. 1313). Vgl. z. B. Joh. v. Vıktring A.V,2 8.70, 
V,‚8 8.96f. (BDA2. V, ı S. 106, V, 6 re BDA2. V,8 S. 135. 
D.V1,5 $.202. VI, ı2 8.235; Liebenau 5) ‚59. 8) Agnes. 9)Ygl. 
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Oceisores® autem fugati primo venerunt in castrum 
Froburg; dolo autem elusi per comitem de Nidöwa! domi- 
num castri, quod descenderunt, postea sunt dispersi. De 
Palma enim miles fortis diu Basilee in domo conversarum ! 
latitans tandem obiit?. Obsesso” autem in’ vita sua castro 
suo Altbürnen’®? per Lüpoldum regis filium, decapitati 
sunt quinquaginta*. Castro” vero Snabelberg? et aliis 
bonis® Waltheri de Eschibach destructis ipse in terra co- 
mitis de Wirtenberg pastor pecorum est effectus; post annos 
XXXV in morte se pandens honorifice est sepultus”. 


s) Nota de occisoribus regis am Rande schwarz, rot unterstrichen; das rote Absatz- 
zeichen steht erst Z. 5 vor Obsesso autem, wo der Text überhaupt in Unordnung 
geraten ist, B. t) hier schließt eine Zeile; in der nächsten folgt (s. Z.5) in vita 
sua castro suo Altbürnen und dann erst das hierher gehörende latiltans usw. B. 
u) davor das rote Absatzzeichen B, vgl. N.s. v) in vita sua castro suo Altb. fehlt 
an dieser Stelle B, s. N.t. w) so (AJWU‘; Castra B. 


WC: 1 kein Absatz bei Occisores VC. sunt vor fugati VC. enim hinter 
primo ©. 2 Fröburg V. delusi V; illusi C. Nidowe V; Nydow ©. 2/3 do- 
minum — descenderunt fehlt VC. 4 autem st. enim (C. in Basilea V. 
5/6 in vita (item in st. in v. C) castro suo Altbrunne (Alburnensi C) steht hinter 
conversarum (Z. 4), jehlt hinter Obsesso autem (Z.5) VC mit B. 5 kein Absatz bei 
Obsesso VO. 6 Luipoldum hier C. Snabelburg V, Schmibelburg C, hinter 
filium. 6/7 decapitatis V, wo sunt fehlt. 7 Castro vero Snabelberg jehlt VC. 
8 de Eschibach fehlt V; et Eschibach C. 9 de Wirtenberg fehlt V. 


Kap. 35, bes. unten Fassung A; Text VC Kap. 24a erste Hälfte, wo der- 
selbe Ausdruck, aber richtiger dueit (slatt duxit). 


1) Rudolf II. (7 zwischen 26. Juli 1308 und 25. Aug. 1309). Er 
kaufte 5. Juli 1307 die Froburg, Fontes rer. Bern. IV n.268. 2) Dar- 
über ist anderweitig nichts bekannt. Er muß hiernach jedesfalls vor 
1349/50, vermutlich aber noch, während Mathias in Basel lebte, also vor 
1329 gestorben sein. Seine Frau Clara von Tengen urkundete noch 
6. Nov. 1332 zu Eglisau; F. X. Wöber, Die Müller von u. zu Aichholz: 
I. Theil, IT B, Anh. IV Sp. 609f. Die Bezeichnung als “wilent her 
Ruodolf von der Balme’, in den Urkunden vom 3. Aug., 15. u. 22. Dez. 
1312 (Geschichtsfreund XIII (1857), 217 ff.) ist kein vollgültiger Beweis 
für seinen Tod. 3) Im Altbüren urkundete Rudolf von der Balm 
noch 9. Jan. 1309; Kopp, Urk. I, 97f. n. 48. Am 19. Mai 1309 lag 
Herzog Leopold vor Altbüren; Kopp, @.d. eidg. Bünde IV, 1, 56 N.4; 
Reg. imp. 1246— 1313 8. 510. 4) XLV Joh. v. Winterthur 8.53 (48); 
XLVI eine Forts. d. Martin v. Troppau in der Berner Hs. 452, Th. 
v. Liebenau, Anz. f. Schweiz. Gesch. IV (1882 — 1885), 331; vierzic 
(überliefert ist vierczehen) unde viere Ottokars Reimchr. Vers 97327 
(wo aber von den beiden Burgen, Aitbüren und Schnabelburg, die Rede 
ist); vgl. Kopp IV, 1,56 N.5. 5) Die Zeit ergibt sich aus dem 
Vertrag vom 1. Aug. 1309, Ub.d, Stadt Zürich VIII n. 2984 ( Vorberei- 
tung zur Heerfahrt gegen die Schn.). Sonst vgl. Christian Kuchimeister 
Kap. 75 S. 316. Joh. v. Winterthur 8.53 (47) erzählt die Zerstörung 
der Schnabelburg vor der Einnahme Altbürens; Ottokars Reimchr. 
Vers 97301ff. faßte beide Unternehmungen zusammen. 6) Joh. v. 
Winterthur S. 53 (47) nennt im Anschluß an die Schnabelburg die Burg 
Eschenbach, deren Zerstörung Kopp IV, 1, 56 danach (aber ob mit 
Recht?) vor die Altbürens setzt. 7) Auch hier weiß Mathias mehr 
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De* Wart vero postquam in castro suo Valkenstein ! 
aliquamdiu latitasset, volens ire ad sedem apostolicam, 
veniens ad Ylam, opidum Theobaldi comitis de Blamunt, 
pandente eum ystrione comiti et uxori sue, que fuit de 
Veringen, illaque [cum|Y lacrimis dicente: “Absit, quod 
evadat, qui dominum meum et consanguineum? interfeeit’, 
per ipsum comitem captus cum famulo Rülassingen recepta 
pecunia duci Lüpoldo est assignatus. Unde et ‘mercator’ 
dietus est idem comes. Rülassingen iuxta Ensisheim est 
positus super rota. De Wart vero iuxta locum oceisionis 
regis ductus ad iudicium, cum non daretur ei advocatus, 
per se loquens, primo negans se occidisse regem obtulit se 
duello; secundo dixit in eo nullum fuisse erimen commis- , 
sum, qui occidendo domi’num *"suum Romanum regem 
reus“ lese maiestatis fuisset. Set ex quo ipsi occisores 
fuerunt per sentenciam Heinrici imperatoris dampnati’, 
sentenciatum fuit nulla alia sentencia opus esse; sicque 
ligatus ad caudam equi tractusque ad locum supplicii, 
fractis dorso et membris, flexus est super rota. Cuius uxor 


x) davor das rote Absatzzeichen, am Rande rot unterstrichen: Nota de illo 
de Wart B. y) cum fehlt am Zeilenende B. z) reum B. 


VE: 1 kein Absatz bei De VC, aber etwas größere Initiale V. de vor Valk. 
Vc. 3 Blamund C. 4 eum fehlt VO. 5 Veringe V; Veringen C. cum 
lachrymis C; lacrimans st. c. 1. V. 6 meum steht erst hinter consanguineum (©. 
7 fuit vor captus VC. suo Ainter tamulo C. R'ılaschingen V; Rulassingen C. 
receptaque C. 8 Lupoldo ©. sunt assignati VO. 9 idem dietus est ©. 
Rülasch ıg? V; Rulassingen, C. ensinsh, das 2. -s- über der Zeile V; Einsingsch ©. 
10 rot am VC mit AWU. 11 est Ainter ductus V. 12 pro st. per ©. se 
vor occ. fehlt VC. 15 reum V mü B; reus © mi AWU. magestatis V. 
16 Hainr’ hier V; Hainrici ©. 17 sentencialiter st. sent. fuit, dahinter et quod V, 
fuerunt et quod C. esset VC 1718 ut ligaretur st. sieque ligatus VO. 
18 -que fehlt V. 19 rotam VC mit AWU. Eius st. Cuius C. 


als die andern Berichterstatter. Joh. v. Winterthur S. 53 (47) sagt nur: 
ipse vero profugus factus est et in terra longinqua defunctus, 


1) Alten-Valkenstein Ottokars Reimchr. Vers 94576 f. (vgl. 94 854). 
Hier urkundete er 15. Sept. 1308; Kopp, Urk. I, 87f. n. 45. 2) Aus 
dem Hause Salm. E. de Martimprey de Komecourt, Memoires de la 
soc. d’archeologie lorraine 3° serie, XVIII (1890), 144. 162 ff. kennt 
erst einen jüngeren Theobald I. (F 1376, Enkel Heinrichs T., + 1331/32), 
der mit Margurete von Oricourt vermählt war. 3) Bisher ist nur 
eine recht weitläufige Verwandtschaft der Habsburger mit den Veringern 
bekannt. Die Veringer gehen in weiblicher Linie auf den Grafen Eber- 
hard von Nellenburg und seine Gemahlın Ita von Tübingen im 12. Jahr- 
hundert zurück; dıe Mutter der Ita war eine Schwester des Stammraters 
der Grafen von Hohenberg aus dem Hause Zollern, dessen Ururenkelin mit 
König Rudolf von Habsburg vermählt war. 4) Adolf von Nassau. — 
Den«»elben Einwand bringt auch Joh. v. Winterthur 8.52 (47). 5) Speyer 
18. Sept. 1309, Const. IV, ı n. 323. 
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„sr. de Palma! nocte veniens sub *rota, strata in terra ad mo- 
dum crucifixi in oracione permansit. Ille vero interrogatus, 
si suam vellet uxorem adesse, respondit, quod non, quia 
pari modo in uxoris compassione siceut in propria pateretur?. 
Que relieta multis annis Basilee beatissimam vitam duxit?. 

Iohannes®* vero dux post multas occultaciones tandem 
in forma beghardi veniens Pisas ab imperatore Heinrico 

inibi captus * et post imperatoris mortem pluribus annis? 1312. 

tentus® tandem inibi honorifice est sepultus®. 

10 Oceciso° autem rege, cum obsessi in Fürstenstein se 1308. 
mane voluissent captos dedisse, in crepusculo nuncius ve- Mai2. 
niens in verticem montis clamavit: "Domine de Raperg, rex 
est occisus!” Quo audito exereitus, qui et de hoc ipso ante 
medium noctis nuncium reciperet, territus summo mane 

ıs recessit. Obsessi autem venientes Basileam contra Mona- 
chos movebantur’, ac discensione facta et Nicolao Ad 
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c) davor das rote Absatzzeichen B. 





a) davor kein Absatzzeichen B. b)tentis B. 


VC: 1 veniens nocte ©. rota V mit B; rotam C mit AWUD. prostrata VO. 
ad terram VO. 3 si vellet uxorem suam V. 4 uxore compassionis V. at- 
que st. sicut C. 5 duxit vitam VC. 6 kein Absatz bei Iohannes VC. 7 Pysas 
V immer. 9 tentus VC mit AWU. „10 kein Absatz bei Occiso VO. in 
Fürstenst’ obsessi V; Furstenfeldt C. 11 volunt V. noctis hinter crepusculo VC. 
11/12 veniens nuncius VC. 12 vertice VO. clamans VC. 13 eoque st. 
Quo C. eciam hinter audito VC. qui et de hoc ipso fehlt VO. 14 mediam 
25 noctem V. eciam hinter nuncium V. haberet st. reciperet VC. territi VO. 
15 recesserunt VÜ. 16 et magna facta brigain BasileaomnesMo- 
nachi et adherentes eis (eis fehlt C) expulsi sunt (fuerunt C) hinter 
movebantur VC. ac discensione — prefectus (S. 77 Z.2) fehlt VO. - 


1) Gertrud, oben 8.69 N. 9. 2) Etwas anders Joh. v. Winter- 
»0 thur S.52(47): Tribus diebus vixit super rota, uxore sua ipso ignorante 
tam diu, ne ipsum in anime sue salute ibi agitanda inpediret, subter 










3 












rota demorante. 3) Zuletzt erwähnt 12. Febr. 1317. Vol. Geneal. 
Handbuch z. Schweizer Gesch. I, 345. 388f. 393 f. 4) März | April 





1312. Vogl. ı1.bair. Forts. d. Sachs. Weltchr. Kap. 20, D. Chr. II, 332; 
35 Joh.v.Viktring A. IV,9 8.22f. (in habitu religioso fratrum ut dicitur 
Augustinensium; BDA 2. IV,7 5.50); Oberrhein. Chron. hrob. v. Gries- 
haber S. 26; Franc. Pip. Chron. IV. 47, Muratori SS. r. Ital. IX, 746; 
unten Kap. 37 8.86, Z. 9ff. 5) Vielmehr non multum post Franc. 
Pip. Chron. IV, 47, Muratori SS. rer. Ital. IX, 746. Gewöhnlich wird 
“ nach der 1528 restaurierten Grabschrift als Todesjahr 1313 angegeben 
(vgl. z. B. zuletzt K. H. Schäfer, Deutsche Ritter u. Edelknechte in 
Italien III, 1914, S.86, N. 3). Aber mit voller Sicherheit bietet diese 
nur den Todestag (13. Dez.), während in der Lesung der Jahreszahl 
Zweifel zu bestehen scheinen (Al. da Morrona, Pisa illustrata, sec. ed. III, 
4 Livorno 1812, 8.138 hat allerdings: Mille trecenis Xpi deca cum trıbus 
annis, aber bei P. Tronci, Annali Pisani zu 1308, sec. ed. I, Pisa 1868, ' 
5.576 Anm. steht: Mille trecennis X ... cum tribus annis, wonach 
2. B. auch 1323 und 1333 möglich, aber wohl auch noch andere Jahre 
nicht ausgeschlossen wären). Reg. imp. 1246—1313 S. 298 hinter n. 459 
50 wird irrtümlich 1315 als Todesjahr angegeben. 6) Sein Grab wird 
in der Augustinerkirche S. Niecola in Pisa gezeigt. T) Zum Folgenden 
vgl. Wackernagel, Gesch. d. Stadt Basel I, 227. 
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Pueros! per Petrum Scalarii? vulnerato ae rumore facto 
in populo Otto episcopus apprehendens panerium civium 
curiam Monachorum ad Sanctum Petrum® accessit, et in- 
gressus omnis populus, Monachis et eorum liberis per muros 
et cloacas fugatis, omnia preciosa domus tollens, quinqua- 
ginta plaustra® vini effundens, non quievit, quousque omnia 
sunt destructa. Congregati autem multi *amicorum super 
castro Basiliense, descendentes animo subveniendi illis fugati 
a plebe ingressique domum Rubei Leonis insequente plebe 
per tecta discurrere et de tecto Steblini“ * [ad teetum ad 
Ulavi? ultra viam saltare sunt coacti. Cessante] autem furia‘ 
populi collectisque viribus Scalariorum et Monachorum, 
predicte progenies®, [non® credentes] se ultra mensem ex- 
celudi, iurantes egredi per duo miliaria a civitate ad graciam 
consulum, annis XIIII exularunt ‘. 

. Episcopus® autem, qui in inicio oceisio’nis regis bene 
potuisset agere facta sua, recepta pecunia cum regina et 
eius liberis concordavit®. 

Orta® autem discensione inter episcopum et Theo*bal- 
dum comitem Ferretarum et episcopo cum civitate volente 
egredi in terram comitis, comes municionem' Blümenberg 
propriam in feudum* recipiens ab ipso reformatur eidem °. 

Mortuo! autem Ottone!® Gerhardus de Wippingen !! 


d) plaustra am Zeilenende über den Rand geschrieben B. e) hier endet eine 


*I[S.45 St 


*/S. 180.) 
20 


Zeile; das folgende ad tectum — Cessante (Z.11) fehlt B; ergänzt aus AU. : 


f) so AU; fur B. g) non cred. fehlt B; ergänzt aus AU. h) davor das 
rote Absatzzeichen B. i) so (A)U; nf wietione B. k) fendum B. l) davor rot 
das Zeichen FT B. 


1) Ein Ritter Niclaus zer Kinden kommt 28. April 1327, 29. April 


und 11. Mai 1342 vor; Ub.d. Landsch. Basel I n. 280. 317 S. 271, Z.20 f.; : 


Ub. d. Stadt Basel IV n. 151, s. auch n. 64. 2) Ein Sohn des oben 
9.66 genannten. Er erscheint als Ritter seit 24. Mai 1308, seit des 
Vaters Tode als Schultheiß zu Basel, 13. Okt. 1309 des Rats von Rittern, 
? 15. Okt. zwischen 1315 und 1322 (vielleicht vor 22, März 1316). 
3) 8.8.75 N, 7. 4) zer Steblins hus in Vico libero .. sita genannt 
Ub. d. Landsch. Basel II n. 547 8.617, Z. 34f. (9. Nor. 1405). Vgl. 
auch Johann Steblin in der Ratsliste 1274; Wackernagel, Gesch. 
d. Stadt Basel I, 107. 5) Vgl. Wackernagel II, 1, 398, auch I, 106 f. 
6) 8.68, Z. 22f.; falsch schon VC (8.75, Z. 26f.). 7) Die Ver- 
bannung der Zerkinden usw. erfolgte nach dem 13. Okt. 1309; vgl. 
Roller, Basler Zs. f. G. XIII (1914), 301, N. 3; Beilage Ila zu 
Basler Chroniken hrob. von A. Bernoulli VII. 8) Archivnotiz über 
ein Bündnis zwischen der Königin Elisabeth, Leopold von Österreich 
und Bischof Otto von Basel bei Trouillat, Mon. de Bäle III, 128, N. 4. 
9) 1309, zwischen 2. und 5. Febr., Trowillat ILI, 137 f. n. 75 und 138 ff. 
n. 76. 10) Er starb als Mitglied der Gesandtschaft Heinrichs VII. 
nach Avignon im Sommer 1309, zwischen dem 26. (Datum seines Testa- 
ments; Roller 8.291 N.5) und 30. Julı (s. unten S.77 N.2). 11)Vor- 
her Bischof von Lausanne 1301-- 1309; Kingsford (oben 5.20, N. 4) 5.188. 
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ex matre de Grandisono! per Clementem papam quintum . 


Basiliensi"” ecclesie est prefectus?. 


137] De electione Heinrici de Lützelnburg 
strennui imperatoris. 


Oceciso autem Alberto rege Heinricus comes de Lützeln- 
burg strennuus et sacer* eodem anno in festo omnium ug 
sanctorum ® a principibus concorditer in Frankenfurt est 
electus et Aquisgrani in sequenti epiphania Domini coro- [ag 
natus. Ascendens autem Renum cum venisset Spiram#,“"" 
venit Eberhardus comes de Wirtenberg cum DCC"-b equis Aus. / Sept. 
in magna superbia.. Qui cum de *"multa tyrannide in® 
homines imperii commissa non concordaret, a rege indig- 
nanter recessit’; propter quod idem comes postea ad man- 
datum regis in Ytalia existentis per 4 de Windes- 


m) Basiliensis B. 


[37.] a) so BC; fortis V mit AW; acer U; vgl. unten Kap. 39 Anjang: eidem 
sancto imperatori. b) so B mü VC; ducentis AWU:; s. oben S.30 N.d. 
c) dahinter noch einmal magna superbia getilgt B. d) freier Raum für etwa 9 Buch- 
staben B: C. AW; Cun. T. 

VC: Kap. 37. 4 strenui vorhanden C mit B: vgl. W. 5 itaque st. autem VC. 
5/6 Lützelburg V; Lutzelburg C (auch Z.3). 6 sacer C mit B; fortis V mit AW. 
7 Franckfurdt C. in Frankenfurt concorditer PV. 8 Aquisgranu V. Domini 
fehlt VC. 10 septingentis. DCC. V. 11 etiamque st. Qui ©. de fehlt VO. 
12 non recordaret V, eius cum non recordaretur C, hinter commissa. ron COD- 
cordaret fehlt VO. 13 postea fehlt V. 14 existente V; in Ytalia existentis jehlt C. 
14 — S.78, Z.1 per dominum de Winsperg V; de W. presidem regis et jehlt C; 
keine Lücke VO. 


1) Agnes, Vatersschwester des verstorbenen Bischofs Otto von 
Basel, vermählt 1256 mit Ulrich von Wippingen; nach Roller S. 362 
Tochter des Amadeus von Grandson (7 1300), nach Kingsford 5. 127f. 
155. 188 Tochter Peters I. (f 1257/63); vgl. oben Kap. 12 8.20, N. 4. 
2) 30. Juli 1309; Reg. Clementis V. n. 4526 (vgl. 4525); Kern, Acta 
Imp. 8. 125f. n. 187. Vgl. O. Roller S. 276—362; H. Hörnicke, D. Bes. 
d. deutschen Bist. w. d. Pont. Klemens’ V., Diss. Berlin 1919, 8. 31f. 
3) Vielmehr 27. Nov. 1308, Comst. IV, ı n. 262. Vgl. Reg. d. Erzb, v. 
Mainz 1289—1396, 1. Abt., I n. 1229. 1230 (vgl. n. 1223. 1224); Reg d. 
Erzb. v. Köln IV n. 412. 413 (vgl. n. 408). 4) Hier war Heinrich VII. 
schon 28. Febr. — 15. März 1309, Reg. imp. 1246—1313 5. 260f. n. 33 
bis 55, 5.396 n. 565f., 8. 415 n. 604—607; dann 21. Aug. — 18. Sept. 
1309 zu dem großen Reichstag (ebd. S. 266ff. n. 140—166, Const. IV, 1 
n.309 ff), an dem auch Bischof Johann I. von Straßburg teilnahm, 
Ottokars Reimchr. Vers 97900. Das zweitemal kam der König von 
Nürnberg, das erstemal dagegen zog er nach der Aachener Krönung von 
Köln über Koblenz rheinaufwärts, und daran scheint Mathias gedacht 
zu haben, obwohl der Bruch mit Eberhard von Würtiemberg erst in den 
zweiten Aufenthalt fällt. Vgl. H. Haering, Der Reichskrieg gegen Graf 
Eberhard den Erlauchten von Württemberg und seine Stellung in der 
allgemeinen deutschen Geschichte, Diss. Berlin 1910, 8. 13 (auch in: 
Württ. Jahrb. f. Statistik w. Landeskunde 1910, I.. Heft). 5) Vgl. 
Joh. v. Viktring A. IV,5 8.11 (BDA2. IV, 2 S. 35). 
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berg! presidem regis et civitates imperii in Swevia adeo 
est destructus, quod sibi vix tres? ex omnibus suis muni- 
cionibus remanserunt. Quem de castro® Asperg obsesso 3 
cum multo tremore fugientem Hesso marchio de Baden in 
opido Besenken receptavit. Qui comes depauperatus cum 
concepisset imperatoris graciam in Ytalia quesivisse*, mortuo 
imperatore et‘ paulatim revixit°. 

Venientibus® autem nunciis Argentinensium ad regem 
ac proponentibus se per ‘dominos suos’ Argentinenses pro 
gracia regis et privilegiorum innovacione transmissos, nee 
Spire nec Argentine ® ab? ipso® habuere responsum. Ascen- 
dentes *autem versus Columbariam”? ad’ regemi, edocti a 
quodam regis secretario dixerunt regi: ‘Cives vestri Argen- 


‚.  e) dahinter asp (Zeilenende) getügt BB ft) so(%) B. g) davor kein Absatz- 
zeichen B. h) ab ipso über der Zeile B. i) a rege B. 


VC: 1 per st. et V. imperii jehlt VC. 2/3 municionibus suis V. 
3 permanserunt V. casto ©. obsessum ©. 5 Besekam V; Besencken C. 
recepit VC 6/7 postea percepit de morte imperatoris st. quesivisse, mortuo 
imperatore VC. 7 et fehlt V mit AWU. paulatimque st. et paul. C 8 kein 
Absatz bei Venientibus VC. Argentinensium fehlt ©. Argentinam hinter regem C. 
9 ac proponentibus — Argentinenses fehlt VC. 10 invocatione ©. trans- 
missis ©. 11 Argntf V. responsum habebant VC. 12 versus fehlt VC. 
13 ad regem VC mit AU. secretario regis VC. ei si. regi VC. 


1) Konrad (IV.) von Weinsberg, schon unter König Albrecht I. Land. 
vogt von Wıimpfen, jrtzt (spätestens 10. Mai 1312) auch von Nieder- 
schwahen. Vgl. Const. IV, ı n. 450 (4. Okt. 1310); Huering S. 19ff. Vgl. 
auch [G.] Mehring, Württ. Vierteljahrshefte f. Landesgesch. N, F. XV 
(1906), 418 f. (auch 278 ff.); H. Niese, Verwaltung d. Reichsgutes S, 285f. 
306 f.; W. Möller, Stummt. westdt. Adelsgeschl. S.46 ff. 2) vix octo Chrom. 
Aulae regiae I, 103 8. 278 f.; duo Joh. r. Viktring A. IV,7 8.17 (BD.IV, 4 
5.43); vier Burgen, die dem Grafen blieben, nennt das Fragm. ehron. Wirt. 
bei Stälın, Wirt. G@. III, 130, N.1; Hueriny 8.23. Vogl. auch Text VC 
Kap. 24b Ende, 3) Ein Nachtrag zu den Flor. temp, deren Fort- 


"setzung sich hier auffällig mit Muth. berührt (Lütolf, Forsch. 2. dt. @. 


XV, 574; Wichert, Jacob v. Muinz 8.55 ff.), me/de! die Zerstörung Aspergs 
wie die von Würt’emberg und Marbach zu 1311; Stälin III, 129, N. 3. 
4) Nach Const. IV, 2 n. 1241 knüpfte er vielmehr mıt den Feinden des 
Kaisers in Florenz an; Huering 5. 29; R. Davidsohn, Gesch. v. Florenz 
111, 537. 5) Vgl. unten Kup. 50, erste Hälfte. 6) Das muß zwischen 
19. und 25. März 1309 gewesen sein, auf dem Wege ron Weißenburg 
nach Colmar (Reg. imp. 1246—1313 8, 415 n. 608 f., S. 261 n. 57); 
Closeners Zeitangabe (umbe die mittelvaste S. 65) ıst also etwas zu 
früh. Weyen Speyer s. 8. 77, N. 4. 7) In Colmar war der König 
bereits 25. März — 5. April sowie 29. Okt. — 11. Nov. 1309; Reg. imp. 
5.261 n.57f. 98.415 n. 610-612, some $.271f. n. 179—187, S. 416 
n. 621-624, Add. primum 8, XXI, Add. sec. S. XXXIV,. Aber beide 
Male kam er von Norden. Es wırd hier eher an Mitte Mai 1310 zu 
denken seın, wo Heinrich VII. auf der Fahrt von Zürich nach Speyır 
zwischen 12. und 19. Mi Colmar berührt haben muß (7.—12. Maı ın 
Kheintelden, 19. uw. 20. Mai in Kaiserslie,g; Reg. imp. 8.275 n. 232—236, 
S. 396 n. 573 und S. 417 n. 634, 8. 275 n. 237). 


*j,242b. 
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tinenses hec petunt’. Quos rex dieens se ante non intelle- 
xisse, quorum fuissent nuncii, cum ‘dominos’ Argentinenses 
nominassent, favorabiliter exaudivit!. Ascendens autem et 
homagia et fidelitatem dominorum et eivitatum capiens?, 
cum non habundaret, concepit in Ytaliam profieisci; et 
veniens iterum Spiram Fridericum ducem Austrie, oceisi 
filium, post *plures tractatus et temptaciones, si possent 
Alberti liberi ab Austria separari — dicente consilio regis 
quinque*® reges propter Austrie ducatum oceisos ac! Fride- 
rico respondente: ‘Et iste, si carere” noluerit, poterit esse 
sextus *, — tandem de ipso ducatu *et aliis dominiis, que 
pendent ab imperio, investivit*, acto, quod duces regi ultra 
montes cum ducentis galeatis® servirent. 

Delato! autem corpore Alberti regis navigio Spiram, 
rex obviam pergens funeri ad Renum, reginam Ungarie 
oceisi filiam® sub brachiis in eivitatem traduxit. Set om- 
nino voluit?” corpus Adolphi regis inibi similiter sepeliri, et 





k) so (quıq:) B mit V und (A)WU. l) davor das rote Absatzzeichen B. 
m) so B mit VC(A)JWU; lies cavere (vgl. unten zu Text AWU Kan. 37)? 


VC: 1 hoc st. hec C. non ante V. 3 se vor nominassent TC. 3/4, et 
vor homagia fehlt CO. 4 homaia V. 6 iterum fehlt VO. Spire V. 9 qangz 
(= quinque) V; quandoque st. quinque ©. 910 kein Absatz bei ac Friderico VO. 
11 sextus vorhanden VC mit BW. Tam st. tandem V. illo st. ipso VO. 11,12 eum 
investivit, que pendebant ab imperatore VC. 14 Delato — Ingressi sunt autem 
(S 82 Z.1) fehlt VC, wo statt dessen nur steht: Ordinavitque (auditoque ©) 
rex, quod (quod rex C) una die Albertus et Adolfus (Adolphus C) 
Romanorum reges sepulti fuerunt in (in feklt C) Spire, et ipse 
interfuit. 


1) Bestätigung der Straßburger Freiheiten, Speyer 30. Mai (andere 
Ausfertigung vom 1. Jun!) 1310; Reg. imp. 8.275 f. n. 238; Ub.d. Studt 
Straßb. II n. 280. Vgl. auch Const IV,1 n. 408 (Hugenau 18. Aug. 
1310). 2) Das geht auf den Aufenthalt Heinrichs VII. am Ober- 
rhein Ende März — Anf. Juni 1309, wo er am 12. u. 13. April in 
Neuenburg, vom 15.—26. April in Basel bezeugt ist; Reg. ımp. S. 261 
n. 60-66, 5. 415f. n. 614—617, Add. primum 8. XXI. Dam«uls wur 
anscheinend Bischof Johann 1. von Straßburg ın der Bey'atung des 
Königs (jedenfalls 31. Maui 1309 in Constanz); Rosenkı änzer, bischuf 
Johunn I. von Straßburg 8. 25f. 3) Darauf spielt wohl an Ortokurs 
Reimrchr. Vers 97825ff. Der Gewährsmann des Mathias ist wohl in 
dem als Vermittler tätigen Bischof Johunn I. rom Straßburg oder einem 
aus seiner Umgelung zu suchen; rgl. Reimchr. Vers 97400; Rosenkränzer 
S. 26. 4) 17. Sept. 1309, Const. IV, ı n. 316. Vg!. auch Keg.d. Erzb. 
v. Mainz n. 1293— 1295. 5) cum centum armatis in dextrariis et 
cum centum balistariis equitibus ... per sex menses heijit es ın der 
Urkunde der Herzöge Friedrich und Leopold von Österreich 17 Sept. 
1309, Const. IV, 1 n. 319. Vgl. unten S. 83, Z. 10f. 6) Agnes Kopp, 
@.d. eidg. Bünde IV, 1, 71 setzt unter Hinweis auf Ottokwrs Reinuchr. 
Vers 97678 ff. an ihre Stelle Albrechts Witwe Elısabeth. 71 Nach Üron. 
S. Petri Erf. mod. 1309 S. 341 überwand Heinrich VII. dudurch den 
Widerspruch der Speyerer Bürgerschaft gegen dıe Bestattung Albrechts. 
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1309. sie uno die Albertum et Adolphum Romanorum reges oc- 
Aug.29. cisos Heinricus rex Spire in sepuleris regiis sepelivit, 
Alberto in uxoris! olim Frideriei imperatoris, Adolpho 

vero in eiusdem filie? sepuleris sepultis®. 

Acto” autem eo tempore, quod Elsa puella eireiter 
viginti annorum*, grandis et bruna, olim Wenzeslai regis 
Bohemie filia, neptis Rüdolphi regis, Iohanni” filio ipsius 
Heinriei regis annorum cireiter undecim® nuptui et cum 

1310. ea ipsi Iohanni regnum Bohemie traderetur®, eaque Spiram 
cum excellenti decencia veniente, ac° prineipe propter 
falsam suspieionem fornicacionis” illi copulare filium dubi- 
tante, illa more anxia causam protractionis cum omnino 
scire vellet et a suis causam suspicionis difficulter audisset, 
dixit: “Absit, quod dominus rex michi filium suum deneget 
ex hac causa, quia” virginitatem meam *per aspectum cor- *; 24%. 
poris comprobabo. Examinata° ergo et reperta virgo fuit 

Aug. 30 od. 31. filio regis sollempniter copulata. Quos coniuges Petrus de 
Treveri archiepiscopus Moguntinus Bohemiam traducens 

1311. Prage in regem et reginam, prout antiquitus ad Mogun- 

Febr.’. tinum pertinet®, coronavit. 

Sollempnitas” autem nupciarum Spire paratis sedibus 

1310. propter contencionem antiquam Moguntini et Coloniensis, 

Aue. =. der quorum quilibet ad dextram prineipis sedere voluit, est 
turbata ®. 


n) davor das rote Absatzzeichen B. 0) davor rot W B. p) ® auf Rasur B. 25 


1) Beatrix (7 15. Nov. 1184). 2) Agmes (F 5. Okt. 1184); vgl. 
Ottonis de S. Blasio Chronica (SS. rer. Germ. 1912) 8.37, N. 3. 
3) Reg.imp. 1246—1313 8.268; H. Grauert, Sb. d. philosoph.-philolog. u. 
d. hist. Cl. der Akad. d. Wiss. zu München 1900 S. 543ff. Über den 
(1689 zerstörten) Grabstein König Adolfs s. E. Gritzmer, Zs. f. d. Gesch. 3 
d. Oberrheins LXV (N. F. XXVI, 1911), 711ff. 4) Elisabeth von 
Böhmen war am 20. Jan: 1292 geboren, damals also erst 18, nicht 
20 Jahre alt; Königssaaler Geschichtsquellen hrgb. von J. Loserth 8.25. 
5) Er war am 10. Aug. 1296 geboren, bei seiner Vermählung also 14, 
nicht 11 Jahre alt; Chron. Aulae regiae I, 112 S.332; Joh. Schötter, : 
Johann, Graf v. Luxemburg u. König v. Böhmen, I (1865), 58, N. 1. 
6) Die Verhandlungen, deren Beginn mindestens bis in den August 1309 
zurückreicht (Reg. imp. 1246 —1313 S. 266), kamen am 25. Juli 1310 zum 
Abschluß; Comst. IV, 1 n. 398— 402. 7) Vgl. Chron. Aulae regiae 
I, 92 8.235. Dagegen gehört I, 100 S. 266 nicht sicher hierher. Vgl. 
1. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 22, D. Chr. II, 332, Z. 24. 
8) Bei der Erhebung von Prag zum Erzbistum 30. April 1344 sprach 
der Papst auch das Krönungsrecht dem neuen Erzbischof von Prag zu, 
Mon. Vat. Bohem. I n. 393 (5. Mai 1344). 9) Vgl. Chron. Aulae 
ee. I, 102 8. 272f.; Reg.d. Erzb. v. Mainz n. 1353. K. Zeumer, Die 45 

oldene Bulle Kaiser Karls IV. (Weimar 1908) S. 25—28. 
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Mansit? autem ibi rex sex ebdomadis', cum prineipi- 


st] bus eleetoribus® et "aliis principibus et civitatum nuneiis 


de suo transitu et de prestandis serviciis in Ytaliam dispo- 
nendo. Ubi eciam ad eum venerant"” Matheus®? Mediolani 
et Theobaldus* Prixie magnates et plurimi Lombardorum; 
predictum quoque Theobaldum Prixiensem inibi militavit®. 

Post? hec® rex patriam suam *Lützelnburg accedens 
et cum dominis terre illius et amieis de auxilio tractans 
cum uxore sua’ filia dueis Brabancie® ac fratribus suis, 
Baldewino videlicet archiepiscopo Treverensi ac Walramo de 
Lützelnburg milite egregio °, ascendens, per terram comitis 
Sabaudie !®, qui sororem!! regine habuit in uxorem, Lom- 





q) davor das rote Absatzzeichen B. r) venerat B. 





1) Irrtum. Heinrich VII. urkundete in Speyer nur vom 1.—7. Sept. 
1310 (vorher 29. u. 30. Aug. in Heimbach bei Ober- Lustadt nw. Germers- 
heim: Const. IV,1n.411.383), am 10. Sept. bereits in Hagenau, vom 13. bis 
15. Sept. in Kolmar, und ging von dort nach Italien; Reg. imp. 5. 280 ff. 
n. 286 ff., 5. 396 n. 575 ff., 5. 417 n. 638 ff. Auch die folgenden Angaben 
über die Vorbereitungen zum Romzug gehören vielleicht, mindestens zum 
Teil, zu dem Speyerer Tage vom Aug. — Sept. 1309 (vgl. x. B. oben 
8.79, N.5). Vgl. auch P. Brülcke, Die Entwicklung der Reichsstand- 
schaft der Städte von der Mitte des XIII. bis zum Ende des XIV. Jahrh., 
Diss, Göttingen 1881, S. 22f., bes. 8.23, N.2. 2) Vgl. die Urkunden 
für Erzbischof Heinrich von Köln 1.—6. Sept. 1310, Const. IV, ı n. 412 
bis 421. 425. 426; für Erzbischof Peter von Mainz 4. und 5. Sept. 1310 
ebd. n. 423. 424; überhaupt Reg. d. Erzb. v. Köln IV n. 531—558; Reg. 
d. Erzb. v. Mainz n. 1352—1365. 3) Von einer Anwesenheit des 
Visconti in Speyer ist sonst nirgends die Rede, auch nicht bei Nikolaus 
von Butrinto (Rel. de Heinr. VII. imp. itin. Ital., hrgb. von Ed. Heyck, 
Innsbruck 1888, 8.6; St. Baluze, Vitae paparum Avenion., nouv. ed. par 
G. Mollat III, Paris 1921, S. 496), wo er von dem Erscheinen des aus 
Mailand vertriebenen Visconti beim Könige in Asti (Nov.|Dez. 1310) 
spricht; dagegen erwähnt er 5.2 u. 9 (Baluze-Mollat ILI, 492 f. 499) 
eine Gesandtschaft des Guido della Torre nach Speyer. Über eine 
Gesandtschaft Matteos nach Deutschland s. Joh. de Öermenate Kap. 16, 
hrob. von L. A. Ferrai (Fonti per la storia d’Italia) 8. 30f.; Galv. 
Flamma, Manip. Florum Kap. 347, Murat. SS. r. It. XI, 719. 4) Te- 
baldus de Brusciatis (de Brussati) de Brixia. 5) Ebenso 1. bair. 
Forts. d. Süchs. Weltchr. Kap. 22; miles heißt er auch Const. IV, ı 
n. 691 8. 661, Z. 31; vgl. unten 8.85, Z. 12. Das Todesurteil über ihn 
vom 20. Juni 131 I, ebd, n. 653, spricht auffälligerweise nur von seinem 
Erscheinen in Asti und schweigt von Speyer. 6) Vielmehr vorher; 
der König urkundet in Lützelburg 7. Juni — 6. Juli 1310 (Reg. imp. 
n. 239— 250), nachdem er am 30. Mai in Speyer geurkundet hatte (oben 
BD : 9 Margarete. Val. Alb. Muss. Hist. Aug. I,3. 8) Johann I. 
9) Vgl. Muss. II, 5, wo auch die folgenden Fürsten u. a. genannt sind (vgl. 
II, 7; der Bayer erst VIII, 4. 8). 10) Amadeus V. Um 14. Jan. 1311 
zum Reichsvikar in der Lombardei ernannt; Stengel, Nova Alamanniae 
n.818.38f., vgl. Const. IV, 1 n. 550—553. 11) Maria, vgl. Muss. 1,7. 
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bardiam viriliter est ingressus'. Ingressi sunt autem cum 
eo Lüpoldus Austrie, Rüdolfus Bawarie? duces, archiepisco- 
pus Treverensis, Leodiensis?, Basiliensis* et plures alii 
episcopi, Sabaudie*-°, Flandrie® multique alii comites et 
omnium quasi Alamannie stipendiarii eivitatum”. Et veniens 
Aste, post recepcionem suaın ® de eis dubitans, meliores ex 


eis secum Mediolanum perduxit. 
Receptus* est autem pacifice Mediolani per Guidonem 
de Turri Gelfum“ dominium eivitatis habentem ?; eredidit 


enim eum cito transiturum. 
Misit* autem rex pro melioribus de tota Italia de utra- 


que parte Gibelinorum et Gelforum temptans, si quo modo 
posset inter eos concordiam ordinare!°. At illis post mag- 
nam deliberacionem dicentibus hoc impossibile esse, rex 
desistens illos negocio infeeto remisit. 


s) so AWU; subaudit B. t) davor das rote Absatzzeichen B. u) so AWU:; 
gelfie B mit VC; Studer schlägt vor, partis oder factionis zu ergänzen, wahrscheinlicher 


aber ist nur die Abkürzung gelf (-- gelfum) falsch aujgelöst. 


VC: 1 (vol. S.79, Z.14) Postea collectis multis per provin- 
ciam Sabaugie (Sabaudiae C) comitis intravit Lumpardiam (Lom- 
bardiam C) et cum (cumque C) eo Lüpoldus (Lup. C) dux Austrie usw. 
VC; Absatz bei Postea V; kein Absatz C. 2 duces fehlt VO. 3 Leodonensis Y. 
4 Sabaudie — comites fehlt VC. 5 quasi tocius st. omnium quasi VC. 

stipendarii V. 6 Astam (©. 6/8 meliores — Mediolani fehlt CO. 7 east. 
eis V. 8 kein Absatz VC. Mediolani fehlt V. Gwidonem V immer. 9 de 
Turri fehlt V. Gelfie st. Gelfium VC mit B. 10 recessurum st. transiturum VC. 
11 kein Absatz bei Misit VC. autem fehlt C. in tota VC. 12 Gibellinorum C 
immer. Guelfiorum ©. 13 Acst. At VO müW. 14 hoc fehlt V. 15 imperfecto C. 


1) Am 12. Okt. 1310 war Heinrich VIl. in Genf, am 14. in Cham- 
bery; am 24. Okt. zog er in Susa ein; Reg. imp. 5.283f. Uber Hein- 
richs VII. Itinerar ın Italien s. F. Ludwig, Untersuchungen über die 
Reise- und Marschgeschwindigkeit im XII. w. XIII. Jh., Berlin 1897, 
S. 66— 81 (die Hofhalts- Rechnungen jetzt gedruckt Const. IV, 2 
n. 1149 ff.). 2) Vgl. hierzu unten den Nachtrag. 3) Theobald aus 
dem Hause der Grafen von Bar; s. unten 8.88, N. 8. 4) Gerhard von 
Wippingen. Er blieb nur bis zum Jumi 1311 beim Könige; O. Roller, 
Basler Zs.f.@. XIII, 313f. 5) 8. 8.81, N.10. 6) Gemeint ist wohl 
Heinrich von Flandern, des Königs Marschall, 1313 Graf von Lodi; 
vgl. z. B. Muss. II, ı. Außerdem nahmen ein Bruder Heinrichs, Guido 
(F im Okt. 1311 in Pavia, vgl. Const. IV, 1 n. 699), und Robert (von 
Cassel), ein Sohn seines ältesten Bruders, des Grafen Robert III. von 
Flandern, an dem Zuge teil. 7) Vgl. z. B. Const. IV, 1 n. 386 (betr. 
Speyer); Argentinenses, Spirenses, Colonienses et aliarum eivitatum 
Reni nobiles et stipendiarii erwähnt Joh. v. Viktring A. 1V,9 8. 21 
vor Brescia. 8) Vgl. Const. IV, 1 n. 468—476 (15. Nov. — 8. Dez. 
1310). Der Aufenthalt in Asti dauerte 12. Nov. — 11. Dez. 1310; Reg. 
imp. S8.284f.; Ludwig 8.73.75; Const. IV, ı 8.411, N.4 zu 8,410 
und n. 1151 8. 1151 oben. 9) Vgl. Const. IV, 1 n. 508-510. 512 
(24. Dez. 1310 — 3. Jan. 1311). 10) Vgl. Nic. Butr. S. 14—16 (Bal.- 
Mollat III, 503f.), der aber im folgenden abweicht. 




















































B. CAP. 37. 33 
»j.242'd. Videns‘ autem Guido re*gem diu et potenter in Medio- 1311. 

lano morari et de tradicione et nece regis et suorum per 

se et suos cogitans, quendam de sodomia dampnatum edu- 

cere decreverant ad cremandum!, ut Alamannis egredienti- 

»78.49 St] bus ad viden’dum clausis portis regem oceiderent desola- 
tum. Et irruentibus illis cum populo ad palaeium regis Fer. 12. 

primi fratres Theutoniei sancte Marie? signati armis et 

vexillo ordinis, qui decreverant non exire cum eremando, 

cum quibusdam aliis irruentem populum viriliter invaserunt, 

ı0 defensoque palacio regis ad portam?, ubi iacuit Luüpoldus 

dux Austrie* cum ducentis galeatis®, cum magno labore 

properantes proiecta in vicum vasorum“ et alia obstacula 

removerunt, ietus lancearum et lapidum de domibus susti- 

nentes, et violenter aperta porta cum dux et alii ad regis 

ı; palacium advenissent, ad mandatum regis Guidonem et 

suos invadentes nemini pepercerunt. Illoque extra eivi- 

tatem fugato ® suisque oceisis, cum comes Sabaudie Gelfus 

conquestus esset regi, quod Theutoniei illos sine miseri- 

cordia oceidissent, rex, quod ipsos noluerint in pecunia 

EV » talliare, respondit. Quibus vietis et eiectis rex de Medio- 

lanensibus* pro sua disposuit voluntate”, Matheum Vice- 


10 


5 v) davor das rote Absatzzeichen B. w) vaserorum B. x) Mediolan B. 


VC: 1 Absatz bei Videns V; kein Absatz C. 3 Sodoma ©. 7 Teutoniei 

C meist. signati S. Marie C. 9 irruentes V. 10 et hinter regis V., 11 ga- 

25 leatis fehlt V. magno fehlt ©. labore fehlt V. 12 vasorum VC mi AWUD. 

13 ictusque VC. lanceorum C. 15 pervenissent VO. 17 Sabaugie V. 

Gelfus fehlt VO. 18 qui fuit Gelfus (Guelphus CO) hinter conquestus esset VC. 

30 regi fehlt VC. 19/20 rex respondit, quod ipsos in potencia (potentiam C) volu- 
erunt calliare (callide dampnare V) st. rex — respondit VC. 


30 1) Anders stellt Joh. de Cermenate Kap. 24 das dar: subita armandi 

militis ex industria capta causa, Theutonum magna turba in brolio 

35 Mediolani in armis et equis fuit, simulans, ut fertur, nescio quem 

miserum suisque meritis dignum iudieio ignis duci. Zu dem Aufruhr 

in Mailand vgl. @. Sommerfeldt, Deutsche Zeitschr. f. Geschichtswiss. Il 

35 (1889 II) S. 103ff. (über den Tag, den auch Alb. de Bezanis 8. 74 hat, 

S. 104, N. 1). 2) Vgl. Joh. v. Viktring A. IV,8 S. 19 (BDA2. IV, 5 

40 S. 46); Cont. canon. S. Rudb. Salisb. 1310, SS. IX, 820, Z. 50f.; Cod. 

Bald. 10a (Die Romfahrt König Heinrichs VII. .. hrob. v. d. Dir. d.k. 

preuß. Staatsarchive, erl. Text v. G. Irmer, Berlin 1881, bei 5.45). 

#0 3) Porta Comana im Norden, Joh. de Cermenate Kap. 29 8. 59; extra 
muros apud Sanctos Gervasium et Prothasium Joh. v. Viktring A. IV, 8 x 

15 8.19 (BDA2. IV,5 8.46). 4) Ihn nennen außer den N.2 an- 

geführten Quellen z. B. Cron. S. Petri Erf. mod. 1310 S. 341; Gesta 

Trev. Kap. 241, ed. Wyttenbach et Müller II, 2'4f. — Auf dem Bilde 

ss des Cod. Bald. 10a steht der Graf von Homberg im Mittelpunkt. 

5) Vgl. oben 8.79, Z. 13. 6) Näheres bei Joh. v. Viktring A. IV, s 

50 S. 19f. (BDA2. IV, 5 8.46). Vgl. auch Const. IV, 1 n. 582. 7) Neuer 

Treueid der Mailänder 20. Febr. 1311, Const. IV, 1 n. 580. 
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comitem’Y ponendo ministrum!, qui et liberi sui eciam post 


mor"’tem cesaris illius terre dominium tenuerunt. Rexque *(S, 183.) 


postea Gibelinis adhesit. 

Wernherus?” autem comes de Honberg relietus in Lom- 
bardia a rege? quot et quantas incredibiles habuerit victo- 
rias et quam felieiter nomine imperii triumpharit?, integra 
hystoria indigeret®. 

Postea” obsidendi animo ad Cremonam transivit, qui 
eum et suos missos rennuerant receptare°; territi autem 
Cremonenses ferendo funes in collis obviam ibant regi® 

Habita” igitur Cremona et fere aliis Lombardie eivi- 


> 


tatibus Prixiam obsistentem in*’venit*. Quam cum Medio- * 
lanensibus, Veronensibus *et aliis civitatibus suaque milieia */ 


per integram fere estatem obsedit. Ubi Walramus frater 
eius iaculo est oceisus”. (Cuius obsidionis et exereitus 


y) vice Comitem B. z) davor das rote Absatzzeichen B. a) ni ue | uenit B. 


VC: 2 Rex quoque V. 4 Vualtherus C; kein Absatz VC. Hohenberg C. 


4/5 Lupdia V. 5 quod V. incredibiles fehlt C. habuıt (huit) Y. 5/6 vic- 
torias habuerit C. 6 imperatoris VC. triumpharet V. 7 non caperet st. 
indigeret VC. 8 kein Absatz bei Postea VO. transivit ad Cremonam V. que 
st. qui V. 9 missos fehlt V. rennuerat V; renuerunt ©. reacceptare V; 
acceptare (. 11 Habita mit etwas größerer Initiale am Zeilenanjang V; kein Ab- 
satz C. multis st. fere VO. 11/12 eivitatibus Lumpardie (Lombardiae C) VC. 
12 Brixiam VC. invenit VC mit (A)U. 14 fere fehlt VC. Waltramus VC. 
15 regis st. eius VC. Huius ©. 


1) Erst 13. Juli 1311, Const. IV, 1 n. 660; Nic. Butr. 8. 32 (Bal.- 
Mollat III, 517). Vogl. aber Ferret. Vic. IV, hrgb. v. ©. Cipolla I (1908) 
9.318; auch Alb. de Bezanis Oron. 8. 75; Dino Comp. III, 27 hrob. v. 
J. del Laungo, Muratori SS. r. It., nuova ed., IX, 2, 231 (1913) 2) Seine 
Bestallung als capitaneus generalis ist vom 13. Febr. 1312, Const. IV, ı 
n. 741; vgl. Muss.V, 3. 3) Vgl. z. B. Muss. VI, 2f. VII,2. X, 2-5; 
Chron. Modoet. II, 12f., Muratori SS. XII, 1107 f. 4) Zum Ausdruck vgl. 
Kap, 21, 8.35, Z. 11f.: Kap. 36, 8.67, Z. ı1f. 5) Oremona hatte bereits 
4. Jan. 1311 dem König geschworen (Const. IV, 1 n. 532), sich dann aber 
wieder empört (20. Febr. 1311, Giov. Vıll, IX, 11, Alb. de RR S. 75: 
vgl. Const. IV, 1 n. 584 vom 5. März 1311). Vgl. Muss. II, 1.5. 10. III, 3f.: 
6) Vgl. z. B. Nic. Butr. 8.22 u. 29 ff. (Bal.-Mollat III, 509. sisf, ): Gesta 
Heinr.VII., Forsch. z . deutschen Gesch. X V,584: Chron. Parm. bei Kern, 
Acta Imp. n. 299 8.257 f.; Dino Compagni III, 28 5. 233f.; Alb. de Bezanis 
S. 75. (zum 27. April): der Tag (26. April) in den von Holder- Egger zu 
Alb. de Bez. 8.75, N.4 angeführten Quellen, vgl. G. Sommerfeldt S. 119, 
Ludwig 8.76. Über die Bestrafung der Oremonesen auch Const. IV, 1n.631 
(10. Mai 1311); Reg. imp. 1246—1313 8. 289 n. 389. 393. 7) sagitta 
percussus (Sonntag 18. Juli nach Ann.Veron., N. A. XXV, 71; 27. Juli 
kaum richtig Joh. de Bazano, Murat. SS. XV, 571, Oronache Modenesi 
S. 105) et postea sexta die mortuus Nic. Butr. S. 23 (Bal. -Mollat III, 510). 
Vgl. außerdem z. B. Ferret. Vie. Hist. IV, I, 340 u. N. 2, 341 N. 1; Joh. 
v. Viktring A. IV,9 S. 21 (BDA2. IV, 6 S. 49) ; Chron. de gestis princ. 
8.71; @. Trev. Kap. 243 8.219; Chron. Parm. bei Kern, Acta Imp. 

n. 299 8. 258. Uber den Todestag (21? oder 28?, schwerlich 29. Juli; 
Beisetzung in Verona 30. Juli) vgl. F. Güterbock, N. A. XX V, 70. 
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CAP. 37. 85 


multitudinem, fetorem et pestileneiam ! quis narrabit? cum 
eivitatum quelibet ibidem quasi in domiceiliis resideret, et 
aggredientes per duo miliaria senserunt fetorem. Ambitus 
exereitus tria miliaria continebat, nec erat numerus cap- 
torum et mutuo occisorum, nec umquam mors communior 
videbatur. Omnes autem Gelphi eidem eivitati in homini- 
bus et vietualibus auxilium prebuerunt. Habuerunt” enim 
intrinseci pro se montem contiguum eivitati?. Ft ecce 
quodam die mane ascendens montem virilis regis exer- 
citus vieit multitudinem ascendenecium ex adverso, in 
quo conflietu Theobaldus Brixie dominium tenens, auctor 
huius belli, quem rex Spire militaverat?, letaliter vulnera- 
tur. Allato° autem eo regi, rex eum intuendo cognoscens 
mirabiliter est gavisus. Cum autem ille ope medieorum 
curari non posset, ut diucius puniretur®, per quatuor thauros° 
membratim est laniatus; quelibet > parcium fuit 
posita super rotam®, et caput versus portam civitatis in 
lancea” figebatur®. Quesitus autem ille adhue vivens, cur 


b) davor rot 4| B. am Rande rot Nö B. 


d) fingebatur B mit V. 
PVC: 1 multitudine C. 





c) davor das rote Absatzzeichen Ü, 








fetoris, das folgende et fehlt, V. esse factam, quid opus 


est narrare st. quis narrabit C. 2 multe civitates st. civitatum quelibet VC. 

ibi V. cum domiecilio VC. residerent VC. ut st. et C. 3 fetorem senserint 
(senserunt V) VC. 3/4 Exercitus embitum habebat per tria miliaria st. Amb. — 
continebat VC. 4/5 captivorum VC. 6 Gelui V; Guelphi C. 6/7 hominibus et 
jehlt VO. 7 Habebant C; kein Absatz VC. autem st. enım VC. 8 per st. proV. 
9 quadam VC. 10/11 in quo fehlt VC. 11 Ibi vor Theobaldus ©. 12 capitur 
et vor letaliter V. 13 kein Absatz bei Allato VC. eum en et eum st. eum 
intuendo V. 15. et st. ut C. 16 et hinter laniatus VO. quoque fehlt VC. 
16/17 postea st. fuit posita VO. 17/18 in vor lancea jehlt C. 18 fingebatur 


V mit B: figebatur C mit AU. 


1) Vgl. 2. B. Muss. IV,5. V,4, Muratori SS. X,392f. 404; Gior. 
Villani IX 20; Joh. v. Winterthur 8. 60f. Ger); Chron. Aulae reg. I, 114. 
Zum Stil vgl. unten Kap. 88 Anfang. 2) Vol. z.B. Muss. III, 

Joh. de Cermenate Kap. 39 S.84f.; Alb. de Bezanis S7 77. Auch Br 
Const. IV,1n.691 8.662, Z. 17; n.689 8.659, 2.12. 3) Oben 8.81, Z,6. 
4) ut vivus diutius poenae servaretur Muss. II? 5) So Muss. 
und danach Ferret. Vic. IV (I, 337f.); durch 4 Pferde Giorv.Villani IX, 
20 (19). Vgl. R. His, D. Strafrecht d. deutschen MA. I (Leipzig 1920). 
8.495 f.; K. v. Amira, D. german. Todesstrafen, Abh. d. Bayr. Akad, 
XXXI 3 (München 1922), 8. 132ff. Nach dem Urteil vom 20. Juni 1311, 
Const. IV, 1 n. 653 8. 623, Z. 24 ff., wurde der Verräter vorher geschleift 
(so auch 1. bair. Forts. d. Sächs. Wehr. Kap. 22, Muss. u. Ferret. Vie.. 
Dino Comp. III, 29, S. 237, Joh. de Cerm. Kap. 37, S. 82, Chr. Modoet 
II, 9, Chr. Parm., Ricob. Ferr. Comp. chr., Murat. SS. IX, 257f., nach 
der Vierteilung Chr. Reg., Murat. SS. XVIII, 22; anders Cod. Bald, 13b), 
aufgehängt (so auch Chr. Parm., Joh. de Bazano) und enthauptet (so 
auch @. Trev. Kap. 243, 1. bair. Forts. d. $S. Wehr., Dino Comp., Chr. 
Reg., vgl. Cod. Bald. 13 b), die Eingeweide wurden verbrannt (so auch 
Chr. Parm., Muss. u. Ferret. Vic.). 6) So das Urteil, @. Trev., Cod. 
Bald. 13b, 1. bair. Forts. d. S. W. chr., Chr. Modoet. Anders Alb. de Bez. 
S. 77, Galv. Flamma, Man. Fl. Kap. 350. 7) So z.B. @. Trev., 
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- tantum nephas attemptaverit contra regem, respondit se 


Sept. 18. 


Sept. 24. 


Dez. 14. 


1312. 
März 6. — 
April 23. 


regis superbiam ferre non posse. Intrinseei autem videntes, 
que fiebant de illo, captorum de regis exereitu magnam 
multitudinem iuxta menia suspenderunt!. Obtento autem 
monte per extrinsecos tandem illi deficientes se et eivitatem 
regis gracie obtulerunt funes ferentes in collis?. Rex autem 
demolita porta et parte muri? ingressus est ultra murum. 

Post® hec eirca *hyemem lanuam veniens cum regina 
honorifice est receptus*. *Ubi "Beatrix? regina moriens 
sepulta est ad Minores®. Ubi pluribus mensibus permanens’ 
postea ivit Pisas. Pisis autem aliquot mensibus manens ® 
Iohannem ducem Austrie, ‚occisorem Alberti regis, clam 
venientem? de papa° et volentem regis graciam querere, 
captum in hospiecio® per quendam de Salah !° intuitu ducum 
Austrie commisit Pisanis. Antea enim ipsius Alberti dampna- 

e) davor das rote Absatzzeichen (| B. f) veniente B. g) dahinter q getilgt B. 

VC: 2 potuisse ©. 3 multitudine st. illo VC. captivorum VC. exer- 


citu regis VC. 4 numerum st. mult. ©. 5 per fehlt V; ab C. extrinsecis 
Vc. intrinseci st. deficientes VC. 7 porta et fehlt C. 8 Bei Post hec Absatz 


V; kein Absatz C. Iannam C. profectus st. veniens 0. 9 susceptus V. i 


10 Ibi st. Ubi ©. 12 autem jehlt V. aliquibus V; mensibus aliquot €. manente 
eo st. manens C. 12 Iohannem — extremum (S.87 Z.2) fehlt VO. 


Muss. u. Ferret. Vie., auch wohl Cod. Bald, 13b, während andere von 
Pfahl (Galgen) sprechen. Vgl. Amira S. 129f. 134. 

1) Vol. z. B. Const. IV, ı n. 689 S. 657, Z. 32f.: Muss. $. 375 u. 
Ferret. Vie. ; Chron. Parm. bei Kern, Acta Imp. n. 299 5. 258; abweichend 
Dino Comp. III, 29 S. 238, Alb. de Bezanis 5. 77. 2) Vgl. die Stellen 
bei F. Schmeider zu Joh. v. Viktring A. IV,9 8.21 N.6. Der vorherigen 


Einnahme des Bergkastells widerspricht Muss. IV, 3. 3) Ebenso Nic. 
Butr. S.31 (Bal.-Mollat III, 517); Joh. v. Winterthur 8.61 (55); vgl. 3 


Alb. de Bezanis 8.78. Das Urteil vom 1. Okt. 1311 verlangt die völlige 
Zerstörung der Mauern, Türme und Tore, Const. IV, 1 n. 689 8. 658, 
Z.30f. 4) Schon 21. Okt. 1311, Giov. Villani IX, 24; Ludwig 8.77. 
Vgl. Const. IV, ı n. 703—712. 5) Vielmehr Margarete; Beatrix hieß 


die Mutter und eine Tochter Heinrichs VII. Über den Todestag s. 3: 


Ferrai zu Joh. de Cermenate Kap.42 8.92, N. 1. 6) Ebenso der Bericht 
des Christian Spinula an den König von Aragon, Finke, Acta Arag. 1 
n. 194 8.278; Nic. Butr. 8. 36 (Bal.- Mollat ILI, 521); Baseler Barfüßer- 
chronik, Arch. Franc. hist. IV, 681; Chron. Aulae reg. I, 123; @. Trer. 
Kap. 244 8. 221; Alb. Muss. Hist. Aug.V, 4 8.404; Giov. Villani IX, 28. 
N 21. Okt. 1311 — 16. Febr. 1312; Reg. imp. $8. 295—298. Ludwig 
S. 70. 77f. 8) 6. März — 23. April 1312; Reg. imp. 8. 298—300; 
Ludwig 8. 70. 78. 9) Vgl. Joh. v. Viktring A. IV,9 8.22 (BDA2. 
IV,6 8. 50). Anders (in Genua) Ferret. Vic. V, II (1914), 8. 26f. (sua- 
dente, ut aiunt, Rudolpho Babarie duce inopem censu magno regem 

lacaturus). 10) her Chunrat von Salach 1. bair. Forts. d. Sächs. 

eltchr. Kap. 20, D. Chr. II, 331 (aber vor Prisse), vgl. die Baseler Hs., 
Anz. f. Schweiz. Gesch. XIII (1882), 44, N. 2 (geborn us dem Rieschs). 
Vgl. K. H. Schäfer, Deutsche Ritter in Italien III, 5. 87. Der Currado 
della Scala Tedesco, den Ludwig der Bayer 1327 in Pisa hinrichten läßt, 
Giov. Vill. X, 34 gegen Ende, könnte auch sein gleichnamiger Sohn sein. 
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5.52 St.] 


B. CAP. 37. 87 


verat oceisores!. Qui diu ibidem honorifice tentus in capti- 
vitate diem elausit extremum?. Venerunt autem pro rege 
pluries Pisas sollempnes nuncii Romanorum®. Ingressus 
enim fuerat Ytaliam de assensu et approbacione Clementis 
pape quinti®, qui et ei Hostiensem episcopum® cum tribus 
aliis cardinalibus® pro impendendis unctionis et coronacionis 
insigniis destinavit”. 

Rex* igitur properavit ad Urbem. Quem Robertus 
rex Apulie tenens Romam nisus' est impedire; Stephanus 
vero de Columpna® et sui potenciores Laterani tenentes 
unam® pontem? super Tyberim — alias enim tenuerunt 
Ursini $, qui quasi omnes adherebant Roberto — regi favebant. 
Misit autem Robertus Iohannem fratrem suum cum magna 
gente ad obstruendum iter regi!”; qui ad fractionem pontis 
regi "parati machinis et aliter plurimum laborabant !!, quibus 
in hoc Stephanus resistebat. Veniente autem rege gens 
Roberti retrocessit ad Sanctum Petrum. Rex autem in 


h) davor das rote Absatzzeichen B. i) so V mit A; uisus B. k) vgl. unten 
5.88 Z.1. 


VC: 2 subinde hinter venerunt C. autem fehlt C. 2/3 pro rege steht 
hinter Romanorum VC. 3 pluries fehlt C. Pisas fehlt VC. nuncii solennes C. 
3/4 Fuit (Erat C) autem ingressus VC. 4 ascensu V. 5 et hinter qui fehlt C. 
6 impendenda unctione (C. confirmacionis V; confirmatione C, 7 cum „vor insig- 
niis VC. 8 kein Absatz bei Rex VC. quo etiam st. Quem C. Rüpertus V 
und so im Folgenden; Rupertus C und so im Folgenden. 9 Apullie V. veniens 
st. tenens VC. Romanos st. Romam C. nisus V mit A; ausus st. nisus C. 
10 cum suis st. et sui C. Latriani ©. tenebant st. tenentes ©. 11 unum VC. 
turrim super (so AU) vor pontem fehlt VC mit B. alios CO. vero st. enim (©. 
12 omnino st. omnes V. regi favebant fehlt VC. 13/14 cum magna gente fehlt 
V; cum aliis ©. 14 qui fehlt V, steht hinter pontis C, 15 regi fehlt VC. 
aliis quam st. aliter VC. 15—17 quibus — Roberti fehlt C. 16 predictus 
hinter Stephanus V. 17 recessit VC; davor quo facto C. 


1) Oben Kap. 36 8.74, Z. 15f. u. N.5. 2) Oben Kap. 36 8. 75, 
Z.8f. u. N. 4—6. 3) Val. Nic. Butr. 8. 48 f. ( Bal.-Mollat III, 530f.). 
4) Vgl. Const. IV, 1 n. 435 u. 436 (1. Sept. 1310; dazu Stengel, Nova 
Alam. n. 76 8. 34). 437 f. 440f. 5) Nicolaus von Prato O. Praed. 
Vgl. F. Theile, Nikolaus von Prato, Kardinalbischof von Ostia (1303 
bis 1321), Diss. Marburg 1913, 8. 2ff., 34 ff. 6) Vgl. Muss. IV, 1. 
Ursprünglich 4, von denen aber 2 vor der Krönung starben: Arnaldus 
de Falqueriüs (Falquieres), Kardinalbischof der Sabina; Leonardus 
Patrassus, Kardinalbischof von Albano (7 7. Dez. 1311); Franeciscus 
Neapolevnis de Ursinis (Orsini), Kardinaldiakon von 8. Lucia in Silice 
(Orthea) (7 Anfang 1312); Lucas de Flisco (Fieschi), Kardinaldiakon 
von 8. Maria in Via lata (dann von 8. Cosmas und Damianus). 
7) 19. Juni 1311, Const. IV, 1n.644. 8) Val. Muss. V, 6f. VILL, ıf. 
9) Ponte Molle, vgl. unten 8.88, N. 1. 10) Graf Johann von Gravina 
traf mit 400 Rittern (so auch Joh. de Cermenate Kap. 42 8.93) zwischen 
Mitte Dez. 1311 und Mitte Febr. 1312 in Rom ein; F. Bonaini, Acta 
Henrici VII. imp. II (Florenz 1877), 75f., 77, 79, 84, 8öf., 88f., vgl. 
Muss. V,6 (cum magna armatorum manu); 16. April 1312 Giov. Vll, 
IX, 39, noch später (mit 300) Dino Comp. III, 36 8. 257. 11) Vgl. 
Nic, Butr. 8. 48 (Bal.-Mollat TII, 530); Giov. Vill. IX, 40. 
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vigilia pentecostes! pontem transiens, super qua multos 
fecit milites? — Gelfi enim ex turri, quam habebant super 
pontem, in regem et suos instar grandinis direxerunt sa- 


. gittas $ — Laterani honorifice est receptus, et super castro, 


um Mai 21. 


quod Milicia dieitur *, manens quasi cottidie ex parte Ro- 
berti et fautorum suorum multas pugnas patitur et conflie- 
tus. Misit! autem pro quinquaginta melioribus Laterani, 
qui et pro eo miserant, petens ab eis, ut sibi sua urbis forti- 
licia aperirent®. Qui cum se diffieiles redderent, preten- 
den’tes” aliqui se Roberti vasallos, rex ab ipsis recedens 
ipsos fecit includi, quousque sibi liberos et" obsides et 
fortalicia assignarunt, turrimque predictam illico expugna- 
runt®. Sieque nunc Capitolium’, nune hane, nune illas 
contratas° habentes continue pugnaverunt, quousque tota- 
liter habuerant Lateranum. Oceisis autem in huiusmodi 
pugnis qua*’dam vice episcopo Leodiensi regis consanguineo ® 

l) davor kein Absatz- oder Trennungszeichen BD. m) so V mit AU: pcedetes 
B mit C. n) so B mit VC; et Iıb. in obsides AU. 0) Dtcas B 


WC: 1in st. super V; super qua fehlt C. enim hinter qua V. 2 Belfi ©. 
detracti st. enim — habebant V. quem st. quam (©. 2/3 ad instar grandinis 
super pontem in regem, ohne et suos V. 3/4 sagittas direxerunt V. 4 Latriani, 
dahinter autem ©. 6 patitur fehlt V; pariter statt dessen C. 67 sustinuit hinter 
conflicttus VO. 7 Lateranis V; Latrianis C. 8 sua urbs (urbis V) sibi VC. 
8/9 fortalicia VC. 910 aliqui pretendentes V, vgl. AU; aliqui vero praecedentes 


C, vgl. B. 10 esse st. se V; fingerent se esse ©. 11 eos st. ipsos C. 12 assig- 2 


narent VC. 13 sic st. Sieque V. nunc fehlt C. illa parte st. illas C. 14 con- 
trarias V: contraria ©. invadentes st. hab. C. expugnaverunt V; expugnarunt C. 
15 habuerunt V, vg!. AU; occeuparunt ©. Latrianum C. eiusmodi C. 16 con- 
flictu st. pugnis C; dahinter multis (dahinter et C) VC. ab ror episcopo Ü. Lo- 
dionensi V; Leodionensi C. consanguine9 V. 


a) 


1) Bereits au 7. Mai 1312 erfolgte der feierliche Einzug durch die 
Porta del Popolo; Reg. imp. 8.300; Ludwig 8.78. Heinrich selber 
nennt Const. IV, 2 n. 803 den 6. Mai als Tag des Übergangs. Am 13. Mai 
wurde nach Alb. Muss. Hist. Aug. VIII, 3 der feindliche Turm Tripizon 
bei der Brücke genommen; vgl. Nie. Butr. 8. 54f. (Bal.-Mollat IIT, 534). 
2) Ebenso Nic. Butr. 8.54; @. Trer. Kap. 244 8. 222; Codex Bald. 20a 
(Irmer 8.72); vgl. Ann. Neresh. 1313, SS. X, 26. Vgl. auch die Zim- 
merische Chronik, hrgb v. A. Barack, 2. Aufl, Freiburg u. Tüb. 1881, 
I, 261 über das Vorrecht von 4 rheinischen Rittergeschlechtern, darunter 
den Münch von Basel und den Beger von Straßburg. 3) Vgl. Nic. Butr. : 
S.54 (Bal.-Mollat III, 535); Joh, v.Vıktring A. IV, 10 8.24; Muss.VIII,ıf. 
4) Vgl. Nic. Butr. 8. 59 (Bal.-Mollat III, 539; unten 8.89, N.6); nach 
Nie. Butr. 8. 57 (Bal.- Mollat III, 538) erst etwas später von Heinrich 
erobert. Rome apud Milicias urkundete der König 13.—24. Juni 1312; 
Reg. imp. S. 301f. n. 483—487 = Const. IV, 2 n. 788—790. 794 f. 
5) Um 21. Mai 1312, Alb. Mussat. Hist. Aug. VIII,4 (auch zum Folgen- 
den); vgl. (auch zum Folgenden) Nic. Butr. S. 57f. und das tadelnde 
Schreiben Clemens’ V. an König Heinrich vom 20. Jumi 1312, Const. 
IV, 2 n. 792. 6) Vgl. oben N. 1. Es muß hier ein Irrtum in 
der Zeitfolge vorliegen. 7) Am 25. Mai 1312 von Heinrich ein- : 
genommen, Reg. imp. S. 301, Muss. VIII, 4. 8) Des Bischofs Vater, 
Graf Theobald II. von Bar, und des Kaisers väterliche Großmutter 
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CAP. 37. sg 





et abbate Wissenburgensi!, eum ........? de Blancken- 
berg? hoc regi flens narrasset, rex ipsum redire cum fletu 
ad sinum matris dicebat. 

Differentibus” autem cardinalibus, quorum unus obiit?, 
coronacionem regis, et deprehenso quodam cum literis pa- 
palibus, quibus ipsis cardinalibus papa coronacionem regiam*® 
interdixit*, ex persuasione Hostiensis, qui Gibelinus fuit, 
et Stephani de Columpna ? multi*tudo Romanorum irruit in 
palacium regis®, et requirente rege quid vellent, illi se velle 
occidere voratores* illos dicebant, qui stipendia militum 
devorarent, et sic territi cardinales regi in ecelesia saneti 
Iohannis kalendis Augusti ” unctionis et coronacionis 
p) leerer Raum für etwa 8 Buchstaben B; Heinricus dietus AUT. dq)so 


Studer; h B, vgl. AV. r) davor kein Absatz- oder Trennungszeichen B. s) so A: 
regina B, vgl. VC. t) varatores B, vgl. VC. 


VC: ı albSti st. abbate V. dominus V, domino C, hinter Wissenburgensi. 
cum jehlt VC. keine Lücke VC. 1/2 Blankenberg V. 2 hec st. hoc V mit 
BA:id C. flendo nuneiaretur st. flens narr. C. 3 suam matrem st. sinum 
matris ©. 4 Differentibus mit etwas größerer Initiale am Zeile nanjang V. obi- 
erat (Ü. 6 coronacionem regis V: regis coronationem C ı interdixerat C. 
et st. ex VC. et hinter qui ©. gebelinus V; Gibellimus 0. 8 multitudo- 
que C. irruisset C. 9 a rege, a getülgt V. quod st. quid V: qui ©. nollent 
st. vellent VC. illi fehlt C; se velle illum V. 10 waratores V, vgl. B; illi 
Vuarateres C. illos fehlt VC. dixerunt VC. 11 devorarunt V. cardinales 
territi V. 12 unctionem C: das folgende et jehlt C. 








Margarete waren Geschwister, Kinder des (Grrafen Heinrich II. von Bar 
(F 1239). Für den Verwandtenkreis Heinrichs VII. vgl. die Ahnen- 
tafel seines Enke!s Karls IV. in den Forsch. z. Brand. u. Preuß. Gesch. 
XXXIII (1920) 8. 66. 

1) Aegidius (von Farnsberg); 1. bair. Forts. 4 Süchs. Weltchr. 
Kap. 23; Muss. VIII,5 u. Ferret.Vic.V (II,53 u. N.2 zn 8.51). Seine 
Gr abschrift in S. Sabina bei A. v. Reumont, Gesch. d. Stadt Rom LI, 1203. 
Vgl. Irmer, Romfahrt Heinrichs VII. 8. 76. Über die Kosten für sein 
und des Bischofs von Lüttich Leichenbegängnis s. die Rechnungs- 
posten vom 28. Mai und 4. Juni 1312, Const. IV,2 n. 1152 8. 1174, 
Z. 1f., 43. 2) Wohl nicht Heinrich, wie in Fassung A, sondern Aimo 
son 'Blamont (de Albomonte), des Königs Kämmerer. 3) 8. oben 
S. 87, N.6; @. Heinr. VII. S. 586. 4) Von einem solchen Schreiben 
ist sonst nichts bekannt. Das in Const. IV, 2 n. 791 vom 20. Juni 1312 
erwähnte gleichzeitige Schreiben an die Kardinäle ist nicht erhalten; es 
kam sicher auch erst nach dem 29. Juni nach Rom. 5) Nic. Butr. 
5.59 (Bal.-Mollat III, 539) möchte am ersten an Nicolaus de Senis, 
den Befehlshaber des Senators auf dem Kapitol, als Anstifter denken. 
— Theile, Nik. v. Prato S. 38, N.5 denkt schwerlich mit Recht hier an 
Werner von Homberg als Gewährsmann ; eher kommt Hugo von Buchegg 
in Betracht. 6) ad Militias, ubi tunc dominus rex hospitabatur, 
Nie. Butr. 5. 59 (Bal.-Mollat III, 539). In Zusammenhang damit steht 
vielleicht das Abkommen zwischen dem König und den Kardinälen 
22. Juni 1312, das für die Krönung einen Tag nach dem 1. Juli in 
Aussicht nahm, Const. IV, 2 n. 794. 7) Denseiben falschen Tag haben 
Dino Comp. ILI, 36, 8. 258 und Giov. Vül. IX,43. Es liegt Verwechslung 
von Peter und Paul (29. Juni) und Ad vincula Petri (1. Aug.) vor. 
Vgl. Const. IV, 2 n. 796 ff. 
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. imperialis insignia impendebant. Erant autem alba omnia 
eius indumenta cum equo!. Postea autem nunquam assur- 
rexit cardinalibus sicut ante nec quemquam in sua mensa 
locabat. Penituit autem papam videntem eius potenciam 
ac rancorem inter Robertum et ipsum?, immo et Philippum 
regem Francie eius se itineri consensisse. Turbavit enim 
Franeum, quod ipse rex se preposuit in scribendo °, 
Cesar" autem ab Urbe recedens* inibi reliquit Hügo- 
nem comitem de Büchecke’ cum trecentis® galeatis, qui 
cum Stephano prediecto viriliter se tenens et frequenter cum 
Gelfis confligens urbem Sancti Petri, quam cesar habere 
non potuit, acquisivit. Cesar autem Floreneiam habentem 
centum milia armatorum ? — omnes enim Gelphi illie sub- 


.sidium destinarunt ? — cum pauca gente” illo respeetu’” ob- 


sedit®. Infirmus® autem aliquantulum in villam vieinam 


u) davor das rote Absatzzeichen B. v) so AW; respon B. 


WC: 1imperialiaV. insignia fehltC. impenderunt VC. 2 albo hinter equo 
VC. autem fehlt V; vero C. nunquam fehlt C. 3 sicut ante steht erst hinter 
locabat (Z. 4) VC. suam mensam (. 4 videntes V. 5 ac fehlt V. Rin- 


corem V. inter vor Philippum VC. 6 et ipsum regem hinter Francie VC. 2 


eius se itineri consensisse fehlt VC. enim fehlt VC. 7 rex fehlt V. in scri- 
bendo praeposuit C. 8 kein Absatz bei Cesar VC. autem fehlt ©. ab Urbe 
jehlt VC. 9 de Büchegg (Buchegge C) comitem PC. ducentis C. qui fehlt V. 
11 Belfis ©. confliens V. 13 enim jehlt V; autem ©. illice VO mit B. 14 desti- 
narant C. illo respecetu fehlt VO. 14/15 illam vor obsedıt V. 15 Infirmos VC. 


1) Vgl. die Darstellung im Ood Bald. 23 (Irmer bei S. 80). 
2) Vgl. u. a. Kern, Acta Imp. n. 227 S. 150f. vom 19. Juni 1312. 
3) So in der Krönungsanzeige, Const. IV,2 n. 801, auf die Philipp der 
Schöne mit dem pikierten Schreiben ebd. n. 811 antwortete. Vgl. K. Wenck, 
Philipp d. Schöne v. Frankreich, s. Persönlichkeit u. d. Urteil d. Zeit- 


genossen, Marburg (Unir.- Progr.) 1905, S.51f.; Kern, Acta Imp. n. 228 


S. 151. 4) Am 21. Juli 1312 begab sich der "Kaiser nach Tivoli, kam 
aber am 19. Aug. noch einmal nach Rom zurück, um am 20. Aug. den 
Rückmarsch nach Norden anzutreten; Ludwig S. 78. 5) Vgl. Const. 
IV,2 n. 831 (8. Juli 1312). 6) 400 nach @G. Berth. Kap. 2; aber 300 : 
ist wohl richtig, vgl. unten 5.91, Z.9 ff. mit @. Berth. Kap. 2; Muss. VIII, 8: 
Relicto ergo Romae praesidio trecentorum militum cum praeside, 
qui usw. 7) Nach Giov. Villani IX, 47 S. 231 hatten die Florentiner 
mit ihren Bundesgenossen über 4000, der Kaiser 1800 Ritter. Vogl. Nic. 
Butr. 8. 71f. (danach hatten die Florentiner an Reitern das Dreifache, 
an Fußvolk mehr als das Zehnfache); Muss. IX, 2.4 Ende. Weitere 
Zahlen bei Davidsohn, Gesch. v. Florenz III, 488, N. 3 u. 493, N. 2. — 
Vgl. übrigens Orosius V, 10, 8: (Antiochus) cum in exercitu suo centum 
milia armatorum habere videretur ...; Otto Fris. Chron. VII, 3 8.313 
(von Ekbatana). 8) Die eigentliche Belagerung von Florenz, wo der 
Kaiser bei der Abtei S. Salvi lagerte, dauerte 19. Sept. — 31. Okt. 1312. 
Dann hielt er sein Lager in $. Casciano di Val di Pesa südlich des 
Arno 3. Nov. 1312 — 13. Jan. 1313, schließlich zu F 'oggibonsi (Monte 
Imperiale) 14. Jan. — 8. März 1313; Reg. imp. 1246—1313 5. 304— 306. 
397.418; Ludwig S. 80; Dav idsohn IIT, 488 ff. 513}. 9) Uber die 
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243. sub monte causa melioris aeris collocavit, *et ascendentes 1312. 
inimiei in montem vexarunt cesarem lapidibus et sagittis!. 
Et dicente cesare: “Heu, quod neminem habeo, cui hec 
cordi existant!'? et ascendentes multi de turba cesaris? diffi- 
54 St] eulter in montem *inimicos fugarunt interficiendo ducentos 
et ultra. Decrescente autem turba cesaris misit pro relietis 
in Urbe, et sic Hugo de Büchecke cum relictis Rome, Ste- 
phano Urbem committens, ad cesarem properavit in itinere 
in duobus conflietibus* felieiter triumphando. Plures enim. 
ı quam ipsi fuerint?, in obsidione Florencie cesari presen- 
tarunt captivos. 
Post“ hec cesar Pisas rediens® eitato inibi” Roberto 1313. 
(8.186.) rege, et *"habitis processibus debitis tamquam maiestatis lese 
[reum]* ac proditorem et hostem imperii privacionis omnium domi- 





















w) davor kein Absatzzeichen B. x) statt reum (vgl. AWT und VC) ein leerer 
Raum für etwa 6 Buchstaben (Zeilenanfang) B. 










VC: 3 Ach ‚st. Heu V; Ah C. 4 et fehlt C. multi ascendentes C. 
5 e monte C. 7 Büchegg V; Buchegge (C. reliquis st. relictis VC. 78 urbem 
Stephano V; urbe Stephano commissa C. 9 in vor duobus fehlt VC. con- 

20 Slictis V. 10 fuerant C. 10.11 presentavit V. 12 kein Absatz bei Post 
Vo. 13 in Ainter tanquam (C. 13/114 reum hinter lese VC; vgl. AWU. 

14 privacioni V. 













Erkrankung Heinrichs VII. besonders Nic. Butr. S. 71f. (Bal.- Mollat 
III, 549), wo aber das Folgende fehlt. 


25 1) Dies und das Folgende geht auf den Kampf am 1. Nov, 1312, 
wo der Kaiser in dem Landhause des Bartolomeo de’ Bardi, ‘Il Para- 
disino’, auf einem Hügel weilte und die Florentiner ihn von dem Höhen- 
rücken von Santa Margherita a Montici zwischen Arno-Tal und Ema- 
Tal aus angriffen. Davidsohn III, 500 f. 2) Andere Worte, aber im 

30 gleichen Sinne bei Joh. de Cermenate Kap. 52 S. 112: Si, ut fui, forem 
comes de Lucimborgh, non eminens hoc monte supra caput staret 
hostis. 3) Ioh. de Cermenate nennt nur den Grafen Friedrich von 
Montefeltro, den Oberbefehlshaber der italienischen Hilfstruppen, mit 
Namen. Nach Cod. Bald. Bl. 30a waren dabei Heinrich von Flandern, 

35 der Graf von Blamont (Blankenberg), der Graf von Savoyen u. a. 
4) Die @. Berth. Kap. 2 sprechen nur von einem Kampf beı Perugia. 
Hierher gehört auch Ferret.Vie.1.V, II, 81, der Hugo von Buchegg nicht 
erwähnt, sondern von einem Erfolge des aus Rom vertriebenen kaiser- 
lichen Vikars Johann von Savigny (minoribus copiis) auf dem Marsche 

40 zum Kaiser spricht; die Gefangenen blieben nach Ferr. in Üortona 
zurück. Sicher war Hugo am 22. Febr. 1313 in Monte Imperiale beim 
Kaiser, Const. IV,2 n. 914 8.929, Z. 17. Daß seine Rückkehr noch 
während des Lagers zu S. Salwi, also vor 31. Okt. 1312, erfolgte, zeigt 
Bi. 29b des Cod. Bald., vol. Const. IV, 2 n. 1154 S. 485, Z.4f. Sewme 

45 Verdienste belohnte Heinrich 19. Mai 1313, ebd. n. 476. 5) ultra CCC 

@. Berth. Kap. 2. 6) 10. März 1313; Ludwig S. 80, 7) Vielmehr 

schon 12. Sept. 1312, als der Kaiser in Arez:o war: Const. IV,2 n. 848. 
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niorum et decapitacionis, si umquam veniret in imperiü 
foreiam, sentenciam promulgavit!’. Quam senteneciam ÜOlemens 
papa post mortem cesaris revocavit”. 

Convenit” autem cesar cum rege Sicilie? de danda filia 
sua * filio® Sieuli, et disposuit se iterum”* Neapolim et in 
partes illas. Rex quoque Robertus disposuit recedere de 
regno cesare veniente et in Provinciam se transferre ®. De- 
crevit eciam cesar se Apuliam et terram Roberti Siculo 
commissurum?. Preceperat eciam omnibus eivitatibus et 
episcopis® et aliis magnatibus Alamannie, ut transmitterent 
novam gentem; que iam erant in itinere veniendi°. Ve- 
nerat” eciam mater!® imperatoris cum filia* Sieulo ® danda 
usque Basileam ad cesarem profeetura. Ducebatur eciam 
iam domina Katherina soror ducum Austrie, quondam 
Alberti Romanorum regis filia, imperatori nupsura ®- !1, 


y) davor kein Absatzzeichen B. z) so B mit VC; iturum AU; ituram W. 
a) so B mit V. 


VC: 1 venerit V mit Const. IV,2 n. 946 S. 189, Z.7. 2 fines st, forciam ©. 
3 papa fehlt C. 4 kein Absatz VC. 5 suo hinter flio VC. Sieulo ©. 8 eciam 
jehlt V; autem C. Apulliam Y. 9 enim st. eciam VC. et fehlt C. 10 Ale- 
mannie hier V; Almanie ©. 11 erat VC. 11/12 kein Absatz bei Venerat VO. 
14 iam etiam C. 14 15 quondam — filia fehlt VC. 15 nuptura C mit AWU. 


1) Pisa, 26. April 1313; Const. IV, 2 n. 946; vgl. Stengel, Nova 
Alam. n. 92 8.53ff. Mathias schöpft hier aus der Dekretale Pastoralis 
cura, wohl nach den Clementinen (s. N. 2). 2) Const. IV, 2 n. 1166 
(= c.2 in Clem. de sent. et re iudic. II, 11: Pastoralis cura). 3) Fried- 
rich III. (II.) (von Aragon). 4) Beatrix. Die Verlobung erfolgte am 
4. Juli 1312, Const. IV, 2 n.818. In die Zeit des Aufenthalts zu Monte 
Imperiale wird sie von den @. Heinr. VII., S. 587, verlegt. Vogl. auch 
E. Haberkern, Der Kampf um Sizilien in den Jahren 1302—1337, Berlin 
u. Leipzig 1921, 8.38 ff. 43ff. Beatrix heiratete später König Karl Robert 
von Ungarn. 5) Peter. 6) Gior. Vill. IX, 53 erwähnt dies als 
Gerücht. Davidsohn III, 538f. Weiteres bei Haberkern S. 183, N. 50. 
7) Dazu Haberkern 5.46 u. S. 181, N. 16. 8) Vgl. z.B. Const. IV, 2 
n. 893. 894 (18. Dez. 1312, 22. Jan. 1313) an den Bischof von Straß- 
burg (Ladung zum 1. Mai); dazu Rosenkränzer, Bischof Joh. I. von 
Straßb. 8.37ff. Die Hilfeleistung wurde auf dem Reichstage zu Nürn- 
berg 6. Jan. 1313 beschlossen; Chr. Aulae reg. I, 110, 9) Vgl. Chr. 
Aulae reg. I, 110 8.324; @. Heinr, VII. 8.587; auch Ricob. Ferr. Hıst. 
Rom, N. A. XXXVI, 455. Reg. d. Erzb. v. Mainz n. 1602; Reg. dı. 
Er:zb. v. Köln IV n. 779. 10) Beatrix, Tochter Balduins von Avesnes, 
Herrn von Beaumont. Irrig stellt Chr. Aulae reg. I, 110 es so dar, als 
ob der Erzbischof von Mainz mit ihr zusammen zog; denn Peter kann 
nach Reg. d. Erzb. v. Mainz n. 1600 (31. Aug. 1313, Aschaffenburg) und 
1603 (4. Sept. 1313, Mainz), vgl. 1604. 1606 usw., nicht weit gekommen 
sein, wenn er überhaupt schon aufgebrochen war. 11) Sie erhielt mit 
ihrer Mutter die Trauerkunde in Dießenhofen am Rhein (bei Schaff- 
hausen); Johann v.Viktring A. IV, ı1ı S.26 (= BDA 2. IV, 8 5. 57; 8.26, 
N.7 liegt eine Verwechslung vor). 
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Premiserat® eciam cesar predietum comitem de Blancken- 1313. 


berg! ad Urbem sibi apud Sanctum Petrum domieilium 
paraturum, et venit cesar? cum exercitu suo juxta Senas, 


55 St, 
elta, aliquot diebus *Senen’sium sibi rebellium terram ignis in- 


or 





cendio devastando et captos ex eis in arboribus suspen- 
dendo. Et° in vigilia assumpeionis beate virginis? decan- 


tata coram eo missa eoque per quendam Predicatorem* 4. 


communicato@ post missam cepit illico infirmari. Dicebatur 
enim, quod ipse Predicator venenum? sub ungue digiti 
tenens absconsum post communionem potui cesaris immi- 
sisset et illico recessisset. Cum autem consuleretur cesari, 
quod Pisas reverteretur, ipse se in servicio Domini esse et 
non retrocessurum respondit, et procedens cum venisset ad 
villam, que dieitur Bonconvent, progredi ultra nequivit, 


set in die beati Bartholomei decessit. Quem exereitus 4... 24. 


b) so (A)U, vgl. VC; Promiserat B mit W; davor kein Absatz- oder Trennungs- 
zeichen B. c) davor kein Absatz- oder Trennungszeichen B. d) communicata B. 


VC: 1 Premisit VC; kein Absatz VC. 1/2 Blankenberg V. 4 alig V. 

ad vor Senensium C. 5 devastandam VC. 5/6 suspendendos C. 6 vir- 

ginis beate V; in assumptionis virginis Mariae vigilia C. 8 communicato VC 

mit AWU. 11 discessisset C. 12113 et getilgt, darüber non st. et non V. 
14 boneuent V; Bonconuet C. 


1) Aimo von Blamont, s. oben 5.89, Z. 112. Er war am 27. Juli 
1313 noch in Pisa beim Kaiser, Const. IV, 2 n. 1043 8. 1077, Z. 37. 
2) Aufbruch von Pisa 8. Aug. 1313, Ludwig 8.80, Davidsohn I1I, 538. 
Über den Vormarsch vgl. auch die Sienesische Chronik bei Kern, Acta 
Imp. n. 300 8. 271. 3) So auch @. Heinr. VII. 5.588. Dagegen 
1. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 26: an unser vrowen aufvarttag 
(= 15. Aug.), aber falsch zu Pisa. 4) Fra Bernardino aus Monte- 
pulciano, der Beichtvater des Kaisers; vgl. über ihn Davidsohn, @. r. 
Florenz III, 547. Vgl. auch Nie. Butr. S. 45 (Bal.- Mollat III, 528). 
5) Von Gift (sicut comuniter dicebatur) spricht z. B. auch die Baseler 
Barfüßerchr., Arch. Franc. hist. IV, 681; ausführlich G. Heinr. VII. 
5.588—590; 1. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 26 8. 334f.; Lucches. 
Forts. einer Pisaner Chron. bei Kern, Acta Imp. n. 298 8. 252f.; Chron. 
Parm., ebd. n. 299 8.271 (kurz als Gerücht). Vol. im übrigen die 
Nachweisungen von F, Schneider in der Ausgabe des Joh. v. Viktring 
II,26, N. 1; Davidsohn III, 545, N.2. Gegen die Glaubwürdigkeit 
dieser Überlieferung in neuerer Zeit z. B. Böhmer, Reg. imp. 1246— 1313 
S. 311f.; dafür (kritisch unzureichend) L. Lewin, Die Gifte in der 
Weltgeschichte, Berlin 1920, 8. 45 1—466 (nimmt eine subakute Vergiftung 
als sehr wahrscheinlich an); nach Davidsohn 5. 546f. schließt nach dem 
Urteil des Florentiner Klinikers Prof. Pietro Grocco der Krankheits- 
verlauf eine Vergiftung völlig aus. Nachdrücklich ist sofort z. B. Bischof 
Johann I. von Straßburg gegen die Behauptung einer Vergiftung auf- 
getreten; Rosenkränzer S. 42 f. 
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3. Pisas reduxit. ubi cum ineffabili lamentacione honorifice 
.2. est sepultus anno Domini M°CCC°XIII. Sieque, heu! periit 


1315. 
4Aun. 29. 


columpna magnanimitatis et iusticie ac flos germinis Ger- 
manorum! 

Pisani® autem cum magnates cesaris repatriantes secum 
retinere non possent, multi tamen militares de exereitu 
remanserunt cum illis!, Et facta est briga inter Robertum 
regem capitaneum Gelforum? et Pisanos, et facto postea 
per annum conflietu ante Montem Catinum, ubi "omnis pars 
Gelfa convenerat, Pisani cum Alamannis! vicerunt, et oceisa 
sunt in die illa t milia? Gelforum, et ceeidit 

.......8 princeps frater regis Roberti‘. Super quem 
sedens® comesh Niger® Pisanus miles factus est super eum. 
A tempore enim Öonradini nullus de progenie eorundem 
comitum militari voluit nisi in bello, ubi fieret vindieta in 
stirpe illa‘, que Conradinum oceidit. 


e) davor das rote Absatzzeichen B. f) leerer Raum für etwa 9 Buchstaben B: 
vgl. VC; multa mil. AWU. g) leerer Raum für etwa 9 Buchstaben B; vgl. VO; 
keine Lücke AW. h) dahinter pi getilgt B. i) illa korr. illa B. 


VC: 1/2 est honorifice VC. 3/4 germinorum st. German. C. 5 Pysani 
mit etwas größerer Initiale am Zeilenanfang V; kein Absatz C. cum jehlt VC. 
6 manere st. retinere VC. rogarunt st. non possent VC. multique ©. etiam 
st. tamen (Ü. 8 post facto st. facto postea VO. 9 per annum fehlt VC. 
10 Gelforum VC. oceisi VO. 11 -C- (centum CO) milia VC. 12 Iohannes 
(Ioannes ©) vor princeps, keine Lücke, VO. 16 illa V, fehlt C. qui st. que V. 

oceiderunt V. 


1) Davidsohn III, 554: K. H. Schäfer, Deutsche Ritter III, 4f. 
Vgl. auch Ricob. Ferr. Hist. Rom, N. A. XXXVI, 456 u. 459. 
> 1. Mai 1313 übertrugen die Florentiner dem König Robert in ver- 
hüllter Form die Signorie über ihre Stadt, die er n ».Jahre innehatte; 
Davidsohn, Forsch. z. @. v. Florenz IV, 544; @. v. Florenz III, 531. 
‚Am 14. März 1314 bestellte Papst Clemens V. ihn zum Generalvikar in 
Reichsitalien;  Const. IV, 2 n. 1164. 3) Über die Zahl der Gefallenen 
Davidsohn, @. v. Flor. ILL, 583, N. 1 und 586. 4) Peter, Graf von 
Eboli. Vgl. Trink, Acta Arag. II n. 362 S.553ff. Der folgende Vor- 
gang spielte sich über der Leiche des ebenfalls in diesem Kampf gefallenen 
Neffen Roberts, Karl von Achaja, Sohnes des Fürsten Philipp von 
Tarent, ab. Vogl. über die Schlacht bei Montecatini Davidsohn III, 581 ff., 
über die vorausgehende Belagerung der Burg im März und dann wieder 
seit 10. Aug. 1315 8. 576ff. 5) Nach Alb. Mussat. De gestis Ital. 
post mortem Heinr. V, 16, Muratori SS. r. It. X, 644, trat er vielmehr 
mit dem Fuß auf die Leiche. Boccaccio verbindet beide Versionen. 
6) Ranieri oder abgekürzt Neri, Graf von Donoratico, nach Muss. 
a.a. O. ein Enkel, nach Ranieri Sardo, Cron. Pis. Kap. 61 (Arch. stor. 
Ital. VI, 2, 102; vgl. Giov. Villani IX, 122 (120); Memorie Istoriche di 
piu Uomini IMlustri Pisani, Pisa 1790, IL, 272. 303, N. 38 u. 36) ein Sohn 
des 1268 zusammen mit Konradin hingerichteten Grafen Gerhard. Vgl. 
Davidsohn III, 584, der (N. 3) die Quelle des Mathias kaum mit Recht 
in Boccaccio, De casibus illustrium virorum L. IX finden will. 


*(S, 187, 
10 








B. CAP. 37. 37a. 38. 








18.56 St] "|37a.| De Ludowico Bawaro Romanorum im-| 


peratore ...... ®* longo tempore in Romano im- 
perio viriliter et mansuete regnante et impe- 
rante, sieut postea patebit. 


*j. 244 b. "Acue®, scriba, ingenium, grandis tibi restat labor, si 
presumis describere aquilam grandem tarde! diuque volan- 
tem et stultum sapientem, desidem curiosum, pigrum fero- 

18. 187 cem, tristem iocundum, in pusillanimitate fortem, adustis 
ls, alis° erescentem et in infortuniis fortunatum !'! 


w ,/38] De eleetione Ludowiei et Frideriei. 


Perdito® itaque felici Heinrico imperatore et vocatis 

prineipibus in Franckenfurt? Fridericus dux Austrie, filius 

18 Alberti et nepos Rüdolfi regumP, pro regno laborat‘, eui° 
Petrus de Treveri Moguntinus, olim Basiliensis episcopus, 

ıs per Albertum regem lesus?, item Baldewinus Treverensis * 


[37 a.] Nur in B und in Königshofens lateinischer Chronik vorhanden; in C 

finden sich nur die ersten Worte der Überschrift (bis imperatore); feh!t ganz in V und 

AWU a) leerer Raum für etwa 6 Buchstaben B. b) davor das rote Absatzzeichen, 

EN - und ebenfalls rot über der ersten Zeile: Nota bene; von Acue — fortunatum (Z, 9) 
20 ist alles rot unterstrichen B. c) so Kön., auch Huber bei Böhmer: aliis B. 


[38.] a) davor das rote Absatzzeirhen B. b) so Studer; regnu B. C) so 
Studer; laboraturi B; laborabat cui AU (vgl. W). 


WC: Kap.37a: fehlt VC, aber in C ist der Anfang der Überschrift als Über- 
schrift zu dem folgenden Kap. 38 vorhanden: De Ludouico Bauaro Romanorum Im- 
25 peratore. 
Kap. 38. 10 diese Überschrift jehlt VO. 11 feliei fehlt V. 12 Franken- 
furt V; Francfort ©. 15 regis hinter Alberti VC mit AWU. regis VC mit AWU. 
laboravit VC. cui fehlt V, vorhanden C mit AU, vgl. W. 14 Treverensis st. 
de Treveri VC. Maguntinus V; Mogunt, (so) et C©. episcopus Basiliensis VC. 
30 30 15 quem Albertus quondam rex leserat VC. 15 item Baldewinus — imperatoris 
(S.96 Z.1) fehlt VO. 


1) Vgl. die Schilderung Ludwigs bei Heinr. Surdus de Selbach 

hrgb. von Bresslau 5.31, Z. 10: prudens, paciens, pacem querens, in- 

35 dustriosus, fortunatus in bellis et in aliis factis, set remissus in exe- 

35 cucione iusticie et tardus ad laborem, solacia quodammodo libenter 

querens. Joh. v. Winterthur S. 160 nennt Ludwig: remissus et negli- 

gens pavidusque, S. 172 sagt er: querimonia gravis et intollerabilis 

per totam terram suam volavit, quod inconstans esset in omnibus 

1d viis suis, maxime in suis promissis et litteris, S. 160: Fortunatus enim 

40 valde erat usw. Vgl. Riezler, Gesch. Baierns II, 501ff. Vgl. auch Konrad 

von Megenberg, Planctus ecclesie in Germaniam Kap.44, R. Scholz, Un- 

bekannte kirchenpolit. Streitschriften aus der Zeit Ludwigs des Bayern II, 

Rom 1914, S. 218f.; H. Grauert, Hist. Jahrb. XXII (1901), 686 /. 

5 2) Auf den 19. Okt. 1314 (crastinum diem beati Luce evang.) nach er 
45 Wahlausschreiben vom 5. Juni 1314; Const.V n. 39. 3) Vgl. Kap. 3 

S. 67. 4) 3. März(?) 1314 mahnte ihn der ge einem Bündnis gegen n 

den Kölner fernzubleiben; Stengel, Nova Alam. n. 97 8. 58 [. 
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1314. frater quondam Heinrici imperatoris, et Iohannes Bohemus, 
eiusdem imperatoris filius, se opponunt. Fridericus autem 
Rüdolfum et Ludowicum fratres duces Bawarie palatinos 
Reni alloquitur exhibens se ad assistendum eis!. At illi 
estimantes se tanto negocio impotentes se Frideriei servicio 5 
astrinxerunt?...........3 quoque "dux Saxonie Friderico */5. 57 sı. 
adhesit; Goldemarus quoque marchio Brandenburgensis*® 
similiter favit eidem*. Hii enim laici omnes et uxor Boemi’ 
fuerunt quondam regis Rüdolfi nepotes®. Item Heinricus 
de Virnenburg* Coloniensis *acto inter alios tractatus, quod »/s. 155, 
filia? fratris sui comitis de Virnenburg®-® copulata fuit 





d) leerer Raum für etwa 10 Buchstaben B. e) davor a getilgt B. f) V korr. aus 
W,n& und ur auf Rasur B. g) V durch Korr. entstanden, ne und ur auf Rasur B. 


VC: 2 eiusdem imp. filius fehlt VC. Australis alloquitur (all. fehlt dann 
Z.4) hinter autem VO. 3 Lüdwicum V; Ludouicum ©. fratres fehlt VC. ı5 
paletinos V. 4 ad fehlt V. Et st. At VC. illi fehlt C. 6 keine Lücke 
vo. quoque fehlt VO. vero hinter dux C. et hinter Saxoniae C. 67 Fri- 
derico adhesit fehlt hier VO. 7 Goldmarus V; Blodmarus €. quoque jehlt VC. 
8 Friderico adheserunt st. sim. favit eidem VC. omnes fehlt V. ex uxore st. et 
uxor (. 9 Rüd’ regis V. 10 Firnburg V; Freiburg C. acto jehlt VO. 20 
fecit hinter tractatus VC. 11 Firnburg V; Friburg C. 


1) Vgl. Joh. v. Viktring A. IV, ı2 8.28 (BDA 2. IV, 9 8.59), mit 
Bezug auf Ludwig. 2) Pfalzgraf Rudolf versprach Friedrich zu 
wählen 28. April 1314; Const. V n. 23; über etwaige Beteiligung des 
Bischofs von Straßburg an diesen Verhandlungen vgl. dıe Vermutungen 
von Rosenkränzer, B. Joh. I. v. Straßb. 5.44. Auch Ludwig hatte sich 
kurz vorher (17. April) ebenso wie sein Bruder mit den Habsburgern 
ausgesöhnt; ebd. n. 22. Das auch unten S. 97, Z.9f. (dazu N.6) er- 
wähnte Versprechen Ludwigs liegt nicht vor. 3) Rudolf IL. Er ver- 
sprach Friedrich zu wählen 29. Juli 1314; Const.V. n.49. Am 15. Mai 3 
hatte er den Bischof Johann von Straßburg, Graf Otto von Strasberg 
und Otto von Ochsenstein zu seinen Bevollmächtigten bestellt; ebd. n. 37. 

4) Zu Verhandlungen mit ihm bevollmächtigte Herzog Leopold von Oster- 
reich in Bacharach 9. Mai 1314 den Erzbischof von Köln und Bischof 
Johann von Straßburg, Const. V n. 28 (hierher auch Joh. v. Viktring 35 
A.IV, ı2 Ende 8.29). Friedrich zählte ihn 20. Juni 1314 neben Hein- 
rich von Köln, Pfalzgraf Rudolf und Rudolf von Sachsen zu seinen 
künftigen Wählern, Const. V n. 43. Aber Woldemar hatte sich schon 

6. März und 4. Juni 1314 mit Peter von Mainz verbunden und ver- 
pflichtete sich diesem gegenüber 10. Sept. eidlich, Friedrich nicht zu 40 
wählen, ebd. n. 20. 38. 56. Dagegen versprach Woldemars Oheim Hein- 
rich 1. Mai seine Stimme dem Österreicher, stimmte aber 23. Okt. nach- 
träglich der Wahl Ludwigs zu, ebd. n. 24. 104. 5) Elisabeth, Tochter 
Weneels II. von Böhmen. 6) Ausgenommen Woldemar von Branilen- 
burg. Derselbe Irrtum unten in der Fassung VC Kap. 24a Anfang; 45 
vgl. auch oben 8.58, N.8 zu Kap.35. Woldemars Oheim Heinrich war 
mit einer Enkelin Rudolfs von Habsburg vermählt, unten zu Text VC 
Kap. 24a Mitte. 7) Elisabeth. 8) Kupert II. 
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Heinrico duci Austrie fratri Frideriei!, similiter adhesit 
eidem?. 

Veniente® autem Friderico cum forti equitatu valde et 
castra metante iuxta Franckenfurt apud Sahsenhusen, Petrus 
Moguntinus vietualia iuxta Mogunciam abstulit Friderico °. 
Exereitus autem Moguntini, Treverensis et Boemi se ex 
inferiori parte Mogoni collocavit. Inductus est autem Ludo- 
wicus dux Bawarie iunior, qui et alias Friderico prevaluit 
in conflietu*, quod contra eum eligi se permisit’, quia in 
promissione facta Friderico ipse L. intelligebatur exceptus ®. 
Inductus est eciam ......... 7 miles Goldmari Branden- 
burgensis habens ab *eo mandatum sufficiens in genere 
eligendi, quod Ludowicum elegit contra domini voluntatem®, 


h) davor das rote Absatzzeichen B. i) leerer Raum für etwa 10 Buchstaben B., 


VC: 1 et hie vor similiter C. 3 Venienti VO; kein Absatz VC, aber etwas 
größere Initiale am Zeilenanfang V. exercitu st. equitatu VO. 4 castrametati 
V; castrametato C. Frankenfurt V; Franckfurt ©. Saxsenhausen (©. 5 Ma- 
guntinus V meist. 7 Mogunceie st. Mogoni VO. 7/8 dux Lüdwicus (Ludouicus C) 
Vc. 9 se eligi (korr. aus elegi) V mit AW. 10 Lüd’ V, und meist in dieser 
Schreibung, mit oder ohne Abkürzung: Ludouicus C ge wöhnlich. 11 autem st. 
eciam CC. keine Lücke VO. miles fehlt V. Goldmarus V; Goldemari ©. 


13 qui V; quod fehlt ©. elegit fehlt C. 


1) 1314 nach Sept. 24; vgl. Reg. d. Erzb. v. Köln IV n. 849 

24. Juli 1314). 861 (24. Sept. 1314, = Const. V n. 74); Joh. v. Viktring 
A. IV, ı2 8.28 (BDA 2. IV, 10 8. 61). 2) Vorträge der Österreicher 
mit Heinrich von Köln 9. Mai 1314; Const. V n. 25—27. 29. 30 (n. 25 
bis 27 von Bischof Johann I. von Straßburg mitbesiegelt); Reg. d. Erzb. 
v. Köln IV n. 816—818. 820. 821. 3) Vgl. Joh. Latomus Acta, 
Böhmer, Font. r. @. IV, 407 oben, Quellen 2. Frankf. Gesch. I (1884) 
S. 77. Val. im übrigen Reg. d. Erzb. v. Mainz n. 1692. 4) Bei 
Gammelsdorf 9. Nov. 1313; 1. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kop. 26; 
3. bair. on Kap. 3; Joh. v. Viktring A. IV, 12 5.27f. (BDA 2. IV,9 
S.58 f.); Cont. Zwetl. "III, SS, IX, 665; Chron. de gestis princ. 5 67 f. 

und Chron. Ludor. IV. 8. 221f. (Bayer. Chroniken d. XIV. Jhs. hrgb. 
v. @. Leidinger); Heinr. Surdus 8. 32. 5) Vgl. Const. V n. 57—73 
(12.—23. Sept. 1314); Reg. d. Erzb. v. Mainz n. 1677ff.; Stengel, Nova 
Alam. n. 103 8.60f. (zu Const. V n. 63). 6) Ausführlicher Joh. 
v, Winterthur 8.76f. (70). Vgl. oben S.96 und N. 1.2. 7) Nikolaus von 
Buch nach Heinrich von Hervord Kap. 99, hrob. v. A. Potthast S. 231. 
Urkundlich ist er nur lange vorher als Unterhändler zwischen Woldemar 
und Peter von Mainz bezeugt, Const. V n. 20 (6. März 1314). 8. auch 
nächste Anm. 8) Vgl. F. Salomon, Forsch. z. Brand. u. Preuß. Gesch. 
XXL, 537 f., der an das Offenbarwerden von Woldemars Abfall von 
der österreichischen Partei zu Coblenz-Rense Anf. Juni 1314 denkt, wo 
Bischof Johann von Straßburg den Pfalzgrafen Rudolf und den Herzog 
Rudolf von Sachsen vertrat (Const. V n. 36. 37) und Woldemar in der 
Tat durch Nikolaus von Buch vertreten gewesen sein mag, dieser aber 
nach Salomon, wie früher, nur im Auftrage seines Herrn handelte, 
Doch ist üher seine Rolle in jedem einzelnen Abschnitt der Vorverhand- 
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Eleecti* sunt! igitur in discordia in die beati Luce ewan- 


Okt. 19. geliste anno Domini M°CCC°XIIII° Friderieus dux Austrie 


ab episcopo Coloniense, a Rüdolfo Bawaro palatino Reni 
et a duce Saxonie?; Ludowicus vero dux Bawarie a Petro 


Okt. 20. Moguntino, Baldewino Treverensi archiepiscopis, Goldmaro 


marchione Brandenburgensi” et Iohanne Boemo. Nec hii 
prineipes convenerant?, set quilibet in suo exereitu per se 
vel procuratorem* elegit, et in suis exereitibus publicarunt°. 

Australis* autem pre fame recedere est coactus®, multi- 
que dextrarii in as’censu” remanserunt in via. Fuerunt- 
que” Ludowicus Aquisgrani a Moguntino et Treverensi °-® 
in loco quo debuit, set non a quo debuit, Fridericus 


k) davor das rote Absatzzeichen B. l) sunt über der Zeile B. m) Branden- 
burgen B. n) davor rot 7 B. o) Treueren B. 








WC: ı Electi mit etwas größerer Initiale am Zeilenanfang und UT am Rande 

V; kein Absatz C. 3 Coloniensi VC mit AWU. Bawario P. palentino V. 
4 et fehlt V; et a fehlt ©. electus hinter Saxonie VC. vero fehlt V. dux Ba- 
warie fehlt VO. 5 Maguntino V; Moguntinensi C mit AU, Vualdeuuind ©. 
Treuerense V. archiepiscopis fehlt VO. Goldemaro VC. 6 Brandenburgensi 
fehlt VC. hii fehlt V; hi ©. 7 quisqz st. quilibet ©. 8 per vor procura- 
torem V. publicaverunt V. 9 kein Absatz bei Australis VO. 10 manserunt VC. 
10/11 Fueruntque fehlt CO; kein Absatz VO. 11 itaque Ainter Ludouicus C. a vor 
Moguntino jehlt V. Treuerense V; Treuerensi (©. 





lungen wohl noch nicht das letzte Wort gesprochen. An der feierlichen 
Wahl 20. Okt. hat jedesfalls Woldemar in eigener Person teilgenommen; 
Const. V n. 96—103, vgl. 111; Chr. Aulae reg. I, 125 8. 368. Vgl. auch 
H. Krabbo, Brandenburgia XXVII u. XXVIII (1919), 73 ff. 


1) Ebenso z. B. Heinr. Surd. 8. 30, Z.5. Das wäre der 18. Okt., 
aber Friedrich wurde nach dem Wahldekret erst am 19,, Ludwig erst 
am 20. Okt. gewählt, Const. V n. 94. 95. 96. 102. 103. Auch das Wahl- 
ausschreiben lautete auf den 19. Okt., n. 47. 2) Rudolf I. Dagegen 
zählte Johann der Altere von Sachsen-Lauenburg zu den Wählern 
Ludwigs. Übergangen ist hier Heinrich von Kärnten. 3) Gemeint 
ist das getrennte Lager der beiden Parteien, die sich auf verschiedenen 
Ufern des Mains versammelten. Vgl. z.B. 1. bair. Forts. d. Sächs. 
Weltchr. Kap. 27, deren Bericht Kap. 27 u. 28 in Aufbau und Inhalt 
Mathias sehr nahe steht. 4) Es fehlte nur Heinrich von Köln, der 
seine Stimme 15. Okt. 1314 dem Pfalzgrafen Rudolf übertrug, Const. V 
n. 91. Der Pfalzgraf bevollmächtigte 17. Okt. den Bischof von Gurk 
(ebd. n. 92), erschien dann aber doch persönlich zur Wahl, 5) Vgl. 
über die zwiespältige Wahl und ihre Bekanntmachung Reg.d. Erzb.v. Mainz 
n. 1691—169; Kteg. d. Erzb. v. Köln IV n. 868—872; Reg. Habsb. III 
n. 1—4; Stengel, Nova Alam. n. 104 8. 61 ff. 6) Vgl. oben 8. 97, Z. 4f. 
u. N.3: Joh. v.Viktring BDA 2. V, ı 8. 105; Chron. Ludov. IV. S. 133; 
Ann. Foroiul., 88. XIX, 219. 7) Friedrich zog vielmehr selber zu- 
nächst “verholen’ nach dem Niederrhein, sandte aber seine Leute bıs auf 
20 wegen Mangel an Lebensmitteln heim (d.h. nach dem Oberrhein) ; 
1. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 28 (= 3. bair. Forts. Kap. 1). 
8) Vgl. Const. V n. 272 (9. Mai 1315) und dazu Hist. Vierteljahrschr. 
XV,370ff.; Reg.d. Erzb.v. Mainz n. 1769; Reg.d. Erzb. v. Köln IV n. 923. 
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1314. 


vero in Bunna a Coloniensi?-!, a quo debuit, set non in loco \,;, 


quo debuit, coronati‘. 

Adheserunt” autem Ludowico civitates inferiores Reni 
usque Sels, Friderico autem Sels? et superiores regni civi- 
tates exceptis Berna et Solodoro, que neutrum curarunt’. 

Descendit" autem Lüpoldus dux Austrie frater Frideriei 
cum grandi exereitu Spiram contra Ludowicum. Ubi Ludo- 
wicus cessit de campo in eimiterium Iudeorum®. Lüpoldus 
autem villas Spirensium et aliorum inibi adversariorum com- 
burens ascendit?”. Transivitque” post hec ipse Lüpoldus iuxta Aus. Sept. 


1315. 
März. 


p) colonien B. q) coronari B mit V. r) davor das rote Absatzzeichen B. 


PVC: 1 bünna V. Coloniense VC. 2 in vor quo ©. coronari V 
mit B; coronati C mit AWU; dahinter sunt ©. 3 kein Absatz bei Adheserunt VC. 
4 beide male Selsz V; Seltz C. Rheni st. regni (©. 4/5 civitates fehlt VC. 
5 Solod’o Y; Soldera C. neutram V. curabant VC. 6 Absatz bei De- 
scendit V; kein Absatz C. 6 frater Friderici fehlt VO. 8 cemiterium C. 
9 inibi fehlt V. 9110 ascendit comburens V; dahinter et vastans VC. 10 trans- 
ivit st. Transivitque CO; kein Absatz VO. 11 ad flumen VO. 


1) Const. V n. 118— 120; Reg. d. Er:zb. v. Köln IV n. 883—885. 888 ; 
Reg. Habsb. III n. 21f. 25. 28. Vogl. Hist. Vierteljahrschr. XV, 365[. 
2) Von hier sind datiert seit 12. Dez. 1314 Const. V n. 171— 173. 176. 
177, Reg. Habsb. III n. 38 (vgl. 37). 40—43 usw. Vogl. 1. bair. Forts. d. 
Sächs. Weltchr. Kap. 28 u. Basler Hs., Anz. f. Schw. @. XIII, 45; Chron. 
de gestis princ. S.81. 3) Erst 1322 erbaten und erhielten Bern und 
Solothurn von König Friedrich die Bestätigung ihrer Rechte und Frrei- 
heiten; Reg. imp. 1314—1347 S. 176 n. 196f. vom 18. April 1322; vgl. Y 
n. 195 (16. April 1322); Font. rer. Bern. V n.222f. Über Solothurn s. 
auch unten 5. 101. Im nächsten Jahr waren beide Städte zu Ludwig 
übergegangen, vgl. Const. V n. 732 (21. März 1323). 4) Zwischen 
12. und 17. März 1315 nach H. Schrohe, Der Kampf der Gegenkönige 
Ludwig und Friedrich um das Reich, Berlin 1902, S. 271—275. Vgl. 
2. B. Joh. v.Viktring A. V,3 (zu 1317) 8.73 (BDA2. S. 111), Ober- 
rhein. Chron. hrob. v. Grieshaber 8.27, @. Trev. Kap. 251 5. 236, die 
aber nur Friedrich nennen; Const. V n. 254; Reg. d. Erzb. v. Köln IV 
n. 916; Reg. Habsb. III n. 108; Finke, Acta Arag. I n. 240 8. 358. 
Auf Leopold weist hin Joh. v. Winterthur 8. 77 (70). Genau mit Mathias 
stimmt die 2. bair. Forts. d. Sächs. Weltehr. Kap. 1, D. Chr. II, 337. Vgl. 
auch die Forts. des deutschen Martin v. Troppau Kap. 3, ebd. S. 350, 
Z.26 f.; Basler Hs., Anz. f. Schw. @. XIII, 45. 5) Am 12. März 1315 
urkundete König Friedrich zusammen mit Leopold vor Speyer, am 
18. März bereits zu Hagenau (Leopold schon 17. März zu Bettendorf 
bei H.); Reg.imp. 8.165 n. 11. 13; Reg. Habsb. III n. 107. 112. 115 
(vgl. 110f.). Ludwig urkundete in oder bei Speyer noch bis zum 20. März, 
ebd. S.5 n. 73—81 vgl. S. 430. 6) zue velde vor A. 31. Aug. 1315, 
Reg. Habsb. ILI n. 311. Vgl. Oberrhein. Chronik 5.27 über einen Erfolg 
Ludwigs über Friedrich vor Augsburg, der aber vielleicht erst bei dem 
Rückmarsch der Österreicher gewonnen ist. Vgl. über den ganzen Zug 
auch Chron. de gestis princ. 8. 83ff. und die Anmerkungen Leidingers 
dazu; auch Schrohe, Kampf der Gegenkönige 8. 81f. 84ff. 276f.; Reg. 
Habsb. III n. 311f. 316—320. 
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inter alia opidum Landsberg! per se vietum ignis incendio 
devastavit. 

Indieta®**t est autem Basilee in festo pentecostes curia 
sollempnissima per Australes. Ubi inter Fridericum eleetum 
et... “2 filiam regis Arragonum® et Luüpoldum et 
; v.* comitis Sabaudie® nupeie celebrantur. Quot 


et quanta autem in hastiludiis et torneamentis inibi peracta 
sint, quis narraret! Ubi .. w.6 comes in Katzen- 
ellenbogen per ..“* Grat militem de Gewilr ” hasti- 
ludio prostratus cum maxima penitencia moriens "cum magno /.: 
fletu mulierum Basiliensium est ad Renum deductus. 

Monstrabantur® autem inibi sanctuariorum insignia, que 
“regnum’ dieuntur®, seilicet lancea, clavus, pars erueis Sal- 


s) davor das rote Absatzzeichen B. t) Inducta B. u) leerer Raum für 
7—8 Buchst. B. v) leerer Raum für etwa 9 Buchst. B. w) leerer Raum für 
etwa 9 Buchst. B. x) leerer Raum für etwa 7 Buchst. B. 


VC: 1alia fehlt V. LandspergVC. 3 Absatzbei Indicta (so VO mit AWU)V; 


kein Absatz C. Basilee fehlt VO. curia in festo (f. fehlt V) Pentecostes (pont V) VC. 
4 per Australes fehlt V. electum fehlt C. 5 keine Lücke vor filiam VC. Arro- 
gonum V. 6 keine Lücke VC. filiam vor comitıs S. VC mit AWU. Sabaugie V. 2 

celebrabantur V; celebrarentur C. % V; 1bi vor Quot ©. 7 autem in fehlt 
Ve. hastiludia VO. etiam st. et C. tornamenta V; torniamenta C. inibi 
jehlt VC. 8 fuerunt st. sint V. enarraret VC. keine Lücke vor comes VC mit 
AWU. de st. in VC. 8/9 Katzuelnbogen V, 9 dietum st. der Lücke VC 
mit AWU. Gratt C. de Geswiler militem V; et Gelluuil militem ©. 11 Basi- : 
leam st. Basiliensium V. ad Renum est VC. 12 kein Absatz bei Monstrabantur 
Vc. autem fehlt VC. ibi VC. 13 Regum st. regnum (. clavis VC. 


1) 16. Nov. 1315 entschädigte Ludwig die Bürger von Landsberg für 
ihre Dienste; Reg. imp. S. 10 n. 158. Dann noch einmal 1. Nov. 1320, 
ebd. 8. 24 n. 416; ferner 10. März 1321, ebd. 5.26 n. 439. Am 4. Sept. : 
1315 lag Friedrich vor Landsberg; Const. V n. 319; Reg. Habsb. III 
n.316. Mit Leopold urkundete er 10. Sept. bei Irsingen an der Wertach; 
Reg. imp. 5. 168 n. 52; Reg. Habsb. III n. 319. 2) Elisabeth (Isa- 
bella). Die Trauung durch den Erzbischof von Salzburg fand bereits 
31. Jan. 1314 in Judenburg statt; H.v. Zeißberg, Sb. d. Wiener Akad. : 
137 (1898), VII. Abh. 8. 64 u. 191f. Die Feier wurde 28. April 
1315 in Ravensburg wiederholt; in Basel krönte dann der Kölner Erz- 
bischof die Königin; vgl. Reg. d. Erzb. v. Köln IV n. 905. 916. 922. 924; 
Const.V n.254. 281. 291; Reg. Habsb. III n. 160. 209. 229. 250; Zeißberg 
8.85f.; R. Davidsohn, MIOG.XX XVII, 199 n. 3; auch Rich. Neumann, 
Die polit. Bezieh. zw. dem Deutschen Reiche u. Aragonien in d. Zeit v. 
Rudolf v. Habsburg b. Ruprecht v. d. Pfalz, Diss. Freiburg 1917, 8. 54ff. 
und zu dem Ehevertrage O. Stowasser, Mitieil. d.Ver. f. Gesch. d. Stadt 
Wien 2 (1921), 11f. 3) Jakob II. 4) Katharina. Vgl. den Ehe- 
vertrag vom 20. April 1310, Reg. imp. 1246—1313 8.510; Bestellung der 
Morgengabe 19. Mai 1315, Reg. Habsb. III n. 221, vgl. 222, über die 
Mitgift n. 224. 403. 424. 461. 477. 5) Amadeus V. 6) Diether IV. 
Vgl. H. B. Wenck, Hess. Landesgesch. I (1783) 8.383. , 7) Angreth von 
Gebweiler ; Wackernagel, Gesch. d. Stadt Basel I, 230. Über das Geschlecht 
s. J. Kindler von Knobloch, Der alte Adel im Oberelsaß, Berlin 1882, 5 
9.8. 8) Die Literatur über die Reichsinsignien und -Reliquien ver- 
zeichnet A. Werminghoff, N. Jahrb. f. d. klass. Altertum, Gesch. u. deutsche 
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vatoris, corona Karoli, gladii et alia per quendam Cister- ;5,; 
»18.59 St.] ciensem, et cecidit machina pre multitudine *hominum, ex 
quo plurimi sunt oppressi. Cecidit et tempore hastiludii 
alia machina, ubi lese sunt plurime dominarum, multaque 
5 clenodia sunt subtracta. Ubi? Iohannes de Klingenberg 
ex virilibus gestis“ preteritis et presentibus et postea XXX 
annis continuatis valentissimus militum censebatur !. 
Obsedit® autem Lüpoldus dux Solodurum ? et ad recog- Bu a 
noscendum fratrem pro rege coegit?. ei 
10 Ascendit* quoque cum grandi exereitu versus Swiciam, ug 2 
volens fratri valles illas, que sunt de iure imperii, subiugare.. 
Et cum Otto comes de Strasberg cum uno exereitu ex 
parte ducis ingrederetur per vallem Underwalden *, artans 
eam partem ac declinare volens ad ducem, et ascendente 
ı5 dueis exereitu magno ex alia parte moncium, ecce descen- 
dit populus Swicie cum ........P impetu per clivum Nov. 15. 
montis cum iesis® et sine misericordia® interfectis meliori- 
bus nobilibus, qui precesserant, ducem cum exerecitu suo 
lamentantem fugavit. Quod Otto de Strasberg intelligens 



















20 °_ YV)daorroetw B. z) gestis über der Zeile B. a) davor das rote Absatz- 
zeichen B. b) leerer Raum für etwa 8 Buchst. B. 


WC: 1 corona gladius Karoli VO. 2 pre mult. hominum jehlt VO. 2/3 ubi 
st. ex quo VC. 3 depressi, dahinter et VO. 34 Cecidit — lese sunt jehlt VC. 
4 lese hinter dominarum VC. et multa st. multaque VC. 5 clienodia V. $ 
25 _detracta VO. kein Absatz bei Ubi VO. Clingenberg VC. 6 ex vir. gestis fehlt 
vc. 6/7 et postea XXX annis continuatis fehlt V. 8 Possedit mit etwas größerer ie 
Initiale V; kein Absatz VO. duxfehltVC. Solodorum VO. et fehlt V. 9 suum 
hinter fratrem VO. 10 Ascenditque st. Asc. quoque VC; kein Absatz VC. 


magno st. grandi VC. 11 villas st. valles ©. 13 vnd’walde V. 16 keine 
30 Lücke vor impetu VO. 17 quendam hinter montis C. et lesis ibi st. cum iesis ©. 
atque st. et ©. 19 lamentante V. fugaverunt VC. Et st. Quod VC. 
Strassberg C. 


Lit. 1914, I. Abt, XXXIII, 557; bes. F. Frensdorff, Nachr. v. d. Ges. 
d. Wiss. zu Göttingen, phil.-hist. Kl. 1897 8. 55 f. 


35 1) Jans von Chlingenberch wird 17. April 1314 unter den Mannen 
der Herzoge von Österreich genannt, die die Sühne mit den Herzogen 
von Oberbayern beschwuren; Const.V n. 22 8.21, Z. 15; vgl. Reg. 
Habsb. III n. 685 (28. März 1318). -— Albrecht und Johann von Klingen- 
berg, Vettern des unten Kap. 46 8.113 u. N.3 genannten Propstes 

40 Konrad, 1325, Reg. d. Bisch. v. Constanz II n. 4022. 2) Die Ober- 
rhein. Chronik 8.27 bringt dies richtiger erst nach Morgarten. Nach 
seinen Urkunden lag Leopold bereits 23. Aug. (für Kunzlın den Münch 
von Basel) und noch 16. u. 25 (ze 8.) Okt. 1318 vor Solothurn; Kopp, 
@.d, eidg. Bünde IV,2° 8S.231ff.; Reg. Habsb. III n. 726. 726a. 740 f.; 

45 am 9. Nov. in Winterthur n. 745. 3)Vgl. oben 8.99, N.3; J. Dierauer, 
Gesch. d. schweiz. Bidgenossenschaft I?® (Gotha 1919) S. 272f.; Reg. 
Habsb. IlI n. 726a. 4)Vgl. Font. rer. Bern. VI n. 676 (4. Mai 1342). 
IV n. 627. 5) gesa, in vulgari illo appellata helnbartam, valde 
terribilia Joh. v. Winterthur 8. 79f. (72). 6) Vgl. Joh. v. Winterthur 

S. 80 (73). 
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5. per celivos montis, quem descenderat, pedes festinanter 


[40.] 


1311/12. 
1314. 


April 20. 


ascendit!; ex quo lesus intrinsecus postea breviter est 
sepultus?. Perierunt autem ibidem 


.=3, sieque valles ille postea stant 


inviste, a a BB re 2 Sn Ze d, 4 


[39.] *"De quodam coneilio Vienne per papam 
Clementem quintum contra Heinrieum 
imperatorem. 


Celebravit autem Clemens papa quintus post mortem 
cesa’ris concilium Vienne, revocans sentenciam imperatoris 
contra Robertum prolatam®, et eidem sancto” imperatori 
periurium impinxit®, multas faciens constituciones, quas non 
publicavit”? morte preventus. Obiit autem® | 


c) der Rest der Zeile (etwa 7 Buchst.) und die folgenden zwei Zeilen sind leer B. 
d) der Rest der Zeile und die folgenden 5 Zeilen bis zum Ende des Blattes sind leer B. 


[39.]| a) dahinter Burdegale (Burdegal’ W) AWU; keine Lücke BVC. 


VC: ı clivum VO. per vor quem CC. descenderant C. pedites C. 
3 ibi st. ibidem VO. 34 mille quingenti st. der Lücke VO. 4 valentes st. 
valles V. illiV. post C; folgt adhuc VC. 5 invieti V; dahinter keine Lücke VO. 


*(S. 190.) 
*f. 2450. 


*/S.60 St.] 


Kap. 39. 8 celebrato hinter imperatorem C. 10 Wienne V. setencıam V. : 


11 facto st. sancto VC mit A. imperatore V. 13 autem jehlt V. hic st. ubi V. 


1) Vgl. Joh. v. Winterthur 8.80(73), der aber den Strasberger nicht 
nennt; Conrad Justinger, Berner Chronik Kap. 86 S.48f.; Dierauer, 
JI®, 154 u. N. 105. 2) Im Sept. 1318 (sicher 5. Jan. 1319) war er an- 


scheinend tot; Font. rer. Bern. V n.40.46; Kopp IV,2? 8.233/.; 2 


Gen. Handb. z. Schw. @. I, 120. 3) mille et quingenti ... exceptis 
submersis in laco memorato Joh. v. Winterthur S. 80 (73). Dieselbe Zahl 
bietet die jüngere Fassung VÜ des Mathias. Anderhalp hundert glefen 
und fünf hundert fusgenger, Königshofen S. 820. Nach dem Jahrzeit- 


buch Küßnacht (Kopp IV,2° 8.150 N.7 zu 8. 149; vgl. Th. v. Liebenau, ; 


Mitth. d. hist. Vereins d. Kant. Schwyz 3. Heft, 1884, S. 84) wurden des 
Adels dry hundert und fünftzig Sättel glärt. Vgl. Dierauer I®, 154 
N. 103 und S. 150 ff.; W. Oechsli, Die Anfänge der Schweiz. Eidgenossen- 
schaft, Zürich 1891, Reg. n. 551; Reg. Habsb. III n. 350. 4) Vgl. unten 


Forts. Kap. 150. 5) Das Konzil zuVienne fand 16. Okt. 1311 — 6. Mai 35 


1312 zu Lebzeiten Heinrichs VII. statt. Unter den en war 
Bischof Johann I. von Straßburg; Rosenkränzer, Bischof Joh. I. von 
Straßb. S.35f.; Reg. d. Erzb. v. Mainz 1289—1396, 1. Abt., Bd. In. 1468. 
6) Erst nach "Abschluß des Konzils. Const. I V, 23 n. 1166 (= «2 in 
Clem. de sent. et re iudic. II, 11). 7) Vgl. Joh. v. Winterthur S. 65 (59) 
unten. 8) Const. IV, 2 nr. 1165 (= c. un. in Clem. de iureiur. II, 9). 
9) Die Publikation der Clementinen begann noch unter Clemens v. im 
Konsistorium zu Monteaux bei Carpentras 21. März 1314, sie traten 
aber erst nach erneuter Durchsicht mit der Übersendung an die Unirer- 
sität Bologna durch Johann XXII. 25. Okt. 1317 ın Kraft; F. Ehrle, 
Archiv f. Lit.- u. Kirchengesch d. MA. IV (1888) 8.4495. 10) In 
Roquemaure an der Rhone, nördl. Avignon, auf der Reise nach Bordeaux. 
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curiam® habuit. Cuius thesaurum eius patruus occupavit!, 
Vacavit autem curia plus quam per annum ?. 

Post° hec cardinales congregati Avinionis -? per Rü- 
bertum regem* inclusi Iacobum episcopum Caturicensem *-°, 
5 ipsius regis olim cancellarium °, elegerunt in papam anno ..., 
Domini M°’CCC’XV. de mense Augusti, et vocatus est Aug. 7. 
Iohannes XXII". Qui constituciones Olementis publicavit”?, 1517. 


1314—16. 













als sanetum Ludowieum Minorem, predieti Roberti fratrem, 
Marsilie sepultum canonizavit®. Episcopum° Caturicen- 4pril7. 
ı sem® ex quadam suspieione sortilegii in papa facti de- 
ne gradatum!® excoriari fecit!!, et in omnibus favit Roberto. 1317. 
S.60 St.] 








b) curam B. c) davor das rote Absatzzeichen B. d) so B. e) caturi- 
censis B. 






VC: 1 curiam VC mit AWU, 3 kein Absatz bei Post VC. Auiune P; 
5 Auinionem (©. 4 caturicense V; Caturiceensem C mit AWU. 6 de fehlt VC. 
Augusto ©. 9 Marsilie sepultum fehlt VO. kein Absatz bei Episcopum VC. 

10 suspicacione V. pais st. papa V. 





„m 
© 















1) Bertrand de Got, Herr von Duras und Blanquefort, Vieomte 
von Lomagne und Auvillars (F 1324), Sohn von des Papstes Bruder 
20 Arnaldus Garsiae (F 1311). P. F. Ehrle, Archiv f. Lit.- uw. Kirchen- 
gesch. d. MA. V (1889), 1ff. u. Stammtafel zu $. 149; E. Göller, Die 
Einnahmen der Apostolischen Kammer unter Johann XXII. S. 122* 
(Vat. Quellen z. Gesch. d. päpstl. Hof- u. Finanzrerwaltung 1316—1378, 

hrob. v.d. Görres-Ges. I. Paderborn 1910). 2) Über 2 Jahre. 3) Viel- 

5 mehr in Carpentras (nordöstl, Avignon), aber ohme zu einem Ergebnis 
zu kommen. Vogl. Heinr. Surdus 8.20; C. Müller, Der Kampf Lud- 
wigs des Baiern mit der röm. Curie I, 13ff. Die Wahl fand erst . 
2 Jahre später in Lyon statt, wo die Kardinäle 41 Tage lang vom 
28. Juni 1316 ab durch den Grafen Philipp von Poitiers, Bruder des 
30 eben verstorbenen Königs Ludwig X, von Frankreich, im Konklave ein- 
geschlossen wurden; Bern. Guidonis Flor. chron. = 3. V. Joh. XXII., 
Baluze Vitae pap. Aven. nouv. ed. par @. Mollat I (Paris 1914) S. 152. 
u. daraus durch Vermittlung des Paulinus v. Venedig (= 4.V. Joh. XXII,, 
ebd. S. 169) Heinrich v. Dießenhoven, Böhmer Font. IV, 16 (= 5.V. 
35 Joh. XXI]., Baluze-Mollat I, 172). Jos. Asal, DieWahl Johanns XXIL, 
Diss. Freiburg 1909; Mollat, Les papes d’ Avignon ? (1920) 8.40ff. 
4) 5. vorige Note. 5) Vielmehr von Avignon (1310—1313), vorher 
(1300—1310) von Frejus, seit 1312 Kardinalbischof von Porto. Cahors 
war die Heimat Johanns X XII. 6) Seit 1307/8. Vgl. Giov.Vill. IX, 79; 
7.Vita Ioh. XXII. auct. Amalrico Augeriü, Baluze-Mollat I, 183; Asal, 
Wahl Johanns XXL. 8.64f. Ebenso @. Berth. Kap. 3. 7) Oben S.102, 
N.9. 8) 7. April 1317; Bull. Franecisc.V (Rom 1898) S. 111 ff. n. 257, 
vgl. n. 258—2361; J. Coulon, Jean XXII, Lettres secretes et curiales 
rel. a la France I (Paris 1906) Sp. 113 n. 160, vgl. Sp. 116 f. n. 162 bis 
45 165. Vgl. AA. SS. Boll. Aug. III, 775f. Ludwig, Bischof von Tou- 
louse, 7 19. Aug. 1297. 9) Hugo Geraldi (1313—1317), im Juli 1317 
verbrannt. 10) 18. Mai 1317; Coulon Sp. 185 f. n. 235 (mit falschem 
Jahresdatum, 1318, c. un. Extrav. comm. de poenis V,8; Friedberg, Corp. 
iur. can. II, 1302f.), wo aber der Grund nicht genauer angegeben ist. 
50 11) Vgl. Finke, Acta Arag. I S. OXLIX; Heinr. Surd, hrob. v. Bresslau 
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[41.] 


1316. 


Sept. nach 24. 
(Anjang Okt.?) 


1323. 
Jan. 18. 
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[40.| De nupeiis domicelle Katherine sororis 
ducum Austrie. 


In diebus illis predieta domicella Katherina soror du- 
cum Austrie, que cesari nupsisse debuerat!, per Hugonem 
comitem de Buchecke consanguineum? et servitorem ducum 
dueitur* duci Calabrie?, filio regis Roberti predieti. Quam 
venientem Bononie * duo meliores milites Bononienses® pedes® 
habentes frenum equi per medium Bononie duxerunt, pre- 
dieto Hugone et Eberhardo de Kyburg studente Bononie 4-5 
sequentibus ipsam. Erant autem paramenta eius imperi, 
Austrie et Stirie insigniis insignita.. Que cum obiisset post 
aliquot annos sine liberis®, predietus Hugo, qui eius curam 
gessit, apud Robertum et reginam”?” *remansit?, ex quo 


postea ipsius Hugonis progenies est plurimum exaltata. 
Dux autem Calabrie secundo cum Francigena® contrahens 
reliquit filiam lIohannam, de qua *plura dicentur!®. 


[40.] Nur in B vorhanden. a) dahinter am Rande ergänzt, vielleicht von andrer 
Hand, Icohanni B;s. N.3. b) Bonon, das 2. o korr. aus e B. c) so B; vgl. 
oben Kap. 21, S. 35, Z. 19, wo per im Text wohl wieder zu streichen ist, d) bonon B. 


WC: Kap. 40 fehlt VO mit AWU. 


S. 21; Bern. Guid., Duchesne Lib. pont. II, 480; Mollat, Les papes 
d’ Avignon 5. 44f. 

1) Oben Kap. 37 8.92, Z. 14f.; unten @. Berth. Kap. 3. 2) Vgl. 
unten G. Berth. Kap.2. Beide Teile stammten im 4. Grade von den 


*/8.61 St.] 


15 
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beiden zähringischen Schwestern Agnes und Anna (oben S. 16, N.2.7) 25 


ab. 3) Karl (f 9. Nov. 1328, Arch. stor. Napol. VII, 665). Der 
falsche Name lohannes auch in der jüngeren 1. Vita Clementis VI,, 
Baluze-Mollat, Vit. pap. Aven. I, 243. Den richtigen Namen kennt z. B. 
Joh.v. Viktring A.V,2 8.67. Vgl. auch Const.V n. 364 (30. Juni 1316). 
386 (5. Jan. 1317); Zeißberg, Sb. d. Wiener Akad., philos.-hist. Kl. 140 
(1899), I. Abh. S, 642—45; Haberkern, Kampf um Sızilien S. 187, N. 10; 
Reg. Habs. III n. 465. 484. 499. 519. 545. 554. 629, 4) Die Daten (14. 
bis 17. Sept. 1316) bei Kopp, @.d. eidg. Bünde 1V, 2°, 217, N. 7 u. 422, 
N.6—8, nach Ch. Ghirardacci, Della Historia di Bologna, Bologna 


1596, 1. XVIII 8.591, R. H. III n. 509. 546, müssen falsch sein. Sie war : 


erst 20.—24. Sept. in Padua, Muratori SS, VIII, 396; vorher 16. Sept. 
in Treviso, R. H. III n. 508, vgl. 504. 510; in der ı. Hälfte Oktober in 
Florenz, Giov.Villani IX, 79, Davidsohn, @. v. Fl. III, 607; 19. Okt. in 
Assisi, Finke, Acta Arag. IIl (Mitteil. v. L. Groß). 5) Auch Mathias 
studierte damals in Bologna; A. Schulte, Zeitschr. f. d. Gesch. d. Ober- 
rheins 45 (N. F.VI, 1891), 499f.; vgl. dieVorrede. 6) Gestorben im Kind- 
bett, St. Clair Baddeley, Robert the Wise and his heirs, London 1897, 5.193, 
N. 2. Ihre Grabschrift bei H. Bouche, L’Hist. chronol. de Provence II 
(Aix 1664) 8.350 gibt den 15. Januar. 7) Sancha (fF 28. Juli 1345), 
Tochter König Jakobs I. von Majorka, 2. Gemahlin Roberts seit Aug. 1304. 
Ihren Tod erwähnt zu 1346 Joh. v. Winterthur S. 237. 8) Ausführ- 
licher unten G. Berth. Kap. 3. 9) Maria, Tochter des Grafen Karl 
von Valois; Ehevertrag vom 4. Okt. 1323, bestätigt von König Robert 
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vs.191.) [4#1.] *De exereitibus Ludowiei et Friderici 


in Swevia iuxta Esselingen. 


Porro Friderieus et Ludowieus eleeti Romanorum® cum 
magnis exercitibus in Swevia iuxta Esselingen, quam qui- 
libet habere conatus est!, convenerunt. Ubi in Neckaro 
fluvio non ex proposito, set casu adaquantibus equos hine 
inde abiectis’ et adiuvantibus paulatim utrisque suos magna 
est facta strages utrimque, multique nobiles utrimque 
sunt capti. Ubi et Wernherus comes de Honberg est 
captus; Nekarusque sanguineus videbatur propter oceisio- 
nem equorum ?. 


or 


1 


- 


|42.| De curia et hastiludio, quam Lupoldus 
Friderieci regis frater habuit in Baden. 


Indixit quoque Lüpoldus dux curiam in Baden terra 

ıs sua. Ad quam quanta venerit nobilium et populorum multi- 
tudo, cum quanta expensa et cum quanta multitudine 
hastiludiorum sollempnia sint peracta®, de machinis spec- 


[41.] a) so, ohne reges, B mit V und (A)W. b) so B mit (A)W; obiectis 
wohl unnötig Huber bei Böhmer. 
20 [42.] a) davor peracti rot durchstrichen B. 
VC: Kap.41. 12 Überschrift fehlt VC; Absatz V; kein Absatz C, wo das 
Folgende unmittelbar mit Kap. 39 verbunden ist. 3 Postea st. Porro VC. reges 
hinter Romanorum C mit U. 4 Eslingen V; Eslingen ©. 4,5 uterque st. 
quilibet VC. 5 conabatur VC. convenerunt fehlt VC. 5/6 fluvio Nekoro (Nec- 
25 caro C) VC. 6 equos oder eques (nicht deutlich) V. 7 ab am Zeilenrande st. 
abiectis V; abeuntes C. unusquiısque suos paulatim st. paul. utrisque suos VC. 
9 sunt fehlt VO. Hohenberg VC mit AW. 10 Nekorus quoque P. 
Kap. 42. 13 frater Friderici regis CO. 14 Indixitque st. Ind. quoque VC. 
dux Lüpoldus Y. in vor terra VC. 15 venerit fehlt VC. 15/16 multitudo 
30 nobilium, ohne et populoruın, VC'; dahinter confluxerit C. 16 et st. des ersten cum P. 
cum gu. exp, et cum fehlt ©. cum quanta multitudine fehlt V. quantaque (©. 
multitudine fehlt ©. 17 sunt V. 


von Neapel 22. Jan. 1324, Huillard-.Breholles, Titres de la maison du- 
cale de Bourbon I (Paris 1867) S. 291f. n. 1690. 1703. Die Hochzeit 
3; fand 1324 in Neapel nach der Rückkehr König Roberts aus Avignon 
statt, Giov. Villani IX, 249. Päpstlicher Dispens 25. Juli 1323, erwähnt bei 
St. Clair Baddeley, Robert the Wise S. 193, N.2. Vgl. Jos. Petit, Charles 
deValois (1270—1325), Paris 1900, 8. 247. 10) Z. B. Kap. 58. 60. 112. 
1) Urkunden Ludwigs für Eßlingen 11. Aug., 27. Okt., 24. u 

25. Nov. 1315, 31. Jan. 1316; Friedrichs 1. Juli 1315; Const. V n. 316. 
324. 331f. 346. 307 f; Reg. Habsb. III n. 274—276. 2) Diesen Zug 
hat genau so die 3. baır. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 2. — Zu den 
gg bei Eßlingen vgl. im allg. H. Schrohe, Kampf der Gegenkönige 
S.96f. Riezler, Gesch. Baierns II, 320 f.; Chr. F. v. Stälin, Wırt. Gesch. 
45 III, 143f. 146— 149; auch die Bemerkungen F. Schmeiders zu Joh. 
v. Viktring A.V,3 S. zıf. (BDA2. 5. 109f.); Reg. Habsb. III n. 282 ff. 
(Juk — Aug. 1315) u. 485f. 492 ff. 505. 507. 511f. 515f. (Aug. — Sept. 
1316); auch die Basler Hs. d. 1. bair. Forts., Anz. f. Schw. @. XIII, 45; 
(Herm.?) Min. S. 1638. 


al 
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. taculorum, de XII candelabris et candelarum longitudine» 
et magnitudine, quarum unam viri XII vix portabant, et 
multis aliis quis narraret? Ibique ..........“!t soror 
Ende Aprü. ducum Austrie Ludowico seniori de Otingen est coniuncta. 

Qui ante ex sorore? comitis de Wirtenberg? habuit filium?® ; 

et fillam*, uxorem Adolfi Bawari Reni palatini. Ex hac 
"quoque filium habuit. Quem Ludowicum, cum ante fuisset */s. s2 s: 
Ludowici electi secretarius et servitor, idem Ludowiecus 
persequebatur ad unguem. 





[#5.] De duobus fratribus de Kyburg, quorum » 
unus erat laycus et alter elericus*. 


Fuerunt autem illis diebus duo fratres de Kybure, 
Hartmannus miles et Eberhardus celericus, nepotes ex filio 
quondam Eberhardi de Habsburg”, filii sororis® Conradi 
comitis Friburgensis. Quorum miles matri dileetus, set ı5 


b) lo- und -g- durch Korr. entstanden B. c) leerer Raum für 8—9 Buchst. B. 
[43.] Nur in B vorhanden. a) claricus B. 


WC: 1/2 et magnitudine fehlt V: magn. et long. C. 2 vix XII (12 C)viri VC. 
3 enarrabit VC. keine Lücke vor soror VC. 4 dominorum vor ducum VC. 
Austrie fehlt V. Ottingeüi ©. 5 quae st. Qui ©. 6/7 uxorem — habuit 20 
fehlt VC. 7 qui Lüd’ (Ludouicus C) st. Quem Ludowicum VO. cum fehlt VO. 
tuit st. fuisset VO. 8 secretarius Liidwici (Ludouiei C) eleceti VO. postea 
eum st. idem Ludowicus VO. 


Kap.43 fehlt VC mi AWU. 


) Guta. Vgl. Joh. v. Viktring A.V,4 85.50 (BDA 2. S. 114) u. 25 
N. “ 2; Chron. de gestis princ. 8. 91f. ie Graf von den schwur 
den Habsburgern zu Baden 26. April 1819; Const.V n.544; Reg. Habsb. III 
n. 812, vgl. 816. 2) Agnes, 2. Gemahlin Ludwigs VI. von Öttingen, 
kann dem Alter nach unmöglich eine Tochter des Grafen Ulrich 1II. 
von „Württemberg (r 11. Juli 1344) und der Sophie von Pfirt (s. oben 30 
5.65 N.7) gewesen sein, obwohl 3. Mai 1349 Eberhard und Ulrich 
von Württemberg den Öttinger den verstorbenen Schwager nennen 
(Reg. Boic. VIII, 160f.),. Man wird sie am ersten als Ulrichs III. 
Schwester, also als Tochter Eberhards des Erlauchten (f 1325) und der 
Irmengard von Baden anzusehen haben. 3) Dem Namen nach muß 55 
dies Eberhard sein, Domherr zu Mainz und Propst zu Ansbach, der 
10. Okt. 1335 in Avignon starb; Stälin, Wirt. @. III, 692f.; Heinrich 
vr. Dießenhoven, Böhmer Font. IV, 24 ei 3. Vita Bened. ZIr. Baluze- 
Mollat, Vitae pap. Avenion. I, 220, vgl. 219 N. ). Außerdem hatte Lud- 
wig VI. der Ältere einen Sohn Ludwic g (IX., 7 22. Juli 1342) aus 1. oder 40 
2. Ehe. 4) Irmengard (F 6. Nov. 1399); vermählt Ende 1319 oder Anfany 
1320; Chron. de gestis princ. 5. 92; Reg. der Pfalzgr. am Rhein In. 1962. 
Ihre Grabschrift bei Schannat, Hist, episc. Wormat. I, 172 hat das Jahr 
1399 (nicht 1389). 5) Albrecht, Graf von Öttingen (7 11. Febr. 1357 
Stälin, Wirt. @. III, 692. 6) Hartmann I. (7 1301). N) Oben 45 
Kap. 9. 22, $. 38. 8) Elisabeth (F 9. Juli, frühestens 1342). 
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B. CAP. 42, 43, 107 
clericus est exosus, eo quod laicus Hartmannum Senem” 
militem?!, matris amatorem, fovebat, set clericus aspernatur. 

Cumque® Eberhardo studenti Bononie? sexaginta mar- 
cas annuas, quas sibi misisse debuerant, nunquam@ *miserint 


‚.192.) tempestive, quin media pars *decreverit per usuras, ipse 
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1) 
o 


30 
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clericus multis astrietus debitis, constudentes obligans, est 
egressus®; cumque partem suam dominii peteret, a matre 
et fratre ridetur. Fuit autem laycus curialis nimis et di- 
lectus duci Luüpoldo, quippe in cuius servieio* dominium 
ipsorum fratrum multis debitis oneravit®. Clericus autem 
civilegium assumens in Berna® sibi aliquos dominii servi- 
tores assumpsit. De quo dux, mater et frater plurimum 
sunt commoti. Finxit autem laycus se cum fratre omnino 
amiciciam habiturum, et pernoctantibus simul in castro 
eorum Landshüt” volentibusque in uno lecto dormire, cum 


b) sene B. c) davor das rote Absatzzeichen B. 
Beginn der neuen Seite B. 


d) nunquam wiederholt zu 


1) Zeuge in Urkunden der Grafen Hartmann und Eberhard von 
Kiburg 2. B. 23. und 26. März 1316, Font. rer. Bern. IV n. 660. 663. 
666; ferner 1. und 19. Dez. 1320, 28. Jan. 1322, ebd. V n. 152. 157. 206. 
Hartmann der Senne ritter, burger zü Soloturn und seine Ehefrau 
Catharine von Durrach 2. Jan. 1329, ebd. V n. 635. Urk. Herzog Leo- 
polds, ın dessen Dienste die Ritter Burghard und Hartmann die 
Sennen 1313 auf 10 Jahre getreten waren (Kopp IV, 1 S. 293 f.), für 


5 Hartmann den Sennen 8. Mai 1321, Kopp IV, 2°? S. 246, N.5 (Reg. 


Habsb. III n. 1074). Nach dem ‘Versuch einer Stammtafel des Ge- 
sammthauses Senn’, Schweiz. Geschichtsforscher XI (Bern 1840) zu 
S. 322, lebte Hartmann noch 1337 (vgl. Font. rer. Bern. VI n. 333 vom 
20. Dez. 1336). Das Jahrzeitbuch von Fraubrunnen nennt zum 23. April 
Her Hartman Senno ritter, Schweiz. Geschichtsf. XI, 315. 2) Er 
zahlte 1316 der “Deutschen Nation’ für sich und seinen Lehrer Hein- 
rich 5!/a Pfund; Knod, Deutsche Studenten in Bologna 8. 245f. n. 1712; 
oben Kap.40. Schon 3. Nov. 1315 war Eberhard außer Landes ; Const. V 
n.278, Reg. Habsb. IIIn.345; dgl. 9. Sept. 1316 Kopp IV, 2°, 217, N. 3. 
3) 2. Mai 1318 wurde er als Domherr von Straßburg aufgenommen, Ub.d. 
Stadt Straßburg II,321 N. 4) Vgl. Font. rer. Bern. IV n. 531f. (1. Aug. 
1313). 553 (18. Febr. 1314). 625 (3. Nov. 1315). V n. 16 (8. April 1318). 
Kopp IV, 1, 291—294. IV, 2%, 459 f. = Const. V n.326; Reg. Habsb. III 
n. 690. 5) Z. B. 9. Sept. 1316; Kopp IV, 2°, 217. 8. auch N.7. 
Nach Eberhards Urk. vom 19. Sept. 1323 fallen die Schulden nicht 
Hartmann allen zur Last, Font. rer. Bern. V n. 311. 6) Schon 
21. Mai 1311 wurden die Gräfin Elisabeth von Kiburg und ihre beiden 
Söhne Hartmann und Eberhard Bürger zu Bern, was Hartmann und 
Eberhard, wenn sie 14 Jahre alt würden, zw beschwören gelobien (bis 
24. Juni 1316); Font. rer. Bern. IV n. 437; Kopp IV, ı 8. 285. IV, 2° 
S.238, N.4. 7) Hier bei ihrer Mutter sind beide Brüder z. B. 1. u. 
30. Dez. 1320, Font. rer. Bern. V n. 152 f. 158 (zum 22. Dez.). Dazwischen 
fällt das Abkommen mit dem Kloster Interlaken über den Kirchensat: 
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Eberhardus precedens se posuisset ad lectum, irruit in eum 
frater extracto cultro ipsumque captum ad castrum Rotschi- 
fort soceri® sui Rüdolfi comitis de Novocastro! ligatum et 
uasi nudum traduxit. De *cuius liberaeione Lüpoldus dux 
se callide intromittens sie inter ipsos fratres transegit, quod : 
Hartmanno totum dominium remaneret, excepto solo castro 
Tune, quod clericus pro tempore vite tenere et clericus 
permanere deberet; ita tamen, quod de redditibus CC mar- 
carum, quos celericus de beneficiis habuit — fuit enim cano- 
nicus Argentinensis’-? et Coloniensis et reetor plurium ec- 
clesiarum ® — CL marcarum® laycus pro solvendis debitis 
per se contractis et clericus tantum ], marcas® pereipere 
tenerentur, et qui hoc infregerit pars dominii illius cederet 
ipsi duci. Credentibus itaque layco et matre de hoc cle- 
ricum contentari et convenientibus in castro Tune pro con- 
feccione litterarum et post cenam consedentibus iuxta ignem 
et asserente layco clericum oportere habere in negocio 
huiusmodi curatorem, illoque nolente orta briga laycus per 
clericum vulneratur et per quendam militem suum * preeci- 
pitatur ab alto®. Populus autem opidi Tune intelleeta nece 


.e) so Studer; sedi B. f) -ti- über der Zeile B. ge) so B, st. marcas, 
h) M. B. 


zu Thun, wobei das Kloster an Eberhard jährlich 100 Pfund Pfenn. 
zu zahlen verspricht, falls er nicht vel militans seu uxorem ducens ad 


statum secularem se transferendo beneficiis eccelesiastieis renuncia- 2; 


verit et a clericatu discesserit seu ad episcopatus dignitatem fuerit 
sublimatus, 15. Dez. 1320, ebd. n. 155. Ebenfalls zu Landshut bestä- 
tigen sie 8. März 1321 den Empfang der 30. Dez. 1320 vereinbarten 
1700 Pfund Pfenn. vom Kloster Interlaken in subventionem nostrorum 
debitorum, ebd. n. 171. Vgl. Kopp IV, 2° S. 243—246. Den oben 
erzählten Vorgang setzt Kopp V,ı 5.38, N.2 erst nach 23. Febr. 1322; 
A. Bichsel, Graf Eberhard II. v. Kyburg, Bern 1899, S. 19 f. vermutet, 
daß er am Abend des 23. Febr. 1322 stattfand. 


1) Rudolf IV., dessen Tochter Margarete, die später Hugo von 
Buchegg heiratete, 17. Juli 1319 Hartmanns Gemahlin heißt; die Ehe- 
abrede ist vom 2. Mai 1319; Font. rer. Bern.V n. 63. 74; @. A. Matıle, 
Mon. de V’hist. de Neuchätel 1,343 ff. n. 355, 8. 346 n. 356. 2) 8. oben 
8.107, N.3. 3) Er war Propst zu Amsoldingen (Kanton Bern), vgl. 
2. B. Font. rer. Bern. IV n. 660; Reg. d. B. v. Constanz II n. 3858. 3859. 
3869. Auch rector eccl. in Thun; Kopp IV, 2°, 245, N. 1. 4) Herr 
Philipp v. Kien nach Kopp V, ı 8.41; vgl. Conrad Justinger, Berner 
Chronik Kap. 95 8. 53. 5) Den Tag (ante festum Omnium sancto- 
rum proximo sequens, scilicet 3° kalendas novembris, in sero) gıbt 
die Baseler Barfüßerchr., Arch. Franc. hist. IV, 686, die von einer vor- 
hergehenden Verwundung Eberhards als Gerücht spricht. Das Jahrzeit- 
buch von Fraubrunnen gibt nach Kopp V,ı 8.40 N. 3 den 31. Okt. 
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domini castrum invadit. Misso autem pro Bernensibus et 
repente venientibus tractisque funibus *super castrum, po- 
pulum Tune ad ipsius Eberhardi obedieneiam coegerunt. 
Populi autem aliarum municionum videntes se alium non 
habere dominum, ipsum concorditer receperunt!. 

Antea! autem tempore Eberhardus® adeo caste et 
mansuete vixit, quod impotens credebatur, quapropter Ber- 
nenses ab eo Tune sub eo pacto, si sine liberis decederet, 
post eius mortem, emerunt?. Qui postea multos liberos 
procreavit?. Im*pugnacionibus autem Lüpoldi ducis im- 
petentis dominium vel partem alterutrius fratris eulpabilis ®, 
adeo! viriliter restitit et omnes nobiles dominii cohereuit, 
quod strennuissimus est effectus”. Sieque leo erevit ex agno?, 


[4#4.| Qualiter Lupoldus cum magna 
descendit versus Spiram. 


gen te 


Lupoldus quoque dux cum grandi exereitu iterum versus 
"Spiram descendit®, adversancium villas conburens, et cum 
ascendisset, dimissa gente sua illico sibi nunciatur Ludo- 


[43.] i) davor das rote Absatzzeichen B. k) Eberhardi B; Studer vermutet zwei- 
felnd temperans Eberhardus st. tempore Eberhardi. l) so Studer; ideo B. ın) eflec- 
tus nachträglich in eine Lücke für etwa 11 Buchst. eingetragen B. 


VC: Kap. 44. 16 quoque dux fehlt V. veniens hinter exercitu VC. iterum 
versus fehlt VC. 17 descendit fehlt VO. 18 sua fehlt VC. sibi fehlt VO. 
denuneciatur VC. 


1) Vgl. die Urkunden Eberhards für die Stadt Burgdorf, 8. Nov. 
und 7. Dez. 1322 u. 23. Febr. 1323; Font. rer. Bern. V n. 257. 259. 277. 
2) Für 3000 Pfund guter Berner Pfennige, 19. Sept. 1323; Font, rer. 
Bern. V n. 311 (vgl. n. 312. 314 f.) ; bestätigt durch König Ludwig 31. Okt. 
1323, Reg. imp. 1314—1347 8. 38 n. 655, Font. rer. Bern. V n. 322. Am 
5. Dez. 1323 empfing Eberhard für sich und seine ehelichen Nach- 
kommen Thun von Bern zurück; Font. rer. Bern. V n. 332, vgl. n. 334f. 
(12. Dez. 1323). 3) 8. unten Kap. 50; @. Berth. Kap. 5. 4) König 
Friedrich belehnte seine Brüder mit den Kiburger Gütern 10. Febr. 1326, 
Const. VI n. 148. Vgl. auch ebd. V n. 953 (27. Juli 1324). Dazu 
Kopp V,39 N.6. Für Eberhard trat dagegen auf Bitte Berns Lud- 
wig d. B. ein, 21. März 1323; Const. V n. 732. Aussöhnung Eberhards 


mit den Herzogen von Österreich 24. März 1331, Font. rer. Bern. V 


n. 739. 5) Vgl. z. B. die Osterfeier von Lichtenthal (F. J. Mone, 
Schauspiele des Mittelalters I, 19): Surgit Christus cum trophaeo, iam 
ex agno factus leo. 6) Am 3. Aug. 1320 lag er mit 60 Herren und 
den Aufgeboten von 89 Städten (darunter Basel und Neuenburg im 
Breisgau) vor Speyer; Hilgard, Urk. z. Gesch. d. Stadt Speyer n. 328 
(= Ub. d. Stadt Basel IV n. 42). Den Vertrag Leopolds mit Speyer 
vom 6. Aug. 1320 besiegelte auch Bischof Johann von Straßburg, ebd. 
n. 329. Reg. Habsb. ILI n. 974. 978. 


1322. 


[45.] 
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wicum ascendere cum grandi equitatu feroci. Ipseque 
Luüpoldus dilapsa gente sua nuncios mittit, ipseque! ad 
Ulrieum comitem Ferretarum et lIohannem episcopum Ar- 
gentinensem repente descendit, qui duo cum populis suis 
ad Bruscam flumen ab oceidente versus orientem fluens in 
Argentinam se cum magno tremore locarunt. Et venit 
super Bruscam Ludowicus electus cum Treverensi*-?, Boe- 
mio?, gente Moguntini* et aliis cum quatuor® milibus galea- 
torum electis. In nocte autem comes Ferretarum de Brusca 
versus Mollesheim pre timore recessit. Mane autem reversis 
ad Bruscam populis, quos adversarii quodammodo come- 
dissent”, illi asserentes se nolle cum rusticis pugnare 
Bruscam iuxta Argentinam transibant, se iuxta Toroltzhein 
collocantes, tam diu confligere® differendo, quod Lüpoldo 
gens magna equitum et peditum affluebat. *Argentinensium 
autem pars una, scilicet Zornonum, Friderico, alia vero, 
scilicet Mülnheimensium, Ludowico favebat”. Et cum 


es 
[44.] a) Tuen 2. b) comestmedissent, -mest- getilgt B. c) so V mit AU; 
confringere B mit C. 


PC: 1 maeno VC. Ipse st. Ipseque C. 2 suos st. sua V. misit VO. : 
3 comitem fehlt VC. 4 suis populis st. pop. suis C. 6 locaverunt Vı 
s . 
7 Treues, V; Treverensi ©. 7/8 Boemo V; Bohemo C. 8 cum vor quatuor 


fehlt C. 10 Molshein V; Mollestein C, vor Tecessit ein 5 C. autem fehlt VO. 
reversus C. 11 adversari ©. quemadmodum PVC. 13 Torolzhein P; 


Thorolzhaim ©. 14 confligere V mit AU; confringere C mit B. GV; quoad C. 25 


15 Absatz bei Argentinensium V. 16 Zoronum C. pars hinter alia V, 17 Mül- 
heimensium V; Milenhein/s mit Kreuz f davor, am Rande Mulenhausen (©. fave- 
bant VC. 


1) Richtiger wohl AU, s. unten, wonach Leopold die Boten an 
den Grafen von Pfirt und den Bischof von Straßburg sendet. 2) Bul- 3 
duin. Vgl. (auch zur folgenden Anm.) Cont. Zwetl. III. 1320, SS. IX, 666; 
@. Trev. Kap. 253 $.239f. (zu 1319); Joh. v. Viktring A.V,3 8. 74; 
Ub,d. Stadt Straßburg II n. 400. 3) Johann. 4) Peter von Aspelt 
war am 5. Juni 1320 gestorben. 5) ad tria milia galeatorum, Cont. 
Zwetl. Ill; tria milia equitum Chron. de gestis prince. 8,89 f. 6) Die- : 
selben Worte in der Chron. de gestis princ. 8. 90. Vogl. 2. bair, Forts. 
d. Sächs. Weltchr. Kap. 1: Joh. v. Viktring A.V,3 8.74 unten. Zur 
Erklärung s. Cont. Zwetl. III. 5. 666, Z.27f. 7) Nach der Chron. de 
gestis princ. 5. 90 waren die communitas et maior pars civitatis für 
Ludwig, aber die maiores et potenciores, qui videbantur regere popu- 
lum, für die Habsburger. Über die Zorn und die von Mülnheim vgl. 
E. Leupold, Berthold v. Buchegg, Bischof v. Straßburg, Straßburg 1882, 
S. 37ff.; A. Schulte, Zs. f. d. Gesch. d. Oberrheins 47 (N. F. VIII, 1893) 
S.494ff.; E. v. Borries, Jahrb. f. Gesch., Sprache u. Lit. Elsaß- 
Lothringens XXX1 (1915) 8.53 ff. ; ders., Zs. f.d. Gesch. d. Oberrheins 63 
(N. F. XXIV, 1909) 8. 445ff. Borries bestreitet die Angabe des Mathias 
mit dem Hinweis auf die enge Verbindung der Mülnheime mit den Habs- 
burgern. Vogl. auch Const. V n. 595 (1. Okt. 1320). $. aber Reg. imp. 








SIS 10 


Im 
H- 30 








B. CAP. 44. 111 





Argentini prius Fridericum recepissent!, nune in transitu 1320. 


Ludowicum cum multis armatis ingredientem et cito® egre- 
dientem more regio in maiori ecclesia receperunt?, qui et 
ipse eorum privilegia confirmavit anno Domini MPCCO’XX. 


5 de mense Augusti * 


Fridericeus® autem cum in Austria de congregaeione 
Ludowieci intellexisset, cum paueis cum spadonibus velo- 
cissimis acceleravit ad Renum’. Veniensque Rinaugiam 


15.65 St.] intelleeto diserimine fratris ”properavit ad ipsum, et appro- 
ıo pinquantes aciei Ludowieci, quam® credebant Luüpoldi, retro- 


cedentes per aliam viam ad aciem Lüpoldi venerunt. Qui 
amplexans fratrem pre gaudio flevit amare, dicens: "OÖ do- 
mine, in quanto me tam diu periculo dimisistis!” Et dista- 
bant acies in plano campo ab invicem non ad quartam 


8.194.) partem miliaris ad con*flietum parate. Gens autem Lüpoldi 


20 


= 


B 


abductis equis® se? paravit ad pugnam, celamatumque fuit 
sub pena capitis, ne quis? calcaria retineret, gavisique sunt 
de Frideriei adventu. Dieto autem in acie Ludowiei de 


d) davor kein Absatzzeichen Be e)YB. f) se — quis (Z. 17) am untern 
Rande ergänzt B. 


WC: 1 post st.prius C. Tecepissent fehlt VO. 2 multiscum (©. 3 more 
regio fehlt VC. 4 ipsorum st. eorum V. 5 Augusto ©. 6 et vor Fride- 
ricus C; kein Absatz VO. autem cum fehlt VO. 7 cum vor intellexisset V. 

cum vor spadonibus fehlt ©. 78 cursu velocissimo VC. 8 properavit VC. 

regnum st. Renum VC. 9 de constrinctione st. discrimine V; de constructione C. 
9/10 apropinquans (appr. C) VC. 10 acie P. quam VC. credebat, dahinter 
esse VÜ. 12 amplexens V; amplectens ©. 13 quam diu et in (in fehlt V) quanto 
periculo me st. in qu. me tam diu periculo VC. 14 ad st. ab ©. 15 paratae 
ad conflictum C. 16 adductis V. 


1314— 1347 8. 45 n. 777 (24. Jan. 1324, L.d. B. für Walter, Eberhard, 
Walter und Reimboto von Mülnheim) und Rosenkränzer, B. Joh. 1. 
v. Straßb. S. 64. 


1) 24.—26. März 1315, Reg. imp. 1314— 1347 5. 165 n. 16. 17, 5.331 
1.262, 8. 382 n.296; Reg. Habsb. III n. 123. 125f. 129; post celebratam 
isn Äh ipsorum anno primo, Bas. Barfüßerchr. z.J. 1320. 2) Wegen 
eines geplanten Mordanschlages, Chron. de gestis princ. 5. 91. 3) Des 
Doms gedenkt auch Joh. v.Viktring A.V, 3 8. 75. Vgl. Bas. Barfüßerchr. 
4) 27. Aug. 1320 war Ludwig noch bei Landau, Const.V n. 588 (an Straß- 
burg), 12. Sept. wieder in Speyer; Reg. imp. 5.24 n. 405.406. Das Privileg 
für Straßburg ist nıcht erhalten. 5) Am 10. Aug. 1320 urkundete Fried- 
rich noch in Judenburg, am 4. Sept. in Oberkirch nö. Offenburg; Reg. 
imp. 58. 174 n. 165, S. 386 n. 368; Reg. Habsb. III n. 981. 989. Closener 
5.68 läßt schon am 1. Sept. die beiden Könige in Person ussewendig der 
stat zü Schaftoltzheim und uf der Brusche do zü lantwere gegen 
enander liegen. 6) Vgl. Cont. Zwetl. IIL, SS. IX, 666 Z. 28. “(aber 
am Tage vor der Ankunft Friedrichs); Chron. de 'gestis princ, 8. 90, 
Z. 16; Reg. Habsb. III n. 98%. 


Ende Aus. 
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adventu Friderici missus est miles cum conduetu ad temp- 
tandum. Pretenderant enim inferiores se nolle confligere 
cum Lüpoldo, cum eo victo finem negocii non haberent. 
Adducto autem milite coram Friderico, dixit Fridericus 
militi: ‘Dieite avunculo meo me esse hie ad conflietum pa- 
ratum et tempus esse, ut finem guerre nostre imperii fide- 
libus faciamus’. Et cum iam superiores in angustia et tre- 
more fuissent, eo quod inferiores nobilissimam habentes 
miliciam evaginatis iam gladiis se istos similaverant in- 
vasuros, ecce reversi sunt ultra Bruscam, quantocius pote- 
rant, descendentes. Quos isti per biduum sunt secuti!. 


|£5.] *De obitu Wolmari marchionis 
Brandenburgensis. 


Eisdem temporibus anno deeimo * nono de mense Iulii 
obiit Wolmarus marchio Brandeburgensis absque liberis 
marchionatus disposicione ad imperium devoluta?; fuitque 
cum magna lamentacione manifeste sepultus?. Quem postea 
ad XXVIIl an’nos vivere quidam dixerunt*. De quo mar- 


3. chionatu predietus Ludowicus princeps postea Ludowico 


filio suo primogenito providit®. De quibus ita® dicetur. ... 


ui 2 rar 07 ae Be ee ee Dr A . 


[45.] a) decimo über der Zeile B. b) so B: ob mit AU infra zu lesen ist? 
c) der Rest der Zeile (etwa 2—3 Buchst.) und die folgenden 9 Zeilen sind leer B. 


VC: 1 Frid’ adventu V. 1/2 si ita esset hinter temptandum VC. 3 quia 


st. cum VC. 4 frid’ vor milite getügt V. 5 esse vor hie fehlt VC. 5/6 parato V. : 


6 esse hinter tempus fehlt V. demus vor finem V, hinter finem C. nostre gwerre 
Vc. impii mit Kreuz } davor ©. 7 essent hinter superiores VC. 8 fuissent 
fehlt V. 9 simulaverunt V; simulaverant C. 10 quanto ocius C. 11 quo- 
que st. Quos ©. 


Kap. 45. 12 Wolmari fehlt O. 14 XIX. 7: 19 0. de mense Iulii fehlt 3 


Vc. 15 Volmarus V; Vuolmarus ©. brandenburgensis VC. absque liberis 
fehlt V. 16 devoluto V; Marchionatu ad Imperium devoluto ©. fuitque — dixe- 
runt (Z.18) fehlt VO. 18/19 marchionatu fehlt VC. 19 Lüdwie V; Ludo- 


uicus ©. prineipi VC. postea fehlt VO. 20 filio suo fehlt V. De quibus 


ita dicetur fehlt VC. keine Lücke VC mit AU. 


1) untze durch forste, d. h. bis durch die heilige Forst von Hage- 
nau, Closener 8.68. Im die Zeitangabe der Cont. Zwetl. III. 5.666, Z. 31 
(usque ad diem quartum ipsum sunt pugne desiderio persecuti) sind 
2 Tage Kampfbereitschaft an der Breusch eingerechnet. 2) Vol. 
Const. V n. 938, auch n. 589. 3) Nach neuntägiger Aufbahrung 
24. August 1319, vgl. Heinrich v. Hervord S. 234; @. Sello, Forsch. z. 
Brand. u. Preuß. Gesch. I S. 173f.; H. Krabbo, Brandenburgia XXVII 
u. XX VIII, 88. 4) Unten Kap. 111. 5) Die Belehnungsurkunde 
ist erst vom 24. Juni 1324, Const. V n. 938. Die Ubertragung war aber 
am 4. Mai 1323 bereits erfolgt, ebd. n. 741; vgl. zB. F. W. Taube, 
Ludwig der Ältere als Markgraf von Brandenburg, Berlin 1900, 8. 15 
(März — April 1323 zu Nürnberg). 
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[46.] 
Mortuo quoque eisdem temporibus Gerhardo de Benar*! 
episcopo Üonstanciensi et electis in discordia et in curia 
Romana litigantibus? ........."* de Clingenberg prepo- 
5 sito et Heinrico de Werdenberg canonico Constanciensi‘°, 
iidemque per sentenciam deberent exeludi, et spes esset 
de Mathia custode monasterii Morbacensis ordinis sancti 
Benedicti Basiliensis dyocesis, fratre Hugonis comitis de 
Buchegge servitoris Roberti regis Cecilie, Dost exclusionem 
ı0 electorum promovendo, ecce moritur Petrus archiepiscopus 
Moguntinus. Quo intelleeto in curia Johannes papa ad 
preces predieti Roberti regis ob servicia* predieti Hugonis 
eidem Mathie de Büchegge dileeto eciam ducibus Austrie 5 
»,.195.) *de Moguntino@ archiepiscopatu providit®. Qui descendens 
ı5 Mogunciam honorifice est receptus?”. Qui ipsam ecclesiam 
quinque ® tantum annis potentissime? gubernavit. Oui in 
magnanimitate et virtutibus similis non est visus®. 


De electis episcopatus Constanciensis. 





























































b 
* 18.06 8 Exclusis® autem predietis electis Rüdolfus de Monte- 
forti per ipsum papam ad Constanciensem ecclesiam est 
2 ars; promotus!". Cui' **eciam vacans monasterium committitur 
i [4#6.] a) so BV; Bena C; Senar U; Sevar A. b) leerer Raum für 8—9 
Buchst., der nachträglich durch ein breitgezogenes N ausgefüllt ist, B; H. AU. 
c) constanci ien B. d) -o über der Zeile B. e) davor das rote Absatzzeichen B. 
$ f) Von hier an ist alles Folgende bis Ecce (S. 132, Z. 3) von andrer Hand und Tinte 
25 nachgetragen auf den ursprünglich leer gelassenen Blättern 246'— 248° (f. 248 b, 2. Hälfte, 
und f. 248' sind leer); die Kapitelüherschriften, für die Raum ausgespart ist, und über- 
a haupt alles, was der Miniator ausfüllen sollte, auch die Anfangsbuchstaben der 
r. 95 Kapitel, die aber, außer in Kap. 48, klein schwarz vorgeschrieben sind, fehlen B 
a (dieses Stück ist also erst geschrieben, nachdem die übrige Hs. mit Minium durch- 
t 30 gearbeitet war). n 
F t’C: Kap.46. 1 electione C. 2/3 Eisdem temporibus Gerhardo de Benar 
t 50 (Bena C) episcopo Ist? (Constan. C) mortuo VO. 3—17 et electis est visus 
Yu fehlt Vo. 18 kein Absatz bei Exclusis VO.2Zautem fehlt VC. aliquibus st. 
« predictis VO. electis fehlt V. 
“ 85 1) Von Beauvoir, de Bellorisu (Rosenwappen), Lingon. oder (wahr- 
35 scheinlicher) Vienn. dioc,, nach Roller, Basler Zs. f. @. XIII, 283, ohne 
Beleıy; bisher nicht ermittelt nach Ren. d. B.v. Const. II n. 3452. 2) Vgl. 
p- zum Folgenden unten @. Berth. Kap. 3. 3) Konrad (nicht H.) von 
1 Klingenberg. Vgl. zum Folgenden Reg. d. B.v. Const. II n.3810 ff. 4) ob 
d 40 cognitam ipsius Hugonis fidem @. Berth. Kap. 4. 5) Vgl. die Ver- 
T. pflichtung des Mathius und semer Brüder an König Friedrich und seine 
g 40 Brüder zu Avignon 10. Juni 1321 und zu Colmar 30. Nov. 1321: Const.V 
2. n.628.643, Reg. d. Erzb.v. Mainz n. 2280. 2289, Reg. Habsb. III n. 1083. 
1 1130. 6) 4. Sept. 1321, Reg. d. Erzb. v. Mainz n. 2285. Vgl. auch E.Vogt, 
le 45 Erzb. Mathias von Mainz, Berlin 1905; Reg. Habsb. III n. 1102. 
r 7) 13. Dez. 1321, Reg. d. Erzb. v. Mainz n. 2292. Den Tag hat auch die 
e, 45 Bas. Barfüßerchr. 1321. 8) Vielmehr 7 Jahre (F 26. Sept. 1328). 
5 9) Vgl. @. Berth. Kap. 4. 10) Rieder, Röm. Quellen z. Konstanzer 





Desmsch. 1305— 1378, n. 623; Reg. d. B. v. Const. II n. 3942. Vgl. 
50 Oberrhein. Chronik S. 30. 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 
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1330. Sancti Galli’. Set eo tandem assistente Ludowico prin- 
cipi? idem monasterium ad preces Hugonis de Büchek 
1333. collatum est N.? de Bönsteten, avunculo Berngarii de Lan- 
denberg militis eiusdem Hugonis. Qui R. tandem in sen- 
1334. tenciis papalibus moriens se fecit extra eimiterium sepeliri*, 5 
Mortuo® autem illis diebus Gerhardo de Wippingen, 
PRBENR....- filio sororis® Ottonis domini in Grandisono®, episcopo Basi- 
"liensi®, qui propter oceisionem Richlini offieialis sui” pro- 
geniem de Sole persequebatur, et Hartungo Monachi archi- 
diacono Basiliensi® electo® et confirmato®, Johannes papa 1" 
Iohanni de Gabilonei, cum capitulum Basiliense esset 








g) davor kein Absatz- oder Trennungszeichen B. h) Basilien B. i) so 
Studer: Gabrilone B. 








VC: 1 Sancti Galli committitur VO. tam diu st, tandem FC. 1/2 prineipi 
fehlt VC. 2 Buchegge V; Buchegge C. 3 collocatum C. enim st. N. V. Bon- 15 


stetten V; Bonstettn ©. Bing’i 7; Berengarii C. 4 militis eiusdem Hugonis 
fehlt Vc. R. fehlt V; R. — moriens (Z. 5) jehlt C. 5 fecit se V. 
cymiterium V7; cemiterium C. 6 Mortuo autem — Hartungum (S. 115, Z, 5) 


jehlt VCc. 


1) 17. April 1330; Rieder, Röm. Quellen z. Konst. Bistumsgesch. 20 
n. 863; Reg. d. B. v. Const. II n. 4215. 2) Vgl. das Privileg Ludwigs 
des Bayern für Meersburg vom 6. Sept. 1333; Reg. imp. 1314— 1347 
S.365 n. 3351; Reg.d. B.v. Const. IIn. 4336 (vgl. 4335). 3) Hermann 
von Bonstetten, Mönch zu Einsiedeln, vom Papst zum Pfleger des 
Klosters St. Gallen bestellt 25. Okt. 1333, zum Abt ernannt 14. Dez. 25 
1333; Rieder, Röm. Quellen n. 970. 971; Reg. d. B.v. Const. II n. 4310. 
4342. Vgl. S. 132, N.7 Ende. 4) Bischof Rudolf III. von Konstan: 
f 27. oder 28. März 1334. Erst am 17. und 18. Sept. 1357 erfolgte seine 
kirchliche Beisetzung; Reg. d. B. v. Const. II n. 4352. Über seine Nach- 
folge vgl. unten Kap. 24c Text VC. 5) Agnes, s. oben 58.77, N. 1. 50 
6) Oheım des gleichnamigen Basler Bischofs. Er stand spätestens seit 
1268 im Dienste Eduards I. von England, das er im Okt. 1307 verließ, 
hatte unter Clemens V. großen Einfluß an der päpstlichen Kurie und 
scheint 1311 und 1313 am päpstlichen Hofe gelebt zu haben, erscheint 
1310 auch als Gesandter König Heinrichs VII. beim Papst, s. O. Roller, 35 
Basler Zs. f. @. XIII (1914) 8. 280—283, Kingsford (oben 5.20, N. 4) 
S. 125ff. Er starb 5. April 1328. 7) Der Vorfall gehört in die Jahre 
1318—1321; vgl. Joh. v. Winterthur 8.101(92) und die Baseler Bar- 
füßerchr. 2. J. 1318, Arch. Franc. hist. IV, 684 oben (beide ohne den 
Namen des Offizials) ; in der Bulle ‘Dietum dilectis filiis’ vom 18. April 40 
1320, Bullar. Francise. V n. 346 S. 183 heißt er Richardus; Wacker- 
nagel, Gesch. d. Stadt Basel I, 234. 8) Bereits am 22. März 13325; 
Baseler Barfüßerchr. 5. 686 (die als Todestag Gerhards den 16. März 
gibt); Wackernagel, Gesch. d. Stadt Basel I, 237. 625. (Groß-) Archi- 
diakon war Hartung Münch seit frühestens 1321/22; O. Roller, Basler 45 
Zs. f. @. XIII, 345. Vgl. auch oben Kap. 36 8.67 u. N. 2. 9), Durch 
den Erzbischof von Besancon (nicht durch den Erzbischof von Mainz, 
wie Vogt, Erzb. Mathias v. Mainz 5.46, N.5 meinte) 3. April 1325; 
Baseler Barfüßerchr. S. 686. 
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privatum iure eligendi!, de ecclesia Basiliensi* providit?, ! 
Et orta discensione cum Hartungus nollet contra iuramen- 
tum sibi prestitum in capitulo Albertum ducem Austrie de 
feudis! comitatus Ferretensis investire ?, Tüupoldus dux 


5 Gabilonensi” assistens lesit Hartungum. Mortuo enim" 


Basilee illis diebus Ulrico unico Ferretarum comite* absque 
fillis et comitatu pro maiori parte ad ecclesiam Basiliensem 
devoluto°, et iam omnis ipsius comitatus populus adventum 
Basiliensium expectaret, ecce lohanna comitis filia cum 


ı0 dominio traditur duci Alberto®. Et post multa discrimina, 


post submersionem notoriam nuncii papales literas legentis”, 
post expugnacionem aliquorum castrorum per Gabilonen- 
sem° factam, post provisionem Gabilonensi® factam de 


k) basilien B. )) fendis B. m) gabilon RB n)N. B. 0) Gabilon B. 





VC: 5 autem st. enim V; enim fehlt C. 6 comite Ferretarum VC. 
8 iam et V; iamque in ©. omnis fehlt VC. Comitatu C. 9 Basiliensis 
episcopi st. Basiliensium VC. 11 montanam st. notoriam VC. plures st. 
papales C., legentes VC. 12 aliquam VC. 1213 Gabilone VC. 13 post 
prov. Gab, factam fehlt VC. 







1) Infolge seiner antikurialen Haltung 1309—11; Roller, Basler 
Zs. f. @. XIII, 303 f., 319, 326. Besondere Reservation Johanns XXII. 
25. März 1325; Vat. Akten z. Gesch. Ludwigs d. Bayern (Innsbruck 
1891) n. 459. 2) 30. März 1325; Ub.d. Stadt Basel IV n. 56; Mollat, 
Jean XXII, Lettres communes V n. 21874. Der neue Bischof war der 


Sohn Johanns I. von Chalon, Herrn von Arlai, 3) Erst Johann 
von Chalon vollzog 5. Juli 1327 die Inrestitur; Trowillat, Mon. de 
Vereche de Bale III, 378 n. 226. 4) Testament vor dem Officialis 


curie Basiliensis 9. (nicht 4.) März 1324; Trouillat, Mon. de Bale 
Ill, 338 ff. n. 196; Thommen, Urk. 2. Schweizer Gesch. aus österreich. 
Archiven In. 309. Der Todestag (11. März) in der Baseler Barfüßerchr., 
Arch. Franc. hist. IV, 686. 5) S. oben Kap. 17 8.27. Aber am 30. Mai 
1318 hatte Bischof Gerhard die Nachfolge der Töchter des Grafen 
Ulrich anerkannt; Trouillat, Mon. de Bäle III, 271ff. n. 159; Thommen I 
n. 257; vgl. W. Merz, Die Burgen des Sisgaus I, 4. 6) Im Gericht 
des Herzogs Leopold von Österreich als Landgrafen im Elsaß : zu Thann 
23. März 1324; Trowillat, Mon. de Bäle II], 343 f. n. 199. Vom Papst 
8. Juni 1324; ebd. 345f. n. 201. 7) Näheres bei Johann 

», Winterthur 5. 101 (92); Oberrhein. Chron. hgb. v. Grieshaber S. 30. 
Weckanagek Gesch. d. Stadt Basel I, 625 zu 8. 939 möchte auch das 
püpstliche Schreiben vom 16. Juni 1327 (Vat. Akten z. Gesch. Ludwigs 
d. Bayern n. 868c; Reg. d. B.v. Const. II n. 4132) damit in Zusammen- 
hang bringen. Das Vorgehen der Basler entsprach einem 1309 in ähn- 
licher Lage gefaßten Beschluß des Domkapitels; Reg ClementisV. n. 5187 
(vom 22. Januar 1310); Roller, Basler Zs. f. @. XIII, 300. Die päpst- 
lichen Prozesse gegen Hartung Münch und das Basler Domkapitel (vom 
19. Juni 1327) sind verzeichnet Vat. Akten z. Gesch. Ludwigs d. Bayern 
n. 868 a.b. 


g* 





395 


IL). 


März 30. 


1324. 
März 11. 
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episcopatu Lingonensi?-! cum commissione Basiliensis ?, 
post multos processus? tandem cessit Hartungus* dispen- 
sacione super beneficiis et perceptis obtenta. 


°(#7.| |De quodam exereitu Friderici Australis »7s.4s s, 


in Bavariam contra Ludovicum.]® 


[Elgressus est autem de Austria® sub anno Domini 
M’CCC’XXI® *Friderieus eleetus cum gente magna in Ba- 
variam, ad quem Lüpoldus cum DUCO®® galeatis de Swevia’ 
properavit. Ludewicus autem cum exereitu suo, antequam 
fratres convenire possent, aciem suam ad invadendum Fri- 
dericum direxit. Lüpoldus autem iuxta Monacum Bavarie 
Yseram transiens seque satis ambigue committens fortune 
Ludowiei exereitum sequebatur. Quod Ludowieus intelligens 
recessit de campo municionibus se committens®. Sieque 


p) Lingon B. 
[47.] a) die Überschriften sind hier und in Kap. 48—52 nach CO gegeben; B 
hat hier 3 Zeilen leer gelassen. b) so VC mit AU; Auaria B, 


WC: 1 litigantem st. Lingonensi V; litigante C. 3 pro receptis st. perceptis 
vo. obtentus ©. 

Kap. 47. 45 Überschrift wie oben C. 6 Egressus FC mit (A)U. Frid’ 
de Austrıa (Frid. fehlt nachher Z.7) V; Austria auch C mit AT. Domini fehlt ©. 
7 M’.CCC XXL’, CCC über der Zeile V. 8 octingentis V. 9 Lüpoldus korr. 
Lüd’ V; Lupoldus ©. 12 Ysera V; Iseram ©. se eciam st. seque F; sed C. 

coniunctos V, coniunctus ©, st. committens, 14 de campo recessit V, 


- 


1) Eubel, Hier. cath. I?, 307 gibt den 6. April 1328, 2) 6. April 
1328; Vat. Akten z. Gesch. Ludwigs d. Bayern n. 996. 3) Val.Vat. 
Akten n. 511 (rgl. 510, um 11. Juni 1325). 560 (23. Okt. 1325, Kassıerung 
der Wahl Hartungs). 600 (23 Dez. 1325). 669 (22. April 1326). 722 (4. Aug. 
1326). 868 a—c (16. bzw. 19. Juni 1327). 4) Wohl nicht vor 13. Aug. 
1328; vgl. Font. rer. Bern. V n. 613 vom 13. Aug. 1328 über einen 
zwischen Hartung und Johann von Lungres bis zum 8. Sept. geschlosse- 
nen Stillstand (vgl. auch n. 633). Vgl. Vat. Akten n. 976 (= Zeitschr, f. 
Schweiz. Kirchengesch. IV, 1910, 5. 224f.: 14. Febr. 1328). 1082 f. (20. Sept. 
1328); O. Roller, Basler Zs. f. @. XIII, 315/. Der Gegenpapst Nıko- 
lausV. hatte Hartung als Bischof anerkannt, Vat, Akten n. 1029 (1. Juni 
1328). Hartung 7 25. Okt. 1332. 5) 31. Aug. und 17. Sept. 1319 
urkundete er bei und in Stuttgart, Reg. imp. 1246—1313 8.516 und 
Addit. sec. (1857) S. XXXVIII, Reg. Habsb. III n. 859. 865, vgl. 861; 
28, Sept. in Ulm, Reg. Habsb. III n. 867. Vgl. zum Folgenden H. Schrohe, 
Der Kampf der Gegenkönige S. 143f. 6) Nach Cont. 5, Rudb. Salisb. 
1319, SS. IX, 822, in die sancti Michahelis, also schon vorher; Reg. 
Habsb. III n. 868. Ludwig ging zunächst nach München, wo er 2. und 
5. Okt. 1319 wrkundete, Reg. imp. 1314—1347 5.353 n. 3183 u. S. 22 
n. 374. 375. Am 1. und 6. November war er in Hohenburg und in 
Amberg nördlich der Donau, $. 22 n. 376. 377; am 22. November 
weder in München, S. 353 n. 3184. Vgl. Chron. de gestis prince. S. 87 
bis 89 und Chron. de duc. Bav. 1320 S. 155f. und die Anmerkungen 
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B. CAP. 46. 47. 48. 117 
*1.246'4. Fridericus et *Lüpoldus eonvenientes, quod non posse fieri 128, 
credebatur, mirabiliter sunt gavisi terramque Ludowiei su- 
periorem Bavariam X ebdomadis ! ignis incendio® omnique 
inquietitudine@ vastaverunt. 


|48.]| [Qualiter Australes miserunt Hainricum [49] 
fratrem ipsorum in Lombardiam.|® 


[Plost hee miserunt Australes Heinricum fratrem ipso- 1322. 
rum cum exercitu in favorem pape lohannis Prixiam in 
subsidium partis Gelfe?. Qui eum inibi aliquamdiu stetisset, 442; 157. 
non multum viriliter agens et attediatus®, cum Cane Vero- 
nensi adversario clam conportaverat pro conductu?; et 
simulans se cum exereitu suo quosdam Gibelones ** in- 
vasurum repente recessit et Austriam est reversus. Walthe- 
rus autem de Geroltzecke, *dominus in Lare, qui cum eo 
fuerat apud Canem aliquamdiu, intellecto quod Australes 
iterum ingredi Bavariam intenderent, Austriam properavit. 
Disponentes se autem ad conflietum predietum Waltherum 
conflietus vexilliferum deputarunt°. 


c) folgt vastantes sofort getiülgt B. d) so B; vgl. S. 123, Z. 11. 


[48.] a) so C; 3 Zeilen leer B. b) so (= tedio affectus) Huber bei Böhmer: 
accediatus B. c) so VC; gibelonis B. 


VC: 3 ignis fehlt C. 4 inquietudine VC, auch S. 123, Z. 11. 


Kap. 48. 5/6 Überschrift wie oben ©. 8tfavore V. Brixiam V; Brixien. ©. 

9 ibi V. 10 et fehlt VO. concordatus st. acced. VO. 1011 vionense st. 

Veronensi V. 11 claui st. clam V., 12 gibelinos V; Gibellinos C. 12113 in- 

> yr 143 13 in vor Austriam C. 13/14 Waltherus — deputarunt (Z, 18) 
ehlt 4 


Leidingers dazu (Bayerische Chroniken d. XIV. JMs., SS. rer. Germ. 
1918); auch Joh. v. Viktring A.V,4 S8.80f. (BDA2. V,3 $. 115) mit 
den Nachweisungen F. Schneiders; 2. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. 
Kap. 2, D. Chr. II, 337. 


1) Das trifft nicht einmal auf die Gesamtdauer des Feldzugs der 
Österreicher zu; am 2. Nov. 1319 wrkundete Friedrich wieder in Rotten- 
mann in Steiermark, am 8. Sept. noch bei Wels, Reg. Hubsb. III n. 863. 
878; Leopold schon am 8. Nov. in Konstanz, Reg. imp. 1246—1313 
5.516, Reg. Habsb. III n. 884. 2) Vgl. Kopp, @.d. eidg. Bünde IV, 2? 
S.431ff.; H. Spangenberg, Cangrande I. della Scala II (Berlin 1895), 
24ff.; Joh. v. Viktrinyg BD. V,3 S. 115f.; Jac. Malvez. Chr. Brix. IX 
Kap. 58—60, Murat. SS. r. It. XIV, 996f.; Alb. de Bezanis Oremon. 
COron. ed. O. Holder- Egger (1908) 5. 90; die päpstlichen Schreiben 
Const.V n. 647. 655—657 (21. Febr., 20. und 24. Mai 1322); das Schreiben 
König Friedrichs an den Papst, ebd. n. 659 (25. Mai 1322); Reg. 
Habsb. III n. 1151. 1158. 1160. 3) Cangrande nahm den Herzog 
auf dem Heimwege ehrenvoll auf, Giov. Vıllani IX, 145 Ende; vgl. 
Alb. de Bezanis S. 90, 4) Mediolanenses Alb. de Bezanis S. 90. 
5) Val. Joh. v.Viktring BD. V,4 8.119, Z.25. W. Erben, Archiv f. 
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|49.| [De eonflietu, quem Ludovicus et Frideri- 
cus invicem habuerunt, quando Fridericus cap- 
tus fuit per Ludovicum.|*! 


[E]gressi sunt itaque iterum sub anno Domini MPCCCXX III 


7 mense Septembri Fridericus et Heinricus Australes cum 5 


duobus milibus et CÜC#® galeatis? et IIII° milibus? Unga- 
rorum et gentilium* sagittariorum missis sibi a rege Ungarie® 
in superiorem Bavariam et de Swevia Lüpoldus frater eorum 
cum DCCCt® galeatorum electis®. Tardante *se autem 


[49.] a) so C; 3 Zeüen leer B. 


VC: Kap.49. 1—3 Überschrift wie oben Ü. 4 Ingressi VC. itaque iterum 
fehlt V; dahinter (in V) superiorem Bawariam, was dann Z. 8 jehlt, VC. 45 Anno 
Domini M’DCC’XXIT’ in (so) mense Septembri steht vor Ingressi, ( sub fehlt) V. 
6 quatuor VC. 6,7 Ungariorum V; Hungarorum C meist. 7 = gentilium 
fehlt VC. 9 octingentis V; ducentis C, vgl. oben Kap. 19, Z. 30, N.d uw. unten 
zu S. 120, Z.9. galeatis VC. autem fehlt V; autem se C., 


österr. Gesch. 105, 2, 368, N. 3. Sein Sohn Johann (seit 1318) und sein 
Bruder Hermann (7 1333/36) waren Domherren zu Straßburg; Ub. d 
Stadt Straßb. IL, 321 N., VII n. 29. 129; W. Möller, Stammtaf. westdt. 
Adelsgeschl. im MA. Taf. V. 

1) Zur Darstellung der Schlacht bei Mühldorf vgl. jetzt vor allem 
W. Erben, Die Berichte der erzählenden Quellen über die Schlacht bei 
Mühldorf, Archiv f. österr. Gesch. 105,2 (Wien 1917) 8.229 ff., über 
Mathias von Neuenburg, dessen Bericht er als fernerstehend und ab- 
geleitet im Gegensatz zu älteren Beurteilern sehr gering wertet, bes, 
S. 362—379. Er hält die Benutzung der (Fürstenfelder) Chron. de 
gestis princ. durch Mathias für möglıch (schwerlich mit Recht), die des 
deutschen Berichts über den “Streit von Mühldorf’ wchl für unzweifel- 
haft. Vgl. ferner H. Bresslau in der Ausgabe des Heinr. Surdus $. 33, 


n 4 und von der älteren Literatur vor allem Riezler, Gesch. Baierns 3 


332 ff. und O. Dobenecker, Die Schlacht bei Mühldorf und über das 
a, einer österreichischen Chronik, MIÖ@. I. Erg.- Bd. (1855) 
5, 163}. 2) mille quadringentos viros secum habuit galeatos Chrom. 
Aulae reg. II, 11. Über dıe Zahlenangaben des Mathras, die danach in 
Widerspruch mit andern gut beglaulng! en Nachrichten ste hen, 5. s. W. Erben 
S. 376—378. Sıe sind nach Erben “ein Zeugnis dafür, wie sich ein 


unterrichteter Zeitgenosse die kriegerischen Dinge vorstellte, “Für 


Zurerlässigkeit der einzelnen Zahlen gıbt aber diese 30 Jahre nach dem 
Ereignis geschriebene Quelle durchaus keine Gewähr” Man muß dem- 
gegenüber doch stärker betonen, daß Mathias hier, wie oft, augenschein- 
lich auch auf Angaben von Teilnehmern fußt — ohne daß deshulb seine 
Gesamtdarstellung richtig zu sein brauchte. Eıinzelzüge können aber 
hier, wie sonst, am ersten Anspruch auf ernstliche Beachtung machen. 
3) Ebenso Odorico v. Pordenone zu 1314, Arch f.öst. Gesch. XXXVI 
(1866), 431, Erben 5.506 (Gesamtzahl quasi X mıllium armatorum); 
eireiter quinque milia Unyaros et paganos, außerdem pedites plurimi, 
Chr. Aulue reg. II, 11. 4) Vgl. auch z. B. ‘Streit von Mühldrf”, 

Erben 5.480; 2. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 2. 5) Karl. 
Robert. Vgl. “Streit vom Mühldorf’, Erben S. 480; Basler Hs. d. 1. hair. 


Forts., Anz. f. Schw. @. XIII, 45. 6) wol 6 hundert helm Forts. ; 


des deutschen Martin v. Troppau Kap. 5, D. Chr. II, 361; mille ducentos 
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B. CAP. 49, 119 


Lupoldo in vastacione terre Wilhelmi comitis de Montefortit, 
qui tunc Ludewico adhesit?, ipse Ludowicus, cui aderant 
Iohannes rex Bohemie et Baldewinus archiepiscopus Tre- 
verensis?, cum exercitu suo, scilicet MD galeatis* et XXX 
milibus peditum ’, ad Frideriei exereitum declinavit, vexil- 
lum conflietus comiti de Slüsselberg® committendo. Ipse 
autem met duodecimus” in armis blaveis® cum albis cru- 
cibus, ne cognosceretur, absque signis regiis apparebat; non 
enim dubitavit se, si vinceretur, oceidi. Aderant sibi eciam 
buregravius de Nürenberg’, duo de Otingen!‘, *Wilhelmus 
de Montefortit!! multique comites et barones. ÜCumque 


WC: 1 Lüpoldo fehlt VC. 2 cum st. tunc ©, 2/3 cui aderant — Balde- 


winus archi- fehlt C. 3 Boemus st. rex Bohemie V. et fehit V. episcopus st. 

arch. VO. 4 mille D VC. galeati VO. cum vor XXX milibus (30 000 0) VC, 

5 Frid’ V; fratris C. 6 conflictum ©. committens cum Comite (cum comite 

fehlt V) de Slüsseiberg (Flusselberg C) VC. 7 Lüd’ (Ludouicus C) hinter autem 

Vc. blancis st. blaveis C. 8 regis VC. 9 se fehlt VC. eciam sibi VO. 

10 burgravius V, auch im Folgenden: Burggr. CO, auch im Folgenden. Nurnberg (©. 
öting? V; Ottingeu C. 11 adiutores st. comites V. 


viros galeatos cum copiosa multitudine adduxerat Chr. Aulae reg. II, 11; 
cum mille elmis Odor. v. Pord. 

1) Hierher gehört offenbar Joh. v. Winterthur 8. 82 (75) über eine 
Belagerung von Tettnang durch Leopold. 2) Noch 2. Nov. 1319 war 
Graf Wilhelm von Montfort König Friedrichs Landrogt in Oberschwaben ; 
Reg. Halısb. III n. 879; Chr. F. v. Stälın, Wirt. Gesch. III, 156, vgl. 141f., 
Kopp, @.d eidg. Bünde IV, 2° S. 292. Noch 1324 war der lreubruch 
des Montforters unvergessen; Const.V n. 953 (27. Juli 1324) $ 4. 3) Das 
ist nach J. Priesack, Die Reichspolitik d. Er:zb. Baldwin v. Trier 1314 
bis 1328, Göttingen 1894, S. 57f. ein Irrtum, während Dominicus, Balde- 
win v. Lützellurg 8.192, N. 1 trotz des Schweigens der @. Trer. Kap. 254 
5.242 Balduins Teilnahme für wahrscheinlich ansah und Schrohe, Der 
Kampf der Gegenkönige Ludwig und Friedrich um das Reich S. 172 
wenigstens an der Sendung von Truppen durch Balduin festhält. 
4) mille octingenti dextrarii, quibus insidebant viri nobiles galeati, 
Chr. Aulae reg. II, 11. 5) peditum vero et sagittariorum turba ad 
quatuor milia, ut dicitur, fuerat computata. Chr. Aulae reg. 11, 11. 
6) Konrad. So auch 3. bair. Forts. d. Sächs. Weltehr. Kap. 4, D. Chr. 
II, 343, Z. 29; Joh. v. Viktring BD. V, 4 8. 119, 7.22 — 24. Am 
3. Okt. 1322 belohnte Ludwig seine Dienste als vanfürer mit dem Lehen 
Gröningen, Const. V n. 677f. Der Schlüsselberger war nicht Graf: er 
heiratete später (frühestens Ende 1326) eine Nichte des Grafen Ulrich III. 
von Württemberg, der 1336 von ihm (Mark)gröningen und die Reichs- 
sturmfahne erwarb. Vgl. K. Weller, Der Vorstreit der Schwaben u. die 
Reichssturmfahne, Württemb. Vierteljahrshefte f. Landesgesch. N. F.XV 
(1906), 274ff.; ders., Markgröningen u. die Reichssturm/ahme, ebd. XXV 
(1916), 193 f.: E. Schneider, D, württ. Reichssturmfahne, ebd. XXX (1921), 
30— 35. 7) habitum plurificavit Joh. v. Viktrıng A.V,5 8.84, Z. 7f. 
(BDA 2.V,4 S. 119, Z. 22). 8) er hielt dapey auf einem lauffer in 
einem ploben waffenrock ‘Streit von Mühldorf’, Erben 8.483. 9) Fried- 
rich IV. 10) LudwigVII. und Friedrich II., Neffen des oben Kap. 42 
genannten Ludwig VL; 3.bair. Forts. d. Sächs. Weltehr. Kap. 4, D. 
Chr. IL, 343. 11) Vgl. oben N.2. Er bestellte am 15. Sept. 1322 zu 











120 CHRONICA MATHIAE DE NUWENBURG. 


1322. venisset ad flumen parvum!, quod ipsorum exereitus divide- 
bat, sagittarii Australis adeo infestarunt, quod ad ca*strum */8. 70 sı, 
suum vicinum? situm super ipso flumine deelinavit, mane 
transeuntes ibidem. Intelleeto autem, quod Bawari trans- 
ivissent, et consulentibus pluribus®, quod Friderieus® pau- 5 
latim discederet versus iter declinando° Lüpoldi, ipse Fri- 
dericus animosus nimis omnino se disposuit ad conflietum 
in armis regiis contra suorum consilium procedendo. Et 

Sept. 23. premisit aciem Dt” galeatorum, quam sequebantur cum 
vexillo acies DECC'r"= galeatorum; postremo ipse in acie? ı0 
DCCCC rm processit*. Et progredientibus ad conflietum 
fractoque vexillo Bavari ? acriterque certantibus Australibus ® 
et presertim Friderico manu sua, qui valencior in pugna 
reputatus est inter omnes®, cedenteque acie Bavarorum, 
ita quod Australis® vicisse credebatur omnino, ecce equites % 
Bavari revocantes! pedestres, qui cesserant, ac se terre 
committentes” cum illis reversi sunt ad conflietum. Post 
hec venit burcgravius® cum acie equitum cum celamore, et 
fugientibus sagittariis’ Australis multisque cum illis capto- 

















b) folgt noch einmal pluribus getilgt B. c) so AWU; declinandi B. d) so 20 
VC mit AWU; aciem B. e) folgt vice getilgt B. f) W. Erben, Archiv f. österr. 
Gesch. 105,2 (Wien 1917) S.379, N.2 möchte etwa folgende ursprüngliche Fassung 
im 1. Entwurf des Mathias annehmen, die später von diesem selber oder von einem 
Reinschreiber mißverständlich abgeändert sei: ecce equites Bavari, qui se terre com- 
mittentes cesserant, revocantes cum pedestribus [reversi fehlt bei Erben] sunt ad 25 
conflictum; aber eine Änderung ist unnötig. 





VC: 1 venissent VC. eorum st. ipsorum C. 2 Australes C. ipsum 
vor adeo fehlt VC' mit B. infestinarunt V; infestabant C. 6 discederet fehlt VC. 
Lüpoldi declinaret st. declinando Lüp. VC. 8 regis (©. consilium suorum V, 
9 -d- V%; ducentorumC, vgl. oben S. 30) N.d, S. 118 zu Z.9. sequebatur V. 30 
10 .d-cec- VW; ocetingentorum ©. acie VC mit AWU. 11 -deece V; octingento- 
rum C. 14 in st. inter C. dms st. omnes 7, Bawar’orum V. 15 Australis 
fehlt VC.  credebantur Y. Et vor ecce VC. 19 Australibus VC. 


Argen sein Haus; Lang, Reg. Boica VI, 72; Kopp, @.d, eidg. Bünde 
IV, 2° 8. 292 (S. 442 N. 4 setzt er den Kampf Leopolds mit Wilhelm 35 
von Montfort ohme genügenden Grund hinter die Schlacht bei Mühldorf). 


1) Isen. 2) Gemeint ist wohl Dornberg. 3) Dietrich der 
marschalch von Pylichdorff, Vlreich und Hainreich, pruder von Walse, 
“Streit von Mühldorf’, Erben 8. 481. 4) Ganz anders ‘Streit von 
Mühldorf’, Erben 482 (mit vier roten). 5) Davon und von der 40 
Beteiligung Friedrichs dabei spricht auch die Baseler Barfüßerchronik, 
Arch. Franc. hist. IV, 686, die Erben nicht heranzieht. 6) Vgl. 
‘Streit von Mühldorf’, Erben S. 483. 7) Erben S. 378f. nimmt hier 
ein Mißrerständnis der in der Chron. de gestis prince. 8. 95 Z. 15ff. 
und im ‘Streit von Mühldorf’ (Erben S. 484) erzählten Vorgänge an. 45 
8) Vgl. “Streit von Mühldorf’, Erben $. 484; Odor. v. Pord. 5.431. 
9) Vgl. “Streit von Mühldorf’ (längere Fassung), Erben 5.484; Joh. 

v. Viktring A.V,5 8.85 (BDA 2. V. 4 $. 120); Oron. S. Petri Erf. 
mod. 1323 (Mon. Erphesf. S. 352f.); (Herm.?) Minor. Sp. 1638; Basler 
Hs. d. 1. bair. Forts. S. 45. 50 
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que Heinrico Australi ac deiecto Australium vexillo eisque 
pro maiori parte terga vertentibus valencioribus captis, 
tandem armiger quidam ! Fridericum desolatum a suis equo 
eciam eius perforato eoque se dimittente ad terram capere 
volens nee eum cognoscens quesitus fuit ab illo, cuius esset 
servitor. Quo respondente, quod buregravii, Fridericus feeit 
burggravium advocari, cui gladium exhibens eius gracie se 
commisit. Qui eum certificatus de vita eius Bavaro pre- 
sentavit?. Salutante eum Bavaro et di’cente: “Avuncule, 
libenter videmus vos hic’, ille consternatus animo? non 
respondit*. Licet *autem multi consuluerint, quod in sig- 
num vietorie per noctem remanerent in campo, Ludowicus 
tamen timens aciem Lüpoldi®-°, Lüpoldus autem heec intel- 
ligens dolenter recessit® mirans, quod rex Romanorum in 
discordia captus est, non oceisus. Et *factus est conflietus 
in die® beati Michahelis, quo L anni fuerant, quod avus 
amborum Rüdolfus de Habsburg in regem electus est Ro- 
manorum’; et post hec Australes in potencia decreverunt. 

Habuit! autem Ludowicus quendam Martinum Monaei®- ° 


g) dahinter recessit AWU, vgl. VO. h) so B mit VCU; vigilia richtiger 4, 
i) davor kein Absatzzeichen B. k) -i durch Korr. entstanden B. 


VC: 1 de victo st. deiecto V; deuicto (©. 2 et vor valencioribus C. 

4 eius fehlt V. demittente (©. 6 quod fehlt V. Frid’ V. 7 porrexit 
st. exhibens VC, dahinter et C. eius fehlt VC. 10 hic fehlt VO. autem hinter 
ille VC. 11 consulerint V; consuluerunt ©. 12 in campo manerent VC. 
13 autem st. tamen V; fehlt C. non remansit Ainter aciem Lüpoldi VC. 
autem fehlt VC. hoc VC. 14 rex fehlt V. 15 est hinter captus fehlt C. 
esset hinter non (, 16 sancti VC. .L”. V; quing; C. erant st. fuerant VC. 


17 Habspurg V. fuit electus Romanorum in regem st. in r,. el. est Rom, V, 


18 postea st. post hec VC. Acreverunt (so) V, 19 Absatz bei Habuit V; 
kein Absatz C. monachum FC. 


1) Vgl. Chron. de gestis princ. 8. 95. Nach Oron. S. Petri Erf. 
mod. 8.353 war es Eberhard von Mosbach; vgl. H. Pfannenschmid, 
Forsch. z. deutschen Gesch. III (1863) S. 68 N.4. IV (1864) 8. 77f. 
Jüngere (Quellen (zuerst Hans Ebran von Wildenberg, “Chronik von den 
Fürsten aus Bayern’, hrgb. von F. Roth, Quellen u. Erört. z. bayer. u. 
deutschen Gesch. N. F‘. II, ı S. 115) nennen (Albrecht) Rindsmaul, Pfleger 
zu Neustadt an der Donau, der. aber unmittelbar im Dienste Ludwigs, 
nicht des Burggrafen, stand; Pfannenschmid a. a. O. III, 78f., IV, 79f.; 
Erben S.391f. 406. 408. 2) Ahnlich Chron. de gest. prince. S. 95. 
3) 1. Mach. 4, 27. 4) Dieselbe Begrüßung in der längeren Fassung 
des ‘Streits von Mühldorf’, wo aber Friedrich antwortet; Erben 5. 485 
und 5.460. 5) Ebenso Chron. de gest. princ. 8. 95f. 6) Er war bis 
Alling, 18 km westlich von München, gelangt, Chron. de gestis princ. 
I. 96 f. 7) S. oben Kap. 13 Ende 8.23. Aber beide Male ist der 
Tag, für die Mühldorfer Schlacht auch das Jahr (oben 8. 118, Z. 4) 
falsch angegeben. 8) Erben S. 375, N. 1 möchte hier an Mitglieder 
des Baseler Rittergeschlechts der Münche denken. Doch ist der Name 


1322, 


Sept. 29 (28). 
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devotum et humilem postea factum sacerdotem, qui sibi 
multa futura predixit. Hie ante medium annum Friderieum 
ante diem Michahelis finitum captivandum predixit, curiam 
suam valoris centum marcarum cuidam de Monacho! paeis- 


centi in contrarium ad certam summam pecunie obligans : 


super eo. Et in die Michahelis alter invito Martino et 
continuo dicente: “Vos! aliud audietis’ curiam per iudicium 
occupavit. Que sibi comperta veritate est restituta, ipse- 
que Martinus pecuniam recipere noluit acquisitam. 


Heinrieus” quoque Australis captus regis Bohemie re- ı 


stitutis ipsi regi quibusdam municionibus Moravie, quas 
Australes occupaverant?, liberatur; Fridericus vero in castro 
Truwesnit? Ludowici° fortissimo in triennium? detinetur. 
Multique Australium, presertim de Walse* dure tenti in 
magnis sunt pecuniis talliati. 

Civitates” vero Alsacie, Columbaria’-°, Sletzstat, Ehen- 
heim, Rosheim, Hagenowa“*®, que Friderico adheserant. 


l) vos über der Zeile B. m) davor kein Absatzzeichen B. n) Truwesnit 
auf Rasur B. o) -i durch Korr. entstanden B. p) Colub’ B. q) Hageno B. 


TC: 1 devotum et humilem fehlt VC. 3 finitum fehlt V. 4 in valore 2 


st. valoris VC. mandato V; Monaco (. 4/5 pasciscente V. 5 obligans 
fehlt V. 6 sancti vor Michahelis VC mit AT, iuncto st, invito V,; invicto ©, 
9 iussus est recipere acquisitam V; acquisitam iussus est recipere ©. 10 kein 
Absatz bei Heinricus VC. 10/11 restituitur ipseque rex quasdam municiones V, 


12 occupabant VC. liberavit V. vero fehlt V., 13 Trüwensteit V7; Triben- 2 


stritt, davor f, am Rande Traußnit C. ın triennium fehlt VC. 14 Vualsee ©. 

15 pecuniis sunt calcati V; sunt cathenis st. sunt pec. tall. C. 16 kein Absatz 

bei Civitates VC. autem st. vero C©. Elsatiae ©. colufn YV. Sletstatens, V: 

Schletstatten ©. 1617 Ensingsh V; Ensenheim C. 17 Roszh: V: Bosheim C. 
Hagnow V; Hagnouue (C. 


Martin: dort nicht bezeugt, und nahe Beziehungen sind zwar zu den 
Habsburgern und Luxemburgern, aber nicht zu Ludwig dem Bayern 
nachgewiesen. 


1) 8. 8.121, N.8. 2) Besonders Znaim: Chr. Aulae reg. II, 12; 


Ann. Mellic. 1323, SS. IX, 511; Cont. Zwetl, III. 1323, SS. IX, 667: 3: 


Cron. Minor. cont. VI (Mon. Erphesf. S. 700). Vgl. die Urkunden vom 
18. Sept. 1323, Const. V n. 781f.; ferner die Urkunden Herzog Leopolds 
vom 26. Felrr. 1324, Reg imp. 1246— 1313 S. 518; Heinr, Surdus, hrgb. 
v. Bresslau S. 33f.; auch Joh. v. Viktring A. V.6 8.88 (BDA2. V,5 


8.123. 3) Vgl. z.B. 2. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 2; 3 bair. : 


Forts. d Süchs Weltchr. Kap. 4: D. Chr. II, 338. 343. 3%/, jor Basler 
Hs. d. 1. bair. Forts. S.46; (Herm.?) Min. Sp. 1638. 4) Die Brüder 
Heinrich I. (f 1326) und Ulrich I. (f 1329) sowie Ulrichs Sohn Ulrich II. 
von Walsee; vgl. ‘Streit ron Mühldorf’, Erben im Arch. f. österr. Gesch. 
105, 2 (1917) 8. 481/.; Chron. de gestis prince. 8. 96. Sie kamen erst 
Ende 1323 frei; Doblinger, Arch. f. österr. Gesch. 95 9. 297. 352. 
5) Val. die Urk. Ludwigs d. B. 4. Juni 1323: Reg. imp. 1314—1347 
8.34 n. 579. Am 25. Mai 1324 rerband sich Colmar wieder mit Herzog 
Leopvld, Const. V n. 911, vgl. n. 971 (1. Sept. 1324). 6) Vgl. die Ur- 
kunden Ludwigs d. B. vom 24. Dez. 1322, Const.V n. 710; ferner 1. Okt., 
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B. CAP. 49. 123 
territe Humbelonem de Liehtenberg Swevum! in advocatum 
Ludowiei nomine receperunt. Johannes quoque episcopus 
s.2 st] Argentinensis convenit cum eis de "non assistendo alicui 
eorumdem?. Marchiones" vero de Baden? perseverantes 
in Lüpoldo opidum Sels imperiale * eis obligatum per Fri- 
dericum ® ingressi infestaciones plurimas paciuntur. 
Lupoldus® autem veniens Basileam ® milieciam convo- 
cavit. Congregati autem nobiles utriusque sexus Lüpoldum 
chorisare et iocundari, quantum poterant, compulerunt. At 
ille fecit omnia absque risu. Misit autem L galeatos Ensis- 
heim, qui Columbarienses cum inquietitudine* infestarunt. 
*3.199) Quos post hec in Sels destinavit. *Qui eivitates et Bavarios 
spoliis et incendiis infestantes inibi sunt potenter obsessi. 
Lupoldus autem gentem in navibus traducens, quamvis 
respectu obsideneium minimam, liberavit obsessos et contra 







or 
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1 
















r) davor kein Absatz- oder Trennungszeichen B. 5) davor kein Absatzzeichen B 


t) so B; vgl. S. 117, Z. 4. 





Liechtenberg €©. 2 quo- 
4 kein Absatz bei Marchiones VC. 5 Selz V; 

7 kein Absatz bei Lüpoldus VC. 7,8 con- 

8 autem fehlt V; vero C; dahinter sunt VC. qui 
hinter sexus C. 9 compulerant ©, et st. At VC. 1011 Ensinsh V: Ensz- 
heim C'; davor in VC. 11 inquietudine VC. infestarent C. 12 Selsz V; 
Seltz C. Bawaros V; Bauaros (©, 13 infestantes korr. aus invastantes V; in- 

25 festinantes C. potenter inibi sunt V; inibi potenter sunt C. 15 obsidionis VC. 
veniens st. minimam VO. 


VC: 1territiV. 
que fehlt VC. 3 eo st. eis VC. 
20 Seltz ©. 6 paciebantur VC. 


gregavit st. convocavit VC. 


Hebelonem V; Henbeloneg ©. 


















21. Dez. 1322, 17. Jan. 1324, Reg. imp. 1314 — 1347 8.28 n. 470, 8. 31 n. 
519, 8.40 n.680. Am 3. Okt. 1324 verband sich Hagenau wieder mit 
Herzog Leopold, behielt aber die Pflicht gegen Ludwig bis nächsten 

30 Johannis vor, Const. V n. 997. 


1) Albrecht Hummel von (Schwäbisch-)Lichtenberg und Heinrich 

Herr zu Finstingen schwuren beide als Landvögte Hagenau den Schutz 

am 12. Jan. 1323; Jos. Becker, Gesch. d. Reıichslandvogtei im Elsaß, 

Straßb. 1905, 8.31. Später Albreth Humbel von Leich(temberg) lantfoget 

s; in Eylsaz z. B. Const. VI, 1,2 n. 737 (19. April 1330); vg!. Rappoltst. 

Ub. In. 421 (29. April 1331); Becker 8. 33. — Hierauf geht dıe kurze 

Notiz der 2. bair. Forts. der Sächs. Weltchr. Kap. 2, D. Chr. II, 338, 

Z. 7f. 2) 25. Mai 1324 verband sich der Bischof von Straßburg 

wieder mit Herzog Leopold, Const.V n.911. Vgl. auch unten 8. 127, N. 10. 

40 3) Rudolf III., Rudolf IV. und Rudolf Hesso. Nur Markgraf Fried- 

rich II. von Baden trat zu Ludwig über, Reg. d. Markgr. v. Baden I 

n. 773. 774 (19. Dez. 1322). 4) Vg!. aber Reg. imp. 1314—1347 8. 31 

n. 520 (L.d. B. für den Stiefsohn des Vogts Konrad ron Selz, 21. Dez. 

1322). 5) Vgl. 1. bair. Forts. d. Süchs. Weltchr. Kap.'28, D. Chr. 

j 4 II, 336; Reg. d. Markgr. v. Baden In.719f.; Reg. Hab»b. III n. 37 (zu 
& Mitte Dez. 1314). 6) Leopold urkundete zu Basel 5. April (für 
Götzman [Gotfried]] Münch, Bürgermeister zu Basel) und 6. Mai (für 
Heinrich Münch, der schon 26. Febr. 1322 in seinen Diensten stand, 
Reg. Habsb. III n. 1152) 1323 (dazwischen 16. April zu Brugg); Reg. 
50 imp. 1246—1313 8. 518; Maag, Habsb. Urbar LI, 1, 654f. n. 121—123. 
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suorum consilium suadeneium eum tueius ultra Renum re- 
verti per Alsaciam est reversus, undique incendio eum 
preeunte. Argutus“ autem ab Argen*tinensibus dampni- 
ficatis, male in se actum esse et ob hoc huiusmodi incendia 
se non ommissurum’ respondit. Verecundantes autem Ba- 
varini’Y, quod ob tam paucam gentem recesserant ab obsi- 
dione”, seripserant Lüpoldo, qui iam versus Aprimonaste- 
rium [ascenderat*], se cum eo, si expectaret per biduum, 
pugnaturos. Quos cum biduo expectasset, ascendit. 


[50.]| [De obsidione castri Richenberg et mar- 
chionum de Baden per Eberhardum comitem de 
Wirtenberg.|® 


[Plost hee Eberhardus de Wirtenberg castrum Richen- 
berg, *quod marchiones de Baden tenebant!, potenter ob- 
sedit. Mathias autem Moguntinus, R.? marchionis ex do- 
mina de Strazberg? affınis, cum magna gente subvenit 
eidem*. Lüpoldus autem cum exereitu descendens Brisa- 
cum, quod et Nuwenburg in eo firma manserunt, nuncii 
premissi expectavit adventum. Qui veniens dixit in tercio 
die exereitus ad conflietum paratos. Qui cum suis accele- : 
rans marchionibus gratanter advenit. Ulricus autem de Wir- 
tenberg viso ducis vexillo contra illud se non iturum ad 


u) folgt ab getügt B. v) so B. w) das 2. -o- durch Korr. entstanden B. 
x) ascenderat fehlt B, ergänzt mit AWU. 
[50.] a) so C; 2 Zeüen leer B. 


VC: 1 omnium st. eum tucius VC. 2 Elsatiam C. eam incendio V; 
eum incendio ©, 3 pretereuntem V; praetereundo C. 3/4 dampnificatur V; 
damnificatus C. 4 et ob hoc fehlt V; dahinter se, was dann hinter incendia fehlt, C. 
5 obmissurum VC; dahinter esse V. 56 Bawari V; Bauari (C. 6 de st. ab FC. 
7 scripserunt VC' mit AWUD. versus fehlt V. 7/8 Apnicu erat ut eos st. Apri- 
monasterium ascenderat, se cum eo si V; ab exercitu Bawari erat, ut eos ©. 9 pug- 
nans st. pugnaturos C. cum fehlt VC. exspectavit et st. expectasset VC, 


Kap. 50. 10—12 Überschrift wie oben C. 13/14 Richenberg fehlt hier, aber 

s. (== scilicet) Richenberg steht hinter tenebant (Z. 14) V. 15 sed vor Mathias V. 

autem fehlt VO. 15/16 R. marchionis — affinis fehlt VC. 17 eisdem VC. 
Lüpoldus autem — duxit uxorem (S. 125 Z. 10) fehlt VC. 


1) Reichenberg im Murrthal hatte der Württemberger 5. Sept. 1297 
als Pfand für die Mitgift und das Erbe seiner Gemahlin Irmengard 
von Baden erhalten; Reg. d. Markgr. v. Baden I n. 643: Wirt. Ub. XI 
n. 5043. 2) Rudolf III. der ältere (F 1332). Vol. @. Berth. Kap. 5. 
3) Guta-Gertrud (} 1327), Tochter Bertholds II. von Strasberg, eines 
Mutterbruders des Erzbischofs von Mainz. Vgl. Kap. 35, 8.58, N. 14. 
4) Vgl. Reg. d. Eb. v. Mainz n. 2609 (Bündnis mit Herzog Leopold von 

sterreich, Bischof Johann I. von Straßburg u. a. zu Durlach 18. März 
1325). 2610; Reg. d. Markgr. v. Baden n. 799. 
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prelium dixit patri, ammonens patrem, qualiter quasi revi- 
xissent® per duces!. Veniens autem Eberhardus ad ducem 
se non eredidisse post tanta servicia, quod contra eum ve- 
nerit, asserebat. Cui dux commotus, quod marchiones in- 
5 vaserat, irate respondit. Quo audito Eberhardus recessit 
et castrum viriliter liberatur. Ubi Moguntinus, euius auxilio 
dux indigebat, pro Eberhardo de Kyburg ducem‘ precatur. 
Qui Eberhardus de Moguntini sperans auxilio Susannam ? 
filiam Ülrici domini in Sygendwe, fillam sororis® Moguntini, 
ıo duxit uxorem#. 

Invenit@ autem Lupoldus expertum nigromanticum, 
cum quo de® deductione Frideriei tractavit®. Consedentibus 
autem solis in camera bene firmata Lüpoldo et magistro 
faciente karacteres suos, ecce venit demon stans coram eis 

»s.290.) in specie *"viatoris habentis? calcios fractos et pilleum in 
capite oculosque lipposos. Cui Lüpoldus ait: ‘Nosceis me?’ 

At ille ait: ‘Bene nosco te.” Et quesitis aliquibus iniuncto- 

que sibi, quod absque omni periculo deduceret Fridericum, 

eo respondente, quod sic eum educeret, dummodo consen- 

» tiret, nimis territus est Luüpoldus. Demonque veniens Trü- 
„2474. wesniet in *specie scolaris cuiusdam in partibus Ergowie 
habentis pannum circumvolutum per collum, ac si in eo 


























b) reuiuixissent B. ‚c) duce durch Rasur geändert in duce B d) davor 
kein Absatz- oder Trennungszeichen B. e) de über der Zeile B. f) habentes, 
5 korr. -tis, B, 














VC: 11 Absatz bei Invenit VC. exptem V. 12 de eductione VC. 

Considentibus (©. 15 calceos C. corruptos st, fractos VO. pillicium V; 
pellicium ©. 16 lippos C. Nostis C, 20/21 Trüwesteit V; Trauusznit C. 
21 Argowie VC. 













1) Vgl. oben Kap. 37, S. 78, Z.7. Über den seit Frühjahr 1315 
nachweisbaren Übertritt Eberhards von W "ürttemberg auf die habsburgi- 
sche Seite s. Haering, Der Reichskrieg gegen Graf Eberhard d. Erlauchten 
v. Württemberg 8.30f. Inzwischen war aber Eberhard seit 1323 zu 
Ludwig dem Buyern übergegangen. Später war Ulrich III. eine der 

35 Hauptstützen Ludwigs des Bayern, 1330—31 auch Landvogt im Elsaß; 
Chr. F. v. Stälin, Wirtemberg. Gesch. III, 163 f. 170. 185. 193 f. u. ö, 
2) Urkundlich heißt sie regelmäßig Anastasia. Eine ihrer Töchter trug 








(14. Juli 1363). 3) Anastasia. 4) Zwischen 30. Dez. 1325 u. 
40 16. Jan. 1326; Leupold, Berthold v. Buchegg S. 160, N. 2; Font. rer. 







die folgende Geschichte spielt kurz an Joh. v. Viktring A V,6 5.89, 
Z.2#f. (BDA2. V,5 8.124). Anders, und nicht in Verbindung mit 
Friedrichs Gefangenschaft, sondern mit Leopolds Tod, erzählt sie Cron. 
45 S. Petri Erf. mod. 1325 (Monum. Erphesf. S. 355f.). S. auch die beiden 
folgenden Anm. 






den Namen Susanne, 2. B. Font. rer. Bern. VIII n. 1318 S. 508, Z. 7 


Bern. V n. 442.445. — Vgl. unten @. Berth. Kap. 1.5. 5) Auf 








1325. Dez. 
oder 
1326. Jan. 
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*panes portare vellet, dixit Friderico: “Ingredi hune pan- +/s.:: 
num, et ducam te ad tuum fratrem Lüpoldum.’ Quo re- 
spondente, quis esset, et illo dieente: ‘Non cura; si ingre- 
deris, secure te ducam’, Fridericus facto erucis signo et 
invocato Christi nomine demonem profugavit!, dicens custo- 
dibus, quod per aliquas reliquias vel preces a demonio |se]® 
custodirent; quod et factum est diligenter. Qui postea 
liberatus videns scolarem dixit: “Hie fuit demon, qui me 
voluit eduxisse.’ ? 











[52] [521.] [De obitu Matthei Mediolanensis, qui vo 
reliquit quinque filios, seniore dominium 
occupante.]*® 


PR... [E]o tempore mortuo Matheo Mediolanensi® domino, 
relietis Goleaceo, Iohanne, Marco, Luca et Stephano filiis 

et Goleaceo seniore dominium occupante, cum pape lohannis 15 
mandatis pluribus paruisset, tandem eo non desistente parere 
contempsit?. Qui citatus personaliter eciam de articulis 
fidei® responsurus, non comparens excommunicatus* post 
1323. annum de heresi est dampnatus®. Hic a Ludewico [electo|@ 


g) se fehlt BV; ergänzt mit C und AWU. ; 20 
[51.] a) so C; 2 Zeilen leer B. b) Mediolanen 2. c) dahinter non getiülgt B. 
d) electo fehlt B, ergänzt mit AWU. 


VC: 1 dixitque VC. Frid’ V; Fridericus €. iIngredere (©. 2 fratrem 
tuum V. 4 secrete st. secure V. 6 se vor custodirent vorhanden C mit 
AWU, fehlt V mit B. 8/9 voluit me ©, 35 

Kap. 51. 10—12 Überschrift wie oben C. 10 Matthaei C immer. Medio- 
lanensie ©. 13 Mediolanensium VC. 14 Goleacio V; Galeatio C; so auch Z. 15. 

Luca fehlt V. filiis fehlt V. 17 articulo VC. 19 electo fehlt VC mit B. 


1) Ebenso die kurze Kaiserchronik (— 1460) in einer Eislebener Hs., 
N. Archiv VIII, 293. 2) Vgl. Joh. v. Winterthur S. 84 (76). 3) Über 30 
das frühere Vorgehen Johanns XXII. gegen Mattheus Visconti und 
seine Söhne vgl. z. B. Kopp, @. d. eidg. Bünde IV, 2° S. 404. 412f. 418 f. 
434—436; H. Otto, Quellen u. Forsch. aus ital. Arch. uw. Bibl. XIV 
(1911) 8.148 ff. Am 20. Febr. 1321 wurde M.ttheus gebannt (Reg. imp. 
1314—1347 Päbste 8. 215 n. 11), am 14. März 1322 als Ketzer verurteilt, 35 
Otto S. 155f. 4) Zuerst 1. März 1322 verurteilt, Otto $. 156. 
5) 12. März 1323 (L. Frati, La contesa fra Matteo Visconti e papa 
Giovanni XXIL, Arch. stor. Lomb. XV, 1888, S. 252 n. 45), die andern 
Visconti 6. April 1323 (Otto 8.158; 8. April 1323, Arch. stor. Lomb. 
XV, 252 n.46; R. Michel, Le proces de Matteo et de Galeazzo Visconti, 40 
Melanges d’archeol. et d’hist. XXIX, 1909, 8.304). Vgl. auch Arch. 
stor. Lomb. XV, 258 n. 137—139 (Ladung und Esxkommunikation der 
Söhne Matteos 30. Jan. 1324, Verurteilung 3. Nov. 1324); E. E. Stengel, 
Nova Alamanniae n. 134 S. 81ff. (23. März 1324, Aufruf zum Kreuz- 
zug gegen die Visconti), vgl. n. 136 S. 83 ff. (28. März 1324). 45 














B. CAP. 50. 51. 127 


JAan- ss, 74 


on Romanorum, cum Fridericum cepisset, regimen® Mediola- 
ann nense* assumpsit!. Conglutinatis autem papa, Franco? et 
En Luüpoldo, papa Ludowicum super eo, quod nondum appro- 
ie batus per sedem apostolicam iura imperii ministraret et 
e]e 5 Goleaceum hereticum foveret, eitavit? et non comparentem 
A excommunicatum * post annum similiter de heresi eondemp- 
en navit°; privacionis juris electionis®, ducatus” et dominiorum 
8.75 St.] *et aliis pluribus in eum et filios® et fautores eius? sue- 
cessive sentenciis promulgatis, quas Lüpoldus undique, ubi 
ıo potuit, procuraverat publicari !”. 
0 ./3, 201.) *"Convenerant8 autem Francus et Luüpoldus in Bare, 
ubi multa et presertim contra Ludowicum tractarunt!!. Con- 
., e) regnum B mit VC, korr. mit AWU. f) Mediolanen B. g) so V mit 
iis AWU; Convenerat B; davor kein Absatzzeichen B. 
nis 1 
Te Lu WC: 1 rege hinter Romanorum C. Friderico C, coepissent C. regnum st. 
lis regimen VC mit B. 1/2 Mediolanes, V; Mediolanenses C. 5 Goleacium P; 
Galeatium ©. faveret V. 6 exSeiti st. excommunicatum V. 6/7 dampna- 
)st vit V. 7 et fehlt V. dnatu st. dominiorum V. 9 snis V. ubique st. undi- 
d que ubi potuit V; dahinter promulgavit et VC. 10 promulgari st. publ. VC. 11 Con- 
| 20 venerant V mit AWU; Convenerunt C; kein Absatz VC. in Bare fehlt VC. 
12 tractarent ©. 12 — S, 128 Z. 1 Convenerant V mit BAW; Convenerunt ©. 
20 
B. 1) Vol. Const.V n. 752 (23. Juni 1323). 2) König Karl IV. von 
Frankreich. 3) 8. Okt. 1323, Const. V n. 792 (1. Prozeß). Vgl. Rich. 
Moeller, Ludwig d. Bayer u. die Kurie im Kampf um d. Reich, Berlin 1914, 
m » S.36ff.; Const.V n. 839 (7. Jan. 1324, 2. Prozeß), vgl. Stengel, Nora Alam. 
u n. 131 8. 81. 4) 23. März 1324; Const. V n. 881 (3. Prozeß), vgl. 
“ 25 Stengel, Nova Alam. n. 133 $. 81. 5) Erst 23. Okt. 1327, Const. VI, ı 
5. n. 361 (rgl. die Vorladung vom 3. April 1327, ebd. n. 274). 6) Die 
B. Aberkennung des Kurrechts wurde 23. Okt. 1327 ausgesprochen, Const. 
so VI, ı n. 361 S6 8.267. Alles Rechtes aus der Wahl hatte der Papst 
| Ludwig bereits 11. Juli 1324, Const. V n. 944 (4. Prozeß), für verlustig 
ER erklärt. 7) 3. April 1327, Const. VI, 1 n. 273. 8) Vorladung Lud- 
d R wigs des Älteren von Brandenburg und Bannung Bier Vormünder, 
£ der Grafen von Lindow, 9. April 1327; Const. v1, 1n. 276; vgl. n. 91. 
7 5 92 (1. August 1325). 9) Vgl. Const.VI, ı n. 277 (9. As 1327, gegen 
| eine Anzahl Ludwig anhängender Prälaten). 340 (17. Aug. 1327). 10) So 
FE wurde in Basel am 6. Januar 1324 die Bulle vom 8. Okt. 1323 (1. Prozeß), 
Er am 6. März 1324 die Bulle vom 7. Januar 1324 verkündigt, die zweite 
: in Gegenwart der Herzöge Leopold und Albrecht von Österreich und 
ıw des Bischofs von Straßburg; Baseler Barfüßerchr., Arch. Franc. hist. 
IV, 686. Vogl. Const. V n. 871. 923. 966. Bischof Johann von Straß- 
En burg befahl die Kundmachung 2. Aug. 1324 für den 12. Aug., Const.V 


. 954 (vgl. n. 888—890. 915—917. 970, auch n. 883 und Stengel, Nova 
ja n. 135 5. 83). Vgl. Hauck, Kirchengesch. Deutschlands vi 
45 8.492 f. 11) Const. V n. 452. 953 (Bar-sur- Aube, 27. Juli 1324). 
Vgl. Joh. v. Viktring A. V,6 8. 87f. (BD.V,5 8. 123f ); Ich v. Winter- 

. thur 8. 5öf. (50f.); Giov. Villani IX, 267; @. Sievers, Die polit. 
Beziehungen König Ludwigs d. B. zu Frankreich, Berlin 1896, 5. 19. 








1323. 


1323. 
Okt. 8. 
1324. 
1327. 


1324. 


Juli 27. 




















128 CHRONICA MATHIAE DE NUWENBURG. 


venerant et principes ecclesiastici !, nuncii pape et Franei 
ac Luüpoldus? in Rens. Ac soli ducti super Renum in 
navi diu tractarunt de Franco in imperatorem promovendo. 
Set per Berhtoldum de Büchegke commendatorem Mogun- 
tinum"-® *principaliter extitit impeditum. De quo eum 
secretariis pape decanus detulit Moguntinus*; quod papam 
post mortem Moguntini ab ipsius! Bertholdi* provisione 
retraxit?. 

Reverse! sunt autem prediete® ceivitates Alsacie ad 
Lupoldum nomine fratris captivi, et erevit contra Ludowi- 
cum potencia Leopoldi. Qui aliquoeiens seribens Franco vel 
pape’? tali tytulo utebatur: ‘Leopoldus Dei gracia Austrie, 


‚  h) Mogunt B. i)so VC mit WU; ipsis B; ipsi A. k) Berth B. 1)davor 
kein Absatzzeichen B. 


WC: 1 Francie VC. 2 Riense V; Riensz C. 3 tractaunt V. 4 Berchtol- 
dum C. Büchegge V; Buchegge C. 45 Magut? V; Maguntinen. C. 6 secre- 
tales VC. decanus — papam fehlt VC. 7 Magunt? Y; Moguntini ©. ipsius 
VC mit WU. Berhtoldi V; Berchtoldi C. 8 retraxerunt V, 9 kein Absatz 
bei Reverse VC. Eilsatiae C. 10/11 nomine — Leopoldi fehlt C. 11 Lüpoldi V. 
12 Absatz bei Lüpoldus V; kein Absatz C. 


1) Die Erzbischöfe von Köln und Mainz, der letztere vertreten 
durch seinen Bruder Berthold.v. Buchegg; Leupold, Berthold ron Buchegg 
S. 140f.; anders Sievers, Die polit. bezieh. K. Ludwigs d. B. zu Frank- 
reich S. 178f. Vgl. Reg.d. Er:b.v. Mainz n. 2565; Reg.d. Erzb. v. 
Köln IV n. 1496. 2) Nach dem Itinerar Leopolds setzt Leupold, : 
Berthold v. Buchegg 8. 144 ff., dem Ernst Vogt, Erzb. Mathias v. Mainz 
S. 38 ff. folyt, die Renser Tagung zwischen 18. Sept. und 3. Okt. 1324. 
H. Schrohe, Der Kampf der Gegenkönige Ludwig u. Friedrich um das 
Reich 8. 174—191 tritt dagegen für Dezember 1325 ein. 3) Als 
Mainzer Komtur ist Berthold sonst nicht belegt, Leupold S. 159 N. 3; 
25. Sept. 1320 war Alexander von Schmeburg, 8. März 1326 Peter dort 
Komtur, @G. F. W. Wagner, Die geıstl. Stiiter im Großh. Hessen II 
(Darmstadt 1878) S. 246. Vul. unten Fassung AWU, 4) Johann 
Unterschopf, der danach vielleicht schon 1324 (nicht erst seit 1325) 
Dekıun gewesen ist (urkundlich zuerst Sept. 1326, Vat. Akt. z. Gesch. 35 
Ludwigs d. B. n. 734. 735). SS. unten @G. Berth. Kap. 7; auch 
Kap. 54 S$. 146. 5) S. unten @. Berth. Kap. 7. 6) Oben 
Kap. 49 8. 122. Vgl. die dort N.5 u. 6 angeführten Urkunden vom 
25. Mai, 1. Sept., 3. Okt. 1324; L. Schütte, Zur Stellung der Städte und 
Fürsten am Rhein zu Ludwig dem Bayern (1327), Qnellen u. Forsch. 
aus ital. Arch. w. Bibl. XI (1908) 8.71 u.N. 1. 7) “Keiner der vielen 
Briefe, die Herzog Leopold oder König Johann von Böhmen nach 
Arignon sandten, ... ist bisher aufgefunden worden’; J. Schwalm, N. 
Archiv XXV (1900) 8.570. Auch eın Schreaben an den König von 
Frankreich habe ich nicht gesehen. In den mir bekannten Urkunden 
führt Leopold nie den Titel eines Herzogs von Schwaben, Kärnten und 
Mähren; sein vollständiger Titel lautet: Lupoldus Dei gracia dux 
Austrie et Styrie, dominus Carniole, Marchie ac Portusnaonis, comes 
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Stirie, Swevie, Karinthie et Moravie dux, dominus Kornioli 
et Portus-Naonis, comes in Habsburg et in Kyburg ac 
lantgravius superioris Alsacie.’ 


[52.] [De obsidione oppidi dieti Burgouue dueis [53.] 
5 Austrie per Ludovicum principem tempore 
hyemali.|*® 
1324 Nov, — 


SE autem® eo tempore Ludowicus opidum Bur- "7; Tun. 
göwe dueis tempore hyemali!, quo dux in illa parte eum im- 
ss.) pedire posse *"nullatenus eredebatur®. Seripsit autem dux 
ıo Burckardo de Elrbach? ministro suo, quod se viriliter teneret, 
quia eum infra dies XIIII“ liberaret. Et repente veniens 
cum gente feroci, cum illis ignorantibus propinquaret‘, 
Ludewicus tarde intelligens dimissis ex prato, ne eum in- 


1325 


sequeretur Burckardus°, machinis et castris® evasit. u 


Januar. 


[52,] a) so C; 3 Zeüen leer B. b) a- durch Korr. entstanden B. c) das 
zweite -e- durch Korr. entstanden B. d) so B mit W. e) B. B. 


VC: 1 Styre Y. Karinthe V. Karnieli Y; Carniolae ©. 2 portus 
nautf V; portus Naoni €. Habspurg V. 3 Esatiae /(s0) ©. 


Kap. 52. 4—6 Überschrift wie oben C. 78 Burgowe V; Burgouue C. 
8 Austriae hinter ducis C. 9 posse fehlt V. dux fehlt V. 10 Burkardo Y; 
Burchardo C. Erlibach V; Ellerbach ©. 11 quatuordecim V; 14 ©. 12 cum 
vor illis fehlt VC. propinquaret fehlt V; appropinquaret C. 13 Lädwie V; 
Ludouicus ©. tandem st. tarde CO. multis Lüpoldus hinter dimissis VO. ex 
prato, ne jehlt VC. 13/14 insequebatur VC, 14 Burckardus — evasit jehlt VC. 


5 in Habspurg et Kyburg necnon lantgravius superioris Alsacie gene- 
ralis, und entsprechend deutsch: Lüpolt von Gotz gnaden hertzog ze 
Österrich und ze Styre, herre ze Chreyn, zer March (oder ze der 
Windischen march) und zu Portenowe, grave ze Habspurg und ze 
Kyburg und lantgrave in Obern Elsazse; ryl. z. B. die Urkunden bei 
Kopp, @.d. eidg. Bünde IV, 2? Beil. S. 453. 459 usw., Const.V n. 31 u.ö. 


1) Von Anfang November 1324 (Joh. v. Winterthur 8. 82 (74): eitra 
festum Martini; Const. V n. 1015; Chron. de gestis princ. $. 100—102) 
bis Mitte Januar 1325 (Ludwig selber ist vor Burgau nachweisbar 
22. Dez. 1324 — 10. Jan. 1325; Häutle, Forsch. z. deutschen Gesch. 
XIII, 512; Reg. imp. 1314—1347 S.44f. n. 765—775, 8.275 n. 2685; 
Const. VI, ın. 4—6). Nach Chr. Aulae reg. II, 15 dauerte die Belage- 
rung per menses quatuor; wol ein viertal eins iars ‘Streit von Mühl- 
dorf’, Erben, Arch. f. österr. Gesch. 105,2, 486. Vgl. Bresslau in 
seiner Ausgabe des Heinr. Surdus 8.34, N. 3. 2) Erwähnt als Ver- 
teidiger von Burgau ‘Streit von Mühldorf’, Erben 5.486; Joh. v.Viktring 
A.V,6 8.89 (BDA2. V,5 $.124); vgl. Forts. d. deutschen Martin 
vr. Troppau Kap. 3, D. Chr. II, 350. — Über seine Herkunft vgl. 
(. Meyer von Knonau zu Christian Kuchimeister S. 259—261 N. 462. 
3) Vgl. Joh. v. Winterthur 8.82 (75); "Streit von Mühldorf’ (längere 

45 Fassung), Erben 8.486f.; 2. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap.3, D. 
Chr. II, 338. 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 4 


a: 
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Tractabatur? autem sepe de liberacione Frideriei!, et 
impediente liberacionem, quod dux insignia sanctuariorum 
imperii, lanceam videlicet et alia, noluit resignare?, dicenti- 
busque suis, quod frater eius esset captivus, dux prenoscens 
astuciam Ludowiei dixit tractatoribus: “Ecce, ne hic® michi 
inpingatur a vobis, trado vobis ea, et scio, quod nec adhuc, 
prout tractastis, fratrem habebo.’ Quod et cum factum 
esset?, Lüpoldus Ludowicum adeo infestavit, quod tandem 
Ludowicus cum Friderico, communicante eos ambos uno 
Cartusiensi? eorum confessore‘'-* et iurantibus servare pacta, 
latenter*-5 convenit. Emisso autem fratre et pacta servante® 
Lupoldus usque ad mortem suam restitit Ludowico. 


f) davor kein Absatzzeichen B. £) so B. h) cartusien B. i) so VO: 
confessione, am Rande korr. -sore B; confessione AW. k) davor laten (Zeilenende) 


getilgt B. 


VC: 1 kein Absatz bei Tractabatur VC. 2 dux fehlt V. 4 -qlie 
fehlt VC. propterea hinter quod V. haberetur st. esset V; esset eius (. 5hoec 
st. hic VC mit AWU. 6 dabo st. trado VC. 7 sieut st. prout V; fehlt C. 

quod hinter tractastis C. etiam st. et C. 8 adeo fehlt C. 9 cum fehlt V. 
Frid’ V. comitante VC. 10 confessore VC fvgl. B). servare pacta 
iurantibus VC. 11 servante pacta VC. 12 suam fehlt V. 


1) Vgl. 2. B. Const. V n. 786 (21. Sept. 1323). 2) Vgl. Joh. 
v. Viktring A.V,6 8.87 zu 1322 (BDA 2.V, 5 8. 121 zu 1323). 3) Im 
Juni oder Juli 1324; Leidinger in seiner Ausgabe der Chron. de gestis 
princ. $8. 98, N.6. Irrig Joh. v.Viktring A.V,7 8.92, N. * (BDA2. : 
V,5 8.125) zu 1325. 4) Gottfried, Prior der Karthause Mauerbach 
(bei Wien), Beichtvater Friedrichs. Neben ihm war auch Ludwigs 
Beichtvater Konrad, Prior der Augustineremiten zu München, als Ver- 
mittler tätig ; Const. VI, 1 n. 101; vgl. den 2.Vertrag der Könige, Mün- 
chen 5. Sept. 1325, ebd. n.105. In der Trausnitzer Sühme vom 13. Mär: 
1325, ebd. n. 29, wird keiner der beiden Geistlichen ausdrücklich genannt. 
Doch wird gewöhnlich die ausführliche Erzählung des Joh. v. Viktring 
A.V,6 8. 90—92 (BDA 2.V, 5 8. 125), vgl. “Streit von Mühldorf’, Erben 
8. 487f. (in München bei den Minoriten), über Gottfrieds Eingreifen 
gerade damit verbunden, und wegen Const.VI, ı n. 81 S. 57, Z. 19f. 
(der Papst an Leopold von Österreich, 26. Juli 1325) gewiß mit Recht. 
Vol. W. Friedensburg, Ludwig IV. der Baier und Friedrich von Öster- 
reich 1325—1326, (röttingen 1877, 8. 13; W. Preger, Die Verträge Lud- 
wigs d. Baiern mit Friedrich dem Schönen, Abhandl. d. bayr. Akad. d. 
Wiss., hist. Cl, XVII, 1. Abt. (München 1883), 8. 112f.; M. Besser, 
Ludwig d. Bayer u. Friedrich v. Österreich im März und April 1335, 
Gymn.-Progr. Altenburg 1890. 5) S. besonders die Forts. d. deut- 
sc Martin v. Troppau Kap. 6 (zu Trausnitz), D. Chr. II, 351 (vgl. 
2. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 3, ebd. 8. 338); Joh. v. Winter- 
thur 8.83 (75); vgl. das Schreiben des Papstes an den König von Frank- 
reich, 30. Juli 1325, Const. VI, 1 n. 87, und die vorige N. 6) Fried- 
rich kehrte im Sommer 1325 zu Ludwig zurück, da es ihm nicht gelungen 
war, Leopold zum Frieden zu bewegen. Es folgten dann der Münchener 
Vertrag vom 5. Sept. 1325 und die Ulmer Vereinbarung vom 7. Jan. 1326, 
Const. VI, 1 n. 105. 140 f. 
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220 Obsedit! "autem dux opidum sancti Ypoliti lantgra*vii 1324. 
Alsacie! servitoris Ludowici?, qui ipsi Lüpoldo sepe veneris 
causa Argentinam eunti dicebatur insidias posuisse, et muros 
funditus destruens villam tenebat °®. Sept. 

Quamvis!' autem medici sibi predixerint, quod eum 
labores necarent, non destitit et ab expedicione de Spira 
reversus Argentine in curia dominorum de Ohsenstein de- 1826. 
cumbens et insaniens absque peniteneia* diem elau*sit ex- Febr. 28. 
tremum. 

Iverat” autem illis diebus Ludowieus Lombardiam’, 1327. 
quem Goleaceus Mediolanensis sumptuose traduxit; quem 
tamen post magnam datam sibi pecuniam Romam quasi 
captivum traduxit®, Wilhelmo de Monteforti Medyolanum 
committens’. Qui non imperii, set sua facta agens” et pe- 


l) davor kein Absatzzeichen B. m) so C mit (A)JWU; eher Inerat B (vgl. V); 
davor kein Absatzzeichen B. n) folgt ım getügt B. 


VC: 1 Obsedit mit etwas größerer Initiale V; kein Absatz VC. Lüpoldus 
st, dux VC. S. Hippolyti ©. Lantgrauiu V., 2 Elsatie ©. 3 Ipse Lü- 
poldus st. et VO. 4 destruens funditus VC. 5 Quamvis mit größerer Initiale 
am Zeilenanfang, also wohl Absatz V; kein Absatz C. 6 et fehlt ©. Itaque vor 
de Spira C., 7 ibi vor in curia V. Ochsenstein ©, 10 Absatz bei In erat (so, 
korr. Intrat) V. Lupdiam 7; in vor Lomb. C. 11 Goleacius V; Galeatius C. 

Mediolanu V. supremo se st. sumptuose V; fehlt C. deduxit C. 11/12 ac 
postmodum etiam st. quem tamen (©. 12 sibi datam FC. 13 captatum V; 
eaptivatum CO. Mediolanum VC. 14 quod st. Qui ©. fata sua O., 


1) Ulrich (von Werd). 2) Vgl. 2. B. Const. V n. 953 (27. Juli 
1324) $S4 8.795; L. Schütte, Quellen u. Forsch. aus ital. Arch. u. 
Bibl. XI (1908) 8.71, N. 2. 3) Am 18. Sept. 1324 kam es danach 
wieder zum Frieden zwischen Leopold und dem Landgrafen; Const. V 
n. 972 (gegeben in dem gesezze vor Sand Pölten). Closener S. 102 
setzt die Einnahme von Sant-Bült falsch 1325 zü eime herbeste. 
4) Das Gegenteil betont ‚Joh. v. Winterthur 8.83 (76). — Uber Leopolds 
Tod in Straßburg s. auch Joh. v. Viktring A.V,8 8.96 (BDA 2.V, 6 
S. 127f.). 5) 20. Febr. — 15. März 1327 ist Ludwig in Trient (vgl. 
auch E. E. Stengel, Nova Alamanniae n. 173—175 8.93 ff.), 18. März 
in Bergamo, 17. April — 13. Aug. in Mailand nachweisbar ; 7. Jan. 
1328 traf er in Rom ein; Reg. imp. 1314—1347, Addit. III 8. 433. 
6) Nach Chron. Modoet. III, 37, Murat. SS. r. It. XII, 1151, war es 
Marco Visconti, der mit nach Rom geführt wurde; Galeazzo, Johannes 
Luchinus und Azo wurden in Monza eingekerkert, Chroust, Die Romfahrt 
Ludwigs des Bayers 8. 85. 7) 1. Aug. 1327 bestellte der König den 
Grafen Wilhelm (II.) von Montfort (zu Tettnang) zum Generalvikar 
für die Lombardei und Mailand, Const. VI,ı n. 324. Vgl. Joh. 
v. Winterthur 8.86 (78); Chron. Modoet. III, 37, Muratori 88. r. It. XII, 
1151; Anm. Med., Muratori SS. r. I. XV1, 704; 3. bair. Forts. d. Sächs. 
Weltehr. Kap. 7, D. Chr. II, 345 (falsch Heinrich von Montfort); Heinr. 
Surdus hrgb. v. Bresslau 8. 37f., 43 (falsch Hugo); Ann. SS. Ud. et 
Afrae Aug. 1329, SS. XVII,436 (ebenfalls falsch Hugo). 


9* 
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cuniam ad partes transmittens! imperium negligebat; propter 
quod, quamvis estimaretur in virilibus gestis valencior homo 
mundi, non extitit nimium commendatus. Ecce 


[54.] [53.| **De ingressu lohannis regis Bohemie in (5.204, 
= Lr . . a er »249 0. 
Ytaliam de consensu principis Ludowici. s 








a In diebus illis post egressum principis de Ytalia ? vi- 
vente lohanne papa Iohannes rex Bohemie cum consensu 

Dez. principis® ingressus in Ytaliam* et diu inibi manens Luca- ı 
Rn namque civitatem pro se tenens, que eum pro domino rece- 

“ pit®, non more patris sui quondam Heinrici de Lüzelnburg 
imperatoris VII, qui inibi viriliter se tenuit et constanter, 
varie se tenens ac se ‘successorem imperatoris et pacifica- 
torem Ytalie’ scribens®, pape” et imperatori complacere 














[52.] 0) Der Rest der Zeile (etwa 9—10 Buchst.) und die folgenden 25 Zeilen, 
sowie die nächste Seite (f. 248') sind leer; was folgt, von Kap. 53 an, ist wieder 
von der 1. Hand geschrieben. B. 


VC: 1 negliebat V. 2 huius st. homo VC. 3 tamen hinter non VC. 
ibi hinter extitit VO. Ecce fehlt VC. keine Lücke VO. s 


Kap. 53. ? et vor de consensu C. 10 est Ainter ingressus VO. in fehlt 
ve. 11 -que fehlt VC. per st. pro VC. 12 Lüczelburg V; Lutzelburg C. 
13 VII fehlt VC. tenens V, 14 varie jehlt VC. se tenens fehli V. 15 im- 
peratore korr. -i V. 


1) Vgl. Joh. v. Winterthur 8.86 (78) (aber ohne Tadel). 2) 24. Dez. : 
1329 — 22. Jan. 1330 in Trient bezeugt, war Ludwig 6. Febr. 1330 in 
Meran, 17. Febr. bereits in München; Reg. imp. 1314—1347, Addit. III 
8.433. 3) Das bestreitet E. Vogt, Die Reichspolitik des Erzbischofs 
Balduin v. Trier 1328—1334, Gotha 1901, 8. 32ff. bes. 8.32, N.5 (über 
die Innsbrucker Zusammenkunft um 11. Dez. 1330, Reg. imp. 1314—1347, 30 
Addit. III 8.399 n. 711). Weniger leicht ist bei der Angabe des Mathias 
an das Regensburger Abkommen zwischen dem Kaiser und dem Böhmen 
10. und 13. Aug. 1331 arg zuletzt E. Vogt 8. 36f.) zu denken. 
4) 31. Dez. 1330 209 Johann in Brescia ein; Reg. imp. 1314—1347 
8.195. Vgl. L. Pöppelmann, Johann von Böhmen in Italien 1330-1333, 35 
Arch. f. österr. Gesch. XXXV, ı (1865) S. 247—456. 5) 1. März 
1331 — 18. Okt. 1333; vgl. E. Werunsky, Gesch. Kaiser Karls IV. und 
seiner Zeit Bd. I, 44ff.; zuletzt K. H. Schäfer, Deutsche Ritter u. Edel- 
knechte in Italien III (Paderborn 1914), 330. 6) Vgl. Ann. Parm. 
mai. 1330, 88. XVIII, 776 Z. 34f. (= Chron. Parm., Muratori 88. r. 40 
Ial., ed. nova IX,9 8. 211): et, ut aliqui dicebant, intitulabat se 
et nominabat: “Rex pacificus, filius ecclesie et vicarius imperii”. 
7) Uber die Stellung des Papstes vgl. H. Oito, Quellen u. Forsch. aus 
italien. Arch. u. Bibl. XIV (1911), 187ff. — Der Chronist war in dieser 
Zeit in Avignon; E. Göller, Die Einnahmen der Apostol. Kammer unter 45 
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“ 
eupiens et ambobus displicens, obligata Luca! cum vere- 1333. 
cundia est reversus, nulla sibi vel principi in Ytalia parte oxt. 
relicta. 
Erat® autem in diebus illis? Bononie legatus pape 1327—1334. 
5 Bertrandus de Pogeto Hostiensis episcopus dominium eivi- 
tatis dure tenens erudeliter multis oceisis. Qui Bononiam 
18.78 St] *muro eircumdans? et sibi fortissimum castrum inibi con- 
struens * multaque mala peragens — cui quamvis guelfis- 
simo® ipse rex Bohemie familiaris extitit® — tandem per 
ı0 rumorem populi victo repente castro et funditus demolito 1334. 
turpiter est fugatus®. Mürz 28. 
Habuit* autem ipse rex Bohemie duos filios, quorum 
maior Karolus nomine, qui marchio Moravie® nominatur ”. 










*/5.204,) 
»/,2490. 


— 
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y [53.] a) davor das rote Absatzzeichen B. 
15 c) moranıie B. 


b) so (A)U; guelsissimo B. 


»- 19 









WC: 1 ambobus et V. Lucana VC mit A. 2 reversus est (©. 4 Erat 

mit etwas größerer Initiale am Zeilenanfang V; kein Absatz C. 5 Betrandus VC. 

Podegnto V, 6 dire V; dure fehlt ©. Bononie VC. 7 murum VC. 

8 cui fehlt. C. elfo V; Gelfae CO. 9 ipse fehlt V; ipsi C. tamen hinter rex V. 

20 eandem st. tandem PV. 12 Habuit mit etwas größerer Initiale am Zeilenanfang 

V; kein Absatz C. ipse fehlt VC. 13 Morauie V; Moraviae C mit (A)T. 
nominabatur C. 










Johann XXI. 8.275. 598. 600 (12. Sept. 1333, 29. Juli, 2. August 1334) ; 
vgl. unten S. 140, N.5. 


25 1) Gegen Zahlung von 35000 Goldqulden ernannte er Roland, 
Marsilius und Peter Rossi (de Rubeis) zu Vikaren von Lucca, Anfang 
Okt. (spätestens 3. Okt.) 1333, Gior. Vilani X, 227, Muratori 88. r. It. 
XIII, 738; Alb. de Bezanis Oremon. Oron. ed. O. Holder - Egger (1908) 
8.98; vgl. Memorie e documenti per servire all’ istoria del principato 

30 Lucchese I (1813) 8. 285 ff. (5. Okt. 1333); Pöppelmann, Arch. f. österr. 
Gesch. XXXV, 1, 434. 2) Schon seit 1320 war Bertrand de Poujet 
in Italien (zum aten für die Lombardei ernannt 23. Juli 1319, Vat. 
Akten z. Gesch. L. d. B. n. 170); H. Bresslau zur Chronica Heinriei Surdi 
de Selbach 8. 21, N.7. Am 5. Febr. 1327 zog er in Bologna ein. Vgl. 

35 Lisetta Ciaceio, Il cardinal legato Bertrando del Poggetto in Bologna 
(1327—1334), Atti e Memorie d. R. dep. di st. patr. per le prov. di Ro- 
magna III. Serie, Vol. XXIII (1905), 85f. 456ff., be. 8. 119. 
3) 1327ff., Oiacco 8. 145 ff. 4) 1330 — 1332, Ciaccio 8. 150 ff. 
5) Zusammenkunft zu Castelfranco (und Piumaccio) 16. u. 17. April 

40 1331. Ahnlich Heinr. Surdus hrob. v. Bresslau 8.44. Vogl. H, Otto, 
Quellen uw. Forsch. aus ital. Arch. u. Bibl. XIV, 1ı96ff. 6) 17.—28. März 
1334; Pöppelmann 8.440; Ciaccio 8.487 ff. Uber den weiteren Ver- 
lauf vgl. E. Göller, Die Einnahmen der Apostol. Kammer unter Bene- 
dikt XII. S. 15*f. Am 21. März, wiederholt 13. April 1334 hatte der 

45 Papst den Legaten abberufen; H. Otto 8. 263 n. 34f., vgl. 8.211. 

7) Zuerst 25. Jan. 1334, Reg. imp. VIII n.9 (noch nicht 4. Dez. 1333, 

n. 8). Diese Stelle muß vor 11. Juli 1346 (vgl. unten Kap. 71) ge- 

schrieben sein. 
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habuit sororem ! Phillippi regis Francie in uxorem; minor? 
vero habuit filiam ? ducis Karinthie*. Habuit et duas? filias, 
quarum unam® habuit Iohannes® primogenitus ipsius regis 
Francie, aliam”? Heinrieus dux Bawarie. Et® ecce mor- 
tuo duce Karinthie sine filio sola® ipsius regis Bohemie : 
nuru relicta, cum ipse rex sine omni briga crederet in ipso 
ducatu filium successurum ®, princeps de ipso ducatu duces 
Austrie!®, filios sororis!! ipsius quondam dueis, illico inve- 
stivit!?; filio autem regis comitatus Tyrolis remansit!?,. Ex 











d) Iohannes über der Zeile, die Tinte ist etwas blasser, B. e) davor das rote 
Absatzzeichen B. 





WC: ı Philippi VC. 2 Habuit jehlt VC. 3 Iohannes (Ioannes C) 
vorhanden VO. ipsius fehlt VC. 4 dux fehlt ©. kein Absatz bei Et ecce VC. 
5 dueci V. Bohemie fehlt V. 6 nura V. 7 suum hinter filium VC. 8 quen- 
dam st. quondam C. Karinthie hinter ducis VC. illico fehlt VC. 9 Boemie 
hinter regis VC. Tyrolus V, 


1) Blanca (Margarete, j' 1. Aug. 1348), vermählt 1323, wohl am 
15. Mai, Vatik. Akten n. 325 u. N. 2; Werunsky, Karl IV. Bd. I, 12; vgl. 
Kap. 94.109 Ende; VC Kap.24a. 2)Johann Heinrich ; vgl. Chron. Aulae 
regaellI, 11; Fritz Hecht, Johann v. Mähren, Diss. Halle1911. 3) Marga- : 
rete (Maultasch), s. Kap.59. 4)Heinrich. 5) Außerdem eine 3. Tochter 
Anna (7 3. Nov. 1338), die zweite Gemahlin Herzog Ottos von Österreich. 
6) GFuta  Erngane 7 11. Sept. 1349), vermählt 28. Juli oder 6. Aug. 1332; 
Sievers, Die polit. Bezieh. K. Ludwigs d. Baiern zu Frankreich S. 78, 
N. 2, 7) Margarete, die älteste Tochter; s. unten Kap. 57; vermählt 25 





12. Febr. 1328 mit Heinrich II. von Niederbayern (7 1. Sept. 


1339), Sohn Stefans I. Die geplante Heirat mit dessen gleichnamigen 
Vetter Heinrich II]. dem Jüngeren (7 18. Juni 1333), vgl. Const. V 
n. 68. 619, ist nicht zur Ausführung gekommen. 8) Vgl. Vita 
Karoli IV., Böhmer Font. r. Germ. I, 236. Eine zweite Tochter Adelheid, : 
älter als Margarete, kam wegen Krankheit nicht in Betracht. A. Huber, 
Gesch. d. Vereinigung Tirols mit Österreich, Innsbruck 1864, 8. 137f}. 
n. 39 (25. Aug. 1334). Vgl. auch unten Text VC Kap. 24a Ende. 
9) 6. Febr. 1330 hatte Ludwig der Bayer den Töchtern und Brudertöchtern 
Heinrichs von Kärnten dessen Reichslehen zu Kärnten und in Tirol 
verliehen, Const. VI, 1,2 n. 677, aber schon am 26. Nov. 1330 hatte ein 
Schiedsspruch zu Augsburg den Kaiser zur Belehnung der Österreicher 
mit Kärnten nach Heinrichs Tode verpflichtet, ebd. n. 886. Vgl. Joh. 
v. Vikiring A. VL 1,5 8. 148. 154ff. (DA 2. VL ı 8.192); A. V,7 
5. 93 (unbestimmter BDA 2. $. 132) spricht dieser geradezu von einer In- 
vestitur des Böhmenprinzen mit Kärnten durch Ludwig, die im Frühjahr 
1327 erfolgt sein muß. S. auch Chr. Aulae reg. III, 10. 10) Albrecht II. 
und Otto. 11) Elisabeth, s. oben Kap. 15 8. 25. 12) Das Datum 
5. Mai ist das des feierlichen öffentlichen Belehnungsaktes nach Joh. 
v. Viktring A. VI,5 S. 158. Die Belehnungsurkunde ist schon vom 
2. Mai 1335 datiert, Reg. imp. 1314—1347 5. 104 n. 1669, vgl. n. 1668. 
1670-1673, sowie 5. 253 f. n. 189. 190. Am 5. Mai erging die kaiserliche 
Anweisung an die Herren, Städte und Landleute zu Kärnten, dem neuen 
Herrn zu gehorsamen, ebd. n. 1673. 13) Auch mit (dem südlichen) 
Tirol wurden die Osterreicher 2. Mai 1335 belehnt; Reg. imp. 1314—1347 50 
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quo ipse „rex contra principem movebatur odio capitali. 
iuramento affırmans publice se nunquam reformaturum 
eidem!, papam, regem Francie, Heinricum ducem Bawa- 
rie?, item reges Ungarie? *et Cracovie* incitans contra 
ipsum . 

Papa“ autem lohannes de militari progenie®, ditans 
fratris” et sororum suarum® filios et nepotes® diviciis et 
honoribus, anno pontificatus sui XIX°® moriens re*liquit sedi 
decies sepcies centum milia florenorum !"., 

Erat! autem quidam episcopus vieinus Rome in via 


f) davor das rote Absutzzeichen B. 


WC: > et hinter papam V. regi C. Heinricum fehlt VC. 4 cratonie 
V; Cracoviae (©. eos hinter contra C. 6 Absatz bei Papa V; kein Absatz C. 
7 fratrum V; fratrem ©, suarum fehlt VO. 8 XIX-, davor XII: getilgt V; 19 C. 


5 10 Erat mit etwas größerer Initiale am Zeilenanfang V; kein Absatz C. vieinus 


episcopus VC. 


S. 104 n. 1670, vgl. 8.417 Reichss. n. 431 (5. Mai 1335). Am 9. Okt. 
1336 verzichteten sie darauf ; ebd. S. 254 n. 192. Huber, Gesch. d. Ver- 
einigung Tirols mit Österreich 5. 140 ff. n. 42. 44 f. 48. 52. 58. 


1) Schon 16. Sept. 1335 schloß er mit dem Kaiser einen Stillstand 
bis Johannis 1336; Reg. imp. 1314—1347 5.201 n.208; Reg. z. Schles. 
Gesch. (Cod. dipl. Sil. XXIX, 1922) n. 5502. Die Sühne zwischen 
beiden erfolgte aber erst 20. März 1339; ebd. S. 406 n. 805; unten 
Kap. 55 Anf. 2) Vgl. Riezler, Gesch. Baierns 1I, 430 ff. 443 f. 448 [. 


53) Karl I. Robert. Bündnis vom 3. Sept. 1335, Reg. imp. 1314—1347 


50 


8.256 n. 213; Cod. dipl. Morav. VII, 62 n. 81; Reg. z. Schles. Gesch. 
n. 5499; Werunsky, Karl IV. Bd. I, 144—146. 4) Kasimir III. 
von Polen. Böhmischer Verzicht auf den polnischen Königstitel 24. Aug. 
1335, bestätigt auf der Zusammenkunft der drei Könige von Böhmen, 
Polen und Ungarn zu Blindenburg (Visegräd) in Ungarn 19. u. 22. (nicht 
12.) Nov. 1335; Reg. imp. 1314—1347 $. 201. 256 n. 214, $. 258 n. 229. 230 
(vgl. 231—-233),; Cod. dipl. Morav. VII, 56f. n. 76 u. 69—72 n. 89—92; 
Reg. z. Schles. Gesch. n. 5491. 5517 f. 5522; Schneider zu Joh. v. Viktring 
A. VI, 6 S. 162, N. 9. 10. Vgl. Werunsky, Karl IV. Bd. I, 141fj. 
149 ff. 5) Vgl. auch unten Kap. 54 $. 143. 6) Vgl. darüber zuletzt 
N. Valois in Histoire litteraire de la France XXXIV (1915), 391}. 
7) Peter Duese in Cahors. 8) Marie Duese vermählt mit dem Ritter 
Peter de la Vie; Margarete Duese vermählt mit einem Angehörigen der 
Familie de Jean de Cahors. 9) Vgl. E. Göller, Die Einnahmen der 
Apostol. Kammer unter Johann XXI. 5.127*f. 10) Giov. Villani XI,20 
gibt an: 18 Millionen Gulden und mehr an gemünztem Golde und 7 Millio- 
nen an Schmucksachen usıw., im ganzen 25 Millionen. Galv. de la Flamma, 
Opusc. de reb. gest. Azonis Vicecom. u. Ann. Mediol. Kap. 107, Muratori 
SS. rer. It. xn. 1009 u. XVI, 708: 22 milliones flor. In der Tat betrug 
der Schatz nach K. H. Schäfer, Die Ausgaben der Apostol. Kammer 
unter Johann XXII. S.16* (vgl. S. 13ff.) nur rund 750 000 Gulden. 
Vgl. auch E. Göller, Die Einnahmen der Apostol. Kammer unter Jo- 
hann XX11. 8. 126*ff.; Die Einnahmen der Apostol. Kammer unter 
Benedikt X11. S.10*. — Vol. oben 8. 132, N.7; unten S. 140, N.5 
und Valois a. a. O. S. 496 ff. 
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un eundi ad curiam ad papam, cui in nocte mortis pape in 
“sompnio apparuit quidam dicens: “Papam queris? non est’, 
et post pusillum: “Vis videre papam? ecce iste est’, mon- 
strata sibi persona grandi incognita. Et procedens in iti- 
nere audivit de morte pape. Veniens autem Avinionem® 5 
ivit ad consistorium, ingredientes diligenter *inspiciens sin- */s.r9s: 
gulos cardinales.. Et" cum non vidisset personam sibi 
monstratam, quesivit a quodam, numquid omnes cardinales 
ingressi fuissent. Et responso accepto, quod omnes excepto 
cardinali Blanco ordinis Cistereiensis', illum quesivit in 
domo ipsumque inspiciens perpendit |faciem'] monstratam 
sibique soli in camera sua dixit: “Pater, vos estis papa 
futurus’° De quo cum ille risisset — nulla enim fuit spes 
promocionis eius, cum esset humilior et pauperior inter 
omnes — episcopus exposito sibi sompnio adiecit: “Pater, 
ille, qui michi monstravit faciem vestram, introduxit me in 
stabulum immundissimum et stercoribus plenum. ubi vidi 
archam marmoream albissimam, set vacuam. Vos estis illa 
arca, quam debetis in officio vestro virtutibus implere’, et: 
‘O pastor et stablarie, curiam et sedem apostolicam iam > 
immundissimum stabulum ab avariciis et symoniacis ster- 
coribus expurgate vobisque sanctam Romanam ecclesiam 
et Urbem recommissas habete!”’ Et* ecce in electione a 
tot cardinalibus quasi insciis sub alternacione electus! ex- 
titit, seilicet: “Nomino illum; qui si esse non poterit, volo : 
Blancum’, quod repertum est eum a duabus partibus nomi- 
natum?. Dietusque= Benedietus XII": statim ® pro "re- +/s.0 st 








8) so C mit AWU; Auinione B (vgl.V). h) 4 vielleicht nachträglich (Ende 
der Zeüe) B. i) faciem fehlt B mit VC;; mit perpendit schließt eine Zeile B; faciem 
steht vor perpendit AWU. k) davor kein Absatz- oder Trennungszeichen B. l) so : 
VCU; eectus B; adiectus AW. m) davor das rote Absatzzeichen B. 





VC: 1 mor V. 2 sompno V; somno C. sed vor non est V. 4 magna 
st. grandi C, 5 audivit jehlt VC. cogitans quid hoc esset hinter pape V. 
Auiune V; Avinionem C mit AWU. 7 sibi fehlt ©. 8 cardinali V. 9 fuisses V. 
10 eyst’cien V; Cistercien. C; folgt et VC. 11 ipsius hinter domo ©. faciem : 
jehlt VO mit B. 12 -que fehlt C. dixitque C. 14 humilior et fehlt C. 
16 ad st. in C mit WU. 17 et fehlt VC. 19 vestro jehliV. implere virtutibus ©. 
20 stabularie VC mit WU. Apostolatus st. apostolicam C. 21 et hinter sta- 
bulum V. fumosis st. symoniacis VC. 23 kein Absatz bei Et ecce VC. 
24 cadinalibus /s0) V. altercatione C. elecetus PC. 25 scilicet jehlt 
VC; dahinter Ego N. (enim V) VC. nomino st. volo VO. 26 est fehlt VC. 
oi (= omni) st. eum V; eum fehlt C. 27 kein Absatz bei Dietusque VO. est 
hinter Dietusque V. Qui vor statim V; Itaque vor statim ©. 


1) Iacobus Norelli (Fournier) de Savarduno, s. unten Fassung 
AW. 2) licet consentire potuissent in alios maiorum merı- 
torum claritate conspicuos et plurium virtutum titulis insignitos, 
tandem tamen ad personam nostram dirigentes unanimiter vota sua, 
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formacione ecclesie sancti Petri in Urbe [misit)" quinqua- 
ginta milia florenorum!. 

Et° sieut a Iohanne papa diserepabat in statura — 
ille enim fuit pallidus, statura et voce pusillus?; iste in 
corpore maximus?, facie sanguineus *et voce sonorus —., 
ita et in moribus discrepabant*. Ille ad magnificandum 
et ditandum consanguineos, ad regnandum, nobilibus in 
exaudiendis eorum peticionibus eciam pro indignis com- 
placendum, ad vestiendum? annuatim plus quam sep- 
tuaginta comites et milites intendebat; iste de talibus 
non euravit?. Dixit enim: “Absit, quod rex Francie per 


n) so AW; misit fehlt B mit VC. 0) davor rot das Absalzzeichen BR. p) so 
VC mit AWU; nesciendum B. 


VC: 1 misit fehlt VC mit B. 1/2 50 0. 2 milakorr.miliaV. expendit 


hinter florenorum V, dasselbe bereits hinter quinquaginta (50) C. 3 kein Absatz 
bei Et sicut VC. sie st. sicut CO. 4 statura fehlt C. voceque st. et voce Ü. 
6 ita et in moribus discrepabant fehlt C. 7 et hinter nobilibus VC. in fehlt 


VC. 8/9 eciam pro ind. complacendum fehlt C. 9 vestiendum FC mü AWUD. 
910 LXX V; 70 C. 


schreibt Benedikt XI]. in seiner Wahlanzeige an den französischen König 
(und andre Könige), 9. Januar 1335; Daumet, Benoit XII, Lettres 
closes, patentes et curiales se rapportant ü la France n. 2. Die ein- 
mütige Wahl des dominus lacobus presbyter cardinalis episcopus 
dietus Albus vulgariter tituli sancte Prisce von allen 24 Kardinälen 
per scrutinium betont auch der cisterciensische Bericht von der Kurie 
ım Chr. Aulae reg. III, 8. Nach Giov. Villani XI, 21 erfolgte seine Wahl 
senza osservazione d’ordinato squittinio.e Über den Wahltag vgl. 
K. Jacob, Studien über Papst Benedikt XII, Berlin 1910, S. 23, N. 3 
3) In seinem ersten Konsistorium 22. Dez. 1334; Heinr. v. Dießenhoven, 
Böhmer Font. IV, 21 (Baluze- Mollat, V. pap. Av. I, 216). 

1) Vgl. Heinr. v. Dießenhoven 5.21 (Bal.- Moll. I, 216); 2. V. 
Ben. XII., ebd. 5. 213. Nach der Inschrift bei Raynald. Ann. eccl. 1335 
$8 Ende war die Wiederherstellung des Daches 1341 vollendet. Vgl. 
F. Gregorovius, Gesch. d. Stadt Rom im MA. VI?°, 659; K. Jacob, 
Studien über Papst Benedikt XII. 8.32, N.5; K. H. Schäfer, Die 
Ausgaben der Apostol. Kammer unter Benedikt XII, Klemens VI. u. 
Innocenz VI. 8. 23 u. N. 2, S,41; E.Göller, Die Einnahmen der Apostol. 
Kammer unter Benedikt XII. S. 12*, N.4; N. Archiv XLIV, 172 n. 100. 
2) Vgl. Joh. v. Winterthur 8.73 (66): homo brevis stature, corpore 
macilentus, lingwe velocissime; vgl. ebd. S. 105 (96). 3) Vgl. Joh. 
v. Winterthur 8, 125 (113): vir corpulentus, procere stature, potator 
vini ut fertur permaximus. Jacob 8.30, N. 1; E. Göller, Einnahmen 
der Apostol. Kammer unter Benedikt XII. S. 6*, N. 1. 4) Vgl. auch 
die Gegenüberstellung bei Galvaneus de la Flamma, Opusc. de reb. gest. 
Azonis Vicecom., Muratori SS. rer. Ital. XII, 1009, die freilich für Bene- 
dikt X1I. weniger günstig ist und zu dem Schluß kommt: quod numquam 
aliquid rectius egit quam mori. Haller, Papsttum und Kirchenreform 
I, 121. 5) V len Kap. 69 Anfang u. N.3; bes. 2. B, die jüngere 


1.Vita Bened. XII., Baluze- Mollat I, 207: Ipse insuper de suis consan- 
guineis vel propinquis exaltandis vel promovendis nullatenus curavit; 
älter 2.V. Ben. XII. ebd, S. 215; Heinr. Surdus S, 28, 


1334. 
Dez. 22. 











[55.) 


1335. 


Februar. 
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consangui’neos meos, si per me ditarentur, me sicut pre- 
decessorem meum ad sua quevis vota coartet!” Fuit‘- 
enim de Tholosa regis Francie, filius pistoris, theologo- 
rum summus!, set nullus in iure?; quem inter omnes a 
longissimis temporibus iustissimum estimabant®. Cuit@ : 
et ante mortem suam quidam sanctus homo, se pro eo 
captivum tradens, quod illo anno moreretur, predixit. 


[52] De legacione regis Francie ad papam 
Benedietum in principio sue creacionis. 


Huic in principio creacionis sue Philippus rex Francie 
mittens legatos* audacter, quasi nil sibi denegare auderet, 
peeciit inaudita; inter alia scilicet, ut filium suum primoge- 
nitum® generum regis® Bohemie faceret regem Vienne; 
quod se faceret vicarium Ytalie; quod sibi per totam Chri- 
stianitatem daret decimam decime per decennium®, et quod 


4) davor rot das Absatzzeichen B. r) am Rande rot NÖ von der Hand des 
Schreibers B. 


[54.] a) so VC mit AWU; regem B, 


WC: 1 consanguines V. super st. si per VC. ditaretur C. meque 
sieut C. 2 coartaret VC. kein Absatz bei Fuit VC. 3 enim fehlt V ex 2 
st.deC. tolosa V; Tholossa C. reg Francie V. 4 set nullus in iure fehlt VC. 
5 kein Absatz bei Cui VC. 6 ante mortem suam fehlt V; ante suam mortem ©. 


Kap. 54. 9 creationis suae C. 11 suos hinter legatos V. nihil C. de- 
beret st. auderet VC. 11/12 quasi nil sibi denegare deberet peciit inaudita inter 


alia ete'. steht hinter terre sancte (S. 139, Z. 12), ist aber durch das Zeichen -: und 25 


au.b am Rande an die richtige Stelle hinter audacter verwiesen, wo der Text ursprüng- 

lich gleich mit inter alia videlicet ut filium usw. (Z. 12) fortfuhr, V. 12 vide- 

licet V. 18 regis VO mit AWU. 14 et st. quod se V, 15 decimum F, 
decimarum VC. quod fehlt VC. 


1) Vgl. = B. Heinr. v. Dießenhoven 5.23 (Bal.-Mollat I, 219). ; 
C. Müller, Der Kampf Ludwigs d. B. mit d. röm. Curie II, 2, N. 4; 
Jacob, Studien über Papst Benedikt XII. S. 155, N.6; I. M.Vidal, 
Notice sur les «euvres du pape Benoit XII., Revue eccles. VI (1905) 
S. 557—565. 785—810. 2) magnus magister in legibus et divinitate 
dagegen die späte 6. Vita Bened. XII., Baluze-Mollat I, 232. 3) Vgl. : 
z. B. 4.Vita Bened. XII. auctore Wernhero can. Bunn., Baluze- Mollat 
I, 223; 6.Vita Bened. XII, ebd. S. 232 (vgl. Bern. Guid. cont., Duchesne, 
Lib. pont. Il, 487, Z. 2f.). 4) 4. Febr. 1335 kam Graf Gaston von 
Foix als Gesandter Philipps zum Papst, Vatilk. Akten z. @. L.d. B. n. 1701 
(5. Febr. 1335), bald darauf Johann von Harcourt, ebd. n. 1709 (18. Febr. 
1335), 28. Februar dann Milo von Noyers mit anderen, mit dem am 
2. März und noch mehrere Wochen lang verhandelt wurde, bis der Papst 
am 12. April ablehnend antwortete, ebd. n. 1723. 1755 (12. April und 
11. Sept. 1335); vgl. Sievers, Die polit. Beziehungen Kaiser Ludwigs d. 
Baiern zu Frankreich S. 114ff.; K. Jacob, Studien über Papst Bene- 
dikt XII. 8. 97 ff. 5) Johann. 6) Vyl. Göller, Die Einnahmen der 
Apost. Kammer unter Benedikt XII. S. 20*f.; dgl. unter Johann XXII. 
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sibi daret totum ecclesie thesaurum in subsidium Terre 


ıs.31 St] Sancte!. De quo ipse et cardi*’nales territi se reformare 


cum Ludowico Romanorum prineipe decereverunt. Quod 
princeps ex scriptis quorumdam familiarium suorum, quos 
in curia pape habuit, qui et hoc ex cardinalibus intellexe- 
rant, intelligens statim pape et collegio nuncios et literas 
humillimas destinavit?. Qui a papa et fratribus edocti, 
qualiter et sub qua forma redire deberent et cum quibus 
articulis absolucionem et graciam® petituri?, iterum a prin- 
cipe cum illis articulis et mandatis sufficientissimis* sunt 


reversi?. Inter quos erant duo comites de Otingen, ....... y 


b) so AWU: grauü B. c) leerer Raum für etwa 7 Buchst. B: R. AW. 


BC: 2 qua V. 4 principes (C. 5 habuerunt C. 6 intelligens 
fehlt VC. 7 humilissimas V., destinarunt C. sunt hinter edocti C. 9 ab- 
solucıionem fehlt VC. gre (=- gracie) V: et graciam petituri fehlt C. petituris V. 
11 mit duo brichtV am Ende von J.99”" ab; alles Folgende istjür 
diese Fassung nur aus Ü bekannt. Ettingen C. keine Lücke C. 


5. 102*; E. Hennig, Die päpstl. Zehnten aus Deutschland, Diss. Halle 
1909, 5, 23 f.; über die späteren Verhandlungen im März 1336 s. Vatik. 
Akten z. Gesch. Ludwigs des Bayern n. 1787 (5. Aprü 1336); Sievers 
5, 141f.; auch Heinr. v. Dießenhoven S. 25 (Baluze-Mollat 1, 221). 


1) Vgl. Heinr. v. Dießenhoven S. 22 (B.-M. I, 218). 2) S. das sehr 
würdig gehaltene kaiserliche Beglaubigungsschreiben für die Gesandten vom 
20. März 1335; J. Schwalm, N. Archiv XXV]1,709ff. n. 18. Vgl. K. Rünler, 
Die Akten der Gesandtschaften Ludwigs d. B. an Benedikt XII. und 
KlemensVI., Quellenstudien aus dem histor. Seminar der Universität Inns- 
bruck Heft 2 (1910), 8.112ff.; R. Moeller, Ludwig der Bayer und die Kurie 
im Kampf um das Reich, Berlin 1914, S. 67ff.86 ff. Die Gesandtschaft war 
28. Aprü — 5. Juli 1335 in Avignon, Heinr. v. Dießenhoven S. 23 (B.-M. 
I, 218). Für die ganzen Verhandlungen mit Benedikt X1I. und Clemens VI. 
ist auch immer die grundlegende Behandlung von C. Müller, Der Kampf 
Ludwigs des Baiern mit der römischen Curie II, Tübingen 1880, zu 
rergleichen. 3) recesserunt ... portantes quedam pacta, que papa 
petebat pro emenda suorum excessuum, quibus adimpletis sperabatur 
ipsorum concordia, Heinr. v, Dießenhoven S. 23 (B.-M. I, 218). Zu 

rg Ann. eccl. 1335 $2 vgl. J. Schwalm, N. Archiv XXVI, 712. 
4) Drei Prokuratorien Ludwigs, zwei vom 4. Aug. und eins vom 6. Aug. 
1335, verzeichnet das avignonesische Inventar von 1366; Muratori, Ant. 
It. V1, 189 IX A. B; H. Otto, Quellen u. Forschungen aus ital. Archiven 
u. Bibliotheken XII (1909), 156. Das Beglaubigungsschreiben für die 
neue Gesandtschaft vom 2. Aug. 1335 steht Vatik. Akten 2. Gesch. Ludwigs 
des Bayern n. 1748. Die Instruktion dieser Herbstgesandtschaft 1335 
erkennt Moeller S.73ff. in dem Stück B bei 8. Riezler, Die literari- 
schen Widersacher der Päpste zur Zeit Ludwigs des Baiers 5. 328f. 
5) 2. Sept. nach Heinr. vr. Dießenhoven 8. 23 (B.-M. I, 219); circa festum 
nativitatis beate Marie virginis (8. Sept.) schreibt der Papst selber, 
Vatik. Akten z. Gesch. Ludwigs des Bayern n. 1762. 1766. 


1335. 


März 20. 


Sept. 2, 











140 CHRONICA MATHIAE DE NUWENBURG. 


prepositus Argentinensisd-1, ° de Randek‘ preposi- 
tus®@ Babenburgensis, postea per papam eiusdem ecclesie 
prepositus effeetus?, et magister® Ulricus"-? prothonotarius! 
prineipis, decretiste’-+. Et proposito in publico consistorio, 
*cui interfuid, per predietum de Randek ex parte principis 
*humillime* super peticione absolucionis et restitucionis et 
” . D 

facundo sermone®, de quo omnes *qui aderant mirabantur, 
papa graciosissime respondens dixit se et fratres suos de 

d) so sicher falsch Bmit CO; Augusitensis AWU ‚"archidiaconus Augustensis 
et’Marquardus de Randecke canonicus Augustensis wüÜl Schulte lesen (Z.}.@.d. 
Oberrheins XLV, N. F.VI, 1891, S. 503), der “alle andern Titel als Zusätze bzw. Kor- 
rekturen’ auffaßt, “welche das spätere Leben Marquards verfolgen sollten’; vgl. N. 1. 
e) leerer Raum für etwa 7 Buchst. B; Marquardus-AWU. f) Randenk hier B. 


g) so Bmüt C, aber wohl nur aus Versehen st. canonicus, wie AWU haben: s. N.d 
und oben Z.2|3 mit N.2. h) so AWU; mater Vlriei prothonotarii B mit ©. ji) so 


AW; deceisse B; decretista U. k) so U; humilime 4ec; humillimo B mü C; 
humilimo W, 


C: 1 Argentinens. ©. keine Lücke C.  BRändegg C. 1/2 praepositus 
C mit B. 2 Bambergen. C. 3 mater Vdalrici protonotarii © mit B. 4 doctis- 


*(5. 207.) 
*/, 24944, 
”"/S.82% 


sima st. decretiste C. 5 cum inter se st. cui interfui C. Randeck C. 20 


6 humillimo € mit B. 6/7 in faciundo st. et facundo ©. 8 gloriosissime st. 
grac. ©. 


1) Irrtum, vielleicht daraus entstanden, daß der Augsburger Dom- 
herr Eberhard von Tumnau, der an dieser Stelle aufgeführt werden 


sollte, später (zuerst 1337 Okt. 17, Monum. Boica XXXIIIb 8.68 n. 70; »; 


Knod, Deutsche Studenten in Bologna S. 586 n. 3910) Propst von Augs- 
burg (prepositus Augustensis) wurd. 2) 16. Mai 1336, Vatik. Akten 
2. Gesch. Ludwigs des Bayern n. 1809. Er war vorher nur Domherr 
in Augsburg, nicht in Bamberg. Uber Markwart von Randeck, der 


1317—1322 in Bologna studierte, s. Fr. X. Glasschröder, M. v. R., Z.d. : 


hist. Ver. f. Schwaben u. Neuburg XV (1888) S. ıf, XXII (1895) 
S.97ff.; Knod S.429f. n. 2924. 3) Ulricus Hofmairus de Augusta, 
Vatik. Akten n. 1806. 1807 (14. u. 15. Mai 1336). 4) Der Kaiser zählt 
in dem Kreditiv vom 2. Aug. 1335 auf spectabiles viros Ludowicum 


seniorem et Ludowicum iuniorem de Oetingen comites, fratrem Hein- 35 


ricum de Cipplingen ord. s. Marie fratrum Theutonicorum commen- 
datorem domorum Ulme et Werdee, Eberhardum de Tummnowe 
archidyaconum, Marquardum de Randegge iuris canonici professorem, 
canonicos eccl. Augustensis, et magistrum Uolricum de Augusta no- 
strum prothonotarium, fideles et secretarios nostros speciales, Vatik. 
Akten n. 1748; vgl. Glasschröder, Z.d. hist. Ver. f. Schwaben u. Neu- 
burg XV,64ff. Am 20. März 1335 fehlen der ältere Graf von Öttingen 
und Heinrich von Zipplingen. 5) Diesen Aufenthalt des Mathias von 
Neuenburg in Avignon bringt A. Schulte, Z. f. @.d, Oberrheins XLV 
(N. F. VI, 1891), 503ff. mit der Neubesetzung des Basler Bistums in 
Zusammenhang, über die unten Kap.65 gehandelt wird. Oder weilte 
M. in diesen Jahren (sicher auch 1333, 1334, oben S. 132, N. 7 Ende, 
dann 13838, Kap. 56 Ende) dauernd als Vertreter des Bischofs von Straß- 
burg an der Kurie? Vgl. die Einleitung zu dieser Ausgabe. 6) Ge- 
druckt Vatik. Akten n. 1759 (s. auch Archiv XII, 411). Vgl. Heinr, v. 
Dießenhoven 8.24 (B.-M. I, 219f.); Joh. v. Winterthur 8. 155 (140). 
Auch erwähnt bei Joh. v.Viktring D.VI, 11 8.228. Bedenken bei Sievers, 
Die polit. Bez. König Ludwigs d. B. zu Frankreich 8. 133, N. 1. 
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hoc, quod nobilis ramus ecclesie, Alamannia, qui se in per- 
sona domini Ludowiei ledi per ecelesiam estimans iam ab 
arbore, ecclesia!, separari ceperat, eidem arbori cum tam 
magno honore sedis redintegraretur, plurimum gratulari; 
multum commendans Alamanniam et dominum Ludowicum, 
quem nobiliorem mundi dicebat!; conquerens regi Ytaliam 
per tyrannos? ac regnum Armenie capi a paganis, cuius 
principes tempore domini Iohannis pape? et suo* Christia- 
norum auxilium implorabant, ac Terram Sanctam propter 
imperatoris carenciam occupari. Unde merito dixit absolu- 
cionem se impertiri debere?®. Que et dari quasi crastino 
sperabatur. Verum predietus Francie et Robertus Cecilie 
seu Apulie® reges omnes quasi cardinales a proposito aver- 
terant preconcepto. Venerant enim ad impediendum factum 


l) so (eccä) B mit CO und W; ecclesit Pithoeus, U; ecclesiastica Studer. 
€: 1 nobilis fehlt C. ecelesie, Alamannia fehlt C. 2 ob st. ab C. 
8 princeps ©. domini fehlt C. 9 impl. aux. C. 11 se fehlt C. quasi 


fehlt C. 12 rex hinter predietus C. rex st. Robertus ©. 13 reges fehlt C. 


quasi fehlt ©. 


1) Der Zweifel von C. Müller, Kampf Ludwigs d. B. mit der röm. 
Curie II, 289 (eingeschränkter Riezler, Gesch. Baierns II, 426 N. 1: 
Wichert, Jacob von Mainz $. 139) ist schwerlich begründet. 2) Vol. 
das Schreiben des Papstes an Philipp VI. von Pruniseieh, 28. Okt. 
1335; Vat. Akten z. @. L.d. B. n. 1762; Daumet, Benoit XII, Lettres 
closes usw, n. 112. 3) Vgl. Raynald. Ann. ecel. 1317 $ 35; 1318 $ 8 
bis 11; 1322 $ 30—41; 1323 $ 4. 5. 9. 10; 1324 $ 42f.; 1331 $ 30; 1332 
$ 24; 1833 $ 12; @. Dürrholder, Die Kreuzzugspolitik unter Papst Jo- 
hann XXIL, Diss. Freiburg i. B. 1913, S. 14. 20. 41. 50. 52. 60. 62. 70. 
73f.; K. H. Schäfer, Die Ausgaben der Apostol. Kammer unter Jo- 
hann XXIJI. im Register unter “ Armenia’. 4) Vgl. Vat. Akten z. @. 
L.d. B. n. 1728 (14. Mai 1335). 1787 (5. April 1336) ; Daumet, Benoit XII., 
Lettres closes n. 55. 155. Ferner Daumet n. 109. 151. 152 (12. Okt. 
1335, 3. April 1336); n. 175. 176 (1. Mai 1336); J.-M. Vidal, Benoit XIL, 
Lettres closes et patentes interessant les pays autres que la France n. 821 
(16. April 1336); und öfter; auch K. H. Schäfer, Die Ausgaben der 
Apostol. Kammer unter Benedikt XII., Klemens VI. u. Innocenz VI. im 
Register unter “ Armenien’. 5) Vgl. Joh. v. Winterthur S. 155 (140f.). 
Nach Heinr. v. Dießenhoven 5.24 (Baluze- Mollat 1, 220) lautete die 
Antwort aber zurückhaltend: se deliberaturum cum fratribus suis, 
qualiter hoc ad bomum perduceret finem, licet grande esset, quod 
petebatur ab eo, quia in multis fuit excessum per predietum Lude- 
wicum. Das päpstliche Schreiben an Ludwig, das Rayn. Ann. imp. 
1335 $7 mit VI. id, septembris brachte und das Böhmer, Reg. imp. 
1314—1347 Päbste S. 226 n. 129 zum 10. Okt. setzen wollte, gehört zum 
8. Dez. 1335; Vat. Akten n. 1766; Vidal, Benoit XII, Lettres closes et 
pat, n. 723. Vgl. auch A. Hauck, Kirchengesch. Deutschlands V, 1 (1911) 
5.546, N.4. 6) Joh. v. Winterthur 8. 155. (141) nennt stait Roberts 


den Böhmenkönig. 


1335. 
Okt, 9. 


„+ 
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ad curiam duo archiepiscopi, duo episcopi et duo comites 
ex parte [regis]” Francie! et totidem ex parte regis Ro- 
berti, proponentes erroneum esse tantum heresiarcam pre- 
ponere” dominis eorum ecclesie fidelissimis papamque cavere 


debere, ne fautor hereticorum dicatur. Papa vero dicente: 5 


“Quid volunt domini vestri? quod non sit imperium ? illis 
vero proterve dicentibus: “Pater, non impingatis hoc do- 
minis nostris vel nobis, quod non dieimus; quia contra im- 
perium non loquimur, set contra personam Ludowiei damp- 
natam’, cumque dicerent Ludowicum multa contra ecclesiam 
fecisse, papa dixit?: ‘Immo nos fecimus contra eum°, Ipse 
cum baculo venisset ad pedes predecesso*ris nostri. Ipse 
noluit eum; et quiequid ille fecit, provocatus? fecit.° Quan- 
tumeumque autem papa assereret se meliora pacta ab ipso 
Ludowico pro predietis regibus, eorum regnis? et posteris 
extracturum, quam si eum tenerent?, penitus nil profecit. 
Rex Francie eciam in terra sua undique bona et redditus 
cardina*lium interdixit. Sceripserant” eciam illis diebus ad 


m) so AWU; regis fehlt B mit C. n) so AU; proponere B mit C und W. 


10 


*15,83 81, 


0) davor ipsum getilgt B. pP) so C mit (A)WU, pronotatus (allenfalls prouotatus) B. : 


q) regnis B. Tr) davor kein Absatz- oder Trennungszeichen B. 


€: 1 domino Archiepiscopo st. duo archiepiscopi C. 2 regis fehlt C mü B. 
Franci ©, regis fehlt C. 3/4 proponere C mit B. 5 esset st. dicatur C. 


8 uestris st. nostris (©. 11 quü Ainter eum ©, 13 provocatus (, i4sperare 


st. pacta C. 16 extractum C. 18 kein Absatz bei Scripserant C. 


1) In der Zusammensetzung der Gesandtschaft hält Sievers, Die 
polit. Bezieh. König Ludwigs d. B. zu Frankreich 8.136, N. 1 (vgl. 
S. 164. 167f.) — aber kaum mit Recht — eine Verwechslung mit der 
vom März 1337 für möglich, die aus den Erzbischöfen Wilhelm von Sens 
und Peter Roger von Rouen, dem Bischof Johann von Beauvais, den 
Rittern Wilhelm Flotte und Peter von Cugnieres und dem Pariser Dom- 
herrn Mag. Stefan Aubert bestand; Vat. Akten 2. @. L.d. B. n. 1878; 
Daumet n. 284 (23. April 1337): vgl. auch Bibl. de l’&cole des chartes LIII 
(1892), 262f.; Eug. Deprez, Les preliminaires de la querre de cent ans (1328 
bis 1342), Paris 1902, 8.147f. Vgl. S.141, N.2; ferner Vat. Akten n. 1776. 
1778, Daumet, Benoit XII, Lettres closes n. 142. 145 (11. u. 25. Febr. 1336) ; 
auch Joh. v. Winterthur 8.155f. (140f.). Am 3. März 1336 war Philipp 
selber beim Papst, Heinr. v. Dießenhoven S. 25 (Baluze-Mollat I, 221); 
vgl. K. H. Schäfer, Die Ausgaben der Apostol. Kammer unter Bene- 
dt XII. usw. 8.41 (zu 1336 März 1—8, 9— 16). 49. Vgl. Sievers 8. 117 ff. 


121. 2) Vgl. Moeller, Ludwig d. B. u. die Kurie S. 85 u. N. 70. 
3) Schon 4. Aug. 1335 hatte Ludwig d. B. seine Gesandten nach 
Avignon zum Abschluß eines Bündnisses mit Frankreich bevollmächtigt, 
Vat. Akten 2.G. L.d. B. n. 1748a. Vogl. ferner Vat. Akten n. 1762, 
Daumet, Benoit XII., Lettres closes usw. n. 112 (28. Okt. 1335). Hauck, 
Kirchengesch. Deutschlands V, 1 8. 547 N. 2. 
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curiam rex Bohemie! et Heinricus dux Bawarie? gener eius, 
*quod de auxilio Ungarie? et Cracovie** regum et alio- 
rum alium vellent constituere regem Romanorum potenter. 
Et sic cardinales papam ab absolucione prineipis retraxerant 
dicentes, cum sui in partibus eum vellent destituere, in- 
cautum esse sedi, si propter impotentem et inopem tot 
principes offensaret. Et sie dato alio termino nuneii infecto 
negocio sunt reversi°. 

Et! ecce illis diebus rex Ungarie, filius fratris® predieti 
Roberti regis, terram ducum Austrie tune fautorum prin- 
ceipis ingressus ipsam multis ebdomadis potenter vastavit”. 
Predieti" autem Bohemie et Cracovie‘-® reges et Heinricus 


s) Craconie B. t) davor das rote Absatzzeichen B. u) davor rot W B. 
v) Craconie B. 


C: 2Cracovie C. regis 0. 5 suis hinter partibus C. vellent eum ©. 
destruere (. 7 Et vor sic fehlt C. 9 kein Absatz bei Et ecce C. 12 kein 
Absatz bei Predieti C.  Cracoviae CO. H. st. Heinricus C. 


1) 5. oben S. 141, N.6; auch Kap. 53 8. 135. 2) Er sandte (vor 
6. Dez. 1335) den Regensburger Domherrn Ludwig Wächsler nach 
Avignon; vgl. A. F. Oefele, SS. rer. Boic. II, 315; ©. Müller, Kampf 
Ludwig d. B. mit der röm. Curie II, 26 N. 3. 3) Karl I. Robert. 
S, oben 8. 135, N. 3. 4) Kasimir ILI. der Große, König von Polen. 
S. oben 5.135, N. 4. Der Papst äußerte 12. Dez. 1336 sein Mißfallen 
über das Bündnis zwischen Polen, Ungarn und Böhmen; Raynald. 
Ann. eccl. 1336 $ 61; A. Theiner, Vetera monumenta historica Hunga- 
riam sacram illustrantia I,610 n. 910; Reg. imp. 1314—1347 Päbste 
S. 307f. n. 239; Reg. z. Schles. Gesch. (1923) n. 5763a S. 192. 
5) Die Verhandlungen wurden wegen der Verhandlungen Ludwigs mit 
den Gegnern Philipps vertagt, Vat. Akten 2. @. L. d. B. n. 1806 
Vidal, Benoit XII, Lettres closes et pat. n. 877), vgl. 1803 (Daumet, 
Benoit XII, Lettres closes usw. n. 178) (14., bzw. 13. Mai 1336), 
1807 (Vidal n. 878, Geleitsbrief für die Gesandten 15. Mai 1336). 
— Joh. v. Winterthur $.156 (141) fährt nach der oben S. 141, N.6 
erwähnten Stelle fort: Sieque legati inperatoris sine fructu reversi 
sunt usw. 6) Karl Martell (F 1295), s. oben Kap. 15. 36 5. 59f. 
7) Nach Joh. v. Winterthur 8.128 (116) zog der Ungarnkönig nicht 
selber ins Feld, sondern schickte seinen Sohn an seiner Statt. Der 
Zeitpunkt des Einfalls ergibt sich aus Joh. v. Viktring A. VI, 6 S. 163 
(D. VI, 3 8. 197) und Cont. Novimont. 1336, SS. IX, 671, in Ver- 
bindung mit Chr. Aulae reg. III, 12 und E. E. Stengel, Nova Alaman- 
niae n. 395 8.217. Den Anteil Johaunns von Böhmen an dem Feldzug 
gegen Österreich Ende Febr. bis Mai 1336 (vgl. auch Stengel, Nova 
Alam. n. 388. 398—395 8. 211ff. 215ff.) übergeht Mathias. Nach Joh. 
v. Viktring A. VL6 u. 7 8.162. handelte es sich um zwei Feldzüge 
Johanns mit ungarischer Hufe. 8) Vgl. Chr. Aulae reg. III, 12 Ende 
über die Zusammenkunft der Könige von Böhmen, Ungarn und Polen 
zu Marchegg etwa im Juli 1336 und die Stärke der ungarischen und 
polnischen Hüfstruppen. 


1335/36. 


1336. 
Mai. 

1336. 
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dux Bawarie ! terram principis Bawariam superiorem ingredi 
intendebant. Princeps“ autem gentem invictissimam con- 
gregans terram Heinrici ducis inferiorem Bawariam ingressus 
est cum septem milibus galeatis?, illam multis ebdomadis, 


scilicet XVII, devastando?. Rex autem Ungarie audiens : 


tam fortem exereitum adesse prineipi ab Austria sine mora 
recessit, adventum eius eciam in Ungaria pertimescens*. 
Alii vero tres, quamvis magnam haberent gentem’, ex- 
peetare in campo principem non audebant®. Veniens* 
autem dux Austrie? ad prineipem exereitum eius in Bohe- 
miam ducere nitebatur; *exereitus vero diu in campis fati- 
gatus se gravem reddebat ita, quod hine inde exereitus 
sunt reversi®. 


w) davor das rote Absatzzeichen B. x) davor kein Absatzzeichen B, 


C: 2 kein Absatz bei Princeps C. immitissimam 0. 3 terram jehlt C. 
45 10 hebdomadis st. multis ebd. sc. XVII C. 9 Principem in campo C. 
kein Absatz bei Veniens C. 10 dux fehlt ©. 11 campo C mit AWU. 


1) Er scaloß noch am 24. April 1336 mit dem Kaiser einen Still- 
stand auf vierwöchentliche Kündigung ; Quellen u. Erört. z. bayerischen 


10 
* 13.84 St.) 


u. deutschen Gesch. VI, 345 ff. n. 296. Am 13. Juli 1336 gestand er dem 2 


Bischof von Passau Neutralität zu, Mon. Boica XXXb, lööf. n. 311. 
2) 5500 Chr. Aulae reg. III, 13; plus quam cum XL milibus Chron. 
Ludov. IV zu 1338 ne ng Chroniken d. XIV. Jhs. hrob. v. @. Lei- 
dinger 5. 132). Auch Zuzug aus Schwaben und vom Rhein hatte der 


Kaiser erhalten; g: Reg.d. Pfalzgr. bei Rhein I n. 2428 (Pfalzgraf >; 


Ruprecht); Joh. v..Viktring A. V1,7 8. 165 (Graf Ulrich von Württem- 
berg); Reg. imp. 1314—1347 S. 111 n. 1780. 1782. 1787, $. 323 n. 3031, 
S.324 n. 3038. 3040. 3042 (Hamann von Lichtenberg); Chr. F.v, Stälin, 
Wirtemb. Gesch. III, 207. S. bes. Joh.v. Winterthur S, 129—131 (116—119), 


nach dem 6000 Behelmte aus Schwaben und dem Elsaß dem Herzog Otto von : 


Österreich zuzogen, darunter ein Graf von Hohenberg (Burkhard? vgl. 
Reg. imp. 1314—1347 8. 367 n. 3382; L. Schmid, Gesch. d. Grafen r. 
Zollern- Hohenberg S. 245 denkt an Heinrich). 3) Höchstens Anfang 
oder Mitte Juli bis Ende Sept. 1336; Reg. imp. 1314—1347 Add. III 


S. 435; Riezler, Gesch. Baierns II, 432ff,; per XIII septimanas Chron. ; 


Ludov. IV. zu 1338 8.132. 4) Vgl. Joh. v. Winterthur S. 129 f. (117) (s. 
auch S.128 [116], oben 8. 143, N. 7). 5) Daß ihr Heer (4400 Behelmte) 
kleiner war, Chr. Aulae reg. III, 13 und ebenso (ohne Zahlenangabe) 
Vita Karoli IV., Böhmer Font. r. Germ. I, 252; habentes bene V milia 
Chron. Ludov. IV. zu 1338 $. 132. 6) Bei Landau an der Isar lagen 
sich die Heere im August 1336 eine Zeitlang kampfbereit gegenüber 
(12 Tage lang nach Chr. Aulae reg. III, 13). Vogl. die ‚ die 
F. Schneider zu Joh. v. Viktring A. FL, 7 8.166 N. 4 zusammengestellt 
hat. Vgl. Heinr. Surdus hrob. v. Bresslau S. 47; Oberrhein. Chr. 8. 31/.; 
Joh. v. Winterthur 8.130 (117f.); Stengel, N. Al. n. 407 $ 9 8. 226f. 
Nach Chr. Aulae reg. III, 13 wäre der Kaiser am 18. Aug. abgezogen; 
urkundlich ist Ludwig 21. Aug., Johann 10. Aug. im Felde bei Landau 
bezeugt; Reg. imp. 1314—1347 5. 111 n. 1785, S. 403 n. 773. 7) Otto. 
8) Ludwig zog nach Österreich, entzweite sich aber bald mit den Herzögen 
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Dicebatur?” autem, quod exereitus prineipis, quamdiu 
habuisset vietum, in omni parte mundi iacuisset invietus. 
Gloriabatur autem papa ab exereitu prineipis, dieens: “Isti 
dieunt eum destitutum, set quis adhuc ingressus est locum 

5 suum!” 
y Obsidentibus?® quoque opidis imperialibus ad mandatum 
principis opidum Keysersberg regi Bohemie obligatum ! 
conventum est, quod, nisi rex Bohemie contra® certum 
tempus? ipsos liberare-posset, principi obedirent. Rege vero 
2505. eos "non liberante princeps ad ius imperii opida Keysers- 
berg, Türinkein, Münster, castrum Bliksberg prius per se 
obligata Bohemo! retraxit°. 

Misit®? autem papa sollempnem legatum ad principem, 
nunc episcopum Magalonensem *, qui mores et motum 

ı5 prineipis erga ecelesiam indagaret. 


[3.84 St.) 


y) dahinter q’ getügt B; davor kein Absatzzeichen B. z) davor kein Absatz- 
zeichen B. a) so (dt) B; infra AWU; unten S. 154 Kap. 56 N.s, S. 197 Kap. 71 
N.a; wenn etwas zu verbessern ist, so vielleicht am ersten intra. b) davor das 
rote ichen B 


20 


20 C: 1 kein Absatz bei Dicebatur CO. 4 esse st. eum C. 6—12 Obsi- 
dentibus — retraxit fehlt C. 13 kein Absatz bei Misit O. ergo st. autem C. 
13/14 ad principem, nunc fehlt ©. 14 Magolensem ©. 


25 (Joh. v. Viktring A. VI,7 S.166f., D.VL4 $. 199; Chr. Aulae reg. 
III, 13), die darauf nach vorläufiger Einigung vom 4. Sept. (Chr. Aulae 

35 reg. III, 13) am 9. Okt. 1336 mit Böhmen Frieden schlossen (s. unten 

8.147, N.8). $. bes. auch Stengel, Nova Alamanniae n. 409 S. 233 f. 


1) Seit 8. Aug. 1330; Rappoltstein. Ub. I n. 412; Reg. imp. 1314 
bis 1347 8. 278 n. 2731; vgl. unten @. Berth. Kap. 13. 2) Bis 
14 Tage vor dem nächsten St. Martinstage; s. den Vertrag vom 9. Aug. 

»>0 1336 bei X. Mossmann, Cartulaire de Mulhouse I n. 189. 3) Bereits 
12. Juni 1336 hatte Ludwig der Bayer Kaysersberg bedingungsweise an 
den Pfalzgrafen Rudolf II. verpfändet (Reg. imp. 1314—1347 $. 140 
n. 1775); h scheint das nicht zur Ausführung gekommen zu sein, vgl. 
J. Becker, Gesch. der Reichsvogtei Kaysersberg, Z. f.d. Gesch. d. Ober- 

35 rheins LVI (N. F. XVII, 1902), S.96. 4) Arnaldus de Verdala, deca- 
nus ecclesiae S. Pauli de Fenolhadesio Electens. (Alet) dioc., capellanus 
domesticus et commensalis papae, 15. März 1339 zum Bischof von Maque- 
Ionne erhoben (7 23. Dez. 1352), wurde 13. Sept. 1338 an Ludwig den 
Bayern abgesandt, Vat. Akten z. @. L.d. B. n. 1974—1977; Schäfer, Die 

40 Ausg. d. Apostol. Kammer unter Benedikt XII. usw. $. 76 (zu 1338 
Sept. 14. Auszahlung von 80 fl.); vgl. über seine Sendung weiter Vat. 
Akten n. 1989 (23. Okt. 1338), n. 2001 (13. Dez. 1338, erweiterte Instruktion), 
2002 (vom gleichen Tage), 2013 und 2014 (23. Jan. 1339), 2024 (5. März 
1339); Stengel, Nova Al. n. 597; Schäfer, Ausg. d. Apostol. Kammer 

45 unter Benedikt XII. usw. S. 92 (zu 1339 Nov. 9). Zwischen 2. und 
23. April 1339 traf er wieder in Avignon ein, Vat. Akten n. 2025, 2026, 
vgl. 2027, 2056. Vgl. Heinr. v. Dießenhoven 8.31; J. Schwalm, N. Archiv 
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Pretendebat° eciam papa occupacionem archiepisco- 
patus Moguntini per Treverensem factam et exelusionem 
Heinrici de Virnenburg archiepiscopi sedis pro*visi! refor- 
macioni obstare. Volensque procedere contra Treveren- 


*/S, 


sem *?, idem Treverensis archiepiscopatum u ae 


[quem]f potenter tenuit, capitulo resignavit. apitulum 


vero, presertim magister Iohannes Underschopf decanus 
sedis provisus, adherentes imperatori? predietum Heinricum 
archiepiscopum ligantem se primo- prineipi*, retentis in 
manibus capituli VI castris et abiuratis per eum, ne *variare 
possit, scilicet Oppenhein, Bingen, Erenvels, Starkenberg, 
. Lonstein et Miltenberg, concorditer receperunt?. Qui et 
postea ferventer imperatori adhesit. 


c) davor das rote Absatzzeichen B. d) dahinter factam, rot getilgt B. e) 80 
AU; Treverenses B mit C; Treu W. f) so AWU; quem fehlt B mit C. 
C©: 1 kein Absatz bei Pretendebat C. 2 Maguntinensis C. et fehlt C. 


exclusione ©. 3 Vuirtemberg st. Virnenburg C. 4/5 Treuerenses C mit B. 
5 et st. idem CO. Treuerensem st. Treverensis C. archiepiscopum ©. Mogun- 


tinensis C. 6 quem fehlt C mit B. Capituloque C. Capitulo st. Capitulum C. 
7 Vnderschoff 0. 10 et fehlt C. 11 Oppenhaim C. Erenuuelsz (0. 2 


Starckenberg €. 12 Lonstain C. 


XXVI, 739ff. n. 27 (18. Dez. 1338); E. Deprez, Les preliminaires de 
la querre de cent ans, Paris 1902, S. 202f. 212f. 273. 


1) S. unten @. Berth. Kap. 7. 2) Vogl. Vat. Akten n. 1839 
(15. Okt. 1336), dazu Stengel, Nova Alam. n. 414. Am 12. Nov. 1336 
erteilte deshalb Balduin Vollmacht, das Mainzer Erzbistum in die 
Hände des Papstes zurückzugeben, der daraufhin am 21. Dez. 1336 
die Veröffentlichung der Prozesse gegen den Trierer einstellen ließ und 
am 10..Januar 1337 Bevollmächtigte an Ort und Stelle entsandte; Sauer- 


25 


land, Vat. Reg. z. Gesch. d. Rheinlande II n. 2268. 2270. 2272. 2273—2276 ' 


(vgl. n. 2279. 2282, 2283. 2295); Stengel, N. Al. n. 420 (vgl. 419. 422). 
424. 426. 431—433. Am 11. April 1337 eröffneten diese zu Bingen 
dem Domkapitel den Verzicht Balduins (H. Schrohe, Beitr. z. Gesch. d. 
Erzbischofs Heinrich III. v. Mainz, Gymn.-Progr. Bensheim 1902, S. 26 ff.), 


der am 6. (hier noch als s. Mag. sedis provisor) u. 26. April d. J. ihnen 5: 


zu huldigen befahl, Stengel, N. Al. n. 449. 453 (vgl. 448. 454—458. 461). 
Schon 4. Juni 1336 hatte das Mainzer Domkapitel sich für Balduwins 
Unterwerfung unter den Willen des Papstes erklärt; Stengel n. 398 (vgl. 
452). 3) Uber Johann Unterschopf als Anhänger Ludwigs des 
Bayern s. Leupold, Berthold v. Buchegg S. 19, N. 2; Joh. Lato- 
mus, Acta in civ.. Franc., Quellen 2. Franky. Gesch. I (1884), 80 
(Böhmer Font. IV, 408) zum Aug. 1338 (praepositus s. Bartholomaei 
Ioannes de Constantia cognomento Underschaff decanus Mogun- 
tinus). Vgl. unten @. Berth. Kap. 7. 4) 29. Juni 1337; Gudenus, 
Cod. dipl. Mog. IIL 305 ff. n. 219; Reg. imp. 1314—1347 8. 114 n. 1836, 
Vgl. C. Müller, Kampf Ludw. d. B. m. d. röm. Ourie II, 51ff.; Hauck, 

irchengesch. DeutschlandsV, 1, 549f. Die französische Denkschrift bei 
Stengel, Nova Alam. n. 408 $ 5 S. 230 spricht schon im Sommer 1336 davon. 
5) 2, Juli (nicht Juni) 1337; Würdtwein, Subsidia diplom. IV, 286ff. 
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[55.] De homagio prestando prineipi a rege 
Bohemie. 


Rex quoque Bohemie videns se non proficere se cum 
principe reformavit! homagium prestando eidem. Data- 
s que* certa pecunia? Bohemo per Australem in recon- 
pensam ducatus Karinthie cum Australi concordati sunt 
Ungarus* et Bohemus. 

Quantumeumque®* autem Benedietus papa ad ab- 
solucionem prineipis niteretur, in predietis Francie et 
Apulie regibus et quasi omnibus cardinalibus® seductis 
per eos assensum habere nequivit. Unde+ tandem 
legatis prineipis sepe ad curiam venientibus ®, quibus et 


1 


_ 


[55.] a) davor das rote Absatzzeichen B. b) davor rot F B. 


C: Kap.55. 4 kein Absatz bei Dataque C. 6 concordatus est et C. 
15 8 kein Absatz bei Quantumcumque C. autem jehlt 0. 10 ut st. et ©. 
11 nequiret ©. kein Absatz bei Unde ©. 12 cum st. quibus et ©. 


289 ff. (wo Wildenberg st. Milt. und außerdem Lahneck); vgl. auch 
H. Schrohe, Mainz in seinen Beziehungen zu den deutschen Königen 
und den Erzbischöfen der Stadt bis zum Untergang der Stadtfreiheit 
(1462), Mainz 1915 (Beitr. z. Gesch. d. Stadt Mainz IV), S. 111; ders,, 
Beitr. z. @. d. Erzb. Heinr. III. v. Mainz S. 29; M. Stimming, D. Wahl- 
kapitulationen d. Erzb. u. Kurf. v. Mainz, Gött. 1909, 5 33 f. 


..) Vgl. oben $S.135, N.1; Joh. v. Viktring A. VI, 13 S. 186 u. N, 6 
(DA 2. VI,9 8.216); Werunsky, Karl 1V. Ba. I, 240 ff. 2) Belehnung 

25 am 20. März 1339; Reg. imp. 1314—1347 S. 124 n. 1980; Joh. Latomus, 
Acta, Quellen z. Frankf. Gesch. I, 81, Böhmer Font. r. @. IV, 408. 
Huber, G@.d.Verein. Tirols m. Österreich 8.145 f.n.63f. 3) 10000 Mark 
Prager Groschen; Huber 8.28, N.ı. Friede zu Enns 9. Okt. 1336; 
Reg. imp. 1314— 1347 5.203 n. 222--225, 5.254 n. 191—193, $. 336 
»0 n.506—508; Huber S. 142 f. n. 55—60; Werunsky Bd. I, 166f. Verhand- 
lungen im Mai u. Juni 1339 führten nicht zum Abschluß; Forsch. z. 
dt.@. XX, 273; N. Archiv XXIII, 356; Werunsky I,246f. 4) Karl 1. 
Robert von Ungarn bestätigte erst am 11. Sept. 1337 die auch in seinem 
Namen abgefaßte Ennser Bundesurkunde vom 9. Okt. 1336; Cod. dipl. 
35 Morav. VII, 120f. n. 172; Reg. imp. 1314— 1347 8.257 n. 218 (vgl. n. 217). 
S. N. 3 Ende. 5) Vgl. Heinr. Surdus zu 1337, hrob. v. Bresslau 5.47; 
Octava Vita Bened. XII, Baluze Vit. pap. Aven. nouv. ed. p. @. Mollat 
1, 237 (z. J. 1337): agente Philippo rege Francorum cum pluribus 
cardinalibus. 6) 28. Okt. 1336: Markgraf Wilhelm von Jülich und 
0 Pfalzgraf Ruprecht, die am 31. Jan. 1337 über Paris in Avignon ein- 
trafen; J. Schwalm, N. Archiv XXVI,724ff. n. 20; Vat. Akten n. 1841. 
1842; Stengel, N. Al. n. 417f.; Heinr. v. Dießenhoven S. 26 (Bal.-Moll. 
I, 221f,); K. H. Schäfer, Die Ausg. d. Apostol. Kammer unter Bene- 
dikt XII. usw. 8. 158 (zu 1337 Febr. 1-8, 2, 8—15, April 26 — Mai 3). 
45 Mit ihnen kamen Markwart von Randeck, Heinrich von Zipplingen und 
Mag. Ulrich von Augsburg, Vat. Akten n. 1843 (3. Nov. 1336). Vgl. 
Rümler, Die Akten Gesandtschaften Ludwigs des Baiern S. 132 f}. 
(dazu R. Sfalomon], N. Archiv XXXVI, 595). Die Gesandten blieben 
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legati regis Francie! plures in curia verecundias in- 
ferebant?, quod nullum possent habere finem, respondit, 
asserens sibi hoc non ab homine, set a sancto spiritu 
inspiratum. Et creditur habuisse° in animo huiusmodi 
reformacionem non cum tanto honore et comodo prediceti 
regis et sedis, set cum eorum detrimento et scandalo pro- 
cessuram; quod et ipsius regis discrimina subseripta de- 
monstrant. Et extune papa, qui ab inicio quasi mortem 
non curans ea, que gessit in animo, patefecit, *"motum suum 
didieit occultare. 
1338. In@ diebus illis Spire convenientibus principe, Heinrico 
Mar: 27. Moguntino archiepiscopo, item® Argentinensi"?, Augusten- 
sis-*, Eistetensi®-°, Spirensi'® Curiensi*-” et quibusdam 
aliis episcopis provincie Moguncie convocatis, missisque per 
eos litteris® et nunciis, scilicet episcopo Curiensi* et Gerlaco 


on 


an nn a ri a gr 
nn Siena ni rin.na an av — = 
— nn paengemngm 


Berne 
m 





c) dahinter non getilgt B. d) davor das rote Absatzzeichen B. e) davor rot 
WB. f) Argentinen B. g) Augusten B. h) Eisteteü B. i) Spiren B. 


k) Curien B. 





C: 1 Francie jehlt C. 1/2 inferrent ©. 2 posset ©. 45 reformationem 
in animo, ohne hujusmodi ©. 6 et fraude et dolo st. et scandalo C. 11 kein : 
Absatz bei In diebus C. 12 Moguntines. C. Argentinens. ©. 12/13 Augustan. C. 
13 Eystetten. C.. Spiren. C. Curiens. (©. 14 Maguntiae (©. 15 Berlaco ©. 


bis Anfang Mai 1337 an der Kurie, Heinr. v. Dießenhoven 8. 236 f.; vgl. 
Vat. Akten n. 1877 (23. April 1337). 1887 (20. Juli 1337). — 9. auch 
S.148, N. 2, 


1) Französische Gesandte kamen 3. April 1337 nach Avignon; Heinr. 
v. Dießenhoven 8. 26 (B.- M. 1, 222: 1. April); Vat. Akten n. 1878 (Daumet, 
Benoit XII., Lettres closes n. 284: 23. April 1337), vgl. n. 1876 (Daumet 
n. 280: 4. April 1337), auch n. 1864. 1872 (Daumet n.263. 277). 1903 (Daumet 
n. 389: 3. Okt. 1337); K. H. Schäfer, Die Ausg. d. Apost. Kammer unter ; 
Benedikt XII. usw. 8.58 (zu 1337 April 12.—19., April 26. — Mai 3.). 
2) Vgl. Joh. v. Winterthur S$. 156 (141): Inperator vero iterum alios 
substituit et submisit. Qui in nullo sieut priores profecerunt, immo 
opprobriis et contumeliis ad hec affecti absque omni effeetu redie- 
runt. Multis itaque nunciis et intercessoribus inperatoris a con- : 
sistorio et curia domini pape cum iniuria repulsis et verecundia ... 
3) Berthold II. (von Buchegg). 4) Heinrich III. (von Schöneck). 
5) Heinrich V. (Schenk von Reicheneck 3 6) Gerhard (von Ehrenberg). 
Vgl. Reg. imp. 1314—1347 $.118 n. 1893; Remling, Ub, d. Bisch. zu 
Speyer In. 556 (30. März 1338); Ladung 28. Febr. 1338, Stengel, N. 
Al. n. 506. 7) Ulrich V. (von Lenzburg), ord. Erem. s. August., 
päpstlicher. Pönitentiar, früher Beichtiger des Mathias von Buchegg, 8. 
unten @. Berth. Kap. 5. 8) Schreiben der Bischöfe an den Papst 
vom 27. März 1338, N. Archiv XXVI, 727f.; Stengel, N. Al. n. 509 f. 
Hier erscheinen außerdem Lupold von Bamberg, Johann von Basel, 
Bernhard von Paderborn und Otto von Würzburg. Doch waren danach 
die Bischöfe von Bamberg, Basel, Eichstätt und Würzburg nicht persön- 
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5. St] comite de Nassowa!, ad papam pro absolu’cione prin- 


eipis?, et deliberato per eos, si papa nollet, quod iterum 
convenire deberent deliberaturi, quid! sit faciendum super 
e0; cum papa nuncios recepisset benigne?, mane nunciis 


8.210.) lens conquerebatur, quod "rex Francie sibi scripserit, si 


10 


20 


35 


40 


45 


Bawarum sine eius voluntate absolveret, peiora sibi fierent, 
quam pape Bonifacio” a suis predecessoribus essent facta. 
Nunciique ad rogatum pape per Delphinum* per montana 
sunt usque Lausannam perducti. 


1) dahinter facturum getilgt B. m) so AWU; bononie B mit C. 


C: ı Nassouue C. 2 de eo st. per eos (Ü. uellet si. nollet C. 
3 deliberent, et st. deberent ©. deliberare st. deliberaturi 0. de st. super ©. 
4 nuncius st. nunciis C. 5 sibi fehlt C. scripsit O©. si steht erst hinter 
voluntate (Z.6) ©. 7 Bononiae C mit B. 9 producti ©. 


lich in Speyer. 5. Kap. 66 Ende. Vgl. auch das Schreiben des Kaisers 


an die Stadt Straßburg, Ub.d. Stadt StraßburgV n. 77; Müller, Kampf 


Ludw. d. B. II, 56f.; Moeller, Ludw. d. B. u. die Kurie 8.99 f.; Hauck, 
Kirchengesch. Deutschlands V, 1 5. 550 f.; H. Tebbe, Kaiser Ludwig der 
Bayer, Erzb. Heinrich III. v. Mainz wu. die Beschlüsse des Kurfürsten- 
tages von Rense im J. 1338, Diss. Breslau 1920, $. 28 ff. 


1) Über Gerlach, den Vater des späteren Erzbischofs von Mainz, 
s. Knod, Deutsche Studenten in Bologna S. 367 n. 2506. 2) Vgl. 
Heinr. v. Dießenhoven 8.27; Vat. Akten n. 1942 (17. April 1338, wo 
Ulrico statt Henrico zu verbessern ist). S. auch unten Kap. 66 Ende. 
3) Vgl. unten Kap.56 8.158, Z.9. Ganz anders der Bericht des 
(Bischofs) Johann von Verden an Ditmar, Kaplan Balduwins von 
Trier, Böhmer, Acta sel. n. 1046 == Sauerland, Vat. Reg. 2. @. d. 
Rheinlande II n. 2331, Stengel, N. Al. n. 532 (9. Juni 1338, Avignon), 
nach dem die Gesandten der deutschen Bischöfe (als 3. hier frater 
Hermannus de Westfalia o. s. Aug. novus doctor in theologia) am 
3. Juni 1338 nach Avignon kamen (vgl. Stengel n. 531; nach Heinr. 
v. Dießenhoven im Mai), der Papst aber ihnen primo in camera et 
sequenti die in collegio cardinalium positus ingrate et irate valde 
respondit, asserens predictos prelatos eos mittentes esse conspiratos 
cum dieto domino Ludowico contra Romanam ecclesiam et eos tam- 
quam temerarios se velle constituere iudices super ecelesiam Roma- 
nam, et quod ipse prius vellet mori, cum magna ira proferens, ante- 
quam ipsum reciperet ad graciam, nisi prius cederet omni iuri suo 
et statui et honori. Vgl. Vat. Akten n. 1954 (Daumet n. 457: 23. Juni 
1338, der Papst an den König von Frankreich). 1957 (1. Juli 1338, an 
den Erzbischof von Köln, Sauerland II n. 2339; an den B. v. Metz, 
Stengel, N. Al. n. 540, besser); vgl. auch Basler Hs. d. 1. bair. Forts., 
Anz. f. Schweiz. @. XI1I, 48. Zur Lösung dieses Widerspruchs ist an 
oben 5.148, Z.7ff. zu erinnern. Anders urteilt Hauck, Kirchengesch, 
Deutschlands V, 1, 551f. 4) Humbert II. Über ihn als Vermittler 
zwischen Kaiser und Papst s. Vat. Akten z. @. L.d. B. n. 1975 (Daumet, 
Benoit XIl, Lettres closes usw. n. 496: 13. Sept. 1338). Mehr über den 
gm =. 61 u.ö. Über die Zeit der Rückkehr der Gesandten s. unten 

nn 
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[57.) [56.] Eduardus rex valentissimus Anglie intro- 
mittit se de regno Franeie. 


Eduardus autem rex Anglie valentissimus renovato 
contra predictum Philippum® regem Francie odio antiquo, 
pretendens eciam se verum Francie regni heredem!, habitis 

1337. tractatibus cum Flandrensibus?, duce Brabaneie ?, comitibus 
Hollandie *, Gelrie?, Iuliacensis® 6, Moneium” et aliis in- 
feriorum parcium magnatibus®, qualiter posset ipsum Fran- 
cum invadere, cogitavit. 

Quamvis® autem iidem principes aquilonis ipsum Fran- 
cum eis gravem exosum haberent, cum tamen quasi omnes 
eius essent vasalli®, nisi ab imperatore monerentur@, ceuius 


[56.] a) dahinter contra B. b) so B. c) davor das rote Absatzzeichen B. 
d) so 4; monentur B; vgl. C mit WU. 


C: Kap».56. 1 Quomodo vor Eduardus C. 3 autem fehlt C. reuo- 
cato st. renovato C. 4 Phil. praed. C; das in B fälschlich noch einmal fol- 
gende contra fehlt C. 45 odio — Francie fehlt ©. 6 Flandriensibus C. 

7 Iuliacens. ©. 7/8 inferiarum C. 10 kein Absatz bei Quamvis (C. etiam 
Princeps Aquilo st. autem iidem princ. aquilonis C. 11 ipsis st. eis C. et 
vor exosum (. haberet C. cuius causa st. cum tamen (. omnes quasi 0. 2 
12 non st. nisi C. mouerentur C mit WU. 





1) 7. Okt. 1337, Westminster; Rymer, Foedera II, 2 (1821) S. 1000 f. 
Schon 16. Mai 1328 hatte er sein Erbrecht angesprochen, ebd. S. 743. 
S. unten Kap. 74. 2) Verhandlungen mit Jakob van Artevelde 
Anfang 1338; aber erst seit Ende 1339 trat Flandern entschieden aus : 
seiner Neutralität heraus auf die englische Seite; H. Pirenne, Gesch. 
Belgiens II, 132ff.; E. Deprez, Les preliminaires de la querre de cent 
ans 8.277ff. Am 16. Aug. 1337 hatte Graf Ludwig von Flandern 
mit dem französischen König ein Bündnis geschlossen ; Kervyn de Letten- 
hove, Oeuvres de Froissart X VIII, 45f. 3) Johann III, ein Neffe : 
des englischen Königs. Rymer, Foed. II, 2 (1821), 985 (13. Juli 1337), 
vgl. 974 (8. Juni 1337). 981 (1. Juli 1337). 4) Wilhelm ILL, der 
Schwiegervater Eduards und Kaiser Ludwigs, der am 7. Juni 1337 starb, 
und sein Sohn Wühelm IV. Bymer, Foed. II, 2 (1821), 970. 971. 972 
(24. Mai 1337). 984 (12. Juli 1337). 5) Reinald II. (Herzog seit :; 
März 1339), der Schwager Edwards. Rymer, Foed. II, 2 (1821), 970 
(24. Mai 1337). 985 (12. Juli 1337). 6) Wilhelm V. (Markgraf schon 
seit 21. Aug. 1336), ebenfalls ein Schwiegersohn des Grafen Wühelm III. 
von Holland. Rymer, Foed. II, 2 (1821), 970 (24. Mai 1337). 972 
(27. Mai 1337). 973 (1. Juni 1337). 985 (12. Juli 1337). 7) Adolf VIIL w 
Rymer, Foed, II, 2 (1821), 970 (15. Mai 1337). 8) Vol. W. Stechele, 
Eingland und der Niederrhein bei Beginn der Regierung König Edwards III. 
(1327 — 1337), Westdeutsche Zeitschr. XXVII (1908), 129ff.; auch 
L. Mirot u. E. Deprez, Les Ambassades anglaises pendant la querre 
de cent ans (1327--1360), Bibl. de l’&cole des chartes LIX (1898), 562 ff. 
Am 26. Aug. 1337 ratifizierte Eduard alle Verträge seiner Bevollmäch- 
tigten, Rymer, Foed. LI, 2 (1821), 992. 993. 9) Für Wilhelm von 
Jülich s. Lacomblet, Ub. f.d. Gesch. d. Niederrheins III, 197 n. 239; 
für denselben und Reinald von Geldern Is. An. Nijhoff, Gedenkwaardig- 
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essent homines ligii, invadendi eum cum honore occasionem 
aliquam non habebant!. Et ecce rex Anglie cum reveren- 

cia accedens principem in villa Rens super Renum, sibi 
facto homagio se colligavit eidem?. Princeps vero ipsum 

5.7 s.] regem datis sibi super eo litteris imperiali*bus generalem 
viearium imperii per Germaniam et Theutoniam deputavit®. 
Seripsit quoque princeps litteras regi Francie, quem Philip- 

pum de Valosio® nominavit, quod ab occupacione terrarum 
imperii desisteret* ac fideli imperii Eduardo regi Anglie, 

ıo prineipi suo, super querelis suis iusticiam faceret coram ipso 
350. prineipe; alioquin, cum ipse Philippus feuda‘, que "teneret 
ab imperio, non recognovisset sicut rex Anglie, ipsi Edu- 
ardo |assistere]® cogeretur et diffidare Philippum. Quo 
diffidato® et monitis inferioribus prineipibus, ut assisterent 

ı» imperio®, omnes iidem principes sunt regi Anglie colligati”. 























e) so AW; volasio B mit C, vgl. S.4, Z.27, auch Kap.70 Überschr., aber dort 
u. Kap. 74 im Text Valosio. f) fenda B. 2) so AWU; assistere fehlt B mit ©. 




















C: 1 homines fehlt C. honore fehlt ©. 3 in villa Rinse Principem C. 
4 colligavit se C. vero fehlt C. 5 dans st. datis ©. sibi fehlt C. 6 im- 
perii fehlt C. Teutonicam (©. 7 literas Princeps ©. quem fehlt C. 
8 Volasio C mit B. 10 et st. super (. 11 Aliquando st. alioquin ©. 

feuda C. tenet C. 13 assistere fehlt Ü mit B. defraudare st. diffidare ©. 





» 
o 






heden wit de gesch. van Gelderland I, 280 n. 262 (Mai 1332); für Reinald 
auch A. Hulshof, Oork. aang. de beirekk. der geldersche vorsten tot 
»5 Frankrijk (Werken witg. door Gelre 9), Arnhem 1912, n. Xf. S. 22}. 
(6., 28. Okt. 1337). Vgl. ferner z. B. Wauters, Table chron. des chartes 

de la Belgique 1X, 275 (13. Febr. 1328). 434 (8. Juli 1332); für 
Hennegau auch L. Devillers, Cart. de Hainaut, Mon. de Namur, de 
Hainaut et de Luxembourg III, 264f. n. 255 (23. Dez. 1331). 


30 1) Vgl. Joh.v.Viktring D.VI,8 8.212. 2) Koblenz, 6. Sept. 
1338, N. Archiv XXIII, 350f. n. 62. Vgl. über die Zusammenkunft 
der beiden Herrscher 31. Aug. — 7. Sept. 1338 R. Pauli, Bilder aus 
Alt- England, 2. Aufl. Gotha 1876, 8. 154ff.; Quellen u. Erörterungen 
zur bayer. u. deutschen (Gesch. VII, 411ff. Rhens wird in diesem 

35 Zusammenhang sonst nicht genannt. Die Basler Hs. d. 1. bair. Forts., 
Anz. f. Schweiz. @. XIII, 47, nennt Bachrach. Vgl. überhaupt Deprez, 
Les preliminaires usw. S. 170ff., bes. S. 195 f. 3) Die Urkunde 
darüber liegt nicht vor. Vereinbart war die Ernennung schon 20. Juli 
1337; Nühoff, Gedenkw. van Gelderland I, 361 n. 317. 4) Vgl. z.B. 

wu Stengel, N. Al. n. 477. 581, bes. $ 11. 17. 5) Vgl. Henr. Knighton, 
Böhmer Font. I, 191, ed. by J. R. Lumby II, Br. 6) Schon 
im Sommer 1337 hatte der Kaiser Aufforderungen, sich zum Kriege 

egen Frankreich bereit zu halten, ergehen lassen; Reg. imp. 1314 
is 1347 S. 325 n. 3059 (23. Juli 1337 an Reinald von Geldern; La- 

45 comblet, Ub. f.d. @.d. Niederrheins III, 247 n. 304 falsch zu 1336); 
Olenschlager, Erläut. Staatsgesch. Ub. S. 204 n. 75 (an Haarlem); 
Hocsem, Gest. pont. Leod. II, 23 8. 438; Stechele, Westdeutsche Zeitschr. 
ÄXVII, 452f. Vol. C. Müller, Kampf Ladw. d. B. m. d. röm. Curie 
II, 140, 7) Vogl. über die Verhandlungen zu Mecheln und sonst im 
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Dedit? autem rex Anglie prineipi LXXX milia aureo- 
rum et in duplo tantum, ut cum eo cum magno exereitu 
terram Francie accederet, promisit! eidem!, 

Fuit? autem rex recens "et Franciam visitare paratus; 
set ex persuasione et astucia principis similantes® se illico 
progredi non iverunt. Rex autem Francie timens eorum 
adventum se in finibus regni sui versus Flandriam ? posuit 
cum XXX milibus galeatis?, decem ebdomadis eorum ex- 
pectans adventum, nunquam in aliqua parte terram inimi- 
corum attingens, set quolibet die duos florenos pro quolibet 
galeato expendens, exceptis equorum perdicionibus et aliis 
dampnis, ita quod brigarum sarcinam didieit inconsuetam. 

Sequenti' autem anno rex Anglie se similans” non 
iturum Franciam cum XII galeatorum milibus* est ingres- 
sus?, terram ipsam per XL miliaria in eireuitu ignis in- 

vor das rote Absatzzeichen B. i) so C mit (A)WU; permisit B. 


h) da 
k) sil’antes B; vgl. Z. 13 u. S. 167, Z. 3.4, Kap. 44 S. 112, 2.9. 1) davor kein 
Absatzzeichen B. m) so B. 


C: 1 kein Absatz bei Dedit 0. rex fehlt C. 2 cum vor magno fehlt O. 
3 accederet Franciae C'; quod dahinter fehlt C mit Be eidem promisit C. 4 kein 
Absatz bei Fuit C. paratus Franciam visitare ©. 5 simulantes ©. 8/9 ex- 
pectantes C. 9 cumque st. nunquam (. 13 kein Absatz bei Sequenti C. simu- 
lans C mit (A)WU. 14 in vor Franciam C. duodecim (©. 15 terramque C. 


Okt. 1338 Hocsem II, 24 8.449; Henr. Knighton ed. Lumby II, 6 f.; Reim- 
chronik EduardsIII. von Jean de Klerk, hrgb. v. J. F. Willems, Belgisch 
Museum IV (Gent 1840), 315 (übersetzt von O. Delepierre, Gent 1841, 
S.9f.); _Chron. de Jean Froissart I $ 70 (publ. par S. Luce 1,2 S.149f.). 
Pauli, @. v. Engl. IV, 361; Döprez, Les pröliminaires S. 197 f.; S. A. Waller 
Zeper, Jan v. Henegouwen, Heer v. Beaumont, ’s- Grav. 1914, S. 149. 

1) Im Jahre 1337 waren dem Kaiser für Hilfeleistung mit 2000 Helmen ; 
auf 2 Monate 400000 Gulden (300000 am 23. Juli 1337, Forsch. 2. 
deutschen Gesch. X X, 270 f. n. 39, und 29. Sept. 1337, 100000 am 2. Febr. 
1338 zahlbar) versprochen worden (Rymer, Foed. II, 2 [1821], 991f.: 
26. Aug. 1337), von denen aber am 6. Sept. 1338 (s. oben 8. 151 N. 2) 


erst 80000 gezahlt waren. Die rückständigen 320000 Gulden versprach 3: 


Eduard III. damals in 2 Raten, 200000 am 1. Januar 1339, 120000 
am 21. März 1339, zu zahlen. Vgl. auch Deprez, Les preliminaires de 
la querre de cent ans $. 152. 2) 24. Aug. — 23. Sept. 1338 in Amiens 
nachweisbar; J.Viard, Itineraire de PhilippeVI deValois, Bibl. de Pecole 
des chartes LXXIV (1913), 83. 528; Deprez, Preliminaires 8.199, N. 1. 
3) plus quam ducenta milia equitum, absque peditum innumerabili 
multitudine, Chronogr. reg. Franc., publ. par H. Moranwille II, 61. 
4) Ebenso Adam Murimuth, Contin. Chron., ed. E. M. Ihompson 5. 102 
und Chron. Galfridi le Baker, ed. E. M. Thompson 8.64; vgl. Joh. 
v. Winterthur S. 165 (149); bien vint mille hommes Froissart I $ 75, 
publ. par Luce I, 159; 60000 Chronogr. reg. Franc. II,76. 5) 20. Sept. 
1339 brach er von Haspre bei Valenciennes auf; 25. Sept. erreichte er 
die französische Grenze bei Marcoing; H. Denifle, La desolation des 
eglises, momasteres et höpitaux en France pendant la querre de cent 
ans II, ı (Paris 1899), 9ff.; Deprez, Preliminaires 8.255 ff.; Zeper 5. 150 ff. 
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cendio et alias" crudeliter devastando *!, multasque muni- 
*ciones non bene fortes funditus demolivit, Ludowico mar- 
chione de Brandenburg, filio imperatoris, qui tunc eidem 
regi cum centum galeatis aderat?, in ipso exereitu cum 
incendiariis regem continuo precedente?. A Parisius autem 
ipsius Angli exereitus minus una dieta distabat*. Quem 
Franeus cum XXX equitum milibus?® et cum sua multitu- 
dine aggredi non audebat. Et cum ipse Anglus diebus 
aliquot® expectasset, tandem pre carencia vietualium illesus 
recessit. 

TereioP autem anno rex Anglie cum omni poteneia 


n) at B. 0) so AW; Que uastando B (vgl. C). p) davor das rote 
Absaizzeichen B. 


€: 1 uastauit. Quae uastando st. devastando C vgl. B). -que fehlt C. 
2/3 de Brandenburg, Marchione ©. 5 continue (©. Parisiis ©. 7 cum 
vor sua fehlt C. 8 Anglicus ©. 11 kein Absatz bei Tercio (©. 


1) Eduard selber (Bericht vom 1. Nov. 1339 bei Rob. de Avesbury, 
ed. E. M. Ihompson 8.305): en large de XII liewes od XIIII; vgl. 
Galfr. le Baker 8.65: ad spacium quindecim miliariorum; Walt. de 
Hemingburgh Chron., rec. H. Cl. Hamilton, II (London 1849), 341: 
Per decem quasi milliaria circumquaque ab exereitu patria fuit com- 
busta; Chron. de Lanercost (Edinburg 1839) 8.318: per octo et viginti 
miliaria latitudine et sexaginta in longitudine. 2) Die 100 Helme 
entsprechen dem Vertrag vom 2. Sept. 1337; Rymer, Foed. II, 2 (1821) 
S. 996. Nach Walt. de Hemingburgh Chron. rec. H. Cl. Hamilton II, 341 
(vgl. Kervyn de Lettenhove, Oeuvres de Froissart X VIII n. 26 S. 85) 
stieß er 6. Okt. 1339 zum englischen Heere; vgl. u. a. auch Rymer, 
Foed. II, 2, 1093 (18. Okt. 1339); Froissart I $ 73. 75. 76. 84. 86. 88 
- par Lace I, 154. 158. 161. 174. 177. 184), vgl. $ 81 8. 170; Vita 

aroli IV., Böhmer Font. r. Germ. 1, 260. Nach Joh. v. Winterthur 
S.176 (159) befand sich im Gefolge des Markgrafen Otto von Waldburg aus 
Schwaben. 3)Vgl. Henr. Knighton ed. Lumby II, 11; semper habentes 
alienigenas coram eis, scilicet marchiatum de Branburgh filium im- 
peratoris et marchiatum de Mysa filium suum legalem cum V® ar- 
matis usw. 4) Eduard überschritt am 16. Okt. 1339 die Oise und 
rückte am 19. durch die Thierache bis nach Flamengerie in die unmittel- 
bare Nähe des Gegners; Deprez, Preliminaires S. 263ff. Ubertreibend 
auch Heinr. v. Dießenhoven S. 33: veniens prope Parisius usque ad 
duas dietas. Die Vita Karoli IV. $. 259 nennt richtig die Gegend von 
St. Quentin, Ribemont und Laon. Am 10.—11. Okt. 1339 waren die 
Kardinallegaten bei dem englischen König, Walt. de Hemingburgh II, 341 
(auch Kervyn de Lettenhove, Oeuvres de Froissart XVIII n. 26 5. 85). 
5) Vgl. Joh. v. Winterthur 8.165. (149). Froissart 1 $ 87 (Luce I, 180) 
gibt dem französischen Heere plus de quatre mille chevaliers et de 
commugnes de France plus de soixante mille; Chronogr. regum Franc. 
II, 81: quasi ducenta milia hominum armorum. 6) 20.—24. Okt. 
1339; vgl. Deprez, Preliminaires S. 265ff.; Zeper S. 157 ff. 
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Okt. 25. 
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1340. Flandrensium ' et prescriptorum aquilonis prineipum se 
parans prineipi pecuniam sibi promissam aliquot diebus 
post terminum statutum in opidum Frankenfurt destinavit, 
desiderans *eum secum in persona propria transiturum. 
Princeps* autem pretendens lapsum termini et pactum : 
parcium de amittendo’ iam datam pecuniam cum libera- 
cione promissi, nisi contra® terminum prefixum pecunia 
solveretur?, pecuniam remisit eandem; pretendens eciam 
se non cum quingentis galeatis, prout rex exegerat, set 
cum duobus milibus sub expensis regis, prout conventum 
asseruit? et prout deceret prinecipem, transiturum. Sieque 
conquerente ipso rege de prineipe secundum* quosdam, 
secundum" alios ipsis oceulte in unum concordantibus, prin- 
ceps cum magno vituperio Alamannorum* remansit. Anglus 
vero cum predietis prineipibus et Flandrensibus civitatem 

Juli — Sept. Tornacensem regis Francie pluribus mensibus potenter ob- 
sedit. Francus vero se ponens in vicino?® cum maxima 
hominum multitudine Angli exereitum *non invasit. Ha- 
buit enim Anglus exceptis equitibus ter centum milia 
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q) davor rot W B. r) amittendo B. s) so (tra) B mit C; infra AsW; : 
intra U; 8. oben S.145 Kap.54 N.a, unten S. 197 Kap. 71 N.a. t)s, B. u) so 
C mit (4)WU; secundam B. 


C: 2 sibi pecuniam C. 3 Franefurt ©. 4 propriain persona C. ?7contra 
C mit B. 8 et st. eciam (C. 9 egerat st. exeg. (. 11 pro eo ut st. 
prout vor deceret C. 12 ipso vor rege fehlt C. ipso vor principe (. 13 secun- 25 
dum € miät (AJ)WU. ipsis fehlt C. 14 Almanorum C. in partibus /so 
AWU) vor remansit fehlt C mit B. Anglicus €. 17 vieinio ©. 18 Anglici C. 
19 Anglicus C. 


. 1) Bündnis 29. März 1340; Kervyn de Lettenhove, Oewvres 
de Froissart XVIII n. 32 $. 110ff.; Deprez, Preliminaires S. 296 f. 3 
2) 12. März 1339 waren neue Zahlungstermine vereinbart worden, N. 
Archiv XXIII 352 ff., n. 63, für deren Nichteinhaltung ausdrücklich 
die Bestimmung vom 6. Sept. 1338 aufrechterhalten wurde, N. Archiv 
XXIII, 351f.: Et si forte in terminis prescriptis vel altero eorundem 
dietum mutuum et pecuniarum summas, quod absit, ei neglexerimus 35 
solvere plenarie et complete, ipse ad veniendum personaliter et per- 
ficiendum iter suum promissum armatorum suorum hominum comitiva 
ulterius non tenetur nec quomodolibet obligatur. Vgl. auch N. Archiv 
XXIII, 359 n.67; Joh. Latomus, Acta z. 21. Juli 1339, Quellen 2. 
Frankf. Gesch. I, 81 (Böhmer Font. r. @. IV, 408). 3) S. oben S. 152, 
N. 1. 4) Vgl. Joh. v. Winterthur S. 176—178 (158—160). Auch Joh. 
v. Viktring A. VI, 11 8. 179f. (D. VI,8 S. 212) gehört doch wohl zu 
1340 oder 1339. Vgl. Stengel, N. Al. n. 581 (ob wirklich schon 1338 ?). 
631. 5) Bei Bourines, wo er 4.—26. Sept. 1340 bezeugt ist; vorher 
in Arras 6.—29. Juli, in Bethune 4.—7. Aug., in Lens 13. Aug., bei 
Douai 20.—26. Aug., bei La Bassee 4. Sept.; J.Viard, Bibl. de l’ecole 
des chartes LXXIV (1913), 84. 537f. Zum Ganzen vgl. Zeper 5. 176f}. 








of, 251: 
ö 

10 

15 

®/S. 212. 
20 

25 

’T 

5 

0 

> 





18.89 St.] 


or 


10 


15 


2 


- 


80 


35 


40 


45 


B. CAP. 56. 155 


peditum armatorum!. Et post multa discrimina relicta® 
quondam comitis Hollandie monialis®, soror Franci, mater 
comitis Hollandie*, socrus prineipis, Angli *et comitis lulia- 
censis®, de uno exereitu in alium sepe transiens treugas 
ad triennium® inter ipsos Francum et Anglum et eorum 
consortes cum difficultate maxima ordinavit’”. Dixit autem 
papa Benedictus de Franco: “Iste pacem noluit, et elonga- 
bitur ab eo.’® 

Tune‘ misit Francus nuncium et litteras imperatrici®, 
filie sororis sue!®, quam “dominam Alamannie’ scripsit, ut 
inter ipsum et principem concordiam ordinaret et sibi nun- 
cium, de quo princeps confideret!!, destinaret. Et“ missis 


v) davor das rote Absatzzeichen B. w) davor rot W B. 

€: 3 Angliei C. 3/4 Iuliacen. C. 4 nititur hinter transiens C. 
5 ad triennium fehlt C. ipsos fehlt ©. Anglicum C. 6 ordinare C. 9 kein 
Absatz bei Tune C. 10 ad vor quam C. dominus C. 12 kein Absatz bei 


Et missis C. 


1) Ebenso Heinr. v. Dießenhoven 5. 34 (dazu XII milia equitum 
galeatorum); Chronique normande du XIVe siecle publ. p. A. et E. 
Molinier 5.46. Quasi quadringentorum milium hominum Chronogr. 
reg. Franc. Il, 138; plus de six vingt mille hommes as armes, parımi 
les Flamens Froissart I $ 124 (Luce II, 54); von cent mill homes de 
Flaundres armez spricht Eduard selber, Rymer, Foed. II,2 (1821), 1130 
(9. Juli 1340). Vgl. Deprez, Preliminaires S. 347, N. 2. 2) Johanna 


5(F 14. März 1353; der Tag nach Rec. d’un Bourg. de Valenciennes 


S. 279, das Jahr nach L. Devillers, Cartul. des comtes de Hainaut 
I, 377 f.), Tochter Karls von Valois, Witwe des Grafen Wihelm III. von 
Holland (7 7. Juni 1337). Vgl. Jean le Bel, Chron. Kap. 39, publ. p. 
J.Viard et E. Deprez I (Paris 1904),202f.; Froissart Is 135 (Luce II, 80f.; 
259f.); Forts. d. Guwill. de Nangis hrob. v. Geraud II, 171; Chronogr. 
reg. Franc. II, 158f.; Walt. de Hemingburgh II, 360; Henr. Knighton 
ed. Lumby II, 19. 3) Zu Fontenelles (Dep. Nord). 4) Wilhelm IV. 
5) Wühelm V., vermählt mit Johanna von Hennegau und Holland. 
6) Zuerst nur bis 24. Juni 1341 (s. nächste N.), dann verlängert (9. Juni 
1341) bis 29. Aug. 1341 und weiter bis 12. Sept. 1341 u. 24. Juni 1342; 
Rymer, Foed. Il, 2 (1821) S. 1165. 1165f. (18., 21. Juni 1341). 1177 
27. Sept. 1341); Deprez, Preliminaires 8.378 ff.; Zeper 5.188. 1342 kam 
es dann zum Kampf in der Bretagne, aber die Kurie vermittelte Anfang 
1343 einen neuen Waffenstillstand auf 3 Jahre bis Michaelis 1346; 
Rymer, Foed. II, 2, 1219 (20. Febr. 1343). Vgl. unten Kap. 70 Anf. 
7) Zu Esplechin 25. Sept. 1340; Rymer, Foed. II, 2, 1135ff.; Reg. imp. 
1314—1347 8. 208 n. 281 u. 8.267. Vgl. Deprez, Preliminaires 5. 342 f. ; 
Zeper S. 184 ff. 8) Ps. 118, 18: et noluit benedietionem, et elonga- 


bitur ab eo. Vgl. unten Kap. 88 gegen Ende. 9) Margarete. 
10) S. oben N.2. Unrichtig gibt Joh. v. Viktring D. VL 8 S. 212 die 
Verwandtschaft an. 11) Die Sendung eines “prothonotarius et secre- 


tarius® Ludwigs teilte Philipp bereits 13. Juni 1340 dem Papste mit; 
Vat. Akten z. @. L.d. B. n. 2076; Daumet, Benoit XII, Lettres closes, 


1340. 


Sept. 25. 
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1341. hine inde pluries nuneiis et litteris inter prineipem et Fran- 
cum interpositis iuramentis et confectis litteris liga perpetua 
est firmata, in qua ipse Francus principem cum sede apo- 

März 15. stolica reformare iuravit!. Et sic princeps per Francum et 
in tota Francia et Parisius scriptus et nominatus est im- 
perator?. Cum autem consiliarii Franci propter processus 
apostolicos *anxii dubitarent, dicebant nuncii prineipis?: 
‘Si estis in proposito nostro, quod processus non ligent, 
consuluistis domino vestro; sin autem, tradidistis eundem.’ 
Et sie princeps commissionem vicariatus factam regi Anglie 

Juni ı3.in parlamento publico + et litteratorie revocavit?. 

Missisque* iterato sepius nunciis imperatoris una cum 
legatis et litteris Franci® ad papam pro reformacione prin- 
eipis’, papa: ‘'Numquid principem ad arbitrium Franei nune 


x) davor das rote Absatzzeichen B. 


C: 3 & st. est C. 5 est Parisiis st. et Par. ©. est fehlt ©. 9 bene 

vor consuluistis fehlt C mit B. vestro C mit B. 11 publico parlamento C, 

et litteratorie fehlt C. 12 kein Absatz bei Missisque C. interim st. iterato CO. 
1314 ad papam — Franci fehlt ©. 


t. usw. n. 727. Schon im Herbst 1336 hatte die Kaiserin zu vermitteln : 
versucht; vgl. Vat. Akten n. 1847, Daumet n. 239 (23. Nov. 1336). 


1) Vincennes 15. März 1341; Stengel, Nova Alam. n. 669; Reg. imp. 
1314—1347 8.338 n. 386; Z. f. Gesch. d. Oberrheins LVI (N. F. XVII, 
1902), 33 n. 25. Ludwig hatte den Vertrag bereits 24. Jan. 1341 
in Gegenwart seines Kanzlers, des Grafen Albrecht von Hohenberg, be- 
schworen und beurkundet; Reg. imp. 1314—1347 S. 134 n. 2135, vgl. 
S.287 n. 2842 u. 2843, Winkelmann, Acta imp. ined. II n. 626. 627 
(28. Jan. 1341). Vgl. Basler Hs.d. 1.bair. Forts. d.S.Wchr., Anz. f. Schweiz. 
@. XIII (1882), 47. 2) Heinr. v. Dießenhoven S. 35. 3) Unter ihnen 
tritt Meister Ulrich Hofmair von Augsburg hervor; ©. Müller, a. a. O. 
II, 154 f. 4) Zu Frankfurt a. M. 13. Juni 1341; Joh. Latomus, 
Acta, Quellen z. Frankf. Gesch. I, 81. Vgl. Heinr. v. Dießenhoven S.35 
(falsch zu Aachen); Joh. v.Viktring DA 2. VI, 10 $. 219. 5) München 
25. April 1341; Reg. imp. 1314—1347 8. 287 n. 2845; Winkelmann, Acta 
imp. ined. II n. 629. Die Mitteilung an den englischen König erging 3: 
von Frankfurt a. M. 25. Juni 1341; Rymer, Foed. II, 2, 1166; Reg. 
imp. 1314—1347 8. 137 n. 2184 u. S. 287. Antwort Edwards III. West- 
minster 14. Juli 1341; Rymer, Foed. II, 2, 1167f.; Böhmer, Font. r. 
Germ. I, 221—223. 223—225; Reg. imp. 1314—1347 8. 137 n. 2184 u. 
S. 287, 8.267 n. 325. Bei Rob. de Aresbury S.336—339 stehen beide : 
Schreiben mit 24. Juni und 18. Juli 1341, danach bei Kervyn de Letten- 
hove, Oeuvres de Froissart XVII], 189 ff. n. 50f. 6) Schon 24. März 
1341 zeigte Philipp dem Papst diese Wendung seiner Politik an; Vat. 
Akten z. @. L.d. B. n. 2097; Daumet, Benoit XII, Lettres closes, 
pat. usw. n. 828. 829. 7) Im Okt. 1341 gingen Albrecht von Hohen- 45 
berg, Herzog (Rudolf) von Sachsen, Markwart von Randeck und Mag. 
Ulrich Hofnair von Augsburg als Gesandte nach Frankreich (Heinr. 
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hereticum, nunc Christianissimum habere deberet?’ respon- 
dit!, et protracto variis occasionibus negocio Francus, ut 
credebatur, quod noluisset similavitY se velle, Benedictus 
*vero quod voluisset similavit“ se nolle?. 

Interim® convenientes in villa Rens super Renum im- 
perator® et prineipes electores confectis desuper literis et 
iuramentis prestitis, quod imperium et eius iura contra omnes 
nullo excepto manutenerent et ad id ipsum omnes quos possent 
artarent nulla absolucione vel quavis occasione obstante, fir- 


marunt?. 
Princeps® quoque in Frankenfort decretum quoddam* 


de consilio quorumdam fratrum Minorum® confeetum sub 


y) so B. z) so B. a) davor rot W B. b) so (A)WU; imperatore B. 
c) davor das rote Absatzzeichen B. 


n ©: 1 haberi debere C. 3und 4 simulavit C mit (A)WU. 5 kein Absatz 
bei Interim ©. 5/6 Imperatores € (vgl. B). 6 ein zweites et hinter principes C, 
8id fehlt C. 11 kein Absatz bei Princeps C. Franckfurt C. 


v. Dießenhoven 5.35 f.) und nach Joh. v. Winterthur S. 186 (166) (der noch 
den Grafen von Holland nennt und den Mag. Ulrich übergeht) zu- 
sammen mit französischen Gesandten an den Papst. Schon 25. April 
1341 erteilte Ludwig dem französischen König Vollmacht zu Verhand- 
lungen mit dem Papst; Reg. imp. 1314—1347 5.287 n. 2844; Winkel- 
mann, Acta imp. ined. II n. 630. 


1) In seiner Antwort vom 23. April 1341 tadelte der Papst den 
französischen König heftig wegen des ohne Erlaubnis und gegen den 
Rat der Kurie geschlossenen Bundes mit Ludwig; Daumet n. 832; 
Raynald, Ann. eccl. 1341 $ 13; vgl. Vat. Akten n. 2097 N.1. Jacob, 
Studien über Papst Benedikt XII. S. 151, N. 2; Deprez, Preliminaires 
S. 371f. 2) Vgl. unten Kap. 69 Anf. 3) Kurverein vom 16. Juli 
1338, K. Zeumer, Quellensammlung z. Gesch. d. deutschen Reichsverfas- 
sung, 2. Aufl., S. 181f. n. 141a, Stengel, N. Al.n. 545; vgl. das Weistum 
vom gleichen Tage, N. Archiv XXX, 110ff. und Zeumer 8.183 f. n. 141c; 
Reg. imp. 1314—1347 $. 241f. n. 72. 73, 5. 311 n. 362. 363. Vogl. zuletzt 
R. Moeller, Ludwig der Bayer und die Kurie S. 114 ff.; H. Tebbe (oben 
S. 148, N. 7) 8. 39f. Auch Basler Hs. d. 1.bair. Forts, Anz. f. 
Schweiz. @. XIIL 48. Am 6. Aug. 1338, in Frankfurt, traten die 
Städte Colmar, Hagenau, Schlettstadt, Ehenheim, Rosheim, Mülhausen, 
Kaysersberg, Münster und Türkheim dem Kurverein bei; Reg. imp. 
1314—1347 S. 311 n. 364; Müller, Der Kampf Ludwigs d. B. m. d. röm. 
Curie LI, 357—359. 4) Die Proklamation “Fidem catholicam’ vom 
6. (8.) Aug. 1338, Reg. imp. 1314—1347 8.120 n. 1921, Anal. Franc. 
II, 168 ff., vgl. Müller II, 292. (für 6.); schon mit 18. Mai Stengel, 
N. AI. n. 522. Das Datum des 8. Aug. auch in Cod. Stuttg. Hist. 247 
f. 121, N. A. XLIII, 410, u. Vat. lat. 5709, R. Scholz, Unbek. kirchen- 
pol. Streitschr. a. d. Z. L.d. B. I (Rom 1911), 7. Vgl. bes. die Stellen bei 
Olenschlager, Erl. Staatsgesch. Ub. S. 194. 195. 199. 5) per fratrem 
dietum Bonagracia, utriusque iuris, legis et canonis, magistrum et 
doctorem expertissimum, Johann v.Winterthur S. 156. (141f.). 


1341/42. 


1338. 
Juli 16. 
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sigillo suo magno, in quo inter alia declaravit processus 
quondam domini lohannis nullos, et quod papa *non possit *(s. 213.) 
contra imperatorem talia attemptare, cum iurisdietiones sint di- 
stincte, ianuis sue curie! affiıgebat. 

Quarum“ copiam ac coniuracionis prineipum cum pape 
tulissem?, exponendo dominum Argentinensem non posse 
ultra resistere principi, quominus ab eo regalia faciendo 
homagium recognoscat ?, ipse nisus dure loqui de principe, 
cum a me audivisset benignum sermonem suum * principem 
plus extulisse, quam si ei centum milia marcarum dedisset, 
papa ultra modum ridens dixit: ‘O vult ergo pro beneficio 
malum reddere!’ Ex quo risu apparuit, quod ex corde 
verborum duriecia non processit. 


[58.] [57.]| De morte Heinriei ducis Bawarie generis* 
Bohemi. 
1339. 


Sept. 1. oder 2. Obiit autem Heinricus dux Bawarie® gener Bohemi 


134 . 1 1 6. ”n 71 » „7 
Fin . relinquens filium parvulum ®; quo breviter mortuo princeps 


d) davor das rote Absatzzeichen B. 
[57.] a) so B, auch oben S. 4. 


©: 1 et vor inter C. 2 papae Ainter Iohannis C mit AWU. 5 kein 
Absatz bei Quarum (©. et st. ac C. prineipium ©. 6 ducem st. dominum (. 
nec st. non (Ü. 7 plus st. ultra C. suo Ainter prineipi C. 8 uisus st, 
nisus (©. 
Kap.57. 14 generi (©. 


1) D.h. des Deutschordenshauses in Sachsenhausen, wo die feier- 
liche Verkündigung stattfand; Joh. Latomus, Acta in civ. Franc., 
Quellen z. Frankf. Gesch. 1 (1884) S. 79 f. (Böhmer, Font. r. @. IV, 407f.); 
Annalen eines Anonymus, ebd. S. 139f. (Böhmer, Font. IV, 431), aber 
falsch zu 3, idus Augusti. Außerdem an den Türen des Doms (St. 
Bartholomäus), ebd. eogl: auch Joh. Latomus, Antiquit. Franc., Quellen : 


2. Frankf. @. I, 79) und Nie. Minorita, Böhmer, Font. IV, 592. 2) Im 
Auftrage des Kaisers ging damals Abt Albrecht von Ebrach nach Avig- 
non; Rümler, Die Akten der Gesandtschaften Ludwigs d. Baiern S. 142. 
Der päpstliche Geleitbrief für seine Rückreise ist bereits vom 9. Sept. 
1338, Vat. Akten 2. @.L.d. B. n. 1971.. Uber die Schreiben der Kur- 
fürsten (nur Entwurf?) und Balduins von Trier an den Papst, N. 
Archiv XXVI, 734ff. n.25 u. 26, s. R. Moeller, Ludwig d. Bayer u. 
die Kurie im Kampf um das Reich S. 130 ff., Tebbe S. 44ff., bes. Stengel, 
N. Al. n. 546 f. 3) S. unten Kap. 68 $. 181f. 4) Vol. Kap. 55 
S. 149, Z. 4. 5) Über den Todestag s. F. Schneider zu Joh. 
v.Viktring DA 2. VI, 10 8. 217, N.3. 6) Johann (f 20. Dez. 1340, 
11 Jahre alt), seit 18. April 1339 mit des Kaisers Tochter Anna ver- 
mählt; S. Riezler, Forsch. z. deutschen Gesch. XX, 271, N. 1. Ein 
zweiter Sohn Heinrich starb schon 25. April 1340; Chr. Haeutle, Genea- 





(S. 213.) 


or 
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totam *eius terram, scilicet inferiorrem Bawariam, excepta 


s.9ı St] parte, in qua *relicte! constitutus est ususfruetus, illico 


15 


30 


40 
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oceupavit?. Quod® non solum Boemus, set et Austra- 
lis-% egre tulerunt. Duo enim filii* quondam Ottonis 
ducis Austrie, qui fuerant filii sororis® predieti Heinriei 
Bawari, ad terram aspirabant eandem. 

Rex“ autem Cracovie®-®, qui predietam relietam eciam 
non visam marito vivente amavit, assumpto sibi Bohemo 
patre causa ducendi ipsam in Bawariam” est profectus. 
Quam invenerant infirmantem. Ingrediens autem pater 


b) davor rot W B. c) so B. d) davor das rote Absatzzeichen B. 
e) Craconie B. 


C: 1/2 excepto matri relicto usufructu st. excepta parte — ususfructus C. 
8 kein Absatz bei Quod C. 3/4 Australes C' mit AWU. 6 Bauariae C. 7 kein 
Absatz bei Rex C. Cracoviae ©. 10 invenerat ©. 


logie d. Stammhauses Wittelsbach, München 1870, S. 106. Den einzigen 
Sohn nennen Johann auch z. B. Vita Karoli IV., Böhmer, Font. r. @. 
I, 259; Joh. v. Viktring D. VI, 10 S$. 217; Heinr. Surdus hrgb. v. 
Bresslau S. 50f.; Franc. Prag. A. III, 3 (6) (B. III, 14), Königssaaler 
Geschichtsquellen hrgb. v. J. Loserth S. 566 (Fontes rer. Austr. SS.VIII), 
Fontes rer. Bohem. IV,431 (ohne Namen); Benesch von Weitmühl, 
Fontes rer. Bohem. IV, 503. 


1) Margarete, Tochter König Johanns von Böhmen (oben Kap. 53 
S. 134, Z. 4), der 2. Juli 1341 im Namen seiner Tochter deren nieder- 
bayrischen Besitz, Burghausen u. a., an Ludwig abtrat; Reg. imp. 1314 
bis 1347 8.301f. n. 440 (vgl. 5. 208 n. 291 vom 6. Juni 1341). Vgl. 
Vita Karoli IV., Böhmer, Font.r. Germ. I, 261. Ludwig hatte sıch 
bereits 27. Febr. 1341 auch von Burghausen huldigen lassen, Reg. imp. 
1314—1347 8. 135 n. 2144. 2) Vgl. Monum. Wittelsb. II (Quellen u. 
Erört, z. bayer. w. deutschen Gesch. VID), 374f. n. 308, 8. 375ff. n. 309 
(2. u. 11. Jan. 1341); Reg. imp. 1314—1347 5. 134 n. 2130 (dazu S. 423). 
2133. Vogl. auch die vorige N. 3) Herzog Albrecht 1I., der allein 
von seinen Brüdern noch lebte. 4) Friedrich und Leopold; s. unten 
Kap. 58 S. 160f., Kap. 24a Text VC. Vogl. Joh. v.Viktring DA 2. VI, 10 
S. 217. 5) Elisabeth (F 25. März 1330), 1. Gemahlin Herzog Ottos 
von Österreich (f 16. oder 17. Febr. 1339). 6) Kasimir III. der 
Große, König von Polen. 7) Vielmehr nach Prag, wo Margarete 
starb. Vgl. die Urkunden Kasimirs III. von Polen aus Prag 13. Juli 
1341, Reg. imp. 1314—1347 Polen $. 258 n. 236 f., Cod. dipl. Morav. 
VII, 238 ff. n. 333 f. Vgl. Heinr. Surdus hrgb. v. Bresslau S.51; Franc. 
Prag. A. III,3 (6) (B. III, 14) hrob. v. Loserth, Die Königssaaler 
Geschichtsquellen S. 566f., Font. rer. Boh. IV, 431f. (danach dauerten 
die Feste zu Ehren des Polen in Prag über 3 Monate, aber Margarete 
kam gerade nach ihm erst 20. Mai 1341 dorthin), vgl. auch B. III, 19 
(8), Loserth S. 581, Font. r. Boh. IV, 439; Benesch v. Weitmühl, Font. 
r. Boh. IV, 491; Werunsky, Karl IV. Bd. I, 263f. 279. 





1341. 
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1341. rogavit eam, ut advenam Cracovum‘ eam diligentem salu- 
taret benigne. De quo Üracovo® quasi gentili illa probis- 
sima valde. territa, cum eum salutasset, se vertens ad pa- 

Juli 11. rietem nullo verbo diceto amplius expiravit. Cuius terram 
princeps similiter occupavit!. 5 
Hystriones® autem quidam super predietorum nece Ba- 
warorum intoxicacionis fraudem principi impingebant?. 


[59.) 158.] De contractione amicicie Ludowiei 
prineipis et Eduardi regis Anglie. 


Eo autem tempore, quo princeps et Anglus amicieiam 
contraxerant, ut prefertur?, actum est, quod filia * pulcher- 
rima novennis Angli, que ob hoc in Monacum missa fuerat’ 
et diu inibi morabatur, nuptui dari deberet Friderico filio 
quondam ® *Ottonis ducis Austrie, cui princeps de pecunia 
sibi per Anglum data dare debuisset XL milia florenorum. 
Quam cum non daret nec Fridericus eam traduceret, Anglus 
filiam reassumpsit”. De quo cum improperaretur Austra- 


[57.] f) craconu B. g) Cracauo B. h) davor das rote Absatzzeichen B. 


C: 1 Cracouum (. 2 Cracouo (©. 


Kap. 58. 8/9 Überschrift jehlt C, wo das Folgende ohne jeden Absatz mit 
Kap. 57 verbunden ist. 10 Item eo tempore duces Austriae st. 
Eo autem tempore C. quo princeps — breviter /S. 161, Z. 45) fehlt ©. 


1) Schon vor ihrem Tode, s. oben S. 159, N. 1. 2) So z.B. 
Benesch von Weitmühl, Font. rer. Boh. IV, 503 (ut dieitur). 508. Vgl, auch 
die Basler Hs. d. 1. bair. Forts. d. S.Wehr., Anz. f. Schweiz. @. XIII,47. »5 
Nach Heinr. v. Dießenhoven S. 31 litt der Herzog Heinrich von Nieder- 
bayern am Aussatz. 3) Oben Kap. 56 8. 151. 4) Johanna, damals 
etwa 6 (nicht 9) Jahre alt (geb. 1333); M. A. E. Green, Lives of the Prin- 
cesses of England from the Norman Conquest IT1 (London 1851), 229 ff. 
236ff. Über die Verlobung wurde bereits 1335 und 1336 erfolgreich : 
verhandelt; im Jahre 1337 war zunächst von Edwards älterer Tochter 
Isabella (geb. 16. Juni 1332) die Rede, doch kam man bald auf Johanna 
zurück; W. Stechele, Westdeutsche Zeitschr. XXVII, 120f., 459; Pauli, 
@. v. Engl. IV, 346. 360. Vgl. das Bündnis der Herzöge Albrecht IT. 
und Otto von Österreich mit dem englischen König 25. Nov. 1338; 3: 
Reg. imp. 1314—1347 5.254 n. 195, 8.2365 n. 307 (16. Febr. 1339). 
5) Eduard III. hatte sie zu dem Tage von Koblenz (6. Sept. 1338) mit 
nach Deutschland genommen und hier zurückgelassen; vgl. die Mit- 
teilungen von Pauli aus dem Compotus Magnae Garderobae, Quellen 
u. Erört. z. bayer. «. deutschen Gesch. VII, 417. 426f. 437. 439. Joh. 
v.Viktring D. VI, 8 8. 213. 6) Otto von Österreich starb erst 
16. oder 17. Febr. 1339. 7) Der Bevollmächtigte, der die Prinzessin 
nach England zurückholen sollte, ging am 16. Dez. 1339 ab und war 
am 15. Aprü 1340 zurück; Quellen u. Brört. z. bayer. u. deutschen 
Gesch. VII, 426. 
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,92 St.] libus, iterum missis ab Austria Angliam *nunciis de eisdem 


nupciis est tractatum!. Actum eciam fuerat, quod filia 
prineipis nubere deberet Lupoldo Australi?, eiusdem Ottonis 
filio iuveni. Verum illi duo fratres, unus post alium, bre- 
viter obierunt®, ita quod de Australibus non remansit nisi 
Albertus artetica manibus et pedibus contractus. Qui ex 
Iohanna de Pfirt uxore sua habuit fililum parvulum Rädol- 
fum®; qui cum non crederetur eius contracti, ipse eum 
suum esse fecit in sermonibus predicari. 


Cum® autem princeps aspirare ad ducatum *Austrie 


diceretur. idem Albertus ac Karolus marchio Moravie Bohe- ı3 


mus de predieto Rüdolfo puero et filia ® marchionis spon- 
salia contraxerunt. 

Cum® autem Robertus rex Cecilie, immo Apulie, non 
haberet filium, misit ad Karolum regem Ungarie fratruelem 
suum, ut sibi unum de suis filiis destinaret post se sua 
dominia obtenturum, recognoscens se eundem Karolum 


[58.] a) davor das rote Absatzzeichen B. 


€C: 5 nemo st. non ©. etc. st. nisi C. 6 Secundus Ainter Albertus C. 
artetica fehlt ©. in vor manibus C. 7 Phirtt €. uxore sua fehlt C. 
Rudolphum fillium parvulum habuit ©. 8 et quia st. qui cum C filius 

hinter Contracti C. 10 kein Absatz bei Cum C. 14 kein Absatz bei Cum C. 
16 filiis suis C. 16/17 dominia sua (Ü. 


1) Vgl. Rymer, Foed. II, 2, 1164 (12. Juni 1341). III, ı, 7 

(1. März 1344); Reg. imp. 1314—1347 8. 267 n. 324. 328. Lächnowsky, 
@. d. Hauses Habsburg III, 333, N. 32 zu S. 257. 2) Vgl. Reg. imp. 
1314—1347 8. 125 n. 1999 (Reg. Boica VII, 253, 4. Juli 1339), wo aber 
die Namen der beiden Verlobten nicht genannt sind. 3) Friedrich 
7 11. Dez. 1344, Leopold + 10. Aug. 1344. Ann. Zwetl., SS. IX, 683; 
Cont. Claustroneob. VII, 88. IX, 756; Heinr. v. Dießenhoven 8.45 f.; 
u v. Winterthur 8. 251 (224). 4) Rudolf IV., geb. 1. Nov. 1339; Joh. 
. Viktring A. VI, 13 8. 185 (D.VI,9 8. 215); Heinr. v. Dießenhoven 
5. 33. 5) Katharina (geb. 1342). Das Eheversprechen wurde 14. Juli 
1344 zu Charmes an der Mosel südl. Nancy von Karl in Gegenwart 
seines Vaters und von dem österreichischen Bevollmächtigten beschworen, 
Cod. dipl. Morav. VII, 396f. n. 547f., Reg. imp. VIII n. 197; vgl. die 
Urk. Herzog Albrechts 1I. Wien 9. Dez. 1344, Reg. imp. 1314— 1347 
8. 255 n. 201, Cod. dipl. Morav. VII, 415f. n. 568. Päpstlicher Dispens 
(ohne Nennung des künftigen Gatten) 9. Mai 1346, Reg. imp. VIII 
Addit. Päbste S. 777 n. 165, Mon. Vat. Bohem. I n. 655. Am 18. Okt. 
1346 mahnte der Papst den Herzog Albrecht II. und die Herzogin Jo- 
hanna zum Abschluß des Ehevertrages, Const. VIII n. 109. Vgl. unten 
eg 108; auch Kap. 94; Kap. 24a Text VC. Werunsky, Karl IV. 

. I, 357. 
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supplantasse!. Misso” itaque Andrea Ungari filio Robertus 
ei neptem suam ? ex filio * copulavit. 

Mortuo® autem eodem Karolo quarto Ungaro successit 
ei filius primogenitus Karolus quintus‘. Qui Karolus quin- 
tus Ungarie rex filiam® Karoli marchionis Moravie duxit 
uxorem. 

Obierat‘“ autem sine liberis masculis“* uxor” Ludo- 


b) davor rot T B. c) davor das rote Absatzzeichen B. d) dieser Satz 
gehört richtiger an den Anfang des folgenden Kapitels, wie in der Übersetzung in den 
Geschichtschreibern der deutschen Vorzeit S. 103, N.6 bemerkt ist. e) masculis 


über der Zeile B. 


C: 1 Massoque st. Misso itaque ©. 3 kein Absatz bei Mortuo C., 
4 Idemque st. Qui C. 5 rex Hungariae (©. 6 in vor uxorem C mit AU. 
7 kein Absatz bei Obierat (C. masculinis ©. 


1) Vgl. Dominicus de Gravina, Chron. de rebus in Apulia gestis; 
Muratori, SS. rer. Ital. nova editio XII, P. III S.4 und die dazu von 
Sorbelli angeführten Stellen. Der Ungarnkönig erhob Anspruch auf 
den Besitz, den sein Vater in Neapel gehabt hatte (Salerno und Monte 
Sant’ Angelo; der Papst befürwortete infolgedessen eine Heiratsverbin- 


dung; Raynald. Ann. eccl. 1331 $ 36, 1332 $ 19, 1333 $27; $. Steinherz, : 


MIOG. VIII (1887), 221f. 2) Johanna I. Die Verlobung mit 
Andreas fand 26. Sept. 1333 in Neapel statt. Päpstliche Bestätigung 
8. Nov. 1333; Theiner, Vet. mon. hist. Hung. I, 593. n. 883, vgl. n. 884 
(19. Nov. 1333) ; s. auch n. 872—875 (16., 17., 30. Juni 1332). Die Hochzeits- 


feier war auf den 3. April 1342 (oder 16. April 1343?) angesetzt (Arch. stor. : 


per le prov. Napol.VII, 46, s. aber VIII, 390), ging aber vielleicht erst im 
August 1342 vor sich; St. Clair Baddeley, Robert the Wise and his heirs, 
London 1897, S. 265. 3) Karl, Herzog von Calabrien (F 1328). 
4) Ludwig I. der Große (1342—1382). Karolus auch unten Kap. 77. 


80. 94; sonst 2. B. auch Heinr. v. Dießenhoven 8. 77 unten. 5) Mar- 3 


garete. Eheabrede 1. März 1338; Reg. imp. VIII n. 53; Werunsky, 
Karl IV. Bd. I, 221. Päpstlicher Dispens 8. Juli 1342, Mon. Vat. Boh. I 
n.50. Am 17. März 1348 war die Ehe vollzogen (Mon. Vat. Boh. I 
n. 977), nach der Zusage Ludwigs vom 3. Aug. 1342 (Cod, dipl. Morav. 
VII, 312 f. n. 431) wohl seit 1346. Vgl. unten Kap. 129 Anfang u. N. 
6) 8. unten Kap. 24a Text VC; 3.baır. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 12, 
D. Chr. LI, 348. 7) Margarete, 7 1340 (vor 31. Mai; Detmar $ 600, 
Chron. d. deutschen Städte XIX, 482; Riedel, Cod. dipl. Brand. A XI, 34 
n. 50; Joh. v. Winterthur S. 187 [167] ; 3. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. 
Kap. 13 8. 348; Joh. v.Viktring DA 2. VI, ı1 S. 223; Heinr. v. Hervord 
hrgb. v. Potthast 5. 257); Heiratsvertrag vom 13. Juli 1323, N. Archiv 
XXIII 325 ff. n. 47 (vorher z. B. bei Riedel, Cod. dipl. Brand. B IL, 3 ff. 
gedruckt; Reg. dipl. hist. Dan. I n. 1932). Die Hochzeit fand im 
Dezember 1324 zu Wordingborg statt, Detmar $538 8.448f.: F.W. Taube, 
Ludwig der Altere als Markgraf von Brandenburg, Berlin 1900, S. 30. 
Gegen Riezler, Gesch. Baierns 11(1880), 473, N. 1 s. schon J. Heidemann, 
Forsch. z. deutschen Gesch. XVII (1877), 144ff.; M.v. Domarus, Die 
Beziehungen der Deutschen Könige von Rudolf von Habsburg bis Lud- 
wig dem Baiern zu Dänemark, Diss. Halle 1891, 8. 37ff., bes. 5.42 u. 
5.49, N. 2. 
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wici marchionis de Brandenburg primogeniti principis, que 
fuit filia regis Dacie !. 


159.) De privacione Heinrici comitis Tyrolis 
filii Bohemi per Ludowicum principem. 
Cumque Heinrieus? comes Tyrolis, filius Bohemi, im- 

potens® uxorem suam semifatuam * plurimum molestaret, 


8.93 St.] inter alla *eius mordendo mamillas’,. illa cum baronibus 


10 


suis habitis cum prineipe occultis tracetatibus®, eiecto Bohemo 
de comitatu predietum Ludowicum marchionem de facto in 
maritum recepit’. Sieque Ludowicus princeps filium Io- 
hannis regis Bohemie uxore et dominio spoliavit, incon- 
suetum et horribile* facinus attemptando. Filium nam- 


8.215.) que ad hoc ma*lefieii genus induxit invitum ®, quod videlicet 


15 


uxorem consanguinei sui in tercio gradu® non separatam ab 
[59.] a) korr. aus horribile B. 


©: Kap.59. 3 Heinrici fehlt C. 4 primum st. principem (©. 5 Hain- 
ricus C mit B. 8 cum principe fehlt C. 9 predictum Ludowicum fehlt C, 
10 filius ©, 14 sui consanguinei (. 


1) Christoph II. 2) Johann Heinrich. 5. Kap 53 8. 134 u. N.2; 


20 auch Text A. 3) Vgl. Joh. v. Viktring DA 2. VI, 11 8. 222; 2. bair. 
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Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 6, D. Chr. II, 339; Heinr. Surdus hrgb. v. 
Bresslau 8.52.97; Heinr.v. Dießenhoven 5.36; Joh. v. Winterthur 8.187 
(167); Heinr. v. Hervord 8.257; Chron. Lud. IV. (Bayer. Chron. d. 
XIV. Jhs. hrgb. v. Leidinger) $. 134; Huber, G. d. Verein. Tirols m. 
Österreich 8.32, N. 1; Hecht, Joh. v. Mähren 8.27f. Vgl. unten Kap. 120. 


4) Margarete (Maultasch). 5) Vgl. Joh. v. Winterthur 5. 187 (167: 
secundum fame testimonium); unbestimmt Heinr. v. Hervord 8. 257. 
6) Vgl. unten Kap. 80 u. N.; Kap. es 7) Vgl. Huber, Gesch. 


d. Vereinigung Tirols mit Österreich Ss. 29 f. 35 f.; Biezler, Gesch. 
Baierns II, 472—476; C. Müller, Der Kampf Ludwigs d. B. m. d. röm. 
Curie II, 159—163; Werunsky, Karl IV. Bd. I, 265—268. 287289. 
292—295. 451—454; Reg. imp. 1314—1347 8. 139. 375; F. H. Haug, 
LudwigsV. des Brandenburgers Regierung in Tirol (1342— 1361), Forsch. 
u. Mitteil. z. Gesch. Tirols uw. Vorarlberg III (1906), 257 ff., bes. 
8 266 ff. Die Vertreibung Johann Heinrichs «us dem Schloß Tirol fand 

2. Nov. 1341 statt, die Heirat der Margarete mit dem Markgrafen Lud- 
wig 10. Febr. 1342. Urkunde über die (am 11. Febr. erfolgte) Belehnung 
Laudwigs und Margaretens durch den Kaiser 26. Febr. 1342, Reg. imp. 
1314— 1347 8. 375 n. 3473. 8) Vgl. Joh. v.Viktring DA 2. VI, ı1 
$.223; 3.bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 13, D. Chr. II, 348; Heinr. 
v. Hervord S. 257; Filippo Villani XI, 78, Muratori SS. rer. Ital. XIV, 
744 A; vgl. Heinr. Surdus hrgb. v. Bresslau 8.52 (ipso volente); Joh. 
v. Winterthur S. 187 (167: ductus perswasione patris sui). 9) Ihre 
Großmütter, Mechthild, Gemahlin Herzog Ludwigs II. von Oberbayern, 
und Guta, Gemahlin König Wenzels II. von Böhmen, waren Schwestern, 
Töchter Rudolfs von Habsburg. 
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illo iudicio ecclesie! ipsamque suam consanguineam ? non 
uxorem, set mecham traduxit. Pretendit autem princeps 
se iuste illum a comitatu eiecisse, de quo, ut tenebatur et 
ut sibi per regem Bohemie patrem promissum asseruit sub 


caucione rehabendi civitatem Eger’, nisi fieret, numquam 5 


a prineipe se® peciit investiri. O ydolorum servitus, avari- 
cia®, que tantos principes confudisti! Ex quibus iterum 
inter Bohemos et principem et filios suos "non inmerito 
livor edax’ et odia suscitantur. 

Progredior° autem ad gesta sub Ulemente papa sexto, 
ad aliqua, que sub Benedicto gesta sunt, reversurus®. 


|60.| De morte Roberti regis Cecilie et fratre* 
Andrea obtinente dominia. 

Mortuo namque Roberto Cecilie rege et predieto’ An- 

drea fratre Ungari regnum, comitatum Provincie et omnia 


Roberti dominia obtinente® eoque apud papam Ülementem 







c) davor das rote 





b) se von ders. Hand und Tinte über der Zeile B. 
Absatzzeichen B. 


[60.] a) so B mit C; es ist etwa zu ergänzen regis Ungarie oder einfach Ungari. 














€: 1 ullo iudice st. illo iudicio C. 5 non st. nisi €. 6 se in principe 
st. a princ. se (. 10 kein Absatz bei Progredior C. sub fehlt C. Papae 
Clementis sexti, dahinter et C. 11 stilo reddenda st. reversurus C. 


Kap. 60. 12 regis Ceciliae Ruperti C. 15 Hungariae C. comitatumque C. 





1) Vgl. Heinr. v. Dießenhoven S. 36; Heinr. Surdus hrob. v. Bress- 


lau 8. 52. 2) Die väterliche Großmutter der Margarete, Elisabeth : 


(F 1273), war die Schwester von Ludwigs Großvater Ludwig II. von 
Oberbayern. 3) Im Pfandbesitz der Reichsstadt Eger (seit 4. Dez. 
1314, Const.V n. 165) hatte der Kaiser den Böhmenkönig 20. März 1339 
(s. oben 8.147, N. 1u. 2), wo auch die Belehnung Johann Heinrichs 
mit Tirol und dem Innthal vereinbart wurde, anerkannt; als die Stadt 
dann dem Reich verfallen war, blieb sie nach der Sühne vom 2. Juli 
1341 doch im Besitz Johanns, Reg. imp. 1314—1347 8.301f. n. 440 
(vgl. S. 208 f. n. 292 vom 10. Juni 1341). Das Abkommen von 1339 war 
von Johanns Sohn Karl nicht anerkannt worden: Vita Karoli IV., 


Böhmer, Font. r. Germ. I, 258; Werunsky, Karl 1V. Bd. I, 242—245. 3 


Vgl. K. Siegl, Die Kataloge des Egerer Stadtarchirs, Eger 1900, 5. 4f.; 
M. Urban, Mitt. d. Ver. f. @. d. Dt. in Böhmen LIV (1916), 345 ff. 
4) Eph. 5, 5: omnis fornicator aut immundus aut avarus, quod est 
idolorum servitus, non habet hereditatem in regno Christi et Dei; 
Col. 3,5: avaritiam, quae est simulacrorum servitus. 5) Ovid. 
Rem. am. 389. 6) Kap. 61f.; 66—69 Anfang. 7) Oben Kap. 58 5. 162. 
8) Vielmehr bestimmte Robert testamentarisch seine Enkelin Johanna zur 
Erbin des Reichs und vermachte Andreas nur für den Fall von deren 
kinderlosem Tode das Herzogtum Salerno; Lünig, Cod. Ital. dipl. 
II, 1102ff. n. 82 (16. Jan. 1343); Werunsky, Karl IV. Ba. I, 315ff. 388; 
Steinherz, MIOG. VIII, 222. 
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pro coronacione laborante!, papa sibi cardinalem dare nisus 

est curatorem ?; quod ille potens nimium vilipendit. Car- 
dinalis® quoque Petragoricensis?, ex cuius sorore* olim 
Iohannes frater Roberti regis reliquit filium prineipem Ta- 

5 ranti?, pro eodem principe in consistorio allegavit ipsum 
[8.94 St. tamquam una linea Roberto *proximiorem, quam fuerit 
Andreas, |in® dominiis preferendum, eoronaeionem plurimum 
impedivit®. Cumque ipse Andreas“) eadem dominia annis 
aliquot” tenuisset, tandem missis pape per regem Ungarie, 
fratrem Andree, octoginta milibus florenorum ® pro corona- 


‚.b) davor das rote Absatzzeichen B. c) in dominiis — ipse Andreas fehlt 
B mit C, ergänzt mit AU. 


1 uisus Ü©, 2 curationemque si. curatorem (Ü. petens st. potens Ü. 

kein Absatz bei Cardinalis ©. 3 Petraganitensis C. 4/5 tardanti st. Ta- 

ranti ©. 5 Prineipi ©. 6 fuerat C. 7/8 in dominiis — Andreas fehlt 
C mit B. 9 tenuisse C. nunciis hinter missis C. 


1) Schreiben Ludwigs I. von Ungarn (an die Kardinäle), Karls 
von Mähren an den Papst; Cod. dipl. Moraviae VII, 385f. n. 531. 532. 
Antwort des Papstes an Karl 17. Nov. 1343, Mon. Vat. Boh. I n. 263; 
Benesch v. Weitmühl, Font. rer. Boh. IV, 509. 2) Aimericus de Castro- 
lueii (Chaslus), Bischof von Chartres (1332 — 1342), Kardinalpriester 
SS. Silvestri et Martini (seit 20. Sept. 1342, + 1349), 28. Nov. 1343; 
Raynald. Ann. eccl. 1343 $ 75—80; vgl. das Schreiben des Papstes an 
Johanna 17. Okt. 1343, Arch. stor. per le prov. Napol. XXI (1896), 23 f. 
Der Papst berief ihm wieder ab 19. Nov. 1344, Raynald. Ann. eccl. 1344 
$30f. 3) Elias Talayrand, Sohn des Grafen Elias VII. (Archem- 
baud) von Perigord, Bischof von Limoges (1324—1328), von Auzxerre 
(1328— 1331), Kardinalpriester S. Petri ad vincula (1331—1348), Kar- 
dinalbischof von Albano (seit 4. Nov. 1348, F 17. Jan. 1364). 4) Agnes, 
vermählt (Ehevertrag 14. Nov. 1321; Länig, Cod, Italiae dipl. II, 1089 ff. 
n. 79; Baluze, Vitae pap. Aven., nourv. ed, p. G. Mollat III, Paris 1921, 
S.344ff. n. LXV) mit dem Grafen Johann von Gravina, Fürsten von 
Achaja, seit 1332 Herzog von Durazzo (7 1335). 5) Karl (hingerichtet 
23. Jan. 1348), nicht Fürst von Tarent, sondern wie sein Vater Herzog 
von Durazzo. Die Fürsten von Tarent stammen von Philipp I. (f 1332), 
einem andern Bruder König Roberts, ab. 6) Vgl. Domin. de Gravina, 
Muratori SS, rer. Ital. ed. nova XII, II, 38, Z.27f. Vgl. Theiner, Vet. 
Mon. hist. Hung. I, 710 n. 1070 (14. März 1346); Arch. stor. per le 
prov. Napol. XXI (1896), 231, N. 1 (10. April 1344). 7) Irrtum. 
8) 44000 Mark: Süber nach Johannes von Kikullew (Kikellö), Hist. 
Lud. regis Hung. (Chron. Hung. Pars III) Kap. 4, Schwandtner, SS. rer. 
Hung. 1,176. Vogl. Boccaccio, De casibus ilustrium virorum 1. IX. vor- 
letztes (26.) Kapitel (Ausgabe Parrhisiis ab Ioanne Gormontio Bıbliopola 
f. CXVIID. Der Papst hatte im Konsistorium 19. Jan. 1344 Andreas 
den Königstitel gegeben und ihm die Krönung versprochen; Baynald. 
Ann. eccl. 1344 S 16 (vom 2. Febr. 1344); Theiner, Monum. hist. Hung. 
I, 664f. n. 992 (22. Febr. 1344). 665 n. 993f. (26. u. 27. Febr. 1344). 
Aber erst 20. Sept. 1345 (also als Andreas schon tot war) wurde die 
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. cione Ändree, cum crederet coronari debere, nocte Neapoli!, 


cum ipse Andreas in camera sua iam ingredi vellet lectum, 
quidam vocantes eum dicebant sibi de fratre suo? nuneios 
destinatos.. Quos cum in crastinum expectare iuberet et 
illi pro eius egressu instarent, uxor Andree ipsum egredi 
ineitavit?. Quo“ egresso de camera illi mittentes laqueum 
in collum regis Andree ipsum crudeliter iugularunt, ipsum 
eciam precipitantes de muro. Nutrix autem eius, quam de 
Ungaria adduxerat *, que frequenter regine aderat, de mora 
reversionis Andree attediata, egressa cameram, cum neminem 
invenerit, prospiciens "per fenestram videbatur videre regem 
in terra iacentem ac territa dieens: ‘Domine!’ ac repente 
descendens ipsum reperit iugulatum. De quo crimine non 
solum uxor? et princeps Taranti ®, immo et papa” et aliqui 
cardinalium ® tenebantur suspeeti. Factum est autem hoe 


d) davor rot 7 B. 


C: 1 Neapolim €. 6 kein Absatz bei Quo C. 9 secum vor addu- 
xerat C. 11 invenit C. ei vor videre C. 12 mi hinter Domine fehlt C 
mit B. 14 uxor et fehlt C. principes C. tardantes coronationem st. 
Taranti ©. sed st. immo (©. 


Krönungsbulle ausgefertigt und dem Bischof Wilhelm von Chartres der 
Auftrag zur Krönung erteilt; ebd. 1345 $S 25; St. Clair Baddeley, 
Robert the Wise and his heirs S. 524. Nach Boccaccio, De cas. vır. 
ill. a.a. O. hätte erst das Eintreffen der Bulle und die Ankunft des 
Legaten in Gaeta den Anstoß zu der Mordtat gegeben. 


1) Vielmehr in Aversa. 2) da Napoli Giov. Villanı XII, 51. 
3) So Gior. Villani XII, 51; vgl. Franc. Prag. B. Kap. 19, Font. r. 
Boh. IV, 441. Anders Joh. v. Winterthur S. 260 (231). Auch bei Dom. 
de Gravina S. 15 u. im Chron. Est., Muratori 58. XV, 421, fehlt 
dieser Zug. 4) Mit Namen Isabella (Ysolda bei Domin. de Gravina 
S.16f.); St. Clair Baddeley, Robert the Wise and his heirs, London 
1897, S. 241. 343 ff. 350. 361 f.; Baluze- Mollat, V. pap. Av. IV (1922), 69 
n. CXXXIV. Vogl. Giov. Villani XIL, 51; Chron. Est. 5, 421f. 5) Mit 
gutem Grund nach Ü. Minieri Riccio, Arch. stor. per le prov. Napol. 
VII(1882),54, N.3. Anders St. Clair Baddeley 8.343 ff. 348 ff. 6) Auch 
hier ist wohl eher, wie oben S. 165, Z.4/., Karl von Dwurazzo, nicht 
Ludwig von Tarent, der Geliebte und spätere 2. Gemahl der Johanna TI. 
(s. Kap. 112 Text A), oder sein älterer Bruder Robert Fürst von Tarent, 
gemeint. 7) Vgl. Heinr. Surdus hrgb. v. Bresslau 5.73; Steinherz, 
MIÖG. VIII, 227 u. N.ı. Vogl. auch das Schreiben des Papstes an 
die Mutter des Ermordeten 17. Juli 1346; Raynald. Ann. ecel, 1346 
$57f.; Theiner, Mon. hist. Hung. I, 716—718 n. 1083. 8) Den Kar- 
dinal Talayrand nannte König Ludwig I. von Ungarn. Der Papst 
wies das zurück 14. März 1346; Raynald. Ann. eccl. 1346 $ 56; Theiner, 
Mon. hist. Hung. I n. 1070 8. 710. 


10 
*(S. 216.) 


45 
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facinus anno Domini MP’CCCPXLV°’. Quid ex hoc secutum 
sit, reservans ' regredior ad priora. 


se, [61] "De duobus fratribus Delphini® 
Viennensibus‘. 


5 Erant autem duo fratres Delphini Viennenses®, nepotes 
Karoli III. regis Apulie ex filia® et pronepotes Rüdolfi 
Romanorum regis, quorum iunior Hunbertus nomine ducens 
fillam * sororis* Roberti regis, fratris predieti Karoli, cum 
ipso Roberto Neapoli morabatur?. Socer autem predieti 

ı0 Hunberti, quem uxor eius clam receperat, comes novellus 
a novitate est dietus ®. Orta® autem briga durissima 
inter Delphinum seniorem ?” et Eymonem comitem Sabaudie ° 


- [61.] a) delphini Viennensis B; vgl. C und oben 8,4. N. u,r, b) so ( 
mit AST; viennensis B. c) davor das rote Absatzzeichen B. 


C: 1 Sed vor quid C. 

Kap.61. 3/4 Delphin is Viennensibus C. 5 Viennenses C. 6 ter- 
ti ©. 7 Humbertus C immer, 11 est Ainter Orta C; kein Absatz ©. 
12 Cymonem C. 


1) Unten Kap. 77. 2) Beatrix (F 1354), vermählt (Ehevertrag 

20 25. Mai 1296; [Valbonnais], Hist. de Dauphine II (Genf 1721), 77f. 
n. 74; Ul. Chevalier, Itineraire des Dauphins de la troisieme race, Va- 
lence 1887, 8. 10) mit Johann II. de la Tour du Pin, Grafen von Albon 
und Delfin von Vienne (f 15. März 1319). Vgl. unten VC Kap. 24a; 
oben Kap. 15 5. 24. 3) Marie von Baux (fF 1347). Bei der Heirat 
25 setzte König Robert dem Humbert jährlich 1000 Unzen Gold aus, 26. Juli 
1332; (Valbonnais), Hist. de Dauphine II, 238 f. n. 1; L. Barthelemy, 
Inventaire chronol, et anal. des chartes de la maison de Baux, Mar- 
seille 1882, S. 318 n. 1106 (S. 298 n. 1038 irrig zu 1322; offenbar eben- 
falls wrrig zu Juli 1322 der päpstliche Dispens für diese Heirat, ebd. 
so n. 1037). 4) Beatrix, Tochter König Karls II. von Neapel, in 1. Ehe 
mit Markgraf AzzoVIII. (VII.) von Este, Herrn von Ferrara (7 31. Jan. 
od. 1. Febr. 1308), in 2. Ehe mit Bertrand (III) von Baux, Herrn von 
Berre (j' 1350), vermählt. Über ihren Tod (1316?) vgl. R. Davidsohn, 
Forsch. z. Gesch. v. Florenz IV, 545 unten; St. Clair Baddeley, Robert 
35 the Wise and his heirs S. 239 gibt vielmehr 1320, S. 413, N.3 aber 1321. 
5) Giov. Villani X, 224. In Neapel ist Humbert von Mitte 1332 bis 
Mitte Okt. 1333 nachweisbar; Chevalier, Itineraire du Dauphin Hum- 
bert II. 8. 4f. 6) Bertrand (III) von Baux, Herr von Berre 
(f 1350), wurde durch König Karl II. von Neapel Graf von Monte- 
40 scaglioso 5. Jan. 1309; L. Barthelemy, Invent. des chartes de la maison 
de Baux 5. 266 f. n. 920, vgl. n. 921; Herzog von Andria zuerst 18. Jan. 
1309, ebd. S. 267 n. 922. 7) Gwigo VII. (VIII, XII). Über den 
Todestag (28. oder 29. Juli 1333) s. Chevalier, Itineraire des Dauphins 
S. 23, *. 2. 8) Aimo Graf von Savoyen 1329 — T 23. Juni 1343. 
45 Die Streitigkeiten gehen bis in die Zeit seines Bruders und Vorgängers 
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et tempore lohannis pape multis annis durante ac tandem 
Delphino per iaculum in euiusdam castri®-! predieti comitis 
obsidione occiso ”, Humbertus frater eius dominium Delphi- 
natus naneiscens ita Eymoni comiti reformatur, quod pro 


* maiori cautela quilibet eorum vasallus alterius est effectus ®, 
sieque inter eos briga cessavit. Hic Hunbertus bene litte- 


ratus, liberis carens*, faciem quasi muliebrem habens, plus 
sermonibus et studiis quam milicie insistebat®. Hunc Bene- 
dietus papa diligens statim promotus curiam suam Avinio- 
nensem® dedit eidem, et quia papa regi Francie exosus 
erat, papa multum in Delphini defensione confidit. Cum 
autem papa quandam terram® Delphini vieinam curie ab 


38. eo emisset ”, si sine liberis decederet, ad Romanam sedem 


devolvendam, pro f.3 milibus florenorum ipsique Del- 
phino pro vita sua castrum Pontissorgie assignasset, recepta 


d) so AeU; castro B mit 0. e) auinion B. f) leerer Raum für etwa 
5 Buchst. B: tot 4. 


EC: 1ast.etC. durantem (. 2 castro C mit B. 3 obsidione 
fehlt ©. 4 Cymoni (. reformabatur (©. 5 causa st. cautela C. 8 quam 


fehlt C. 9 promoto ©. 9/10 omnem st. Avinionensem ©. 11 papa /ehlt C. 2 


12 papa fehlt C. 14 et5. milibus st. pro milibus C, 15 pontis 
Sorginae (. 


Eduard zurück. Vgl. P. Fournier, Le royaume d’Arles et de Vienne 
Paris 1891, 8. 407f. (noch weiter zurück s. x. B. S. 381 f.). 


1) la Perriere (Isere); Giov. Villani X, 224. 2) Vgl. Raynald. : 
Ann. eccl. 1333 $ 22; Vita Karoli IV., Böhmer, Font. r. Germ. I, 244 
bis 246.260. Jean Cordey, Les comtes de Savoie et les rois de France 
pendant la querre de cent ans (1329—1391), Paris 1911,8.28. 3) Durch 
den Vertrag vom 7. Sept. 1337 ([Valbonnais], Hist. de Dauphine II, 
349—352 n. 105 zum 7. Dez., das Datum verbessert von Chevalier Itine- 
raire dw Dauphin Humbert II S.2/.; Cordey, Les comtes de Savoie et 
les rois de France 8. 37). Noch nicht in dem Vertrag vom 7. Mai 1334 
([ Valbonnais] IL, 251—255 n. 22) und vielleicht auch noch nicht in dem 
vom 7. Nov. 1335, vgl. Cordey 8.30ff. 4) Sein Söhnchen Andreas 
war Anfang Okt. 1335 etwas über 2 Jahre alt (geb. 5. Sept. 1333) ge- : 
storben; (Valbonnais), Hist. de Dauphine I, 301. 306. II, 302 f. 5) Vgl. 
Petrarcas Tadel, Lett. famil. III, 10 (ed. Fracassetti I, 432 ff.), gewöhn- 
lich auf Hwumbert II. bezogen; Matteo Villani I, 26. Unten Kap. 87 
Ende. 6) Die Markgrafschaft Cesane, das Brianconnais, Champ- 
saur, Graisivaudan, la Terre-de-la-Tour und das Faucigni, wenn es sich 
um das Projekt von 1338 handelt. 7) Vgl. Claude Faure, Un projet 
de cession du Dauphine ü V’Eglise romaıne (1338 — 1340), Melanges 
d’archeol. et d’hist. XXVII (1907), 153ff.; Contribution a hist. du 
Faucigny au XIVe siecle, Revue savoisienne L (1909), 21ff. 148 ff.; 
Cordey, Les comtes de Savoie et les rois de France 5. 37. 8) 150000 
Goldgulden, von denen aber nur 15000 Gulden am 13. Dez. 1338 und 
am 11. Mai 1339 weitere 1000 Gulden ausgezahlt wurden; Faure, Mel, 
XXVII, 155. 192. 
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pecunia, homines terre cum consentire nollent!, distracto ® 

contractu pecunia Delphino fere tota remansit?. 
Misit" autem rex Francie pro Delphino. Qui cum bona 1355. 

fide ad curiam regis venisset?, quidam salutans in transitu 

5.» st] elam dixit ei: “Facite, quic*quid petetur a vobis, vel per- 

petuo estis tentus!” Dwuctus autem Delphinus ad cameram 

regis in preseneia consilii audivit a rege: “Avuncule, cupio, 

»8.217.) quod reci”pias pecuniam meam et sis servitor meus, annuens 

omnibus factis meis’ Ad quod respondit: “Domine, cum 

sitis consanguineus et promotor meus*, aliter vobis in om- 

nibus consentirem; ex quo ergo largitatem vestram michi 

'. ostenditis, ferventer in omnibus *vobis stringar'.” Rex autem 

grates ei referens et annuos redditus promittens® dixit: 

“Cum intendam villam Viennensem eitra Rodanum circum- 

dare muro, rogo, quod tibi placeat.” Cui ille: ‘Non solum 

illud, set quiequid volueritis michi placet.” Delphino itaque 


£) so ASU; distrieto B mit C. h) davor kein Absatzzeichen B. 
obstringar C’; astringar AU. 


€: 1 distrieto C mit B. 2 commeatu st. contractu (C. penitus st. 
pecunia (. 3 kein Absatz bei Misit B. 5 clam fehlt ©. S meam fehlt C. 
10/11 in omnibus vobis ©. 12 obstringar C. 14 intra st. eitra ©. Rhoda- 
num €. 16 michi fehlt C. 


1) Nach Faure, weil der Wert der Besitzungen sich bei genauer 
Nachprüfung vom Januar bis Juni 1339 und 1340 als fast um di 
Hälfte geringer erwies, als angegeben. 2) Er verfiel deshalb der Ex- 
kommunikation 6. Febr. 1341 (— 22. Juli 1342). Erst 1353—1355 wurde 
der letzte Rest von 12035 Gulden zurückgezahlt. Faure, Mel. XXVII, 
194 ff. 200. 3) Dieser Aufenthalt Humberts LI. in Paris fällt in den 
Sommer 1335 (dort nachweisbar 12. Juli — 20. Aug.; Chevalier, ltini- 
raire 8.7). Damals oder bald danach war Mathias von Neuenburg in 
Avignon; oben Kap. 54 5.140. 4) Ahmlich heißt es in dem französischen 
Protest vom 24. März 1335 (Valbonnais II, 267 f. n. 42; vgl. 8.170, N. 1): 
que consider€ comment li Dauphins est fils de la cousine germaine du 
Roy, laquelle li Roys ayme molt, et que il ha esposee sa cousine ger- 
maine, et que il est homme et Vassal du Roy Monseigneur, et que si 
devantier ont ame les Roys de France et lı Roy ont bien monstre, 
comment il ont ame les Dauphins, li Roys, et si dit message ont 
grant mervoille ... 5) Der Delfin erhielt für den Verzicht auf 
Sainte- Colombe (Vertrag zu Vivier-en-Brie, 17. Juli 1335; Cl. Faure, 
Hist. de la reunion de Vienne a la France [1328— 1454], Grenoble 
1907, $. 106) jährlich 2000 Pfund; J.-J. Guiffrey, Hist. de la reunion 
du Dauphine ü la France, Paris 1868, 5. 11 (endgültige Regelung der 
Entschädigung erst 1343, S. 56); Fournier, Le roy. d’Arles et de Vienne 
8.419; Zahlungen an Humbert aus diesem Anlaß (zu 1337/38, 1338/39) 
bei J.Viard, Les Journaux du Tresor de Philippe VI de Valois, Paris 
1899, $. 873 n. 5280, $. 901 n. 5560 (Verzicht auf Sainte- Colombe), 
$. 923 n. 5854. 
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. evadente rex illico ex opposito Vienne civitatem®-! con- 


struxit turrem in ponte ponendo?, quod ante pre Delphinis 
aggredi! non audebat. 

Post” hec idem rex cum auxilio archiepiscopi Vien- 
nensis® attrahere sibi conabatur Viennam. Veniens autem 
Delphinus archiepiscopum expulit*. Transeuntes autem 
ministri regis dixerunt Delphino: “Domine, factum archi- 
episcopi est factum regis.” Quibus ille: ‘Satis habet agere 
rex vester, vehementer abite!” Sicque dolus regis est im- 
peditus. 

Post” hec tempore Ulementis pape sexti, cuius et regis 
Francie unum cor erat, actum est, quod terra Delphini post 
mortem eius liberis carentis pro multa pecunia data et 
promissa ad regem devolvi deberet®”. Que tamen terra 
quasi tota ab imperio detinetur®. 


k) so B mit CU; civitatis A. l) so AsU; progredi B mit C. m) davor 
kein Absatzzeichen B. n) davor rot W B. 


€: 1 civitatem C mit B, 2 turrim C. ante jehlt C. pro st. pre (. 
3 progredi st. aggredi C mit B. 4 kein Absatz bei Post hec C. 5 sibi vor 


conabatur ©. 6 episcopum st. archiep. ©. 9 vero st, vester (©, abcessit : 


st. abite C. et sie st, Sieque ©. 11 kein Absatz bei Post hec (©, cor vor 
regis C (auch Z. 12 ist cor vorhanden). 13 sine liberis st. liberis carentis C. 


1) Vüle- Neure-le- Roi. Der Vertrag des Königs von Frankreich 
mit dem Erzbischof von Vienne, Juni 1333, der diese neue Gründung 


vorsah, gewährte dem ersteren die Mitherrschaft und das Besatzungs- 2: 


und Befestigungsrecht in Sainte- Colombe-les-Vienne, wo sie erfolgen 
sollte ; CI. Foure Hist. de la reunion de Vienne ü la France S. 285—297 
n. II, vgl. S. 102ff.; Fournier, Le roy. d’Arles et de Vienne 8.413. (Ab- 
kommen vom 17. Aug. 1333), vgl. 419, N.1. Am 27. April 1335 wurde 
die Einverleibung von Sainte-Colombe in Frankreich erklärt, Faure 
S,107ff., vgl. 8. 105f. 297—299 n. III (Mandat Philipps VI. 18. März 
1335). 2) Der Turm steht noch heute; die alte Römerbrücke ging 1651 
zugrunde. 3) Bertrand (de la Chapelle, 1327—1352). 4) Fournier, 
Le roy. d’Arles et de Vienne 8. 427—432; Faure 5. 114ff. Am 27. Aug. 
1338 überträgt das Domkapitel von Vienne dem Delfin die Hut der : 
Stadt als dem Archiseneschall des Reichs Vienne, (Valbonnais), Hist. de 
Dauphin£ II, 364—368 n. 119, vgl. 363f. n. 118 (22. Aug. 1338), I, 314 ff. 
Am 20. Nov. 1340 erklärte der Papst dieses Abkommen für ungültig, 
ebd. II, 424—426 n. 153. — Seit 10. Sept. 1338 ist Humbert dann für 
längere Zeit in Avignon und Pont-de-Sorgues nachweisbar ; Chevalier, 
Itineraire 8. 9; eg Hist. de Dauphine I, 315f. 5) Vertrag 
vom 23. April, bzw. 30. Juli 1343; J.-J. Guiffrey, Hist. de la reunion 
du Dauphine a la France, Paris 1868, S. 253 vgl. 43 ff.; (Valbonnais), 
Hist. de Dauphin& II, 452 ff. n. 176, vgl. n. 177—179. 8. weiter unten 
Kap. 125 Ende. 6) Vgl. in AU Kap. 125 Ende; Heinr. v. Dießen- 
hoven 5.80 (... imperium Romanum non fraudares); Fournier, Le 
roy. d’Arles et de Vienne 5.454, N. 2. 





B. CAP.61. 62. 69. 171 


|62.]| De infestacione paganorum per regem _[63.] 
Hyspanie. 


In diebus illis* rex Hyspanie et Castelle! post multos 
labores, obsidiones et conflietus cum rege Granati? et 1340. 
97 st. *Marrochie Sarracenis®-3 in acquisicione eivitatis maritime _, 
° feliciter triumphavit et a Sarra- a 
cenorum infestacione quievit *. 


163.]| Qualiter rex Litovie iuvenis plurimum [64] 
infestavit fratres Teuthonicos. 


10 Rex autem Litovie? gentilis iuvenis et recens tempore 1343. 
ipsius Clementis fratres Theutonicos sancte Marie in Prüssia 
et Livonia plurimum infestavit, multa Christianorum milia 
oceidendo et ad fidem conversos in perfidiam reducendo ®. 
Venerunt® autem magistro ordinis? sequenti anno, sci- 1345. 
ı; licet sub anno Domini MPCCCXLV.*, in subsidium reges Januar. 
5.218.) Ungarie® et *Bohemie !°, marchio Moravie !! filius Bohemi, 


[62.] Nur in B vorhanden. — a) dahinter über der Zeile von andrer Tinte 
Wilhelmus B, vgl. S. 172, N. a zu Kup. 64. b) vor Sarracenis ergänzt 
Studer de. c) leerer Raum für etwa 16—17 Buchst., Alizier von anderer, 

90 gleichzeitiger Hand nachgetragen, B. 


[63.] a) davor rot W B. 


C: Kap.62 jehlt C. 
Kap. 63. 8 Lituaniae (C. 9 Teutonicorum C. 10 Lituaniae C. 
11 Brussia ©. 12 Lituania st. Livonia C. __13 conversos ad fidem €. redu- 
»5 cendo in perfidiam C. 14 kein Absatz bei Venerunt C. 16 et fehlt ©. 


1) Alfons XI. — Vol. z.B. Bern. Guwid. cont., Duchesne Lib. pont. 
IL, 490, Z. 2—4; Joh. v. Winterthur $. 210f. (188-190); Hist. Rom. 
F'gm. 11, Murat. Ant. It. LIT, 319 ff. 2) Abu’! Haddschädsch Jüssuf 1. 
(1833—1354). 3) Herrscher von Marokko war der Merinide Abu’! Hassan 
so Ali (1331 — 1348), der am 29. Okt. 1340 am Salado geschlagen wurde; 
Schirrmacher, G. v. Spanien V, 209ff. 215f.; 1. u. 4.V. Bened. XII, 
Baluze- Mollat I, 202. 225. 4) Nach der Einnahme von Algesiras 
(26. — 28. März 1344) gewährte Alfons XI. einen Waffenstillstand 
auf 10 Jahre, begann aber schon 1349 den Krieg aufs neue. Schürr- 
95 macher V, 222.240. — Der Glückwunsch des Papstes 19. Juli 1344 
bei Raynald. Ann. eccl. 1344 $ 52. 5) Olgierd, der 1341/42 seinem 
Vater Gedimin gefolgt war; neben und unter ihm in Samaiten sein 
Bruder Kynstutte. 6) Einfall des Großfürsten Olgierd in Livland 
1343; Wigand v. Marburg, SS. rer. Pruss. LI, 502. 7) Ludolf König 
40 (1342 — 1345). 8) Vgl. über diesen Zug nach Litauen Werunsky, 
Kart IV. Bd. I, 374ff.; M. Emmelmann, D. Bezieh. d. deutschen 
Ordens zu K. Joh. v. Böhmen u. Karl IV., Diss. Halle 1910, $. 65f.; 
Wigand v. Marburg, 88. rer. Pruss. II, 504ff.; auch die Detmar-Chronik 
1345 $ 636—638 (hrgb. von K. Koppmann, Die Chroniken der deutschen 
4, Städte XIX, 499). 9) Ludwig I. der Große. 10) Johann. 11) Der 
spätere Karl IV. 
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1345. comes Hollandie! et multi dominorum; set propter desi- 
Febr.10-20,21. diam magistri de eis diffidentis’, cum venissent in terram 
Litovie et diceretur regem Litovie ex alia parte ? ingressum, 

= reversi sunt et infecto negocio recesserunt. Ob quam“ 
72. 7% desidiam deposito magistro®? *alter* virilis est substitutus‘. 


165.) 64.) Qualiter comes Hollandie obsedit 
eivitatem Uchtricht. 


1345. Eisdem diebus® comes Hollandie iuvenis et recens, 
frater imperatrieis® et regine Anglie ®, gener dueis Bra- 

*bancie”, reversus a Prussia eivitatem Uchtricht longo tem- ' 

pore® cum innumerabilibus expensis in odium Frisonum 
Junis.-Juli22. potenter obsedit. Quibus sibi cum quibusdam paectis refor- 
Sept. 26.27. matis? postea Frisiam ingrediens a Frisonibus est oceisus*-!?. 


ber *) Guius relictam !! ad VII annos filius lohannis Bohemie® 
comes in Lützelnburg!? duxit uxorem «am obern Rande von 
andrer Tinte B. 


b) diffideutis 2. c) dahinter inuidiam getilgt B. d) anno Domini 
M"’CCCVXL. von anderer Tinte über der Zeile B. 

[64.] a) dahinter von andrer Tinte über der Zelle Wilhelmus B, vgl. S. 171, 
N.a zu Kap. 62. b) so B; es fehlt regis vor Boh.; vgl. ©, 


C: 3 beidemal Lituaniae C. 5 anno Domini M-CCU-XL. Ainter 
substitutus C /vgl. B) 

Kap.64. 7 Uchtricht fehlt ©. 8 Wilhelmus vor comes jehlt C (vgl. B). 
hinter Hollandiae folgt bereits a Frisonibus est oceisus, qui fuit (vgl. Z. 13) C. 
qui fuit hinter recens C. 9/10 Bauariae st. Brabancie ©. 10—13 reversus — : 

oceisus fehlt ©. 13 die Sternnote ist in C in den Text eingearbeitet. 14 Sed 
st, Cuius vor relictam C. accepit hinter relictam ©. ad VII annos jehlt 0. 
regis vor Bohemie (€. 15 de Lutzelburg ©. duxit uxorem fehlt C. 


1) Wühelm IV. Vgl. H. @. Hamaker, De Rekeningen der Grafe- 
lijkheid van Holland onder het Heneg. Huis III (Utrecht 1878), 336 ff. 
376 ff. 380ff. u.ö. (auch in Iu. II u. in Bd. II der Rek. d. Graf. v. 
Zeeland, ÜUtr. 1880, 392 ff. uw. ö.); danach in Königsberg 19. (18.) Jan. 
bis 25. (26.) Febr. 1345 (III, 329. 363 f. 378 f. 396); dazwischen der Feldzug 
10. — höchstens 20.21. Febr. (III, 361f.).,. Er war vorher schon einmal 
Anf. 1344 in Preußen; vol. Wigand v. Marburg 8. 500f., Joh. v. Winter- 35 
thur S. 221 (197). 2) In Samland und dann in Livland, 3) Ludolf 
König dankt gezwungen ab 14. Sept. 1345. Vgl. Wigand v. Marburg 506 f.; 

s. auch SS. rer. Pruss. III, 394, N. 2 u. 4. 4) Heinrich Dusemer s 
unten Kap. 103 und N.*. 5) Margarete. 6) Philippa. 7) 2 
hann Ill. 8) 8. Juni — 22. Juli 1345, Rek.v. Holland III, 430ff., 
vgl. 401ff. 447 ff. 455 ff. u. ö. (auch in I u. II). Vol. Reeits d’un Bour- 
geois de Valenciennes S. 197 (publ. par Kervyn de Lettenhove): seit 
14 Tagen vor Johannis 6 Wochen lang; ferner z. B. Gest. abb. Trud., 
88. X, 424; Levold v. Northof, Oben. d . Grafen v. d. Mark, hrob. von 
Troß, "Hamm 1859, S. 194; Zeper 8. 254 ff. 9) 22. Juli 1345; Rec. 45 
d’un Bourg. de Val. S. M1f.; Mieris, Charterb. d. Graaven v. Holland 
II, 695 f. 10) Vgl. Rek. v. Holl. 1IT, 438 ff. 450 ff. u. ö.; Zeper 8. 257 ff. 











B. CAP. 63. 64. 


Sieque eodem tempore, seilicet anno Domini MPCUO’XLV. 1345 


ante® autumpnum, predietus Andreas rex Apulie! et comes 
Hollandie perierunt. 

Eo“ tempore gentiles, scilicet Turei, qui et ante? reg- 
num Armenie® ad perfidiam coegerant, terras Christiano- 
rum, scilicet Cyprum, insulam Roders Hospitalariorum et 
alias vieinas, ceperunt viriliter infestare?®. Quibus Veneti, 
rex Cypri*, Hospitalarii et alii vieini Christicole restiterunt °. 
Quibus eciam Delphinus cum CCCCH equis quasi sub 
nomine pape® in subsidium transfretavit. Qui predietum 
Andream regem consobrinum suum reperit iugulatum’”. 


c) über -te radiert B. d) davor aas rote Absatzzeichen B. e) Arimenie B. 


C: 1: tempore, seilicet jehlt C. 2 ante autumpnum predictus jehlt C. 
2/3 comes Hollandiae et Andreas rex Apulie C. 4 Eoque C'; kein Absatz C. 
5 Armeniae C mit AU. et hinter coegerant °C. 6 Rhodos ©. Hospitalio- 
rum €. 7 uicinias C©. 8 vicini fehlt C. 9CCC coopertis st. CCCCUS C, 
11 Apuliae Ainter Andream C. regem fehlt C. iugulatum invenit st. rep. iug. 
C, wo daran ohne Kapiteltrennung, aber mit Absatz gleich Kap. 69 8.187, Z.2 
Item Benedictus usw. angeschlossen wird. 


Zum 26. Sept. z.B. @. abb. Trud. 8. 424/.; Rec. d’un Bourg. de Val. 
5. 202f.; Heinr. v. Dießonboven S. 48 (falsch zum Oktober, ungenauer) ; 
Joh. v. Winterthur S. 259 (230f.: eitra festum omnium sanctorum); 
Franc. Prag. B. III, 19 (9), Font. rer. Bohem. IV, 441, hrgb. v. Losertl 
(Königssaaler Geschichtsquellen) S. 584 f. 11) Johanna von Brabant. 
Bei ©. Knetsch, Das Haus Brabant, Darmstadt [1918], 8. 40 wird ihre 
2. Heirat irrig zum Mürz 1354 gesetzt. 12) Wenzel; s. unten 
er A Forts. Kap. 135. 


)‚ Oben Kap. 60 8. 165. 2) Nach der großen Niederlage 1336 
(vgl. 2. B. Heinr. v. Dießenhoven 5.25, Baluze- Mollat, V. pap. Aven. 
T: 221) hatte König Leo V. von Armenien (Oilicien) den Abbruch aller 
Beziehungen zur römischen Kurie versprechen müssen ; Raynald. Ann. eccl, 
1337 $ 24 (Schreiben Benedikts XII. 1. Mai 1338). Aber bald ergingen 
neue Hilfegesuche nach Avignon, ebd. 1341 $ 45. 1343 $ 20; K. H. Schäfer, 
Die Ausg. d. Apostol. Kammer unter Benedikt XII. usw. 5. 138 (zw 1341 
Aug. 1.). 285 (zu 1345 Sept. 7. u. 30.). Vgl. zum Folgenden J. Gay, Le 
pape Clement VI et les affaires d’Orient. These. Taris 1904, über 
Armenien bes. 5. 133ff., auch 8. 20. 3) Vgl. auch z. B. Oberrhein. 
Chron. hrgb. v. Grieshaber 8. 35. 4) Hugo 1 V. 5) Großer Bund 
unter Führung des Papstes Sommer (Aug. | Sept.) 1343. Eroberung von 
Smyrna 28. Okt. 1344. N.Jorga, Philippe de Mezieres et la croisade 
au XIVe siecle, Paris 1896, 8.39 ff.; Gay 8.32. 6) Clemens VI. 
ernannte ihn 26. Mai 1345 (am nächsten Tage nahm Humbert nach 
Heinr. v. Dießenhoven 5. 46 das Kreuz) zum capitaneus generalis 
sancte sedis apostolice et dux exercitus Christianorum contra Turcos 
mit der Verpflichtung ad minus centum homines tam milites quam 
armigeros bonos et sufficientes in factis armorum auf seine Kosten 
u stellen; Raynald. Ann. eccl. 1345 $ 6. Humbert haite vorher 300 Be- 
rittene und 1000 Armbrustschützen angeboten. Gay 8. 61ff.; Cl. Faure, 
Le dauphin Humbert II a Venise et en Orient (1345—1347), Melanges 
d’arch. et d’hist. XXVII (1907) 8. 509 ff. 7) Nach Heinr. v. Dießen- 


Herbst. 
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[66.) |65.] 


1335. 


1335. 
Mai 23. 
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De eoartacione omnium rectorum et celeri- 
corum ad sacerdocium per episcopum Argen- 
tinensem. 


Tempore autem Benedieti pape, cum Berhtoldus epi- 
scopus Argentinensis monuisset omnes rectores ecelesiarum 
et alios ad sacerdocium astrictos, ut ad sacros ordines 
ascenderent!, et ob hoc conspirantibus contra eum Gebe- 
hardo de Fri*burg preposito?, Conrado de Kirkel thesau- 
rario ? et quasi "toto capitulo multisque de clero, multisque 
appellacionibus interpositis ad sedem apostolicam, factisque 
per episcopum absolucionibus ad cautelam, renovatisque 
processibus et iterum appellato, inter episcopum et elerum 
grave nimis scandalum est subortum. 

Mortuo® autem illis [diebus]® Iohanne de Gabilone® 
episcopo Lingonensis® et amministratore Basiliensis® eccle- 
siarum, qui et eo tempore castrum Pfeffingen Walrami 
comitis de Tierstein potenter obsedit, capitulum? Basiliense 
Iohannem *Senem, filium sororis* predieti Argentinensis 
episcopi, in pastorem elegit’. Quem cum archiepiscopus 
Bisuntinus® ob sceripta pape”’ non confirmaret, idem eleetus 


[65.] a) davor das rote Absatzzeichen B. 
@. Berth. c) Tabilone B; verb. mit @. Berth. 
und @. Berth. nach Urstis. 
Basiliensium falsch Studer. 


b) diebus fehlt B; ergänzt mit 
ei d) Legone B; Lingonensi Studer 
e) Basilien B; Basiliensis @. Berth. nach Urstis.: 
f) davor rot F B. 


C: Kap.65 fehlt. 


hoven 5.48 gab das den Anlaß zu der Verzögerung des Unternehmens. 

Der Mordtag war der 18. Sept. 1345. Hwumbert schiffte sich 31. Aug. 

1345 in Marseille nach Genua ein. Er ging über Florenz und Bologna 

nach Venediy, wo er vom 24. Okt. bis 3./12. Nov. weilte. Zu Weihnachten 

z— sollte er in Negroponte sein; Faure, Me. XXVIT, 521f. Unten 
ap. 87. 


1) 10. Juni 1335 nach der Fassung AWU; E. Leupold, Berthold 
v. Buchegg, Bischof v. Straßburg, Straßburg 1882, S. 95f. Nach 
Closener 8.138 setzte der Bischof jetzt (1337) Frist zü der nehesten 
fronevasten zü herbeste (17.—20. Sept.). 2) Über Graf Gebhard von 
Freiburg s. Knod, Deutsche Studenten in Bologna 8. 134 n. 941 u. S. 674. 
3) Über Konrad von Kirkel (f 1. Aug. 1360 im Kloster Pairis) s. Knod 
S.250f. n. 1733; W. Kisky, Die Domkapitel der geistl. Kurfürsten ... 
im 14. u. 15. Jh. S. 122; Hauviller, Anal. Arg. S. CXXXVLI—CXLVIL: 
W. Möller, Stammt. westdt. Adelsgeschl. im MA. 5. 25f. uw. Taf. XL. 
4) Johanna; @. Berth. Kap. 1.5. 5) Wahlkapitulation 22. Juni 1335, 
untersiegelt von Bischof hold von Straßburg, Trouwillat, Mon. de 
ev. de Bäle ILI, 440—442 n. 271. Über Johann Senn von Münsingen s. 
Knod 8.528f.n. 3510. 6) Hugo (von Vienne). Vgl. auch 8.175, N.4. 
7) Gemeint ist, wie sich aus Vat. Akten z. @. L.d. B. n. 1795 (unten 
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B. CAP. 65. 175 


cum avunculo suo Hugone ceomite de Büchegge! ac pluri- 
bus comitibus, canonieis et magistro eivitatis Basiliensis? 
ad curiam proficiscens ac per annum post renunciacionem 
in consistorio per se factam, eo quod capitulum Basiliense 
olim fuit perpetuo iure eligendi privatum°, in euria manens 
tandem ob favorem ipsius Hugonis per Benedietum papam 
provisus extitit* et in curia consecratus’. 

Mortuo® autem Gebehardo_preposito Argentinensi® ac 
Iohanne de Liehtenberg”’ et Ulrico de Sygenöwe®, filio 
sororis® predicti Berhtoldi episcopi, in discordia ad pre- 
posituram electis ac Ulrico per ipsum episcopum, Iohanne 
vero postea per Heinricum archiepiscopum Moguntinum !® in 
discordia confirmatis, habentibus eciam Conrado de Kirkel. 
Nicolao de Kagenecke preposito sancti Petri Argentinen- 
sis®-11 et pluribus aliis rancorem et odium contra episcopum. 
ecce ipse episcopus in villa Haslach in curia prepositi eirca 


g) davor das rote Absatzzeichen B. h) Argent B. 


S. 175, N.4) ergibt, die Bulle “Super gregem dominicum’ vom 18. Mai 
1335, durch die Benedikt XII. alle Kommenden, mit Ausnahme der 
Kardinäle, widerrief; Daumet, Benoit XII, Lettres closes, pat. usw. 
n. 57; Benoit XII, Lettres communes, par J.-M.Vidal I n. 2447; ©. Lux, 
Constitutionum Apostolicarım de generali beneficiorum reservatione ab 
a. 1265 usque ad a. 1378 emissarum ... collectio et interpretatio, Diss. 
Breslau 1904, 8. 70f. n. 18. 

1) Er war mit seinem Neffen noch 13. Mai 1336 in Avignon; Vat. 
Akten 2. @. L. d. B. n. 1804 (Daumet n. 179, vom 14. Mai 1336). 
2) (Juni) 1335/36 war Peter (V.) der Schaler von Benkon, Ritter, Bür- 
germeister; A. Bernoulli, Basler Chroniken VII (1915), 479. 3) Oben 
Kap. 46 S. 115 u. N. 1. 4) 24. April 1336; Vat. Akten n. 1795; 
Benoit XII, Lettres communes, par J.-M.Vidal In. 2516. 5) 14. Mai 
1336 noch electus, Vat. Akten n. 1804; “erwelt und bestet’, “electus et 
confirmatus’ auch 8. u. 16. Juli 1336, schon in Basel u. Pruntrut, Ub.d. 
Stadt Basel IV n. 129f., Trouillat III, 445 n. 275, vgl. 8. 773; ‘episcopus’ 


zuerst 31. Jan. 1337, Tr. III, 449 n. 280. 6) 31. Mai 1337; 
Closener 8. 138; @. Berth. Kap. 19. 30. Mai; Lib. annir. eccl. mai. 
Const., Neer. I, 289. 7) Domherr zu Straßburg bereits 1328 nach 


Grandidier, Oeuvres hist. ined. IV, 106, der ihn auch Scholaster von 
Speyer nennt; E. Leupold, Berthold v. Buchegg, Bischof v. Straßburg 
S.97f. Vgl. u.a. unten A Forts. Kap. 150. 8) Über Ulrich von 
Signau (f 11. Aug. 1349) s. Knod, Deutsche Studenten in Bologna 
S. 532 n. 3527. 9) Anastasia, s. unten G. Berth. Kap. 1, oben 
Kap. 50 S. 125. 10) Gegen ihn appellierte Ulrich an den Papst; vgl. 
Stengel, N. Al. n. 471 (27. Juli 1337). 11) 1345 Obmann in dem 
Subsidienstreit zwischen Bischof Berthold und dem Thomasstift zu Straß- 
burg, in dem Mathias von Neuenburg bischöflicher Schiedsrichter war; 
Ub.d. Stadt Straßb. V, 1 n. 131 (14. März 1345, Gutachten des Mathias; 
dazu 8.135, N. 2, 14. Okt. 1345); CO. Hegel, Forsch. z. deutschen Gesch. 
X, 242f. Über Nikolaus von Kageneck (f 11. Okt. 1364), der 1312 
in Bologna studierte, s. Knod 8. 231f. n. 1628. 





1335/36. 


1336. 
1337, 
Mai 3031. 
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mediam noctem per Rüdolfum de Hohenstein! et complices 
*"suos et alios predietorum Conradi de Kirckel et lohannis de */5. 10 
Liehtenberg familiares captus, primo ad castrum Waldeck? 

et postea ad castrum Kirckel adductus honorifice et tutis- 

Sept. 10. sime est detentus. Eduetus autem fuit nudo corpore sub 
anno Domini M’CCC® Quod* in- 
telligens papa Benedictus illico predicto Basiliensi episcopo 
Argentinensis ecelesie amministracionem commisit * ac contra 
predietum Conradum de Kirkel et alios culpabiles processus 
"durissimos destinavit®. Rüdolfus autem de Andelahe vice- 

Sept. ı1. dominus episcopi crastino captivitatis incepit ab officiatis 
et municionibus, quod sibi parerent! tempore captivitatis, 
recipere iuramenta. 

Venit* autem illis diebus Argentinam Albertus dux 
Austrie, episcopi confederatus, de Aquisgrani, quo in pere- 
grinacione descenderat®. Cuius intencio ad obsidendum 
Nüwilre et "alias municiones Iohannis de Liehtenberg et 
Symundi fratris sui omnimode versabatur; set officiati reha- 
bere dominum quibusdam paccionibus” nitebantur. 

Quamvis” autem notorium fuerit predietum thesaura- > 
rium fuisse principalem detentorem et habuerit domieilium 
Argentine, quamvis eciam vicarius episcopi decreverit inter- 
dietum servandum iuxta concilium provinciale, quod et 
Augustinensibus°-? placuisset, Predicatores tamen et Mino- 
res ac clerus maioris *ecelesie non veritatem, set affeetum 
privatum considerans celebrarunt. 


i) leerer Raum Jür etwa 14 Buchst. B; M’CCC’XXXVIIl quintonon. 
Sept. AWU; MCCCXXXVII quarto ydus Septembris @. Berth. 
k) davor kein Absatz- oder Trennungszeichen B. l) so @. Berth.; parentes B. 
m) so @. Berth.; peticionibus B. n) davor rot 9 B. o) so B mit @. Berth.:; 
Studer und Huber bei Böhmer schrieben falsch Argentinensibus. 


1) Vgl. auch Mon. Vat. Boh. I n. 623, 28. April 1346, für 3 Söhne 
dieses Rudolf. 2) Besitz der Herren von Kirkel; F. A. Ihme, Jahrb. 
f. lothr. Gesch. XIX (1907), 466 ff. 3) eins nahtes in dem ersten 
schlofe, an dem dirten tage noch unserre Frowen dag zü der jünger 
mess, Ülosener 5. 138f. S. unten @G. Berth. Kap. 19 u. N.; auch 
Fassung AWU (2. Sept.). 4) 8. Okt. 1337, Vat. Akten z. @. L. d. B. 
n. 1905. 5) Vgl. Vat. Akten z. @. L. d. B. n. 1945 (22. April 
1338). 6) Zwischen 5. Aug. und 14. Okt. 1337; Leupold, Berthold 
r. Buchegg 8. 101, N.2; vgl. Liehnowsky, Gesch. d. Hauses Habsburg III 
S. CCCCXXXIVf. Reg. n. 1112 (Brugg i. A). 1120 (Königsfelden). 
Joh. v. Viktring A. VI, 8 S. 169—172 (D. VI, 6 5. 204—206). 7) 8. 
Königshofen 5. 469. 737; aber bei Mathias handelt es sich hier nicht 
um die päpstlichen Zensuren gegen die Anhänger Ludwigs des Bayern, 
sondern um die Kirchenstrafen gegen Konrad von Kirkel und seinen 45 
Anhang, vgl. Kap. 66. 










B. CAP. 65. 66. 





De quadam? liga inter Argentinenses®, 
Basilienses et Friburgenses. 





[66.] 


Ss, 100 





Fuit autem liga paecis illis diebus inter Argentinenses‘, 
Basilienses et Friburgenses'; item alia liga inter Argen- 
5 tinenses et opida imperii; item alia inter episcopum et 
duces Austrie et terram ipsorum?. Noluit enim episcopus 
esse in liga Argentinensium?, nisi et ipse cognoscere posset 
in facto suo sibi illato, sicut et ipsi habebant. Et ob hoc. 
et quia_ episcopus confirmavit Sigelinum de Mülnheim ® 
ı0 contra Ulricum Süsse® ad preposituram sancti Thome Ar- 
gentinensis, et ob hoc pars Zornonum provocata fuerat 
contra ipsum, a civitate Argentina auxilium aliquod non 
habebat. 

Habuit® autem ab ipso episcopo predietus Conradus 
ıs de Kirkel offieialatum Argentinensem® cum sigillo et omni 
emolumento et potestate ponendi officiatos, item cantoriam 
Spirensem et scolastriam Argentinensem cum multis offi- 
ciis et prebendis ad sui voluntatem® collatis. Venit autem 
episcopus Basiliensis ad castrum Dabchenstein ecclesie Ar- 1337, 





N ee N 
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20 [66.] a) so Studer, vgl. S. 4, Z. 19; quodam B. b) so Studer; augusti- 
nenses B; vgl. S.4, N.x. c) 80 Studer; Augustinenses B. d) davor das rote 
Absatzzeichen B. e) dahinter collocandis getilgt B. 






S, mi 


C: Kap.66 fehlt ©. 








1) Am 4. März 1335 auf 3 Jahre (bis 25. April 1338) geschlossen, 
5 Ub.d. Stadt Straßb.V, 1 n.39; erneuert 22. April 1338 (bis 1. Mai 1340), 
28. Aug. 1339 (bis 1. Mai 1342), 9. März 1342 (bis 1. Mai 1344; in- 
zwischen war Breisach in den Bund aufgenommen worden, 3. Aug. 1342 
n. 111, erneuert 16. März 1344, n. 126), 26. Febr. 1344 (bis 24. Juni 1346), 
27. April 1346 (bis 11. Nov. 1348; dgl. am 8. Juni 1346, n. 139), 27. März 
30 1348 (bis 11. Nov. 1351, wieder ohne Breisach), ebd. n. 76. 94. 108. 135. 
165. Vorher Bündnisse vom 22, Nov. 1326, 12. Jan. 1329, 4. Okt. 1330 
(bis 2. Febr. 1333), ebd. II n. 470. 491. 518, Vgl. Schreiber, Ub. d. 
Stadt Freiburg I, 269. 2) Vgl. @. Berth. Kap. 13 u. Kap. 18 
u. N. 3) Das Bündnis Aalen der Stadt und dem Bischof 
35 war nach dem 7. April 1331 (vgl. Ub.d. Stadt Straßb. II n. 525 und 
5.479, N. 2) nicht verlängert worden; Leupold, Berthold v. Buchegg 















9.49 f. 4) Über Sigelin (Sifrid) von. Müllenheim (F 4. Mai 1343), 
der 1317 in Bologna ‚studierte, s. Knod, Deutsche Studenten in Bologna 
S. 361f. n. 2467. 5) 29. März 1345 als canon. ecel. s. Thome genannt, 





so Ub.d. Stadt Straßb. V, 1, 185, N.2. 7 17. März 1352 nach Charles 
Schmidt, Hist. du chapitre de Saint- Thomas a Strasbourg, Straßburg 
1860, 5. 276. 6) Bestätigt durch den Papst 17. April 1330; Vat 
Akten z. G. L.d. B. n. 1294; Hawviller, Anal. Arg. I n. 209. 
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1337. gentinensis, constituens! Iohannem Erlini scolastieum sancti 


home ! vicarium priorem episcopatus auctoritate apostolica 
viearium generalem. Qui "facta auctoritate Conradi pre- 
dieti penitus revocavit latis hine inde mutuis excommuni- 
cacionum sentenciis et appellacionibus interieectis. Tan- 
dem® post multos tractatus amicorum episcopi episcopus, 
cum h ebdomadis iacuisset in *Kirkel, cum 
multis fideiussoribus ? et obsidibus cum variis pactis, inseciis 


Ende Dez.? amicis, extitit liberatus?; quorum *"fideiussorum aliqui in 


favorem episcopi, aliqui se in favorem Conradi strinxerunt. 
Inter alia autem pacta actum fuit, quod dare deberet mille 
quingentas marcas argenti; item procurare preposituram 
Argentinensem lohanni de Liehtenberg; item multas ecele- 
sias certis personis procurare; item predietum Conradum 
cum XX personis ab omni iurisdietione episcopi eximere; 
item quod ecelesiam Argentinensem in spiritualibus et tem- 
poralibus regeret iuxta consilium et consensum predicti 
Conradi et omnium amicorum eis! amieiciam procuraret. 

Episcopus autem Basiliensis et plures consanguineorum vi- 
dentes episcopum sine eorum caucione dimissum, promise- 
runt inter se nolle convenire cum illis nisi de, communi 
eorum placito, et specialiter, quod nollent Ulrieum de 


1337. Sygenöwe desistere a prepositura. Primo autem die capti- 


Sept, 11 


“vitatis episcopi inclusa fuerunt eius sigilla et pluribus si- 


1338. gillis signata. Basiliensis autem eciam post liberacionem 


episcopi dieens eum non plene restitutum per se et viea- 
rium predietum * iurisdietionem aliquamdiu exercebat, pro- 
hibens episcopo restitui sigilla vel predieto Conrado in offi- 
cialatu pareri. Verum tandem episcopus omnino volens 


f) dahinter noch einmal constituens getilgt B. g) davor kein Absatz- oder 
Trennungszeichen B. h) leerer Raum für etwa 9 Buchst. B; X VI AU sowohl im 
Text der Chronik (auch W) wie der @. Berth. i) so B; eius @. Berth. 


1) 7 29. Aug. 1343; vgl. Knod, Deutsche Studenten in Bologna 
S. 118 n. 828; Ub.d. Stadt Straßb. VII n. 674 5. 198, Z. 20f. (4. April 
1352). Als amtierend erwähnt 16. April 1341; Benoit XII, Lettres com- 
munes, par J.- M. Vidal II n. 9059; vorher um 1330, L. Schneegans, 
L’Eglise de Saint-Thomas ü Strasbourg, Straßburg 1842, S. 60 ff., 66, 
294. 2) 11. Dez. 1337 ließ Bischof Berthold durch den Deutschordens- 
meister Wolfram von Nellenburg den Erzbischof Heinrich von Mainz 
und den Bischof Gerhard von Speyer um ihre Bürgschaft ersuchen; 
Stengel, N. Al. n.488; Leupold S. 101f. (mit 11. Okt.). 3) Wenn 
man die 16 Wochen der Gefangenschaft (oben N. h; vgl. auch oben 
S.176, N.3, unten zu Text AWU) genau vom 10. Sept. 1337 an rechnet, 
also am 30. (oder 31.) Dez. 1337. 4) Johannes Erlini, oben Z, 1. 
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B. CAP. 66. 179 


rehabere sigilla et rehabens predietum Conradum in omnem 
potestatem iurisdietionis restituit, in qua erat, et predieto 
[ohanni de Liehtenberg tamquam preposito pareri precepit. 
Expletis autem pluribus liberacionis artieulis ae episcopo 
valde laborante, ut Basiliensis et ceteri amiei reformaeionis 
litteram sigillarent, set non proficiente, eoque se offerente 
ad dandum in prompto* predietam pecuniam et ad explen- 
dum illico omnes liberacionis artieulos sibi possibiles et ad 
cavendum sufficienter de aliis articulis servandis et quam 
primum posset explendis, et quod sibi obsidum littera red- 
deretur, *nec aliquo modo apud predietum Conradum posset 
liberacionem obsidum obtinere, ipso! pro toto sieut pro 
parte obstagium servare promisit, offerens se tamen ad 
liberandum *eos totaliter, non in parte, prout aliqui sapientes 
et probissimi eum posse et debere decernerent, iuxta litteram 


. caucionis. Propter quod iterum "inter predietos Conradum 


et Iohannem et eorum complices grave scandalum est sub- 
ortum. Veniente autem illis diebus Ludowico prineipe 
Columbariam ! predieti Argentinensis et Basiliensis episcopi 
ipsum cum magna armatorum multitudine accesserunt, qua- 
liter eirca Argentinensem actum est, enarrantes. Ille autem 
simulans se dolere ad adtrahendum eos suo servicio in- 
sistebat. Argentinensis” autem congregacionem episcopo- 
rum provincie Moguntine persuasit. Quibus fere Spire con- 
gregatis ac Heinrico archiepiscopo Moguntino, similiter sedis 
apostolice proviso ?, qui et ipse principi se colligaverat°®, ad 
inducendum in id ipsum Argentinensem plurimum laborante, 
communi consilio missi sunt Ulrieus episcopus ......":* et 
Gerlacus comes de Nassowe ex parte episcoporum Mogun- 
tine provincie ad papam et cardinales, pro reformacione 
principis laborantes®. Quibus papa pre timore regis Franecie 
annuere non audebat®, sicque infecto negocio celeriter sunt 
reversi ”. 


k) so B mit @. Berth.; promptu Studer. l) so B; ipsos Studer mit @. Berth. 
m) Argentinensi wollte M. Ritter, Hist. Zeitschr. XLVI, 518 lesen, vgl. L. Weiland 
in den Geschichtschreibern der deutschen Vorzeit, 2. Gesamtausg., Bd.84, S. 114, 
N.1; aber schwerlich mit Recht. n) leerer Raum für 5—6 Buchst. B; Curiensis 
richtig AU in der Chronik (auch W) und in den @. Berth. 


1) Urkundlich 5.—13. März 1338, Reg. imp. 1314—1347, Add. III 
S. 435. 2) S. oben Kap. 54 8. 146; unten @. Berth. Kap. 7. 
3) Oben Kap.54 8.146 u. N. 4. 4) Bischof von Chur, s. oben 
Kap. 55 8. 148f. u. N. 6. 5) S. oben Kap. 55 $. 148. 6) Aus- 
führlicher oben Kap. 55 Ende, 8. 149. 7) Sie hatten Avignon 1. Juli 
1338 (Rarmald. Ann. eccl. 1338, $5; Stengel, Nova Alam. n. 540 $4 IID 
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März 27. 
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[67.)| De liga generalis pacis auctoritate 
princeipis in Alsacia facta. 


Iterum autem facta est liga generalis pacis de aucto- 
ritate principist in Alsacia tam per episcopum quam civi- 
tates ?, IX cogni*toribus desuper constitutis®. Rüdolfus 
autem et alii de Hohenstein castrum Hohenstein, cuius 
maior pars fuit episcopi Argentinensis, pro se tenentes ab 
ipso castro custodes episcopi excluserunt. Restituto autem 
episcopo ad mandatum IX cognitorum, episcopus asserens 
ipsos de Hohenstein infregisse pacta castri* idem castrum 


fortissimum funditus demolivit. 
Papa* autem Benedictus denuncians iuramenta episcopi 


u. et obsidum nulla® et relaxans  dedit executores, qui contra 


predietum Conradum et observantes obstagium processerunt®, 
Episcopus eciam ad se officialatum et omnes offieiatos iu- 
dicii revocans alios statuit”, contra predietum Conradum et 


[67.] a) davor rot das Absatzzeichen B. b) so @. Berth.; nulla B. 
©: Kap.67 fehlt C. 


bereits verlassen und trafen wohl spätestens in den ersten Tagen des 
Juli wieder in Deutschland ein; R. Moeller, Ludwig d. Bayer u. d. * 
Kurie im Kampf um d. Reich 8. 115. 


1) Durch den kaiserlichen Landvogt im Elsaß, den Grafen Albrecht 
von Hohenberg. 2) 1338 Febr. 21 (bis 23. April 1340); Rappoltstein. 
Ub. In. 494; Leupold, Berth. v. Buchegg S. 104f. 3) Die Neun- 
zahl der cognitores hält Leupold 8.104, N.1 hier kaum mit Recht >; 
für eine Verwechslung mit dem späteren Landfrieden vom 20, Mai 1343 
(Ub. d. Stadt Straßb. V, 1 n. 116); vgl. auch J. Schwalm, Die Land- 
frieden in Deutschland unter Ludwig dem Baiern 8. 77ff. Denn 1338 
wurden 8 Ratleute und ein Obmann, dessen Stelle von zweien, dem öster- 
reichischen Pfleger und dem kaiserlichen Landvogt vertreten wurde, an die 3 
Spitze des Landfriedens gestellt. 4) Leupold, Berth. v. Buchegg S. 105 
spricht von einem Burgfrieden von 1320. 5) 22. April 1338; J.-M. 
Vidal, Benoit XII, Lettres communes II n. 6279. Vgl. nächste Anm. 
6) Der Papst weist den Abt von Bellelay, den Propst von St. Leonhard 
in Basel und den Scholastikus von St. Thomas in Straßburg an, Konrad : 
von Kirkel vor die römische Kurie zu laden, 22. April 1338; Vat. Akten 
2.@. L.d. B. n. 1945; J.-M. Vidal, Benoit XII, Lettres communes 1I 
n. 6278. 7) Am 11. Aug. 1339 ist Thüring von Ramstein bischöflicher 
Richter, Leupold S. 107, N.5, aber nicht der am 11. Jan. 1340 f Baseler 
Ritter, sondern sein gleichnamiger Sohn, der Straßburger Domherr (seit 
1318), der vom 7. Dez. 1338 bis 16. Okt. 1366 als Archidiakon zu Straß- 
burg, seit 13. Febr. 1343 auch als Dompropst zu Basel genannt wird 
(F 23. Jan. 1367), ein Verwandter des Baseler Bischofs Johannes Senn 
von Münsingen; Geneal. Handb. 2. Schweiz. Gesch. I, 340 n. 29. — Vgl. 
auch Closener S. 139. 











B. CAP. 67, 68. 181 






sibi assistentes multipliciter procedendo, ipsum Conradum, 
2 .,.2544. Johannem de *Swarzenberg decanum et plures canonicos et 
j »,s. 223.) alios prelatos et clericos "suis ecclesiis et prelaturis ordine 
iudieiario denunciando privatos ac ipsorum beneficiorum 
s redditus colligendo. Prediectum quoque Ulricum de Syge- 
5 nöwe in preposituram restituens, fructus collegit eiusdem, 
predicto Iohanne de Liehtenberg eciam fructus prepositure, 
quos colligere potuit, colligente. Predieti quoque Conradus 
et Iohannes eorumque complices villam Gügenheim episcopi 
et quasdam adiacentes ignis incendio devastarunt. 











168.] De eoncordacione episcopi Argentinensis 
cum principe et Moguntinensi* episcopo. 





Cum autem princeps et Moguntinus! predietum Berhtol- 1338. 
dum episcopum ad concordandum cum ipsis et ad recog- 
ıs noscendum sua regalia a dieto prineipe precibus, muneribus 
vel minis inducere nequivissent, ipsi principes asserentes 
ipsum episcopum asseruisse, si nuncii predieti? infecto 
negocio reverterentur a papa, se velle concordare cum illis 
— quod .ipse negavit — et quod ipsi se pro liberacione 
s. 105 $t.] episcopi fideiussores et ob’sides constituerint et quod eos Sommer. 
liberare nollet, lige pacis generalis Reni inferioris ® acriter 
sunt conquestit. Produxerant®? enim instrumentum sub 
sigillo eurie Argentinensis, quod predietus Conradus de- 
tentor habebat, in quo aparuit° episcopum eidem Conrado 
» rogandi fideiussores et ad liberandum eos se obligandi 
potestatem dedisse, et aliud, in quo ipsos principes se pro 
episcopo astrinxisse liquebat. Episcopus autem sibi num- 
quam de eisdem principibus factam fuisse mencionem dice- 
| bat; verum iudices inferioris lige predietis prineipibus auxi- 
| so lium decernentes episcopum diffidarunt. 
| Premiserat® autem episcopus aliquociens pape et car- 
dinalibus nuneios et litteras pro consilio et auxilio, vel quod 
sibi indulgeretur, quod posset principi homagium exhibere, 
























[68.] a) Moguntine B. b) so AW und @. Berth.: Pduxerant B; produxe- 
85 runt T, c) so (apparuit) @. Berth. Kap. 22; apuit B. d) so @. Berth.; Con- 
rad’ B. e) davor das rote Absatzzeichen B. 











€: Kap.68 fehlt cc. 









1) Heinrich LII. (von Virneburg). 2) Oben Kap. 66 Ende 8. 179. 
3) Gemeint ist wohl der elsässische Landfrieden. 4) So der Kaiser 
40 ın den unten S.182, N. 2 genannten Schreiben. 
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Sept. 18, 19. 
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cum non presumeret se posse? reluctari!. Papa autem 
dicens illum coronam imperialem non a papa recepisse 
respondit, quod si in huiusmodi consentiret homagium, per 
hoc posse Romane ecclesie preiudieium generari, "et quod 
ipse episcopus in resistendo illi sine iactura ecelesie sue 
faceret posse suum. Licet autem multi cardinalium ad 
subveniendum *’episcopo ferventer instarent, papa parvi- 
pendens factum dixit: ‘Isti vellent, quod facerem perire 
istum bonum hominem, quem seio reluctari non posse.’ 
Monuit® autem princeps ceivitates imperiales Alsacie 
contra episcopum?. Sletzstatenses" autem, quorum Iohannes 
de Egrich? et plures alii fuerunt predietorum Conradi et 
Iohannis * servitores, primo episcopum diffidarunt ipsum 
ignis incendio invadentes. Quos episcopus potenter obsedit’. 
Aderant autem sibi homines ducum Austrie, item epis*copus */ 
Basiliensis cum IIII” milibus peditum et trecentis © galeatis. 
Item abbas Morbacensis”. Miserat sibi eciam Ulrieus comes 
de Wirtenberg® trecentos galeatos, ita tamen, quod nil 
contra opida imperii attemptarent‘. Cum quibus et cum 
Zabernensibus episcopus opidum Nuwilre eisdem diebus ob- : 
sedit?, et hii Suevi nemini® pepercerunt. Episcopus quo- 


f) dahinter finaliter AWU und @. Berth.; s. N. 1. g) davor das rote Absatz- 
zeichen B. h) Sletzstacen B. i) so @. Berth. (attentarent U); acceptaret B. 
k) nemıni B. 


1) cum finaliter amplius reluctari non possem in dem Gesuch 
Bertholds um Absolution 5. Nov. 1345, Raynald. Ann. ecel. 1345 $ 19 
(vgl. Vat. Akten n. 2244; unten Kap. 71 5. 199). — Vgl. Kap. 56 S. 158, 
Z.5ff., wonach der bischöfliche Bote 1338 Malhias von Neuenburg war. 
Unten @. Berth. Kap. 22. Abschlägige Antwort des Papstes auf ein 


Schreiben Bertholds, Stengel, N. Al. n. 476 (1337 Juli/Sept.). 2) Briefe 3° 


des Kaisers an die 8 Richter des elsässischen Landfriedens, an Colmar 
und Münster im Elsaß 18. und 19. Sept. 1338; Böhmer, Acta $. 530 [. 
n. 786 u. Anm.; Ub.d. Stadt Straßb. V, ı n. 87; Schöpflin, Als. dipl. 
II, 159 f. n. 974; Reg. imp. 1314—1347 8. 327 n. 3077, S. 122 n. 1939. 


3) Vgl. z.B. Const. VIII n. 334; tot 6. Mai 1373, J. Geny, Schlettst. 35 


Stadrechte I, 76 n. 64. 4) von Lichtenberg. 5) 4 Tage nach der 
Colmarer Minoritenchronik, Forsch. z. deutschen Gesch. x V, 463 (zu 
1340). Closener S. 141 gibt das falsche Jahr 1342, weswegen Leupold 
S. 125 kaum mit Recht an einen 2. Zug des Bischofs gegen Schlettstadt 
denkt. 6) ducentis @. Berth. Kap. 22. 7) Konrad Wernher 
(von Murnhard 1334 — f 1343). Genannt z. B. 21. Febr. 1338, oben 
5.180, N.2. Am 21. Dez. 1341 nahm der Kaiser ihn und sein Kloster 
in seinen Schutz, Reg. imp. 1314—1347 $. 139 n. 2219; am 31. Mai 
1342 erteilte er ihm die Belehnung, ebd. 8. 141 n. 2247, Winkelmann, 
Acta imp. II n. 637. 8) Vgl. Chr. F. v. Stälin, Wirt. Gesch. ILI, 198, 


:N.2; Leupold S. 114. Der Graf von Württemberg war Marschall der 


zuge Kirche, Ub.d. Stadt Straßb. IV, 2, 264. 9) Vgl. Closener 
8. 141, Z. 4f. 
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CAP. 68. 183 









F que recedens de Sletzstat vallem Leberachtal in odium 
! Iohannis de Egrich cum exereitu est ingressus, omnia inibi 
reperta devastans. Disposuit autem in sero mane sub castro 
Egkrich castrametari; verum! quoque de exereitibus quidam 
5 ducum et Basiliensis summo mane comburentes villam 
Leberach direxerunt cornu exereitus extra vallem. De quo 
turbatus episcopus egrediebatur cum illis, equitibus autem 
Basiliensis custodiam postremam habentibus. Cum venissent 
autem ad locum nimis artum, ecce equites de Egkerich 
10 sagittis et lanceis insequentes, rustieis eciam lapidibus aciem 
episcopi infestantibus de montanis, terruere postremos, et 
volente regredi episcopo, Jacobus Erbeiter! feeit vexillum 
episcopi cum acie progredi festinanter. ita quod ultimi ipsos 
quasi fugere estimabant. Cumque per viam artam trans- 
ı5 issent, et inimieis constitutis in arto, dixit Tacobus: “Modo 
revertamur in illos!’ Hiisque irruentibus in illos, unus ini- 
| micorum prostratus in via arta totam aciem impedivit, aliter 
| *.254. multi *eorum capti fuissent; quidam eciam ascendentes 
montana rusticos fugaverunt. Sicque in obsidionem Sletzstai 
20 episcopus revertens vineas devastavit,; remittensque ducum 
et Basiliensis acies ipse ad obsidionem Nuwilre accessit, ki; 
ubi Iohannes de Türkelstein ? et aliqui alii oceisi et capti : 
fuerunt. Quod cum aliquamdiu obsedisset, recessit. Opida | 
*8.225.) quoque Columbaria et Ehenhein episcopum diffi*darunt. 
2» Venientes” quoque Conradus de Kirkel et Nicolaus de 1338/39. 
.107 st.) Salmis Ehenheim cum pluribus equiti*bus aliquas villas epi- 
scopi incenderunt. Episcopus vero cum ducentis galeatis ad 
locum Ehenheim accedens? et aliqua comburens, cum multi 
de Ehenheim egressi sagittarent, irruente in eos Iohanne * 
so domino in Liehtenberg fere usque ad muros opidi aliisque 
repente sequentibus, multos illorum vulneravit et captivavit. 








































l) so G, Berth.; vni’ B. m) davor kein Absatz- oder Trennungszeichen B. 






1) Iacobus dietus Erbeter de Rufiaco unter den Lehnsleuten der 
Straßburger Kirche (1329), Ub.d. Stadt Straßb. IV, 2, 270. 2) Ein 
| 35 Ountzeman von Durkelstein tritt 13. Okt. 1339 als Söldner in den Dienst 
| der Stadt Straßburg, Ub.d. Stadt Straßb. V, ı n. 97. 3) Auch er- 
| wähnt von Closener 8. 141. 4) Nach Leupold, Berthold v. Buchegg 
| S. 116 f. nicht der Dompropst Johann von Lichtenberg (von der jüngeren 
| Linie), sondern Hanemann von Lichtenberg (von der ältern Linie), der 
| 40 durch einen Streit mit dem Pfalzgrafen Rudolf II. (Reg. d. Pfalzgr. 
| am Rhein I n. 2203. 2204. 2251; vgl. Leupold 8, 119. 123f.) auf die 
| 








Seite des Bischofs gedrängt sei; daß der Pfalzgraf auf seiten Konrads 
von Kirkel stand, zeigt Closener S. 139, Z. 19. 








1338/39. 
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Eodem autem die Columbarienses et Sletzstatenses villas 
Pfaffenheim et Gebliswilre incendio vastaverunt. Erat autem 
tota gens episcopi superioris Munttat! et abbas Morbacensis 
cum eis ad conflietum parata, sed Berhtoldus Waldner ad- 
vocatus episcopi gravis gentem retrahens factum confudit. 

Post” hec Rüdolfus de Ohsenstein? et quidam alii de gente 
episcopi auferentes quosdam equos iuxta Sletzstat omnes 
quasi de Sletzstat, quibus ex parte prineipis aderant Al- 
bertus? et Hugo* de Hohenberg presides, exire et agitare 
fecerunt. Cum autem predictus Ra dolfus equitibus episcopi, 
qui fuerunt in Aprimonasterio [et°] in Tambach, huiusmodi 
agitacionem intimasse debuisset, ut prospere egisset, solus 
cum paueis deducere spolium credidit versus Tambach. Sletz- 
statensibus’? autem repente insequentibus multos de Tam- 
bach vulneraverunt, oceiderunt et captivaverunt. Cum- 
que huiusmodi dura commocio diu durasset nec fuisset ali- 
qua villa ex utraque parte, que non fuisset incensa vel 


. cum adversariis de pecuniarum summis paeisci coacta, du- 


cesque Austrie genti sue, ne episcopo contra prinecipem 
assisterent, inhiberent®? Argentinensesque in inmensum 


"dampnificati fuissent, ecce Argentinenses inito consilio */ 24 
. episcopum, nisi concordaret cum prineipe, diffidarunt®. 


n) davor das rote Absatzzeichen B. 0) et jehlt B;” ergänzt mit @. Berth. 
p) Sletzstacensibus B. 


1) Der Bezirk Rufach (Diöz. Basel) ; Joh. Fritz, Das Territorium : 
des Bistums Straßburg um die Mitte des XIV. Jhs., Köthen 1885, 
Ss. 120f. 2) Ob der Bruder des am 19. Okt. 1327 f OttoV. (IV.) von 
Ochsenstein, von dem Hauniller, Anal. Arg. n. 248 (30. Juli 1330) handelt ? 
Nach Möller, Stammt. westdt. Adelsgeschl. im MA. 8.20 eher ein Sohn 
dieses Otto. 3) Der spätere Kanzler Kaiser Ludwigs, dann Bischof von 
Freising, unten Kap. 24c TextVC. Als Landrogt im Elsaß genannt zu- 
sammen mit seinen Brüdern Hugo und Heinrich ». Nov. 1337, Jos. Becker, 
Die Landvögte des Elsaß 1308—1408, Diss. Straßbur: g 1894, Anh. 8. I 
n. 3, und allein 21. Febr. 1338 — 5. Sept. 1341. 4) Unten Kap. 24c 
Text VO. Vgl. Jos. Becker, Gesch. d. Reichslandrogtei im Elsaß 1273 bis 
1648, Straßburg i. E. 1905, 8. 34f.39f.; E. Schröder, Nachr. d. Ges. d. 
Wiss. zu Göttingen, Phil.-hist. Kl. 1899, Heft 1, 8.70. Er erscheint als 
Landvogt urkundlich 1336/37 und nachher 1350—13 53. 5) Im Mai 
1339 verbündete sich Herzog Albrecht IT. von Österreich zu Reichenhall 
mit dem Kaiser; Reg. imp. 1314—1347 8. 125 n. 1990, 8.315 n. 397 
(10. u. 12. Mai 1339); Forsch. z. deutschen Gesch. XX, 273f. n. 41. 42 
(11. u. 31. Mai 1339). Heinr. v. Dießenhoven 8. 31f. 6) Vgl. den 
Dienstvertrag der Stadt Straßburg mit Johannes Zorn u.a. auf ein 
Jahr (bis 29. Sept. 1340) 13. Okt. 1339, Ub. d. Stadt Straßburg V, 1 
n. 97. Sie folgte damit dem Befehl des Kaisers an die Städte, die den 


rheinischen Landfrieden beschworen hatten, vom 29. Aug. 1339; Reg. 


imp. 1314—1347 8. 126 n. 2016; Böhmer, Acta imp. sel. 8.533. n. 792; 
Ub. d. Stadt Straßb.V, ı n. 96. 
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5,108 St.] metuensque se a suis opidis excludi *propter favorem Ar- 
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Tune episcopus in expensis exhaustus, a suis derelietus 


gentinensium anxius, licet paulo ante in capitulo suo re- 
spondens consulibus Argentinensibus dixerit pocius se velle 
reverti in ordinem suum Theothoniecorum quam prineipi 
homagium exhibere, de communi consilio omnium suorum 
fidelium Spire principem ! accedens sibique homagium faciens 
regalium suorum ab eo tamquam imperatore investituram 
accepit, protestans in principis presencia eo consenciente, 
quod non minus domino suo pape vellet in omnibus obedire?; 
protestans eciam ante accessum in presencia multorum co- 
mitum et baronum, quod huiusmodi homagium *faceret non 
voluntarius, set coactus?. Sieque in choro maioris ecclesie 
Spirensis cum principe et cum Moguntino ? missas audivit. 

De‘ omni quoque 'controversia episcopi ac Conradi et 
Iohannis predietorum in ipsum prineipem ac in Ulrieum 
in Wirtenberg et Ludowicum et Friderieum de Otingen 
comites, episcopi fideles , extitit compromissum. Qui prin- 
ceps post" plures terminos in Monaco Bawarie habitos‘® 
coram eo, cum non possent partes concordari racione pre- 
positure Argentinensis, tandem pronuneiavit cum aliis, quod 
episcopus omnia, que promisit predietis Conrado et Iohanni 
in captivitate vel post captivitatem, servare deberet, et ipsi 
e contra; quiequid autem partes desuper haberent experiri 
inter se, ipsis salvum esse deberet‘. Quam pronunciacio- 
nem pars utraque commendavit. Comes enim Ulrieus, qui 
episcopo in predietis itineribus multos honores exhibuit, 
ipsam pronunciacionem sigillare noluit, nisi episcopo pla- 
euisset. Cum autem coram consulibus Argentinensibus super 
predietis verbis fuisset plurimum disputatum, tandem prin- 
ceps omnia interpretaretur contra episcopum?® — de quo 

















q) davor das rote Absutzzeichen B. r) post über der Zeile B, s) so 
@, Berth.; habitis B. t) so @. Berth.; deberent B. 













4u 









1) Der Kaiser urkundete in Speyer 11. Nov. — 10. Dez. 1339, 
Reg. imp. 1314—1347 Add. III 8.436. Damals ward der rheinische 
Landfrieden von Straßburg bis Bingen bis Lätare 1342 erneuert, ebd. 
S. 372 n. 3440 (29. Nov. 1339). 2) Vgl. das Gesuch Bischof 
Bertholds um die päpstliche Absolution 5. Nov. 1345; Raynald. Ann. 
eccl. 1345 $ 19; Vat. Akten 2. @. L.d. B. n. 2244. 3) Heinrich LIT, 
(von Virneburg). 4) Die Öttinger waren bischöflich straßburgische 
Vasallen infolge der Belehnung mit den bischöflichen Lehen der Land- 
grafschaft Unter - Elsaß 29. Dez. 1336; Leupold, Berthold v. Buchegg 
I. 94. 5) Der Kaiser forderte 7. Juni 1340 die Stadt Straßburg auf, 
dem von Kirkel bei Bischof Berthold zu seinem Rechte zu verhelfen; 
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et Mo*guntino liquere "incepit, quod captivitatis episcopi 
fuerunt conscii et auctores —, Argentinenses omnes desti- 
tutos a beneficiis restituerunt et episcopum ad restituendum 
Conradum ad officialatum quodammodo“ coegerunt. Tan- 
demque post multa discerimina!, datis per episcopum mille 
marecis predicto Conrado ? ac mille mareis predieto Iohanni 
ac CCC marcis’Y Rüdolfo de Hohenstein” pro sua parte 
castri, et multis aliis eidem Conrado factis caucionibus, et 
specialiter de annuis CCCCL libris“-? denariorum sibi 
dandis? de sigillo curie, ac restituto iudicio ipsi episcopo ? 
et Ulrico de Sygenöwe preposito remanente, ipsisque epi- 
scopo, Conrado et Iohanne* ligam iuratam contrahentibus ’, 
fuerunt insimul reformati. Post? hec mortuo Ludowico 
de Strasberg cantore Argentinense ® episcopus predicto 
Iohanni de Liehtenberg contulit cantoriam”. Speetat autem 
ad solum cantorem capituli conservare sigillum. 


|69.]| Papa non habuit episcopum pro 
excommunicato. 


Papa autem ob hoc episcopum pro excommunicato 
non habuit nec eo minus ei causas scienter commisit®, 


[68.] u) gamodo B. v) so @. Berth.; marcas B. w) so @. Berth.; Ohsen- 
stein getilgt, dafür. am Rande Hohenstein B. x) so @. Berth.; librarum B. 
y) davor kein Absatz- oder Trennungszeichen B. 


©: Kap.69. 1718 Überschrift fehlt, keine Kapiteltrennung, aber Absatz C, 
r rg zu S. 173, Z. 11. 19 Papa autem — Rogatus eciam ipse (S. 187, Z. 2) 
ehlt C. 


Reg. imp. 1314— 1347 8.327 n. 3079; Böhmer, Acta imp. sel. S. 535 
n. 794; Ub. d. Stadt Straßb. V, 1 n. 99. — Am 20. Sept. 1342 war das 
volle Einvernehmen zwischen Kaiser und Bischof hergestellt; ©, Müller, 
Kampf Ludw. d. B. m. d. röm. Curie II, 366f. n. 13. 


1) Von den neuen Kämpfen spricht Closener 5. 140. — Die 
Einigung erfolgte jedenfalls vor 23. Jan. 1343 (Ub. d. Stadt Straßb. 
V,1n. 113). 2) Vgl. A. Schulte in der Einleitung zum Ub.d. Stadt 
Straßb. III S. XXI (danach = rund 30.000, bzw. 6300 Gold- Mark). 
3) Nämlich von dem Gericht, Closener 5. 140. 4) Johann von Lichten- 
berg setzte nach Closener 5. 140 zumächst den Kampf noch eine Weile 
allein fort. 5) Dieses Bündnis wurde nach dem Tode Bischof 
Bertholds durch die beiden Überlebenden 14. Dez. 1353 erneuert; Ub. d, 
Stadt Straßburg V, 1 n. 288; Leupold, Berthold v. Buchegg 8.122, N.2. 
6) 7 2. Dez. 1343; Knod, Deutsche Studenten in Bologna 5. 560 f. n. 3716 ; 

eneal. Handbuch z. Schweizer Gesch. I, 121 n. 74. 7) Vgl. Closener 
"5.140. 8) In den Vat. Akten z. @. L.d. B. ist der letzte derartige 
Auftrag vom 21. Juli 1338 (n. 1962). Aus den späteren Jahren Bene- 
dikts XII. und den ersten Jahren Clemens’ V1. fehlt es (abgesehen von 
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Ligam* eciam predieti Ludowiei prineipis ac regis Francie ! 


1,8. 227.) dissimu*lans egre tulit?. Rogatus» eciam ipse Benediectus 


super promocione suorum ? respondit: “Si mei non fuerint 
dominati, tunc immaculatus ero.’* 

Obiit* autem felieiter papa Benedietus VIII? anno 
pontificatus sui, seiliceet anno Domini M’CCC’XLI. de 
mense Maii. Et inclusis statim cardinalibus per senescal- 
lum Provincie? statim® electus est Petrus Rogerii ordinis 
sancti Benedicti cardinalis”, qui fuerat Rotomagensis archi- 
episcopus®, progeniei militaris®. Qui "nominatus est Ole- 
mens sextus. Hic® statim electus sermonem faciens et 
grates Deo referens, qualiter primo in dieiorem abbatem !", 
postea in meliorem episcopatum !!, tercio in optimum archi- 
episcopatum Francie !? promotus fuerit et has dignitates om- 
"nes gravibus reliquerit sarcinis debitorum gravatas et postea 















[69.] a) davor das rote Absatzzeichen B. b) davor kein Absatz- oder 


Trennungszeichen B. 





C: 2 Item vor Benedictus C. 2/3 Papa una vice rogatus, ut pro- 
moveret suos st. super promocione suorum Ainter Benedictus ©. 5 kein Absatz 
bei Obiit C. Benedictus Papa (. 7 statim fehlt C. 7/8 Senesscalcum (. 
9 qui f. Rot. arch. fehlt ©. 10 progenie (©. 11 Hic fehlt C; kein Absatz CO. 

ergo ut Ainter statim ©. est Petrus Ainter electus (©. 12 diuitem © 
13 in mel. episc., tercio fehlt ©. 13/14 Archiepiscopum CC. 





ebd. n. 2189, 22. Juli 1344, und von n. 7189, 5. Jumi 1339, bei Vidal, 
Benoit XII, Lettres communes II) an Belegen eines direkten Verkehrs 
der Kurie mit Berthold. 


1) Mathias hat früher von dem Bündnis von 1341 gesprochen, 
oben Kap. 56 8.156 uw. N. 1. Vorher war es schon einmal 23, De:. 
1336 zu einem Vertrag zwischen Ludwig und Philipp gekommen. 2) S. 
oben Kap. 56 8. 157 u. N. 1.2. 3) Vgl. oben Kap. 53 8.137 u. N.5. 
Vgl. auch z. B. das Schreiben Benedikts an König Robert von Neapel 
27. Okt. 1339, Daumet, Benoit XII, Lettres closes, pat. usw. n.658; Bern. 
Guid. cont., Duchesne, Lib. pont. II, 487, Z.2; K. Jacob, Studien über 
Papst Benedikt XII. 8. 43f. 4) Ps. 18, 14. 5) Philippus de San- 
guineto, comes Alti fluminis. 6) Das Konklave dauerte nur 2 Tage, 
Heinr.v. Dießenhoven 8.37.  T) Kardinalpriester vom Titel der hll. Nereus 
und Achilleus seit 18. Dez. 1338. 8) 1330— 1338. 9) Vgl. Baluze, 
Vitae pap. Avenion. I, 829 ff. (Notae); A.v. Reumont, Gesch. d. Stadt Rom 
II, 1208 u. 846f. 10) von Fecamp in der Normandie, Diöz. Rouen 
(Arrond. du Havre, Seine -Infer.) 23. Juni 1326. Vgl. Vita Karoli IV., 
Böhmer, Fontes r. Germ. I, 235. Vorher Prior von 8t.-Baudil in Nimes, 
24. April 1324. Vgl. Sec. Vita ClementisV I., Baluze, Vitae pap. Avenion., 
nouv. ed. par G. Mollat 1 (Paris 1914), 262/.; Prima Vita Clem. VI., 
ebd. 8. 241. 11) Bischof von Arras (das zu einem Servitium commune 
von 4000 fl. veranlagt war) 3. Dez. 1328. 12) Erzbischof von Rouen 
(Servitium commune 12000 fl.) 14. Dez. 1330; vorher Erzbischof von 
Sens (Servitium comm. nur 600 fl.) 24. Nov. 1329. 





1:41 


1342. 


April 25. 


Mai?. 














Mai 19. 
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ad cardinalatum et postremo ad summam hanc dignitatem 
pervenerit nutu divino, eo quod priora eum enutrire nequi- 
verant, per ordinem enarravit. Hic° ab antecessoris sui 
moribus® distans, mulierum', honoris et potencie cupidus 
ac suorum avidus promotor? ac se ipsum et curiam de 
symonia diffamans, ipse Francus Franco ferventer adhesit?, 
Tempore quoque coronacionis sue primogenito * Franei, 
qui cum duce Burgundie ° avunculo suo aderat, magnam 
pecuniam erogavit. Qui filius Franei, gener seilicet Bohemi, 
intrans consistorium pro rege Alamannie rogavit in dolo. 

Hie® papa cum arma progeniei sue haberent quinque 
rosas, contra morem antecessorum totidem rosas poni feeit 
in bulla ®. Qui cum esset adhuc Rotomagensis”, Parisius 
in presencia Franci et Bohemi® publieum sermonem faciens® 


c) davor kein Absatz- oder Trennungszeichen B. d) moribus zweimal B. 


C: 2 provenerit C. et divitias st. nutu divino ©. nutrire ©. 3 kein 
Absaiz CO. antecessoribus suis ©. 4 multum hinter moribus (nur einmal) ©. 
honorum C. 6 difformans C. 89 magnam pecuniae summam (. 
’ .. fehlt ©. 10 Almaniae ©. 11 Hic papa — naturam (S. 189, Z. 15) 
e . 


1) Vgl. ©. Müller, Kampf Ludw. d. B. m. d. röm. Curie II, 165, N. 2; 
.J. Haller, Papsttum u. Kirchenreform I, 123, N.2; Basler Hs.d. 1. Forts. 
d. 8. Wehr., Anz. f. Schw. @. XIII (1882), 49. 2) Vgl. Werunsky, 
Karl IV. Bd, II, 2 8. 512f. 3) Oben Kap. 61 Ende 8. 170; Schreiben 
Clemens’ VI. an Philipp 21. Mai 1342, Raynald. Ann. ecel. 1342 $ 8; : 
Heinr. Surdus hrgb. v. Bresslau S. 70; Müller II, 165f.; Sievers, Die 
polit. Bezieh. K. Ludw. d. B. zu Frankreich S. 168, N.4 zu $. 167. 
4) Johann, damals Herzog von der Normandie; vgl. E. Deprez, Les 
preliminaires de la querre de cent ans 8. 391f. Heınr. v. Dießenhoven 
8.37 erwähnt außer ihm und dem Burgunder auch den Grafen von : 
Savoyen und den Delfin. 5) Odo (Eudo) IV., dessen Schwester 
Johanna mit Philipp VI. vermählt war. Vol. E. Petit, Hist. des ducs 
de Bourgogne de la race capetienne VII (Paris 1901), 270 ff. 6) Die 
Bullen Clemens’ VI. zeigen in der Tat 5 Rosen auf der Rückseite; Ur- 
kunden u. Siegel in Nachbild. f. d. akadem. Gebrauch IV. Siegel v. : 
F'. Philippi, Leipzig u. Berlin 1914, Taf. VIII n. 10; Baluze, Vit. pap. 
Aven. I (1693) S. 928 (Notae). Das Wappen des Papstes hat 6 Rosen; 
R. Vallentin, De la position des roses des armes du pape Clement VI], 
Mem. de Vacad. de Vaucluse X (1891) $. 723—725; Revue de Vart 
chretien 51. annee, 5. serie IV (LVIIT. de la coll.), 1908, 254ff. 411; : 
Tertia Vita Clem.VI., Baluze-Mollat I, 273. 7) 14. Dez. 1330—1338; 
18. Dez. 1338 wurde er Kardinalpriester von St. Nereus und Achilleus, 
und 15. Febr. 1339 wurde der Bischof von Auxerre nach Rouen 
versetzt. 8) Johann von Böhmen war oft, z. B. 1332, 1334, 1335 
(Joh. v. Viktring A. VI,5 8. 155, D. VI, ı 8. 193) in Paris, auch 
1337 und 1338 ist ein solcher Aufenthalt möglich; Reg. imp. 1314 bis 
1347 Add. III 8.441f. Später, seit Okt. 1339, war der Böhme, und 
wiederholt im Laufe des Jahres 1340, fast ständig bei PhilippVI. Aber 
damals war Clemens nicht mehr Erzbischof von Rouen. 9) Von 
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ipsos contra prinecipem, quem nominavit Bawarum®, ani- 
mavit interpretans nomen “Baurus’, id est 'nesciens tergere 
barbam’!; quia tantam dixit esse feditatem oris sui, quod 
ipsam abicere non valeret. 
5 Hic? omnes ecclesias mundi per peticiones in inmensum 
gravavit, et cum quereretur, an pauperes bene examinari 
deberent, quod montes et colles? ipsos examinassent, res- 
pondit. Cui? rex Anglie de consilio cleri et populi Anglie 1343, 
rescripsit®, quod in concessiones huiusmodi, quas papa sept.r. 
faceret, presertim advenis, qui thesauros ecelesie deferrent. 
et in provisiones prelaturarum nullatenus consentiret; quia 
ıı s.]; cum olim *reges Anglie eccelesiarum patroni -de consensu 
»75,298.) sedis apostolice ca*pitulis concesserint electionem, si papa 
pacta huiusmodi non servaret, res in pristinam reverteretur 
ıs naturam. 

Similavit? autem papa se reformacionem prineipis affeec- 

| tare, missisque iterum et iterum nunciis per prineipem ad 









11 









1342. 













e) so B mit W; baurum AU. f) davor kein Absatz- oder Trennungszeichen B, 


g) davor das rote Absatzzeichen B. 









90 C: 16 Simulavit CO; kein Absatz C. autem fehlt C. 17 Missique ©. ' 
atque st. et C. nuncii C. . 






Sievers, Die polit. Bezieh. K. Ludwigs des Baiern zu Frankreich S. 57 

N.3 wird vermutungsweise die bei ©. Müller, Der Kampf Ludw. d. B, 

m. d. röm. Curie II, 361—363 zum Teil gedruckte Predigt des Cardi- 

E » nals Petrus Rogerii Ende 1339| Anf. 1340 hierher gezogen. Aber in 
den. daraus bekannten Auszügen findet sich die obige Deutung von 
“Bavarus’ nicht, 


1) Vgl. Müller II, 166 N. 3, der "bavam’ statt “*barbam’ lesen will 

und das Ganze als “bavard’ (= Geiferer) deutet. Baurus 2. B. im 

30 Compendium maius, R. Scholz (oben 8. 157, N. 4) II, 171 w. ö. 
2) Montes et colles öfter in der Vulgata. Vgl. etwa Ps. 71, 3f.: Susci- 
piant montes pacem populo et colles iustitiam. Judicabit pauperes 
populi usw. Zum Verständnis der Worte des Papstes s. Limburger 
Chron. Kap. 11, D. Chr. IV, ı S. 29; Heinr. v. Dießenhoven S. 37; 

. 35 auch die deutsche Wiedergabe bei Königshoven 5.586. Ganz anders 
Benedikt XII., s. E. Göller, Die Einnahmen der Apostol. Kammer unter 
Benedikt XII. S. 6* f. 3) 7. Sept. 1343, im Wortlaut bei Heinr. 

v, Dießenhoven 8. 39—42; bei Walt. de Hemingburgh II, 403—407 und 
bei Thom. Walsingham, Hist. Angl. (in Chronica mon. 8. Albani ed. by 

“0 H. Th. Riley I, 255 ff.) mit 26. Sept. 1343; Rymer, Fed. II, 2 (1821) 
$.1233f. mit 10. Sept.; Raynald. Ann. eccl. 1343 $ 90f. mit 3. Sept.; 
vgl. J. Haller, Papsttum und Kirchenreform I, 411ff. Vgl. das Schreiben 

es englischen Parlaments an den Papst, 18. Mai 1343, bei Adam Muri- 
muth ed. E. M. Thompson S. 138 ff., Rob. de Avesbury 8. 353ff., Walt. 

45 de Hemingburgh II, 401—403. 
























1342. 
Ende. 


1343. 
April 10. 


Juli 10. 11. 


1343. 
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papam et ad regem Francie! illoque nunciis? et litteris 
"intercedente pro ipso, set, ut videbatur, in dolo, legati diu 
tenti fnem habere non valentes infeeto negocio sunt re- 
versi ?. Papa" autem monuit’ litteris hostiis ecelesie 
Avinioni affıxis* prineipem, ut usque ad certum diem’ 
satisfaceret Deo et ecclesie et ab occupacione iurium im- 
perii desisteret et plura alia faceret, sub gravium commina- 
cione penarum. In quo termino in consistorio et cerastino 
similiter Latine et Theutonice ter clamari feeit, si aliquis 
adesset pro Ludowico de Bawaria, nemine comparente. Et 
licet intendisset contra eum acriter procedere, ipsum tamen 
reputavit solummodo contumacem ®. Seripsit? enim prin- 
ceps Franco: cum certum esset papam ad nutum suum 
regi, si quid contra se fieret, hoc a Franco haberet et 
secundum hec se regeret litterasque Franei prineipibus 
publicaret. Unde pro tune Francus scripsit pape, quod 
nullatenus procederet contra illum. 

Missis* quoque iterum per prineipem litteris et nuneiis 
ad curiam” et ad Francum ad seiscitandum causam impe- 


h) davor kein Absatz- oder Trennungszeichen B. i) so Studer; monit B; : 


monicionum W; monicionem As; monitiones A°; munitionem T. k) davor das 
rote Absatzzeichen B. 


C: 12 illoque — pro ipso fehlt C. 2 ut viächabez in dolo fehlt C. 
dolo hinter legati C. 4 processus st. monuit literis ©. 5 affixit C. contra 
vor principem ©. tertium st. certum ©. 6 ecclesie et Deo C. aut st. et ©. 
8 in vor consistorio fehlt ©. 9 declarari st. ter clamari ©. aliquid ©. 
10 tamen Ainter nemine C. 11 contra eum intendisset ©. tamen ipsum C. 
12 continuatione st. contumacem (. kein Absatz bei Scripsit C. enim fehlt ©. 
15 si nihilo st. secundum hec C. et ipse Princeps Ainter regeret C. -que 
fehlt ©. 16 ostendebat st. publicaret ©. 18 Missis quoque — durissime 
procedens et (S. 197, Z.10) fehlt C, wo also der Schluß von Kap. 69, 
das ganze Kap. 70 und die ersten Worte von Kap. 71 fehlen. 


1) Darunter der Kanzler Albrecht von Hohenberg und Wolfram 
von Nellenburg, auch Markwart von Randeck; Heinr. v. Dießenhoven 
S. 38; Joh. v.Viktring D. VI, ı1 S. 228; C©. Müller, Komd Ludw. d. 
B. m. d. röm. Curie II, 168f.; Rümler, Die gr der Gesandtschaften 
Ludwigs des Baiern S. 142 f. 2) Joh. v.Viktring D. VI, 11 8.229; 
Heinr. v. Dießenhoren 8. 38. 3) Abreise von Avignon 24. Der. 1342, 
Heinr. v. Dießenhoven 8.38; Ankunft in Deutschland Ende Januar 1343, 
‚Joh. v. Winterthur S. 191 (171). 4) 10. April (Gründonnerstag) 1343; 
Rarmald. Ann. eccl. 1343 $ 57—63; C. Müller IL, 170, N.3. Vgl. die 
Rede des Papstes vom gleichen Tage; C. Höfler, Aus Avignon (Prag 
1868), Abhandl. d. böhm. Ges. d. Wiss. 6. Folge, 2. Bd., Prag 1869, 
S. 180. 20.4. 5) Binnen 3 Monaten, s. nächste Anm. 6) = 


, Akten z. @. L.d. B, n. 2151 (11. Juli 1343); Höfler, Aus Avignon 8.20 f. B 


7) Vgl. Heinr. v. Dießenhoven S. 39 (und 42) über Markwart von 
Randeck; C. Müller II, 180f. Vorher z. B. Schreiben Ludwigs an den 
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dimenti "reformacionis, cum pape paratus esset omnia 
facere, que sibi iniungerentur a papa, datoque responso 
per Francum!, quod diceretur per papam, quod non peteret 
eo modo graciam, quo deberet?, nunciisque, prout in man- 
datis habebant, dicentibus, quod daretur eis forma procura- 
torii pape placens, secundum quam, qualiscumque esset, se 
redituros dicebant: conceptum est igitur procuratorium tur- 
pissimum et rigidissimum, quod non credebat curia sigillari 
per illum, eciam si captus fuisset?. Dabatur enim in eo* 
potestas Humberto Delphini! avuneulo prineipis, item Augu- 
stensi? et Babenburgensi"-% prepositis, item magistro 
Ulrico cancellario? suo in solidum confitendi omnes errores 
et hereses, item resignandi imperium nec resumendi, nisi 
fieret de gracia pape, et se et filios suos et bona et statum 
suum in manus et voluntatem pape ponendi et multa [in-| 
solita” faciendi. Verum princeps mandatum huiusmodi non 
*/solum]° sigillavit, set eciam coram tabellione® misso per 
papam se *servaturum nec revocaturum iuravit. De quo 


l) so B mit AW. m) Babenbgen B. n) so AWU; solita B. 0) solum 
fehlt B; ergänzt mit AWU. 


Papst 17. Mai 1343 (Vollmacht für den Delfin), Reg. imp. 1314— 1347 
S. 376 n. 3491. 
1) Französische Gesandte bei Ludwig erwähnt Joh. v. Viktring 


D. VI, 12 8. 234. 2) Vgl. Les Grandes Chroniques de France 
(de St. Denis) publ. par P. Paris V, 423. 3) Vgl. unten $. 192, 
Z.1f. und N. 2. 4) Über die Prokuratorien Ludwigs vom 18. Sept. 


1343 u.ä. 8. J. Schwalm, N. Archiv XXIII, 25 und XXX, 439; Rümler, 
Akten S. 143ff.; R. S/falomon], N. Archiv XXXVI, 595; Müller, 
II, 306ff.; @. Dahrmann, Ludwigs d. Bayern Kampf mit der Kurie 
von 1338 bis zu seinem Tode, Diss. Rostock 1920, 8, 23ff. und bes. 
Beil. I und V. Die Namen der Bevollmächtigten in der Vollmacht 
vom 18. Sept. 1343, Vat. Akten z.G.L.d. B, n. 2167: nos confisi de 
fidelitate, providentia et sinceritate illustris Humberti delphini Vien- 
nensis, consanguinei nostri karissimi, necnon honorabilium virorum, 
Marguardi de Randegg, iuris canonieci professoris, electi et prepositi 
Babenbergensis, Eberhardi de Tumnaw, prepositi Augustensis eccle- 
siarum, et magistri Ulrici de Augusta, nostri prothonotarii, secreta- 
riorum nostrorum specialium. Vgl. (Valbonnaıis), Hist. de Dauphine 
II, 473; Heinr, Surdus hrgb. v. Bresslau S. 53. 5) Eberhard von 
Tumnau. Von ihm und Ulrich von Augsburg handelt die 3. bair. 
Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 10, D. Chr. LI, 346. 6) Markwart von 
Randeck. 7) So (statt “protonotar.’) irrig auch Heinr, Surdus hrob. 
v. Bresslau S.61 bei der Erzählung seines Todes 1346. 8) Otho 
Immeldorf de Viergeman, cler. Bamberg. dioc., publ. auctoritate sedis 
apostolice notarius und Romarius Hemerlini de Kircheim, cler. Con- 
stanc. dioc., publicus sedis apostolice notarius, Vat. Akten =. @. L. 
d. B. n. 2167. Zu den Namen vgl. Müller II, 177 N. 1. 
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papa et collegium mirabantur dicentes intra se!: “Iste diffi- 
dencia est perplexus.’ Illisque quatuor iuxta formam man- 
dati iurantibus? ac pro articulis iniunctionis et penitencie 
domini pape instantibus nec sine articulis abire volentibus, 
tandem papa cum consilio collegii illis articulos, quos prin- 
cipem facere voluit, qui non tangebant personam eius, set 
statum imperii, assignavit?. Quibus principi presentatis ipse 
eorum copiam universis? principibus presertim electoribus 
et magnis civitatibus destinavit, omnes principes et civitates 
et opida tocius Alamannie ad parlamentum publicum super 
huiusmodi facto in Frankenfurt convo*’cando*. 

Electores* autem principes et inferiorum parcium mag- 
nates octo diebus ante huiusmodi terminum Colonie con- 
venerunt, huiusmodi articulis se opponere concorditer decer- 
nentes?, Convenientibus autem in Frankenfort prineipum, 
magnatum et eivitatum” opidorumque imperialium nuneiis, 
scilicet sub anno Domini MPCCC’XLIII. de mense Sep- 
tembri®, et querente prineipe de eivitatibus Aquensi’, Augu- 
stensi®, Überlingensi et aliis, si adessent, et dieto quod sic, 


p) davor Yuer getilgt B. q) davor das rote Absatzzeichen B. r) dahinter 
nunciis getilgt B. s) so (A)WU; Augustinensi, -in- rot durchstrichen B. 


1) Vgl. z. B. Matth. 21, 38; Luc. 20, 5. 14, 2) Im öffentlichen 
Konsistorium 16. Jan. 1344; Olenschlager, Erl. Staatsgesch. Ub. S. 238 ff. 
n. 87; Reg. imp. 1314—1347 Päbste 5. 232 n. 175; Relatio fratris 


Bernhardi, Höfler, Aus Avignon 8.21—23 (der Papst sagt 8, 22: heri : 


de isto negocio per istum modum hodie tractando nihil seciebamus); 
Heinr. v. Dießenhoven 8. 43f.; Bericht des Johann von Rüdesheim, 
Müller II, 367—370 n. 14. 3) Olenschlager, Erl. Staatsgesch. Ub. 
S.241ff. n.88. Vogl. Vat. Akten n. 2186 (27. Juni 1344, der Papst an 
Herzog Albrecht von Österreich). Der päpstliche Geleitbrief für die 
kaiserlichen Gesandten ist vom 2. Mai 1344, Vat. Akten n. 2183; vgl. 
Heinr. v. Dießenhoven S. 45; Basler Hs. d. ı. Forts. d. 8. Wehr., Anz. 
f. Schw. @. XILL, 79. 4) Vgl. Joh. v. Winterthur 8. 244f. (218). 
Zum Folgenden Dahrmann 8. 35ff. w. bes. Beil. II. 5) Vgl. Müller 
II, 192ff. 331ff.; F. von Weech, Kaiser Ludwig d. Bayer und König 
Johann von Böhmen, München 1860, S. 130—136; Dahrmann 8. 36 
(Ende August). 6) Ludwig urkundete in Frankfurt a. M. 21. Aug. 
bis 6. Sept. und 23. Sept. — 14. Okt. 1344, dazwischen 17. Sept. in Elt- 
ville, 20. Sept. in Wiesbaden; der 2. Aufenthalt in Frankfurt kommt aber 
nicht in Betracht, weil der Kaiser dann schon am 19. Okt. in Würz- 
burg ist; Reg. imp. 1314—1347 Add. III S. 436. Joh. v. Winterthur 
S. 245 (218): circa festum nativitatis Marie (in Frankfurt oder Bacha- 
rach). Heinr. Surdus hrgb. v. Bresslau 8.56 spricht nur von einem 
Tage mit den Kurfürsten (und andern) in Bacharach de mense Sep- 
tembri. Einberufung nach Bacharach auch Benesch von Weitmühl, 
Font. rer. Boh. IV, 511. Vgl. auch Müller II, 201 ff. 327 f}. 7) Vgl. 
J. Laurent, Aachener Stadtrechnungen aus dem XIV. Jh., Aachen 
1866, S. 154, Z. 30—32. 
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et ascultantibus' omnibus, magister Wikerus, cancellarius ! 
episcopi Treverensis?, iussus per prineipem sie incepit: 
“Graciose domine, domini nostri prineipes electores et alüi 
fideles imperii pridem Colonie congregati, recensentes arti- 
culos reformacionis vestre, quos papa requirit et in quibus 
intencio apostolice sedis resedit, concorditer deereverunt 
illos articulos in perniciem et destructionem imperii esse 
conceptos, et quod nec vos nec ipsi virtute iuramenti im- 
perio prestiti annuere valeatis, et quod ipsi nuncios et litteras 
dirigere velint pape et collegio, ut ab hiis desistant. Quod 
si nollent, iam alium terminum in Rens super Renum ad“ 
octo dies statuerunt, ubi vobiscum deliberare volunt, qua- 
liter in eventum talem *huiusmodi conatibus resistatur.’ 

Quo dicto per illum quesivit ipse cancellarius! a Mogun- 
tino? presenti” et a legatis aliorum principum, si ita esset; 
illisque respondentibus ita esse, dixit princeps nuneiis eivi- 
tatum: “Vos audistis decretum et consilium prineipum; vos 
"igitur exite nobisque vestram deliberacionem referte!” Illi- 
que exeuntes diuque deliberantes* ad principes rediere, per 
unum civem Moguntinum de mandato omnium taliter re- 
spondentes: “Domine, eivitates adverterunt, qualiter papa 
cum articulis ad lesionem imperii nititur; et cum civitates 
non possint stare nisi cum imperio et imperii lesio earum 
«.) sit destructio, si dominus papa in *talibus persistere vellet, 
nos inopes omnibus viis, quas cogitaverint domini principes 
imperii, ad manutenendum iura, honorem et integritatem im- 
perii erimus obedire et manutenere parati.” Et querente 
illo, si esset ita, omnibusque nuneiis dieentibus quod sie, 
princeps grates multiplices referens ait illis: “Post octo 
dies ego et principes conveniemus in Rens et avunculus 
noster Karolus marchio Moravie, et deliberacionem nostram 
cum vobhis scripserimus, eirca honorem nostrum et imperii, 
ut confidimus, faciatis” Qui hoc facere concorditer pro- 
miserunt. Post hec convenientibus in Rens? prineipibus 


t) so foder ascultancibus) B. u) ad über der Zeüe B. v) so B; pre- 
sente AWU. 


1) prothonotarius in der Fassung AWU. 2) Balduin 
(von Lützelburg). 3) Heinrich III. (von Virneburg). 4) Das 
städtische “Bedenken’ über die Fürstenbeschlüsse hat sich in Straß- 
burg erhalten; C. Müller, Kampf Ludw. d. B. m. d. röm. ÜOurie 
II, 202f. 335ff.; gedruckt bei Weech, Ludw. d. B. u. Joh. v. Böhmen 
S. 126—130. 5) Nach den andern Berichten (oben 5. 192, N.6) zu 
Bacharach, wo ein Aufenthalt des Kaisers durch die Aachener Stadt- 
rechnungen (hrgb. v. J. Laurent, Aachen 1866, 8. 154, Z. 33—35) bezeugt 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 15 


1344. 
Sept. (um 8.). 


Mitte Sept. 
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Mitte Sept. 
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et de scribendo pape conferentibus” princeps et Bohemus 
cum filio suo super lesionibus illis factis cum concordari 
non possent, in invidia discesserunt. Nuncii autem prin- 
cipum cum pape contradictionem articulorum referrent! nee 
tractandi de aliquo mandatum haberent, cogitans se delu- 
sum? maiori dolo et invidia contra principem movebatur, 
cum Bohemo et filio ac Treverensi eorum patruo ad per- 
petuum prineipis et liberorum suorum exterminium cogi- 
tando?. Qui conceptus biennio parturiens fecit aborsum *- #, 


[70.]| Qualiter rex ange scripsit pape et 
collegio, qualiter Philippus de Volasio in- 
fregerit sibi treugas. 


*Seripsit autem post hec Eduardus Anglus pape et */. 2: 


collegio ®, scribens se Francie et Anglie regem ac dominum 
Ybernie®, qualiter Philippus de Valosio® occupator regni Francie 
ipsi Anglo iure hereditario tamquam proximiori in gradu debiti 
pacem et treugas ab ipso Anglo dolose” per sedem quasi ex- 


w) so AU; convenientibus B; reierentibus W. x) so B mit (A?)WU; abor- 
tum Studer. 


[70.] a) so hier B mit W; vgl. S. 151, N.e. 
C: Kap.70 fehlt c. 


ist. Vgl. ©. Müller, Kampf Ludw. d. B. m. d. röm. Curie II, 205f.; 
Reg. d. Pfalzgr. am Rhein I n. 2526; Werunsky, Karl IV. Bd. 1, 362 ff. 


1) Boten Ludwigs erschienen 17. Okt. 1344 vor dem Papst; 
Bericht aus Avignon von diesem Tage an Eduard ILL. bei Kervyn de 
Lettenhove, Oeuvres de Froissart XVIII, 211. Vogl. Vat. Akten n. 2196 
(an Walram von Cöln, 19. Nov. 1344). 2) omnino videtur divertere 
quoad reconciliationem huiusmodi ab inceptis, nobis et sedi deludendo 
predictis, schrieb der Papst an den König von Frankreich 11. Mai 


1345; Raynald, Ann. ecel. 1345 $ 18. '3) Auffälligerweise spricht : 


Mathias nirgends von den Bemühungen der beiden böhmischen Luxem- 
burger gegen Ludwig in Avignon in den ersten Jahren Clemens’ VI. 
1342/43 (Joh. v. Winterthur S. 191f. [171]) und Frühjahr 1344 (Heinr. 
v, Dießenhoven S. 45, vgl. 8. 44; vgl. Benesch v. Weitmühl, Font. r. Boh. 
IV, 510); über Baldwins Politik s. Dahrmann Beil. III. Auch die letzte 
Gesandtschaft Ludwigs nach Avignon um Ostern 1345 übergeht Mathias. 
4) Unten Kap. 71. 5) 26. Mai 1345; Rymer, Foed. III, 1, 41 (Titel 
abgekürzt); vgl. Heinr. v. Dießenhoven S. 47. 6) Früher hatte 
Benedikt XII. schon 5. März 1340 den englischen König aufgefordert, 
den französischen Königstitel und das französische Wappen wieder 
abzulegen, nachdem er damit an die Kurie geschrieben hatte; Vat. 
Akten n. 2070; Daumet, Benoit XII, Lettres closes, pat. usw. n. 699. 
7) Das Schreiben Eduards vom 26. Mai 1345 drückt sich hier nicht so 
scharf aus. 
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tortas®- ! infregerit in hominibus et in rebus, nonnullos Angli 


115 St.) fide*les oceidendo, aliquos terris, quas tempore treuge inite posse- 
2 


M 
Er | 
er? 


derant, spoliando, cum tamen actum fuerit, quod quilibet ipso- 
rum et fideles eorum in ea possessione, qua tune fuerunt, ma- 
nere deberent; et quod ipse Philippus ac sedes *apostolica sepe 
per ipsum Anglum requisiti super reformacione attemptatorum 
aliud non fecerint, nisi quod legati sedis, cardinales videlicet, 
ad avertendum fideles Angli ab eius servicio? nitebantur; 
et sic pacem, quam Philippus non servaverat nec sedes refor- 
mari iuxta promissum procuraverat, ipse Anglus servare non 
posset, set se et suos defendere cogeretur, sic diffidando Phi- 
lippum. Statimque cum magno exercitu navigio iuxta Flan- 
driam veniens, occiso Iacobo de Hartvelt capitaneo® Flan- 
drensium per quosdam populares®, qui Iacobus fidelis Angli 


; ipsum recipi in comitem Flandrensium nitebatur*, ipse 


Anglus dolens spe huiusmodi est frustratus.. Verus enim 
comes Flandrie® ea, que ab imperio tenuit, a predieto re- 
cognoscens Philippo et ob hoc® eiectus de Flandria com- 
morabatur Philippo. Obsederat autem idem Philippus rex 
per suos potenter quandam de suis eivitatibus iuxta mare, 
que favere regi Anglie videbatur”. Anglus autem protunc 
Flandrensium frustratus auxilio, cum sua gente quamvis 
longe minori exereitum Philippi invadens multis oceisis, 
pluribus captis, aliis fugatis obtinuit eivitatem”. Et progre- 
diens in Wasconia, multis municionibus obtentis, relicto 


b) dahinter Flandrie ea que ab imperio tenuit getilgt B. 


1) Das geht auf den Waffenstillstand von Malestroit 19. Jan. 1343 
(bis 29. Sept. 1346), Adam Mur. S. 129—135, Rob. de Avesbury 5. 344 
bis 348; vgl. Rymer, Foed. II, 2, 1219 (20. Febr. 1343). Vgl. Eduards 
Erklärung 14. Juni 1345, Adam Mur. S. 165—168, Rob. de Avesb. 5. 355; 
Rymer, Foed. III, 1,44. 5. auch 8. 194, N.7. 2) Eduard schreibt : 
ut taceamus de excessibus per nuncium sanctitatis vestrae pridem 
pro conservatione treugarum praedietarum missum in Britanniam 
perpetratis; qui, quod sedasse debuit, dissidium propensius exeitavit, 
non conservatorem treugarum set partem contra nos et nostros potius 
se ostendens; super quo sanctitas vestra salva pace sua remedium 
non adhibuit, licet super hoc fuisset, ut decuit, requisita. 3) Über 
den Todestag (17.2 24.? Juli) vgl. Pirenne, Gesch. Belgiens II, 149, N. 1. 
Giov. Vilani XII, 47 hat den 6. Juli. Den 17. Juli gibt auch Adam 
Murimuth S.170. 4)Vgl. Froissart Kap. 237, publ. par Luce 11], 97f.; 
Chronogr. reg. Franc., publ. p. Moranville II, 211 und Ohron. normande 
du XIVe siecle, publ. p. A. et E. Molinier 8. 63f. (nennen den ältesten 
Sohn Eduards). 5) Ludwig (IL). 6) Der Grund, den Mathias 
angibt, ist nicht zutreffend. Flandern war zum größten Teil von jeher 
französisches Lehen. 7) Verwirrt und wohl unzutreffend. 
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EETEN ° comite! patrueli suo, milite invietissimo, 
cum gente, ipse rex Angliam est reversus?®. Qui comes 


diu *stans in terra illa initis pluribus conflietibus multisque */. 250. 





baronibus et *aliis captis multisque oceisis gloriosissime */s. 11a" 


triumphavit?. Senior enim de Pictavia, dominus Montilii*. 5 
.cum filio suo? captus et moriens in captivitate et exequiis 


per papam gloriose factis®, ambo sunt preciose redempti”. 
Quoscumque autem idem comes super fidem dimissos et 
fidei violatores cepit, sine misericordia decollavit. Eo- 


que“ sie triumphante misit papa duos cardinales® pro pace ı0 


c) leerer Raum für 8—9 Buchst, B. d) davor das rote Absatzzeichen B. 





1) Heinrich von Grosmont, Graf von Derby, Sohn des 1345 
+ Grafen Heinrich von Lancaster, später selber Graf, dann Herzog 
von Lancaster. Die Großväter waren Brüder. 2) Der englische 


König war selbst nicht in der Gascogne, sondern kehrte von Flandern 15 


unmittelbar nach England zurück, nachdem er etwa 3 Wochen vor Sluys 
gelegen hatte. 3) Vgl. Rob. de Avesbury 8.356f.; Adam Mur. 5. 189. 
und den Appendix dazu S. 248 ff. mit 5 Verzeichnis der Gefangenen 
bei Bergerac und Auberoche 5. 249f. 251f. (wo aber der Sohn Ludwigs 
von Poitiers nicht erscheint). 
Valentinois. Über ihn im Dienst Philipps VI, s. P. Fournier, Le 
royaume d’Arles et de Vienne 5.434, N.2. Gefangen bei Auberoche. 
Vgl. Froissart Kap. 220, publ. par Luce III, 70 (occis ... messires 
Aymars de Poitiers et pris li contes de Valentinois ses fröres). Bern. 


Guid. cont., Duchesne Lib. pont. II, 489 (vgl. Quarta Vita Clem, VI., 35 


Baluze, Vit. pap. Aven., nouv. ed. par Mollat I, 292) nennt den comes 
domnus Aymoneus de Pictavo als gefallen, den filius comitis Pietavi 
als gefangen. 5) AymarVI., der eine Nichte des Papstes Clemens VI., 
Alix Roger von Beaufort, heiratete (Ehevertrag 13. Dez. 1344). Vgl. 


Jules Chevalier, Memoires pour serrir a Phist, des comtes de Valentinois 30 
’ 


et de Diois I, Paris 1897, 8. 327. 374. 30. Sept — 7. Nov. 1346 Ge- 
sandter Karls IV. an den Papst mit der Bitte um Approbation, Const. 
VIII, 1 n. 95—98. 101—104. 6) Im Dezember 1345; vgl. das Schreiben 
des Papstes an Graf Heinrich von Lancaster 15. Dez. 1345; Calendar 


of Entries in the Papal Registers rel. to Great Britain and Ireland. 35 


Papal Letters III (1342—1362), ed. by W. H. Bliss and C. Johnson, 
London 1897, 8.24. Die damalige Anwesenheit Aymars VI. in der 
Heimat ließ sich auch aus Chevalier I, 331 vermuten. 7) Über das 
Lösegeld Aymars, das im Sept. 1347 noch nicht bezahlt war, vgl. die 


päpstlichen Schreiben an Heinrich von Lancaster 9. Sept. 1346 und 4 


27. Sept. 1347; Cal. of Entries in the Papal Registers usw. Papal 
Lettres III S. 29. 33. Am 25. Dez. 1346 ließ ihm der Papst pro uti- 
liori redemptione captivitatis sue, quam in quodam conflietu Een 
in guerra Wasconie casu fortuito incurrerat, de dono 4000 d. auri 


ad scutum zahlen; K. H. Schäfer, Die Ausgaben der Apostol. Kammer 45 


unter Benedikt XII, Klemens VI. u. InnocenzVI. (1335—1362), Pader- 
born 1914 (Vatik. Quellen z. Gesch. d. päpstl. Hof- u. Finanzverwaltung 
1316— 1378. III), 8. 321. 8) Annibaldus (de Ceccano), Kardinal- 
bischof von Tusculum (Frascati), und Stephanus (Alberti), Kardinal- 










4) Ludwig 1. von Poitiers, Graf von 20 
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tractanda, qui ad Philippum Parisius venientes Anglo pro 
conductu ad eum veniendi® sceripserunt!. Qui nolens eos 
venire ipsis, quod eum Parisius prestolarentur, rescripsit ?. 


27 


5 per Clementem sextum contra Ludowicum 
ımperatorem. 


Eodem tempore, scilicet anno Domini MP’CCC’XLVI?, 
in cena Domini papa contra Ludowicum principem erude- 


7 +(8.232.) *jissimum faciens sermonem, contra ipsum durissime pro- 


ı0 cedens et omnes processus lohannis pape innovans ipsum 
hereticum et scismaticum declaravit, in processu penas iuris 
hereticorum et omnes maledietiones antiquas inserendo ®, 
in quo eciam monuit principes electores, ut regem eligerent 
ydoneum in imperatorem promovendum contra? certum tem- 

ı5 pus expressum*, ne ecclesia diu advocato careat; alioquin 
circa heec sedes apostolica cogitaret. 


e) -j durch Korr. entstanden (aus -u?) B. 
[71,] a) so B; infira AWU, s. oben S.145 Kap.54 N.a, 8.154 Kap.56 N.s. 


C: Kap.?7l. 4—6 Überschrijt fehlt C, wo das Folgende ohne Absatz mit 

20 Kap. 69 verbunden ist. 7—10 Eodem tempore — procedens et fehlt C. 10—12 
Postea tamen innovavit omnes processus factos per Iohannem 
Papam nominans schismaticum et haereticum, et sermones 
publicos fecit contra eum st. omnes processus Iohannis — inserendo C., 
13 in quo eciam monuit — per sedem ($. 199, Z. 12) fehlt C. 


25 priester SS. Iohannis et Pauli, Raynald., Ann. eccl. 1345 $ XI. XII 
(u. a. päpstliche Schreiben vom 31. Okt. u. 30. Nov. 1345); Ruymer, 
Foed. III, ı, 64 (päpstl. Schreiben vom 26. Nov. 1345). 


1) Die Zeit ergibt sich wohl aus Rymer III, 1, 80 vom 20. Aprü 

1346. 2) Gemeint ist der Bescheid Eduards an die Legaten 2. Juli 

30 1346 (Rymer, F'oed. III, ı 8. 84), wo aber der Name Paris fehlt; er 
schließt mit den Worten: Mes, toutefoitz, serrons nous trovez enclynz, 
quant nous serrons par dela, ä la reformacion de bone pees et 
resonable, par l’avis et l’accord de noz alliez et foials avauntditz. 
Die Legaten trafen den König dann in Lisieux, wo ihnen 3. Aug. 1346 

85 ein Geleitsbrief ausgestellt wurde, Rymer III, 1, 88. 3) Reg. imp. 
1314—1347 Päbste 8.233 n. 190; Baynald. Ann. eccl. 1346 $ 3—8. 
4) In dem Prozeß vom 13. April 1346 (Raynald. Ann. ecel. 1346 $ 8; 
vgl. Const. VIII, 31 zu n. 16) heißt es nur: sine more dispendio, 
und entsprechend in dem Schreiben an die deutschen geistlichen Fürsten 

40 (darunter den Bischöf von Straßburg) 28. Aprü 1346, Const. VII 
n. 18 A: cessante dilatione morosa; ebenso in dem Schreiben an die 
Kurfürsten vom gleichen Tage, n. 16 (vgl. n. 17): absque morose dila- 
tionis obstaculo. 


[71.| De innovacione processuum pape lohannis | 
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Deposuit? eciam Heinricum de Virnenburg archiepisco- 
pum Moguntinum !, fillum ? Gerlaci comitis de Nassowa 
circa vicesimum annum agentem ® in archiepiscopum pro- 
movendo #. Idem® namque Heinricus archiepiscopus cum 
antea® habuisset litem cum Rüperto duce Bawarie, filio ; 
fratris® prinei”pis, propter castrum et opidum Winhem® et *ıs. 17 af 
eisdem diebus litem haberet cum marchione Missenensi ’, | 
; 
a 


*f,; 














































fillastro prineipis, ac lis dueis et archiepiscopi in prineipem 
conpromissa fuisset, qui in Frankenfort partibus terminum® 
statuit®, ac partes mutuo cum armata gente convenire inibi ı> 
niterentur, ac princeps circa IIII° milia galeatorum® inibi 
convocasset®: Robertus dux videns se non posse inibi do- 
minari, cum paucis veniens et se deprehendi suspicans 
repente recessit!®. Propter quod princeps Moguntino adiu- 








b) davor das rote Absatzzeichen B. c) so Studer; aute B mit W; ante U; 15 
antea fehlt A; vgl. S. 200, N.1. d) so AWU; tueri B. e) so AWU’;; convocans B. 


1) 7. April 1346, Raynald. Ann. eccl. 1346 $ 12 — 16. Heinr. v. 
Dießenhoven 8. 49: 6. April. 2) Gerlach. 3) Nach dem päpstlichen 
Dispens, Const. VIII n. 3 (7. 27 1346): in vicesimo quarto etatis .. 
anno dumtaxat constitutus. Nach F. Pfeil, Der Kampf Gerlachs von 2% 
Nassau mit Heinrich von Virneburg um das Erzstift Mainz, Diss. 
Straßburg 1910, 8.7, N.8 ist seine Geburt zwischen 24. April und 
16. Mai 1322 anzusetzen. 4) Const. VIII n. 4; vgl. n.14. Reserviert 
hatte die Besetzung des Mainzer Stuhles bereits Benedikt XII. 20. Febr. 
1338 ; Sauerland, Vat. Reg. z. @. d. Rheinlande II n. 2317. 5) Rudolf 1. 
(F 1319). 6) Vgl. Reg. d. Pfalzgrafen am Rhein I n. 2246 = 2477 
(2. Jan. 1341). 2509 u. 2510 (29. Mai 1344). 2516 (13. Juli 1344) u. 6. 
Der Streit um Weinheim war schon sehr alt, vgl. ebd. n. 759. 760 
(15. April u. 4. Juni 1264). 1592 (u. Reg. d. Erzb. v. Mainz 1289 — 1396 
L,1n. 1225, 8. Nov. 1308). Am 12. Sept. 1314 hatte es Ludwig der 30 
Bayer dem Erzb. Peter von Mainz versprochen (Const. V n. 58), dem 
es schon 2. Sept. 1311 durch Pfalzgraf Rudolf I. verpfändet worden war, 
Reg. d. Erzb. v. Mainz n. 1442; vgl. Const.V n. 13 268 (Verzicht Rudolfs 
6. Mai 1315). 761 (Bestätigung durch König Ludwig 20. Juli 1323). 
Vgl. E. Fenner, Die Erwerbspolitik d. Erzbts. Mainz, ‚Diss. Marb. 1915, ®5 
S. 27. 73. 78. 80.98f.; Th. Humpert, Die territ. Entw. v. Kurmainz zw. 
Main u. Neckar, Diss. Würzb. 1913, S. 28. 7) Friedrich II, der 
Ernste, seit 1328 (verlobt 1323, vgl. Reg. imp. 1314—1347 8.33 n. 571 
vom 7. Mai 1323) vermählt mit Ludwigs Tochter Mechthild. Er schloß 
1344 ein Bündnis mit dem Pfalzgrafen gegen Heinrich v. Mainz; Chr. % 
Rommel, Gesch. v. Hessen II (Kassel 1823), 127 uw. N.15 8.102; 
vgl. Fenner 8. 99. 102. Unten Kap.79 8. 218; N. zu Kap. 118 Anf. 

8) Auf Montag nach Martini (= 15. Nov. 1344), Reg. d. Pfalzgrafen I 
n. 2529 (Reg. imp. 1314—1347 5. 151 n. 2411; 10. Okt. 1344), dann verlegt 
auf Dienstag (16. Nov.), n. 2532 (14. Nov. 1344). 9) armatorum 45 
multitudine ultra 5000 Joh. Latomus, Acta in civ. Frane., Quellen 2. 
Frankf. Gesch. I, 83 (Böhmer, Font. r. Germ. IV, 410); Joh. v. Winter- 
thur 8.248 (221) übertreibend XX milia pungnatorum, Vgl. Detmar 
(von Lübeck) $ 635 5. 498: mit sere groter macht. 10) 15. Nor. 
1344, Latomus a. a. O. 50 
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B. CAP.T1. 199 
7 ic . , a . . 1344. 
N »1.2564. *dieavit petita ducem in multis condempnando expensis!, xor. 16. 
E Post hec duce se cum patruo reformante et iterum per 1345. 
prineipem partibus termino statuto ?, princeps, quod Winhem yJuii s. 
pro certa pecunia?, cuius partem duci promisit, eidem duci 
s per Moguntinum restitui deberet, decrevit*. De quo Mogun- Aus. 14. 
7 a tinus commotus Winhem capitulo suo resignavit, dieens se 
sine illis compromittere nequivisse. Et extune quesivit 
absolvi a papa°; set cum papa nimis eum stringere vellet 
non solum contra Ludowicum principem, set eciam contra 
ıo jura imperii, nuncii eius infecto negocio sunt reversi, ipse- 
que se cum duce et prineipe reformavit®; propter que de- 1946. 
positus est per? sedemf. Rn 
Eisdem8 diebus Berhtoldus episcopus Argentinensis 
| per papam est absolutus”, prestito iuramento, quod eidem März 22. 
| 15 Ludowico de cetero non assistat, nisi fuerit cum ecclesia re- 


% 
eh 


formatus. 

Eisdem® diebus Iohannes rex Bohemie et Karolus 

= +/.233) *marchio Moravie filius eius fuerunt in curia, de oppres- 4»ri. 
| sione Ludowiei principis et de promocione Karoli cogi- 

0 tantes ®. Antea" autem idem Karolus in curia existens ® 1344. 
#5. 118 St] in odium Heinriei *Moguntini Pragensem episcopum !? sub- 





E } f) so AWU; pside B. g) davor das rote Absatzzeichen B. h) davor Ki 
; ; rot W B. 

©. C: 13 Absatz bei Eisdem ©. Berhtoldus fehlt ©. _ 17 kein Absatz bei 

E 25 Eisdem ©. 20 kein Absatz bei Antea C. 21 Maguntini (©. Braygens, ©. 


episcopatu C. 


1) Latomus $. 84 (410); Reg. imp. 1314—1347 8. 152 n. 2416 vom 

16. Nov. 1346 (Reg. d. Pfalzgr. I n. 2535. 2536). 2) Bis Michaelis, 
Winkelmann, Acta imp. ined. II, 400 n. 660 (vgl. S. 816 n. 1159 vom 
30 7. Juli 1345). 3) 5000 Pfund. 4) 14. Aug. 1345; Reg. imp. 1314 
bis 1347 8.154 n. 2447; Reg. d. Pfalzgr. I n. 2545. 5) Vgl. das 
Schreiben Johanns von Böhmen, der vor seiner Unaufrichtigkeit warnt, 
Const. VIII n. 1. Am 15. Okt. 1344 war Heinrich von allen Amts- 
verrichtungen und Amtseinkünften suspendiert worden, vgl. J. P. Schunk, 

35 Beyträge zur Mainzer Gesch. II (Mainz u. Frankfurt 1789), 332ff.; 
im Bann schon unter Benedikt XII., Stengel, N. Al. n. 500 (20. Febr. 


1338). 618. 6) Vgl. den Bund des Kaisers mit dem Mainzer Dom- 
kapitel 18. März 1346; Müller, Kampf Ludw. d. B. II, 371 — 373 
n. 17 (dazu 5. 228). 7) 22. März 1346, Raynald. Ann. eccl, 1345 


#0 $ 21. Im Text benutzt ist, wie K. Wenck, N. Archiv IX, 82f. sah, 
das Gesuch Bertholds um Absolution vom 5. Nov. 1345, ebd. $ 19. 
Vgl. Vat, Akten z. @. L. d. B. n. 2244. 8) Vgl. V. Karoli IV., 
Böhmer, Font.r. Germ. I, 270, und besonders dieVersprechungen Karls IV. 
(und Johanns) vom 22. April 1346, Reg. imp. VILI n. 228—232, Const. 

45 VIIIn.9— 13. 9) März — April 1344, Heinr.v. Dießenhoven 5. 44f.; 
Benesch v. Weitmühl, Font. r. Boh. IV, 510. 10) Damals Ernst (von 

Pardubitz). 
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ditum Moguntini promoveri in archiepiscopum procuravit 
et duos episcopatus! in Boemia sibi subici et a Mogunti- 
nensis? ecelesie* dicione absolvi? et eidem Pragensi ius 
coronandi regem Bohemie, quod antea! habuit Moguntinus, 
concedi?®. De quo postea argutus rex Bohemie pater eius 5 
a prineipibus, quod sine scitu eius factum fuisset #, iuravit. 
Post® hec provisus Moguntinus de Nassöwe ad villam 
Rens super Renum ad feriam IIII. post Margarete, sub 
anno Domini MP’CCC’XLVI?, ad eligendum regem prineipes 
convocavit?®. Ubi convenientes Baldwinus de Lüzelnburg ı 
Treverensis, Walramus de Iuliaco Coloniensis archiepiscopi, 
item Gerlacus de Nassowa novus provisus Moguntinus, item 
Rüdolfus dux Saxonie et Iohannes rex Bohemie ac im- 
perium diu vacasse decernentes, *predietum Karolum mar- *.257 = 
chionem Moravie in regem elegerunt Romanum®. Pro quo ıö 
predieti Coloniensis et dux Saxonie magna pecunia sunt 
corrupti”. Intenderat” autem electus ire Aquisgrani pro 
coronacione. Cui tamen Aquenses, quantum in eis fuit, 
intenderant restitisse ®. 


% Be 2 2 > 


























i) so (Moguntinen) B mit C. k) -e durch Korr. entstanden (aus -a!) B. 20 
l) so A«WU; aute B mit CO; vgl. S. 198, N. ce. m) davor das rote Absatzzeichen B. 
n) davor kein Absatz- oder Trennungszeichen B. 14 







€: 1 Moguntinens, (C. 3 Braygen. C. 4 autem st. antea C mit B. 
5 concedit mit } daror C. loannes vor rex C. 6 respondit Ainter principibus C. 
esset st. fuisset C. 7 kein Absatz bei Post C, Maguntinus C, Nassouue O0. 









8 Renfs C, quartam C. - 10 Baldeuinus (©. Lutzelberg C. 11 Vualde- 
ramus (. _episcopi st. archiep. C. 12 Nassouue C. noviter st. novus (. 
Moguntinen., dahinter archiepiscopi C. 13 et st. ac vor imperium C. 





17 kein Absatz bei Intenderat C. Aquisgranum C. 18 fuerat ©. 
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1) Olmütz und das neu errichtete Leitomischl. 2) 30. April 1344; 30 
Mon. Vat. Boh. I n. 363, vgl. n. 364. 365. 3) 5. Mai 1344, Mon.Vat. 
Boh. In. 393. Vgl. oben Kap. 37 S. 80, Z. 19f. 4) Vgl. Benesch 
v. Weitmühl, Font. r. Boh. IV, 494. In der Errichtungsbulle wird aber 
Iohann neben Karl genannt, in der Bulle über das Krönungsrecht 
sogar Johann allein. 5) 20. Mai 1346, Const. VIII n. 38; danach 35 
war zum Wahltag vielmehr der 11. Juli (feriam tereiam proximam post 
festum beati Kiliani martiris) bestimmt, der auch innegehalten wurde. 
Vgl. auch Pfeil S. 16, N. 6 über die Wahlausschreiben. 6) 11. Juli 
1346, Const.V III n. 63—72 (darunter das Schreiben des gewählten Königs 
an die Stadt Straßburg n. 70; die Kundmachung der einzelnen Kur- 40 
fürsten n. 67). 7) Genaueres weiß Heinrich von Herford Kap. 100, 
S. 275 (vgl. $. 277): vocem siquidem ducis pro 2000 marcarum 
argenti puri comparavit et emit, archiepiscopi vero Coloniensis ... 
pro 8000 marcarum argenti et quitatione sex milium clypeatorum 
auri, que singulis annis ad cameram pape solvere tenebatur. Vgl. 45 
Const.VIII n. 634f. (für Rudolf v. Sachsen); auch die Zusagen König 
Johanns an den Kölner 22. Juni 1346, n. 55—58. 8) Vgl. J. Laurent, 
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Imperatrix° autem stans tunc in Hollandia seripsit 
Ludowico prineipi, quod per gentem suam posset resistere 
Karolo, ne posset Aquisgrani venire. Oceiso enim a Fri- 
sonibus anno priori Wilhelmo comite Hollandie! sine liberis, 

5 cum imperatrix esset senior sororum eius — regina enim 
Anglie? et cometissa Iuliacensis ? iuniores fuerunt — gentes 


5. 119 $t.] oceisi imperatricem et unum de filiis "suis aceipere in do- 


minos decreverunt*. Transcenderat igitur in hyeme im- 

peratrix cum minimo filio suo novenni? per Lothoringiam 
ı0 et Franciam. Et primo veniens Hengöwe inibi est recepta®, 
Postea” descendens a Hollandis et Selandis concorditer est 
recepta, ita tamen quod de redditibus terrarum nil reeci- 
peret, quousque oceisi debita sint soluta. Promovit autem 
rex Francie imperatricem neptem suam, non forsan amore 
prineipis, set quia terras per Anglum timuit occupari. An- 
xjus autem princeps propter diutinam uxoris absenciam 
cum misisset pro illa, gentes autem ille vellent habere 


Bez 
or 


o) davor das rote Absatzzeichen B. 


€: 1 kein Absatz bei Imperatrix C. Hollandiae st. in H. €. 2 resi- 
20 steret ©. 4 Comite Vuilhelmo C. 5 enim fehlt C. 6 comitissa C mit 
AWUD. autem hinter gentes C. 7 Imperatorem st. imperatricem C©. 8 autem 
st. igitur C. 9 uno st. minimo (©. novenni fehlt C. Lotringiam C., 
10 Hagnouiam st. Hengöwe C. 11/12 Postea — recepta jehlt C. 12 nihil C. 
13 omnia vor debita C. persoluta (C. 14 neptem suam jehlt C. forsan 

25 non (©, 15 Turcos st. terras C. Anglicum ©. 17 voluerunt C. 


Aachener Stadtrechnungen aus dem X1V. Jh. 5. 182, Z.6—10, 183 Z.30 — 
186 Z. 29; vgl. Reg. imp. 1314—1347 S. 158 n. 2510 (10. Aug. 1346). 


1) Kap. 64. Über die Nachfolge s. auch Heinr. Surdus 8. 60. 

Vol. Zeper, Jan v. Heneg. 8. 274 ff. 2) Philippa. 3) Johanna. 

30 Eine 4. Schwester Isabella war damals noch unvermählt. 4) Vgl. 
Zeper 58.277f. Die kaiserliche Belehnung mit Holland, Seeland und 
Friesland datiert vom 15. Januar 1346; Reg. imp. 1314—1347 S. 155 
n. 2463. 2464; vgl. Mon. Wittelsb. II n. 314, Quellen u. Erört. z. 
bayr. u. deutschen Gesch. VI, 386. 5) Albrecht I., geb. im Nor. 
35 1336, ihr 3. Sohn. Mit Namen genannt Rec. d’un Bourg. de Valen- 
ciennes 8.206. Margarete hatte noch zwei jüngere Söhme, Otto (geb. 
zwischen 14. Juni 1338 und 18. April 1346, nach der nicht ganz sicheren 
Annahme von A. Neuhaus, Otto V. von Wittelsbach, Markgraf v. Bran- 
denburg, Diss. München 1909, S. 4—8 spätestens Sept. 1341) und später 

40 noch einen ganz jung verstorbenen Ludwig (geb. im Okt. 1347). 
6) Eidesleistung der Kaiserin in Mons, 14. März 1346; L. Devillers, 
Cartulaire des comtes de Hainaut I (Brüssel 1881), 257—259 n. 146 
(vgl. n. 147, 23. März 1346, Valenciennes); Wauters, Table chronol. des 
chartes et dipl. impr. de la Belgique X, 204. 7) 9. April 1346, Reec. 
# d'un Bourg. de Valenciennes S. 207. Die Kaiserin ist 14. April in 
Middelburg, 30. April in Dordrecht, 3. u. 10. Mai im Haag; Mieris, 
Charterboek d. Graaven v. Holland II, 705ff.; Hamaker, De Rekeningen 
d. Grafelijkheid v. Holland III (Utrecht 1878), 406. 
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seniorem ! fillum imperatricis pro domino, princeps *Wilhel- . 


mum fillum suum ad terram illam cum comite de Katzen- 
ellenbogen ?, post quem idem filius spadonem more gareionis 
equitaverat, destinavit. Timor enim erat propter litem pre- 
dietam ipsum deprehendi in via. 


[72.| De conflietu episcopi Leodiensis, quem 
habuit contra eivitatem Leodiensem. 
Cum autem Karolus electus ad coronacionem debuisset 
ivisse, eodem mense Julii episcopus Leodiensis® propter 
quedam homicidia et iniurias clero illatas ceivitatem Leo- 


10 


diensem obsedit, volens *ibi ad condempnandum illos pro»y. 257». 


tribunali sedere*. Ad quem episcopum tamquam consan- 
guineum® et adiutorem suum idem Karolus properavit et 
pater. Habuit autem episcopus secum circa VII milia galea- 
torum®. Aderant enim sibi rex Boemie* et Karolus filius ”, 
item comes Marchie® frater eius, marchio Iuliacensis?., 
comes Moncium!®, dominus de Valkenburg!! *et alii multi 


[72.]| a) so hier B. 


C: 1 Imperatoris st. imperatrieis C. 2 misit hinter suum C. 2/3 Katzen- 


ellenbogen C. 3 Garconis C. 4 equitabat C. destinavit fehlt C. pariter i 


hinter erat C. 
Kap.?2, 89 ivisse debuisset C. 10 allatas C, 14 quatuor st. VII C. 
16 etiam st. item C. 17 Kalkenburg C. 


1) Der älteste Sohn war Ludwig der Römer. Vol. Kap. 79 $. 219, 
N.6; Kap. 109. Wilhelm V. war im April 1333 geboren. Am 9. Sept. 
1346 traf er in Geertruidenberg ein, Zeper S. 280. 2) Johann I. 
(7 2. März 1357), wenn H. B. Wenck, Hess. Landesgesch. I (1783), 457 
Kecht hat. 3) Engelbert (von der Mark, 1345—1364, 7 uls Erz- 
bischof von Köln 1369). 4) Über diesen Kampf vgl. Reg. imp. VIII 
n. 236a (auch Wern. Bunn. V. Clem.VI., Baluze- Mollat, V. pap. Ar. 
1,546); Werunsky, Karl IV. Bd. II, 1,61/.; Müller, Kampf Ludw. 
d. B. m. d. röm. Curie II, 224; C. Wieth, Die Stellung d. Markgr. 
Wilhelm v. Jülich z. Reich, Diss. Münster 1882, 8. 27f. 5) Beide 
stammten im 5. Grade von Herzog Walram IV. (IID. von Limburg 
(F 1226) ab. 6) ultra 7 milia equitum Joan. Hocsem II, 32, ed. 

hapeaville II, 482; 60000 Chron. des Pays- Bays usw., J.-J. de Smet, 
Corp. chron. Flandr. III, 169. 7) Nach Heinr. v. Dießenhoven 8. 52 
nahm er aber am Kampfe selbst nicht teil. Nach Heinr. Surdus 8. 62 
hätte der Kampf vor seiner Ankunft stattgefunden (irrig). 8) Adolf II. 
(f 1347), Bruder des Bischofs. 9) WiülhelmV.(f 1361). 10) Adolf VIII. 
(f 1348). Vgl. z. B. @. abb. Trud., SS. X,425 Z.30 ff., wo er zusammen 
mit dem Grafen von Geldern genannt wird. 11) Dietrich ILL, Herr von 
Falkenburg, der ebenfalls im 5. Grade von Herzog Walram IV. (III.) von 
Limburg abstammte. Seinen Tod (unten 8.203, Z. 16) erwähnen z. B. 
auch die Oberrhein. Chronik hrgb. v. Grieshaber 5.36; Heinr, Surdus 
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barones. Miserant autem quedam civitates vieine populo 1346. 
Leodiensi XL milia peditum armatorum, qui se posuerunt 
in locum iudicii, qui extra muros civitatis fuit!, se eireum- 
vallantes, ne ibidem posset episcopus presidere. Cum autem 
; extra locum illum presidere episcopus niteretur, habitisque 
inter partes tractatibus volenteque populo restituere clerum 
in personis et rebus et super iniuria satisfacere ad arbi- 
trium meliorum episcopi adiutorum, episcopo autem contra 
consilium suorum omnino presidere volente?, ecce quidam 
ıo ribaldi de populo impetum facientes in aciem equitum, qui 
versus stratam, ubi popularibus patebat exitus, fuerant or- 
| dinati, eosdem equites ad ingressum per eandem stratam 
v. WE ad populum provocarunt. Et ingredientibus circa quingentis Juli 18. 
4 galeatis oceisisque in impetu multis de populo non armatis, 
ıs populo vero armato in equites impetum faciente multisque 
oceisis et precipue domino de Valkenburg valentissimo, 
quingenti ingressi, cum alii non sequerentur eos, prout 
| poterant evaserunt, totaque acies episcopi statim confusa 
20 8 recessit. Iuliacensis autem in loco libentissime permansisset . 
| 20 Venientibus® autem rege Bohemie et filio Treverim * 
statim venerunt nova de transitu regis Anglie in terram 
Franei, Francusque Bohemos pro adiutorio deprecatur’. 
Qui illico Franciam sunt profeeti. Anglus autem Norman- e\ 
*(8.235.) diam, partem *Francie, ingrediens®, aliquibus egregiis vietis Juli 12. 











































ei 25 b) davor das rote Absatzzeichen B. 

# 

E C: 3 iudicis C. sunt; extra muros civ. st. extra m. ce. fuit ©. 4 epi- 
$ scopus posset C. 5 episcopus praesidere illum ©. uinceretur (. 78 ad 
4 arbitrium meliorum satisfacere C. 8 eadem vice st, adiutorum C. 12 eo- 
E dem st. eosdem C, equitis C., ab ingressu C. 15 de vor populo C. 
: 30 16 Vualkenburg C. 17 eo st. eos (Ü. 18 inuaserunt C. 19 permansit ©. 
24 20 kein Absatz bei Venientibus C. suo hinter filio C mit AWU. Treverim 
> “> C. 23 in vor Franciam C. 24 cum vor aliquibus C. uiris st. 
KR vietis C. 


S.62; Gior. Villani XII, 62 u. a.; s. bes. auch G. abb. Trud., 85. X, 425 
35 Z. 27ff.; Rec. d’un Bourg. de Valenciennes S. 210 f}. 


1) Bei Vothem nördl. Lüttich; vgl. z. B. G. abb. Trud., SS. X, 425, 
Z.24ff.; Hocsem II, 33 (Chapeaville II,482). 2) Vgl. Heinr.v. Dießen- 
hoven 8.52 (ungenauer). 3) Nach Heinr,v. Dießenhoven 5.52 schrieb 
sich kein Teil den Sieg zu. Der Tag ist nach ihm der 18. (nicht 

40 der 19.) Juli; nach Hocsem II, 33 S. 482 dauerten die Kämpfe von der 
Nacht vom 17. zum 18. bis zum Morgen des 19. Juli; falsch Heinr. 
Surdus de mense Augusti; Giov. Villani XII, 62: 25. Juli. 4) Hier 

ist Karl IV. 29. Juli 1346, Const. VIII n. 75. Am 3. und 4. Aug. 

schreiben Erzbischof Balduin und er von hier an Straßburg, ebd. n. 87. 

#5 88. Nach Heinr. v. Dießenhoven 5. 52 und Benesch v. Weitmühl, Font. 
r. Boh. IV, 513, traf sie der französische Hiferuf in Lützelburg. 
5) 5. vorige Anm. 6) Eduard III. landete 12. Juli 1346 bei La 
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eivitatibus!, aliis vero modieis omnino destruetis spoliisque 
Angliam destinatis?, terram illam per LX miliaria in cir- 
euitu ignis incendio devastavit. "Post hec ad civitatem 
Parisiensem ad unum miliare? *transivit ibique multis die- 
bus* glorians multaque vastans, non audente Philippo cum 
longe maiori gente Parisius?® egredi contra ipsum, tandem 
pre defectu vietualium versus civitatem Ambianensem de- 
scendit®. Egrediebatur autem Philippus sequens eum cum 
gente innumerabili® equitum et peditum ad quatuor dietas, 
et ubi Anglus precedente nocte iacuit, se posuit Francus 
sequenti?. Senciens autem Anglus illos sequentes uno die 
eo velocius quandam silvam transivit, mane iuxta silvam 
quasi absconsus® se ad conflietum disponens. Transiens 
autem Francus cum exercitu suo, cum credidisset Anglum 
ad unam dietam transiisse, ecce reperit eum ad conflietum 
paratum°. Anglus enim omnes equos suos cum garcionibus 


c) folgt noch einmal sequens eum, mit Bleistift durchstrichen, B. 


C: 1 vero Jehlt C. 2 in vor Angliam ©. 6 Parisios C. 7 per 
defectum C. recessit hinter vietualium ©. versusque (. Almanen. C. 
9460. 11 nocte hinter sequenti C. Sciens st. Senciens C. Anglicus ©. 
16 Garconibus ©. 


Hogue. Über sein Itinerar in diesem Feldzuge s. E. M. Thompson in 
seiner Ausgabe des Chronicon Galfridi le Baker de Swynebroke (Oxford, 
Clarendon Press 1889) 8. 252f.; T. F. Tout, The history of England 
1216—1377 (1905) 8. 359, N.2; vgl. auch H. Denifle, La desolation des 
eglises, monasteres et höpitaux en France pendant la querre de cent 
ans II, Paris 1899, $. 34 ff.; Zeper, Jan v. Henegouwen 5. 285 ff. 


1) Vor allem Caen. 2) Vgl. den Bericht vom 29. Juli 1346 bei 
Adam Mur. 5.203 und dessen Erzählung S. 205; Henr. Knighton 
ed. Lumby II, 35; Froissart I Kap. 263 Anf., publ. p. Luce III, 147. 
3) Bis nach St. Germain-en Laye und St. Cloud, der englische König 
selber war am 13. August in Poissy. 4) Bereits nach 3 Tagen, 16. August, 
a der Abmarsch von Poissy über die Seine nach Norden. 
5) Philipp VI. ist 14. und 15. August 1346 in Saint-Denis bezeugt; 
J. Viard, Bibl. de Vecole des charts LXXIV (1913) 5. 86. 569f. 
6) Vgl. Heinr. Surdus hrgb. v. Bresslau S. 63. 7) Das französische 
Heer erreichte vielmehr auf einem etwas östlicheren Wege bereits vor den 
Engländern 20. August Amiens und sperrte diesen damit den Übergang 
über die Somme. Doch kann der Angabe des Mathias ein einzelner 
wirklicher Vorfall zugrunde liegen; vgl. Froissart I Kap. 267f. und 
Grandes Chroniques de France V, 459. über die Ereignisse in Airaines 
(zwischen Amiens und Abbeville) 23. Aug. 1346. 8) Val. z. B. Benesch 
ev. Weitmühl, Font. r. Boh. IV, 514: posuit se in locis firmissimis inter 
aquas et silvas, ita ut nullus sibi posset quoquomodo nocere; Giov. 
Villani XII, 66. 9) Zur Schlacht dei Orecy vgl. H. Bresslau in seiner 
Ausgabe der Chronik des Heinr. Surdus de Selbach S.64—66 ; Zeper 8. 289 ff. ; 
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a se iuxta silvam recondens pedestribus se commisit, cur- 
ribus se eircumdans!, ne equites Franei alibi quam in cornu 
anteriori invadere eum possent, ante se et milites suos 
premittens XXX milia sagittariorum?; Francus autem pre- 
misit decem milia sagittariorum® et gentem innumerabilem 
CCC milia peditum* ac baneria fratris sui comitis|...... u 
itern comitis Flandrie ®, ducis Lothoringie” et aliorum; post 
illos ponens Boemos et Alamannos® — nolebat enim hono- 
rem pregrediendi dare Alamannis, ita se Franci credide- 
runt securos —, manens ipse Francus cum exercitu suo 
circa XVI milium equitum. Congredientibus autem primis 
ad conflietum circa meridiem® sabbati post Bartholomei 


d) keine Lücke B mit den übrigen Hss. 


1 ad st. a (C. collocans st, recondens C, 4 triginta milia C. 
5 10 milia ©. Bauariae Ainter innumerabilem C, 6 CCC milia peditum ac 
baneria fehlt ©. keine Lücke C. 7 Lotringiae C., si posset hinter alio- 
rum (. 78 illos ponens post C, 8 nolens eis dare st. nolebat enim C. 
9 progrediendi C. dare fehlt C. fatum st. Franci C., 10 sequutos st, 
securos (©. 11 XVI milia ©. 12 sabbatho C mit AUT, 


über die Gefallenen besonders die cedula interclusa zu dem Bericht des 
Ritters Johann von Schönfeld an Bischof Gottfried von Passau 12. Sept. 
1346, Böhmer, Acta n. 1055 S8.750. Die Dissertation von R. Czeppan 
(Berlin 1906), der von den Heereszahlen bei Mathias höchstens etwa di« 
10 000 Bogenschützen auf französischer Seite gelten läßt (58. 71f.), ge- 
nügt kritisch nicht. 

1) Vol. Jean le Bel p. p. Viart et Deprez II, 105; Froissart I 
Kap. 274, publ. p. Luce III, 169. 2) 30000 Bogenschützen neben 
4000 Rittern nennt auch Giov. Villani XLI, 67 (66) Anf. (30000 uw. 18000 
H. Rom. Fgm. 14, Murat. Ant. It. III, 374; 10000 u. 4000, dazu 10000 
zu Fuß Jean le Bel II, 100). Vgl. aber Denifle, Desolation II, 43, der die 
Gesamtzahl des englischen Heeres auf etwa 32000 angibt. 3) 15000 
genuesische Armbrustschützen Froissart I Kap. 278; 5000 H. Rom. F'gm. 
S, 376 ff.; bene 6000 balestrieri Genovesi e altri Italiani Gior. Villani 
XII, 67 (66) Anf. 4) 12000 cavalieri e sergenti a pie quasi innu- 
merabili Giov. Villani XII, 67 (66) Anf.; secundum aestimationem 
hominum XII millia galeatorum et aliorum armatorum ad minus 
LX millia Bericht des Beichtvaters Eduards bei Adam Mur. $. 216, 
vgl. Appendix 8.246; 12000 Rüter u. 12000 zu Fuß H. Rom. Fgm. 
8.376; 20000 Ritter, über 100000 zu Fuß Jean le Bel II, 100. Vgl. 
auch Rec. d’un Bourg. de Valenciennes 5. 230 f. 5) Karl, Graf 
von Alencon, der in dieser Schlacht fiel; vgl. H. Rom. Fgm. S. 384. 
6) Ludwig II. (von Nevers). 7) Rudolf. 8)Vgl. H. Rom. Fgm. S. 380. 
Der Böhme und sein Sohn befanden sich nach Giov. Villani XII, 67 
mit den Genuesen im ersten Treffen, während der Graf von Alencon mit 
4000 Rittern das zweite, der König von Frankreich selber mit dem Rest 
das dritte Treffen bildete. Nach Rec. d’un Bourg. de Valenc. $. 231 
standen Johann und Kari mit den Grafen von Alencon, Flandern und 
Blois im dritten Treffen, der Herzog von Lothringen im vierten und der 
französische König selber im fünften. 9) hora nona iam transacta 
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anno Domini MP’CCCO°XLVI° diuque certantibus sagittariis- 
que Franci dorsa vertentibus ac cum populo fugientibus, 
tota Franei acies fugam dedit eo reclamante diuque cum 
paucis manente. Diu autem "in certamine remanserant 
Alamanni, ita quod multa milia sunt oceisa!. Et ceeiderunt 
inter alios lohannes rex Bohemie cecus, Rüdolfus dux 
Lothoringie, comes Flandrie, comes de Blas? nepos Franci, 
S.*3 comes de Salmis, dominus de Rodebach*, *item .. .#-5 
Monachi de Basilea®, Heinrieus de Klingenberg ® milites, 
Heinrieus de Ratzenhusen” et alii plures eleecti. 


e) so B mit W; S. jehlt C mit AU. f) leerer Raum für etwa 3 Buchst. B: 
Heinricus AU. e) Basit B. 


C: 11346. ©. 2 terga st. dorsa (. 3 diu, cumque st, diuque cum ©. 

4 remanserunt (©. 5 multi st. multa milia ©. sint C, oceisi € mit AW. 

Et ceeiderunt jehlt C. 7 Lotringiae C. Blals C. 88, fehlt C mit AU. 

Rodtbach C. keine Lücke vor Monachi de Basilea C. 9 Clingenberg C, 
milites jehlt CO. 10 Ratenhusen C. 


Cont. Gruil. de Nang. II, 201; dopo nona Gior. Villani XII, 67 Anf.; 
un poy avaunt le heure de vespre Bericht des Michael de Northburgh 


*/S, 122 & 


3 





bei Rob. de Avesbury 5. 369; appropinquante hora vesperarum Adam : 


Mur. App. 5. 246; a heure de vespres Froissart I Kap. 278 Ende; 
circa horam vespertinam Mich. de Leone, Böhmer, Font. r. Germ. I, 471. 
Nach dem Bericht des Joh. v. Schönfeld (s. 8.204, N. 9) dauerte der 
Kampf ab hora vesperarum sabbati post Bartholomeum usque ad 
diem proximura sequentem ad horam nonam. 


1) Vgl. H. Rom. Fym. $. 376. 380. 386. 388 (1000 Deutsche bei dem 
Böhmen). 2) Ludwig I. von Chätillon, Graf von Blois, Sohn der Mar- 
garete, einer Schwester König PhilippsVI.; vgl. Kap. 89. 3) Ob Simon? 
Froissart I Kap. 286, publ. p. Luce III, 431, hat nur: li comtes de 
Saumes en Saumois; ebenso nur: comes de Tzalme Joh. v. Schönfeld. 
4) dominus de Rosenberch de Bohemia miles Joh. v. Schönfeld (Boe- 
mus de Rosenberg schreibt auch Nauclerus); le seignur de Rosingbergh 
auch Mich. de Northburgh bei Rob. de Avesb. S. 369, vgl. Adam Mur. 
App. S. 248, Chron. de Lanercost S. 344. 5) Heinrich Münch 


(von Landskron, Herr zu Angenstein und Richenstein, ein Neffe des : 


von Mathias öfter erwähnten Hartung Münch), s. Fassung AWU; 
li Monnes de Basele Froissart I Kap. 279, publ. par Luce III, 178. 
u.420 f., vgl. Kap. 275f. S. 171—173 u. 410—414; robustus ef“ mangnani- 
mis civis Basiliensis, ex genere suo congnomento appellatus Monachus 
Joh. v. Winterthur S. 267 (238). Vgl. H. Boos, Der Mönch von Basel und 
die Schlacht bei Orecy, Anz. f. schweiz. Gesch. V (1886—1889), 314 bis 
316 (= 20. Jahrg., N. F., n. 1 u. 2, 1889). 6) Auch erwähnt Ann. 
Zwetl. und Kal. Zwetl. (unter quidam barones de Austria), $S. IX, 684. 
691. Ein Heinricus de Chlingberch 1345 in böhmischen Diensten gegen 


Polen, Cod. dipl. Morav. VII, 448 n. 615 (5. Aug. 1345). 7) In die : 


für diese Zeit noch unsichere Stammreihe der Freiherren von Rathsam- 
hausen bisher nicht eingereiht; vgl. J. Kindler von Knobloch u. O. Frhr. 
v. Stotzingen, Oberbad. Geschlechterbuch IIT, 348 ff. 
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EE 236.) |73.] "Qualiter rex Anglie doluit de oceisione [74] 


Bi regis Bohemie et Alamannorum. 
” Anglus autem post recessum inimicorum, videns Bohe- 1346. 
2:5 mum oceisum, dolens super eum dixit: “Alter leetus Bohe- 


s mie regem deceret!”! celebransque sollempnissime exequias 
ipsum in Lützelnburg cum XII dextrariis habentibus arma 
| Bohemie deorsum versa transmisit?. Doluit autem de Ala- 
“.B mannis dicens: “Et bene hii pergunt in mortem cum Franco, 
qui eos odio persequitur nec eis quicquam largitur; et ego 

ı eos diligens largirer eisdem! 

Karolus® autem cum armis imperialibus fugiens de Ende August. 
conflietu cum aliis cum a Franco aliquid peteret saltem pro 
Alamannorum expensis, nil dedit eidem®. Dicebatur autem, 
quod Francus magnam pecuniam dederit Iohanni Boemo 

ı5 patri pro stipendio Alamannorum, quam ille eis non assig- 
nans Coloniensi archiepiscopo * pro coronacione filii de- 
stinarit. 
Filius® autem Franci? ac dux Burgundie® existentes in 
.123 St] Wasconia cum XX# milibus? in *"obsidione cuiusdam muni- Aprit—Aug.20. 
20 cionis® optime per comitem de Herke®-? capitaneum Angli 





[73.] a) davor das rote Absatzzeichen B. b) so B (vgl. C); Herbe AWU. die 
S; C: Kap.73. 2 Alemannis C., 3 post fehlt C, et hinter videns ©. 
” 4,5 regem Bohemie C. 6 Lutzelberg C. 8 in mortem cum Franco per- 
ea gunt ©. 9 prosequitur ©. 10 largitus sum st. largirer C. 11 kein 
25 Absatz bei Carolus C. 16117 destinavit ©. 18 kein Absatz bei Filius C. 
exeuntes st. existentes (©. 19 Vasconiä C. viginti milibus C. 20 Hercke 
C (vgl. B). 


1) Andere Worte Eduards bei Benesch von Weitmühl, Font. rer. 

Boh. IV,514; noch andere in der Limburger Chronik Kap. 32, D. Chr. IV, 

s0 1,40. 2) Vgl. Reg. imp. 1314—1347 8. 213 f.; J. Schötter, Johann Graf 
v. Lauwemburg w. König v. Böhmen II (1865) 8. 284/f.; W. Klein, Mitt. 

d. Ver. f. @. d. Dt. in Böhmen XLV (1907), 368 ff. 3) Karl IV. 
mußte von Arnold von Arlon, dem er auch sonst stark verschuldet war, 
für die Überführung der Leiche seines Vaters nach Luxemburg 957 Gold- 

35 schilde, für das Leichenbegängnis und den Aufenthalt daselbst 677 Gulden 
borgen; Reg. imp. VIII n. 251. 255; Werunsky, Karl IV. Bad. II, 

1, 72, N.2. 4) Vgl. auch oben 8.200, N. 7. 5) Johann (II.), 
Herzog von der Normandie, später König von Frankreich, 6) Odo 

N (Eudo) IV. (+ 3. April 1349). 7) eum decem millibus galeatorum, 
A 40 aliis quoque hominibus armorum balistariisque et aliis quasi innu- 
j meris Rob. de Avesbury 8.357, X mil hommes armes et XX mil & 
pied Reeits d’un Bourgeois de Valenciennes 5. 196 (publ. par Kervyn 

de Leitenhove, Löwen 1877); Denifle, Desolation II, 27, N.3, wo auch 

andere Zahlenangaben angeführt sind; vgl. Froissart publ. p. Luce III 

5 8. XXXIN.>. 8) Aiguillon am Lot, nicht weit von dessen Mün- 
dung in die Garonne. Die Belagerung dauerte von Anfang April bis 

20. Aug. 1346. 9) S. oben S. 196, N. 1. 
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victe treugas fecerunt cum comite!, animo subveniendi 
Franco. Set antequam advenerint, Francus vietus est, ut 
prefertur., 

Eiecerat° autem Francus Robertum comitem Atreba- 
censem, sororium et consanguineum suum?, de comitatu pro 
eo, quod dixerat se scire iuvenem, quem secum tenuit 
Anglus, fuisse filium quondam Karoli regis Francie?, et 
ob quedam alia, conferens comitatum duci Burgundie #, 
cuius sororem® habet Francus. Qui Robertus Anglo fer- 
venter adhesit. 


[72.] Qualiter rex Anglie in reditu ad mare 
invenit reginam portantem sibi viectualia. 
Anglus autem post vietoriam rediens ad mare obviam 

invenit reginam®, que cum vietualibus”? "transierat et cum 


gente ®, Obsedit autem civitatem Kalis maritimam ha- 
bentem portum propinquiorem versus Angliam, ex qua 


[73.] ec) davor das rote Absatzzeichen B. 


C: 1 vieti C. cum comite jehlt C. amodo st. animo ©. 2 eo 
uenerunt st. advenerint C. 4 Eiecerat — subiecta (S. 209, Z.2) jehlt ©. 


Kap.?74. 11/112 Die Überschrift lautet in C, wo das Kapitel erst mit Licet 2 


(S. 209, Z.3) beginnt: De causa guerrae Anglorum et Francorum. 


1) Der Graf von Derby schreibt im Gegenteil an den englischen 
König: nous ne vodrons mie assentir a nulle trieve (bei Rob. de 
Avesbury, ed. E. M. Thompson S. 372 f.). 2) Robert (IIL von Artois), 


Herr von Conches, Graf von Beaumont-le-Roger (f 1343), ein Urenkel 2 


Roberts I. von Artois (7 1250), eines Bruders Ludwigs des Heiligen, 
war bereits 1308 und 1316 durch Urteil der Pairs mit seinem Anspruch 
auf Artois abgewiesen worden; 1332 als Urkundenfälscher aus Frank- 
reich verbannt, 1337 zum Staatsfeind erklärt; verheiratet (päpstlicher 
Dispens 8. Aug. 1318; J. Coulon, Jean XXII., Lettres secrites et curiales : 
rel. ü la France I Sp.583f. n. 674f.) mit Philipps VI. Schwester 
Johanna (f 1363). 3) Unten Kap. 74 S. 212. 4) Odo (Eudo) IV. 
(f 3. April 1349), dessen Gemahlin Johanna (} Mitte August 1347), 
Tochter König Philipps V. von Frankreich, Artois ven ihrer mütter- 
lichen Großmutter Mathilde (} 1329), der Vatersschwester des genannten : 
Robert (IIL), ererbt hatte. 5) Johanna (7 12. Dez. 1348). 6) Phi- 
lippa. Erwähnt z. B. bei Bern. Guid. cont., Duchesne, Lib. pont. II, 480. 
Vol. N. 8. 7) Angefordert durch den König nach dem Bericht vom 
4. Sept. 1346 bei Rob. de Arvesb. 8. 369. Ihr Eintreffen erwähnt Adam 
Mur. 5. 217. Vogl. Rymer, Foed. III, 1, 89 f. (Windsor 6. Sept. 1346). 
8) Heinr. v. when 5.54 oben, Detmar $ 650 (Chron. d. deutschen 
Städte XIX,504) und Giov. Villani XII, 68 erwähnen diesen Zuzug 
während der Belagerung von Calais. Die Königin war dort 21. Sept. 
1346; Pauli, @.v. England IV,409 N.2; vgl. Rymer, Foed. III, 1, 90 
(10. Sept. 1346), den bevorstehenden Aufbruch der Königin betreffend. 
Zum 2. mal kam die Königin 3 Tage vor Weihnachten 1346 ins Lager 
vor Calais, Froissart I Kap. 299, publ, p. Lawce IV, 29. 246f. 
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dampna plurima est perpessus. Que est de comitatu Atre- 
bacensi predieto et duci Burgundie est subiecta. 

Licet* autem ab antiquo inter Anglos et Francos super 
terra Wasconie® lis fuerit inmortalis!, causam tamen spe- 


"2,5 237.) eialis dis’eordie horum Philippi et Eduardi super regno 


Franeie, digrediens a materia, duxi breviter exprimendam. 

Olim Philippus Pulcher rex Franeie, qui regnavit tempore ‚1285—1314. 
Clementis pape V" et Heinriei imperatoris, quique omnes 

Iudeos de terra sua expulit eorum thesauro retento ?, qui- 1306. 


n 24 st.) que ordinem "Templariorum propter eorum potenciam et 
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divicias, pro quibus aspiravit, confietis in eos quibusdam 
turpibus ab ipso papa destrui procuravit°, quorum domus* 1312. 
Hospitalariis sunt unite’, per quod modiecum profecerunt®, 
habuit fratrem Karolum, huius Philippi de Valosio regis 
15 patrem ". Item* habuit tres filios, Ludowieum, Philip- 
pum et Karolum, quorum primus et tereius duas sorores 


[74.] a) davor das rote Absatzzı ichen B. h) 80 AWTU; wasonie B 


. €: 4 Vasconiae (. 4/5 specialem C. S$ pape Jehlt C. sexti st. 
vüc, -que fehlt CO. gast.deC. thesauris retentis C. 9/10 ordinem 
20 quoque st. quique ord. C. 12 destitui ©. 13 hospitalariae C. unice st. 
unite ©. 14 qui Philippus vor habuit ©. Volasio O; vgl. S.151, N.e. 15 Ipse 

st, Item CO; kein Absatz C. 16 duas sorores Ainter de Burg. (S. 210, Z.1) C. 


1) Seit Heinrich II. (f 1189) die Eleonore von Poitou (+ 1204 
geheiratet halte (1152). Am 6. Juni 1329 leistete Eduard III. dem fran- 
:ösischen König Mannschaft für seine festländischen Besitzungen 
((ruyenne), Rymer, Foed. II, 2, 765; Eug. Deprez, Les preliminavres 
de la querre de cent ans, Paris 1902, S. 38f. Am 24. Mai 1337 
prach ihm Philipp VI. als einem aufrührerischen Vasallen Guyenne ab, 
Kervym de Lettenhove, Oeuvres de Froissart XVIIT Pices justificatives 


30 5.33—37 n. 13; Deprez S. 153f. Vogl. W. Stechele, Westdeutsche Zeit- 


® 
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schrift XX VII, 99f 144. 2) Königlicher Geheimbefehl vom 21. Juni 
1306. Am 22. Juli 1306 erfolgte die Festnahme aller Juden ın Frank- 
reich; vgl. 2. B. Bern. Gwid,., Duchesne, Liber pont. II, 473. Am 28. Juli 
1315 rief Ludwig X. sie nach Frankreich zurück. Vgl. Hist. gen. de 


35 Languedoc, neue Ausgabe, IX (1885), 292f.; Langlois bei Lavisse, 
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Hist. de France III, 2, 224 ff. ; Graetz, Gesch. der Juden VII® (1894), 
242fj.; @. Caro, Sozial- u. Wirtschaftsgesch. d. Juden im MA. II (Leipzig 
1919), "S6ff. 2967. 3) Durch die Bulle Vox in excelso 22. März 1312 
(feierlich verkündet 3. April 1312); gedruckt bei J. L. Villanueva, Viage 


40 literario a las iglesias de Espana V, Madrid 1806, 5. 208—221; danach 





‘ Tübinger) Theologische Quartalschrift XLV1III (1866), 63—76. 4) Mit 
Ausnahme des spanisch-portugiesischen Ordensqutes. 5) Durch die 
Bulle Ad providam Christi 2. Mai 1312, Mansi Coneil. ampliss. col- 
a. XXV,389ff. Vgl. z. B. Bern. Guid,, Duchesne, Lib. pont. II, 47 
6) Vgl. Langlois bei Lavisse, Hist. de France III, 2, 198. 7) Kar), 
ra von Valois (F 16. Dez. 1335). 
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de Burgundia!, medius vero de “2 habuerunt 
uxores. Habuit eciam ipse rex fillam? reginam Anglie, 
matrem predicti Eduardi. Hec post nativitatem Eduardi’ 
veniens ad Philippum patrem Eduardum maritum suum de 
sodomia deferens ipsum de patris auxilio captivavit® et 
usque ad mortem tenuit captivatum. Quo defuncto hie 
Eduardus preelarus® regnans matrem captivavit et detinet 
captivatam ® multosque, qui in nece patris aspirasse propter 
reginam adulteram dicebantur, oceidit. Hec@ Angla ante- 
quam discederet a curia patris, nedum maritum de sodomia. 
set et tres®” uxores fratrum suorum de trium ® militum 
. adulterio aceusavit. Üaptisque militibus et uxoribus ac 
militibus excoriacione extinctis, Ludowiei quoque uxor« 


c) leerer Raum für etwa 9 Buchst. B. d) davor das rote Absatzzeichen B. 
e) dahinter accusauit getilgt B. 


€: 1 de Burgundia, sorores duas (. medius vero de jehlt C, kein: 
Lücke C. 7 detinuit C mit AU (vgl. W). 8 captius C. 9 adul- 
teram reginam 0. kein Absatz bei Hec C. 11 de trium Jehlt C. de euria 
hinter militum C. 12 accusavit de adulterio ©. nec cessavit, nisi decolla- 
tione st. Captisque militibus et ©. ac fehlt CO, i3 quoque fehlt C. 


1) Irrtum. Ludwig X. (7 1316) heiratete 1305 Margarete (} 30. April 
1315), Tochter Herzog Roberts II. von Burgund (7 1305); Karl IV. aber 
1308 Blanca (geschieden 1322, f 1326), Tochter des Pfalzgrafen Otto V. 
von Burgund (f 1303) aus dem Hause Chalon und der Mathilde von 
Artois (oben 5.208, N. 4); Blancas ältere Schwester Johanna (f 1330) »: 
war kurz vorher 1307 (päpstlicher Dispens 7. Jan. 1307, bestätigt durch 
Johann XXII. 17. Nov. 1319; Coulon, Jean XXII., Lettres secr. et 
cur. I, 829—832 n. 965) mit dem mittleren Bruder Philipp V. (f 1322) 
vermählt worden. Zum Folgenden vgl. Langlois bei Lavisse, Hist. de 
France III, 2, 212 ff. 2) Isabella (F 1357), seit 1308 mit Eduard II. 
von England (f 21.22. Sept. 1327) vermählt. 3) Eduard III. wurde 
13. Nov. 1312 geboren. 4) Hier sind der Aufenthalt Isabellas bei 
ihrem Vater Philipp dem Schönen zusammen mit ihrem Gemahl 1315 
und ihr Aufenthalt bei ihrem Bruder Karl IV. 1325—26 zusammen- 
geworfen. Die Gefangennahme Eduards II. erfolgte 16. Nov. 1326, sein 
Ermordung 21.22. Sept. 1327. Die Beteiligung des französischen König: 
an diesem Unternehmen seiner Schwester steht nicht fest. 5) Vol. 
5.212, Z. 18; Kap. 88 8.230, Z. 5.8. 6) Isabella wurde nach den: 
Sturz ihres Günstlings Roger Mortimer im Oktober 1330 nach Castl: 
Rising in Norfolk verwiesen, wo sie 22. (26?) Aug. 1357 starb; W. Long- 
man, The hist. of the life and times of Edward the Third, London 1869. 
I, 40. II, 42; Pauli, @. v. Engl. IV, 323f. u. Stammtfl. 7) Vielmehr 
nur zwei von ihnen; die dritte, Johanna, wurde nur der Mitwissenschaf‘ 
beschuldigt. Von deutschen len vgl. z. B. Heinr. v. Hervord 5. 2527. 
Über Ludwigs X. Gemahlin Margarete s. auch H. Finke, Acta Aragon. 1 45 
n. 240 8. 357; Huffelmann, Clemenza v. Ungarn 8. 24ff. 8) Zwei 
(Philipp und Walter von Aunai). Aber auch z. B. Joh. Hocsem, (est. 
pont. Leod. II, 3 (ed. Chapeaville II, 367) nennt neben diesen beiden als 


dritten Hugo de Ogeron. 
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 »,.2580. extineta, idem Clementam filiam Karoli III. regis *Cecilie, 1315. 
neptem Rüdolfi Romanorum regis, duxit uxorem. Quibus Ju ar. 
4 Ludowico et Philippo post mortem patris successive reg- 1314. 
4 nantibus et sine prole! defunctis, cum Karolus frater eorum 1316. 1322. 
s regnaret, venit ad eum ducissa? Burgundie, mater uxoris 
eius capte, timens similiter huic filie mortis periculum in- 
h. 125 St.] minere, *"dieens ei: “Peccavi, domine, iungens |vobis|? ma- 
trimonio fillam meam, quam pater vester de sacro fonte 
levavit’®. Et adducens ducissa quosdam testes repertos ad 
Clementem quintum * gaudente rege divoreium per papam 
fieri procuravit®. Regique Karolo filia® quondam Heinriei 1322. 
imperatoris, soror predicti regis Bohemie, data est in uxo- 
4 +/5.238.) rem, *que formosa valde omnes virtutibus et moribus ante- 
s cessit ”. Transiens® autem quadam vice rex et Robertus 
; ıs Attrebacensis causa venacionis iuxta castrum, in quo prior 
| E uxor morabatur captiva°, missa familia in silvam ipse et 
$ comes sunt castrum ingressi. Illa autem existens in locione 
eapitis fugiente familia viso rege se in modum crueifixi 
ad pedes regis prostravit; timuit enim ex aliqua delacione 


er 
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73 20 f) vobis fehlt B: ergänzt mit A3WU. g) davor kein Absatz- oder T'rennungs- 
zeichen B. 


C: 1 Clementam jehlt C. tertii C. 4 iam hinter cum C. 6 huice 
similiter C. filie jehlt C. 7 eis st. ei C. Parcatis mihi st. Peccavi C. ego 
iungam st. iungens ©. vobis fehlt CO mit B. 8 meus st. vester C. 9 ex- 

25 pertos st. rep. O., 10 Papam Ainter Clementem ©. 13 alias hinter omnes C. 
14 kein Absatz bei Transiens C. BRubertus C. 15 Comes hinter Atrebatensis ©, 
16 sua hinter familia CO. rex hinter ipse CO. 18 autem hinter viso C. 


1) Beide hinterließen Töchter, Ludwig X. auch einen nachgeborenen, 

nach wenigen Tagen wieder verstorbenen Sohn. 2) Vielmehr Gräfin 

30 Mathilde von Artois und Burgund; s. oben 8.210, N. ı. Nach Hocsem, 
@G. pont. Leod. II, 3 58.367 hätte sie aber zu Lebzeiten Philipps V. 
(7 1322) gerade die Scheidung hintertrieben. 3) Vielmehr hatte die 
Mutter der Blanca den König Karl IV. aus der Taufe gehoben; s. 
#2 N. 5. 4) Vielmehr Johann XXII. Clemens hatte im Gegenteil 
35 24. Mai 1307 einen Ehedispens wegen zu naher Verwandtschaft erteilt, 
Reg. Clementis Papae V. n. 2302. 5) Bulle vom 19. Mai 1322; 
Baluze, Vitae pap. Avenion. II, 439 — 458 (nouv, ed. p. @. Mollat III, 
1921, 356—371 n. LXVID); Raynald. Ann. eccl. 1322 $ 28; @. Mollat, 
Jean X XII, Lettres communes n. 15442. 6) Maria (7 1324). Hoch- 

40 zeit zu Provins 21. Sept. 1322; @. Sievers, Die polit. Beziehungen Lud- 
wigs d. Baiern zu Frankreich S.8. Päpstlicher Ehedispens 30. Aug. 
1322, Vat. Akten z. @. L.d. B. n. 292. 7) Eine weniger schmeichel- 
hafte Schilderung bei Finke, Acta Aragon. In. 323 8.484. Froissart I 
Kap. 42, publ. p. Luce I, 2, 83 nennt sie moult humle et moult 
45 preude femme. 8) Zuerst in Chäteau-Gaillard, dann in Maubuisson. 


14* 


EAN" 


EZ 


Pe 


1327. 


1333, 
1337/38. 


212 CHRONICA MATHIAE DE NUWENBURG. 


clam regem iratum venisse. Erat autem pulcra et amabilis 
valde. Rex autem elevans ipsam, egresso comite ipsam 
repente cognoscens recessit!. Ex quo illa impregnata soli 
comiti nunciavit rogans, ut ipse virtute sua vite mulieris et 
partus insidias precaveret. Que pariens masculum eo clam 
subtracto alienum submisit. Verus autem fllius ex ordina- 
cione comitis ad amitam suam predietam reginam Anglie 
est transmissus, que eum clam delicate nutrivit?; putativus 
autem filius breviter expiravit. Dicebatur" enim Karolum 
patruum predietorum trium filiorum curam quasi regni ge- ı 
rentem® ad regnum aspirasse et ob hoc filiorum regum 
mortem petisse. Mortuo® autem eodem Karolo et post 
eum Karolo rege ex uxore sua de Lützelnburg nulla prole 
relieta*, *ecce hic Philippus antiqui Karoli filius sibi regnum 
usurpat. Qui omnes reges Francie a tempore *Karoli 
Magni diviciis et potencia antecessit’°. Mortuo® autem 
Eduardo Anglo in captivitate, ei quoque Eduardo succe- 
dente preclaro® filiumque Karoli avunculi sui secum habente 
vietoque per eum rege Scotorum’”, idem Anglus eum pre 
dieto Philippo litem pro regno viriliter est ingressus, non »u 
pretendens tam avunculi filium — propter sentenciam pape ‘ 
— quam se predicto ultimo regi Karolo proximiorem here 


h) davor kein Absatz- oder Trennungszeichen B. 


” 
C: 1 enim st. autem €. 2 eam st. des zweiten ipsam C. 4 nunciavit 


Comiti C. ujice st, vite C. 5 clam eo (©. 7 amicam st. amitam ©. 9 kein 25 


Absatz bei Dicebatur ©. 10 trium fehlt C. cura C., 10/11 regni gerentem 
fehlt ©. 11 regis C. 12 petiisse C. kein Absatz bei Mortuo C, 13 et 
st, ex Ü. Lutzelburg C. 14 praedicti st. antiqui ©. 16 kein Absatz bei 
Mortuo ©. 17 ei quoque Fehlt C. 21 quam st. propter C, 22 quum st. 
quam (0. rege ©. 


1) Vgl. z. B. Heinr. v. Hervord S. 253. 2) Vgl. Langlois bei 
Lavisse, Hist. de France III, 2, 215, N. 1. 3) Philipp der Schöne hatte 
den Thronfolger angewiesen, sich des Rates seines Oheims zu bedienen. Vgl. 
J. Petit, Charles de Valois S. 143. 144 ff.; L. Neser, Studien z. Biogr. Karls 
v. Valois, Diss. Freib.i. B. 1912, 8. 9f. 44 ff. 56ff. u. ö. 4) Aus einer 3: 
3. Ehe Karls IV. mit Johanna von Evreux (f 1371; vgl. Baluze, Vit«e 
pap. Aven., nouv. ed. p. Mollat III, 380ff., ». LXXII) stammten zwei 
Töchter. 5) Ahnlich Froissart I Kap. 43, publ, p. Luce I, 2, 87. 
Nach A. Coville bei Lavisse Hist. de France IV, 1, 16 fehlte es aber 
dem Könige an gesicherten Finanzen und an einem guten Heere. Unten 
Kap. 88 8.230, Z. 8 ff. 6) 8.210, Z.7. 7) David II. Bruce, der 
unmündige Schwager Edwards III., flüchtete nach der Niederlage von 
Halidon Hill (19. Juli 1333) und dem Verlust von Berwick nach Franl:- 
reich, wo er bis 1341 blieb. Sein Gegner Eduard Baliol leistete 18. Juni 
1334 dem englischen König persönlich den Lehnseid. Doch dauerten 4: 
die Kämpfe mit den Anhängern des Bruce in den nächsten Jahren 
fort. E. Deprez, Les preliminaires 5. 88 ff. 8) S. oben 8. 211, N. >. 
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dem. cum Francia a nullo haberi dicatur in! feudum', quam- 
vis econtra nullus per femininam lineam in regnum succes- 
sisse dicatur!. 


75.]| De empeione opidi dieti Münster et castri 
Scharpfenstein per Albertum ducem Austrie 
in Brisgaugia. 


Predieto anno XLVI” Albertus dux Austrie emens a 
Iohanne de Stöffen oppidum Münster Brisgaugie sancti Trut- 
perti [et*] castrum Scharpfenstein ?, que a duce tenebantur® 
in feudum°, eidem Iohamni et uxori sue? castrum Werre ® 
cum quibusdam redditibus pro vite tempore assignavit. 
Verum Friburgenses *de mense Septembris, cum ante ca- 
strum confregissent, opidum similiter cum domibus destru- 
xerunt, asserentes ea eis obligata nee tempore statuto red- 
empta’. 


i) infendum 2. 
[75.] a) so Studer; et jehlt B mit C. b) so Studer: tenebatur B mit C., 
c) fendum B. 


C: 1 in feudum C. 1/2 quouis st. quamvis (. 
Kap.?75. 4 Minister C. 5 Scharpfenstain C. 8 Stoufien C. Mini- 
ster C. Brisaugiae ©. 8/9 Ruperti ©. 9 et vor castrum fehlt C mit B. 
Scharfienstain C. quod st. que ©. tenebatur C mit B. 10 feudum C. 
10—12 eidem Iohanni — Verum fehlt C, 12 sub Friburfs mit 7 davor, 
am Rande Friburgensi castro, st. Friburgenses C. de mense Sept., cum ante 
fehlt 0. 18 cum oppido confregerat st.. confregissent — destruxerunt C. 
14 asserens (, sibi st. eis C. 


1) Vgl. P. Viollet, Hist. des institutions politiques et administra- 
tives de la France Il (1898), 74; R. Holtzmann, Französ. Verfassungs- 
gesch. S. 183 ff. 2) Zwei Drittel der Burg hatte das Kloster St. 
Trudpert 14. Nov. 1267 von zwei Brüdern von Staufen erworben; Zs. 
f. d. @. d. Oberrheins XXI (1868), 374 f.; Rn Top. Wörterbuch d. 
Großh. Baden IT? (1905), 811; vgl. unten N. vgl. auch R,. Maag, 
Das Habsburgische Urbar 1], 1, 444, N.8 (Quellen 2. Schweizer Gesch. 
XV, 1). 3) Johann von Staufen und seine Frau Elisabeth von 
Tierstein nahmen 1325 ihre Burg Scharfenstein vom Kloster St. Trud- 
pert zu Lehen; Zeitschr. f. d. @. d. Oberrheins XXI (1868), 376 ff. 
(Verkauf an das Kloster 27. Febr. 1325). 443f. (Belehnung durch das 
Kloster 27. Sept. 1325). Bestätigung durch Herzog Leopold von Öster- 
reich 22. Juni 1386; Lichnowsky, Gesch. d. Hauses Habsburg IV Reg. 
S. DCCLXIT n. 1999. 4) 30. Dez. 1272 durch Rudolf von Habsburg 
in der Fehde gegen den Bischof von Basel eingenommen; Ann. Basil. 
1273, SS. XVII, 195; vgl. 1274 8.196; Reg. imp.V I], ı n. 413b; R. Maag, 
Das Habsburgische Urbar 1, 63. II, 1, 131f. (Quellen 2. Schweizer 
(resch. XIV. XV, 1). 5) 10. Nor. 1350 erkannte der Rat von Freiburg 
an, daß der Herzog Münster für 520 Mark Freib. Gew. eingelöst habe 
und die Burg Scharfenstein jederzeit einlösen könne; H. Schreiber, Ub. 
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*/76.] Qualiter rex Scotorum ivit ad expugnan- 
dum terram regis Anglie, ipso rege* existente 
in obsidione Kalis. 


Existente autem Anglo in obsidione Kalis predietus 
comes de” Herke in acquisicione multarum munieionum 
iterum egregie triumphavit!. 

Anglo° quoque in obsidione occupato rex Scotorum ? ex 
instinetu Franei? latenter, ut eredidit, Angliam est ingressus. 
Anglus autem munitus@ seripsit Anglis*. Qui ingrediente 
Scoto oceisa omni gente sua ipsum ceperunt’°. 

Hiis® temporibus, seilicet dominica ante Martini®, papa 
in consistorio predietum Karolum in Romanorum regem 


[76.] a) so C; reg/(!) B. b) dahinter k getülgt B. ce) davor das rote Absatz- 
zeichen B. d) so B mit CO; monitus korr. Studer. 


C: Kap.76. 12 oppugnandum C. 4+—6 Existente — triumphavit 
fehlt o. 7 illis temporibus st. quoque ©. 8 instructione st. instinetu C. 
9 autem fehlt C. munitus C mit B. 10 rege Scotorum st. Scoto C. sua 

ente 0. 11 Eisdem st. Hiis °C; kein Absatz C. scilicet fehlt C. ante 
estum Martini in dominica st. dominica ante Mart. C, 12 et st. in vor Roma- 
norum (©. 


d. Stadt Freiburg i. B. I (1828), 409f. n. 209. Vgl. auch R. Hugard, 
Die Beziehungen der Herren von Staufen zur Stadt Freiburg, Schau-ins- 
Land XIV (1888), 85ff.; Burg Scharfenstein, ebd. XV (1890), 67 ff. 


1) S. oben Kap. 73 und den dort S. 208, N. 1 angeführten Bericht 


des Grafen von Derby, der im Januar 1347 nach England zurückkehrte. >: 


2) David II. Bruce. 3) Briefe PhilippsVI. an den schottischen König 
bereits vom 20. Juni und 22. Juli 1346 bei Walt. de Hemingburgh, Chron. 
ed. H. Cl. Hamilton Il (London 1849) 8. 421—423. Vogl. z. B. Joh. 
v. Winterthur S. 269 (239); Heinr. Surdus hrob. v. Bresslau $. 66 (ut dice- 


batur); Giov.Villani XII, 76. 4) Eine Mahnung in dieser Richtung 30 


findet sich schon in dem Schreiben an Erzbischof Wilhelm von Yorl: 
aus Caen 30. Juli 1846; Chron. de Lanercost (Edinburgh 1839, Banna- 
tyne Club) 8.343. Die bezüglichen Anordnungen der Regierung in 

land vom 20. Aug. 1346 bei Rymer, Foed. III, ı 8.89. 5) In 


der Schlacht bei Nevill’s Cross bei Durham 17. Okt. 1346. Erst 3. Okt. >; 


1357 wurde zu Berwick der Vertrag über seine Freilassung abgeschlossen. 
Trostschreiben des Papstes an die Königin Johanna von Schottland 
27. Mai 1347, erwähnt bei Raynald. Ann. eccl. 1346 $ 43; Calendar of 
Entries in the Papal Registers rel. to Great Britain and Ireland. Papal 
Letters III, ed. by W. H. Bliss and C. Johnson, S. 33. Vgl. z. B. Bern. 
Gruid. cont., Duchesne, Lib. pont. II, 488. 6) Vielmehr 6. Nov. 1346 
(Montag), Const. VIII n. 101. 102. Vgl. Heinr. v. Dießenhoven 8.54: 
Franc. Prag. B. III, 20(9), Königsaaler Geschichtsquellen, hrogb. v. 
‚J. Loserth 8.586, Font.r. Boh. IV, 442; Mich. de Leone, Böhmer, Font. 
r. Germ. I, 472 (Hetzenecker, Studien z. Reichs- u. Kirchenpol. d. Würzb. 
Hochstifts S. 87). 
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sollempniter approbavit. Qui, cum Aquenses et Colonien- 

ses! ipsum non receperint, in Bunna ab archiepiscopo Co- 

loniense? dominica ante Andree extitit coronatus?. A quo 

Coloniensis*, Treverensis’, Gerlacus de Nassöwa provisus 

*.2584. Mogun*tinus® archiepiscopi, item Monasteriensis”, Meten- 

sis®, Leodiensis’ et Virdunensis !% episcopi de suis sunt 
regalibus investiti. 

Existentibus° autem simul duce Burgundie!! et Iohanne 

de Gabilone!? eum Franco in serviecio Franci, dueissa Bur- 

ı0o gundie !? castrum predicti Iohannis Salis obsedit. Quod con- 


Ws. 125 st.; querens Iohannes Franco in presencia dueis et "illo dicente 








se non facere, Iohannes recessit, et composicione inita, quod 


| castrum duci ad eius graciam traderetur, dux retinuit ipsum 


| castrum. Unde postea ipse Iohannes recipiens ab Anglo 


ı» LX? milia aureorum grossorum!* cum auxilio Theobaldi 
comitis Novicastri et aliorum ac ceivitatis Bisuntie®, exi- 
stente duce cum Franco, terram dueis incendio ignis de- 
vastavit, aliquas eciam municiones expugnans ®. 


e) davor das rote Absatzzeichen B. f) so B; IX Studer, novem Huber, dem 
243 aber in Böhmers Abschrift das richtige 1x vorlag, g) so hier B. 


€: 1 quem st. Qui ©. cum fehlt C. 2 ipsum fehlt C. recepissent, 
dahinter nec Colonienses, nisi C. 2/3 Coloniensi C, 3 dominica ante Andree 
fehlt ©, extitisset C. et ab ipso st. A quo (. 4 Nassaw 0. 5 archi- 
episcopus (. 6 sunt fehlt ©. 8 Existentibus — expugnans /Z. 18) fehlt C. 


25 1) Uber Köln als eventuellen Krönungsort nach Aachen s. das 

Schreiben Clemens’ VI. an die Kölner 8. Aug. 1346, Const. VIII n. 89. 

2) Walram (von Jülich). 3) Reg. imp. VIII n. 264a. 265 

{= Const. VIII n. 127). In Bonn war aus Straßburg mindestens der 

Dekan zugegen, vgl. Const. VIII n. 128. 4) Vgl. Const. VIII 
30 n. 123—125 (Reg. imp. VIII n. 267—269). Vogl. im allg. auch Heinr. 
v. Dießenhoven 5. 54. 5) Balduin. Vogl. Const. VIII n. 110—122 
(Reg. imp. VIII n. 264. 270—280) u. ö. 6) Vgl. Const. VIII n. 126 
(Reg. imp. VIII n. 281). 7) Ludwig LI. (von Hessen). 8) Ademar 
(von Monthil). Die Priviegienbestätigung für den Metzer ist erst 9. Dez. 
1346 in Diedenhofen ausgestellt, Reg. imp. VIII n. 301. 9) Engelbert 
(von der Mark). Comst. VIII n. 130, vgl. n. 131 (Reg. imp. VIll 
n. 5958. 5957). Erwähnt z. B. auch bei Heinr. Surdus hrgb. v. Bresslau 
5. 66. 10) Heinrich IV. (von Apremont). 11) Odo (Eudo) IV. 
Vgl. oben Kap. 73 8. 207. Am 13. Januar 1347 war er wieder in Dijon; 
40 E. Petit, Hist. des ducs de Bowrgogne de la race capetienne VIII (Dijon 

1903), 20. 12) Johann II. von Chalon, Herr von Arlay (F 1352/66). 

13) Johanna, Tochter König Philipps V. des Langen von Frankreich, 
Gemahlin Odos (Eudos) IV. (f August 1347). 14) Vor Calais 9. Okt. 
1346 versprach Eduard III. idım und den Herren von Neufchätel und 
Faucogney 45000 Gulden gegen Philipp von Valois und den Herzog von 
Burgund; E. Petit, Hist. des ducs de Bourgogne de la race capet. 
VIII, 18.446 n.8317, vgl. 8.467 n. 8464 (April 1348). 15) Vgl. Petit 
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[r8.] |77.] De eondolore regis Ungarie pro fratre 
suo Andrea rege Apulie iugulato per Gallicos 
nequissimos. 


Baus. Predieto anno XLVI, in mense Julii Karolus! rex 
_ Ungarie de iugulacione fratris® dolens cum magno exer- 
eitu, seiliceet "LXX milium equitum, Aquilegiam est in- 
gressus®, patriarcham * cohercens, ingrediendi Apulliam 

viam querens. 
Intromisit* autem se de defensione Zaders civitatis 
maritime, quam olim Venetis subditam tunc rebellem’ Ve- 
Juni gs Weti obsederant, cupiens ibi portum maris habere. Et cum 
— Juliı. diu® rex in terra, Veneti vero circa ipsam eivitatem jacuis- 
sent in mari, Venetorum exereitus latenter® de navibus 
egrediens magnam oceidit multitudinem Ungarorum. Tri- 
1345. umphaverant enim anno preterito Veneti cum domino Me- 
diolanensi°” in Veronensibus, ita quod potentes fuerunt. 
a Sieque Ungarus iuvenis et licium inexpertus suo frustratus 


[77.] a) davor das rote Absatzzeichen B. b) latenter zweimal B. c) Me- 
piolanen B. 


C: Ka».77. 2 rege Apuliae Andrea C. 3 nequissimos fehlt ©. 4 in 
jehlt C. 9 kein Absatz bei Intromisit C. detensioni st, de def. C. Rhodis 
st. Zaders C. 10 Venetis subditam tune rebellem fehlt C. 11 obsederant 
C mit B. 13 latenter nur einmal C. montanis st. navibus C. 15 anno 
preterito fehlt C. 16 et st. in ©. 17 Sie quod ©. inexpertus litium C. _ 

frustratus proposito suo ($5. 217, Z.1) C. 


VIII 18f. Im Dez. 1346 sandte der Papst den Bischof Philipp von 
Cavaillon, Kanzler der Königin Johanna I]. von Neapel, als Vermittler 
nach Burgund, Arch. stor. per le prov. Napol. XXI (1896), 463 (29. Dez. 
1346); Baluze-Mollat, V. pap. Aven. IV (1922), 95f.n. CLIf. Der Kriey 
wurde erst durch den für Frankreich und Burgund ungünstigen Vertrag 
von Vincennes März 1348 beigelegt; (Plancher,) Hist. gen. et partie. de 
Bourgogne II (Dijon 1741) Preuves n. COLXXX. 


1) Ludwig I. Vgl. oben 5.162, N.4. 2) Andreas. Oben Kap.60. Vgl. 
Joh. v. Winterthur 8.260 (231); Bal.-M., V.pap. Ar. IV, 71f.n.CXXXV1 
(6. Mai 1346). 3) Inden ersten Monaten 1346 verhandelte König Ludwig, 55 
wie in Venedig verlautete, mit dem Patriarchen über den Durchzug ; Monum. 
spect. hist. Slavorum merid. IL, 327. n. 542 (9. März 1346); vgl. S. 350 
n. 568 (20. Mai 1346). 4) Bertrand (von Saint- Genes, 1334—1350). 
Über ihn F. Schneider, N. Archiv XXVIL, 162. 5) Zara empörte 
sich im Sommer 1345, als Ludwig zum erstenmal in Kroatien war. Vgl. i 
S. Steinherz, MIOG.VIIL, 228f.; A. Huber, Gesch. Österreichs II, 211ff.; 
H. Kretschmayr, Gesch. v. Venedig II (1920), 196 ff. 603. 6) 1846 
kam der Ungarnkönig selber, der am 23. April aufgebrochen war, erst 
25. Juni vor Zara an; schon 1. Juli wurde sein m auf die vene- 
tianischen Belagerungswerke entscheidend abgeschlagen. Vgl. aber auch 45 
Joh. v. Winterthur S. 267 f. (238 f.). 7) Luchino Visconti (1839— 1349). 
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proposito infecto negocio Ungariam est ingressus, Veneti 
n autem eivitatem vicerunt !. 

E: Papa“ enim sciens sibi adversari Ludowicum prineipem 
E et Ungarum?, cum Mediolanensi antiquo hoste sedis apo- 
stolice amieieie® ligam firmavit. 


on 





‚129 St.] 


— 


wieum prineipem cum Ludowico et Stephano 
filiis suis. 

Eodem mense Julii*° Ludowicus princeps cum lL,udo- 
wico et Stephano filiis suis comitatum Tyrolis ingressus® 
in Tridento, quod sibi et filio racione ipsius subesse cre- 
didit sieut ante, cum Ungaro et Mastino Veronensi“* habere 
colloquium nitebatur. Episcopus“ autem Tridentinus’, ad 
preces regis Bohemie sedis provisus®, assumpta sibi gente 





} 15 d) davor das rote Absatzzeichen B. e) -e durch Korr,. enstanden B: vgl. W- 


[78.] a) Iulii über der Zeile B. b) dahinter cum getilgt B. ec) Veronen B. 
d) davor rot W B. 


C: 1 et st. infecto C. 3 kein Absatz bei Papa (Ü. 4 et Jehlt ©. 
45 sedis apost. fehlt C. 5 foedus amieitiae st. amie, ligam C. ligavit st. 

20 firmavit CO. 
Kap.78. 9 JIulii mense ©. 10 est, vor ingressus ©. 11 et vor in Tr. ©. 
: 12 sie st. sieut C. 13 kein Absatz bei Episcopus ©. 14 occisa st. assumpta ©. 

8; 

\ l) il di di San Tommaso di dicembre (21. Dez.), Gior. Villani 
X1I, 81. Unterwerfungsabkommen zu Venedig 15. Dez. 1346, Monum. 
25 spect. hist. Slavorum merid, II, 414 ff. 2) Über die Anknüpfung des 


Ungarnkönigs mit Ludwig dem Bayern vgl. Gior. Villani XII, 59, 

Theiner, Vet. Mon. hist. I, 694 n. 1050 (der Papst an Ludwig von 

Ungarn 18. Okt. 1345); Werunsky, Karl IV. Bd. I, 388f.; ©. Müller, 

Kampf Ludw. d. B. m. d. röm. Curie II, 221, N. 4; Steinherz, MIO@G. 
30 VIII, 229. 3) Vielmehr im Juni 1346; 19.—23. Juni war der Kaiser 
in Meran, 24.—26. Juni in Sterzing, 4. Juli schon wieder in München; 
Reg. imp. 1314—1347, Add. III, S. 437; Böhmer, Acta imp. sel. S. 749 
n. 1053; ©. Müller, Kampf Ludw. d. B. m. d. röm. Curie II, 221f. Vgl. 
den Brief von Mainz an Straßburg vom Juli 1346, der des Kaisers 
Aufenthalt in Bozen erwähnt, wo ihn Boten aus Mailand, Verona und 
Rom aufsuchten; Reg. imp. VIII Reichss. 8,525 n. 8. Der Markgraf 
Ludwig war schon seit der 2. Hälfte Januar 1346 in Tirol; Haug, 
Forsch. u. Mitteil. z. Gesch. Tirols u. Vorarlbergs III (1906), 289 f. 
4) Schon 15. Juni 1346 dankte ihm der Papst, daß er sich auf keinen 
Bund mit dem Kaiser eingelassen habe; Vat. Akten z. @. L. d. B. 
n. 2273; Reg. imp. VIII, Add. Päbste S. 777 n. 168. Aber Vat. Akten 
n. 2281, Reg. imp. VIII, Add. Päbste S. 777 n. 173 (22. Juni 1346) klingt 
recht anders. Vgl. auch Vat. Akten n. 2249 N. 1 (14. April 1346). 5) Niko- 
laus Abrein von Brünn, Kanzler Markgraf Kurls von Mähren, Vita 
45 Karoli IV., Böhmer, Font. r. Germ. I, 252 (f Ende 1347). 6) 3. Juli 
1338; Vat. Akten 2. @. L. d. B. n. 1958; J. M.Vidal, Benoit XII, Lettre«s 


wo 


4( 





“1.259. |78.] "De ingressu comitatus Tyrolis per Ludo- | 





Dez. 


”Qg 1 


1546. 
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Mediolanensis! 'Tridentinos a predieti Ludowiei marchionis 
devocione retraxit et ceustoditis montanis, ne illi econvenire 


possent, precavit?. 


[79.| De electione Karoli regis per quosdam 
principes imperatore vivente, 


Licet autem scriberetur principi de predietis® prineipi- 
bus electoribus, quod ad eligendum regem terminum statu- 
issent, eredere noluit, presertim de Treverensi et duce Sa- 
xonie, quousque veritatem percepit. Et veniens Sweviam ® 
sibi comites et barones attraxit. Marchioni quoque Misse- 
nensi® filiastro suo, cuius uxor® relietis pluribus liberis 
eodem anno obiit, qui filiaster in lite, quam cum Moguntino 
habuit, de principe querebatur®, magnam, ut contra eum 

Juli 28. non esset. pecuniam assignavit’. Convocatis quoque eivi- 


EEE TEE TEE TRETEN 


re wei 





CR 


ODE „ae 


[79.] a) vor q eine kleine Rasur B. 


Eee 


&L 


> 


C.: 1 Mediolanensi ©. 2 denominatione st. devocione (C. 3 impe- 
divit st, precavit C. 
Kap.79 fehlt ©. 


herr ee 


PERLE LIED RE 


comm. II n. 5277; Heinr. v. Dießenhoven 8.55 (auf Bitte Karls, val. 
V. Karoli IV.). Vorher vom Kapitel gewählt, Anf. Dez. 1336; Reg. 20 
imp. VIII n. 364; R. Davidsohn, MIÖG. XXXVII, 406 f. 


1) Vgl. Vat. Akten n. 2274. 2278, Reg. imp. VIII Add. Päbste 
8.777 n. 169. 174 (15. u. 22. Juni 1346, an Erzbischof Johann und Luchino 
Visconti, Vikare der römischen Kirche in Mailand). Schon 14. April 
1346 hatte der Papst die Visconti zur Unterstützung des Bischofs von ®5 
Trient aufgefordert; Werunsky, Excerpta ex reg. Olem. VI. et Inn. V1. 
5. 42 n. 97, Vat. Akten n. 2249. 2) Über seine Aufwendungen 
gegen den Kaiser s. das päpstliche Privileg vom 2. Okt. 1346; A. Huber, 
Gesch. d. Verein. Tirols m. Österreich 8. 161/. n. 98. 3) Oben 
Kap. 71 5. 200. 4) Dafür ist im Juli und August 1346 kein Raum > 
in Ludwigs Itinerar. Der Aufenthalt in Augsburg 11. Mai 1346, Reg. 
imp. 1314— 1347 8. 379 n. 3528 (vgl. unten 8. 234, N. 3) liegt zu früh. 
Am 30. und 31. Juli war der Kaiser auf dem Wege von Nürnberg naclı 
Frankfurt (hier 10. Aug.) in Mergentheim; Reg. imp. 1314—1347, Add.III, 
S. 437; Häutle, Forsch. z. deutschen Gesch. X111I, 518. Vgl. Reg. imp. ©; 
1314—1347 5. 159 n. 2528 (Speyer 11. Sept. 1346) für Graf Wilhelm von 
Montfort zu Tettnang (vgl. Chr. F, v. Stälin, Wirtemb. Gesch. III, 230, 
N. 4). Suchlich widerspricht Kap. 92. Vielleicht sollte es ‘Franken’ 
statt Schwaben’ heißen, vgl. z. B, Reg. imp. 1314—1347 S. 379 n. 3532 
27. Juli 1346, Vertrag mit dem Burggrafen von Nürnberg). 5) Fried- 
rich II. der Ernste (F 18. Nov. 1349). Vgl. oben Kap. 71 8.198 u. N.7. 
6) Mechthild, Tochter Kaiser Ludwigs des Bayern (} 2. Juli 1346). 
7) Nürnberger Vertrag 28. Juli 1346; W. Lippert, Wettiner u. Wittels- 
bacher sowie die Niederlausitz im XIV. .Jh., Dresden 1894, S. 229—233 
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1346. 


Sept. 


| tatibus Spire! ipsas concorditer reperit in sua devocione 
8.341.) ferventes, ita quod "nec una earum Reni?, Swevie vel 
® Franconie electionem Karoli nee pape processus curavit 
nee quisquam illarum parecium aliquos contra prineipem 
9.130 st. publicare processus non” audebat. Basilien’ses enim, licet 
R racione episcopi sui? et progeniei Monachorum inibi pre- 
valeneium Karolo favencium* ipsum receptare crederentur, 
videntes tamen tantam aliarum eivitatum conecordiam se 
adhesuros prineipi firmius aliis decreverunt. 
10 Reversa® autem imperatrix® de Hollandia in mense Nor. 
Novembri, relicto inibi Wilhelmo filio®, a prineipe cum 
»,,2595. gaudio in Franckenfort” est recepta. "Qui simul transiere 
Monacum °. Venerunt° autem cum ipsa sollempnes nuneii 
® Angli? in Frankenfort, prineipem et Anglum colligari que- 





15 b) so B; das für den Sinn entbehrliche non fehlt A<WU. c) davor das 
rote Absatzzeichen B. 


Mann ra en 


n. 19, vgl, 8.40ff. Die Forderungen des Meifners beliefen sich «auf 
12000 Mark Silber. 
1) Kaiser Ludwig urkundete zu Speyer 11. w. 12. Sept. 1346; Reg. 
imp. 1314—1347 8. 159 n. 2527 f., 5. 291 n. 2914. Vorher hielt er einen 
Tag zu Frankfurt; C. Müller, Kampf Ludw. d. B. m. d. röm. Curie u 
II, 223. 348 f. 2) omnes civitates Reni erwähnt Heinr. Surdus 
$, 62. Vgl. Detmar $ 646 (Chron. d. deutschen Städte XIX, 502). ! 
3) Johann II. (Senn von Münsingen, 1336— 1365), Schwestersohn Bertholds 
5 von Buchegg. — Vgl. über Basels Stellung Müller II, 232. 4) Über 
die Beziehungen der Münch zu den Luxemburgern vgl. W. Mer:, Die 
Burgen des Sisgaus III (Arau 1911) 8.4f. Unten AWU Kap.72 Ende. 
Im Dienst Karls IV. erscheinen in der Folge besonders Götzmann (II.) 
Münch von Münchenstein (Herr zu Büren, 1347 — 7 1390) und Burk- 
3o hart (III. der Jüngere) Münch von Landskron oder von Basel (1337 
bis 7 1375, Bruder des bei Orecy gefallenen Heinrich); Reg. imp. VIII 
n. 372. 6011 sowie 319. 5962. 711. 2634. 6208. 6213. 6221. 6227 f. 6225. 
3741; unten 8. 222, N. 2. Andere Glieder der Familie ebd. n. 561. 1971. 
4192. 5) Margarete. Oben Kap. 71 5. 201. 6) Schon 7. Sept. 
0 35 1346 zu Frankfurt a. M. bestätigte der Kaiser die Übertragung des 
Vikariats und der Regierung in Hennegau, Holland usw. an Wilhelm; 
Reg. imp. 1314 — 1347 S. 159 n. 2523. Am gleichen Tage verzichtete 
Margaretens ältester Sohn Ludwig (der Römer) auf die Erbfolge in 
diesen Ländern zugunsten Wilhelms und eventuell des 3. Bruders 
Albrecht, ebd. S. 159 n. 2522; vgl. auch n. 2526. Vgl. Zeper, Jan v. Heneg. 
5. 279ff. (Übertragungsakte zu Mons 24. Sept. 1346). Unten Kap. 109, 
Text A Forts. Kap. 139. 7) Hier ist der Kaiser nach dem Aufenthalt 
im Aug. und Sept. wieder 8. Okt. — 30. Nov. 1346; Reg. imp. 1314 
bis 1347 Add. III S. 437. Er ging der Kaiserin, die am 22. Nor. 
eintraf, bis Wetzlar entgegen; Annalen eines Anonymus, Quellen 
Frankf. Gesch. 1, 142 (Böhmer, Font. r. Germ. IV, 433). 8) Hier 
ist der Kaiser seit 21. Dez. 1316 nachweisbar, vorher 8.—14. Dez. in 
Nürnberg; Reg. imp. a.a. O. Vgl. Heinr. Surdus S. 667. 9) L. Mirot 
u. E. Deprez, Les Ambassades amglaises (1327—1360), Bibl. de Vecol 
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181.) 


1346. 
Dez. Ende. 


1347. 


Februar. 
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rentes; cum quibus princeps cum pleno colligandi mandato 
Robertum ducem Bawarie! filium fratris sui?, Wolframum 
de Nellenburg magistrum ordinis Theutonicorum per Al- 
manniam@ et Ludowicum comitem de Otingen destinavit. 


|80.] Karolus ingreditur Bohemiam per 
Alsaciam latenter post eleetionem. 


Karolus autem electus latenter? per Alsaciam et Swe- 
viam terram Bohemie properavit, ubi honorifice est receptus. 
Post* hec de mense Februi* anno Domini XL°VN. 
ipse Karolus cum Karolo’ rege Ungarie genero suo®, cum 
Alberto Australi colloquium habuerunt in Wienna”. Quibus 
simul euntibus in Presburg eiusdem Ungari, Ludowieus 


d) so B. 
[80.] a) davor das rote Absatzzeichen B. 


C: Kap.s0. 5/6 latenter post electionem per Elsatiam ©. 7 autem 
fehlt ©. dum Ainter electus C. Elsatiam C. 7/8 transivit, et ad Ainter 
Sueuiam (C. 8 ubi jehlt C. 9 Postea st. Post here, kein Absatz C. Febru- 
arii C. XLVI ©. 10 et hinter suo C. 12 Bresburg (©. 


des chartes LIX (1898), 568 f. n. 116 verzeichnen nur die Abrechnung des 


Ritters Jean Parant über seine Sendung in comitiva Hernicle Rynevyz » 


ultra partes transmarinas ad regem Romanorum et Bohemie, regem 
Hungarie, ducem de Beyr, 22. Febr. 1346 — 12. März 1347. 


1) Vgl. Reg. imp. 1314—1347 8.330 n. 3119 (Ermächtigung jür 
Ruprecht, dem Herzog Reinald von Geldern im Namen des Kaisers die 


Belehnung zu erteilen, 30. Nov. 1346). 2) Des Pfalzgrafen Rudolf I. : 


(F 1319). 3) in habitu scutiferi «sw. Heinr. v. Dießenhoven S. 54 
(mense Decembris in fine anni XLVI). Anders Heinr. Surdus hrob. v. 
Bresslau 8.67 (de mense lanuarii), der Franken nennt. Vorher ist 
Karl in Diedenhofen zuletzt 14. Dez. 1346 bezeugt, Reg. imp. VIII 


n. 311—313. Ankunft in Prag jedesfalls vor 11. Jan. 1347, Reg. imp. VIII ; 


Add. n. 6455. (ob nach 6. Jan.? ebd. n. 314b). 4) Das ist unmög- 
lich, wenn Karl an der 1.Wiener Besprechung (Ungarn-Österreich) teıl- 
nahm, da noch Ende Januar die 2. (Bayern- Österreich) darauf folgte. 
Die Reihenfolge umzukehren, ist durch den inneren Zusammenhang 


0 


ausgeschlossen. Entweder irrt Mathias in der Zeit (aber 18. Jan. 1347 5: 


urkundete Karl IV. noch in Kuttenberg, Reg. imp. VIII n. 315) oder 
seine Darstellung ist sonst nach Heinr. v. Dießenhoven (s. N. 7) zu 
verbessern. 5) Ludwig I. Vgl. oben 8. 162, N. 4. 6) Oben 
Kap.58 8. 162, N.5; unten VC Kap. 24a gegen Ende. 7) Nach Heinr. 
r. Dießenhoven S. 55 kam im Januar 1347 nur der Ungarnkönig nach 
Wien, um den Österreicher für Karl IV. zu gewinnen. Nach seiner 
Abreise erschien der Kaiser, und nach dessen Fortgang konnte dann 
Karl IV. mit österreichischem Geleit in Verkleidung durch Kärnten im 
Februar nach Trient ziehen. 
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princeps statim in Wienna colloquium secretissimum habuit DUO 
san, x# 


cum Australi!, 

Boemus® autem veniens Tridentum? pro rehabendo 
comitatu Tyrolis de auxilio Mediolanensis*- 3 instetit. Iverat 
enim marchio Brandenburgensis * Prussiam contra gentiles. 
Cuius uxor? castrum Tyrolis omnibus necessariis munivit 
ad annum. Engelmarus "autem miles potens in comitatu®, 
qui et ipsum tradidit marchioni”’, tractatus habuit hinc et 
inde®. Marchio autem intelligens hee illico est reversus. 
Bohemus autem cum opidum Merane et alia plura vicisset, 
[veniente|® prineipe® cum magno exereitu vieta per se 


b) davor das rote Absatzzeichen B. c) so Huber bei Böhmer; mediolanen 
B mit C, vgl. W; Mediolanensium UT’; Mediolanensi Studer. d) veniente jehlt B 
mit CO; ergänzt mit AWU, 


C: 2 cum fehlt C. 3 kein Absatz bei Bohemus C, 4 Mediolanen. ©. 
Institit C. Inerat st. Iverat C. 5 autem st. enim ©. jrussiae C., 
7 et vor potens C. 9 hoc C mit AWU., 10 Meron C. plurima C. il vi 


niente fehlt C mit B. vieto (€. 


1) 24. (oder 31? vgl. zuletzt Pfeil, Kampf Gerlachs von Nassau 
m. Heinr. v. Virneburg 5. 39, N. 167) Jan. 1347; Reg. imp. 1314— 1347 
S. 161 n. 2552f., 8. 291 n. 2917. Nach Ann. Mell. 1347, SS. IX, 515, 
speiste der Kaiser in der Woche vor Lichtmeß (2. Febr.) zweimal in 
Melk. Die Ann. Zwetl. und Kal. Zwetl, 1346, 88. IX, 683. 691, nennen 
Pauli Bekehrung (25. Januar, vgl. Reg. imp. a. a. O. n. 2917), sprechen 


5 aber von gemeinsamer Beratung aller 4 Fürsten. Für eine Besprechung 


des Ungarnkönigs mit Ludwig dem Bayern ohne Karl (vgl. Steinher:, 
MIOG. VIII, 231) weiß ich keine Quelle. Vgl. auch Chr. KEist., 
Muratori SS. r. It. XV, 4330 über einen großen Tag ad Passanum 
super Donoya 2. Febr. 1347. 2) Im Februar nach Heinr. v. Dießen- 
hoven 8.55; Haug, Forsch. u. Mitteil. z. Gesch. Tirols u. Vorarlbergs III 
(1906) 8. 295ff. In Trient bezeugt 18. und 25. März 1347, Reg. imp.VIlI 
n. 317. 317a. 3) Luchino Visconti. Vgl. bes. Heinr, v. Dießenhoven 
5.55; Chr. Est., Muratori 88. r. It. XV, 433D. Vgl. auch Reg. 
imp. VIII Add. Päbste 8. 778 n. 193. (5. April 1347), 8.779 n. 198 
(31. Aug. 1347). 4) Ludwig der Altere urkundete ın Marienburg 
18. Jan. 1347; Riedel, Cod. dipl. Brand. B II, 191 n. 816. Vgl. Joh. 
v. Winterthur 8.270 (240: siegreiche Rückkehr de Lytaonia ... ceirciter 
quadragesimam); vgl. SS. rer. Pruss. II, 510, N. 412; J. Voigt, Gesch. 
Preußens V, 54f. 5) Margarete (Maultasch). In Tirol belagert 
Anfang April 1347. A. Huber, Gesch. der Vereinigung Tirols mit Öster- 
reich, Innsbruck 1864, S. 123ff.; Reg. imp. VIII n. 318 a. 6) Eingel- 
mar von Villanders war 1346 u. 1347 Pfleger und Hauptmann von Tirol; 
Huber, Vereinigung Tirols 8. 122. 7) Vgl. die Urkunden Ludwigs 
des Bayern für ihn, München 29. Nov. 1341; Reg. imp. 1314 — 1347 
5.138 n. 2212—2214, 8. 375 n. 3468. 3471 (die letzte ohne Ort und 
Zeit); Huber, Vereinigung Tirols 8. 153 n. 71-76; Haug, Forsch. ıı. 
Mitt. z. Gesch. Tirols u.Vorarlbergs III (1906), 299f. Unten Kap. 100. 
8) In Sterzing 7. April 1347 erkannte er wieder Markgraf Ludwig an; 
Huber, Vereinigung Tirols 5. 162f. n. 100. 9) Der Kaiser rückte 


Febı . 


April, 
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comburens“! reversus est Tridentum?. Princeps quoque 
similiter est reversus, quia maxima fuit caristia® utrobique’®, 
Ludowicus autem marchio ipseque Bohemus in ipso comi- 
tatu "multis mensibus se invicem infestarunt. Boemus 
autem, cui adhesit eciam episcopus Curiensis*, aliquas 
municiones per se vietas Mediolanensi pro multa summa 


pecunie obligavit. 


181.) De conflietu dominorum de Ysenburg et 
de Westerburg contra Öonfluentes. 


"Eisdem temporibus de mense Aprili domini de Wester- 
burg’ et de Ysenburg® habitantes ex opposito Conflueneie 
ultra Renum Treverensem et suos in favorem prineipis diffi- 
darunt, litteram huiusmodi diffidacionis Popartum mittentes. 
Confluentini autem Treverensi attinentes cum exercitu Re- 
num transeuntes quoddam castrum” commune Treverensi 
et domino de Westerburg® pro domino suo apprehendere 


[80.] e) >»burans, doch a vielleicht korr. B. f) so C mit AWU; caustia B. 


€: 1 comburens C. est fehlt C. quoque jehlt C. 2 caristia C mit 
AWU. 5 autem fehlt C. etiam adhaesit ©. 6 summa fehlt C. 7 pecunia C. 


Kap.81 fehlt C. 


bis Brixen vor, wo er 1.—12. Mai 1347 urkundete; Reg. imp. 1314—1347, 
Add. III, 8.437; Markgraf Ludwig urkundete in Brixen schon 23. April, 
Reg. Boica VIII, 101. 


1) Vgl. Heinr. v. Dießenhoven 5.56. Meran erhielt deshalb 14. Sept. 
1347 Steuernachlaß auf 6 Jahre; Huber, Vereinigung Tirols 8. 125. 2: 
2) Hier ist Karl wieder 27. April 1347; in seinem Gefolge war damals 
Ritter Burchard Münch von Basel (Const. VIII n. 167 8.251, ferner 
n. 232. 234), dem dann am 17. Okt. 1347 für seine Dienste das Schult- 
heißenamt in Colmar verpfändet wurde (ebd. n. 268). 3) Vgl. Heinr. 
r. Dießenhoren 8. 56. Als Mißerfolg des Kaisers aufgefaßt bei Joh. : 
v. Winterthur S. 271 (242) u. Heinr. Surdus hrgb. v. Bresslau 5.67; 
Chron. Lud. IV. (Bayer. Chron, d. XIV. Jh. hrob. v. Leidinger 
S. 137). 4) Ulrich V. (von Lenzburg, 1331— 1355). Unten Kap. 84. 
Vgl. über din @. Berth. Kap. 5. 5) Reinhard I. von Westerbury 
(7 1353). Uber seine Beziehungen zu Ludwig dem Bayern s. D. Chr. 3: 
IV, ı 8.29, N. 9; Reg. imp. 1314—1347 5. 330 n. 3118 (28. Nor. 1346). 
6) Philipp von Isenburg. Vgl. unten 5.225, N. 2. 7) Grenzau 
sö. Isenburg, nördl. Vallendar, auf dem rechten Rheinufer. Vgl. über 
diese Fehde Gesta Trev. Kap. 257, ed. Wyttenbach et Müller 1I, 259/.; 
Limb. Chr. Kap. 10, D. Chr. IV, ı 5.28; A. Dominicus, Baldewin 
r. Lützelburg, Coblenz 1862, 8. 473ff. 8) Vielmehr Philipp von Isen- 
burg, der 20. Mai 1346 Grenzau zur Hälfte als trierisches Eigentum 
und zur Hälfte als trierisches Lehen hatte anerkennen müssen; Guenther, 
Cod. dipl. Rheno-Mosell. III, 1, 483 ff. n. 324. Am selben Tage hatte 
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) voluerunt. Illi autem habentes latenter multitudinem arma- 
torum, irruentes in illos, DC*#*-1 de Confluentinis oceiderunt 
et captivaverunt. 


(3.242, DE Receperat” autem Treverensis in Treveri nova de Karolo 
5 s. 132 sı.] eleeto, quali*ter plures municiones comitatus Tyrolis vicerit ?, 
k de quibus cum fidelibus suis gratulans est gavisus. Et ecce 
; veniunt sibi nova de strage predieta, ob que se abscondens 


collapsus animo est perplexus. 


i '82.| De pensione Heinrici Moguntini cum 
4. 000% 4 10 consensu imperatoris Ludowiei. 
; Eo tempore de consilio prineipis et voluntate Heinrici 


archiepiscopi Moguntini, assignatis eidem redditibus mille 
marcarum ?, commissa est amministracio archiepiscopatus 
tribus de capitulo®, quibus et princeps auxilium iuramento 
; 3 ı; promisit?®. Et ortum est scisma, iudieibus Gerlaci absol- 
£3 ventibus ligata per iudices Heinriei; processus quoque 

z apostoliei pro Gerlaco® per aliquos Moguntinos affigebantur 
hostiis eccelesie Moguntine, per alios tollebantur. Clerus 
quoque divisus cepit paulatim adherere Gerlaco ’. Marchio 


[81.] a) so B; ducentos wohl richtiger (s. N. 1) AWU; vgl, oben Kap. 19 
S.30, N.d. b) davor das rote Absatzzeichen B. 


—_ 


| f ; % 


C: Kap82 jehlt C. 


Reinhard von Westerburg dasselbe für die Burg Schadeck anerkannt ; 
Dominicus, Baldewin v. L. 8. 474, N. 1. 


® > _ 1) 172 Tote und viele Gefangene nennt die Limb. Chr. Kap. 10. 

5 E Über die Gefangenen vgl. Guenther, Cod. dipl. Rheno- Mosell. III, 1, 
5 506f. n. 345 (6. Juli 1347); Hontheim, Hist. Trev. dipl. II, 173 (30. April 

1350). 2) Vgl. Kap. 80 S. 221, Z. 10. 3) alle iar vier 
= tüsint kleine güldin von güdeme gewichte .. odir andir güt 
Ez 30 gelt an golde und an sylber, das genge und gebe ist, ie zü 
) Es der vronevasten iegelichis iaris tusint gülden heißt es in der Ver- 
=. sichtgurk. Heinrichs 14. Sept. 1346; Pfeil, Kampf Gerlachs v. Nassau 

m. Heinrich v. Virneburg 5.110. 4) Vielmehr 2 Domherren, dem Dom- 
scholaster Kuno (von Falkenstein) und Nikolaus von dem Steine (von 
35 Oberstein), und 3 Laien, Eberhard von Rosenberg, Vogt zu Düren, 
Johann von Randeck, Vitztum im Rheingau, und Johann von Bellers- 
heim, Ritter, auf 4 Jahre; Pfeil 8, 106 ff. n. IV (14. Sept. 1346; Reg. 
imp. VIII Reichss. 5.525 n. 9.) 5) Ein ähnliches späteres Ver- 
2% sprechen vom 29. Juli 1347 wird erwähnt bei Pfeil S. 127, Z. ı5fJ. 
ER: 40 6) Vgl. Const. VIII n. 31 (6. Mai 1346). 157 (5. Jan. 1847). Später 
| * Sauerland, Vat. Reg. x. Gesch. d. Rheinlande III n. 703 (12. Febr. 1348). 
3% Pfeil 8, 27ff. 7) Pfeil 8. 29; C. Müller, Kampf Ludw. d. B. m. d. 
: röm. Curie II, 376 n. 19 (19. März 1347), 377 n. 20, 378 n. 21 (11. April 
1347). Das Domkapitel blieb bis 1348 ganz überwiegend und auch dann 

45 noch zum großen Teile Heinrich treu, Pfeil 8. 28. 














1347. 
April 20. 


52. 


1346. 


Sept. 14. 
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1346. quoque Missenensis! et lantgravius Hassie? in partibus 
Thuringie multum infestave’rant archiepiscopatum, non de- », 
fendente eum principe aliis occupato?. Herfordenses quo- 
que verbis adheserunt Gerlaco*. Marchio quoque Misse- 
nensis opidum Saltzah’°, ipse quoque et comes de Hennen- 
berg® castrum Mülberg”, lantgravius vero Hassie opidum 
Nuwenstat®, municiones Moguntine* ecelesie, pro se habendi 
animo occuparunt. Predicti enim marchio et comes, qui- 
libet scilicet eorum, filium "et fillam alterius filio et filie ° 
matrimonialiter copularunt®. 

Requisitus® autem de mense Septembri Conradus de 
Kyrkel!® prepositus Spirensis, canonieus Mo*guntinensis, a » 
prineipe et Heinrico Moguntino se solus volentibus aliis de 
amministracione Moguntine* eccelesie intromisit!!. Cui obe- 
diverunt municiones et gentes. Hie statim omnes redditus ! 
prepositure Moguntine* abstulit Tohanni de Columpna car- 
dinali, qui eam tenuit !?; redditus quoque prelatorum Hein- 


BEN 107 3 


RE 


erg. 





[82.] a) Mogunt B. b) davor das rote Absatzzeichen B. 


1) Friedrich II. der Ernste. Vgl. Pfeil S. 39f. 42 unten. 2) Hein 
rich II. der Eiserne, der Schwager des Markgrafen von Meißen. Vyl. : 
Pfeal S.38f. Limburger Chron. Kap. 26. 29, D. Chr. IV, ı 8.3xf. 
3) Vgl. des Kaisers Schreiben an Heinrich von Mainz 24. (31.7) Jan 
1347 aus Wien, Reg. imp. 1314 —1347 8. 291 n. 2917. 4) Vgl. Cron. 
S. Petri Erford. Cont. III. z. J. 1353 (Monumn. Erphesf. ed. O. Holder- 
Egser 8.333, Z. 15). 5) Langensalza, 16. Aug. 1346 verbrannt; Cron. S 
Petri Erf.Cont. III. S. 377 /., Cont. II. 8.391 f.; Ann. Vetero-Cell.; hrgb. v 
J. O. Opel, Mittheil. d. deutschen Ges. in Leipzig I,2 (1874) 8.102. Val. 
(K.v. Salza u. Lichtenau), Regesten des Geschlechts Salza, Leipzig 1853, 
5. 153f. und 150 n. 226 (26. April 1347), auch 8. 156 n. 233f. (10. Junı 
1350), 8.148f. n. 221f. (16. u. 18. Okt. 1346); Fenner (oben 5. 198, 30 
N. 6) 8. 102. 6) Heinrich VIII. (XII), zu Schleusingen und Cobur; 
(r 10. Sept. 1347). 7) Vgl. den Frieden vom 10. Juni 1350, Reg. 
d. Geschlechts Salza S. 156f. n. 233, auch S. 148 n. 220 (18. Sept. 
1346). 8) Neustadt westl. Marburg, schon länger zwischen Main: 
und Hessen streitig, Pfeil S. 33, Fenner S. 100f. Der zu diesen :: 
Kämpfen gehörende Bericht der Limb. Chr. Kap. 26 (falsch zu 1350), 
D. Chr. IV, 1,38 u. N.4—6, spricht nur von der Burg Haldessen bei 
Hofgeismar und dem hessischen Siege bei Gudensberg. Vgl. auch Gest. 
Trev. Kap. 263, ed. Wyttenbach et Müller IT, 279. 9) Katharina von 
Henneberg war schon seit 1342/43 mit Friedrich III. dem Strengen von 
Meißen verlobt. O. Posse, Die Wettiner, Leipzig «. Berlin 1897, S. 60. 
10) Uber ihn s. oben Kap. 65—68 u. 8. 174, N. 3. 11) 8. Aug. 1347, 
Pfeil S. 40f., 1207ff., n. VII. VIII (um innekliche und ernstliche bede 
des allerdurchluchtigesten fursten mines herren hern Ludewiges des 
Romischen keysers, des erwirdigen in Gote vaters und herren mins 45 
herren hern Heinriches ertzbischof zä Mentze und der erbern herren 

‚8. 130). 12) Johannes Colonna (} 3. Juli 1348), Kardinal- 
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rico non obediencium occupavit!. Hic treugas inter prin- 1347. 


cipem et suos, specialiter° de Westerburg et Ysenburg, et 


inter Treverenses usque ad festum Iohannis baptiste ordi- sept. 12. 


navit?, omnia gerens strennue et prudenter. 


;/85.| De ingressu Karoli regis Bohemi gentis in 
Bawariam inferiorem. 


Eodem anno XLVLH, in prineipio mensis lulii® gens 
Karoli Boemi ingrediens Bawariam inferiorem cum duobus 
milibus galeatorum multas ibidem villas combussit, multis 
barbarica feritate oceisis et pluribus captivatis. Contra quos 
princeps pro custodia terre multos destinavit armatos. 


|84.] De obsidione castri Fürstenberg episcopi | 
Curiensis per Ludowicum marggravium. 


Eodem* autem mense cum Ludowieus marchio filius 
; principis castrum Fürstenberg Curiensis episcopi obsedisset. 
episcopus ipse cum adiutorio Boemi® et Mediolanensis 


[82.] c) spalit’ 2. 
[84.] Nur in B vorhanden. 


C: Kap.83 fehlt C., 
Kap. 84 fehlt C. 


diakon 8. Angeli in foro piscium, als Dompropst zu Mainz providiert 
22. Juni 1343; F. Vigener, Die Mainzer Dompropstei im XIV. Jahrh., 
Darmstadt 1913, S. XXIII, N.4; W. Kisky, Die Domkapitel der geist- 
lichen Kurfürsten im 14. u. 15. Jh., Weimar 1906, S. 123. Vogl. Kap. 104 
25 9, 255; $. 263, N. 4. 


1) Vgl. den Achtspruch 13. Aug. 1347, Pfeil 8.132f. n. IX. 
2) Zwei Stillstände 12. Sept. 1347, zwischen Reinhard von Westerburg 
und Philipp von Isenburg und Trier (vermittelt durch Wolfram von 
Nellenburg und Konrad von Kirkel) und zwischen Heinrich von Mainz 
und Trier; Guenther, Cod. dipl. Rheno- Mosell. II], 1, 508f. n. 847, 
S.513ff. n. 348, Reg. imp. 1314—1347 Reichss. 8. 243 n. 83, Reg.imp.VIll 
Reichss. S. 526 n. 16 (aber ohne bestimmten Termin, mit vierwöchentlicher 
Kündigung); Dominicus, Baldewin v. Lützelburg 8. 476f. 3) mense 
Iunii unter Führung von Karls Bruder Johann, Heinr. v. Dießenhoven 
5 9. 57. 4) Vielmehr schon Ende Juni: Mense .. Iunii ... post 
Iohannis baptiste Heinr. v. Dießenhoven S. 56 (aber falsch am Inn), 
cırciter festum sancti Iohannis babtiste Joh. v. Winterthur 5. 272 (242), 
die beide nur von der Gefangennahme des Bischofs Ulrich von Chur 
sprechen, ohne die Belagerung von Fürstenberg zu erwähnen (ebenso, 
ohne Datum, Heinr. Surdus hrgb. v. Bresslau S. 67). 5) Vgl. Ohr. 
Est., Muratori SS. r. It. XV, 438 A; die Mailänder waren nach 8.437 
D.E bereits heimgekehrt. 
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Pe men. marchionem fugavit!. Nocte autem iacente in quadam villa? 

“ gente episcopi et Boemi, Engelmarus et advocatus de 

Metsch? fautores marchionis preirruerunt in illos. Adve- 

niente eciam marchione episcopum cum multis nobilibus‘-* 
eaptivarunt’, magna in populo facta strage. 


et 
f DRM On 4 RE 2 


se.) *[85.]| "De congregacione Treverensis contra 
dominos de Ysenburg et de Westerburg. 


1347. Eodem mense congregante Treverensi "exereitum® ani- ° 
“mo invadendi dominos de Westerburg et de Ysenburg, ecce 
populus Leodiensis expugnans quoddam castrum ” episcopi 
Leodiensis® eustodes castri decapitavit nobiles et plebeios. 
Propter quod episcopus de adiutorio Treverensis®, dueis 
Brabancie?® et aliorum terre magnatum volens obsidere 
leodium, populis illius et aliarum plurium civitatum, que 
illis in auxilium advenerant, egredientibus contra eos, con- 

Juni 21. flilgens cum eis terga vertentibus X milia!® oceidit ex illis. 


a) dahinter obsedisset getilgt B. 
[85.] a) so AT; Treuerensi B. 


C: Kap.s5 jehlt C, 


1) Dagegen Haug, Forsch. u. Mitt. z. Gesch. Tirols uw. Vorarlbergs Ill 
(1906), 303, N. 5. 2) Tramin (auf dem rechten Etschufer, zwischen 
Trient und Bozen) nach Goswins Chronik des Stiftes Marienberg be: 
Huber, Vereinigung Tirols S. 273 oben (hrob. v. P. Bas. Schwitzer in 
Tirolische Geschichtsquellen II, Innsbruck 1880, 5. 136). 3) Damals 
lebten Ulrich III. (7 1366) und sein Sohm Ulrich IV. (F 1402) sowie % 
seine Vettern 2. Grades Hartwig II. (f 1360) und Johann von Matsch; 
P. Justinian Ladurner, Die Vögte von Matsch, später auch Grafen von 
Kirchberg, Zeitschr. d. Ferdinandeums f. Tirol u. Vorarlberg X VI (1871), 
133f., rgl. auch die Stammtafel in XVIIT (1873). Vor Fürstenberg 
kämpften im Dienst Imdwigs Ulrich und Hartwig von Matsch nach : 
der Urk. vom 21. Aug. 1349 bei Haug, Forsch. w. Mitt. z. Gesch. Tirols 
u. Vorarlberg III (1906), 307, N. 1. 4) Heinr. v. Dießenhoven 
5.56 nennt Beringerus de Landenberg (vgl. oben Kap. 46 8. 114; unten 
Kap. 133). 5) Vgl. unten Kap. 120. 6) Zahlreiche Dienst- 
verträge (13. Aprii — 21. Aug. 1347) Const. VIII n. 170 — 223. : 
7) Argenteal (Argenteau bei Lüttich auf dem rechten Maas-Ufer) G. abb. 
Trud., 88. X, 426, Z. 24 ff.; vgl. Levold von Northof, Chronik der Grafen 
ron der Mark, hrgb. v. C. L. P. Troß, Hamm 1859, S. 196 ff.; Joan. 
Hocsem II, 34. (Chapeaville II, 491 f.). 8) Engelbert (von der Marl). 
9) Johann IIL Vgl. bes. @. abb. Trud., SS. X, 426ff. 10) Ebenso 
Hocsem II, 34 8. 492; fertur hinc inde viginti milia hominum pro- 
stratos Heinr. v. Dießenhoven S. 58; millenos 12 et sub et supra abs- 
que numero (der Lütticher) G.abb. Trud., 88. X, 427, Z. 4f. (Z. 23/. 
wird die Gesamtzahl der auf Seite der Städter Gefallenen auf 21000 
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Dominus enim de Valkenburg!, frater priori anno ibidem 
oceisi ?, et comes Moncium® nemini pepercerunt. Sicque 
episcopus Leodiensis de populo Leodiensi disposuit, ut 
volebat. 


186.] De electione lacobi Laureneii prudentis |[s7.] 
notarii in tribunum Romanorum. 


Eodem mense quidam Jacobus* Laureneii notarius? 1347. 
prudens et facundus, plebeius, Rome in tribunum eleetus®, ai 20. 
scelera vindicans ac omnem iurisdietionem Urbis exercens, 
unum de Ursinis decapitans ? et Columpnenses® ab Urbe 
exterminans, arguente Romanos papa de hiis turbato®, quod 


C: Kap. 86. 6 notarium s!. tribunum C. 7 tempore st. mense (. 
9 vindicans fehlt C. et item st. ac omnem C. 10 captivis st. Ursinis C. 
decapitavit C. 


angegeben). Vgl. über den Kampf sonst Heinr. Surdus 8. 63; Oberrhein. 
Chron, hrgb. v. Grieshaber S. 36 (zu 1346); Giov. Villani XII, 94; 
Wern. Bumn. V. Clem. VI., Baluze- Mollat, Vit. pap. Aven. I, 546. 


1) Johann (f 1352). 2) Dietrichs III. Oben Kap. 72 5. 202[/. 
3) Adolf VIII. Val. G. abb. Trud., SS. X,426, Z. 38. 4) Unten Kap. % 
S.241, Fassung AWU Kap. 112, Forts. Kap. 139. 144. 158 richtig Nicolaus 
(vgl. z. B. Bern. Guid. cont., Duchesne, Lib. pont. II, 491: Nicolaus 
Rentii),. Über Cola di Rienzo s. jetzt vor allem K. Burdach, Vom 
Mittelalter zur Reformation II. Band: Briefwechsel des Cola di Rienzo 
hrgb. v. K. Burdach u. P. Piur 3. u. 4. Teil (Kritischer Text u. Anhang), 
Berlin 1912; dazu ı. Teil: K. Burdach, Rienzo und die geistige Wand- 
lung seiner Zeit, 1. Hälfte, Berlin 1913. 5) 13. April 1344 auf sein 
(resuch vom Papst zum notarius camere Urbis ernannt; Burdach, 
Briefwechsel] n. 4. 5; wiederholt 17. Juni 1344, ebd. n.6. Vorher notarius 
publicus. 6) 20. Mai 1347. Den Titel “Tribun und Befreier’ nahm 
er erst einige Tage später an. Am 31. Juli und 1. Aug. fand das 
Ritterbad in der Wanne Konstantins und die Ritterweihe statt. Am 
I. Aug. erklärte er die Souveränität des römischen Volkes über das 
Kaisertum und lud Ludwig den Bayern und Karl IV. und die deut- 
schen Kurfürsten vor ein italienisches Nationalparlament in Rom; 
Const. VIII n. 244; Bwrdach, Briefwechsel n. 27; in vollem Wort- 
laut z. B. auch bei Heinr. v. Dießenhoven S. 58—60. 7) Gemeint 
ist vielleicht Rainald Orsini, der aber am 15. Sept. nicht wirklich hin- 
gerichtet wurde; vgl. Burdach, Briefwechsel n. 40 (17. Sept. 1347). Vol. 
Heinr. v. Dießenhoven S. 57: in assumptione beate virginis nobiles de 
Columpna et de Ursinis expulit de Roma et quosdam nobiles, sed 
tyrannos decapitat et aliquos proseribit; Oberrhein. Chron. hrob. v. 
(frieshaber S. 37f. 8) Stefano Colonna und sein Sohn Gianni fielen 
bei dem Versuch, wieder in Rom einzudringen, 20. Nov. 1347 im Kampfe 


. bei Porta San Lorenzo; vgl. z. B. Burdach, Briefwechsel n. 46; Heinr. 





Surdus hrgb. v, Bresslau S. 72. 9) Erst nach den Vorgängen vom 
1. und 15. Aug. 1347 begann Clemens VI. vom 21. Aug. an von Cola 
abzurücken und allmählich seit Anfang Okt. mit immer schärferen 


15* 
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‚nisi infra annum rediret ad Urbem se cum Romanis alium 
se papam creaturum respondit'. 


[88.) 


1346—47. 


1347. 
Mai, 


187.) De quodam Hunberto Delphini, quid 
egerit uxore sua defuncta. 


Eo tempore Hunbertus Delphini, qui per annum ste- : 
terat inter Turcos?, defuncta inibi uxore sua°, nepte quon- 
dam Roberti regis ex sorore*, infecto negocio est reversus’. 
Papa enim iuxta promissum suum nec thesaurum nec gentem 
misit eidem®. Rex enim Turcorum’, cum venisset Delphi- 
nus in terram suam in quandam civitatem® fortem per 
Christianos obtentam, ex quo nomine ecclesie venerat suspi- 
cans eum magnam habiturum sequelam, treugas fecit? cum 
eo. animo visitandi personam. Et intelligens, quod *"absque 


C: 1 non st. nisi ©. ad Urbem jehlt ©, 2 se jehlt C., 


Kap.87. 6 cunctos st. Turcos €. sibi st, inibi ©. sua fehlt C. 8 et 
st. nec vor thes. C, 9 eodem (. Curtorum ©. 11/12 suspicatus C. 


Mafmahmen gegen ihn vorzugehen; vgl. seine Erlasse bei Burdach, 
Briefwechsel n. 42. 44. Anhang n. 15. 19 (an denVikar Bischof Raimund 
ron Orvieto in Rom, 12. Sept. 1347). 22. 24. 25. 26. 27— 35. 37— 40 
(der letzte an das römische Volk 3. Dez. 1347). Am 15. Dez. 1347 wurde : 
Rienzo gestürzt. 


1) Zugrunde liegt wohl die Aufforderung an alle römischen Geist- 
lichen außerhalb Roms, dorthin zurückzukehren, die der Papst unter 
Rienzos Freveln 3. Dez. 1347 aufzählt; Burdach, Briefwechsel Anhang 
n. 40 8.104 (Const. VIII n. 376 8.421, Z. 23ff.; wiederholt in dem : 
Schreiben an Karl IV. und die 4 Kurfürsten seiner Partei vom 5. Febr. 
1348, ebd. n. 517 8.532, Burdach Anhang n. 42 8. 114). Die Erwartung 
einer baldigen Rückkehr der Kurie nach Rom spricht Rienzo 17, Sept. 1347 
(an Rainald Orsini) aus; Burdach, Briefwechsel n. 40 8. 151. Zur päpst- 
lichen Residenzpflicht vgl. R. Scholz, Unbek. kirchenpol. Streitschr. a.d.Z.L. : 
d.B.I,224. 2)Vgl. oben Kap.64 Ende S.173. 3) Marievon Baus. 8. 
oben S. 167, N.3u.4. Sie lebte noch 29. Jan. 1347, am 1. Mai war ihr Tod 
in Grenoble bekannt; J. Gay, Le pape Clement VI et les afjaires d’Orient 
8.77.78, N. 1; Cl. Faure, dauphin Humbert Il a Venise et en Orient, 
Melanges d’arch£eol. et d’hist. XXVII (1907) S. 537. 4) Beatrix. : 
5) Päpstlicher Dispens 19. März 1347; Ende Mai 1347 traf Humbert 
in Venedig ein, erst 8. Sept. in Grenoble; um 1. Nov. war er in Avignon; 
Faure, Mel. XXVII, 537 ff. 6) Über diese Schwierigkeiten des Papstes 
Gay 8. 75—77; vgl. besonders das Schreiben an den Delfin 28. Nov. 1346, 
unten N. 9. 7) Omar (Omour) Beg (Marbassanus, Morbasianus), : 
Emir von Aidin (1341 — 7 Juni 1348). 8) Smyrna, erobert 28. Okt. 
1344, vor Humberts Ankunft. 9) Von dem türkischen Angebot eines 
ehrenvollen Stillstandes schrieb der Delfin im Herbst 1346 an den Papst, 
der die Nachricht 11. Nor. bereits hatte und 28. Nov. wegen Geldmangels 
dringend zum Abschluß riet ; Raynald. Ann. eccl. 1346 $ 66; (Valbonnais), 
Hist. de Dauphine II, 536. n. 236; Gay 5. 747. 











B. 





CAP. 86. 87. 88, 329 



































Alamannis! venerat nec ex facto imperii, cernens mulie- 
brem ? personam, ipsum parvipendens recessit et magis ex 
adventu eius est animosus factus. 

*,8.245)[88.] *De duritate mensis Iulii et diversis eon- |s9.| 

5 flietibus et aliis mirabilibus, que eontigerant 

in IpPso. 

OÖ dure mensis Iulii, quot conflictibus, quot preliis undi- 1888. 
que in ecclesia quasi apertis ?, quot pestilenciis, quot egesta- 
tibus Christicolas oppressisti! Quis mortalitatem pestileneie 
0 ; ıo et penurie, que super Rodano fuerat, presertim in curia 
| Romana, ad quam egeni ex preliis depauperati confugerant, 
enarrabit?* Ex qua ferie plus uno mense in® curia® antiei- 
1.2606. pate fuerunt®. Terra inibi egenis quasi purgata est et in- 
© 18. 136 st.] firmis, immo non solum terre *ille, set et terra Alamannie 
E; ı: numquam ita exhausta est in frumento. O Juli, quamcum- 

. 'B libet messem pinguissimam attuleris et maturam, pluviis 
F tamen ipsam diu tardans, gentem, quam perimere minabaris, 





[88.]| Nur in B vorhanden, a) in curia am Rande B. 


C: 1 venerit C. cernebat (C. 2 ipsumque ©. 3 animosus R 
— 20 factus est (C. IN 
0 Kap.88 fehlt C. | 


k 1) Vgl. Ciemens VI. an den Delfin 28. Nor. 1346; Gay 8.76, N. 1: 
“ Faure, Me. XXVII, 561: De illis autem duobus T'heutonieis, qui 


y velle transfretare dixerunt, scire te volumus, quod concessis per nos 
5 x 3 gratiis a nobis occasione huiusmodi postulatis postea non audivimus, 


quid fecerunt, et cum obligationem aliam nequaquam super hiis 
fecerint, ad id non possunt rationabiliter coherceri. Basel und die 
Kirchenprovinz Trier lehnten 1345 die Leistung des Kreuzzugszehnten 
ab; J. P. Kirsch, Die päpstlichen Kollektorien in Deutschland während 

30 des X1V. Jhs. 8. 183. Die Hist,. Rom. fragm, 13, Muratori Ant. Ital. 
III, 371, erwähmen freilich auch Deutsche in Smyrna. Vgl. duch das 
Schreiben des Morbasianus an den Papst (1344/45), der auch Romani- 
cam, Germanicam et Gallicam milieiam nicht zu fürchten ankündigt, 
Gay 8. 174. 2) Oben Kap. 61 8.168 u. N. 5. 3) Das geht auf 

5 die Ereignisse Kap. 83—87. 89 Ende, die Mathias alle auf Juli 1347 
datiert. Aber wenigstens in Kap. 86 hat er bereits erheblich Späteres 
mit hineingemischt. — Heinr. v. Dießenhoven S. 57 deutet für etwa die 
gleiche Zeit denselben Gedanken kurz an: Et sie in oriente quam in 
occidente seva persecucio et bella diversa. 4) Vol. Joh. v. Winter- 
40 thur 8.270 (240: in quadragesima et inter pascha /1. April] et pen- 
tecosten /20. Mai] circa Avionem ... fames exicialis et prevalida usw.). 

4 Zum Stil vgl. Kap. 37 8.85, Z, 1. 5) Das geht auf die sommerlichen 
9 vocationes generales der Kurie, die seit Innocenz III. (vgl. M. Spaethen, 
| N. Archiv XXXL 635) belegt sind. Für 1347 wurden diese durch Ver- 
45 ordnung vom 11. Mai 1347 auf 1. Juni — 1. Okt. festgeset:t; .). Teige, 
MIÖG. XVIT, 440 n. IV. 
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mutata aura repente redemisti captivam! Nunquam messis 
gracior est reperta. 

Misertus® est Dominus! egenorum. Occidentes se mutuo 
in conflietibus Dei iudieio committamus?; iam iudieium est 
mundi huius?. Quis Angli preclari*, iam fere per annum : 
civitatem Kales obsidentis®, cum gente Franei conflietus in 
Francia, in Wasconia®, in Britania” in terra marique nar- 
rabit? O0 France potens et preclare*, cui in ecelesia Dei 
nullus diebus tuis regum vel principum prelatus est vel 
equatus, tue laborem ignominie cernendo tabeseis! Ubi 
thesauri® et consilia regni et perinde tuorum? Ubi pre- 
cepta et mandata patris patrum, que ad nutum tuum, quos 
volebas, hactenus terruerunt? Vos vestre sapiencia, divieie 
et potencia deceperunt®. Legentes non advertistis condi- 
torem orbis eius tenere habenas. Pax et tranquillitas !°, tem- 
pore Benedieti proximi vobis oblata !!, iam fugiens, vestros 
deridet effectus. Set, o pietas eterna, cui ea, que nobis 
incredibilia et acriora® videntur, plana sunt et modesta, fac 
semina "zysanie !? et lolii in agris seminancium, indebitam °. 
desiderancium potenciam, fructus doloris et scismatis, in ? 
ortis vero humilium paeis et tranquillitatis tritieum ger- 
minare! 


189.) De morte dueis Britanie sine filio, qui 
reliquit duos fratres. 


Dux Britanie !? moriens sine filio fillam et duos fratres ®% 
reliquit.. Quorum senior in ducatu successit. Filia autem 


b) davor das rote Absatzzeichen B. c) so (oder graviora) Studer; amara 
Huber mit Böhmer; aurora B. 
[89.] Nur in B vorhanden. 


C: Kap.89 iehlt C. 


1) Misertus est Dominus (und ähnlich) oft in der Vulgata, :. B. 
2. Reg. 24, 16; 4. Reg. 13, 23; Amos 7,3. 6. 2) Vgl. 2. Mach. 13, 13: 
Ipse ... cogitavit ... exire et Domini iudicio committere exitum rei. 
3) Vgl. Joan. 12, 31: Nune iudieium est mundi: nunc princeps huius 
mundi eicietur foras.. 4)Vgl. 8.210u. N.5. 5) Seit Anf. Sept. 1346. : 
Oben Kap. 74 Anf. 5.208; Kap. 76 Anf. S. 214; unten Kap. 91 Anf. 
5.233 (ner fast dieselben Worte). 6) Oben Kap. 70 $. 195f.; Kap. 73 
5.207 f.; Kap. 76 Anf. 5.214; aber nur aus 1345 und 1346; unten Kap. 129 
von 1349. 7) Unten Kap. 89. 8) Vgl. oben Kap. 74 5.212 u. N. 5. 
9) Isai. 47, 10: sapientia tua et scientia tua haec decepit te; «gl. 
Jerem. 49, 16: Arrogantia tua decepit te et superbia cordis tui. 
10) Vgl. 1. Thess. 5, 3: pax et securitas. 11) Oben Kap. 56 
S. 156. 12) Vgl. Matth. 13, 25 ff. 13) Johann III. (F 30. April 
1341). Von seinen beiden Brüdern überlebte ihn nur der jüngere (Stief- 
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I +,8.24) comi’tem de Blas!, fratrem priori anno oceisi in bello pre- 
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Ms. 137 se.) autem Fran*eus pro duce, secundo secilicet fratre, ipsum diu 
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seripto ?, filium sororis ® Franci, habuit in maritum. Mittens 


tenuit, ut prescripsi*, captivum. Qui dimissus statim obiit. 
5 Francus autem predietum comitem de Blas racione uxoris 
in partem ducatus intrusit. Anglus® autem tereio fratri, 
vero duei, assistens, ipsum tamquam rex Franecie investivit. 
Ducatus enim ipse a corona Franeie dieitur teneri in feu- 
dum®. Habitis autem multis guwerris® inter eos, tandem in 
predieto mense Iulii® inito inibi conflietu et missa clam 
gente per Anglum intrusus Franci captus est cum multis 
nobilibus, strage hominum magna facta. 


10 


190.) De occisione comitis Flandrie in quodam 
conflietu, filio obtinente comitatum. 


15 Oceiso autem priori anno comite Flandrie® in conflietu 
Flandrenses filium”? honorifice receperunt, sibi filiam® regis 


[89.] a) dahinter vero getilgt B. b) fendum B. c) so B, 
C: Kap. 9 Jehlt C, 


bruder) Johann IV., Graf von Montfort-UAmuuri, der 1341—43 im 
20 Lowvre ge saß (f 26. Sept. 1345) und einen kleinen Sohn Johann V. 
(F 1399) hinterließ, den der König von England als Herzog der Bre- 
tagne anerkannte. Der ältere, Guido Graf von Penthievre, war schon 


1331 gestorben und hatte eine Tochter Johanna (j 1384) hinterlassen, 


die mit Karl von Blois aus dem Hause Chätillon (- 1364) vermählt 

2» war. Karl von Blois wurde vom französischen König mit der Bretagne 
belehnt, geriet aber 1347 in englische Gefangenschaft. Vgl. z. B. Rob. 
de Avesbury, De gestis Edw. III. 8. 339. 


1) Karl, s. $. 230, N. 13. 2) Oben Kap.72 5. 206. 3) Mar- 

garete, vermählt mit Guido von Chätillon, Graf von Blois (f 1342). 
30 4) In den erhaltenen Texten der Chronik ist davon vorher nirgends die 
Rede. 5) Vielmehr 20. Juni 1347 bei der Belagerung von La Roche- 
Derrien; s. den Bericht des englischen Befehlshabers Thomas Dagworth 
bei Rob. de Avesbury 5.388 f. — Vgl. Joh. v. Winterthur 5. 272f. (243, 
verwirrt). 6) wig II. (von Nevers); oben Kap. 72 S. 205f. 
35 7) Ludwig III. (f 1383); in Flandern von Martini (11. Nov.) bis vor 


4 Ostern (1. Aprül 1347), Rec. dun Bourg. deVal. 245, und zwar 27. März, 


ebd. 8.246 (28. März, Aegid. Li Muisis, ed. J. J. de Smet, Corp. chron. 
Flandr, II, 265). Vogl. S. 232, N. ı u. 9; Zeper, Jan v. Heneg. S. 311. 
8) Isabella (geb. 16. Juni 1332). Vgl. die Urkunden Ludwigs und Eduards 
40 13. März 1347; Rymer, Foed. III, ı 8. 111f. 112; Wauters, Table chrono!. 
des chartes et dipl. imprimes conc. P’hist. de la Belgique X S. 258; Rec. 
d’un Bourg. deValenc. S. 245; über frühere Verhandlungen M. A. E. Green, 
Lives of the Princesses of England III, 177 ff. und Pirenne, Gesch. Bel- 
giens II, 152, N.1. Sie heiratete später (1365) Ingelram von Couey. 
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Anglie desponsantes. Ille autem oportunitate captata ad 
Francum rediit!, dicens se nolle ducere illius filiam®, qui 
sibi patrem occidit. Flandrenses autem marchionem Iulia- 
censem? in favorem Angli et filie in capitaneum recepe- 


runt. Misit® autem Anglus pro duce Galrie® filio sororis : 


sue*, qui filiam ducis Brabancie  promisit ducere in uxorem. 
sibi iuveni non audenti contradicere filiam® eiusdem mar- 
chionis Iuliacensis desponsans”. Verum ipse dux Gelrie 
et comes Flandrie® cum filiabus ducis Brabanceie matrimo- 
nium contraxerunt. Idemque dux Brabancie duobus filiis suis. 


primo*’genito !? scilicet filiam *! Iohannis ducis Normannie. ' 


primogeniti® Franci, secundo !? vero filiam dueis de Bur- 
bon'!?, sororem reliete!* Bohemi, in matrimonio copulavit. 


[90.] a) so AU; fili’ B. b) daror das rote Absatzzeichen B. c) so AU: 
primogenito B. d) im B. 


1) Bereits 27./28. März 1347. Vgl. 8.231, N.7; unten N.9. 2) WU- 
helm V. (f 1361). Vogl. Rec. d’un Bourg. de Valenc. S. 246. 5) Rei- 
nald 11]. (7 1371). 4) Eleonore (f 1355), Gemahlin Herzog Reinalds II. 
ron Geldern (f 1343). 5) Marie (f 1399), jüngste Tochter Herzoqy 


Johanns LIT. von Brabant. Die Heirat war bereits 25. Aug. 1334 durch 2 


die beiderseitigen Eltern vereinbart worden; Wauters, Table chron. des 
chartes de la Bely. IX S.512; A. Verkooren, Invent. des chartes et 
cartul. des duches de Brabant et de Limbourg et des pays d’Outre- 
Meuse I, ı (1910) n. 376. Am 28. Dez. 1345 hatte der Papst den Herzoy 


ron Brabant von dieser Verpflichtung entbunden; Verkooren, Int. I, 2 :: 


(1911) n. 709. Vgl. unten N.8. 6) Elisabeth. W. A. van Spaen, 
Inleiding tot de hist. van Gelderland II (1802) S. 266. 7) 13. Mai 
1347 nach Ree. d’un Bourg. de Valenc. 5. 250. Vgl. Rymer, Foed. III, ı, 
119 (6. Mai 1347); C. Wieth, Stellung d. Markgr. Wilh. v. Jülich :. 


Reich S. 31, N. 4. 8) Päpstlicher Ehedispens für Reinald von Geldern 5 


und Marie von Brabant 21. Juni 1347; Vat. Akten =. @. L.d. B. n. 2328; 
Wauters, Table chron. d. chartes de la Belg. X 8.271; Analecta Vati- 
cano-Belgica I n. 1218. Vgl. nächste N. 9) Er heiratete Margarete 
(f 1368), die zweite Tochter des Herzogs von Brabant. Der päpstliche 
Dispens vom 28. Dez. 1345 wurde erst 19. Juni 1347 durch den Bischof 
von Paris veröffentlicht; Verkooren, Inv. I, 2 n. 766 (vgl. n. 710. 745). 
Heiratsrersprechen 6. Juni 1347; Wauters, Table chron. X S. 269; Ver- 
kooren, Inv. I,2 n. 764. Hochzeistag für beide Schwestern 1. Juli 1347, 
Rec. d’un Bourg. deValenc. S.256, Aeg. Li Muisis S. 270f. 10) Hein- 
rich (f 29. Nov. 1349). Ein älterer Bruder Johann war als Kind gestorben; 
©. Knetsch, Das Haus Brabant I (Darmstadt [1918]), 40 f. Hochzeitstag 
beider Brüder 21. Juni 1347, in Paris, nach Grandes Chroniques de France 
publ. p. P. Paris V, 471; rgl. Rec. d’un Bourg. de Val. 8. 254, Aeg. 
Li Muis. S. 270. 11) Johanna (geb. 1343, 7 1373). Ehevertrag 
6. Juni 1347; Verkooren, Inv. I, 2 n. 762, vgl. n. 769. 12) Gottfried 
(f nicht vor 29. Okt. 1351; Verkooren, Inv. I, 2 n. 836—841). 13) Bona 
(F Januar 1403), Tochter Herzog Peters I. von Bourbon, nicht Schwester, 
sondern Nichte der Beatrix; später (1355) mit dem Grafen Amadeus VI. 
von Savoyen vermählt; J. Cordey, Les comtes de Savoie et les rois de 
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B. CAP. 9. 91. 233 


Direxit® autem Anglus gentem in Scociam! pro dispo- 1347. 
nendis rebus regis capti?, sororii ipsius Angli; quibus se 
*quidam terrigene opponentes de instinetu Franei multi 
iterum capti sunt et oceisi. 


91.| De perseveracione regis Anglie in 92.) 
obsidione Kalis fere per annum. 


Perseverante autem Anglo in obsidione Kales fere per 1346. An/.Sept. 


annum ? et nolente eam recipere ad graciam quoquo modo _„,- 
— strinxerat enim eam in tantum, quod nec introitus nec 
exitus patebat ad eam — tandem Francus, qui interdum 
per se, interdum per lohan’nem fillum suum* pluries 
congregavit exereitus, set Angli exereitum non accessit, in 1347. 

prineipio Augusti ® apropinquavit exereitibus Angli et Flan- Jwi»r. 
drensium ad unam leucam. @Quapropter nolente Anglo 


5 Flandrenses Kales ad graciam receperunt® et forenses et Aus. 3. oder +. 


intrinsecos Angli gracie commiserunt®. Quod cernens Fran- 
cus per tres leucas ilico retrocessit”. Anglus autem eiectis* 
incolis et occupatis thesauris eivitatem rexit per Anglos. 
Data sunt autem ei tam per sedem quam per terram 
Franei LXXX milia marcarum, quod inducias usque ad Sept. 28. 


e) davor das rote Absatzzeichen B. 
[91.] a) ieieetis, das 1. i- getilgt B. 


C: Kap.91jehlt C. 


France (1329 — 1391) 8.5. Vgl. auch Jan de Klerk, Brabantsche 
Yeesten V, Vers 4739 ff. 14) f Der (7 1383), Tochter Herzog Lud- 
wigs I. ron Bourbon, zweite Gemahlin Johanns von Böhmen ; vgl. unten 
Anm. zu Text A Forts. Kap. 135. 


}) Über die Rüstungen dazu vgl. Rymer, Foed. Ill, ı, 104 
(26. Jan. 1347). 113 (20. März 1347). 2) Oben Kap. 76 8. 214. 
David II. Bruce war in erster Ehe vermählt mit Johanna (7 1362), 
Tochter König Eduards Il. von England. 3) 3. Sept. 1346 — 3. Aug. 
1347 Rob. de Avesbury S. 372; 7. Sept. 1346 — 4. Aug. 1347 Henr. 
Knighton ed. Lumby II, 52. Vgl. oben Kap. 88 8.230; ebenso auch 
2. B. Joh. v. Winterthur $. 273 (243). 4) Der 8. Juni 1347 bei Cassel 
von den Vlamen geschlagen wurde; Rob. de Avesbury 8. 384, vgl. Henr. 
Knighton II, 48. Im seinem Heer diente 3. April — 7. Aug. 1347 Hein- 
rich von Lichtenberg, N. Archiv XXXVI, 497. 5) Vielmehr bereits 
27. Juli nach Rob. de Avesbury 9.390 und dem Brief des englischen 
Königs ebd. 8. 392. 6) Ebenso Heinr, v. Dießenhoven S. 57. Rob. 
de Avesbury und Henr. Knighton sagen von dieser Rolle der Vlamen 
nichts. 7) Nach dem Brief Eduards (Rob. de Avesbury 8. 393, vgl. 
9.391 und Henr. Knighton II, 51) war umgekehrt der bereits in der 
Nacht vom 1. auf den 2. Aug. erfolgte | Philipps der Anlaß zur 
Übergabe. Vol. auch Zeper, Jan v. Heneg. 8. 310 ff. 312ff. 


1347. Aug.3.14. 
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festum beati lohannis baptiste! concessit, ita quod in statu, 


quo nune sunt, quilibet remaneret. 


192.) De egressione Stephani filii Ludowici et 
omnium ceivitatum Swevorum cum eo. 


Eodem anno XLVII, de mense Septembri? cum egressi 
fuissent Stephanus, filius Ludowici prineipis, et omnes civi- 
tates Svevie? cum eo iuxta Zolre animo invadendi barones, 
quorum XVIII* priori anno in Oberndorf*° ducis de Tek 
coniuraverant *et qui Karolum electum dicebantur fovere. 
opidum Hehlingen comitis de Zolre” vacuum "invenerunt. 
Quod quibusdam pactis initis non fregerunt. Volentibus 
autem eis obsidere opidum Sultz Waltheri de Geroltzecke *®. 


s 
[92.] a) obudorf B. 
€: Kap. 92 jehit ©. 


1) Das würe bis 24. Juni 1348. In der Vertragsurkunde vom 
28. Sept. 1347 (bei Rob. de Arvesbury 5.396ff.; Rymer, Foed. III, ı 
[1825], 136; Dumont, Corps univ. dipl. du droit des gens I,2, 243 ff. 
n. 305) heißt es: usque ad quindenam instantis festi nativitatis beati 
lohannis baptiste, also bis 8. Juli 1348. Die Geldzahlung wird darin 
nicht erwähnt. Über die Verlängerung des Waffenstillstandes s. unten 2 
Kap. 116 u. N. 2) eirciter festum Michahelis Joh. v. Winter- 
thur 8. 273 (245, nennt keine bestimmten Orte oder Personen außer 
Stefan). 3) Uber die schwäbischen Reichsstädte im “Bündnis zu 
Schwaben’ vgl. Reg. imp. 1314—1347 8. 157 n.2494, 8.379 n. 3525 
(11. Mai 1346); Chr. F. v. Stälin, Wirtemb. Gesch. III, 232 f., vgl. 229; : 
K. 0. Müller, Die oberschwäbischen Reichsstädte, Stuttgart 1912, 8.32. 
4) Werunsky, Karl IV. Bd. II, ı S. 89 macht 12, wahrscheinlich 
13 Grafen namhaft, darunter Hugo von Hohenberg (wegen Reg. imp. VIII 
n. 334). 5) 24. Juli 1348 löste Karl IV. dıe Stadt Oberndorf von 
der Reichsacht, in die sie nach Stälins einleuchtender Vermutung (8.231, : 
N.6) wegen dieser Sache geraten war ; Const.V III n. 616. 6) Obern- 
dorf, sanktgallisches Lehen, seit 1343 in den Händen der Vettern Her- 
mann und Ludwig von Teck; Chr. F. v. Stälin, Wirtemb. Gesch. III, 697f., 
gl 696 u. 231, N.6. Herzog Friedrich von Teck ist bei Karl IV. schon in 


erdun 30. Sept. 1346, Const. VIII n. 95—97, dann z. B. in Prag 1. Sept. 35 


1347, Reg. imp. VIII n. 334. 7) Friedrich IX. der ältere Schwarzgra/ 
(7 1. März 1379), wie sein Bruder Friedrich der Straßburger (Chorherr 
zu Straßburg 1333—42) seit 1341 (bzw. vor 1. Febr. 1343) mit einer 
Tochter des Grafen Burchard V. von Hohenberg (aus der Wildberger 
Linie) vermählt. Wahlanzeige durch den neuen König an ihm und 
seine Brüder 11. Juli 1346, Const. VIII n. 70 8.102, N.*. Graf 
Friedrich von Zollern Zeuge bei Karl IV. in Prag 1. Sept. 1347; Reg. 
imp. VIII n. 334. Ein 3. Bruder Friedrich Ostertag II. war 1340 
Chorherr zu Straßburg, 1341 — 43 auf der Universität zu Bologna; 
Genealogie des Gesamthauses Hohenzollern, Berlin 1905, 8.65. 8) Ihn 
und seine Bürger von Sulz use. befreite Karl IV. zum Lohn für seine 
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B. CAP. 91. 32. 9. 


servitoris et consanguinei! comitum de Wirtenberg ?, iidem 
comites, quamvis essent presides principis, asserentes hec 
sine eorum consilio inchoata restiterunt. Quibus et eidem 
Walthero tanta affluxit nobilium multitudo, quod eivitates 
recesserunt de campo. 


[93.] De duobus fratribus servitoribus Ludowiei 
prineipis habentibus municionem iuxta silvam 
Bohemie. 


Erant autem duo fratres habentes municionem  iuxta 
silvam Bohemie, principis servitores, dieti Kamerower. Quo- 
rum iunior* dicens sibi principem nil dare, Karolo Bohemie 
se astrinxit; princeps vero seniorem” innocentem capiens 
decollavit. 

Eo® tempore Johanna ducissa Austrie veniens Alsaciam 
se Argentinensi, Basiliensi® et Constanciensi? episcopis, item 


b) dahinter principes getügt B. 
[93.] a) davor das rote Absatzzeichen B. 


C: Kap.93. 6—8 Überschrift jehlt C, wo der von diesem Kapitel allein 
vorhandene Schlußsatz ohne jeden Absatz mit Kap. 87 verbunden ist, 9 Erant 
autem — recepta (S. 236, 2,5) fehlt C. 


Dienste 25. Juli 1348 vom Hofgericht zu Rottweil, Const. VIII n. 617. 
Zeuge in Prag 8. Juli 1348, ebd. n. 615. 616 8. 629. 631. Er verbindet 
sich mit Bischof Berthold von Straßburg und vielen andern mit der 
Stadt Straßburg wegen des ‚Judenmordes 5. Juni 1349, Ub. d. Stadt 
Straßburg V n. 205. 


1) Im 5. Grade. Die Mutter des Geroldseckers war Anna, Gräfin 
von Fürstenberg, 3. Sept. 1321 Witwe Hanmans von G., Fürstenberg. 
Ub. IIn. 114. en Urgroßvatersschwester war Urgroßmutter der Sophie 
von Pfirt, der Mutter der Württemberger. 2) Eberhard der Greiner 
und sein Bruder Ulrich IV. 3) castrum Haitzstain in terra Lude- 
wici in metis inferioris Bawarie juxta Cambium Heinr. Surdus zu 
1347 hrgb. v. Bresslau S. 67. 4) Heinrich vermutet Riezler, Gesch. 
Baierns 11, 498 N. 3 nach Mon. Boica XII, 180 (28. Nov. 1343: Her 
Hainrich der Camerauer von dem Haitstain). 5) Konrad nach 
Heinr. Surdus $. 68. Chunrat von Chamerawe oder der Kamerawer in 
niederbayrischen Diensten schon 1. Sept. 1313, 5. Okt. 1324, Quellen u. 
Erört. x. bayer. u. deutschen (Gesch. VI n. 249 $. 223, n. 270 S. 286; 
auch 30. Nov. 1323, Reg. imp. 1314—1347 Hrz:. v. Baiern 5. 313f. n. 389. 
Chunrad der Chamerawer von dem Haitzstain Pfleger ze Chamb ur- 
kundete 28. Jan. 1347, Mon. Boica XXVII, 134/.n. 192. 6) Johann Il. 
(Senn von Münsingen). Verlängerung des 1345 (Trouillat, Mon, de 
l’Eveche de Bäle III, 543 N. 1) abgeschlossenen Bündnisses auf 5 Jahre 
25. Aug. und auf weitere 25 Jahre 27. Aug. 1347 zu Basel; bestätigt 
durch Herzog Albrecht II. 15. Sept. 1347 zu Bruck an der Mur, Lich- 


1347. 


ft 1 
[94.] 


1347. 


Sept. 


Aug. 25. 


-- 
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Thuricensibus et Bernensibus colligavit et cum Ottone de & 
"Ohsenstein !, quod resignavit Tanne et Sennhein?, de qui- *s 4, 
bus Berhtoldus Argentinensis episcopus [ipsam®] investivit, 
amicabiliter comportavit®. Que in reditu® ad Austriam* 
Ludowicum prineipem visitans ab eo honorifice est recepta°’. 5 
Qua? recedente princeps in venacione ursi in silva 
iuxta Monacum de equo corruens expiravit®. Obiit ergo 
ILudowicus IIII“ Romanorum imperator anno Domini 
okt. 11. MOCCCPXLVII®, V° idus Octobris, anno regni sui XXXIIT' 
finito minus VIII diebus”?, imperii vero 6 10 


[95.]) *[94.] De egressu Karoli regis Bohemie, eleecti*/s. ws 
Romanorum, animo invadendi terram Ludowiei 
Bavari. 


*Egressus est itaque de Bohemia cum magno equitatu *. 11 
in Bavariam animo invadendi terram Ludowiei prineipis 5» PR 


[93.] b) ipsam jehlt B; ergänzt mit AWU. c) redditu DB. d) davor das rote 
Absatzzeichen B. e) der Rest der Zeile (etwa 15 Buchst.) und die nächsten 5 Zeilen 
sind ler B; X1X AU. 


€: 6 Eodem anno st. Qua recedente C. Ludouicus Ainter Princeps (C. 
syluis €. 7/8 Obiit — imperator fehlt ©. 10 minus octo diebus finito C, Zu 
imperii vero fehlt C. 

Kap. 94. 12 ein zweites regis hinter Romanorum ©. 13 prineipis st. Bavari (. 


nowsky, Gesch. d. Hauses Habsburg III, Reg. S. CCOCLXVIf. n. 1459. 
1462. 1465, vgl. n. 1608. Bündnis der Herzogin mit der Stadt Basel 
25. Aug. 1347 (bis 29. Sept. 1352), Ub. d. Stadt Basel IV n. 173. > 
7) Ulrich III. Pfefferhard. 


1) OttoVI.(V.), Sohn der Herzelaude von Pfirt ; vgl, oben Kap. 36 8.65 
u. N.6. 2) 15. März 1311 durch Graf Ulrich II. von Pfirt seinen Neffen 
Johann und Otto VI (V.) von Ochsenstein vermacht; J. G. Lehmann, 
Urk. Gesch. d. Grafsch. Hanau- Lichtenberg 1I,28f. 3) Zu Sennheim 3 
4. Sept. 1347; J. @. Lehmann, Urk. Gesch. d. Grafsch. Hanau-Lichten- 
berg II, 42. 4) Johanna urkundete 19. Sept. 1347 zu Baden, 30. Okt. 
zu Wien; Lichnowsky III Reg. S. CCCCLXVII n. 1467. 1469. 5) In 
Indersdorf (nach Riezler aber Verwechslung mit Fürstenfeld) am Tage 
vor dem Tode des Kaisers, 2. bair. Forts. d, Sächs. Weltehr. Kap.7, : 
D. Chr. II, 339. Vgl. das Schreiben Karls IV. an seine Städte Okt. 
1347, Const. VIII n. 270: Ludvicus de equo cui insederat de sella 
corruens fractis cervicibus exspiravit. C. Müller, Kampf Ludw. d. B. 
m. d. röm. Curie II, 225, N.7; Riezler, Gesch. Baierns II, 499, N. 3; 
L. Lewin, Die Gifte in der Weltgeschichte, Berlin 1920, 8. 240 ff. 
6) Damit übereinstimmend, aber ausführlicher z. B. die 2. bair. Forts. 
d. Sächs. Weltchr. Kap. 7. 7) Ebenso Heinr. Surdus $. 31; 33 jar und 
3tag 2.bair. Forts. d. Süchs. Weltchr. Kap.7. Richtig 33 Jahre weniger 
9 Tage. 8) XX z.B. Heinr. v. Dießenhoven S. 61; Chron. Lud. IV. 
(Bayer. Chron. d. XIV. Jhs. hrgb. v. Leidinger 8. 138); XIX Fassung A. 45 








*(S, 948, 


10 


+19, 140 & 


*j, 261 





IE Henn onen 
IR 
ERS 





tr 


ee ee 


Ehe 


ER Re NN 






15 


20 


30 


40 


45 


50 





B. 





CAP. 95. 94. 2931 


Karolus rex Bohemie, electus Romanorum, nepos ex filio ! 
quondam Heinriei de Luützelnburg Romanorum imperatoris, 
item pronepos ex filia? et nepte? Rüdolfi de Habsburg 
Romanorum regis, item nepos ex filia® Wenzeslai Bohe- 
morum regis proneposque Iohannis ducis Brabaneie *, soro- 
rius Philippi regis Francie®, ceuiusque Philippi primogenitus 
Iohannes dux ‚Normandie ipsius Karoli est sororius®. Ipse 
est Karolus socer Karoli’ regis Ungarie socerque Rüdolfi® 
dueis Austrie®. Et veniens in terram ipsius Ludowici Bava- 
riam intelleeta morte principis® Ratisponam perrexit, ubi 
tamquam rex Romanus ilico est receptus!®. Deinde veniens 
Nürenberg ac gravibus factis promissionibus burggravio ibi- 
dem!!, quem evadere nequivit, in Nürenberg est receptus!?. 


[94.] a) .R. B. 


C: 2 Lutzelburg (©. 4/5 item nepos ex f. W. Boh. regis Jehlt C. 
S est fehlt C. Rudolphi ©. 11 rex fehlt C. 12 Nurnberg C. ibi st. 
a0. 13 non potuit st. nequivit C. Nurnberg ©. 


1) Johann von Böhmen. Die Abstammung von Heinrich VII. und 
die unten Z. 6—9 folgenden Verwandtschaftsangaben auch in der 
kurzen Kaiserchronik in der Münchener Hs. des Michael de Leone. 
aus der diese Stelle jetzt vollständiger als bei Böhmer, Font.r. G.I,470 bei 
J. Hetzenecker, Studien zur Reichs- und Kirchenpolitik des Würzburger 
Hochstifts in den Zeiten Ludwigs des Bayern (1333— 1347), Diss. Würzb. 
1901, 8.86 gedruckt ist. 2) Guta, Gemahlin Wenzeis II. von Böhmen; 
vgl. z.B. oben Kap. 20 $. 32. Ahnlich über die Abstammung Karls IV. 
von Heinrich VII. und Rudolf von Habsburg Heinr. v. Dießenhoven 
5.62. 3) Elisabeth, Tochter Wenzels II. von Böhmen; vgl. 2. B. oben 
Kay. 20 8.33, Kap. 37 8. 80. 4) Johann I. (7; 1294), dessen Tochter 
Margarete mit Kaiser Heinrich VII. vermählt war; vgl. Kap. 37 8. 81. 
5) Karl hatte 1323 (8. 134, N. 1) Philipps VI. Schwester Blanca (Margarete, 
Y 1. Aug. 1348) geheiratet. Zum Folgenden vgl. oben N. 1. 6) Ver- 
müählt 1332 (S. 134, N. 6) mit Karls IV. Schwester Bona (Guta, 7 11. Sept. 
1349). 7) Ludwig I. von Ungarn, verlobt (wohl seit 1346 vermählt, 
oben 8.162, N.5, vgl. auch N.4) mit Karls ältester Tochter Margarete 
(7 1349, vgl. unten Kap. 129 Anf. uw. N.). 8) Vgl. oben Kap. 585 
S. 161, unten Kap. 108. 9) 11. Okt. 1347 war Karl IV. noch 
in Prag. Const. VIII n. 262. Der Aufbruch erfolgte 13. Okt. nach 
Franc. Prag. B. III, 14 (25), Königsaaler Geschichtsquellen hrgb. v. 
Loserth 8.593, Font. r. Boh. IV, 448. 15.—17. Okt. urkundete der Köniy 
in Taus, Const. VIII n. 263—269, wo er den Tod des Kaisers erfuhr, 
n. 270, und zwar nach Heinr. v. Dießenhoven 8.61 schon am 14. Okt. 
10) Vgl. Heinr. v. Dießenhoven S.61. Nach Michael de Leone, Böhmer, 
F.r. @. I, 473, Hetzenecker S. 87, war der Einzug am 22. Okt.; vgl. aber 
Reg. imp. VIII n. 373b. Zu Regensburg verbriefte Karl der Stadt und 
ihren Bürgern ihre Privilegien, 21.—24. Okt. 1347, Const. VIII n. 273 
bis 283. 11) Johann II. (f 1357). Privilegien des Königs für Johann 
und seinen Bruder Albrecht Const. VIII n. 2835—294, Huldigung der 
Burggrafen $. 295, alles vom 31. Okt. 1347. Vol. auch ebd, n. 444f., 
unten Kap. 105; C. Lehmann, D. Burggr. v. Nürnberg- Zollern in ihr. 
Verh. z. Ks. Karl IV., Diss. Halle 1913, 8. 10ff. 12) 31. Okt. 1347, 


1347. 


Okt, 14. 


Okt. 31. 
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Miserunt’ autem Eberhardus et Ulricus comites de 
Wirtenberg secretarios suos singulos ad ipsum regem et ad 
Ludowicum marchionem in Brandenburg, querentes, euius 
eorum se servicio obligarent. Et revertentibus prius ad 
regem missis, ipsi comites caucione recepta de I,XX milibus 
florenorum eius se servieio astrinxerunt!; de quo alii a 
marchione venientes et pactum de Ü milibus florenorum 
afferentes plurimum sunt commboti. 

Duo® quoque fratres de Hohenloch, unus Babenbur- 
gensis® episcopus?, alter Herbipolensem tenens episcopatum ° 
"eontra Albertum de Hohenberg sedis apostolice provisum *. 
similiter se regis servicio astrinxerunt. 


b) davor das rote Absatzzeichen B. c) Babenbgen B, vgl. S. 140 2.2, 
5.191 Z.11, 8.243 2.4.20, S.244 Z. 14, 5.247 Z. 10f.; anders 8.241 2.3.1, 
5.247 Z. 14.15. 


C: 1 kein Absatz bei Miserunt C. fratres hinter Vlricus C. 4 obli- 
garunt C. 7 centum mil. ©. 8 asserentes (0. 9 Duoque st. Duo quc- 
que C; kein Absatz C. 9110 Bambergens. C. 10 episcopus fehlt C, Her- 
bipolensis, dahinter episcopi C. 10111 tenens episcopatum — provisum fehlt c. 
12 etiam st. similiter €. 


wo der König zuerst noch ze veld vor Nuremberg, Const. VIII n. 28x, 
dann ze Nüremberch selber urkundet, n. 289. In Nürnberg ist er 
noch 2. Dez., n. 373. Privilegien für die Stadt Nürnberg 2., 4., 12. Nor. 
n. 302—311. 


1) Während der König in Nürnberg weilte, Heinr. v. Dießenhoven 


5.61 unten. Bestätigung ihrer Privilegien A 5. Nor. 1347, Const. 


VIII n. 329; beide noch 21. Nov. in Nürnberg, Reg. imp. VIII n. 442. 
Vgl. Reg. imp. VIII n. 414. Vgl. Chr. Fr. Stälin, Wirt. Gesch. III, 234 /. 
Nach Beg.imp. VIII Reichss. S.544 n. 142 vom 25. Mai 1351 hatte 
ihnen Karl 12000 Mark (nach Werunsky Karl IV. Bd. II, ı 8.95, N. ı : 
= 72000 fl.) zugesagt. Unten Kap. 105. 2) Friedrich I. von Hohen- 
Iohe. Nach Heinr.v. Dießenhoven 5.61 schwur er Ende Okt. 1347 zu 
Bamberg dem Könige Treue. Vogl. Const. VIII n. 333 u. n. 364 und 
Reg. imp. VIII Add. n. 6457 (Nürnberg 8. u. 25. Nov. 1347); anwesend 





in Nürnberg auch 21. Nov., Reg. imp. VIII n. 442. Schon 24. Juli 1347 


auf Karls Seite, Const. VIII n. 240. Vgl. C. Müller, Kampf Lad. 
d. B. m. d. röm. Curie II, 234f. 241; Kaiserchron. in der Münchener Hs. 
des Michael de Leone, Hetzenecker 5.87. Providiert 20. Okt. 1344, Vat. 
Akten z. @G. L. d. B. n. 2193; 7 21. Dez. 1352. 3) Albrecht von 
Hohenlohe, vgl. unten VC Kap. 24c Mitte w. N. Schon 12. Dez. 1346 
hatte er sich Karl dem IV. verbunden (Const. VIII n. 151f.), ohne 
aber wohl zunächst offen mit Ludwig zu brechen. Er war dann mit 
seinem Bamberger Bruder bei Karl in Nürnberg (s. die in N. 2 erwähnte 
Stelle bei Hetzenecker 5. 87; Privilegien des Königs für das Bistum 
Würzburg Nürnberg 17. u. 24. Nov. 1347, Const. VIII n. 341—333). 
Am 19. Juni 1350 erteilte ihm endlich der Papst nach der Versetzung 
des Hohenbergers nach Freising die Provision (Mich. de Leone, Böhmer, 
Font. r. Germ. I, 465). Vgl. C. Müller, Kampf Ludw. d. B. ın. d. röm. 
Curie II, 233f. 255—257; Hetzenecker S. 50 ff. 65ff. 7ıff. 4) 19. Okt. 
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E 25.240., |95.] "Qualiter Berhtoldus Argentinensis epi- 


141 sf 


ee a Wan 


seopus cum civitatibus et baronibus Alsacie* 
regi insistebat. 


Interea Bertholdus episcopus Argentinensis, convenien- 
tibus Argentine eivitatibus et baronibus lige Alsacie !, ipsius 
regis commendaeioni insistens ac se eum manutenturum 
affırmans, cum et® omnes de Liehtenberg? sibi faverent, 
eivitates Alsacie timentes infringi ligam pacis quasi invitas 
ad eius obedienciam inclinavit?. Sieque Argentine receptus 


on 


*1.267c. honori’fice *, ipsum episcopum in gradibus ecclesie, indutus 


regalibus insigniis, habens coronam auream in capite ac 
pomum et sceptrum in manibus, de suis regalibus prestito 
sibi homagio sollempniter investivit. Deinde per civitates 
imperii Alsacie, que et singule ipsum receperant?, Basileam 


15 [95.] a) -e schwarz über der Zeile B, b) = über der Zeile B. 


C: Kap.95. 1—3 Überschrift jehlt C, wo der allein vorhandene zweite Teil 
dieses Kapitels ohne jeden Absatz mit Kap. 94 verbunden ist. 4—9 Interea — 
inclinavit. Sieque /ehlt C. 9 etiam hinter Argentinae C. 9110 honorifice est 
receptus C. 10 induens ©. 11 et st. ac €. 14 imperii fehlt ©. Elsatiae C. 

20 eum st. ipsum C. receperunt Ü. Basileam ascendit (S. 240, Z.1) fehlt ©. 


1345, E.Werunsky, Excerpta ex registris ClementisVI. et InnocentüV1., 

Innsbr. 1885, n. 85 (falsch zum 18. Okt., s. Vat. Akten z.@. L.d.B, 

n. 2233 N. 2); ebenso Mich. de Leone, Böhmer, Font. r. Germ. I, 465, 

und Heinr. v. Dießenhoven S. 47 (nach 8.61 am 17.). Unten Kap. 128 
25 und Text VC Kap. 24c. 

1) 28. Aug. 1347 war der elsüssische Landfrieden mit den nieder- 
elsüssischen Landgrafen Ludwig und Friedrich von Öttingen erneuert 
worden; Ub.d. Stadt StraßburgV, 1 n. 152; Leupold, Berthold v. Buchegy 
5.130. Am 13. Dez. 1347 wurde der Landfrieden auch dwrch König 

30 Karl IV. neu aufgerichtet; Ub. d. Stadt Straßburg V, 1 n. 159; Const. 
VIII n. 414. 2) Für die Edeln Hanman, Ludwig, Simon und 
Johann (Dechant von Straßburg) von Lichtenberg oder einzelne von 
ihnen urkundete Karl IV. 13. und 16. Dez. 1347, Const. VIII n. 418 
bis 422; auch Reg. imp. VIII n. 487—489. 491.493. Die drei Lichten- 

5 berger verbanden sich bereits 17. Okt. 1347 dem Luxemburger, Const. 
VIII n. 272. 3) Bevollmächtigter des Königs bei diesen Verhand- 
lungen war der Straßburger Dechant Johann von Lichtenberg (Const. 
VIII n. 316, 2. Nov. 1347), der 15. Nov. 1347 in Colmar im Namen 
Karls bestimmte Zusagen machte, Const. VIII n. 317 f. (vgl. die Vor- 

40 bemerkung zu n. 409 5. 456 oben). 4) Einzug nach Ülosener S. 70 
schon 14. Dez. Doch ist Reg. imp. VIII, 2 n. 498 noch eine Urkunde aus 
Hagenau vom 15. Dez. 1347 verzeichnet (aber das ist doch wohl ein 
falsch datierter Doppelgänger zu n. 485, Const. VIIT n. 411, vom 
13. Dez.). Zahlreiche Urkunden Karls aus Straßburg 15. u. 16. Dez. 

45 1347, Const. VIII n. 412. 413. 422. 424. 427-434. Privilegien Karls IV. 
für Straßburg bereits aus Nürnberg 25. Nov. 1347, Const. VIII n. 366 

Ins 369, vgl. 370. Heinr. v. Dießenhoven 8.62 (nur Dezember). 5) Hul. 

digung zu Hagenau 11.—13. Dez. 1347; Werunsky, Karl IV. Bad. II, ı 


[8] 
x 
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- ascendit!. Spopondit enim eivitatibus se relaxacionem pro- 


Dez. 20. /19,) 


cessuum papalium curaturum?. 


|96.| De quadam concordia tractata per 
Cünradum de Kyrkel ac Treverensem. 


Interea Conradus de Kyrkel minister Moguntine® sedis ’ 
ac Treverensis omnimodam concordiam tractaverant inter 
Heinricum archiepiscopum Moguntinum® ac regem et Treve- 
rensem opidaque imperialia in Wetereiba*. Gerlacum quo- 
que de Nassöwa provisum sedis competenter providerant in 
vita Heinrici°, post eius obitum sedem ipsam habiturum 
quiete.. Ve’rum ipse Gerlacus de poteneia et? adiutorio 
regis® confidens® negocio imperfecto ascendit. Quod vidente« 
Heinricus® Moguntinus, Conradus minister eius et predicta 
opida se liberis defuncti prineipis colligarunt®. Quod totum. 
si de Argentina descendisset rex, celeriter expeditum fuisset. 

Venit! autem Basileam vigilia Thome ®, ubi interdietum 


[96.] a) so AW; Moguncie B; Maguntine U. b) Mogunt B. ec) -H. B. 
d) dahinter eius B, was in AWU jehlt, e) confidens regis, durch Zeichen um- 
gestellt B. f) daror das rote Absatzzeichen B. 


€: 1 enim jehlt C. 


Kup. 96. 3/4 Überschrijt jehlt, aber Absatz C. 5 Interea Conradus de 
Kyrkel — seriosa rescripsit (8, 243, Z.3) fehlt C. 


S. 98f.; Const. VIII n. 394fj. Auf der Weiterreise nach Basel ist 
des Königs Aufenthalt in Schlettstadt (17. Dez.) und Colmar (17. u. 


14 


°/S.142 $ı 


18. Dez.) bezeugt; Reg. imp. VIII n. 506—510; Const. VIII n. 39. 


438— 440. 

1) Ankunft in Basel 19. Dez. (feria quarta proxima ante Thome), 
Heinr. v. Dießenhoven S. 62; nicht 20. Dez., wie es hap.96 oben Z.16 
heißt. Am 19. Dez. 1347 urkundete Karl bereits zu Basel, Const. VIII 


n. 435. 2) Vgl. die Zusage seines Vertreters (oben 58.239, N.5) : 


15. Nor. 1347, Const, VIII n. 317 $ 4. 3) In seinen deutschen 
Urkunden vormünder des stiftes zü Mencze; Pfeil, Kampf Gerlachs 
v. Nassau m. Heinr. v. Virneburg 8. 134f. König Eduard III. von 
England nennt ihn ecclesie Maguntine provisor, Const. VIII n. 381 


(3. Dez. 1347). Die folgenden Verhandlungen gehen vielleicht noch in : 


den November zurück. 4) 13. Dez. 1347 fordert Balduin von Trier 
die Städte Frankfurt, Friedberg, Wetzlar und Gelnhausen auf, Karl 
als König zu huldigen; ebenso der Kölner und 19. Dez. Gerlach von 
Mainz; Const. VIII n. 417. 5) Schon 3. Dez. 1347 antwortete der 
König von England aus Westminster auf die Botschaft Heinrichs von 
Virneburg und Konrads von Kirkel; 4. Dez. schrieb er an Ludwig von 
Brandenburg; Const. VIII n. 380—382. Konrad hatte also auch an 
diesem Faden schon früher gesponnen. Vol. Reg. imp. VIII Reichss. 
S. 528 n. 32. 6) Vielmehr schon 19. De:., oben N. 1. 
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papale diu! servatum fuit; nec eum reeipere Basilienses 
intenderant, nisi rehaberent divina. Et ecce in sero venit 
N.? de Randek prepositus Babenbergensis® de curia, ferens 
commissionem factam Babenbergensi® episcopo® de absolu- 


; eionibus et relaxacionibus impendendis* et unam clausam 


*i, 261'd. 


OR 


r44) 


35 


40 


bullam regi directam®. Et gavisus rex misit illico pro 
Argentinensi, Basiliensi®, Babenbergensi"-? et Herbipolensi” 
episcopis presen"tibus. 

In! clausa autem bulla® hortabatur papa regem, ut 
averteret regem Ungarie ® generum suum, ne se colligaret pro- 
phano® Nicolao Laurencii Urbis tribuno.. Exosus enim erat 
pape tribunus®. Inclusam! eciam misit copiam littere 
per tribunum pape directe?!°, in qua tribunus, cum per papam 
de pluribus fuisset argutus, respondit inter alia: se terram 
sancti Petri animo defendendi a tyrannis tenere *seque quasi 
invitum ad tribunum” assumptum, nec oportere papam procedere 
contra ipsum, nisi offieium dimittat. Quod dimittere, in quantum 
in eo est, asseruit se paratum!!. Cum autem antiquitus Romani 
habuerint patricios, senatores, prefecetos, tribunos!? et 
multos officiatos, quis eis inhibuerit tales hodie habere posse, 
quesivit!?. Cum et honore dignos olim variis coronis insigni- 


2) Babenb’gen B. h) Babenb’gensi B. i) davor das rote Absatzzeichen B. 
k) so B; lies vielleicht prefato, vgl. Const VIII n. 390 8.435, Z. 20—22: pro- 
cura ..., quod idem rex ab omni auxilio et favore Nicolao prestando prefato 
-.. prorsus abstineat, ]) davor das rote Absatzzeichen B; interclusam Oonst. VIII 
n. 390. m) #0 B; tribunatum A>WU., 


1) amplius quam quindecim annis Heinr. v. Dießenhoren 5. 62; 
“wohl 14 Jahre’ nach Heinrich von Nördlingen bei C. Müller, Kampf 
Ludw. d. B. m. d. röm. Curie II, 232, vgl. 106. Für 1338 s. Heinr. 
v. Dießenhoven S. 30. Aber 30. Jan. 1345 hatte der Papst für die Stadt 
Basel das Interdikt auf 1 Jahr suspendiert und diesen Nachlaß 11. Febr. 
1346 bis Pfingsten, 9. Mai 1346 weiter bıs 1. Sept. verlängert; Vat. Akten 
2.@. L. d. B. n. 2203. 2243; Reg. imp. VIII Add. Päpste 8. 777 n. 166. 
Auch 4. Nov. 1347 wurde das Interdikt nicht gehalten; Trowillat, Mon. 
de l’evöcht de Bäle III n. 365 S. 598. 2) Murkwart. 8) Friedrich 
(von Hohenlohe). Heinr. v. Dießenhoven 8. 62. 4) Const. VIII 
%. 377 vom 3. Dez. 1347, an den Erzb. von Prag und den B. von Bam- 
berg. 5) Const. VIII n. 390 vom 7. Dez. 1347; auch bei Burdach, 
Briefwechsel des Cola di Rienzo Anhang n. 41. 6) Johann II. (Senn 
von Münsingen). 7) Albrecht (von Hohenlohe). 8) Ludwig IL; 
generum suum steht nicht in dem päpstlichen Schreiben. 9) Oben 
Kap. 86, 10) Vgl. Burdach, Briefwechsel des Cola di Rienzo n. 43 
vom 11. Okt. 1347, S.158ff. Mathias hat diesen Text wohl nur aus dem 
Gedächtnis und sehr frei wiedergegeben. 11) Soweit etwa freie Wieder- 


s gabe von Burdach n. 43 Z. 1—61. 12) Diese Ausdrücke nicht in 


Burdach n, 43. 13) Bei Burdach n. 43 ist dies (und der folgende 
Satz) zarter angedeutet Z. 82—84: Et si diecor auxisse nomina michi et 


Chronica Mathise de Nuwenburg. 16 





1347. 
Der. 20. (19.) 


Dez.?. 


Okt. 11. 
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. verint, quis eos arguet, quod "ipsum tribunum laurea et quibus- »;s. 14: 5 
dam coronis aliis coronarint?! Nec mirum?, quod in conca 
marmorea Constantini imperatoris se lavari permisit, in qua 
paganus extitit baptizatus, cum in ipsius tribuni lavacro plura 
fuerint [signa facta”] quam in Constantini baptismo; prosequendo 
mirabilia de pace et tranquillitate Urbis et patrie, que brevi 
tempore suo asseruit divino intuitu esse facta, cum tempore pro- 
mocionis sue tam de dote uxoris quam calamo suo vix habuerit 
quinquaginta?® florenos et in persona sua plura operatus sit 
Deus, quam Bonifacius papa cum thesauro suo vel Karolus ı 
Magnus cum sua potencia procurarint. Argutus eciam, quod 
in eitacione *, qua coram se et Romanis eitavit Ludowicum’ 
ducem Bavarie et Karolum® regem Bohemie se intromitten- 
tes de regno Romano°, Bavarum ducem nominaverit, cum 
per papam fuerit ducatu privatus®, Bohemum vero Roma- is 
num regem non nominaverit, quamvis fuerit in regem Ro- 
manorum per sedem apostolicam approbatus®, respondit 
se non magnam de huiusmodi titulis vim feeisse’; cum et olim 


n) siena facta fehlt B; ergänzt mit AWU. 


titulos ampliasse coronasque frondeas varias assumpsisse, quid refert : 
fidei, antiqua officiorum Romana nomina eum antıquis ritibus reno- 
vasse ? 


1) Dieser Satz entspricht dem Schreiben Rienzos an den Papst vom 
20. Aug. 1347, Burdach n. 35 Z. 11—25. In n. 43 steht nur kurz Z. 82 
bis 84 (s. 8. 241, N. 13) und Z. 91f.: Igitur si me permisi ad miliciam : 
promoveri et tribunicia laurea coronari .... 2) Das Folgende 
entspricht Burdach n. 43 Z. 215ff. — Vgl. Burdach, Rienzo I, 1, 86ff.; 
W. Erben, Zs. f. hist. WaffenkundeV III (1919), 155f. 3) CL Rienzo bei 
Burdach n. 43 Z.229 ff.: quod solum cum CL florenis, tam de dote uxoris 
mee quam de officio calami acquisitis, feci magis quam ipse Bonifaeius ;. 
bone memorie papa VIII. predecessor vester et rex Karolus, qui Rome 
fuerunt et Urbis prefuere regimini, thesauris cum infinitis. 4) Im 
Folgenden ist Burdach n. 43 Z.102ff. in freier Anlehnung an die 
Ahtation vom 1. Aug. 1347 (vgl. oben 5.227, N.6) und vielleicht das 
Schreiben des Papstes an das römische Volk vom 3. Dez. 1347 (Burdach ;: 
Anhang n. 40, Gonst. VIII n. 376) weiter ausgeführt, 5) Die 
Namen fehlen in n. 43; in der Zitation vom 1. Aug. 1347 heißt es, wie 
oben: citari in specie facimus ... dominum Ludovicum ducem Ba- 
varie, dominum Carolum regem Bohemie, qui se asserunt Romanorum 
imperatores vel ad imperium iam electos. 6) Das entspricht den 
Ausführungen des Papstes vom 3. Dez. 1347 (bzw. 5. Febr. 1348), 
Burdach Anhang n. 40 Z. 90ff.: Karolum regem Romanorum illustrem 
... riteque ab eadem ecclesia approbatum, ... Ludovicum olim ducem 
Bavarie ... a Deo et eadem ecclesia iusto iudicio reprobatum .. 
omnique titulo et honore ac dignitate privatum ... 7) non pro- 
cessit ex zeli malicia, cum ipsum habeam et habebo continue pro 
eo, pro quo eum sancta mater ecclesia et sanctitas vestra habet. De 
domino rege Boemie nostis usw, Rienzo bei Burdach n. 43 Z. 108f. 
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Romani sibi colligarint° principes et amicos, cur et hodie 
regi Ungarie et aliis se colligare non debeant, non videret!. 
Pluraque? alia seriosa reseripsit. 

Summa“ autem commissionis Babenburgensi" facte talis 

s erat?: Cum multi, qui sentencias®, processus et penas Iohannis 






18.251.) pape "inflietas adherentibus quondam Ludowico de Ba”varia 





0620, 





heretico et de heresi dampnato [incurrerunt®], redire cupiant ad 
ecclesie unitatem", committimus tibi: ut, qui confessi fuerint 
errores suos confessatos et non confessatos et penas, quas in- 
ı ciderunt explicite vel’ implicite, et iuraverint deinceps fidem 
katholicam habere et fideles esse sedi apostolice et nulli 

144 St.} deinceps heretico vel scismatico favere et credere, *quod non 
spectet ad imperatorem papam deponere et alium creare, set hoc 
heresim esse dampnatam, et quod nullum pro imperatore habe- 
bunt nisi per sedem apostolicam approbatum, nec reliete et 
liberis” ipsius Ludowici favebunt, nisi cum ecclesia reformen- 
tur, et Karolo Romanorum regi per sedem approbato parebunt, ab 
huiusmodi sentenciis et penis absolvas etc, ita, si in aliquo con- 
travenerint*, in sentencias et penas pristinas relabantur; et 
» quod procuratoriorum et gestorum formam ipse’ Babenhurgensis” 
pape rescriberet sub publicis instrumentis. 
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0) so AWU: colligarut B. p) so A®U; pleraque B; plura W. 4) davor 


das rote Absatzzeichen B. I) Babenbgensis B (vgl. C); Babenbergensi U. s) da- 
hinter s durchstrichen B. t) incurrerunt fehlt B mit C und AU; ergänzt aus dem 
25 Mandat des Papstes Const, VIII n. 377 (s. S.425, N. s); inciderunt Studer. u) 80 


C mü AU; Jitatem (=: veritatem) B. v) vel über getilgtem et B. w) da- 
hinter eius getilgt B. x) so AU; „uenerint B, y) so (A)U: ppe (=- pape) B. 


u 
2) Babenbgen B. 










C: 4 Articuli st. Summa, mit Absatz, Ü. autem jehlt ©. 45 Bam- 

30 bergensis de absolutione illorum, qui adhaerebant Bauaro, sunt tales st. Bab. facte 
talis erat C, 5 per st. qui ©. et vor processus (©, , ? ineurrerunt hinter 
dampnato fehlt C mit BAU. 8 unitatem C mit AU. 10’ velC. 1011 fidem 
kath, habere et fehlt C. 11 fore st, esse (©. 12 heretico fehlt ©. 13 spec- 
tat C. Principem st. imp. ©. disponere C. 15 nec st. nisi C. probatam C. 

85 16 pareant st. favebunt C. 17 qui hinter et ©. 18 etc. fehlt C. quod vor 
si ©. 18/19 erraverint st. contravenerint C, 20 episcopus st. ipse C, Bam- 
bergensis C, 
















1) Über diesen Punkt schreibt Rienzo n. 43 Z. 141—168 vielmehr: 
Nova vero Urbis decrevi etiam vestre clemencie intimare, videlicet 

40 quod nuper ambassiatores regis Ungarie venerunt ad Urbem usw. 
-.. responsum ... ita fuit, ..... quod non recussabamus amicieiam 
alieuius iusticiam diligentis, ligam tamen facere cum eis minime 
poteramus nec eciam volebamus absque sanctitatis vestre consciencia 
et mandato ... De quibus omnibus fiet, quod sanctitas vestra man- 

5 dabit. 2) Der Text des päpstlichen Mandats vom 3. Dez. 1347, Const. 
VIII n.377, ist sehr frei benutzt. Vgl. C. Müller, Kampf Ludw. d. 
B. m. d. röm. Ourie II, 241f. Vgl. auch Joh. v. Winterthur S. 278. (248, 
ohne besondere Beziehung auf Basel); Heinr. Surdus 8. 69. 167. 
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198.) [97.| De forma absolucionis, ut haberentur 
divina, per papam Ulementem. 


1347. Visa autem forma huiusmodi dura omnibus displicente 
er aliqui consuluerunt, eam non acceptandam per regem, set 
oceultandam et pro alia forma scribendum. Set quia timor 
erat Basilienses non iuraturos regi, nisi reformarentur divina, 
rescriptum ® oportuit exhiberi. Cum autem® cives nec errores 
vellent fateri nec secundum formam iurare, clerus autem 
quasi penitens, quod cessavit, et si non, tamen occasionem 
quereret celebrandi, animo numquam mandata similia re- 
ceptandi, ecce comparuerunt magistri et consules Basilienses 
coram rege‘; quibus® Conradus de Berenvels magister eivi- 
tatis! necessitatem@ universitatis proposuit® vulgariter coram 
tabellione presente in hee verba: “Domine Babenburgensis', 
seiatis, quod nee fateri nec credere volumus, quod quondam 
dominus noster Ludowicus Romanorum imperator umquam 
fuerit "hereticus. Quemcumque eciam dederint nobis elec- +;. za». 
tores principes vel maior pars ex "eis, pro Romano rege */s. 14 a 
vel imperatore illum habebimus?, eciam si numquam papam 
requireret. Nec quicquam aliud faciemus, quod sit contra « 
*jus imperii quovis modo; set si habetis potestatem a 
domino papa et vultis nobis remittere omnia peccata nostra. 


197.] a) so AU, rePtum B mü C. b) dahinter n getilgt B. e) so B; 
coram rege et predictis episcopis et multis de capitulo Basiliensi, coram quibus AU. 
d) so Bmit C; nomine AU. e) so (A)U; pposuit /!) B, i) Babenburgen B; 25 
babenbergensis 4° (vgl. U). 


C: Kap.97. 4 esse hinter acceptandam C. 5 quia jehli ©. 6 ne 
st. nisi C. 7 repertum C mit B. nec errores jehlt C. 8 facere ut et. 
fateri C. nec secundum fehlt C. iurarent C. 9 penitus C. quod jehlt C. 

tamen jehlt C. occasione C. 10 quereretur C. mandata /ehlt C. : 
10/11 reactandi sf. receptandi C. 12 cum quibus et C. Berenuelis C, 13 pro- 
posuit fehlt C. 14 exponens Ainter praesente C. haec in ©. Branden- 
burgen, st. Babenb. C. 15 facere st. fateri C. 17 fuit ©. nobis dede- 
rint C. 17/18 Principes Electores C. 18 Romanorum €. 19 et st. vel C. 
20 requiret C. 21 iura ©. 22 quod at, et C, 


1) Seit 1338 (bis sicher 1349) wechseln die Ritter Konrad von Beren- 
vels (Bärenfels, ein Sterner) und Konrad Münch (von Landskron, von 
den Psittichern, f 29. Okt. 1363) als Bürgermeister ab. Konrad von 
Bärenfels erscheint auch noch 1352—1364 jedes zweite Jahr in dieser 
Würde; A. Bernoulli, Basler Chroniken VII (1915) 8.479f.; Wacker- 

Gesch. d, Stadt Basel 1,251. Er starb zw. 13. Sept. 1371 w. 
19. März 1373 (vielleicht vor 24. Febr. 1372); W. Merz, Oberrheinische 

feln, Arau 1912, Taf. 7. 2) das wir einen erkorn von den 
kurfürsten des richs oder von dem meren teile uns geantwürt wirt, 
fur einen Römischen kung und unsern rechten herren und ein phleger 
des richs haben wellen, erklärt Mülhausen 24. Der. 1347 in Basel, 
Const. VIII n. 450. 





nn nenn 
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placet nobis.‘ Et convertens se ad populum dixit: “Datis zum. a 
michi et Conrado Monachi potestatem petendi, ut absolva- bald danach. 
mini a peccatis vestris?’ Qui dieebant: ‘Placet!’ Nec aliud 
procuratorium® habuerunt. Qui duo milites seorsum coram 
secretario pape lohanne de Pistorio ! presente iuraverunt 
secundum formam mandati. Sicque relaxatis processibus 
divina publice sunt resumpta, eivesque regi solitum presti- 
terant iuramentum, scilieet quod ius sue advocacie? serva- 
rent. Basiliensis quoque episcopus lohannes Senne? et 
abbas Morbacensis* de regalibus suis sollempniter investiti 
fuerunt. Civitates autem, presertim Argentina, propter 
formam huiusmodi exasperate fuerunt. 
Rex? quoque cum mulieribus Basiliensibus! in coreis 
satis fatuos gestus habebat®. In die sancto quoque nativi- 
s tatis Domini communicatus fuit legitque in missa alta voce, 
habens in manu evaginatum gladium, ewangelium: ‘Exiit 
edietum ab Augusto Cesare.’®° In die Stephani autem a Dee. 26. 
Basilea recedens, cum crederetur cum sua gente iturus, 
*j.2080, clam ingressus naviculam cum paucis in Reno descendit, in 
18.145 & castro Burghein pernoctans, erastino transiens versus Ehen- 


g) so C mit AU; procurium B. h) davor das rote Absatzzeichen B. 
i) Basilien B. 


€: 1 nobis fehlt ©. 3 nobis hinter Placet C. 4 procuratorium C 

mit AU, 5 piscario st. Pistorio C. 6 mandati formam C. 7 reassumpta (©. 

quiesque 8, civesque C, regni st. regi ©. 8 sue fehlt C, 9 Sennae C, 

11 sunt st, fuerunt C. 11/12 exasperate fuerunt, propter formam huiusmodi ©. 

13/114 Rex — habebat fehlt cc. 14 quoque fehlt C. 15 Rex hinter Domini C. 

16 ewangelium fehlt C, 17 a Caesare Angusto ©. In die Stephani — eom- 
motus (8. 246, 2.23) fehlt cC. 


1) Mag. Johannes de Pistorio, Sohn des Mag. Roffinus de P. 
(vgl. Mon. Vat, Boh. I n. 1002), päpstlicher Kaplan, Domdekan von 
Ütrecht, der öfter mit Sendungen an Karl IV. betraut war. Vgl. unten 
Kap. 120. 2) Nach Wackernagel, Gesch. d. Stadt Basel I, 625f. 
zu 5.253. kein eigentlicher Huldigungseid, aber mehr als ein bloßer 
Amtseid des Rates, 3) Privilegien für die Kirche Basel und Bischof 
Johann wurden 20. u. 26. Dez. 1347 ausgestellt; Reg. imp. VIII n. 511. 
522 (Comst. VIII n. 451). 4) Heinrich (von Schauenburg 1343 bis 
f 1353). 5) Vgl. die Mahnung Clemens’ VI. 25. Febr. 1348, Const. 
VIII n. 516 BR unten 8.249, N, 4): serenitatem tuam attente 
rogamus, quatenus indumenta larga et longa et que maturitatem in- 
dicent, que in prineipe tanto requiritur, feras de cetero et ab asti- 
ludiis et torneamentis huiusmodi abstinens sic in omnibus actibus et 
gestibus tuis te gravem exhibeas ac maturum, quod nichil in te 
notetur indecens vel reprehensibile, sed dignitatem, cuius fasces et 
45 pondera sustines, moribus impleas et virtuosis actibus representes. 
6) Lwe. 2,1. Heinr. v. Dießenhoven 8. 62: Et ibidem in matutinis legit 
lectionem sextam, quam imperator habet legere coram papa. 
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heim tanquam latenter. Cum autem gens sua descenderet 
eisque in Alsacia et in Basilea multa fuissent abstracta, 
quidam valentes Bohemi se postremo ponentes in "insidiis */s. ı# s, 
premiserunt duos, quorum unus spadonem duxit ad manum; 
ipsi vero transiverunt per silvam in loco qui dieitur Sattel- ; 
löse!. Et venerunt quidam nobiles Basilienses ascendentes 
e contra. Qui cum credidissent ducentem spadonem alicui 
abstulisse, ipsum abstulerunt eidem. Alter *vero fugiens */. x. 
dixit Bohemis. Qui insequentes alios captivarunt et Wern- 
herum de Eptingen Hospitalarium? eis resistentem graviter ı» 
vulnerarunt. A quo recepta caucione de presentando se 
regi alios Mülnhusen opidum imperiale secum duxerunt. 
Amici autem captorum cum in nocte se circa Mülnhusen 
posuissent ac genti regis transitus non esset securus, dimissi 
sunt captivi ad graciam regis, Bohemique regem celeriter ı: 
versus Hagenöwe sunt secuti?. Dedit autem et obligavit 
rex servitoribus suis omnes utilitates Alsacie, ita quod inibi 
per diem non haberet expensas.. Descendit eciam per 
Wissenburg* versus Spiram ’, ubi sub qui’busdam pactis® 
extitit intromissus. Lectis autem ibi quibusdam processibus 
ex parte Gerlaci provisi Moguntini contra Heinricum archi- 
episcopum et suos fautores, quorum aliqui domieilium Spire 
habebant”. de hoc populus est commotus. 





1) irgend zwo Meilen unterhalb Basel fügt Wurstisen, Bußler 
Chronik III, 10 (neue Aufl, 1765) S. 183 hinzu. 2) Genannt als 2: 
ordinis sacre domus sanctı lohannis lerosolimitani conventualis domus 
sancti Johannis in Basilea 24. Dez. 1347, Const. VIII n. 450. Nach 
A. Burckhardt im Geneal. Handbuch z. Schweizer Gesch. III, 93 und 
bee W. Merz, Oberrhein. Stammtf. Taf. 41 kommt Werner von Eptingen 
seit 1336 als Johanniter (nicht Deutschordensherr), 1341 als Komtur : 
zu Basel, 1361 als Johanniterkomtur zu Basel, Mülhausen und Sulz, 
1372 als Komtur der Johanniterhäuser zu Basel und Rheinfelden vor 
und stirbt 1. Juni 1385. 3) In Hagenau ist Karl 1. Jan. 13485, 
Const. VIII n. 453. 454. 4) 2. Jan. 1348, Const. VIII n. 455. 
5) Zu Speyer sind gegeben 4.—6. Jan. 1348 die Stücke Const. VIII : 
n. 456—468, darunter n. 460— 462 (4. u. 5. Jan. 1348) für Bischof Berthold 
von Straßburg. Ferner zu Speyer 7. u. 8. Jan. 1348, Reg. imp. VIII 
n. 540. 542. 543. 6) S. die Privilegien für Speyer, die aus Weißenburg, 
aber bereits vom 24. Dez. 1347 (als Karl fe 1 in Basel war) datiert 
sind; Const. VIIT n. 446—449; Reg. imp. VIJI n. 520, Add, n. 6495. 
7) Konrad von Kirkel war Domherr, dann Kantor (1337) und Propst 
zu Speyer (1339—1360); oben Kap. 82 S. 224. 
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[98.] Quid rex® Karolus egerit Wormaecie. 


Veniente autem rege Wormaciam! convenerunt eirca 
vesperas clerus et consules civitatis, et quesitum est a cle- 
rieis, numquid vellent absolvi vel quid sentirent de pro- 
cessibus; qui cum e contra quererent a consulibus, quid 
ipsi sentirent, illisque dicentibus se de huiusmodi nil sentire, 
clerusque diceret id ipsum, animo nil faciendi, ab invicem 
recesserunt. In *erepusculo vero collegia constituentes pro- 
curatores, singulares® vero curati et cleriei per se ipsos et 
religiosi per procuratores iuramentis prestitis per Baben- 
burgensem® absoluti fuerunt?. Et cum mane populus more 
solito vellet audire divina clerusque nollet coram populo 
celebrare, factus est tumultus, elausisque portis omnis po- 
pulus ad hospicium regis, ad quod et Babenbergensis@ con- 


5 fugerat, armatus accessit. Ipseque Babenbergensis® man- 


*i.262'd. 


20 


dante rege territo omnem clerum et populum Wormacien- 
sem sine omni condicione et iuramento absolvit; et statim 
omnis.clerus religiosus et secularis contra iuramentum sero 
prestitum publice *omnia? resumpsit. 

Post® hec ivit Mogunciam, ubi sub pacto, ne intro- 
duceret Gerlacum provisum® pape vel aliquas legi permit- 
teret' litteras, honorifice est receptus. Ubi ad eum venerat 
Treverensis* quasi latenter cum paueis. 


[98.] a) dakinter eg yetilgt B. b) so AU; singulos B mit C. c) Babeun- 


2 


25 pgenses B; Babenbergensem A (vgl.U). d) Babenbergeü B. ce) Babenb'gen EB. 


f) so Bmiü C; divina AU. g) davor das rote Absatzzeichen B. h) so (A)U; 
ppuisu B. i) pmitteret verb. pmitt. B 


C: Kap. 98. 1 Überschrift jehlt C, wo das Folgende ohne Absatz mit Kap. 97 
verbunden ist. 2 Postea Rege veniente st. Ven. autem rege C. 23 eirca 
vesperas, convenerunt (, 3/4 clero C. 4 num st. numquid C. quid fehlt C. 
6 illis st. huiusmodi C. 7 ad ipsos st. id ips. C. 9 singulos C mit B. 

curari st. curati C. 10111 Bambergen. (, 11 mane jehlt C. 12 habere 
st, audire C. 13 omnibus (. 14 quem st. quod C. Bambergen. C. 


o. 14/15 confugatur ©. 15 Bambergen, C. 15,16 mandato Regis C. 16 territus ©, 
»> 20 Post hec ivit Mogunciam — noluerunt (S. 250, Z. 11) fehlt ©. 


1) Hier urkundlich 9. Jan. 1348; Const. VIII n. 469. 470; Reg. 
imp. VIII n. 544. 545, Add. n. 7486. 7487. Privilegien für Worms aus 
Speyer 4. Jan. 1348, Const,. VIII n. 458. 459. 2) So 10. Jan. 1348 
die Geistlichkeit von St. Paul in Worms, Const. VIII n.475. 3) Hier 


’ urkundlich 13.— 16. Jan. 1348, Const. VIII n. 450. 489. 490 und 


öfter. Const. VIII n. 472. 491. 492 scheint uneinheitliche Datierung vor- 
zuliegen. — Privileg für Mainz aus Speyer 5. Jan. 1348, Const, VILI 
n. 463. 4) Für ihn Const. VIII n. 482—489 vom 15. und 16. Jan. 
1348 aus Mainz. 


Jan. 10, 


Jan.i10./13.-17. 
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1548. Ubi* et nova receperant, quod feria quinta precedenti, 
Jan. 10. secilicet post epiphaniam, anno Domini M’CCCXLVIII® 
procuratores et secretarii Ludowiei marchionis in Branden- 
burg, item palatinorum Reni!, Eriei ducis Saxonie et Hein- 
riei archiepiscopi Moguntini per papam depositi, tanquam ; 
electores prineipes maiorem partem facientes, in Eduardum 
regem Anglie habentem cum eis procuratorem et secreta- 
rium suum? in Romanum regem ex opposito ville Rens 
super Renum sub castro Lonstein concordaverint eligendum. 
De hoc quoque confecte sub sigillis eorundem prineipum 
littere in presencia omnium inibi convenieneium publice 
legebantur?; et quod ipse Anglus se vellet "intromittere, *(s. 254, 
dicebatur. De quo et littere a prin*eipibus eivitatibus sunt */8. 1 x. 
direete*. Ex quo in Germania turbacio est suborta. 
Nuneii* autem Frankenfordensium! a rege requirente ı; 
e08 super sui recepceione> infecto negocio recesserunt. Sic- 
que rex cum timore Wormaciam est reversus®, Maneque 
Jan. ıs? volens recedere’, expectante omni gente sua armata ante 
hospicium suum, non pagatis hospitibus curie et coquine 
sue et diu expectante tota gente, iterum ad querelam carni- ®» 
fieis regem arrestantis, ne discederet, factus est in populo 
tumultus.. Promittentibus autem pluribus, ne discederent, 
Jan. ıs. hospitibus non pagatis rex Spiram perrexit®. Proseripto 


k) davor das rote Absatzzeichen B. I) Frankenfordenrium B. 


1) Rudolf II. und Ruprecht I. An diese beiden schreibt Eduard II1. :; 
10. Mai 1348, Const. VIII n. 575; vgl. auch n. 524. 2) Yves de 
Glynton Gesandter ad partes Alemannie 7. Dez. 1347 — 31. Jan. 1348; 
L. Mirot u. E. Deprez, Les Ambassades anglaises (1327—1360), Bibl. 
de V’ecole des chartes LIX (1898) 5.569 n. 125. Henricus nuncius ad 
nos missus wird 4. Dez. 1347 von Eduard an Ludwig von Brandenburg 3. 
(zurück)geschickt, Const. VIII n. 382. 3) Wohl dieselbe Urkunde 
wird Kap. 106 8. 256, Z. 15ff. erwähnt; nicht erhalten. Am 10. Mai 1348 
spricht Eduard von einer ambassiata nuper per vestros nuncios nobis 
exposita super electione imperii de persona nostra quamvis immerita 
divina favente gratia facienda, Const. VIIT n. 575. Ungenau nahm 55 
Henry Knighton, ed. Lumby II, 56 die Wahl schon als vollzogene Tat- 
sache. R. Salomon in Historische Aufsätze Karl Zeumer dargebracht 
(Weimar 1910) 8.402, N. 4. 4) Nicht erhalten. Erwähnt in Const. 
VIII n. 524. 5) Schon 16. Dez. 1347 hatte Karl den Ulrich von 
Hanau zu Verhandlungen mit Frankfurt bevollmächtigt, Const. VIIl « 
n. 427. 6) Die Urkunden Karls IV. aus Mainz gehen bis zum 18. 
und 19. Jan. 1349, Reg. imp. VIII n. 561—564. Doch muß die Abreise, 
zunächst nach Worms, schon 17. Jan. erfolgt sein, vgl. übernächste 
Note, 7) Wohl 18. Januar. 8) Hier urkundlich 18. und 19. Jan. 
1348, Const. VIII n. 471. 493-495. — Zu dem Vorfall in Worms 45 
vgl. die auf Stellen wie diese und oben Kap. 97 Ende $. 246, unten 
. 123 zurückgehende Äußerung Königshofens S. 480 und besonders 
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autem carnifice a Wormacia ipse Spire ad graciam regis 
veniens ad preces regias est resumptus. 


|99.] Qualiter rex Karolus de Spira ivit in Swe- [100.) 
viam ad recipiendum fidelitatem de eivitatibus 
; imperii et® qualiter venit in Rotenburg comi- 
tum de Hohenberg, ubi hastiludiorum ecuria est 
indicta®. 


1.263 a. "Ascendente autem episcopo Argentinensi®-! et baroni- Jan. zw. 19. 
bus Alsacie, qui descenderant, rex Sueviam perrexit animo *- 9. 
ıo fidelitatem a eivitatibus Suevie reeipiendi in Ulma. Pergens 
autem Rotenburg comitum de Hohenberg?, ubi hastiludio- 
rum curia est indieta, et latenter sub armis Schilhardi de 
Rechberg® hastiludens per ........ ° de Lapide militem 
fuit in terram prostratus. Intelligens autem miles regem 
ı esse sibi equum attraxit. Quem rex pro LX mareis rede- 
mit. Mane autem volentibus illis dividere per galeas tor- 
namentum et reperta casside sine signo intellectoque, quod 
10 51 regis esset, consilio inito a torneamento cessa’vit*. Dicebant 
enim: “Si periclitaretur nobiscum, posset diei in futurum 
regem traditum fuisse per Suevos.’ 





[99.] a) et — indieta steht in 2‘, Zeilen an untern Rande, aber unmittelbar 


an das Vorhergehende anschließend B. b) Argent B. c) leerer Raum für etwa 
8 Buchst. B. 













C: Ka».99 fehlt C. 


», 5.492 oben: wiewol ... ime sine hengeste, do er zü Wurmesse was, 
für schulde gefrönet wurdent. 


1) Vgl. oben S.246, N.5. — Auch Konrad Münch von Lands- 
kron (aus Basel) scheint sich jeizt in Speyer vom Könige getrennt 


zu haben, Comst. VIII n. 493. 2) Hugo und Heinrich und 
» ihr Neffe Rudolf III.; unten Text VC Kap. 24c. 3) Des Königs 


Getreuer Albrecht Schiler gen. von Hohenrechberg, tot 6. Jan. 1351 
(Reg. imp. VIII Add. n. 6663), hatte schon im Okt. 1347 für sich 
und seine Erben die Reichseinkünfte zu Ulm für 1000 Mark S. ver- 
pfändet erhalten, Const. VIII n. 271 (hier nur “Albrecht von R.). 
ss 4) Vgl. die Muhnung des Papstes an Karl IV. 25. Febr. 1348, Const. 
VIII n. 516: intelleximus relacione multorum, quod nonnulli mag- 
nates Alamanie ... remurmurant et moleste plurimum ferunt, quod 
tu in vestibus tuis, quas breves nimis et strietas portare diceris, 
gravitatem illam, quam requirit zuge mer: dignitatis cesaree, non 
ı observas quodque contra decenciam dignitatis huiusmodi hastilu- 
diorum et torneamentorum exercicio te immisces usw. (vgl. oben 
S,245, N. 5). 


um r - 
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Veniens autem Ulmam! ibidem a XXIII” Suevie 
opidis sub quibusdam pactis?, iuramentis per ea prestitis, 
est receptus. Volens autem ire Nürenberg et deinde Bo- 
hemiam, positis sibi® insidiis per marchionem in Branden- 
burg reversus est Ulmam et deinde per aliam viam veniens : 
Nürenberg ® Bohemiam est reversus. 

Eodem® anno de? mense Marcii misit magnam gentem 
de Bohemia, que terram Roberti dueis Bavarie palatini* 
plurimum devastavit. 

Con*’stancia@ autem, Thuregum et quedam alia opida +/s 3; 
vicina ipsum recipere noluerunt°. 


[100.| De decollacione Engelmari militis in 
comitatu Tyrolis potentis valde. 





Interea Engelmarus, qui comitatum Tyrolis marchioni 
Brandenburgensi tradidit cum uxore®, ex quadam suspi- ı; 
ecione? per marchionem capitur et ante castrum suum 


[99.] d) davor das rote Absatzzeichen B. e) dahinter March getilgt B. i) de 
über der Zeile B. 


€: Kap.100. 14 miles hinter Engelmarus C. 1415 cum uxore, tradidit 
Marchioni Brandenburgen. €. 2) 


1) Hier urkundlich 26. Jan. — 1. Febr. 1348 ; Const. VIll n. 497. 510 
bis 513; Reg. imp. VIIIn. 565—603. 5991, Add. n. 6507—6519. Nach Heinr. 
v. Dießenhoven 8.64 verließ der König Ulm am 4. Februar. 2) Unter 
anderm genehmigte Karl 27. Jan. 1348 den 14. Dez. 1347 zwischen den 
Städten und den Söhnen Kaiser Ludwigs geschlossenen Frieden, Const. 25 
VIII n. 423. 498. In den Privilegien Karls (auch in dem vom 9. Jan. 
1348, ebd. n. 473) werden nur 23 Städte zusammen oder einzeln genannt 
(es fehlt das n. 423 an letzter Stelle stehende Buchau), Reg. imp. VIII 
n. 566 (vgl. 546) — 582. 6507 — 6509, N. Archiv XXXV, 545 n. ti 
(Const. VIII n. 473. 498). Heinr. v. Dießenhoven 5. 63 spricht dem- ;, 
gemäß nur von 23 Städten. Vgl. auch K.O. Müller, Die oberschwäbischen 
Reichsstädte, Stutigart 1912, 8.33. 3) 5. Febr. 1348 urkundete Karl 
in Geislingen (Reg. imp. VIII n. 604), 7. Febr. in Gmünd (Const. VII 
n. 509), 9. Febr. in Hall (ebd. n. 524), 10. Febr. in Rotenburg (Rey. 
imp. VIII n. 607), 12.—18. Febr. in Nürnberg (Const. VIII n 526. 35 
541), 19. Febr. in Bamberg (ebd. n. 542), 20.—22. Febr. in Eger (Reg. 
imp. VIII n. 621 = 5994. 622, Add. 6521; Const. VIII n. 543 muß 
es 20. statt 21. Febr. heißen), vom 1. März an in Prag. Von Nürnbery 
aus erging ein Brief für Jie elsässischen Reichsstädte Hagenau, Colmar, 
Schlettstadt, Mülhausen, Ehnheim usw. 12. Febr. 1348, Comst. VIII « 
n. 526. 4) Dem er 9. Febr. von Hall aus aufgesagt hatte, Const. 
VIII n. 524; vgl, n. 525. 5) Nach Heinr. v. Dießenhoren S. 64 
hatten bis zum 4. Febr. alle schwäbischen Städte bis auf Constanz, Zürich, 
Schajj hausen und St. Gallen Karl geschworen. 6) Oben Kap. 80 
S. 221, auch Kap. 59. 7) Vgl. Hist. Cortus. IX, 15, Muratori 4 
SS. r. Ital. XII, 928 (wo ron eius fratres die Rede ist), wegen der 
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forte!, quod frater eius tenuit, decollatur, et successive 
omnia sus per marchionem mediante Conrado duce de 
Tek? sibi fidelissimo occupantur®. 


1101.) Qualiter opidani in Mülnhusen nobiles 

F eiecerunt. 

1.2635. *Eodem tempore opidani in Mülnhusen Alsacie usur- 
pantes sibi regimen oppidi, nobiles eiecerunt, manente cum 
eis Happone Monachi* novo schulteto. Venientem® autem 
Iohannem® de Vinstingen presidem® Alsacie® nisi cum paueis 

ı0 intromittere voluerunt“. Ille vero iratus recedens cum multa 
gente revertitur. Opidanis vero discordantibus et presidem 
sub quibusdam pactis intromittentibus cum paucis, ut cre- 

150 st} debant, ipse cum *multis de auxilio generis de Domo in- 
grediens, multos populares bannivit occupans res® ipsorum. 

ıs Veniens autem Columbariam et cum caucione ingrediens, 
videns populum in eum commotum propter factum in Müln- 
husen repente recessit. Nam et ipsi Columbarienses Hen- 


[101.] a) so (A)U; Veniente B. b)so A:U,; Joh?e B. c) so (pside) Z 
mit (A)U. d) so B mit (A)U; gemeint ist noluerunt. e) 30 (A)JU: rex B. 


C: 1 tenuit frater eius C. 2 Duce Conrado (. 3 Teckh ©. 
Kap. 101 fehlt ©. 


Ereignisse von 1347. Huber, Gesch. der Vereinigung Tirols mit Öster- 
reich 8. 47f. 


1) Rodenegg (vor der Mühlbacher Klause), das von Aut von Vü- 
25 landers verteidigt wurde; Chron. Est, Muratori, SS. rer. Ital. XV, 450 
(zum März 1348); Haug, Forsch. z. Gesch. Tirols u. Vorarlberg IV 
(1907), 2f. 2) Schwiegersohn des Grafen Rudolf IL. von Hohen- 
berg (f 1334), Hauptmann oder Pfleger des Landes Tirol; vgl. Goswins 
Chronik des Stiftes Marienberg bei Huber 8. 274 (auch 8. 273; hrob. v. 
so P. Bas. Schwitzer, Tirol. Geschichtsqu. IL, 137 f. 143). Über seine Er- 
—. in München 5. Sept. 1352 s. außer Goswin v. Marienberg 
Heinr. Surdus hrogb. v. Breßlau S. 103. 3) Vgl. Huber, Vereinigung 
Tirols pn u. Urk. n. 113. 114. 130—132. Am 4. Aug. 1549 nahm Mark- 
graf wig Engelmars Sohn Johann von Villanders und Chonrad, 
35 Niklas und Jakob von Villanders wieder in seine Gnad und Huld, 
Huber, Reg. n. 138. Wiederhnlte Zusagen Karls IV. an die von Villan- 
ders 4. Sept. 1348 — 2. Jan. 1349; Huber, Reg. n. 115. 117. 123. 124. 
126. 127; Reg. imp. VIII n. 748. 749. 815. 817. 819. 820. 4) Kon- 
rad (VIII. bzw. V., Kunzman) gen. Hape aus der Linie Münch zu 
0 Münchenstein 1324—1378, Ritter zuerst 7. Juli 1337, Schultheiß zu 
Mülhausen 1346/49, 1371 u. 1373 Herr zu Wartenberg; Merz, Burgen 
des Sisgaus III, Stammtafel 2 zu 8. 12. 5) Zum Landvogt im Elsaß 
bestellt 1. Jan. 1348, Const. VIII n. 453. 


1348—49. 
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ninum de Wittenheim! et suos?. qui diu inibi rexerant, 
excluserunt. 


[203.} [102.] Karolus rex noluit recipere Brisacenses 
propter ducem* Austrie. 


Brisacum quoque Australi per olim Ludowieum prin- 
cipem obligatum ® eo mortuo se ab Australi retraxit, dicens 
ultra vitam® illius obligari non posse. Rege autem nolente 

- eos recipere* tenuere se ipsos. Qui postea mense Vetobhri 
“ mandante rege duci denuo iuraverunt. 


1103.) De conflietu magistri ordinis Theutoni- 
eorum in partibus regis Litovie. 
Eodem anno XLVIII®, de mense lanuarii magister 


.ordinis "Theutonicorum Swevus*° cum XXII milibus equi- 
tum® ingressus terram regis Litovie gentilis” VI ebdomadis 


[102.] a) s0 Studer; regem hier B, s. oben 8.6, Z.13 u. N. k. b) dahinter 
ipsius getiügt B. 
[103.] a) so A«WU; sweuos B. 


C: Kap. 102 jehlt ©. 


Kap. 103. 10 magistri ordinis jehlt ©. 11 Lituaniae ©. 12 aeilicet 
hinter anno ©. 13 Swevus fehlt ©. 14 Lituaniae C. sex hebd, ©. 2 


1) Hennemann von Wittenhein, ein edelkneht, hern Cünratz 
seligen sun eins ritters nennt er sich in der Sühneerklärung vom 5. Julı 
1348, Rappoltstein. Ub. I 8.460, N. 1. 2) S. die Sühneerklärungen 
vom 7. März 1348, Rappoltstein. Ub. I n. 601a.b, vgl. auch 5,460, N. 1. 

3) 3. Mai 1331 (Reg. imp. 1314—1347 8.80 n. 1295; Thommen, Urk.:, :: 
Schweiz. Gesch. aus öst. Archiven I, 212. n. 360), gemäß dem Schieds- 
Sup vom 26. Nov. 1330, Const. VI, 1, 2 n. 885. $. unten @. Berth. 
ap. 13 u.N. 4) Karl IV. erneuerte die Verpfändung 26. Mai 1348; 
Const. VIII n. 594; Oberrhein. Stadtrechte II,3 (Neuenburg am Rhein, 
bearb. v. W. Merk), 25f. n. 19. Werunsky, Karl IV. Bad. II, 1, 115. 
5) Heinrich Dusemer (Dusmer, Tusmer, Tusemer, Dissemer), dessen 
Heimat früher ganz irrig in Pommern gesucht wurde. J. Voigt, Gesch. 
Preußens V, 38, N.2. Hochmeister 13. Dez. 1345—1351. Oben Kap. 63 
Ende 5.172. Die Familie ist nach O. Schreiber, Zur Chronologie der Hoch- 
meister des Deutschen Ordens, Diss. Königsberg 1912, 8. 20 nicht mehr :; 
feststellbar. Unten S. 253, N. 4. 6) 40000 hat die ältere Chronik von 
Olira, vgl. Wigand v. Marburg zu 1346, SS, rer, Pruss.V, 617. II, 516; 
der deutche icht SS. rer. Pruss. II, 511, N. 413 gibt dem Ordensheere 
an der Strebe nur eine Stärke von 800. 7) Olgierd. 8) per 
novem dies ält. Chron. v. Oliva; octo diebus Herm. v. Wartberg, Chr. Liv.; 
vgl. Wıigand v. Marburg; SS. rer. Pruss. V, 617. II, 75. 511. Das Ordens- 
heer rückte am 24. Jan. 1348 aus und kehrte nach Voigt V, 65 alsbald 
nach der Schlacht an der Strebe (2. Febr.) nach Hause zurück. Es 
fanden aber im Lauf des Jahres weitere Verwüstungszüge einzelner 
Abteilungen statt. “ 
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terram vastavit*. Quem in reversione usque ad glaciem 
fluvii! revertentem rex cum XL milibus insequitur animo 
eos, cum simul ad glaciem venerint, submergendi. Ac® Chri- 
stiani, qui iam super glaciem partim venerant, videntes illos, 
reversi de glacie ad campum iniere conflietum illosque 
trudentes ad glaciem ipsorum ° circa VI milia@ submerserunt 
et eirca XII milia? oceiderunt, reliquos vero usque ad silvas 
Litovie insequuntur. Duo "autem fratres regis? non *valentes 


*) Am Rande f. 263® steht in B von der Hand des Miniators, 
rot in 17 Zeilen, denen am Schluß je 2—3 Buchstaben weggeschnitten 
sind: Nota quod die|tus]® magister Th[eultonicorum et [pro]ge- 
nies sua [ex] parte patris de] Tüsimer [et] ex parte matr|is]? de 
Barche[n]stein$ armı . .® residentes [ad] Tonobium‘ ante mag|istra]- 
tum circa [...]*-* annos virliliter] egit et pu[gna]vit contra gen- 
Item] regis Lito[vie]?. 

b) so B mit (A)W; At Böhmer - Huber mit U. c) so C mit AsWU; ipsam 
Huber bei Böhmer; ibm B. d) dahinter o getilgt B. e)de..B. Omr..B. 
g) oder Barthe- stein B. h) armigeri? i) dahinter vielleicht 1—2 Buchst. weg- 


geschnitten B. k) von X sind noch Spuren zu erkennen: ob dahinter noch mehr 
folgte, ist nicht zu entscheiden, B. 


C: 2/3 animo eos fehlt C. 3 Et ror cum C. venerunt (. subiun- 

gendi C. autem st. Ac ©. 6 tendentes st. trud. ©. ipsorum C mit ASWUV. 

sex milia C. 7 duodecim milia ©. usque fehlt C. 8 Lituaniae C. 
Reges fratres ©. non fehlt ©. uolentes ©, 


1) Strebe (Strawa), Nebenfluß des Njemen, südlich der Wilia. Uber 
diese Schlacht s. Voigt V, 62ff. 692ff.; SS. rer. Pruss. II, 75f. 510ff. u. ö,. 
2) 12000 Erschlagene geben auch die Oberrhein. Chron. hrgb. v. Grieshaber 
S, 38, Joh. v. Winterthur $. 279 (249, der dann 5.280 [249] eine zweite 
Überlieferung bringt, nach der 20 000 gefallen und 20 000 ertrunken seien); 
14000 Detmar $ 660 (Chron. d. deutschen Städte XIX, 511); über 10000 
Herm. v. Wartberg, Chr. Liv., 88. rer. Pruss. II, 76, und der deutsche 
Bericht, ebd. 8.511, N. 413. Die Gesamtzahl der umgekommenen Gegner 
in der ält. Chron. v. Oliva und bei Wigand v. Marburg, 85. rer. Pruss. 
V,618. IL 512: 18000, stimmt mit Mathias. Vogl. auch Voigt V, 695; 
SS. rer. Pruss. II, 512 N.420; K. Lohmeyer, Gesch. v. Ost- u. West- 
preußen 1° (1908), 251. 3) des künges brüder zwene nennt unter 
den Gefallenen auch die Oberrhein. Chron. 5. 38; von 2 oder 3 eng, 
spricht Joh. v. Winterthur S. 279 (249). Herm. v. Wartberg, Chr. 
Liv., SS, rer. Pruss. II, 76, weiß nur von dem Tode des Narmanthe rex 
Rutenorum, frater Algarden ac Keinstuthen, regum Letwinorum. 
4) Schon 1328 war er Konventsbruder in Labiau, 1329 Komtur zu 
Ragnit, 1333—34 Ordenstogt in Samland, Komtur von Brandenburg, 
1335 —1339 Ordensmarschall, 1343 Komtur zu Strasburg; SS. rer. Pruss. 
II, 503 N. 350. 5) Vgl. Wigand v. Marburg, SS. rer. Pruss. LI, 506: 
qui in multis annis in ordine bene se habuit contra paganos; ält, 
Chron. v. Oliva, ebd. V. 616: qui se honeste rexerat in ordine multis 
annis et: contra Litwynos semper fuit pugnator strennuus et virilis; 
3. auch Canon. Sambiensis Epit. Gest. Prussie, kurze Reimchr. v. Preußen 
Vers 239 ff., Wig. v. Marburg, Ann. exped. Pruss., SS. rer. Pruss. T, 283. 
II, 8. 495. III, 7, 2. J. 1338. 
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- effugere arbores ascenderunt. Quas cum Christiani sucei- 
“ dere vellent, illi videntes se non posse evadere, ne de Chri- 


stianorum morerentur manibus, cum cingulis suis ad ramo; 
arborum suspendere se ipsos. Christianorum eciam eleeto- 
rum occisi sunt quinquaginta vel circa. 


104.| Qualiter Cünradus de Kyrkel fuerat 
eaptus per Tohannem de Nassöwe comitem 
iuniorem. 


Eodem anno de mense Februi? Conradus de Kyrkel 


sowa cum multis armatis capitur, et Cüno de Valkenstein 
tanonicus Moguntinus in ministerio subrogatur?. Qui sub- 
rogatus nullis® pactis Conradum liberare valens, audito 
eciam, quod captor eum eciam captum optabat, Gerlacum 
patrem de Nassowa, filium quondam Adolfi regis, ignis in- 
quietudine infestavit, ei ultra ,XX villas comburens *, Ka- 
rolo rege in Boemia existente nec eundem comitem in ali- 
quo adiuvante, quamvis captum durius tenuerit propter 
regem. Emisso autem capto ad tempus sub caucione 


“ minister Moguntine sedis a Iohanne iuniore comite de Nas- ı 


aut dandi VIII milia florenorum vel se representandi, non ®% 


minus idem comes per ministros Moguntini et opida in 
Wettereiba extitit infestatus, ita quod tandem captos di- 
misit®? et cum Heinrico archiepiscopo concordavit. At! 
Heinricus archiepiscopus et predietus minister de Valken- 
stein Conradum ° "de Kyrkel eciam petentem *’non ultra ad 
ministerium admiserunt, timentes eum convenisse clam de 
aliquibus cum captore. Propter quod inter eos discensio 


[104.]) a) nll’is durch Korr. entstanden B. b) so AU; ac BmitW. ce) so 
AT: Conradus B. 


©: 4 se suspenderunt C. ipsos fehlt C. 
Kap. 104 fehlt C. 


1) Ebenso Detmar 5660; 40, davon 8 Ordensbrüder, außerdem 
aber viele, die an ihren Wunden starben, Oberrhein. Chron. 5.38 unten ; 
VIII fratres cum XLII bonis viris Herm. v. Wartberg, SS. rer. 


*18. 10 8 
*18.287.,0 


Pruss. II, 76; 59 in der ält. Chron. v. Oliva, 52 bei Wigand von Mar- : 


burg, SS. rer. Pruss. V, 617 f. II, 512. Anders (fere XX) Joh. v. Winter- 
thur S. 280 (249). 2) Zwischen 8. und 15. Febr. 1348; Pfeil, Kampf 
Gerlachs v. Nassau m. Heinr.v.Virneburg S. 46, N. 194. 3) 22. Febr. 
1348, nach einer Urk. Erzb. Heinrichs vom 2. Sept. 1349; Würdtwein, 
Subs. dipl.VI, 255f. in n. 77; Sauer, Nassauisches Üb. I,3 8.255 n. 2563; 
Pfeil 8. 47, N. 200. 4) Vgl. Heinr. Surdus hrgb. v. Bresslau 8. 71. 
2 absque exactione @. Trev. Kap. 263, ed. Wyttenbach et Müller 
‚280. 
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est suborta!. Mortuo autem interim Iohanne de Columpna 1348, 
cardinali?, qui preposituram Moguntinam@ habebat, pre- 
dietus de Valkenstein et ........ ° de Spanhein? in dis- 


eordia sunt eleecti. 
















; [105.| Item qualiter rex comites de Wirtenberg 
et buregravium de Nürenberg expedivit. 





348. 


.— 


Rex autem licet comites de Wirtenberg * et burggra- 
viam ‘de Nürenberg? in parte promissorum® expedierit. 
alios tamen multos pluribus mensibus Bohemie pagari de 

#4. promissis graviter expectantes minime expedivit. "Uxor 
enim eius et Iohannes frater aliique Bohemi, ne per eroga- 
ciones Bohemiam destrueret, restiterunt. Colleeta enim 
inibi imposita, que “ursus’*® dieitur, et novo regi debita apud 

Bohemos remansit. 














106.) Qualiter imperatrix post mortem impera- 


toris concordavit cum suis privignis. 





Mortuo autem Ludowico prineipe Beatrix® de Hollandia 
relieta eius cum privignis!® eoncordans !! ipsos plurimum 
confortavit: 





1348. 


Jan.8&. 















[104] d) Moguut B. e) leerer Raum für 7—8 Buchst. B: Reinhardus 


(o W) AWU. 






C: Kap. 105 jehlt ©. 
Kap. 106 fehlt C., 









1) @. Trev. Kap. 263 8.280. Ganz kurz Heinr. Surdus hrgb. v. 
25 Bresslau S,71, Z.16ff. Konrad von Kirkel trat später zu Gerlach über; 
Pfeil S.53. 2) #3. Juli 1348. Kap. 82 58.224; 8. 263, N. 4. 3) Rein- 
hard von Spomheim, Domherr zu Trier, Köln und Mainz, Propst von 
St. Maria ad gradus in Mainz seit 26. Mai 1343, Domkantor zu Mainz 
16. Juni 1343; Kisky, Die Domkapitel der geistlichen Kurfürsten S. 83. 
»0 Er verzichtet auf die Dompropstei 1351 vor 6. April (vgl. Würdtwein, 
Subs. dipl. I, 256ff.n.33). Vgl. Heinr. v. Dießenhoren 5. 67; Sauerland, 
Vatik. Regesten z. Gesch. Fi Rheinlande III S. XL; Pfeil S. 31f.; 
H. Schrohe, Mainz in s. Beziehungen zu d. deutschen Königen u. d. 
Erzbischöjen S. 116ff. 128. Der Papst providierte Wilhelm Pinchon ; 
» unten Text A Forts. Kap. 153. 4) Eberhard II. der Greiner und 
Ulrich IV. Vgl. Reg. imp.VIII Reichss. 8,544n. 142. 5) Iohann II. 
6) Oben Kap. 94 S. 237f. 7) Blanca. 8) Über die “Berna’, eine 
Grundsteuer, vgl. auch W. Weizsäcker, Mitt. d. Ver. f. @. d. Dt. in 
Böhmen LI (1913), 521. 9) Vielmehr Margarete. atriz hieß die 
40 1. Gemahlin Kaiser Ludwigs. 10) Mit ihren Stiefsöhnen Ludwig 
(dem Älteren) und Stephan und mit ihrem rechten Sohn Ludwig dem 
Römer und allen ihren Kindern. 11) Zu Landshut 8. Januar 1348; 
Quellen u. Erört. z. bayer. u. deutschen Gesch. VI, 401f. n. 319, vgl. 
”. 320, 
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Discordantibus® autem Rüdolfo et Rüberto |fratribus 
ac Rüberto®] eorum fratrueli, palatinis Reni, cum filiis 
de*functi principis pro eo, quod dicebant sibi in inferiori 
. Bavaria similiter cum illis ius competere, dataque et pro- 


missa eis certa pccunia! et huiusmodi discensione sopita, : 


ecce Heinrieus Moguntinus, Ludowicus marchio Branden- 
burgensis, Robertus palatinus, cui in hoc alii duo consense- 
rant, et Ericus® dux Saxonie, cui ex successione patris sui?, 
senioris Rüdolfo duce, ius? eligendi competere dicebatur — 
quamvis Rüdolfus Karoli elector quedam dominia, quibus 
principatum annexum asserit?, se habere pretendat — de 
eligendo rege alio, cum electionem Karoli irritam asserant, 
concordarunt*. Missisque per eos pluries sollempnibus nun- 
ciis ad Eduardum regem Anglie sibique elec’tione oblata’, 
remissisque per eum nuneciis®, litterisque sibi sub castro 
Lonstein de non variando sub sigillis ipsorum prineipum 
assignatis”, eoque deliberacionem suam diueius protrahente. 
eo quod inter ipsum et Francum tractabatur de treugis, 
Francoque sciente Anglum electionem appetere et ob hoc, 


+8, 838) 
15 


ne crescat eius potencia, treugas alias sibi gratissimas » 


recusante, Angloque propter litem cum Franco in festo 
Iohannis baptiste revieturam“® de electione huiusmodi in- 
tromittere se nolente, set eisdem principibus favoris sui 


[106.] a) davor das rote Absatzzeichen B. b) fratribus ac Rüberto jeAlt B; 


ergänzt mit AU, c) 80 (AJU,; erit9 B. d) dahinter compet getilgt B. e) reulio- 9; 


tam B;renovatam AU. 


1) 60000 Gulden und 6000 Mark Silber Nürnb. Gewichts 16. Januar 
1348; Quellen u. Erört. z. bayer. u. deutschen Gesch. VI, 403f. n. 321. 
2) Johann I., Herzog von Sachsen-Lauenburg (} 1285), der ältere 


Bruder Albrechts II. von Sachsen - Wittenberg (f 1298), des Vaters ı 


Rudolfs I. 3) Davon ist in den Urkunden von 1355/56, die endgiltig 
sein Kurrecht anerkennen, nicht die Rede; K. Zeumer, Die Goldene 
Bulle Kaiser Karls IV., Teill1 8.66f. n. 10, S.79ff. n. 18, S. 82fj. 
n. 19, S. 9öf. n. 24. 4) Oben Kap. 98 8.248. Vyl. die Erklärung 


Erichs d. A. und Erichs d. J. von Sachsen- Lauenburg 7. März 1348, >; 


Const. VIlI n. 544, vgl. n. 545f. 5) Vgl. Henr. Knighton zu 1347 
und 1348, ed. Lumby II,55f. 6) Vgl. Knighton II, 56; oben S. 248, 
N. 2; Const. VIII n. 575 (10. Mai 1348, Beglaubigungsschreiben für 
Hugo de Nevill und Ivo de Glynton; vgl. über beider Sendung ad 


partes Brabantie et ad civitatem Colonie, 12, Mai — 20. Juni 1348, 4 


auch L. Mirot u. E. Deprez, Bibl. de l’ecole d. chartes LIX. (1898), 
570 n. 127f.). Aber inzwischen hatte Eduard das Bündnis mit Karl IV. 
geschlossen 23. April 1348, Const. VIII n. 569 (Gegenurkunde Karls 
24. Juni 1348, ebd. n. 613). 7) Das ist wohl die oben Kap. 98 S,. 248, 
Z. 10ff. erwähnte Urkunde vom 10. Jan. 1348. 8) S. oben Kap. 91 
9. 233f.; unten Kap. 116. 
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auxilium pollicente!, iidem prineipes vocato Friderico mar- 1348. 
chione Missenensif, abnepote Frideriei imperatoris ex filia ?, 
..2640. *genero predieti Ludowiei principis defuncti, in prineipio 
Iunii in Kans?® Bavarie convenerunt. Ubi actum est, quod Juni Anr. 
154 S.J idem marchio predietam Beatriceem* olim impe*ratricem 
ducere in uxorem et de Romano regno intromittere se 
deberet. 


| */8, 18 















[107.| Qualiter opidani de Nürenberg eiecerunt [1s.] 
potenciores et fautores regis. 


10 Opidum quoque Nürenberg eiectis potencioribus regis 1348. 
fautoribus, dieente populo se non consensisse in regem, Juni 1. 
marchionem de Brandenburg acceptavit°. 

Post* hec Missenensis desigtens a proposito receptis a 
rege Karolo decem milibus mareis, facto sibi homagio et 
ıs excepto, ne contra filios defuncti prineipis faceret®, a rege sept. 21. 


+18. 938) 
) 15 


— —— nn 


f) missenen B. 
[107.] a) davor das rote Absatzzeichen B. 


C: Kap.107 fehlt ©. 


























1) Das geht auf die Gesandtschaft vom 10. Mai 1348, oben 8. 256, N.6. 
20 2) Margareie (} 1270). 3) Urkundlich ist Markgraf Ludwig 31. Mai, 
3. und 5. Juni 1348 in Ingolstadt bezeugt, am 6. Juni zusammen mit 
dem Markgrafen von Meißen und den beiden Pfalzgrafen Ruprecht in 
Nürnberg (Schreiben an den Erzbischof Heinrich von Mainz, Const. 
VIII n. 602); auch ein Aufenthalt des Meißners in Ingolstadt, der 
25 in diese Zeit zu gehören scheint, ist gesichert; Werunsky, Karl IV. 
Ba. II, 1,119 u. N.2; W. Lippert, Wettiner und Wittelsbacher sowie 
die Niederlausitz im XIV. Jh. 5. 51ff.; H. B. Meyer, Hof- u. Zentral- 
verwaltung der Wettiner 1248--1379, Leipzig 1902, $. 133 (zum 5. Juni 
1348). ensowenig wie Heinrich von Mainz hat offenbar Erich von 
30 Sachsen oder sein gleichnamiger Sohn persönlich an diesen Besprechungen 
teilgenommen, vgl. Const. VIII n. 598 (31. Mai 1348, Ludwig d. A. 
an die Städte ın der Wetterau). 4) Margarete; vgl. oben 5. 255, 
N. 9. 5) Markgraf Ludwig d. A. an Heinrich von Mainz, Nürn- 
berg 6. Juni 1348, Const. VIII n. 602: Wiszent, daz die gemein zü 
35 Nürenberg die gewaltigstein und machtigesten daselben uzgeslagen 
hant und die stad und beid vesten zü Nurenberg besetzet habent 
und uns hüte an disem dage gehuldet und gesworn habent usw. 
Heinr. Surdus hrob. v. Bresslau 8.90 f.; Heinr. v. Dießenhoven 8.66 ; Joh. 
v. Winterthur 8. 279 (249); Benesch v. Weitmühl, Font. rer. Boh. IV, 515; 
40 Reg. imp. VIII Reichss. S. 530f. n. 147a; Werunsky, Karl IV. Ba. II, ı 
S.116ff.; C. Lehmann, Die Burggr. v. Nürnberg-Zollern in ihr. Verh. 
zu K. Karl IV. S. 18 ff. 6) Urkunde Karls IV., Bautzen 21. Sept. 1348, 
Const. VIII n. 653; danach betrug die Summe fier twsunt schok grozzer 
pfennynge Prager müncze, für die zu den alten Pfandschaften des 
45 Markgrafen noch Goslar und Nordhausen gesetzt wurden; vgl. n. 654. 
5. auch das Dresdner Bündnis vom 21. Dez. 1348, Const. VIII n. 719 
bis 724. Lippert, Wettiner und Wittelsbacher S. 58. 65. 
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feudorum” investituram accepit. Quamvis enim iuvenis' 

artetica tenebatur et infra biennium moritur. 

[108.| De nupeiis filie regis Bohemie et filii 
duceis Austrie, 


Interea inter Bohemiam et Austriam Karolo rege pre- 
dieto et Alberto Australi pro perficiendis nupeiis inter eorum 
liberos convenientibus in vieino?, et dieente Australi trac- 
tatoribus, quod scire vellet, quod rex non assisteret eomiti 
de Megdburg? in confinio Austrie, Ungarie et Bohemie 
residenti, rex vero eundem comitem tanquam servitorem 
suum diceret relinquere se non posse, ambo infeeto negocio 
sunt reversi. 

Idem® enim comes iuvenis et elegantis forme tempore 
obsidionis Kales in servicio Franei existens et relictam 
quondam ......... ».* domini in Küssi, filiam quondam 
Lüpoldi ducis Austrie, visitans et prehabitis pluribus inter- 
nunciis cum ea "inscio patruo matrimonium contrahens‘, 
ipsius Alberti patrui dolentis eam cum impari contra"xisse 
et forsan timentis se per ipsum comitem super hereditate 
vexari indignacionem incurrit®. 

Postea® tamen reversi ipsi rex et dux liberorum nup- 
cias perfecerunt?, duce tamen in huiusmodi amiecieia ex- 


b) iendorum B. 


[108.] a) davor das rote Absatzzeichen B. b) leerer Raum für 8—# Buchst. BR. 
ec) vor -h- ein Buchst. ausradiert, -h- durch Korr. entstanden B. 


€: Kap.108 jehlt ©. 


1) Friedrich II. von Meißen war 1310 geboren. 2) Karl I}. 
urkundete für Albrecht II, von Österreich zu Brünn 26. Mai und zu 
Seefeld 5. Juni 1348, Const. VIII n. 592—596; am 31. Juli kassiert 
er zu Linz die ıhm nachteiligen Verfügungen Ludwigs des Bayern, 
n. 628. 629, vgl. auch n. 633 (vom 1. Aug.). Reg. imp. VIII n. 675«. 
#89a. Vgl. oben Kap. 58 8. 161 u. N.5. 3) Konrad, Graf von 
Hardeck (westlich von Znaim), Burggraf von Magdeburg. 4) Ingel- 
ram (Enguerrand) VI. von Couey. 5) Katharina. An ihrer 1. Hoch- 
zeit am französischen Hofe in Paris 1338 hatte der spätere Papst 
Clemens VI. teilenommen, Mon. Vat. Boh. I n. 1155 (2. Sept. 1349). 
6) Cont. Zwetl. IV., 55. IX, 685, wo Heirat und Ungnade Konrads 
von Hardeck mit Eodem tempore zu Ende des Jahres 1348 angereiht 
sind. 7) Ebenso z. B. Hewmr. Surdus. hrgb. v. Bresslau S. 91; vgl. 
Reg. imp. VIII n. 689a. In Wirklichkeit handelte es sich erst um die 
Verlobung, Heinr. v. Dießenhorven S.65f. (rgl. auch oben S. 161, A. 5 zu 
Kap. 58). Die Hochzeit wurde erst im April 1353 in Prag gejeiert; 
Heinr. v. Dießenhoven 5. 87; Kalend. Zwetl., SS. IX, 693; Anzeige des 
Königs an den Rat zu Straßburg 4. Mai 1353, Reg. imp. VIII n. 1553. 
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CAP. 107. 108. 109. 259 


eipiente liberos quondam Ludowiei prineipis, quibus "in 
vita prineipis extitit alligatus. 

Reverso? autem de partibus Apulie Ungaro! propter 
pestileneiam®? Albertus dux Karolum Bohemum, Ludowi- 
cum Bavarum marchionem in Brandenburg et alios multos 
in Pataviam ad dominicam post Tacobi pro tractanda con- 
cordia eonvocavit ®. 


|109.| Item de tractacione quorundam domino- 

rum, qualiter Bohemus nomine Romani regis 

debuit econtulisse terram Hollandie filiis regis 
Anglie et Iuliacensis. 


Interea fama evolat*, quod tractante duce Brabancie ’ 
ac Treverensi et comite Iuliacensi®*° Bohemus nomine Ro- 
mani regis terras Hollandie et Selandie. quas Wilhelmus 
filius quondam Ludowiei prineipis tenet’, filiis regis Anglie 
et Iuliacensis contulerit®, amieieia inter Bohemum et Anglum 
eontracta, in qua tamen Bohemus® Franeum excepit®. 


d) davor das rote Absatzzeichen B. 
[109,} a) Iuliacen B. b) dahinter et Anglus getilgt B. 


©: Kap. 109 fehlt ©. 


Ub.d. Stadt Straßb. V, ı n. 277; vgl. auch Reg. imp.VIII n. 6366. Die 
Abreden über die Aussteuer beurkundete Herzog Albrecht 17. Juii 1356, 
Reg. imp. VIII Reichss. S. 557 n. 268: rgl. die Urk. Karls IV. 26. Juli 
1357, ebd, n. 2680. 


1) Ludwig IL, der 11. Nor. 1347 den Zug nach Neapel angetreten 
hatte und 24. Jan. 1348 in die Hauptstadt eingezogen war, schifjte sich 
Ende Mai 1348 in Barletta wieder nach Unyarn eın; Steinherz, MIOG. 
VIII, 233f.; Werunsky, Karl IV. Bd. II, 2, 473 ff. 2) Dieselben 
Worte unten Kap. 112 Anf. 8.262. 3) Heinr. Surdus hrob. v. Bresslau 
5. 91 (circa festum beati lacobi),. Werunsky, Karl IV. Bd. II, ı, 
121f. KurlIV. urkundee zu Passau 24.—28. Juli 1348, Rey. imp. 
VIII n. 717—723. 6008. 6009. 6534, Const. VIII n. 616. 617. 619—621. 
627; Markyraf Ludwig d. A 26. Juli 1348, Reg. Boica VIII, 138. 
4) Vgl. Verg. Aen. III, 121. VII, 392. VIII, 554: Fama volat; XI, 139. 
5) Johann III. 6) Wegen Markgraf Wilhelm von Jülich s. Const. 
VIII n. 572-574 (4. Mai 1348). Der Herzog von Brabant gehörte 
nach n.573 am 4. Mai 1348 noch zu den Gegnern des Engländers. 
7) 5. Jan. 1348 hatte Margarete Holland, Seeland und Friesland an 
Wilhelm gegen eine jährliche Rente abgetreten ; während er in Hennegau 
ihr Statthalter blieb; F. van Mieris. Groot Charterboek der graaren van 
Holland 1I, 745 f.; wiederholt 20. Jan. 1350, ebd, S. 768 f. 8) Schon 
16, Jan. 1348 hatte Kurl den Markgrafen von Jülich mit dem vierten 
Teil von Hennegau, Holiund, Frieslund und Seelund belehnt, Const. 
VII n. 490, 9) Eduard III. faßte in seiner Bündnisurkunde vom 
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1348. 
inde Juli, 


Juni 24. 
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1348, Propter* que Bohemus et Brandenburgensis a Pattavia. 
Juli 2850. ad quam marchio cum duobus milibus equitum! venerat. 
infecto negocio recesserunt, marchione, quod Bohemum nun- 
quam pro rege Romano ex predicta electione? habeat, 
asserente. Bohemus autem et Australis navigio Austriam 
descenderunt?. Signa enim imperialia aquilarum Patavie 
hospiciis Bohemi inpieta per familiam marchionis, presertim 
Hugonem comitem de Hohenberg, stercoribus sunt deleta 
et barre in vicubus hospiciorum Bohemi aperte®. Factis 
autem "et aliis terminis minime concordarunt. Obüit +2. 1% & 
autem eo tempore de Francia uxor regis*. 





[110.) De destructione castri Fründesberg. 


Eo tempore in prineipio » Augusti liga 
pacis Alsacie castrum Fründesberg propter quosdam merca- 
tores Swevos in terminis lige inibi captos destruxit, capti- ı: 
vos absolvens »®, 

Treverensis° quoque cum magna gente castrum 


c) davor das rote Absatzzeichen B. d) so U; aperta B mü 4. 


[110.] a) leerer Raum für etwa 11 Buchst. bis zum Ende der Zeile B. 
b) leerer Raum für etwa 5 Buchst, bis zum Ende der Zeile B. c) davor das rote 20 
Absatzzeichen B. 


C: Kap.110 fehlt C. 


23. April 1348 die Möglichkeit eines gemeinsamen Krieges gegen Frank- 
reich ins Auge, Const. VIII n.569. Karl IV. aber erklärte in seiner 
Gegenurkunde vom 24. Juni, n. 613, ausdrücklich: Eundem tamen 
regem ad invadendum seu debellandum regnum Francie iuvare non 
intendimus nec ad hoc volumus coarctari, nisi specialiter in eventum. 
cum pro iuribus u nostri contra regnum Francie ... questionem 

u 


habuerimus sive m. 


1) cum maiori comitiva quam rex Heinr. Surdus hrob. v. Bresslau 5© 
S. 91. 2) Oben Kap. 71 S. 200. 3) Karl ist zu Passau urkund- 
lich 24.—28. Juli 1348 (oben 5. 259, N. 3), zu Linz 30. Juli bis 1. Aug.; 
Reg. imp. VIII n. 724—728. 6010; Oonst. VIII n. 618. 622—624. 625 
bis 630. 633. Am 1. Aug. auch schon zu Freistadt in Ober-Österreich, 
also auf dem Wege en Böhmen ; ii imp. VIII n. 729. 730; Const. 35 
VIII n. 631. 632. 4) Blanca (Margarete, 7 1. Aug. 1348); Reg. 
imp. VIII n. 730. 5) des riches burger von Wile, die daz riche 
angehortent, Ub. d. Stadt Straßb.V, ı n. 216 8.204, Z. 7f. (vgl. 
nächste N.). 6) S. die Ur im Straßburger Stadtarchiv; Leu- 
pold, Berthold von Buchegg 8.134, N. ı; Ub.d. Stadt Straßb. V, 1 «4 
n. 216 (3. Sept. 1349) und dazu in den Anmerkungen 5. 203— 205 
angeführten Stücke vom 11. Febr. 1349 — 7. Nor, 1352. 
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120.) une. 41 de Ysen’burg obsedit et lesis pluribus de suis, 1348, ’ 
; ” ” . 5 ä i u0. 
parante quoque Heinrico Moguntino se ad obviandum ei, 
quasi confusus recessit. 


[711.] De quodam duce Saxonie ficto, qui fuerat |122) 
5 ' mortuus ante XXVIII? annos?. 


ei. 264°C. "Rüdolfus autem dux Saxonie? quendam in terra sua 1348. 
similem Wolmaro marchioni in Brandenburg inveniens eum- *" 
que marchionem esse fingens, pretensis multis figmentis, 
qualiter olim se fingens mortuum a terra clam recesserit 

ı0 ex causa penitencie, alio nomine ipsius defuncto, multas 
eivitates Marchie ad recipiendum eundem induxit. Et ve- 
niens rex repente cum magno exercitu Bohemorum* quasi sept. — Okt. 
totam Marchiam a Ludowici marchionis dieione retraxit. 
Gens enim terre sibi luxuriam cum filiabus et uxoribus 

ı5 suis, et quod liberi sui? non sint legittimi nec digni tanto 
prineipatu, inpingere dicebatur. Ipse vero marchio celeriter 

8. 157 st.) cum exerceitu suo ingrediens in opido *terre Frankenfürde 

se recepit. Quem Karolus rex ibidem obsedit®. Ok. 












d) leerer Raum für etwa 10 Buchst. B. 


C: Kap.111l jehlt C. 
























1) Vümar an der Lahn. G@G. Trev. Kap. 258 8. 261; Dominicus, 
Baldewin v. Lützelburg S. 527. 2) Vgl. oben Kap. 45 5. 112. Dieselbe 
Zahl auch Heinr. Surdus 8.91; in andern Quellen heißt es zumeist ante 
triginta annos. Über den falschen Woldemar vgl. Werunsky 1I, 1, 125 ff. 

25 3) So auch Heinrich v. Hervord $. 277; Wiener Chronik (Anon. Leob. 
lb. VD, Pez, SS. rer. Austr. I, 969. 4) Über diesen Feldzug 
berichtet Karl IV. Const. VIII n. 641 (3.—7. Sept. 1348). 671 (25. Okt. 
1348, an die Stadt Hagenau). Er war 11. Sept. 1348 noch in Prag, 
21. Sept. schon in Bautzen auf dem Wege nach der Mark; K. Janson, 

30 Das Königtum Günthers von Schwarzburg, Leipzig 1880, 8. 14, N.7. 
5) Von der Margarete Maultasch. Vgl. A. Huber, Gesch. d. Vereini- 
gung Tirols mit Österreich S. 53, N. 1 u. 2. Unten Kap. 120 Ende; 
Text VC Kap. 24a. 6) per IX dies Benesch v. Weitmühl, Font. r. Boh. 
IV, 518; wol veir weken Magdeb. Schöppenchr. (Chron. d. deutschen 

35 Städte VII, 204). Vgl. Heinr. v. Dießenhoren S. 67, Franc. Prag. B. 
III, 27 (16), Königsaaler Geschichtsquellen hrgb. v. Loserth S. 598, 
Font. r. Boh. IV, 451. Const. VIII n. 658. 664. 666 vom 11. Okt. 
1348 ze velde bey Frankenfürt. Vorher 2. Okt. ze velde in Heiners- 
dorf bei Müncheberg und in Tempelberg bei Fürstenwalde, n. 655-—657. 

40 662 (vgl. 659—661. 663), und nachher 18. Okt. ze velde bei Fürsten- 

berg (südl. Frankfurt «a. O.), n. 669. 
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1113.) [112. Qualiter rex Ungarie recessit ab Apulia 
propter pestilenciam. 





BON. Reverso autem propter pestilenciam Ungaro! Iohanna 

relieta Andree fratris sui uxor*? de auxilio pape Nea- 

Ende Aus. polim revertitur, et eiectis Ungari fidelibus terra sibi 

iterum subiugatur, Wernhero de Urselingen Swevo, qui 

primo Ungaro adhesit et ab eo propter quandam suspicio- 

nem sibi falso inpietam ?, ut dixit, liceneiatus fuit*, eidem 

"Iohanne propter pecuniam assistente. Tribunus enim Urbis°, 

„9“. fautor Ungari, disparens eo tempore non erat potens in 
Urbe. 

1348. Vendidit®? autem ipsa Johanna, quantum in ea fuit. 

Juni 15. pape eivitatem Avinionensem pro multa pecunie quantitate‘. 





i214.} |113.. De terre motu maximo in die conversionis 
sancti Pauli. 


1348. Eodem anno Domini M’CCCPXLVIII® mense Ianuarii 
Jan. 25. In die conversionis beati Pauli factus est terre motus gene- 





[112.] a) so, ohne Lücke B; dahinter Ludewici ducis Thoracie Al. 
Aber 2. B. Heinr. Surdus hrob. v. Bresslau S. 74 hat uxor relieta prefati regis Andree 
oceisi.  b) davor das rote Absatzzeichen B. ' 


C: Kap.112. 4 uxor jehlt, dahinter keine Lücke ©. 46 Neapolim — sibi ite- 
rum fehlt C. 6 Vrselingeu C. 8 falso sibi C. recessit hinter licenciatus C. 
8s—11 fuit — in Urbe fehlt 0. 12 kein Absatz bei Vendidit C. ipsa st. 
ea C. 13 pape fehlt ©. 

Kap. 113. 16 Domini jehlt ©. 17 die fehlt C. conversione C. S. st 
beati ©. 


tn 


| 
h 
N 


1) Dieselben Worte oben Kap. 108 5. 259, Z.3f. 2) Johanna hatt 
22. Aug. 1347 (nuchträglicher Dispens 23. Okt. 1347 an Johanna, 
F. Cerasoli, Arch. stor. p. lepror. Napol. XXI, 1896, 5. 147 f., vgl. 8. 705. 
1. März 1350] ; 10. Nov. 1347 an Ludwig von Tarent, St. Clair Badde- ; 
ey, Robert the Wise and hıs heirs, London 1897, 5. 536, vgl. 8. 529 f}. 
und 537) den Prinzen Ludwig von Turent geheiratet. Vgl. auch 
Wern. Bunn. V. Clem. VI., Baluze- Mollat, Vitae pap. Aren. I, 547: 
1. V. Clem. VI., ebd. 8. 250. 3) Von Ulrich Wolf von Wolfurt, 
einem andern deutschen Söldnerführer, den der König von Ungarn »: 
zu seinem Statthalter in Neapel ernannte; Domin. de Gravina 8. 57. 
4) Im Frühjahr (Februar) 1348; im nächsten Jahr irat er zu Ludwig 
von Ungarn zurück. Vgl. K. H. Schäfer, Deutsche Ritier und Edel- 
knechte in Italien während des 14. Jhs. 1, Paderborn 1911, 8. 84[. 
127 f.; Werunsky, Karl IV. Bd. II, 2, 478 f. 5) Oben Kap. 86 « 
5.227; %6 8.241. 243. 6) Für 80000 Goldgqulden; H. Bouche, 
L’histoire chronol. de Provence II (Aix 1664) S.374f. Die Reichsrechte 
über Arignon überließ Karl IV. dem Papst 1. Nov, 1348, Cunst.VIll 
n. 676; rgl. H. Otto, Quellen u. Forsch. aus ital. Arch. u. kibl. IX 
(1906) 8.333, bes. N.3. Vgl. Prima Vıta Clementis VI., Baluze, Vitae 4 
pap. Arven., nouv. ed. par @. Mollat T, 258 f. 
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CAP. 112. 113. 114. 263 


8.158 sv.) ralis et *magnus!, ex quo homines pati sincopium puta- 
| bantur. Qui et in aliquibus locis multis diebus duravit, 
presertim in Karinthia, ubi opidum grande Villach cum 
- multis castris et villis illius vallis corruerunt et perierunt 
et in multis locis ex hoc incredibilia evenerunt. 








»„.2o4a. |114.| De pestilencia sive de mortalitate homi- 
num maxima a tempore diluvii non audita®. 














Facta est autem et pestilencia mortalitatis hominum, 1347— 1349. 
presertim in partibus ultramarinis et maritimis et aliis vi- 
cinis, qualis a tempore diluvii non est facta, aliquibus terris 
hominibus penitus vacuatis multisque trieribus in mari cum 
mereimoniis, habitatoribus extinetis, sine rectore repertis. 
Marsilie episcopus? cum toto capitulo® et quasi omnes Pre- 
dicatores et Minores cum dupla parte inhabitancium perie- 
 runt‘. Quid in Monte-Pessulano®, in Neapoli” et aliis 


_ 
- 
= 





C: 1 qua st. quo C. syncopam €. 2 Qui fehlt C. + eiusdem 
st. illius ©. 5 pervenere (C. 
Kap. 114. 6 sive de mortalitate jehlt C. 7 a tempore diluvii non audita 
Jehlt ©. 8 est fehlt C. et fehlt CO. 9 presertim Jehlt C. et maritimis 
zu fehlt C. 910 vieinis feklt C. j1 hominibus fehlt C. evacuatis C. 

















11:12 multisque — repertis fehlt C. 15 quot vero st. Quid €. 
HR 1) Vgl. z.B. Heinr. v. Dießenhoren 5. 63; Joh. v. Winterthur 
; S. 275 (245); Heinr. Surdus $. 89/.; Oberrhein. Chronik S.36f.; 2. bair. 
Forts. d. Sächs. Wehr. Kap. 8; Busler Hs. d. 1. Forts., Anz. f. Schweiz. 
» @. XIIL 50; die sog. Ann. Paris. in der Baseler Hs. E. V1,26, N. 




















Archiv VIII, 618, Basler Chron. 1V, 376f.: Mich. de Leone, Böhmer, 
Font. r. Germ. I, 473; Benesch von Weitmühl, Font. rer. Boh. IV, 516. 
Zahlreiche Quellen angeführt von K. Koppmann zur Detmar - Chronik 
$ 658 (Chron. d. deutschen Städte XIX) S. 508, N. 5; F.@. Hann, 
Carinthia I, 82 (1892), 69 f. Vgl. G. Berth. Kap. 24. 2) Über den 
Schwarzen Tod s. R. Hoeniger, Der Schwarze Tod in Deutschland, Berlin 
1882; K. Lechner, Das große Sterben in Deutschland in den Jahren 
1348—1351 und die folgenden Pestepidemien bis zum Schlusse des 
14. Jahrhunderts, Innsbruck 1884; F. A. Gasquet, The Great Pestilence 
(1348—49), London 1893 (neue Ausg. unter dem Titel: The Black death 
of 1348 and 1349, London 1908). Vgl. auch Wern. Bunn., V. Clem.VT. 
5.547 f. 3) Nach Eubel starb der Bischof Robert (de Mandugot) von 
Marseille (seit 13. Sept. 1344) erst 1358; s. auch Gallia -Christiana no- 
vissıma II (1899) Sp. 314—327. — Zu den Zahlenangaben über die 
 Menschenverluste infolge der Pest rgl. Hoeniger 8.86 f. 4) Der 
Dompropst von Marseille, der Kardınaldiakom Johannes Colonna von 
5. Angelo (zugleich seit 1343 Dompropst von Mainz, s. oben $. 224, 
N.12), starb in der Tat 3. Juli 1348; Gallia Christ. noviss. II, 801. 
5) Marseille wird neben Avignon besonders hervorgehoben z. B. von Joh. 
#5 v. Winterthur S. 275 (245), der Oberrhein. Chronik 8.37, Heinv. Surdus 
8.76. Nach dem Brief aus Arıgnon rom 27. April 1348 (unten 5.264, N. 4) 
waren dort */; der Bewohner gestorben. Gasquet, The Great Pestilence 
S.341f. 6) Gusquet, The Great lestil. $.35—37; Denifle, La Desolation 
des Eglises, monasteres et höpitaux en France II, 59. 7) Vgl. z.B. 
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1348. regnis et civitatibus actum sit, quis narraret? Multitudinem 
morienecium Avinione in curia!, contagionem morbi, ex qua 
sine sacramentis perierant homines et nec parentes filiorum 
nec e contra? nec soceii sociorum nec famuli dominorum 
curam habuerant, quot domus? cum omni suppellectile 5 
vacue fuerint, quas nullus ingredi audebat, horror est scri- 
bere vel narrare! Nulla fuit* ibi causarum agitacio*. Papa 
inclusus camere habenti ignes magnos” continue *nulli */5. 1 N 
dabat accessum. Terrasque hec pestis transibat, nec pote- 2 
rant philosophantes, quamvis multa dicerent, certam de hiis ıo 
dicere racionem, nisi quod Dei esset voluntas. Hocque nune 

1348—1349. hie, tune ibi per integrum annum, immo pluries durabat. 





[116.] [115.] De mala fama et infortunio Iudeorum in 
diversis terris et regionibus. 


1348. Et infamati sunt Iudei, quod huiusmodi pestilenciam :; 
fecerint vel auxerint fontibus et puteis iniecto veneno. Et 
cre’mati sunt a mari usque ad Alamanniam preterquam *,s. 2% 
Avinionis, ubi ipsos papa Clemens sextus defendit?®. Post® 


[114.] a) so A’WU; fuerit B. bb) dahinter cottidie getilgt B. 
[115.] a) davor kein Absatz- oder Trennungszeichen B. 


€: 12 mortui sint nemo posset enarrare st. actum sit — moriencium (. 
2 et hinter Avinione C. per vor contagionem C. infecta hinter morbi (. 
quo st, qua, dahinter multi ©. 3 sacramento C. perierunt C. homines 
et jehlt C. curam habebant vor parentes (©. de filiis st. filiorum ©. 5—17 
curam habuerant — agitacio fehlt C. 9 Terrasque hec p. transibat jehlt C. 25 
10 prophetantes ©. 11 Haecque C. 12 nune st. tune ©. alio l1oco st. 
ibi C. et plures annos st. immo pluries C. 


Kap. 115. 18 Auinione (©. eos st.ippos C.. Inmultisautemcivi- 
tatibus ad clamorem Papae (populi Pithoeus) sine judicio sunt 
ceremati /vgl. S.266, Z.10j.) hinter defendit ©. Post — debitores artare 3 
(5.266, Z.15) jehlt C. 


das Schreiben der Königin Johanna I. an den Seneschall der Provence, 
erwähnt bei St. Clair Baddeley, Robert the Wise and his heirs S. 449f. 


1) Nach Heinr.v. Dießenhoven 5.68 starben in Avignon vom 
25. Dez. 1347 bis 1. Nor. 1348 280000 Menschen, darunter 6 Kardinäle, 55 
nach dem Brief aus Avignon (s. N.4) vom 25. Jan, bis 27. April 1347: 
62000, bzw. über die Hälfte der Einwohner. Vgl. Heinr. Surdus hro). 
v. Bresslau S. 76; Oberrhein. Chronik hrgb. v. Grieshaber S. 37; Joh. 
v. Winterthur 8. 275f. (245). 2) Vgl. z. B. 1. V. Clem. VI. S. 250. 
3) sunt enim clause infra portas Avinionenses plus quam VII millia i 
domorum, quas nullus inhabitat, in quibus omnes homines mortui 
sunt, Brief aus Avignon (s. N. 4). 4) Das sagt auch der Brief 
aus Avignon (nach Brügge) vom 27. April 1348 am Ende, den Hoeniger 
S. 137— 140 wieder abgedruckt hat; J.-J. de Smet, Corp. chron. Flandr. 
III, 14—18 (Ferien bis Michaelis). 5) Vgl. Heinr. v. Dießenhoven 45 
5,68, nach dem diese Verfolgung im Arelat vom 24. Juni bis 1. Nor. 
1348 dauerte; auch S. 74. Päpstliche Bullen vom 4. Juli und 26. Sept. 
1348, Raynald. Ann. eccl. 1348 $ 33. Vol. zum Folgenden Werunsky, 
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hec tortis quibusdam in Berna!, in comitatu Froburg et 
alibi, et reperto in Zovingen veneno?, extinctisque ludeis 
in pluribus loeis, seriptoque "de hoc consulibus Basiliensis, 
Friburgensis et Argentinensis eivitatum, maioribusque ad 
defensionem nitentibus Iudeorum, ac quibusdam eciam 
nobilibus Basilee pro quadam iniuria ludeis illata ad lon- 
gum tempus bamnitis: ecce irruit populus cum baneriis ad 
palacium consulum. Quibus territis et querente magistro, 
quid vellent, responderunt se nolle abire nisi bannitis re- 
, versis. Pro quibus illico est transmissum, consulibus non 
audentibus egredi, quousque venerunt. Adiecitque populus 
se nolle, quod inibi amplius remanerent Judei. Et iuratum 
est per consules et populum, quod in ducentis annis inibi 
nunquam residerent Iudei*. 
15 Conveneruntque ® pluries nuncii meliores earundem 
[8. 160 st.) trium eivitatum , quibus cordi erat reten*cio Iudeorum, set 
populi timuerunt 'elamorem. Capti sunt autem undique in 
partibus illis Iudei®. Indietus® est autem terminus in 
Benvelt Alsacie, ubi convenerunt episcopus’, domini et 
»» barones et nuneii eivitatum. Nunciis autem Argentinensibus @ 
dicentibus se nil mali scire de Iudeis suis, quesitum est ab 
eis, cur urne de eorum puteis sint sublate.e Omnis enim 
populus clamabat contra eos. Convenerunt autem episcopus, 


‚.. b) davor kein Absatzzeichen B. _ c) davor kein Absatz- oder Trennungs* 
25 zeichen B. d) so AcUW Studer; argent B. 


Karl IV. Bd. Il, ı 8.239f.; G@. Caro, Sozial- u. Wirtschaftsgesch. d. 
Juden II (1919), 205 ff. 324 ff.; S. Salfeld, Das Martyrologium d. Nürn- 
berger Memorbuches (Quellen 2. @. d. Juden in Deutschland III, Berlin 
1898) 8. 242 ff. 259 ff. 


30 1) Vgl. die Antwort von Bern auf Anfrage des Rats von Straß- 
burg, die im Ub. d. Stadt Straßb. V,1 n. 180 zum Nov. 1348 gesetzt 
ist. 2) in domo Iudei dicti Tröstli, Heinr. v. Dießenhoven S. 69. 
Schreiben von Zofingen an Straßburg 23. Dez. 1348, Ub. d. Stadt Straßb. 
V,ı1n. 182. 3) Vgl. z. B. Schreiben des Bailli von Lausanne an 

s5 Straßburg (worin Schreiben an Bern und Freiburg erwähnt werden) 
vom 15. Nov. 1348, von Colmar 29. Dez. 1348, von Burkart von Mün- 
singen, des Kastellans von Chillon, Protokoll des Freiburger und Wald- 
kircher Judenverhörs usw., Ub. d. Stadt Straßb. V, 1 n. 179. 183. 184. 
185. 186 usw. 4) R. Wackernagel, Gesch. der Stadt Basel I, 268. 

40 Bereits seit 1362 bestand wieder eine Judengemeinde in Basel, die aber 
1397 freiwillig auswanderte; Wackernagel, Gesch. d. Stadt Basel II, 1, 
365 ff. 5) 15. Febr. 1349 verlängerten Straßburg, Basel, Freiburg 
und Breisach ihr Bündnis bis zum 11. Nov. 1351, Ub. d. Stadt Straßb. 
V,ın. 198. 6) Vgl. außer oben N.3 2. B. Ub. d. Stadt Straßb. 

45 V,ı n. 187 (Oberehnheim). 188 (Kenzingen). 189 (Breisach). 196 (Offen- 
burg, 1349 nach Febr. 10). Heinr.v. Dießenhoven S.69f. 7) Berthold 
von Straßburg. 


1349. 


Januar. 
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domini Alsacie et eivitates imperii de non habendis Iudeis. 
Et sie modo in uno loco, postea in alio sunt cremati. 
Alicubi autem sunt expulsi. Quos vulgus apprehendens 
hos eremavit, aliquos interfeeit, alios in paludibus suffo- 
cavit. Nitebatur® autem Petrus Swarber magister sca- : 
binorum ! et aliqui alii Argentinenses’ adhuc defendere eos. 
dicentes populo: ‘Si episcopus et barones in hoc eis pre- 
valuerint, nisi et in aliis prevaleant. non quiescent.’ Set 
nichilominus invaluit vulgi elamor. 
ÜCremati® sunt igitur absque sentencia ad clamorem ' 
populi omnes Judei Basilienses? in una insula Reni? in 
Jan. ı5. domo nova eis facta feria VI. post Hylarii* anno Domini 
Ja» 23. MPOCCCPXLIX?, et sequenti feria "sexta* Friburgi duodeeim ° 
dieioribus retentis®, ut per illos possent eorum debitores 
artare. N 
Spire&-° autem et Wormacie’ Iudei in una domo con- 
gregati combusserunt se ipsos. Et inventi sunt omnia quasi 
"male*ficiorum genera commisisse, seilicet in Hyspania ® ./I #1 * 


33.) 





e) so, davor kein Absatz- oder Trennungszeichen B. f) so Studer; Argent B. 
g) davor kein Absatzzeichen B. < 


€: 17 inventa C. quasi omnia, dahinter mala C. 18 quae Ainter 
maälef zenera C. commisisse, sejlicet fehlt C. 


1) Peter Swarber war Ammanmeister 30. Juli 1346 — 10. Febr. 
1349; Ub. dd, Stadt Straßb. VII, 9wff. — Im ıhrer Haltung zu- 
gunsten der Judın wwde de Stirußlsurger Regierung z. B. durch Cöln 
bestärkt, Ub d. Studt Straßb. V, ı n. 190 (12. ‚Jan. 1349). 2) 600 
nach der Chronik des Nikolaus Stulmann von Lauingen, 32. Jahres- 
bericht d. hist. Kreis-Vereins im Rb. v. Schwaben u. Neulmurg 1866 
(Augsburg 1867) S.29f., nach der 130 Kinder getauft und verschont 
wurden. Das letztere (ohne Zahl) erwähnt auch Heinr. v. Dießnhoven 
S. 70 (XVI. kal. febr. = 17. Jun.). 3) ex alia parte Hiningen iuxta 
Rhenum X:k. Stulmann S. 29. 4) Fussung AWU gibt vielmehr den 
9. und 16. (statt 16. und 23.) Jan. 1349: nach wienacht Größ. Basler 
Ann. 1348, Bas’er Chrin. VI, 252. Nach Schreiber, Ub. d. Stadt Frei- 
burg ii. B. I, 378ff. n. 193 wurden die Juden dort erst 30. Jan. 1349 ver- ©5 
brannt. Vgl. dıe Denkrerse aus “einem alten Mıßbuch’ bei Wurstisen, 
Bußler-Chrimik III, 11 (neue Ausg. 1765, ], 185). 5) Nach Schreiber 
Ub. d. Stadt Freiburg i. B. I, 378 wärın alle, ane kint und tragent 
frouwen, verbrannt worden. Vyl. aher ebd, n. 196 ff. S. 385 ff. (31. März 
1349 f.). 6) 24. Januar 1349, Heinr. vr. Dießenhoren 8.70. WVyl. 
Hilgard, Urk. z. Gesch. d. Stadt Speyer n. 517 (18. März 1349). 519 
(29. März 1349); Caro II. 216f. 325f. $S. auch Fassung AWU. 
7) 1. März 1349; Grartz, Gesch. der Juden V1I°, 310; Caro 11, 215f. 
325: Reg. imp. VIII n. 902 (29. März 1349), vgl. n. 529 (4. Jan. 1348). 
8) Vgl. Graetz, Gesch. der Juden VII®. 330f. In dem Bericht des Kastelluns 45 
von Chillon lest das Ub. d. Stadt Straßb.V, 1 n. 185 allerdings S. 168, 
Z.20 und S. 170, Z. 11 Toleta statt Toleto (aber ob mit Recht ?). 
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habito per eos dudum consilio de veneficiis convenisse, item 
de nece multorum puerorum, de falsis litteris et corruptione 
monetarum, furtis et aliis multis, que offendebant Altissimi 
maiestatem. Aliqui® autem Argentine, ut sedaretur clamor, 1349. 
;‚ sunt positi super rotis! statimque necati, ne super reos! Jan.‘ Febr. 
viventes quid dicere possent; ex quo contra maiores maior 
suspicio est suborta. Factus est autem exosus propter 
potenciam suam Petrus magister predictus Argentinensis* 
tam nobilibus quam plebeis. Et reformata est dura discen- 
sio meliorum eupiencium habere I1II® magistros, quemlibet 
per partem anni regentem, sieut servatum est ab antiquo?, 
preterquam XVII annis post cedem magnam inter partes 1332—1349. 
factam?, quibus duo magistri et unus magister scabino- 
rum perpetui * prefuerant civitati. Anno® autem Domini _,,, 
>: M’CCC’XLIX® dominica ante Valentini convenientibus epi- yepr. g. 
scopo et dominis Argentine in negocio Iudeorum, et erastino Fehr. 9. 
venientibus quibusdam carnificibus ad domum Petri predieti 
(3. 161 3 Ti et petentibus aliquid dari mechanieis de pecunia Iudeorum, 
ji illogque commoto et aliquos in curia retinere volente, illi 
excepto uno vi sunt egressi per vicos clamantes ‘ad arma’. 
Veneruntque mechanici cum baneriis ante ecelesiam maio- 
rem, arınatique sunt nobiles et eorum fautores. Uumgque 
plura baneria fuerint cum magistro, ipse territus omnes ad 
hospieia redire mandavit. Manentibus autem carnifieibus 





5 et timentibus se banniri illis primi pellifices astiterunt. 
Relato autem aliis plebeis, qui recesserant, illos mansisse 
illico sunt reversi carnificibus assistentes.. Mandantibus 

_ autem magistris, ut abirent, ipsos cum cuspidibus pecierunt. 
; Abeunte autem *Petro in domum suam alii duo® *iussi per 


h) davor kein Absatz- oder Trennungszeichen B. i) so B: lies wohl rotis 
mit AWU. k) so Studer: Argent B. 


€: 2 multorum puerorum nece C. dest. et C, 3 in quibus st. que C. 
4 Facta sunt haec, et multa alia de Iudaeis Ahinter maiestatem C. 
4—14 Aliqui — eivitati jehlt C. 14 autem fehlt C. 15 eonvenientibus 
episcopo — sacerdotum dolebant /S. 272, Z. 21) fehlt C. 





‚  _b Hierzu und zum Folgenden vgl. Closener S. 127ff. 2) Vgl. 
die Ratslisten Ub. d. Stadt Straßh. III, 412ff., wo zuerst 1271 die 
4 Meister namentlich nachgewiesen sind. 3) Bei dem Geschelie vom 
20. Mai 1332 (Datum bei Ciosener $. 122); vgl. Ub. d. Stadt Strußb. 
V,ın1ı. Vgl. die Ratslisten im Ub d. Stadt Straß). VII, 886 ff., 
wo für 1332—1333 noch 4 Meister aufgeführt werden, erst vom 25. Juli 
1333 (Closener S. 125) an nur die zwein meister und der ammanmeister. 
4) Ub.d. Stadt Straßb. V, 1 n. 32. 5) Her Cünrat von Winterture 
züm Engel, Her Goße Sturm, die zwein meister, ersterer seıt 20. Juli 

45 1347, letzterer seit 27. Juli 1343. 
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. populum officium resignarunt et euntes simul *in domum *ıs. ı2 x 
Petri se absolvi a iuramento eumque resignare officium et 
dare claves portarum, campane, sigilla et omnia talia pe- 
cierunt. Quibus cum timore factis et illo disparente IIII 

Febr. 10. magistros! et unum carnificem magistrum scabinorum? an- ; 
nales et novos! consules creaverunt?, multis reecitatis latis- 
Febr. 14. que sentenciis contra Petrum *. Sieque® sabbato sequenti 
Iudei, qui per priores magistros ducti fuerant ad domum 
super Brusca infimam, quasi ut abduei possent, dueti sunt 
ad eorum cimiterium in domum combustioni paratam et in 
ducendo per vulgum vestibus sunt omnino nudati, in quibus 
multa pecunia est reperta. Defensi sunt autem pauei bap- 
tismum eligentes et plures mulieres pulcre quasi invite, 
multique pueri erepti ab invitis sunt baptizati. Omnes alii 
sunt eremati?, multique prosilientes de igne sunt interfecti. ı 
Duces”® autem Austrie® et Moguntini tenuerunt suos. 
Qui per Iudeos baptizatos et Christianos multa intoxicasse 
dieuntur”, multique talium fatentes ea postea sunt cremati. 
Pluresque Christiani torti fassi sunt se recepta a Iudeis 
pecunia et dietis quibusdam verbis super eos per Iudeos, : 
profnissoque per eos de intoxicando in tantam pervenisse 
demenciam, quod libenter omnes Christicolas oceidissent. 
Unde successive omnes quasi baptizati lJudei sunt eremati. 
quia fatebantur eos omnes culpabiles ®. 


]) dahinter magistros getügt B. m) davor das rote Absatzzeichen B. 





1) Her Clawes Zorn von Bülach, Her Gosze Engelbreht der junge, 
Her Johans zum Trübel, Her Kleinfritsche von Heiligenstein (11. Febr. 
bis 5. Aug. 1349, Ub. d. Stadt Straßb. VII, 903). 2) Her Johans 
Betscholt “der metziger” (Closener $. 130). 3) Vgl. den Schwörbrief 
vom 18. Febr. 1349, Ub. d. Stadt Straßb. V, 1 n. 199. 4) Vgl. Clo- 5: 
sener S. 130; Peter Swarbers Sühne 22. Juli 1349, Ub, d,. Stadt Straß). 
V,ın. 213; Christ. Lehmanni Chronica der freyen ReichsStadt Speier, 
4. Ausg, Frankfurth a. M. 1711, 8. 699 f. 5) Nach Heinr. v. Dießen- 
hoven 5.70 dauerte das Judenbrennen in Straßburg 6 Tage lang vom 
14. Febr. 1349 an. Dadurch wird der chronologische Fehler bei Closener 5: 
S. 130, der eine Woche ausläßt, verständlich. 6) Heinr. vr. Dießen- 
hoven 8.69 und 70 nennt mit Recht allein Herzog Albrecht (IL), den 
einzig überlebenden seiner Brüder. ILimburger Chronik Kap. 18, D. Chr. 
IV, 1, 35; Basler Zusätze zur Sächs. Weltchr. (ge 1400), Basler 
Chron. IV, 373 Z. 18/.; Caro II, 211f. 324. 7) Vgl. das Schreiben *' 
von Schlettstadt an Mainz 30. Juni 1349; Ub. d. Stadt Straßburg V, ı 
n. 208. Vgl. auch Heinr. Surdus S. 93; Heinr, v. Dießenhoven S. 74. 
Für Norddeutschland Werunsky, Karl IV. Bd. II, ı S. 254. 8) Vgl. 
in Schreiben von Basel an Straßburg 4. und 18. Juli 1349, Ub. d. Stadt 
Straßb. V, 1 n. 209 und 212. — 5. Juni 1349 verbündeten sich Bischof 45 
Berthold und zahlreiche Fürsten und Herren mit der Stadt Straßburg 
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Indignate” sunt autem eivitates Alsacie contra omnes 
tenentes Iudeos. Unde minister ducum Austrie! vix ob- 
tinuit, ne obsideretur, quod captis omnibus Iudeis ducum 
in Ensisheim nunecium Austriam destinaret?. Ulrieus vero 

5 de Heinsenberg ? experta perfidia per se servatos erema- 
vit. Post? hec in fine Iuli Iudei in Oppenheim sunt ui. 
occisi. 

Insultu® quoque in eos facto in Franckenfort post regis Juli 24. 
recessum?-* se et omnes domos suas et vieinas eremarunt’, 


Nr In« fine autem Augusti Mo*guntie flagellantibus se Ausust 24. 
*/8.265.) multis advenis, facto "rumore ex abseisione burse et cre- 


dente populo, quod rumor esset contra Iudeos, ecce omnis 

populus irruit in Iudeos. Et occisis multis Christianis per 

eos®, videntes se non posse evadere combusserunt domos 
5 suas et se ipsos cum rebus”. 


n) davor das rote Absatzzeichen B. 0) davor kein Absatz- oder Trennungs- 
zeichen Be p) -u auf Rasur B. q) davor rot 7 B. 


gegen etwaige Folgen des Judenmordes, Ub.d. Stadt Straßb. V, 1 n. 205, 
vgl. n. 206. 


1) Wohl Ritter Ulrich von Pfirt, der 24. April 1350 als herzog- 
licher Pfleger zu Elsaß, Sundgau und Breisgau erscheint; Lichnowsky, 
G.d. Hauses Habsburg III S. CCCCLXXI Reg. n. 1519 (8. Nov. 1342 
Landvogt im Sundgau; ebd. S. CCCCLIIT Reg. n. 1316). 2) Nach 
Heinr. v. Dießenhoven S. 70 unten wurden auch die österreichischen 

5 Juden (in den Vorlanden) endlich 18. Sept. 1349 verbrannt... 3) Hasen- 
burg oder Hasenberg @. Berth. Kap. 26, unten. Ülrich Diebalt 
von Hasenburg, pfleger und ‚amptman der hochgebornen frowen 
und fürstin der hertzogin von Österreich in Suntkowe wird z. B. 
3. März 1345 genannt, Ub. d. Stadt Straßb. V, 1 n. 130. Eine 
Stammtafel der Herren von Hasenburg, die auf Hugo von Montfaucon 
im 12. Jh. zurückgeführt werden, bei Trouillat, Mon. de l’hist. de Pancien 
evech€ de Bäle IV zu S.896. 4) 5. Juli 1349, Reg. imp. VIII n. 1061a. 
5) 24. Juli 1349 nach Michael de Leone, Böhmer, Font.r. @. I, 478 
(Hetzenecker, Studien z. Reichs- u. Kirchenpol. d. Würzb. Hochstifts 
5.88); Ann. Francof., Böhmer, Font. r. @. IV, 395, hrgb. v. R. Froning 
in Quellen z. Frankf. Gesch. I (1884), 2 (vgl. Peter Herp ebd. S. 59); 
Graetz, Gesch. der Juden VII*, 341; Caro II, 212 (irrig 24. Juni). 325. 
Vgl. Joh. Latomus, Acta und den Bericht über die Judenschlacht, 
Quellen z. Frankf. Gesch. I, 93f., 7f. (vgl. S. 146f., Böhmer, Font. r. 
@. IV,415f.,434 f.). Die Eintragungen der Frankfurter Gerichtsbücher, 
die Juden betreffen, enden mit dem 17. Juli 1349 und beginnen erst 
wieder mit dem 29. März 1357; J. Kracauer, Ub.z. Gesch. der Juden 
in Frankfurt a. M. von 1150—1400, I (1914), 5. 455. 6) Heinr. 
Surdus $. 92f. T) 24. Aug. 1349 nach Ann. Francof., Böhmer, 
Font. r. @. IV, 395, Quellen z. Frankf. Gesch. I (1854) 8.2 und den 
Kollektaneen des Dominikaners Peter Herp, Quellen z. Frankf. @. I, 59. 
Nach Heinr. v. Dießenhoven 5. 70 am 23. Aug. Vogl. Caro II, 212. 325. 
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De indicto conflietu inter regem Anglie 


1117.) [116. 
et Franeie in die Iohannis baptiste. 






1349. Cum autem indietus fuisset dudum conflietus ad diem 

Juni 24. beati ITohannis baptiste predieti anni quadragesimi noni inter 
Franeie et Anglie reges, tanta fuit utriusque regni pesti- 5 

leneia, quod vix tereia pars hominum dieitur remansisse !. 

Propter quod conflietus est prorogatus?. 

Comesque* Flandrie, qui recusata filia Angli, quam 

duceturum se promiserat, recedens ducis Brabancie filiam 
duxit?, et ambo Franco faverunt*, reversus Flandriam in 


„2, populi favorem Anglo adhesit°. 

















[z18.) 1117.| De principio pestilencie et flagellacionis 
in Alamannia 






Incipiente autem paulatim pestilencia in Alamannıa 
ceperunt se populi flagellare transeuntes per terram®. Et » 

1349. venerunt DCCH”? de Swevia Argentinam predieto anno 
XLIX° in medio Junii?, habentes inter se unum prinei- 










[116.] a) davor das rote Absatzzeichen B. 





C: Kap.116 fehlt C. 
Kap. 117 fehlt C. 0 



























1) Über den Schwarzen Tod in England s. Gasquet, The Great 
Pestilence und die von Tout, The hist. of England (1216— 1377) 8.371, 
N. ı1—3 angeführte Literatur, für Frankreich außerdem Denifle, La 
Iresolation des öglıses, momasteres et höpıtaux en France 1I (Paris 1899) 
5.67 ff. 2) 18.(13.) Nor. 1348 wurde der Waffenstillstand bis 1. Sept. 25 
1349, 2. Mai 1349 bis Pfingsten (16. Mai) 1350 verlängert ; 13. Juni 1350 
wurde ein neuer Waffenstillstand bis 1. Aug. 1351, dann 11. Sept. 1351 
bis 12. Sept. 1352, zuletzt 6. April 1353 bis 1. April 1354 geschlossen ; 
Rymer, Foed. III, ı (1825) $. 177. 184/. 197 f. 232. 276f. Vgl. auch 
oben Kap. 918.234 u. N.ı; Kap. 106 S. 256, N.s. 3) Oben Kap. 90 30 
S. 232, N. 9, vgl. S. 231, N. 8. 4) Juni 1347; vgl. Verkooren, Inv. 
des chartes et cartul. des duches de Brabant usw. I,2 n. 755 (2. Juni 
1347). 761 und 763 (6. .Juni 1347). 770 und 771 (Juni 1347); Wauters, 
Talle chron. X S. 269 (6. Juni 1347). 272 (Juni 1347). 5) Vertrag 
vom 10. Dez. 1348; Warters, Table chron. X, 313; Rymer, Foed. III, ı, > 
178 f. 179; Du Mont, Corps univ. dipl. I,2 n. 313 S. 249f. Vgl. Wauters, 
Table chron. X S. 312 (24. Nov. 1348). 313. (13. Dez. 1348). 6) Vgl. Ei 
K. Lechner, Die große Geißelfahrt des Jahres 1349, Hist. Jahrb.V (1884) : 
5. 437—462; Werunsky, Kurl IV. Ba. II, ı S. 284/j. Vgl. z. B. die bei | 
Kerryn de Lettenhove, Oeurres de Froissart XV III, 305ff. veröffentlichten :" 

Stücke. 7) Ebenso G. Berth. Kap. 27; 200 nach Closener 8. 105, rql. 
Fassung A, unten. 8) vierzehen naht noch sungihten oder uf die 
mosse = um 8. Juli nach Closener S. 105. | 


ins A a 
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CAP, 116. 117. 371 





palem et duos alios magistros, quorum mandatis omnia‘ 

5.164 sı.) parebant. Et cum hora prime *Renum transissent, accur- 

rente populo fecerunt eirculum latum valde. In euius medio 

se exuentes depositis vestibus et caleiamentis, habentes in 

s modum brace camisias a femore ad talos protensas, cir- 

euierunt, unusque post alium in eirculo se in modum eru- 

cifixi prostravit. Quilibetque eorum super quoslibet trans 

426% euntes passibus et leniter prostratos *“fa*gellis tangentes, 

ultimi, qui se primo straverunt, primo surgentes se flagel- 

ı» Javerunt flagellis habentibus nodos cum quatuor aeculeis 

ferreis, transeuntes cum cantu vulgari invocaeionis dominice 

habente multas invocaciones!. Et steterunt tres in medio 

eireuli sonori valde precinentes flagellando se; post quos 

alii canebant; in quo diu immorantes ad unum precentum 

ıs omnes genuflexi in modum crueifixi in facies corruerunt 

cum singultu orantes. Et transierunt” iuxta eirculum ma- 

gistri monentes eos, ut orarent ad Dominum pro clemencia 

super populum, item® super omnes eorum benefactores et 

malefactores et omnes peccatores et in purgatorio? existentes 

»» et pluribus aliis. Post hec se levantes extensis manibus in 

celum genuflexi canebant, et iterum surgentes diu se flagel- 

labant, euntes ut prius. Quibus se induentibus alia pars 

eorum, que indumenta custodierat, se exuens idem feeit. 

Post hec surrexit unus sonorus legens litteram, cuius similis 

>> in sentencia dicebatur in ecclesia sancti Petri in Ierusalem 

per angelum presentata?. In qua narrat angelus Christum 

offensum contra mundi pravitates, plura exprimens erimina: 

violacionem diei dominice, et quod non ieiunatur in feria 

sexta, blasphemias, usuras, adulteria, Christumque ? rogatum 

so per beatam virginem? et angelos? pro misericordia respon- 

disse: quemlibet per XXXIIIT** dies se debere exulando 
flagellare, ut misericordiam eonsequantur. 

Tantus? erat Argentinensium affeetus ad eos, quod eito 

165 St] omnibus invitatis non inveniebantur, qui in’vitari possent. 

ss Non enim reeipiebant ....... 8 elemosinam, set invitati? 
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[717.] a) so (omia) B; omnino AU. b) dahinter circa getilgt B. c) davor 
das rote Absatzzeichen B. d) purgat’orio B. e) so (XXXIIIJ) B. f) davor 

















kein Absatzzeichen B. g) leerer Raum von etwa 7 Buchst. B: cuiusvis AU w. 
@. Berth. 














40 1) Closener S. 107 f. 2) Closener S. 111ff.; K. de L. $. 306. 
Vgl. auchW. Köhler, Die Geisteswissenschaften I (1914), 592. 3) Etwas 
anders der Ge ßlerlwief bei Closener 8. 116. 4) Genau ebenso 33". 
(XXXIllj) Taye, Closener S. 116, vgl. S. 106; Basler Hs. d. 1. Forts. 
d.S.Wchr., Anz. f. Schw. @. XIII (1882), 52; K.de L. S. 305. 308. 310. 

#5 Hıst. Jahrb. V, 452. 5) Closener 8. 106. Zum folgenden vgl. die 

Kegel der Geißler von Brügge, K. de L. S. 308—310. 
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. de magistrorum liceneia ibant vocati; non audebant mutare 


per diciores vocati. Hocque faciebant bis in die in 
campis, et quilibet clam semel in nocte. Non loquebantur 
*cum mulieribus! nec super plumis iacebant?; omnes gesta- 


bant cruces ante et retro in veste et pilleo®?, habentes fla- 5 


gella vestibus appensa; nec in una parrochia ultra unam 
noctem manserunt*. Et® ingressi sunt in fraternitatem 
eorum humillime circa mille Argentinensium promit”tentes 
per predictum tempus obedieneiam magistris Swevorum. 
Nullus reeipiebatur, nisi promitteret servare predicta per 
predietos dies, et nisi haberet expendere in die ad minus 
IITI denarios!, ne mendicet, et nisi promitteret se esse 
confessum°? et contritum et remisisse omnem iniuriam ini- 
mieis et habere uxoris assensum ’°. Diviseruntque® se 
Argentine. Pars enim descendit, altera pars ascendit, ma- 
gistros inter eos similiter dividentes. Magistri quoque 
Argentinis’ repentinam castigacionem nimiam prohibebant. 
Tanteque confluebant ad eos multitudines descendencium, 
ascendencium et transversalium, quod nemo poterat nume- 
rare. De "quo rex Karolus, item plures ordinum*® Mendi- 
cancium et multi sacerdotum dolebant. 


[118.] De electione Güntheri de Swarzburg stren- 

nuissimi et animosissimi comitis in Romanum 

regem contra Karolum IIII‘"=, filium Iohannis 
regis Bohemie. 


Güntherus comes de Swarzburg Thüringie, etatis eirca 


" XLV annorum, vir robustus, bellicosus, strennuus prudens- 


que in bellis, qui in servicio Heinrici Moguntini® et quon- 
dam Ludowiei prineipis plurimum laboravit, quique in 


h) daeor kein Absatz- oder Trennungszeichen B. i) so B. k) so UT’; or- 3! 


diniu B; ordines 4*®. 


C: Kap.115. 22 Guntheri C immer. Schuuartzenburg C. 24 quar- 
tum C. 26 Schuuartzenburg C. Turingen. C etatis jehlt C. 27 annos C. 


et hinter robustus C. bellicosus fehlt C. 2728 et prudens C. 28 quasi 


solito #t. qui in servicio C. 


1) Closener S. 106; K. de L. S. 308. 309. 2) K. de L. S. 309. 
3) Closener S. 105. 4) K.de L. S.308. 5) K.deL. 8.308 unten. 
6) Hierher gehören seine Kämpfe mit der Stadt Erfurt und dem Mark- 
grafen Friedrich II. von Meißen, Landgrafen von Ihüringen, 1342 und 
1344/45; Cron. S. Petri Erf. mod. cont. III uw. cont. II, Mon. Erphesf. 
hrob. v. Holder- Egger S. 375. 376f. 388. 339—391. Vgl. K. Janson, 
Das Königtum Günthers von Schwarzburg, Leipzig 1880, 8.8. 


* [S. 166 St) 
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B. CAP. 117. 118. 273 






pluribus conflietibus propriis felieiter prevalens® capiendo 
et talliando barones plurimum est® ditatus!, a principibus 
Karolo contrariis, ut se intromittat de regno, rogatur?. Qui 
primo rennuens tandem eo pacto annuit, si in Frankenfort 
per principes et nobiles sentenciatum fuerit vacare regnum 
et imperium maiorque pars principum, qui similiter per 
sentenciam declarati fuerint ius habere, ipsum absque omni 

symonia® elegerint propter Deum, dicens se expositurum 
Ws. perieulis pro *Deo *et imperio corpus suum. Sieque cum 

ı» exereitu suo in campo se posuit iuxta Frankenfort feria _, 

;. 107 St.] sexta post Hylarii* anno Domini MPCCC’XLIX®.  *Conve- ze 
nientibusque°® inibi prineipibus IIII“ et multis baronibus, et 
per sentenciam decreto imperium vacare eisdemque IIII” ius 
eligendi conpetere, electus est in purificacione® per Hein- 777, %;,, 
rieum archiepiscopum Moguntinum, Ludowicum marchionem 
in Brandenburg, Rüdolfum de Bavaria palatinum Reni, an- 
nuente Roberto fratre suo® et capto tunc Roperto fratmeli 
eorum”, et Ericum @ ducem Saxonie. Huie enim Erico tan- 


or 


1 


or 






[118.] a) -a- durch Korr. entstanden B. 
c) davor kein Absatz- oder Trennungszeichen B. 


b) dahinter infestatus getilgt B. 
d) so (AJ)WU/; eritu B. 


















} C: 16eliciter praevalens propriis C, 2 vastando st. tall. C. barones 
fehlt C. 3 contra st. contrariis ut C. intromisit C. 4 et hinter primo C. 
Principes hinter tandem C. ex st. eo C. aiunt st. annuit C. Franckfurt ©. 
„ 9 Hoc facto st. Sieque C. 10 Franckfurt C. 11 Domini fehlt C. kein 
25 Absatz bei Convenientibusque C. 1240. aliis hinter multis ©. 13 detectam 
st. decreto ©. et eisdem st. eisdemque C. quatuor (©. i3/14 competere ius 
eligendi C. 16 de st. in C. 17 suo fratre C. et vor capto fehlt C. cum 
st. tunc C, 18 Ericenn. st. Ericum (©. 
























1) Seine geringen Mittel gegenüber dem Böhmenkönig betont Heinr. 
30 Surdus hrgb. v. Breßlau S. 95. 2) Vgl. Reg. imp. VIII Reichss. 
S.533 n. 61—63 (9.u. 11. Dez. 1348, Dresden), S. 535 n. 68 u. 69 (1. Jan. 
1349, Frankfurt a. M.). 74 (23. Jan. 1349, Frankfurt a. M.). 3) Vogl. 
die Erklärung der Kurfürsten nach der Wahl bei Joh. Latomus, Acta, 
Quellen z. Frankf. Gesch. I, 87 (Böhmer, Font. r. @. IV, 411). 4) Der- 
5 selbe Tag (in feriam sextam proximam ante diem beati Anthonii) 
wird Ub.d. Stadt Straßb. V, ı n. 191, Reg. imp. VIII Reichss. S. 534 
n.67 als der ursprünglich bestimmte Wahltag angegeben; auch bei Heinr. 
v. Dießenhoven S. 71 unten; Joh. Latomus S. 87 (411). Verschiebung 
der Wahl auf den 30. Jan. 1349, Reg. imp. VIII Reichss. S. 536 n. 76 
bis 78, 5) Ebenso Oberrhein. Chron. hrgb. v. Grieshaber 5. 39. Von 
diesem Tage ist das Schreiben des Markgrafen Ludwig von Branden- 
burg, in dem er der Stadt Straßburg die am 30. Januar 1349 durch die 
obengenannten Fürsten vollzogene Wahl anzeigt; Ub. d. Stadt Straßb. 
V,1n.191. Ebenso z. B. an Dortmund und Augsburg, Janson 5. 129 f., 
5 Reg. imp. VIII Add. Reichss. n. 665. 666, vgl. Janson S. 36, N. 1; 
an Friedberg, Ub.d. Stadt Friedberg I (1904) n. 381. 6) Vogl. Reg. 
ımp. VIII Reichs. 8.535 n. 68 (1. Jan. 1349), 8.536 n. 78 (2. Febr. 
1349). 7) Über die Gefangenschaft des jüngern Pfalzgrafen Ruprecht 
s. unten Kap. 124 S. 283; Feamng A Kap. 111a. 
Chronica Mathiae de Nuwenburg. 18 
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. quam filio fratris seniorist Rüdolfi ducis electoris Karolj 


Febr. 22. 


decernebatur ius eligendi. Cumque per sex ebdomadas: 
potenter iacuisset in campis, in Franckenfurt more regio 
est receptus, alieque civitates in Wettereiba imperii?® eum 
similiter receperunt. 

Intelligens® autem Karolus eum iacere in campo, ad 
Renum se transferens * Treverensem’, Coloniensem ®, Leo- 
diensem” episcopos, ducem Brabancie® et alios principes 
amicos alloquitur, scribens eciam baronibus et eivitatibus, 
que eum receperant, pro subsidio, et quod in villa Castel 
et exf. opposito Moguncie castrametari vellet dominica 
“Esto michi ®. Ad quem terminum Güntherus quasi in 
derisu torneamentum indixit. 


e) davor das rote Absatzzeichen B. f) dahinter noch einmal ex getilgt B. 


C: 1 electionis C. 2 habere Ainter eligendi C. 3 jacuissent C. 

in campis fehlt C. Franckfurt C. _ 4 in Wettereiba Jehlt C. 6 kein 

Absatz bei Intelligens C. 7/8 Leodonen. C. 10 receperunt C. Castellis C. 
11 et fehlt C. vellent ©. 13 tornamentum C. 


1) S, oben S. 256, N. 2. 2) Ebenso Heinr. v. Hervord 5. 276; 
auch Joh. Latomus, Antiquit. civ. Franc., Quellen z. Frankf. Gesch. I, 87 
(wo aber die Aufnahme auch zum 6.Febr. gesetzt wird). Eine Frist von 
6 Wochen und 3 Tagen verlangten die Frankfurter, nahmen Günther 
dann aber schon 6. Febr. 1349 als König auf; Joh. Latomus, Acta in 
ceiv. Franc., Quellen z. Frankf. Gesch. I, 87f.(Böhmer, Font.r. @. IV, 412). 
Vgl. die Urkunden Günthers aus Frankfurt vom 7. Febr. an, Reg. 
imp. VIIl S. 501 n. ıf. K. Schellhaß, Das Königslager vor Aachen u. 
Frankfurt, Berlin 1887, 8. 30 ff. 3) Vgl. die Urkunden des Mainzers 
und der drei Wittelsbacher 6. Febr. 1349; Janson 8. 131—133; Reg. 
imp. VIII Add. Reichss. n. 667—670; Reimer, Ub.z. @.d. Herren v. 
Hanau II n. 765; Basler Hs. d. 1. Forts. d. Sächs. Weltchr., Anz. 
f. Schweiz. G@. XIII (1882), 49. Über Friedberg s. unten S. 276, 
N. 4. Wetzlar, das auch von Heinr. Surdus 5. 95 neben Frank- 
furt, Friedberg und Gelnhausen nicht genannt wird, hatie sich schon 
24. Dez. 1348 mit den zu Karl IV. haltenden Falkensteinern ver- 
bunden, Janson 5. 63, und huldigte dem Böhmen zu Speyer, Reg. 
imp. VIII n. 919 (2. April 1349). 4) Schon 26. Januar 1349 urkun- 
dete Karl IV. in Bonn, dann 7.— 19. Febr. in Cöln; Reg. imp. VIII 
n. 842f}. 5) Urkunden Karls IV. für Balduin von Trier 4., 7., 8., 
9., 10., 15., 17. Febr. 1349; Reg. imp. VIII n. 845—84?. 855. 856. 858. 
6571. 868—870; vgl. Reichss. S. 536 n. 81. 6) Urkunde Karls IV. 
für Walram von Cöln 27. Jan. 1349, Reg. imp. VIII n. 843, sowie 
mehrere Urkunden für die Stadt Cöln, Reg. imp. VIII n. 849—854. 6570. 
7) elbert (von der Mark). 8) Urkunden Karls IV. für Johann III. 
von Brabant, Reg. imp. VIII n. 6569. 877 (27. Febr. 1349), vgl. n. 878. 
879. 880. 9) Tatsächlich ging Karl IV. aber zunächst von Cöln 
nicht rheinaufwärts. Er urkundete 27. Febr. 1349 in Wustherck (West- 
kerk auf der Insel Tholen in Seeland?), 1. März in Maastricht und erst 
vom 4. März an in Bacharach; Reg. imp. VIII n. 677 ff. 
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[119.] De contractione matrimonii per Karolum 
regem cUM ........ ® filia Rüdolfi palatini Reni 
sive ducis Bawarie. 


Karolus autem unicam fillam! Rüdolfi palatini predieti 
ex matre de Karinthia? duxit uxorem, quamvis ipsi duo 
Karo*’lus et Rüdolfus quondam Rüdolfi regis fuerint pro- 
nepotes, ipseque Rüdolfus et quondam uxor eius, mater 
sponse, similiter fuerint eiusdem Rüdolfi regis pronepotes °. 
Pro quo nunquam dieitur dispensatum #. 

Cum’ autem Karolus Güntherum pre potencia sua et 
sibi adherencium invadere non posset, indixit colloquium 
Spiram ad dominicam “Letare’5. Ubi convenienti*bus Tre- 


[119.] a) leerer Raum von etwa 8 Buchst. (zu Anfang etwa 4 Buchst. aus- 
radiert) B. b) davor das rote Absatzzeichen B. 


C: Kap. 119. 2 keine Lücke CO, 5 quod quasi st. quamvis C. ipsi 
fehlt ©. 6/7 pronepotes fuerant C, 8 fuerunt ©. 10 kein Absatz bei 
Cum C. 12 Spirae C. 


1) Anna (f 2. Febr. 1353). Über den Hochzeitstag (11. März bei 
Heinr. v. Dießenhoven S. 72, während der Pfalzgraf den Ehevertrag am 
4. März bewrkundete; Reg. imp. VIII Reichss. 8.537 n.86; Reg. d. 
Pfalzgrafen am Rhein r n. 2333) vgl. H. Bresslau in der Ausgabe 
des Heinr. Surdus 8. 94, N. 5. Widersprechend 4. und 11. März, 
Franc. Prag. B. III, 27 a, Königsaaler Geschichtsquellen hrogb. 
v. Loserth 8. 598, Font. r. Boh. IV, 451. 2) Anna (7 zwischen 
19. Mai 1331 und 7. Aug. 1332; Häutle, Gen. d. Stammh. Wittelsbach 
S.15; Reg. d. Pfalzgr. am Rhein I n. 2045), Tochter Herzog Ottos von 
Kärnten. 3) Anna von Kärnten stammte nicht von Rudolf von 
Habsburg ab. Ihre Mutter Euphemia, die Gemahlin Ottos von Kärnten 
(f 1310), war eine Tochter Herzog Heinrichs V. von Liegnitz und 
Breslau (F 1296) und einer polnischen Prinzessin. Mathias hielt sie 
offenbar für eine Enkelin König Albrechts I. (vgl. oben Kap. 35 $. 58), 
indem er ihren Vater Heinrich V. mit ihrem Bruder Heinrich VI. von 
Breslau (} 1335) verwechselte, der mit Albrechts I. Tochter Anna, also 
einer Enkelin Rudolfs von Habsburg, vermählt war. Doch bestand auch 
so zwischen Anna von Kärnten als Enkelin Meinhards von Görz- Tirol 
und der Elisabeth von Bayern (vgl. oben Kap. 15 8.25 u. N.5) und 
Rudolf II. von der Pfalz Verwandtschaft im 3. Grade. Ob bei Abschluß 
der Ehe beider 1328 ein Dispens (etwa von dem Gegenpapst Nikolaus V.) 
eingeholt oder erteilt wurde, ist nicht bekannt; vgl. Reg.d. Pfaizgr. am 
Rhein I n. 2045. 4) Bereits 11. Jan. 1349 hatte der Papst Karl 
dem IV. auf seine Bitte gestattet, ut cum quacunque quarto vel tercio 
consanguinitatis vel affinitatis gradibus eciam ex pluribus lateribus 
sibi iuncta et eciam in casu, ubi iusticia publice honestatis obstaret, 
matrimonium licite contrahere possit, Mon. Vat. Boh. I n. 1052. 1053. 
5) In Speyer urkundete Karl IV. 25. März — 9. Mai 1349, Reg. 
imp. VIII n. 894 ff., Add. n. 7488. Vgl. ebd. n. 914; Heinr. v. Dießen- 
hoven 8. 72 (ohne Datum); Heinr. Surdus hrob. v. Bresslau S.95 (de 
mense Aprilis). 


18* 





[120.] 


1349. 
März 4. 11.3 


März 22. 








1349. 


Ende März. 
Mai Anj. 
(April 9.) 


April. 
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verense, Gerlaco Moguntino, comite de Wirtenberg' multis- 
que baronibus et civitatum nunciis?, cum speraretur Günthe- 
rum in vicino venturum pro concordia trac’tanda °, ipse 
spernens castrum Frideberg obsedit*. 

Post° hec in principio Maii® infirmante Günthero in 
Franckenfurt, magister Fridank, famosus medicus, set comi- 
tibus de Nassöwa antiquitus familiaris, cum Günthero 
pocionem dederit, eam temptavit licet invitus. Post hec 
Güntherus eam bibit. Mortuo autem medico infra triduum 
Güntherus inflatus quoad valenciam inutilis ı 
est effectus, quod famulus mediei iniecisset venenum”. 


c) davor das rote Absatzzeichen B. d) leerer Raum für etwa 9 Buchst, B; 
corporis statim AWU. 


C: 1 Moguntinen. C. 4 Friburg C. 5 kein Absatz bei Post C. ueris 

st. Maii C. 6 Franckfurt C, Fridaugus C. 7 Nassouue C, 8 daret C. 

eamque (. tentaret C. hoc st. hec C. 10 keine Lücke (corporis statim 

fehlt) C. ji 11 et creditur famulum medici inieeisse venenum st. quod — 
venenum C. 


1) Eberhard 1I. der Greiner. Am 29. März 1349 in Speyer bezeugt, 
l. ug" imp. VIII n. 905 (31. März 1349). Basler Hs.d. 1. Forts. d,. ; 
Suche. eltchr., Anz. f. Schw. G. XIII, 50. 2) Von den Reichsstädten 
in Suevia et iuxta Renum spricht Heinr. Surdus. Vgl. Janson, Königtum 
Günthers 8.55, N.4; Werunsky, Karl IV. Bd. 11, ı 5. 171f. 3) Hierher 
ist wohl Heinr.v. Dießenhoven 5.73 zu ziehen: postquam ... Güntherus 
de Sw. non posset induci, ut titulum regalem, quem sibi assumpserat, 2? 
vellet deponere. 4) Privilegien Günthers für die Stadt Friedberg 
bereits 20. Febr. u. 9. März 1349, Reg. imp.V1Il n.56, Ub.d. St. Fried- 
berg 1n.383f. Der feierliche Einzug war nach Joh. Latomus, Acta, 
Quellen z. Frankf. Gesch. I, 89 (Böhmer, Font. r. @. IV, 413) am 22. Mär:. 
Am 29. März u. 1. April urkundete Günther aus Friedberg, Reg. : 
imp. VIII 8.501, n. 10, Add. 8.776, n.15. Nach n. 15 erkannten 
die Burgmannen ihn 30. März als König an. Vogl. Janson 8. 69f. 
5) Etwa dieselbe Zeitangabe Heinr. Surdus 5.95 (de mense Maii); Deimar 
$ 670 (Chron. d. deutschen Städte XIX, 515: na sunte Wolberghe daghe). 
Vielmehr in Cena Domini (= 9. April) nach Joh. Latomus, Acta, 
Quellen z. Frankf. Gesch. I, 89f. (Böhmer, Font.r. @. IV, 413), u. Anti- 
quit. ebd. S.86f. Das Testament des magister Fridancus de Heringen, 
in artibus physicis licentiatus ac in arte medicine professor Montis- 
pessulani ist bereits vom 15. April 1349, die Eröfjnung desselben vom 
29. April; A. Kircher, Gesch. d. Stadt Frankfurt a. M. I (1807) 8.623 ff. : 
625f. Das Nekrolog des Bartholomäusstifts verzeichnet Freidank zum 
14. April, Janson S. 114f. 6) Frühestens 15. April (sicher vor 29.), 
s. vorige N. T) Vgl. Reg. imp. VIII 8.502 n. 10a; Basler Hs. d. 
Sächs. Weltchr., Anz. f. Schw. @. XIII, 50. Gegen die Überlieferung 
von einer Vergiftung Janson 8.113ff.; L. Lewin, Die Gifte in der 
Weltgeschichte, Berlin 1920, S. 84f. denkt an Arsenik. 
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@s.169 st] 120.) De morte Luce domini Mediolanensis‘, [127] 


*/, 267a. 


Steyerer, Commentarii pro historia Alberti II. dueis Austriae cognom. 
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potencioris Lombardie. 


Mortuo autem illis diebus Luca de Mediolano occupa- 1349. 
tore quasi Lombardie ac Iohanne fratre suo, scilicet archi- *""" i 
episcopo Mediolanensi®, se intromittente de dominio, mitti- 
tur° pro marchione de Brandenburg. Qui vadens ad co- 
mitatum Tyrolis Tridentum et quedam alia ibidem obtinuit, Jan. 1. 
que in Bohemi devocione fuerunt. Quod@ audiens 
lohannes de Pistorio provisus! Tridentinus sedis clero et 
populo Tridentino exosus recessit ?, 

Commisit@ autem papa Clemens ad preces lohannis ge 
flii quondam Bohemi, quem comitem Tyrolis nominat, 
episcopo Curiensi a captivitate liberato®, ut, si invenerit 
consanguinitatis vel affinitatis vel aliud impedimentum inter eum 
et Margaritam quondam Heinrieci ducis Karinthie filiam Ludo- 
wico de Bavaria nominanti se marchionem Brandenburgensem de 
facto copulatam, divoreium celebraret*. Quod si non in- 
venerit, cum® X annis et interim per continuum triennium 
cohabitaverint operam copule dantes nec potuerint commisceri 
"nec posset sibi reddi sine strage et scandalo ipseque se 
habilem asserat ad alias et cupiat esse pater, quod iustum 
fuerit, decernat. Qui Curiensis inter eos divoreium propter 1349. 
maleficium celebravit. al 

































[120.] a) Mediolanen B. b) Mediolan B. c) so (A)UT; mutitur B- 
d) davor das rote Absatzzeichen B. e) so C mit AWU; tn (= tamen) B, 


C: Kap.120. 1/2 Überschrift jehlt, keine Kapiteltrennung, aber Absatz CO, 
3—10 Mortuo — recessit fehlt C. 11112 Eo tempore ad preces Ioannis, filii 
quondam Bohemi, quem Comitem Tyrolis nominavit, Papa commisit st. Com- 
misit — nominat C. 13 inveniret C mit AWU. 15 Margaretham C. 17 quod 
ob maleficium vor divortium C. 18 cum wie im Text C mit AWU 20 sed st. 
nec C. 21 mulieres hinter alias C. 


1) 27. Okt. 1348. — Vgl. Const. VIII n. 677 (1. Nov. 1348), Mon. 
Vat. Boh. I n. 1152 (27. Aug. 1349); auch oben 8.245, N. 1. 2) Nach 
Spoleto versetzt 23. Okt. 1349. In Trient wird Meinhard von Neuhaus 
(de Novadomo), canon. Prag., zum Bischof bestellt 4. Nov. 1349, Mon. 
Vat. Boh. In. 1193, vgl. 1197. 3) 27. Dez. 1347; Huber, Gesch. d. 
Vereinigung Tirols m. Österreich 8. 124f.; Haug, Forsch. u. Mitt. z. 
Gesch. Tirols u. Vorarlbergs III (1906) 8. 307. IV (1907) S.5f. 11. 
Oben Kap. 84 $. 226. 4) Dies und das Folgende aus der Bulle 
Clemens’ VI. an den Patriarchen von Aquileja und den Bischof von Chur 
17. Dez. 1348; Riedel, Codex dipl. Brandenb. B II, 255f. in n. 889; 
Cod. dipl. Morav. VII, 627 f. n. 881; Reg. imp. VIII Päbste S. 505, n. 22. 
5) 21. Juli 1349, Heinr. v. Dießenhoven 8.75. Vogl. die Akten bei Ant. 
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1349. Intenderat‘ autem rex et marchio simul pro perficienda 
concordia se transferre ad papam!. Set quia archiepiscopus 
Mediolanensis seripsit pape litteram quandam sibi *directam, */s. 170 s,|’ 
*in qua narrabatur regem Aquisgrani ex novo consensu *8. 27, 
principum electum et coronatum in regem? ex vacacione 
quondam Ludowiei prineipis, de hoc commotus scripsit regi?, 
sicque ambo manserunt. 

Marchio‘ autem cum Mastino Veronensi® ligam contra- 
xit eiusque filio* suam ex predieta Margareta fillam® de- 


sponsavit. 








[22] [121.] De convocacione exercitus in Mogun- 
ciam per Karolum regem contra Güntherum 
de Swarzburg eciam electum. 


1349. Convocavit autem rex Karolus exereitum ad Mogun- 
ciam in Maio®. Moguntini enim sibi in odium Heinriei 
archiepiscopi, qui eos leserat”, et Franckenfordensium, a 


Mai. 


f) davor das rote Absatzzeichen B. g) Veronen B. 





C: 1-7 Intenderat — ambo manserunt jehlt C. 8 kein Absatz bei 
Marchio C, 9 Margaretha C. 

Kap. 121. 183 Schuuartzenburg C. eciam electum fehlt C. 16 Franck- i 
furtensium C, 


Sapientis, Lipsiae 1725, Sp. 634—639; Riedel a. a. O.; Cod. dipl. Mora- 
viae VII, 627f. n. 881, 656 n. 930, 657ff. n. 936, 665f. n. 952; Rey. 
imp. VIII Reichss. 8.539 n. 104; Huber, Gesch. d. Vereinigung Tirols 
mit Österreich 8.169, n. 134 — 137. S. auch Joh. Viet. DA 2. VI, ıı : 
S. 223; Werunsky I,451ff.; F. Hecht, Johann v. Mähren, Diss. Halle 
1911, 8. 47f. 

h 1) Bei dem Abkommen von Eltville 26. Mai 1349; vgl. Rey. 
imp.VIII Reichss. S. 538, n. 95; Päbste S, 506, n. 27; Heinr. v. Dießen- 
hoven 8. 73; Heinr. Surdus hrgb. v. Bresslau 5. 96. 2) Zweite Krö- 
nung Karls IV. 25. Juli 1349; Reg. imp. VIII n. 1078a; Werunsky, 
Karl IV. Ba. II, ı 5. 196f. Vgl. Kap. 121 Ende. 3) Das Schreiben 
Clemens’ VI. an Karl IV. vom 18. Juni 1349 (Reg. imp. VIII Päbste 
8.506, n.27) kann der Zeit wegen nicht gemeint sein, 4) Cangrande Il. 
della Scala (F 14. Dez. 1359). 5) Cangrande II. della Scala heiratete ' 
22. Nov. 1350 des Markgrafen Halbschwester Elisabeth. Vgl. unten 
VC Kap. 24a 5.298; A Forts. Kap. 136, auch Kap. 145. Er kann 
aber zunächst mit einer der früh verstorbenen Töchter der Margarete 
Maultasch (s. oben 8.261, N. 5) verlobt gewesen sein. 6) Vol. Ober- 
rhein. Chron. hrgb. v. Grieshaber S. 39; Heinr. v. Dießenhoven 8. 73; 
Heinr. Surdus hrgb. v. Bresslau S. 95. Karl IV. urkundet ze velde bei 
Mainz 11. Mai 1349, Reg. imp. VIII n. 947. 948. 7) Pfeil, Kampf 
Gerlachs von Nassau mit Heinrich von Virneburg S. 60f,; H. Schrohe, 
Mainz in seinen Beziehungen zu den deutschen Königen und den Erz:- 
bischöfen der Stadt S. 117 ff. 
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B. CAP. 120. 121. 379 


quibus rex abstulerat nundinas dans Moguntinis !, firmiter 
adheserunt. Intencio autem Moguntinorum fuit expugnare 
opidum Altevill constructum per Moguntinum super Renum 
ad duas leucas a Moguneia. 

Güntherus* autem letaliter infirmus cum gente sua se 
in Alteville collocavit?. 'Transeunte autem Karolo Renum ® 
CC equites Güntheri impetum facientes Karolum terrue- 
runt. Accelerantes autem equites Eberhardi de Wirtenberg 
et quidam alii fugaverunt eosdem*, in qua fugacione multi 
milites sunt creati®-°. 

Veniens° autem marchio de Brandenburg sine gente®, 
habitis tractatibus cum rege, videns eciam Güntherum fac- 


(8.171 st.) tum *invalidum, negocium comportavit ita, quod Günthero 
*,.2srd. data sunt XXII milia marcarum? et duo *opida Thuringie 


15 


imperialia pro tempore vite sue®, et quod ipse Güntherus 


[121.]) a) davor das rote Absatzzeichen B. b) necati wollten W. Soltau, Der 
Verfasser der Chronik des Matthias v. Neuenburg, Gymn.- Progr. Zabern 1877, 8.5 
und Th. F. A. Wichert, Jacob v. Mainz, Königsberg 1881, 8.159, N.5 schreiben, 
aber K.Janson, Das Königtum Günthers v. Schwarzburg, Leipzig 1880, S.74, N.3 
nn mit Recht das von allen Hss. gebotene creati. c) davor kein Absatz- 
zeichen B. 


C: 1 Maguntinis C, 2 adhaeserant C. 5 kein Absatz bei Guntherus C. 
6 Alteuill CO. 7 ducenti ©. 9 fugarunt C. eos st. eosdem C. dest.inC. 
13 oportuit expediri st. comportavit C. 15 et fehlt Ü©. 


1) Vgl. schon Reg. imp.V III n. 618 (16. Febr. 1348). 2) Nach- 
dem er 10. Mai 1349 Castel verbrannt hatte, Joh. Latomus, Acta, Quellen 
2. Frankf. Gesch. I, 89 (Böhmer, Font. r. @. IV, 413). 3) Er urkundete 
in castris insule ante Moguntiam 15. Mai, dann bei Castel (das er 
ebenfalls brach) 15.—18. Mai 1349, Reg. imp. VIII n. 950. 951. 952, Add. 
n. 6592. 6593, vgl. n. 1144 (und Schrohe 8.125). Vor Eltville lag er 
21.—2%6. Mai 1349, ebd. n. 953. 4) Vgl. das übertreibende Schreiben 
Karls IV. 26. Mai 1349, Reg. imp. VIII n. 963. Joh. Latomus, Acta 
(u. Antiquit.) 8. 89 (413) weiß von einem Erfolg des Graren von Nassau 
über die Frankfurter. Vgl. Janson, Königtum Günthers 5. 7öff., der 
das Gefecht auf den 15. Mai setzt. Pfeil, Kampf Gerlachs 8. 64f. 
5) Ebenso Basler Hs.d. 1. Forts. d. Sächs. Weltchr., Anz. f. Schw. @. 
XII, 50. Vgl. W. Erben, Zs. f. hist. Waffenkunde VIII, 139. 145f. 
6) cum pauca gente Heinr. Surdus hrgb. v. Bresslau 8. 96. 7) Dieselbe 
Summe nennen Joh. Latomus, Acta 8.89 (413) und Michael de Leone, 
Böhmer, Font.r. @. I, 478 oben (Hetzenecker, Studien 2. Reichs- u. 
Kirchenpol. d. Würzb. Hochstifts 5. 88); 24000 Mark Oron. S. Petri 
Erf. mod. cont. III S. 379; 6000 Mk. und die Unkosten Basler Hs. 
5.50. In Wirklichkeit wurden für 20000 Märk Gelnhausen, Nordhausen 
und Goslar, die königlichen Einkünfte aus Mühlhausen als Pfand 


5 gesetzt (für Nordhausen und Goslar als Afterpfand wieder Friedberg 


und die Frankfurter Reichssteuer) ; außerdem übernahm Karl Günthers 
Schulden in Frankfurt in der Höhe von 1200 Mark. 8) Im Gegen- 
teil ym und sinen erben. Die obigen Angaben sind ungenau und nicht 
ganz zutreffend. S. die Urk. Karls IV. für Günther vom 26. Mai 1349; 
Reg. imp. VIII n. 957; Reimer, Ub.z. G.d. Herren v. Hanau II n. 776. 
Janson 8. 136ff. (dazu 8.84, N.2); Werunsky II, ı 8. 180f. 


Mai 15. 
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1349. licet infirmus difficulter consenserit, eciam quod sanus nulla- 
tenus consensisset!, de prineipum perfidia conquerendo?. 
Juni 14. Obiit autem ipse Güntherus infra mensem et in ecclesia 
parrochiali® in Franckenfurt presente rege* fuit cum lamen- 
tacione sepultus. 
Juni 19. Rex“ enim Frankenfordensibus et nundinas et om*nia 
Juni 25.,26. eorum privilegia confirmavit® datis sibi XX milibus mar- 
carum®, que recepta sunt a Iudeis ibidem®, 

Juli, Descendit? autem circa finem Iulii” rex cum uxore 
versus Aquisgrani, set pro multitudine peregrinorum flagel- 
laneium inibi recipi non poterat, set expectavit in Bunna‘®. 
Ubi? Aquensibus omnia antiqua et plura nova privilegia 
sigillavit 19. 


[123] [122.] De descensione marchionis cum rege. 


1349. Descendit autem et Ludowieus marchio eum eodem !!, 
Interim® autem Romarius frater eius in terra Bran- 
denburg conflietum iniens cum adversariis, ubi miles viri- 


Juli, 


d) davor das rote Absatzzeichen B. 
[122.] a) davor das rote Absatzzeichen B. 


€: 1 consensit C mit AWU. 3infra mensem fehlt C. 34ın Franck- x 
furt, et in ecclesia parrochiali ibidem st. et in ecel. p. in Fr. €, 6 kein Absatz 
bei Rex C. Franckenfurtensibus ©. 6/7 omnia sua privilegia confirmavit, et 
nundinas restituit st. et nundinas — confirmavit ©. 9—13 Descendit — sigil- 
lavit fehlt C. 


Kap. 122 fehlt C. 


1) Günther beurkundete seinen Verzicht auf das Reich erst 12. Juni 
1349, Reg. imp. VIII 8.502, n. 12. Vgl. Michael de Leone, Böhmer, 
Font.r. @. I, 477 unten; pridie nonas Iunii bei Joh. Latomus, Acta 
S. 90 (413) soll auch wohl pr. idus Iun. heißen. 2) Oron. S. Petri 
Erf. mod. cont. III., Mon. Erphesf. hrgb. v. Holder- Egger S. 379. 3 
3) St. Bartholomäus. 4) Joh. Latomus, Acta u. Antiquit. S. 90—92 
(414); Heinr. v. Dießenhoren 8.73; Michael de Leone, Böhmer, Font. 
r. @. I, 478 (Hetzenecker S. 88). 5) Reg. imp. VIII n. 1043 vom 
26. Jumi 1349 (Bestätigung der beiden Jahrmessen); vgl. n. 1034 (25. Juni 
1349). 6) 15200 Pfund Heller, Reg. imp. VIII n. 1035 vom 25. Juni 
1349 (erneuert und bestätigt 29. Jan. 1354, n. 1771); vgl. n. 1036. 1050 
bis 1052 (28. und 29. Juni 1349). 7) Vielmehr verließ der König 
Frankfurt bereits 5. Juli, Reg. imp. VIII n. 1061a. 8) In Bonn 
urkundete Karl IV. 11.—22. Juli 1349, Reg. imp. VIII n. 1064— 1072. 
1074. 1076— 1078. 6608—6610, vgl. 6611. 9) Vielmehr in Aachen selber, 
wo der König 24. Juli — 5. Aug. urkundete und 25. Juli 1349 zum 
2. mal gekrönt wurde, Reg. imp. VIII n. 1079—1104. 1106. 1107. 6612 bis 
6614. 10) Reg. imp. VIll n. 1080 (25. Juli 1349). 1103 und 1104 
(28. Juli 1349); vgl. n. 1107 (5. Aug. 1349). 11) Uber seine Anwesen- 
heit in Aachen s. Heinr. Surdus hrob. v. Bresslau 8. 97f.; Aachener 45 
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liter effeetus felieciter triumphavit captis pluribus et oceisis !, 
Alii autem se acrius firmantes, plurimum marchionem in- 


festant ?. 


*[123.] De reversione regis in Spiram. 


Reversus autem rex Spiram?, vocatis dominis et civi- 
tatibus*+ tractans de pace generali circa Renum, set non 
perfieiens, item conquerens de Metensibus® eum nolentibus 
habere pro rege vel scribere regem Romanorum, set non 
habens responsum, in expensis deficiens® primo ivit Nüren- 








[124.] 


1349. 
Sept. 


berg”. Ubi nolente marchione eis assistere® sub gracia est pt, 22 — 


receptus, et quodam dolo receptis eivium armis et extorta 


Okt, 4. 


ab eis pecunia® Bohemiam est reversus circa finem Sep- Anr. Okt. 


tembris!°, male terra regni pacata. 


€: Kap.ı123. 5 est hinter Reversus 0. vocatisque ©. Baronibus st. 
dominis ©. 7—12 item conquerens — ab eis pecunia fehlt C. 12 in vor 
Bohemiam CC. 13 Reliquit autem in Sueuia praesidem Eber- 
hardum de Vuirtenberg hinter pacata (0. 


Stadtrechnungen aus dem 14. Jahrhundert, hrgb. v. J. Laurent (Aachen 
1866), 5. 206, Z. 30. 


1) Vgl. das Abkommen zu Alt-Landsberg 14. Juli 1349, Reg. 
imp. VIII Reichss. $. 539, n. 103. 2) Wohl infolge der erneuten An- 
erkennung des falschen Woldemar durch Karl IV. 15. Aug. 1349, Reg. 
imp. VII n. 1122. 1123. Werunsky, Karl IV. Bd. II, ı 8. 198f. Detmar 
$ 677 (Chrom. d. deutschen Städte XIX, 518f.). — Vgl. auch unten 
A Forts. Kap. 136. 3) Hier urkundlich 7.—18. Sept. 1349, Reg. 
imp. VIII n. 1141ff. 6621—6623. 4) Vgl. die Urk. des Königs 
für Straßburg wegen des Judenmords, Reg. imp. VIII n. 1151 (12. Sept. 
1349). Tag der Städte Mainz, Worms, Speier und Straßburg zu Worms 
12. Sept. 1349 in Sachen des Mainzer Bistumsstreits; Ub. d. Stadt 
Straßb. V, 1 n. 218; Pfeil, Kampf Gerlachs von Nassau mit Heinrich 
von Virneburg S.80f. 5) Vgl. schon Reg. imp. VIII n. 926 (7. April 
1349). 6) Vol. Königshofen 8.480; oben Kap. 98 Ende 5.248. 
7) Hier urkundlich 22. Sept. — 4. Okt. 1349 (vorher 19. Sept. in Sins- 
heim, dann schon 4. Okt. in Weiden), Reg. imp. VIIl n. 1162—1178, 
Add. n. 6624— 6627. 8) Der Markgraf (s. oben Kap. 107 S. 257) 
hatte der Stadt die Begnadigungsurkunde vom 13. Juli 1349, Reg. 
ımp. VIII n. 1068, erwirkt. 9) Vgl. Werunsky, Karl IV. Ba. 11, ı 
5. 205, N. 2; auch Reg. imp. VIII n. 1161a; Annalen eines Anonymus, 
Quellen z. Frankf. Gesch. I, 144 (Böhmer, Font.r. @. IV,434). 10) Erst 
7. Okt. 1349 ist Karl urkundlich in Eger, 16. Okt. in Taus; Reg. 
imp. VIII n. 1180ff., Add. n. 6628. 





[125.] 
1349. 
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124.) De Eberhardo comite de Wirtenberg. 


*Eberhardus enim* de Wirtenberg, preses eius Swevie, 
cum opida imperialia Nördelingen, quod consuevit respicere 
comites de ÖOtingen!, et Werde super Tonobio, quod in 
devocione Bawarorum steterat ab antiquo ?, ad suam nomine 
regis obedienciam assumpsisset, inter duces Bavarie comites- 
que de Ötingen contra ipsum Eberhardum odium est sub- 
ortum. *Civitates autem Swevie® ipsi presidi vieine, aliis, 
quantum audebant, faventes, presidem sicut et patrem* et 
avum? habuerunt exosum. 

Ipseque® Eberhardus opidum Laude super Neckaro 
*episcopi Wormaciensis®, quod ante Robertum ducem Bava- 


[124.] a) enim über der Zeile B. b) davor das rote Absatzzeichen B. 


C: Kap. 124. 2 autem st. enim ©. eius fehlt C. in Sueuia C, 
8 Nordlingen, ©, 4 Ottingen C. Danubio C mit AU. 5 dominio st. de- 
vocione C. ab antiquo steterat C. 6 tunc hinter assumsisset C. 7 Ottin- 
gen, C. 11 -que fehlt C; kein Absatz CO, Lande C. Neccaro C., 
12 Vuormacen C, 


1) Den Grafen Ludwig und Friedrich von Öttingen versetzte auch 


Karl IV. 12. Aprıl 1350 die Reichssteuer von Nördlingen; Reg. imp.VIII : 


n. 1257. Die Judensteuer zu Nördlingen hatte er ihnen 16. Dez. 1348 
verpfändet, Const. VIII n. 430f., vgl. n. 436 (24. Dez. 1348). $. auch 
unten S8.283, N. 1. 2) Aus dem Erbe Konradins an die Wittels- 
bacher gekommen; Monum. Wittelsbac. I n. 99 (28. Sept. 1269). 113 
(1. März 1274, = Reg. imp.VI, 1 n. 116), Quellen u. Erört. z. bayer. u. 
deutschen Gesch. V, 235. 270. Am 16. Juli 1326 von Kaiser Ludwig 
dem Bayern an Graf Ulrich III. von Württemberg vorübergehend ver- 
pfändet (Reg. imp. 1314—-1347 8. 111, n. 1780; Chr. H. v. Stälin, Wirtemb. 

esch. III, 207), 26. Mai 1348 von Karl IV. wieder ans Reich gezogen 


(Const. VILI n. 591; vgl. den Schirmbrief des Grafen Ulrich IV. von : 


Württemberg 16. Okt. 1348, ebd. n. 668), 17. April und 18. Mai 1350 
durch Schiedspruch des Pfalzgrafen Ruprecht I. und 19. Juli 1353 durch 
Schiedspruch des Herzogs Albrecht II. von Österreich dem Markgrafen 
Ludwig und seinen Brüdern wieder zugesprochen (Reg. imp. VIII 
Reichss. S. 541f., n. 124. 129, S. 548, n. 177; Reg. d. Pfalzgr. am Rhein I 
n. 2655. 2658). Vgl. Chr. F. v. Stälin, Wirtemb. Gesch. III, 247 f}. 
3) Vgl. den Bund der 24 Städte mit Ludwig und Stefan von Bayern 
bis 16. Okt. 1349, Const. VIII n. 423 (14. Dez. 1349); der 9 Städte 
‘dissent der Albe’ bis 1. Mai 1351, Reg. imp. VIII Reichss. S. 530, n. 41 
(24. April 1348); der Städte Augsburg, Ulm, Nördlingen bis 16. Okt. 
1349, ebd. 8.531, n. 49 (29. Juni 1348). Der Bund der 25 Städte bis 
23. April 1353, Reg. imp. VIII Reichss. 8. 539, n. 105 (10. Aug. 1349), 
wurde durch den König im Mai 1350 zu Nürnberg aufgelöst, Heinr. 
v. Dießenhoven 8. 76. 4) Ulrich III. (7 11. Juli 1344). 5) Eber- 
hard I. der Erlauchte (F 5. Juni 1325). Vgl. oben Kap. 37 5. 77f. 
6) Damals Salmann (Kleman aus Mainz, 1329— 1359). 


”f, 267%, 


*(. 272.) 


10 


“18,173 09 
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rie defensorio nomine episcopi respexit, sibi de ipsius epi- 
scopi consensu adtraxit. Et inter ducem et comitem exer- 
citus congregantur et remittuntur!, Robertus® autem 
dux in Bohemia Karolo regi nimis familiaris effeetus?, qui 
et vicarius regis effici dicebatur?, postquam fratruelem 
suum Robertum, quem et Arnestum -* nominant, de capti- 
vitate redemit°, postquam in Brandenburg pro pace pluri- 
mum laboravit®, civitates Swevie contra comites de Wirten- 
berg acriter ineitavit. Ac° multi episcopi et comites®, 
qui Eberhardum de Wirtenberg habere eredebantur exosum, 
propter eius virtutes, et quia malam timuerunt consequen- 
ciam, si adversus illum opida prevalerent‘, se mutuo colli- 
garunt, sieque furor vulgi quievit. 


c) davor kein Absatz- oder Trennungszeichen B. d) so A«U; arriestüu B 
(vgl. C);ernestum As. e)dahinter de Wirtenberg getilgt B. f) pualent B. 


€: ı defensario ('. episcopi nomine C, ipsius fehlt ©. 2 Ex quo 

st, Et vor inter d. C. 3 kein Absatz bei Rupertus C., 4 est vor effectus C. 

5 effici fehlt C. 6 Arriectum © (vgl. B). 7/8 laboravit plurimum ©. 9 ac 

C mit B und A (At Studer); kein Absatz C. 10 per st, qui ©. 12 illa C. 
praevalerent wie im Text C. 


1) $. unten Fassung A. Der Pfalzgraf Ruprecht I. d. Ä. schloß 
23. Aug. 1349 einen Bund mit den Grafen Albrecht und Ludwig von 
Öttingen gegen die Grafen Eberhard und Ulrich von Württemberg, 
Reg. Fi Pfalzgr. am Rhein I n. 2631 f. 2) Pfalzgraf Ruprecht d. A. 
begleitete den König über Aachen (25. Juli 1349), Cöln (11. Aug. 1349), 
Speyer (17. Sept. 1349), Sinsheim (19. Sept. 1349) (und Nürnberg) 
nach Prag (26. Nov., 30. Dez. 1349 und wieder 26. Febr. 1350), Reg. 
imp. VIII n. 1080. 1119. 1158. 1161. 1204. 1205. 1237 f. 3) Ruprecht 
d. A. wurde im Herbst 1354 Reichsvikar, s. unten A Forts. Kap. 159. 
Vorher hatte sein älterer Bruder Rudolf, der Schwiegervater Karls IV., 
diese Stellung inne. Vgl. Reg. imp. VIII Add. 8.808, n. 7490 (12. Sept. 
1351). n. 1527 (9. Nov. 1352); Reg. d. Pfalzgr. am Rhein I S. 387, 
n. 6610f. (8. Juli, 22. Okt. 1352). 2386 (7. Mai 1353). 4) Ruprecht Il. 
d. J. hatte u.a. den Beinamen ‘der Ernsthafte'; Häuile, Genealogie d. 
erl. Stammhauses Wittelsbach 8.21. Vogl. unten VC Kap. 24a 8. 29. 
5) 5. Fassung A Kap. 111la; Forts. Kap. 145 2. J. 1351 u. N. Danach 
kam Ruprecht d. J. erst 1353 wirklich frei. 6) Schiedsspruch 
Ruprechts d. A. zu Bautzen 14. Febr. und zu Nürnberg 6. und 
12. April 1350 gegen den falschen Woldemar; Reg. imp. VIII Reichss. 
8.540f., n. 117; Karl IV. n. 1218. 1252—1254. 1258; Reg. d. Pfalzgr. 
am Rhein I n. 2647f. 2652f. Werunsky, Karl IV. Bd. II, ı 8. 215ff. 
Oben im Text kann höchstens an die Bautzener Vorgänge im Februar 
1350 gedacht sein. 





[126.] 


1349. 
Aug. 14. 
Dez. 20. 


CHRONICA MATHIAE DE NUWENBURG. 


[125.) De morte Walrami Coloniensis 
archiepiscopi. 


Interea moritur Walramus archiepiscopus Coloniensis!, 
et postea de mense Decembri frater eius comes Iuliacensis? 
a filiis suis? capitur, de sodomia suspectus. Decanus vero 
Olmoceneis* cancellarius regis apud papam pro archiepisco- 
patu laborat5. Set papa preposito de Tüst®, uni de capi- 
tulo®, multa pecunia recepta” providit®. De quo rex, cui 
papa de omnibus episcopatibus Alamannie tempore, quo se 
intromisit de regno, promiserat provi’dere°®, plurimum *est 


[125.] a) cappellano, ein p anscheinend getilgt B; vgl. AU. 


C: Kap. 125. 12 Überschrift fehlt, keine Kapiteltrennung, aber Absatz C. 
3 Interea moritur — filio remanente (S$. 285, Z.7) fehlt C. 


1) Oron. pres. et arch. Colon., Annalen d. hist. Ver. f. d. Nieder- 
rhein II (1857) 8.222; vgl. Heinr. Surdus hrob. v. Bresslau 8. 57, N. *. 
2) Wühelm V. (I), Markgraf (s. oben S. 150, N. 6; seit 1356 Herzog) 
von Jülich (f Febr. 1361). Erst im Juni 1351 kam er wieder frei, 
unten A Forts. Kap. 140. Vgl. A. Dominicus, Baldewin von 
Lützelburg, Coblenz 1862, 8. s7ff; C. Wieth, Die Stellung d. Markgr. 
Wilh. v. Jülich z. Reich 8. 66f. 3) Gerhard, Graf von Bavensberg 
(Belehnung 10. Okt. 1346, Zeitschr. f. vaterl. Gesch. [Westfalens] 77, 1 
8.40, N. 2) und Berg (seit 1348; f 18. Mai 1360), und Wilhelm VI. (L1.), 
ud Herzog von Jülich. 4) Nikolaus Luczonis von Brünn, als 

n zu Olmütz providiert 10. Febr. 1341 (Cod. dipl. Moraviae VII, 221f. 
n. 305, vgl. Mon. Vat. Boh. I n. 211), Dompropst zu Meißen 9. Mai 
1346 (Mon. Vat. Boh. I n. 656), verzichtet auf das Dekanat zu Olmütz 
und die Propstei zu. Meißen vor 25. Dez. 1348 (nach 19. Mai bzw. 
27. März 1348, Mon.Vat. Boh. 1 n. 994. 979. 1043), Dompropst zu Prag 
21. Dez. 1348 (Mon. Vat. Boh. I n. 1040), f zwischen 28. Aug. 1349 und 


*/3, 174 u 
TI 


18. Aug. 1350, wahrscheinlich im Sommer 1350; Huber, Reg. imp. VIll ° 


9. XLVf. und Add. S.VIII; Mon. Vat. Boh. I 8.807f. Nicht zu ver- 
wechseln mit Nikolaus Abrein von Brünn, Bischof von Trient 1338 bis 
1347, s. oben 8. 217, N. 5. 5) Er verhandelte auch mit dem Grafen 
Gerhard von Berg und Ravensberg; vgl. Reg. imp. VIII n. 1139 (28. Aug. 
1349). 6) Wilhelm von Gennep, Domherr zu Köln zuerst 1325, 
Thesaurar 22. Sept. 1346, Propst von St. Patroklus zu Soest zuerst 
17. Dez. 1342 (Sauerland, Vat. Reg. 2. @. d. Rheinl. III n. 125, vgl. 
n. 265 vom 25. Sept. 1343; n. 810. 941. 1161); Kisky, Die Domkapitel d. 
geistl. Kurf. 8.50, n. 75. 7) Verpflichtung zur Zahlung des servitium 
commune von 10000 flor. und von V servitia consueta in 2 Raten bis 
25. Dez. 1351, am 30. Dez. 1349; Sauerland, Vat. Reg. 2. @. d. Rheinl. IlI 
n.808. Quittungen über Teilzahlungen von je */ı 4. Mai 1351 und 
26. April 1352, ebd. n. 824 —= 931. 1010. Im Text handelt es sich aber 
offenbar um andere Zahlungen. Über die Geldnöte des neuen Erzbischofs 
vgl. ebd. n. 828. 859. 873. 8) 18. Dez. 1349, Vat. Reg. z. @.d. Rheinl, III 
n. 807. 9) Vgl. Hauck, K. @. Deutschlands V, 2 (1920) S. 655f. 
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commotus, de hoc cardinalibus et alibi conquerendo. 
Papa autem, mortuo comite Convenarum ! sine maseulis, 
unam? de filiabus comitis filio® fratris sui* matrimonio 
copulavit cum pecunia per Colonienses data. Omnes red- 
ditus XVI milium florenorum annuos® relicte® et aliis 
filiabus® comitis assignavit, comitatu eidem fratris” filio ® 
remanente. 

Humbertus° autem Delphini vite quodammodo tediosus 
)terram suam retentis *aliquot municionibus® nepoti 1° regis 
Francie ex filio primogenito!! vendens!?, frater est Predi- 
cator effectus !?, 


b) dahinter quos B; quos fehlt U (in A fehlt filio fratris — filiabus comitis 
2.36). c) davor rot Y B. 


C: 8 vero st. autem C. uice st, vite ©. destitutus st. tediosus ©. 
1011 Praedicatorum est ©. 


1) Bernhard IX.(VIL, VL), Graf von Comminges, 7 1335; ihm 
folgte zunächst ein nachgeborner Sohn aus 3. Ehe Johann, der aber 
schon 1339 (vor 8. Sept.; Daumet, Benoit XII, Lettres closes, patentes 
et curiales se rapp. a la France n. 639) starb. Vgl. auch Hist. gen. de 
Languedoc nouv. ed. X, 71—73. 2) Eleonore; vermählt 15. Dez. 1349. 
Sie bringt ihm aus der Erbschaft die Vicegrafschaft Turenne zu, die 
ihre Schwester Cecilie, Witwe des Grafen Jakob I. von Urgel (f 1347), 
dem Gemahl der Eleonore 26. April 1350 verkaufte. Vgl. Baluze, Vitae 
pap. Avenion. I Notae $. 832 f.; Hist. gen. de Languedoc nouv. ed. IX, 
623f. Eine andere Schwester Johanna war mit ihrem Weiter Peter 
Raimund II. (s. N. 8) vermählt. 3) Wilhelm II. Roger, Graf von 
Beaufort en Vallee (en Anjou). 4) Wilhelm I. Roger, Graf von 
Beaufort. 5) Matha de P’Isle- Jourdain, 3. Gemahlin des Grafen 
Bernhard IX. von Comminges.. Vgl. K. H. Schäfer, Die Ausgaben 
der apostol. Kammer unter Benedikt XII., KlemensV I. und Innocenz VI. 
5. 436f. (12. Juni 1350). 6) Vgl. N. 2. 7) Peter Raimund I, 
Bruder Bernhards 1X., war 1339 seinem Neffen Johann in der 
Grafschaft Comminges gefolgt, aber schon 1341 oder 1342 gestorben. 
8) Peter Raimund II. (f 1376), 9) Beawoir, La Balme und Quirieu. 
10) Karl, später (1364—1380) König Karl V. 11) Johann II. der 
Gute, damals Herzog von der Normandie. 12) 30. März 1349, 
während sich der Delfin in dem Vertrag vom 23. April bzw. 30. Juli 
1343 noch den Besitz auf Lebenszeit vorbehalten hatte (oben Kap. 61 
S. 170); J.-J. Guiffrey, Hist. de la reunion du Dauphine ü la France, 
) Paris 1868, S. 223, N. 27; (Valbonnais), Hist. de Dauphine II, 594 bis 
600 n. 274. Vogl. die von H, Bresslau in seiner Ausgabe des Heinr. 
Surdus 8.79, N.2 angeführte Literatur. Der Delfin Humbert II. starb 
22. Mai 1355 im Konvent Clermont in der Auvergne. 13) 17. Juli 
1349, nach dem feierlichen Verzicht zu Lyon 16. Juli 1349. Vgl. 
> unten Fassung A. 


1349. 
März 30. 


Juli 17. 





I86 CHRONICA MATHIAE DE NUWENBURG. 


[126.] Qualiter Baldewinus Treverensis archi- 
episcopus constituit Iohannem de Liehtenberg 
prepositum Argentinensem vicarium episcopa- 
tus sui in spiritualibus et temporalibus causis. 


Baldwinus autem Treverensis cum XLII annis ecele- 5 
siam suam rexisset! et propter senium? ac tenacitatem 
amplius quasi non proficeret, cum frequenter solitarius vitam 
quasi Cartusiensem * duceret?, Iohannem de Liehtenberg, 
qui in Argentinensi® ecclesia preposituram, decanatum, can- 
toriam et pincernatum simul tenebat*, valentem et provi- ıo0 
dum, in spiritualibus et temporalibus amministratorem® et 
vicarium deputavit?, 


[127.| De ministracione Cünonis de Valken- 
stein contra papam et Gerlacum provisum. 


Cüno vero de Valkenstein, minister Heinriei Moguntini, ı 
*"invito papa, rege et Gerlaco proviso sedis viriliter ammi- +7s. 175 &. 
nistrat®. Qui Heinricus, quod in quondam Günthero® de 


[126.] a) so Studer mit As; cartusien B,; Cartusiensis Böhmer. b) Argent. B. 
c) so W; annu stratore B; administratorem © mit A®U. 


[127.] a) so C mit AWU; Güntheri B. 


€C: Kap. 126. 1 Baldewinus fehlt O. Treverens. C. 2 Liechtenberg 
C; dahinter tunc temporis ©. 3 Argentinens. ©. 4 causis fehlt C, 5 Valde- 
uuinus C. 6 ac st. et C. et st.acCl. 7 nil plus st. amplius quasi non (. 
8 carnificum C. Lichtenberg C. 9 et hinter qui ©. 9/10 cantorianatum (. 
11 administratorem C mit AeU (vgl. W). 25 


Kap. 127. 13 Cunonis C, 13/14 Valckenstain ©. 15 Cuno C. 

Valckenstain ©. 16 rege fehlt C. et quod idem Ainter proviso C. 

16/17 sedis vir. amministrat. Qui fehlt ©. 17 quod fehlt ©. quondam in C. 
Gunther o C mit AWU,. 


1) Providiert durch Olemens V. 12. Febr. 1308; Sauerland, Vat. 30 
Reg. z. Gesch. d. Rheinl. I n. 223. 2) Er war 1285 geboren; (rest. 
Trev. Kap. 224 8.190, vgl. Kap. 220 $. 186. 3) Vogl. Gest. Trev. 
Kap. 256. 257, ed. Wytienbach et Müller II, 250 (u. N. b). 255, auch die 
Verse 8. 269f. Im Mai 1337 bewilligte ihm das Generalkapitel der Kart- 
häuser das Monachat in jedem ihm beliebigen Kloster des Ordens; 35 
A. Dominicus, Baldewin v. Lützelburg 8. 419—421. 4) Fast wörtlich 
ebenso unten A Forts. Kap. 150. Vgl. z. B. Mon. Vat. Boh. I n. 934. 
935 (7. Sept. 1347, päpstlicher Dispens auf Verwendung Karls IV. 
bei Erlangung des Dekanats). Er wurde später Bischof von Straßburg; 
unten @. Berth. Kap. 30. 5) Vgl. A. Dominicus, Baldewin v. Lützel- «0 
burg 8. 532f., auch Sauerland, Vat. Reg. 2. @. d. Rheinl. II n. 849 
(31. Mai 1350). 6) Vgl. Pfeil, Kampf Gerlachs v. Nassau m. Hein- 
rich v. Virneburg S. 70 a bes. 75f}. 





B. CAP. 126. 127. 128. 


Swarzburg fideliter egerit!, laudatur. Bavari ? vero perfidie 
diffamantur. 


128.) De morte Iohannis de Güttingen [129.] 
episcopi Frisigensis dyocesis, 


Eisdem temporibus mortuo in curia? Iohanne de Güt- 1349. 
tingen* episcopo Frisingensi, medico famosissimo mundi’, 
papa Alberto de Hohenberg, cui dudum de episcopatu Her- 
bipolensi providerat®, quem propter* potenciam »,7 
de Hohenloch detentoris° obtinere° nequivit, de ipso epi- 
“2 scopatu Frisin’gensi providit®. Rex enim ipsum detentorem 
' "propter servicia sibi per eum et fratrem eius episcopum 
Babenburgensem® impensa promovit. 


5 


[128.] a) so AU; propere B. b) Lücke von 6—7 Buchst. B. c) -toris 
ob- am Ende der Zeile über den Rand geschrieben B. 


€: 1 Suuartzenburg C. periidia ©, 2 diffamatur ©, 
Kap. 128 fehlt C. 


1) Über seine Stellung zu den Verträgen von Eltville 26. Mai 
1349 s. Reg. imp. VIII n. 959; Janson, Königtum Günthers v. Schwarz- 
burg 8.86 f.; Pfeil S. 66 ff. 2) Ludwig d. Ä. von Brandenburg; oben 
Kap. 121 8.279. 3) Vgl. Gest. ep. Fris., SS, XXIV, 326. 4) Göt- 
tingen. Gemeint ist Johann II. (Hake, von Westerholt), vorher Bischof 
von Verden, wo er auch nach seiner Versetzung nach Freising (10. Okt. 
1341) Administrator blieb; er hat Freising nie betreten, da er als päpst- 
licher Leibarzt (Benedikts XII.) seit 1334/36 dauernd an der Kurie weilte. 
Gust. Schmidt im Ub. der Stadt Göttingen I (Ub.d. hist. Ver. f. Nieder- 
sachsen VI) 8. 167, N.ı1 zu n. 177 (Schreiben Johanns aus Avignon 
6. Jan. 1349 an den Rat zu Göttingen; vgl. auch 8.194, N. 1) und 
C. Müller, Kampf Ludw. d. B. m. d. röm. Curie II, 125, N.5 erkennen 
in ihm mit großer Wahrscheinlichkeit auch den Mag. Johann von Göt- 
tingen, der 21. Mai 1320 als Leibarzt Ludwigs des Bayern und Kleriker 
Erzbischof Peters von Mainz auftritt (Ub. d. Stadt Göttingen I, 77 
Iransfix zu n. 93); Domherr zu Mainz 10. Febr. 1322, @. Schmidt, 
Päpstl, Urk. u. Reg. die Prov. Sachsen betr. S. 130 n. 103; vgl. Reg. d. 
Eb.v. Mainz 1289—1396, I, 1 n. 2466. (5. Sept. 1323). Hauck, K@. 
Deutschlands V, 2 8. 1147. 1166; CO. Müller a. a. O. II, 125. 236f. 258; 
4. Suhle, D. Besetzung d. dt. Bist. unter P. Johann XXII., Diss. Berlin 
1921, 8.61f., N.25 zu $.89; wirr Kisky, Domkap. d. geistl. Kurf. 
5.131. Man darf ihn nicht mit Johann I. von Wettingen (Güttingen), 
Bischof von Brixen 1306, von Bamberg 16. Juni 1322 (Vat. Urk. z. @. 
L.d. B. n. 282, dadurch Hauck, K@. Deutschlands V, 2 S. 1164 wider- 
legt; vgl. Müller I, 146 f. 150), von Freising 23. Dez. 1323 (f 25. April 
1324), verwechseln. 5)V gl. Gest. ep. Fris., SS. XXIV, 326. 6) 19. Okt. 
1345; oben Kap. 94 e 5.238 u. N. 4; unten VÜ Kay. 24c 8. 306. 

. N) Ebenfalls Albrecht; oben Kap. 94 Ende 8.238 u. N.3. 8) 7. Okt. 
1349; Gest.ep. Fris, SS. XXIV,326. Unten VO Kap.24c 5. 307. 
9) Friedrich I; oben Kap. 94 5. 238 u. ö. 
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) 129.) De morte quarundam dominarum, s; 

cet filie regis Bohemie et regine Ungari: 

sororis regis Ungarie*', uxoris Johannis 
mogeniti Franci. 


Moriuntur quoque eodem anno XLIX? eirea finem anni 
. filia regis Bohemie, regina Ungarie?, et soror eiusdem 

. uxor Johannis primogeniti Franei®. Item et uxor Franci*. 
. Item primogenitus? dueis Brabancie ‘, gener predicti Iohannis. 
Item et domina de Kussi”, filia quondam Lupoldi ducis 
Austrie, et Conradus de Megdburg®? maritus eius. |] 
filia® regis Oecilie!’, uxor Stephani ducis Bavarie, Si 
relietis sibi pluribus liberis!!. Qui Stephanus filiam !? buı 
gravii de Nürenberg!? duxit uxorem. Tantaque fuit in 
Francia et Anglia pestileneia, quod Parisius et in pluribus 
locis vix nonus homo dieitur remansisse +. Et cessure 
incepit. 


[129.]) a) so B hier und oben S.7 mit C; es müßte Bohemie heißen. 


€‘: Kap. 129. 12 seilicet fehlt C. 834 Franciae regis 8. primor. 
Franei ©, 5 eirca finem anni fehlt ©. 7 Item et uxor Franei fehlt. 
9 Item fehlt ©. Kussa ©. 10 et Conr. de M. mar. eius jehlt 0. & 
11 Blceula — subiciens dieioni ($. 289, Z. 3) fehlt C. 


l) (emeint ist Karl IV., der König von Böhmen. 2) Mar- 
garete, die älteste Tochter Karls IV., erste Gemahlin Ludwigs I. von 
Ungarn, oben Kap. 55 8.162 (f 1349, nicht lange vor 7. Okt., Steinher:, 
MIÖ@. VIII, 236, N. 2). 3) Bona (Guta, +} 11. Sept. 1349), Tochter % 
König Johanns von Böhmen, vermählt mit Johann II., dem Sohn und 
Nachfolger König PhilippsVI. von Frankreich; oben Kap. 53 8. 134 u. ö. 
4) Johanna (f 12. Dez. 1348), Tochter Herzog Roberts II. von Burgund. 
5) Heinrich (f 29. Nov. 1349); vgl. oben Kap. 90 5.232 u. N. 10. 11, 
6) Johann III, 7) Katharina (f 28. Sept. 1349); oben Kap. 108 3 
5.268, N.4.5. 8) Konrad, Graf von Hardeck, Burggraf von 
Magdeburg (f 25. Sept. 1349, Nekr. v. Retz, MG. Neecr.V, 164), 2. Gemahl 
der Katharina seit 1346/47 (oder 1348? oben 8. 258, N. 6). 9) Eh- 
sabeth (f 21. März 1349). 10) Friedrich II. (von Aragon). 11) Min- 


destens 2 Söhne, Stefan II. (III) und Friedrich, und eine Tochter 33 


Agnes, die später mit König Jakob I. von Cypern vermählt wurde. Auch 
der 3. Sohn Stefans I. (Il.), Johann (11.), wird allgemein als Sohn der 
klisabeth von Sizilien angegeben. 12) Margarete. 13) Johann II. 
(F 1357). Er nennt schon 15. April 1350 den Herzog Stefan seinen 
aydem; Mon. Zollerana III, 217 n. 249. Es fällt also mindestens die 
Verlobung (und nach Mathias doch wohl auch die förmliche Vermählung) 
vor dieses Datum. In der Leibgedingsverschreibung vom 14. Febr. 1359, 
Mon. Zoll. III, 348 ff. n. 402, heißt Margarete bereits Gemahlin Stefans. 
NS. auch VC Kap. 24a 5.298, Z. 6. 14) Vgl. Denifle, La Desolatıon 
des dglises, monasteres et höpitaux en France pendant la querre de cent 
ans II (Paris 1899) 8.58; Gasquet, The Great Pestilence, London 
1893, 8.46 ff. 





s.ı77 St.] 


#18, 275.) 
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Anglus® quoque, qui durante® quievit, iterum in Was- 
conia per suos Francum invadit, aliquas municiones ex- 
pugnans et terram usque ad Tolosam sue subiciens dieioni!. 

Circa® principium vero anni quinquagesimi Francus? 
clam uni servitorum Angli Lombardo ® tenenti eustodiam 
unius porte in Kales pro tradicione muniecionis pecuniam 
maximam pollieitetur@. At ille brevi termino deliberandi 
recepto velociter Anglum alloquitur iussusque recipere 
pecuniam gentem Franei venire iubet. Anglus autem cum 
filio suo* et suis "nocte veniens per mare, gentem Franei 
intrromissam, multitudinem videlicet nobilium maximam, 
interfieit et captivat. 


[130.] *Qualiter Clemens* papa VI"* perpetue 
constituit annum iubileum in anno quinqua- 
gesimo. 


‘Cum autem Olemens papa VI" annum quinquagesi- 
mum perpetuo statueret iubileum 5, quem Bonifacius VIII”: 
centesimum statuerat®, quasi novum® inchoans timorosus, 
dicens ipse Clemens quinquagesimum magis Levitico ? con- 
venire, ecce inchoante eodem anno et per totum quinqua- 


b) davor das rote Absatzzeichen B. c) dahinter pestilencia AU. d) so B. 
[130.] a) das 1. -e- durch Korr. enstanden B. b) so C mit (A)U; nonum B. 


4 kein Absatz bei Circa (. vero fehlt C., 5 regis Angliae st. 


©: 
Angli C, Lomperdo C. 6 pro traditione in Kales C. muniecionis fehlt C. 
? pollicetur C mit AsU. 8 Iussitque eum st, iussusque C, 9 et vor gentem (. 
11 intromissamque C. maximam fehlt C, 12 interfecit C. et aliquos 
captiuauit C, 


_ Kap. 130. 13 sextus C. perpetuo C. 14/15 in anno quinquag, fehlt C. 
16/17 L annum ©. 17 octavus C, 18 100 C. nouum ( mit (A)U. 19 50C. 
Levitico fehlt C, 


l) Denifle, La Desolation des eglises ... en France II, 64. Chron. 
normande publ. p. A. et E. Molinier S. 92; Hist. gen. de Languedoc 
nouv. ed. IX, 618, N. 4. 2) Der Burgvogt von St. Omer, Geofjroy 
de Charny, 3) Aymeris de Pavie, auch Aymeris li Lombars, nach 
Froissart I Kap. 317 (tgl. auch Kap. 329); Rec. d’un Bourgeois de 
Valenciennes S. 264f.; Chronographia regum Franc., publ. p. Moran- 
ville LI, 246f.; Chron. normande publ. p. A. et E. Molinier 8. 91f.; 
Jean le Bel, Chron. Kap. 81. 83, publ. p. Viard et Deprez II, 170. 177 ff. 
(ce Lombard nomm& Aymery, z. .J. 1348). Genuensis (quidam) Rob. de 
Avesbury 8.408. 4) Eduard, Fürst von Wales. 5) Bereits 27. Jan. 
1343 durch die Bulle “Unigenitus’, Extrav. comm. 2 de poen. et rem. V, 9; 
a ri, Ann. ecel. 1349 $& 11; erwähnt von Sauerland, Vat. Reg. z. @. 
d. Rheinl. III n. 144. Heinr. Surdus S. 70; Ann. Marb. cont. S. 102 (SS. 


Ha Germ. 1907). Vgl. N. Paulus, G. d. Ablasses im MA. II, 114J. 


6) Oben Kap. 34 8.55 u. N. ı. 7) Levit. 25, 10ff. Im der Bull. 
Clemens’ VI. steht nur in lege Mosaica. 
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1349, 


1350. 


Jan. 2. 


[131.] 





1350. 


[132.) 


1349. 
Okt. 20. 


[133.] 


1350. 
Jan. 17. 


1349. 
Dez. 26. 
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gesimum tanta Romam Christicolarum confluit multitudo. 
qualis non illice ab Urbe condita confluebat!. 


[731] Qualiter papa inhibuit processum fla- 
gellatorum per consensum Karoli Romanorum 
regis. 

Requisitus autem papa per Karolum? regem Romanum 
pro’cessum dedit?, quo flagellatorum sectam detestans eos in- 
hiberi precipit et religiosos eis faventes per episcopos captivari, 
castigaciones tamen occultas in hospiciis bona intencione per- 
mittens*. Pretendit quoque in processu, quod, sieut manus in 
necem ludeorum, quos pietas Christiana defendit, laxarunt, simile 
de eis contra probos alios sit timendum,. 


[132.| De quodam filio nato Karolo regi ex 
nova uxore in Bohemia. 


5 


*Is.178 8 


Natus est autem eisdem diebus Karolo regi in Bohe- ı3 


mia ex nova uxore® filius, Wenzeslaus ex proavo’ nomi- 
natus®. Qui rex Iohanni fratri suo marchionatum Moravie. 
[ut]* iuri suo in Bohemia cederet, [assignavit] %°. 


[132.] a) ut und assignavit fehlen B; ergünzt mit AU. 


C: 1 Romae (0. 
, Kap. 131. 4/5 regis Romanorum (©. 6 Romanorum ©. 7 processu, da- 
hinter quoque C. dedit, quo fehlt C. 8 praecepit C. 9 hospitio ©, 9.10 per- 
mittere C. 11 similiter ©, 12 is st, eis CO. mit timendum bricht Cab. 


Kap.132 fehlt C. 


1) Nüchterner Heinr. v. Dießenhoven 8.75. Vogl. Heinr. Surdus 25 


hrob. v. Bresslau S. 77. 2) Vgl. oben Kap. 117 Ende 5. 272. 
3) Bulle vom 20. Okt. 1349; Raynald. Ann. eccl. 1349 $ 20—22; Leg. 
imp. VIII Päbste S. 506 n. 28. 4) Per predieta tamen nequaquam 
intendimus prohibere, quin Christi fideles impositam sibi canonice 


penitentiam vel etiam non impositam (dummodo recta intentione et 3 


pura devotione ad illam peragendam procedant) in suis hospitiis vel 
alias ... possint facere, Rayn. 1349 $ 22. 5) et considerantes, 
quod, cum plerique ex ipsis seu adherentes eisdem sub pietatis colore 
ad impietatis opera laxantes erudeliter manus suas Iudeorum, quos 
pietas Christiana recipit et sustinet, offendi eos aliquatenus non per- 
mittens, et frequenter Christianorum sanguinem effundere, opportuni- 
tate captata, bona clericorum et laicorum diripere et suis iuribus 
applicare ac superiorum iurisdictionem usurpare et ad multa alia 
illieita prorumpere minime vereantur, timendum est, quod tam pre- 
sumpta temeritas et temeraria presumptio.... paritura sint non levem 
perniciem, Rayn. 1349 $ 21. 6) Anna von der Pfalz (+ 2. Febr. 
1353), oben Kap. 119 Anf. S. 275. 7) Wenzel II., König von 
böhmen (f 1305). 8) Geboren 17. Jan. 1350, # 26. Dez. 1351; Reg. 
imp. VIII n. 1208 a. 1437a, vgl. 6634f. Der spätere König Wenzel, aus 
der 3. Ehe Karls IV., wurde erst 26. Febr. 1361 geboren. 9) 26. Dez. 
1349; Cod. dipl. Morav. VII, 679—684 n. 980; Reg. imp. VIII n. 1204. 
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Quamvis® autem modicam pacem Germanis, magnam 
tamen procurat Bohemis, omnes indifferenter decapitando 
raptores. Unde inibi potens est plebique acceptus. Qui 
et Pragam magnificavit in duplo!. 


us.) [133] "De conflietu Thuricensium contra 
comitem de Habsburg. 


Eodem anno quinquagesimo de mense Marcii? Thüri- 
censes, qui ante paucos annos Iohannem comitem de Habs- 
burg oceiderant in conflietu®?, ubi Beringarius de Landen- 
ıo berg* miles fortissimus oculum post magnum laborem 
*,368'c, "amisit, ITohannem eiusdem Johannis filium ex persuasione 
quorundam intrinsecorum nocte cum multis armatis ingre- ng 
«18,179 8t.] dientem animo capiendi *eivitatem ceperunt, Beringario pre- "* *#?4 
dieto® multisque bonis oceisis®. Qui multos civitatenses 
15 decapitarunt*, multosque flexerant super rotas’”. Egressi 
sunt autem ante opidum Raprehtzwile ipsius comitis, quod 
fratres eius iuvenes® occidi captum timentes aperuerunt März 3. 
eisdem®. In quo itinere Rüdolfus Bruno magister eivitatis 
diuque pocior ibidem!°, quamvis plebeius, est miles effectus. 


b) davor das rote Absatzzeichen B. 
[133.] a) so U; decapitavit B; capitarunt A. 


©: Kap.133 jehlt ©. 

1) Vgl. Reg. imp. VIII n. 624 (8. März 1348, Stiftung der Neustadt 
Prag). 655 (7. April 1348, Gründung der Universität Prag). 2) Vielmehr 
5 in der Nacht vom 23. zum 24. Febr. 1350 (an sant Mathies abent umb die 
mittenacht zit), Chronik d. Stadt Zürich Kap. 46 (Quellen z. Schweizer 
Gesch. XVIID 8. 47. Vogl. auch Heinr. v. Dießenhoven 8. 7öf. 
3) 21. Sept. 1337 bei Grinau. 4) Oben Kap. 46 $.114 als Mann 
des Grafen Hugo von Buchegg bezeichnet. Nach der Stammtafel bei 
Kindler von Knobloch, Oberbad. Geschlechterbuch II (1905) 8. 436 ist 
er der Stammvater der Linie Hohenlandenberg. 5) Vgl. die Urfehde 
seiner Söhme Hug und Arnold von (Hohen-)Landenberg 11. Aug. 1353; 
E. Diener, Das Haus Landenberg im Mittelalter, Zürich 1898, S. 157 
bis 159, vgl. 8. 92f. 6) S. das Verzeichnis der Gefallenen in der 
5 Chron. d. Stadt Zürich Kap. 49 u. 50 8.49 ff. 7) S. die Listen der 
Geräderten und der Enthaupteten in der C'hron. d. Stadt Zürich Kap. 47 
u. 48 8,49. 8) Rudolf IV. und Gotfrid II. von Habsburg-Laufen- 
burg. .9) Nach der Chron. d. Stadt Zürich Kap. 52 $.51 am 3. März. 
Am 1. Sept. 1350 begann ein zweiter Zug der Züricher vor Alt-Rappers- 
40 wil, Chron.d. Stadt Zürich Kap. 54 5.53f. Vor diesem Zeitpunkt muß 
wohl dieses letzte Kapitel der Fassung B geschrieben sein. 10) Rudolf 
Brun, Bürgermeister von Zürich 1336--1360, Chron. d. Stadt Zürich 
Kap. 36 8.40f. Vgl. J. Dierauer, Gesch. d. Schweiz. Eidgenossenschaft I® 

(Gotha 1919) 5 220. 
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AUCTARIUM CODICUM VC. 


(Die sogen. Hohenberger Kapitel 
der Chronik des Mathias von Neuenburg)‘. 


[24a.| *De* genealogia domine Anne. 


Rex autem Rüdolfus® cum Anna° de Hohen*berg®, sorore 
Alberti de Hohenberg ° #, habuit tres filios inter alios: Rüdolfum, 
Albertum ® et Hartmannum. Qui Hartmannus aput Rinow@ in Reno 
periit ® et cum matre et parvulo fratre Karulo * ” in choro 
Basiliensis ecclesie est sepultus. Item habuit sex filias, qua- 
rum unam® habuit dux Bawarie superioris®, aliam "1% dux 


[24a.] a) Die Kapitelüberschriiten stehen nur in C; die Kapitelzählung ist 
nach dem Vorgange von Weiland hinzugefügt. Die Orthographie ist nach V gegeben, 
soweit diese Hs. vorliegt. S. oben S. 42, Z. 21—23. b) Rüd’ meist (auch oft 


* [3.180 St] 


S.104 D. 
*S.106 U, 


ausgeschrieben) V; Rudolphus meist CO. c) Hochenberg C. d) Raynaw (; ’ 


RBeynow Pithoeus. e) Carolo gewöhnlich C. f) alteram C. 


1) S. oben S.42, Z, 21—23. 2) Unter dieser Überschrift werden die 
ganzen Hohenberger Kapitel (sicher bis Kap. 24c) angeführt, in den Gest. 
ep. Fris, SS. X XIV, 326: Quanti generis fuisset (B. Albrecht von 
Freising), invenitur in geneolya domine Anne comitisse de Hohenberg, 

ue fuit soror patris predieti domini Alberti et uxor legittima Rü- 
olfi Romanorum regis, in coronica, quam dedit Chunradus Hagelstain 
huic capitulo, gestor negociorum predieti domini Albert. 3) Eigent- 
lich Gertrud (f 16. Febr. 1281), Tochter des Grafen Burkhard III. von 
Hohenberg aus dem Hause Zollern; seit ihrer Krönung (24. Okt. 1273) 


Anna genannt. Ihre Bestattung zu Basel erfolgte 20. März 1281; Reg. ‘ 


imp. VI, 1 n. 1260a. Über ihre und Rudolfs Kinder kürzer oben Kay. 15, 
vgl. Kap. 13 Ende. 4) Oben Kap. 14 Ende S. 24. 5) Oben Kap. 15 
S. 24 steht richtig Albrecht vor Rudolf, der in Wirklichkeit der jüngste 
dieser drei Brüder war; s. unten 8. 293, N. 11. 6) F 21. Dez. 1281, 
Reg. imp. VI, 1 n. 1427a. Über seine Beisetzung (in dextro latere 
altaris beate Marie maioris ecclesie Basiliensis) s. die Baseler Notiz 
SS. XXX, 724. Oben Kap. 15 8.25; Kap. 24 Ende 8. 42. 7) @e- 
boren und 7} 1276, Reg. Habsburg. n. 594. 598. Über einen 5. Sohn 
König Rudolfs namens Robert, der Ende 1280 oder Anfang 1281 jung 
starb, s. MIÖG. XXXV, 148f. Oben Kap. 15 8.24, N.10. 8) Mecht- 
hild (F 23. Dez. 1304). 9) Ludwig LI. der Strenge. Oben Kap. 13 
I. 22. 10) Katharina (f 4. April 1282). Von ihr ist in den Fassungen 
B und A nicht die Rede. Vgl. L. Matthaei, Teilnahme der Reichs- 
stände an dem ersten Kriegszuge König Rudolfs gegen König Ottokar 
im Jahre 1276, Diss. Greifswald 1914, S. 56 ff. 
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Bawarie inferiorist, terciam ? dux Saxonie®, quartam* dux 
Wartislavie®, quo defuncto accepit? marchionem in Bran- 
denburg; quintam ® habuit Wenceslaus? rex Boemie, filius Otha- 
karit per ipsum Rudolfum! regem oceisi-®; sextam ” habuit 
Karolus primogenitus”- 8 regis® Cecilie sive Apulie 19, 

Ex° Rüdolfo filiorum primogenito!! ex® sorore!?2 Wenceslai 4 
descendit" Iohannes Boemie*- 1? dux, oceisor 14 predicti Alberti. 

Ex* Alberto, qui habebat Elyzabeth” fillam comitis Tyro- 
lis!?, antequam pater promoveretur in regem!® — quem 
comitem’ ipse rex postmodum ducem Karinthie creavit!7 — 
ereati sunt!®: Rädolfus primogenitus, qui factus est rex Boemie, 
qui” fillam 1° regis Francie ?° ducens sine liberis est defunctus?!, 
Item Friderieus in Romanorum regem in discordia* electus et 
coronatus??, qui ex filia?? regis Arragonum’: ?* sola relieta filia 2°, 


g) wartalauie V; Vratislauiae C. h) recepit ©. i) weneslaus immer V; 
rex Vuenceslaus 0. x) Ottochari immer C. l) Rudolfum fehlt V. m) 0C- 
eisum V, n) dahinter ein Buchstabe (g?) V. 0) Absatz V; kein Absatz C. 
p) so VC; et Urstis. ‚.g) weneslay V. r) descendit zweimal V. s) Bohemiae 
C; boemiü V. t) kein Absatz VO; Absatz Urstis, u) Elizabet ©. v) comitem 
fehlt V, w) et C. x) dahinter est V._ y) Arrogonum V, vgl. oben S. 12, Z. 24. 


1) Otto IIL, der spätere König von Ungarn (oben Kap. 36 8. 59). 

2) Agnes (f 1322). 3) Albrecht II. (f 1298). 4) Hedwig; vermählt 
in der 1. Hälfte Februar 1279 mit Markgraf OttoVI. dem Kleinen von 
Brandenburg, der 6. Juli 1303 als Zisterzienser in Lehnin starb; Krabbo, 
Reg. d. Mkgr. v. Brandenburg n. 1169. 1876; @. Sello, Forsch. z. brand. uw. 
preuß. Gesch. I, 157, N. 61. Sie wird hier mit Anna (F März 1327), der 
Tochter König Albrechts I., zusammengeworfen, die in 1. Ehe 1295 den 
Markgrafen Hermann von Brandenburg (F 1308) und dann 1310 Herzog 
Heinrich VI. von Breslau (F 24. Nov. 1335) heiratete. Hedwig +, offenbar 
kinderlos, schon vor 27. Okt. 1286, nach 30. Jan. 1285; Krabbo n. 1408. 
Anna fehlt S.295f. unter den Töchtern Albrechts; s. aber Kap. 35 8. 58. 
5) Guta (F 18. Juni 1297). 6) Oben Kap. 20 8. 32f., vgl. Kap. 19 
Ende. 7) Olementia (F August 1295), vgl. oben 8.24, N.4 (das Neer. 
del Liber Confratrum di S. Matteo di Salerno, a cura di CO. A. Garufi, 
Roma 1922, Fonti per la storia d'Italia, bringt 8. 123 ihren Tod erst 
zum 26. Aug. 1295, den ihres Gemahls 8. 113 sexto augusti, aber zum 
12, Aug. eingetragen). 8) Vgl. auch oben Kap. 36 8.59 f.; 58 S. 161f. 
9) Karls II. von Anjou (f 1309). 10) Derselbe Ausdruck oben Kap. 58 
S. 161, vgl. Kap. 61 Anf. S. 167. 11) Rudolf war jünger als König 
Albrecht und Hartmann. Derselbe Irrtum bei Pulkava z. J. 1290, Font. 
rer. Bohem. V, 172. 12) Agnes (7 17. Mai 1296), Tochter König 
Otakars II. von Böhmen. 13) Irrtum. 14) Oben Kap. 20 8. 33. 
15) Meinhard II. (V.), Graf von Görz und Tirol (F 1. Nov. 1295). 
16) S, oben Kap. 15 Ende 8. 25. 17) S. oben Kap. 15 Ende 8. 25. 
5 18) Über die Kinder Albrechts I. s. oben Kap. 35 8.56 ff. 19) Blanca 
(f 19. März 1305). 20) Philipp III. der Kühne (f 1285). 21) 74. Juli 
1307. 22) 1314. Oben Kap. 38 8.98 f. 23) Elisabeth (7 12. Juli 
1330). Vgl. oben Kap. 38 S. 100. Über den Todestag Zeißberg, Sb.d. 
Wiener Akad,., philos.-hist. Ol. 137 (1898), VII. Abh. 8.109, N. 2. 
50 24) Jakob II. (f 1327). 25) Anna (F 14. oder 15. Dez. 1343). Außer 
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que postea! comiti Karinthie*-? data® est*, sine aliis® liberis 
est defunctus“®. Item dux Luüpoldus@ *strennuissimus, qui 
relictis duabus filiabus ex filia® comitis Sabaudie, quarum 
una® postea”? data est duci [de°] Swidniezf Polonie®-®, alia® 


domino de Cuüszin ®-10 Francie, sine aliis liberis [est?] defunctus. ; 


Item® dux Heinricus ducens filiam !! comitis!? de Firnburg sine 
liberis est defunctus*-!3,. Item Otto dux ex filia 1* ducis Bawarie 
inferioris 1° duos relinquens filios, Fridericum et Lüpoldum, qui 
mortui sunt!® sine liberis. Item Alberhtus! dux Austrie, qui 
ex filia 17 comitis Ferretarum 1? habet”- !? filios et filias*-2°, quo- 


*) Dahinter Rüdolfum*-21, Fridericum‘-22, Albertum?? ei 
Lüpoldum?* Y. 


z) karine V; Carinthiae immer C. a) et st. data est V. b) aliis fehlt V, 
c) defuncta V. d) Leopoldus öfter ©. e) de fehlt VO; ergänzt von Urstis, 
f) Sweinitz C. g) Silesiae ©. h) Cusin ©. i) est fehlt VO; ergänzt von 
Püh.  k) Item dux Heinricus — defunctus (Z.7) fehlt c. 1) Alberhtus fehlt C. 
m) so hier V(ht),. C. m)RÜd’V. 0) Frid’ V. 


ihr überlebte den Vater noch eine 2. Tochter Elisabeth (F 23. Okt. 1336), 
die unvermählt blieb. Vgl. Zeißberg S. 110ff.; J. Schrader, Isabella 


v. Aragonien, Gem. Friedrichs d. Schönen v. Österreich, Berlin u. Leipzig »: 


1915, 3. 64. 66. 

1) Zwischen 18. Juni und 29. Sept. 1335, wenn die Vereinbarung 
vom 18. Juni d. J. ausgeführt wurde; Lichnowsky, @. d. H. Habsburg III 
S. CCCCXXVI f. Reg. n.1036. Der Papst hatte den nachgesuchten 


Dispens zu dieser Ehe verweigert, Vat. Akten 2.@.L.d.B. n. 1874 % 


(28. Febr. 1337). 2) Johann Heinrich, Graf von Görz (F 17. Mär: 
1338 kinderlos). 3) 7 13. Jan. 1330. 4) Katharina (7 30. Sept. 
1336). Vgl. oben Kap. 38 5. 100. 5) Amadeus V. (f 1323). 6) Admes 
(F 2. Febr. 1392). 7) 1338. 8) Bolko Il., Herzog von Schweidnit: 
und Jauer (7 28. Juli 1368 kinderlos). 9) Katharina (F 28. Sept. 
1349). Vgl. oben Kap. 108 S. 258; Kap. 129 $. 288. 10) Ingelram 
(Enguerrand) VI. von Coucy. Aus dieser Ehe stammte ein Sohn Ingel- 
ram (Enguerrand) VII. (f 18. Febr. 1397); vgl. z. B. Königshofen 5.818. 


11) Hlisabeth (F 14. Sept. 1343). Vgl. oben Kap.38 8.96f. 12) Rupert 


(Robert) II. Graf von Virneburg (} 1306/8, tot 1. Aug. 1308). Vgl. 
W. Möller, Stammtafeln westdeutscher Adelsgeschlechter im MA., Darm- 
stadt 1922, Taf. XIV; W. Iwanski, Gesch. d. Grafen v. Virneburg 
von ihren Anfängen bis auf Robert IV. (1383), Diss. Berlin 1912. 
13) f 3. Febr. 1327. 14) Elisabeth (F 25. März 1330). Vogl. oben 
Kap. 57 S. 159. 15) Stefan (I., f 21. Dez. 1310). 16) Herzog Otto 
von Österreich } 16. oder 17. Febr. 1339, seine Söhne Friedrich 7 11. Dez. 
1344 und Leopold } 10. Aug. 1344. $. Kap. 58 u. 8. 161, N.3. 17) Jo- 
hanna (7 14. Nov. 1351). 4 Kap. 46 S. 115. 18) Ulrich II. (7 11. Mär: 
1324). 19) Herzog Albrecht II. + 20. Juli 1358. 20) Außer den 
in N.* genannten Söhnen 2 Töchter, Katharina (geb. um 1342, } 10. Jan. 
1381) und Margareta (geb. 1346, } 14. Jan. 1366; vermählt 1. 3. Sept. 135 
mit Meinhard, Herzog von Bayern, Grafen von Tirol, 7 13. Jan. 1363, 
2. 1364 mit Johann Heinrich, Markgrafen von Mähren, 1375). 21) 5.29, 
N.ı. 22) Friedrich (geb. 1347, f 10. Dez. 1362). 23) Albrecht II. 


4U 
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rum Rüdolfus primogenitus habet*-! fillam? Karoli impera- 
toris et Boemie regis**. Item Agnes ducens regemP Ungarie 
AndreamP sine liberis est? defuncta”-3; que*** hodierno die 
ducit vitam sanctam et beatam*. Item ducissa Lutringie*-, 
sex qua Rüdolfus filius® et Rüdolfus nepos?’ et domina de 
Gabilone*-® sunt nati. Item Katherina, desponsata Heinrico im- 


*) So C; habuit® V. 
**) Dahinter sine liberis est defunctus 1%; et Fridericus mor- 
tuus est sine liberis !!; Albertus adhuc vivens !? habuit eciam 
10 filiam 13 Karoli imperatoris et Boemie regis, sine liberis est de- 
functa 1°; Luüpoldus habet filiam!* Barnabe domini Mediolane, 
habet duos filios!?® V. 
*#*) que — beatam (Z. 4) fehlt V. 


p) Andream regem Ungariae (©. q) so V Urstis.; est fehlt C. r) so VC; 

15 da dies mit dem in C folgenden Satz in Widerspruch steht, änderte studer folgender- 

maßen: qu&m ducens Andreas rex Ungarie sine liberis est defuncetus. s) Lotrin- 
gensis C. t) Babylone C. 


(geb. um 1349, 7 29. Aug. 1395). Über die Geburtsjahre der Söhme 
Albrechts Il. s. A. Huber, Gesch. d. Herzogs Rudolf IV. v. Österreich, 

20 Innsbruck 1865, 8. 10. 24) Leopold III. (geb. April 1351, 7 bei 
Sempach 9. Juli 1386). 


1) Rudolf IV. (geb. 1. Nov. 1339, 7 27. Juli 1365). Vgl. oben 

Kap. 58 8. 161. 2) Katharina (Eheversprechen 1344, Verlobung Juni 
1348, Hochzeit April 1353, 7 26. April 1395); vgl. oben Kap. 58 S. 161; 
25 Kap. 94 S. 237; Kap. 108 8.258 u. N. 7. 3) Diese im übrigen zu- 
treffende Angabe stimmt nicht zu dem, was unmittelbar folgt, und auch 
nicht zu dem Vorhergehenden 8.294, Z.9 — 8. 295, Z.1 (Alberhtus ... 
habet); denn Agnes, Witwe seit 1301, starb erst am 11. Juni 1364. 
4) Derselbe Ausdruck oben Kap.’36 8.72, Z. 14. 5) Elisabeth 
0 (7 19. Mai 1352), vermählt mit Friedrich IV. (V.), Herzog von Lothringen 
(7 23. Aug. 1328). 8. oben .Kap. 35 8.58 u. N.5. Über ihre Mitgift 
vgl. auch Reg. Habsb. III n. 400. 6) Herzog Rudolf von Lothringen 
(F bei Oreey 26. Aug. 1346). S. auch oben Kap. 72 Ende S. 206. 
7) Vielmehr Johann (I, Herzog von Lothringen, 7 1390/91), der einzige 
35 überlebende Sohn Herzog Rudolfs. 8) Margarete, Tochter Friedrichs IV. 
(V.) von Lothringen, vermählt 1. mit einem Sohne Johanns von Chalons, 
der von seinem Bruder getötet wurde (vgl. Thomas Ebendorfer, Chron. 
Austr. 1. III, H. Pez, SS. rer. Austr. II, 748, der aber den Tod der 
Margarete falsch zu 1352 setzt); 2. ( Wittumsbestellung 1364, Rappoltstein. 

40 Ub.II,n. 16) mit Ulrich VII. von Rappoltstein (f 1377); Calmet, Hist. de 
Lorraine, nouv. ed. I Sp. CCXX XIX, III 5p.336 f,, VII Sp. CLXXXVII; 
Österr, Chron, von den 95 Herrschaften $ 390, D. Chron. VI, 193. 
Ein Konrad von Freiburg als Gemahl der Margarete (bei Calmet, zwi- 
schen I. und II.) ist nicht möglich; Graf Konrad II. von Freiburg 
# (7 10. Juli 1350) war in 1. Ehe (seit 1290) mit Katharina von Lothrin- 
gen, Tochter Herzog Friedrichs III, also Tante Friedrichs IV., ver- 
mählt, S. Riezler, Gesch. d. fürstl. Hauses Fürstenberg, Tübingen 1883, 
$. 127. 147. 9) 8N1wu 2. 10) 8. N. 1. 11) 8. S. 294, 
N.22, ' 12) $. 8.294, N.23. 13) Elisabeth (vermählt 19. März 1366, 
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peratori, eo defuncto duci est” nupta Calabriet, filio regis 
Rüperti ’ Cecilie, sine liberis est defuncta?. Item comitissa de 
tingen "-3, 

Ex* filia Rüdolfi regis in inferiori Bawaria |... |r- 4, 

Ex? [ ...|* superiori Bawaria nati sunt Rüdolfus ; 
primogenitus dux et palatinus® Reni, Lüdwieus Romanorum 
imperator quartus et lantgravius“° Hassie. Ex Rüdolfo et 
Metza4, filia@ Adolfi regis Romanorum ®, eius coniuge, descende- 
runt Adolfus, Rüdolfus et Rüpertus, eius? filii®, et comitissa de 
Sponheim?’. Ex Adolfo descendit Rübertusf iunior®, quem 
Arnestum nominant®, cuius mater fuit de Otingenb-®9 et de 
Wirtenberg'- 1°; qui Arnestus filiam !! regis Ceeilie!? duxit 


u) est fehlt ©. v) Ruperto (©. w) Öttingen C. x) kein Absatz Vo, 
die beide die Worte „ex filia R. regis in inferiori B. fälschlich mit den vorhergehenden 
Item comitissa de Otingen verbinden. y) keine Lücke VC; etwa nulli proce=.- 
serunt schlägt Urstis. vor. z) kein Absatz VC. a) keine Lücke VC: filia 
Rudolfi regis in ergänzt Studer. b) palentinus V. c) so VC: Lant- 
gra uia korr. Urstis. d) mehtilinda (filia jehlt) V. e) dahinter ex V. fi) eius 
mn 2 Rübertus (Z.10) fehlt C. g)minorC. h)Ottingeh C. i) Vuyrtten- 

erg ©. 


7 19. Nov. 1373). Nach ihrem Tode heiratete Albrecht III. in 2. Ehe 
4. März 1375 Beatrix, Tochter des Burggrafen Friedrich IV. von Nürn- 
berg. 14) Viridis Visconti (vermählt 1366, 7 1414). 15) Wilhelm 
(geb. 1370) und Leopold IV. (geb. 1371). Im Jahre 1377 wurde ein 

3. Sohn, st, geboren. 25 


1) Karl (7 9. Nov. 1328). 2) 7 18. Jan. 1323. Oben Kap. 37 

5. 92; Kap. 40 $. 104. 3) Guta (F 23. Febr. 1329), vermählt mit 
Graf Ludwig von Öttingen. Oben Kap. 42 8. 106. Zu ihrem Todestag 
vgl. F. Schneider zu Joh. v. Viktring A. V, 9 $, 100, N. 3. 4) Ihre 
beiden Söhne Rudolf und Heinrich waren ganz jung 1280 gestorben; 
Reg. imp. VI, 1 n. 1091a. 5) Es müßte lantgravia heißen (s. N. ce). 
Gemeint ist Agnes, Tochter Herzog Ludwigs II, 5 Strengen von Bayern 
(nicht aus seiner 2. Ehe mit Anna von Glogau, 7 26. Juni 1271, sondern 
aus der 3. Ehe mit Mechthild von Habsburg; s. Forsch. 2. brand, u. 
preuß. Gesch. XXXIV, 1921, 86ff.; die Ahnentafeln der Agnes und 35 
Heinrichs des Kindes bei H. Krabbo, Festschrift z. Gedenkfeier des 
50jähr. Bestehens d. Histor. Vereins zu Brandenburg 1918 $. 152, sowie 
Forsch. z. brand. u. preuß. Gesch. XX XIII, 58 sind danach zu berich- 
tigen); vermählt 1. 15. Jan. 1290 mit Heinrich dem Jüngeren (7 23. Aug. 
1298), ältestem Sohn des Landgrafen Heinrich I. des Kindes von Hessen, 
2. 1298/1302 mit Markgraf Heinrichs I. von Brandenburg und Lands- 
berg (F 1317 oder 1318). 6) Oben Kap. 29 $. 46. 7) Mechthild 
(F 25. Nov. 1375), vermählt 20. Sept. 1331 mit Johann Ill. Grafen von 
Sponheim (7 20. Dez. 1399). 8) Oben Kap. 124 8.283. Ruprecht II, 
Pfalzgraf bei Rhein (geb. 12. Mai 1325, 7 6. Jan. 1398). 9) Irmen- : 
> (7 6. Nov. 1399), Tochter des Grafen Ludwig VI. von Öttingen. 
gl. oben Kap. 42 8.106. 10) Die Mutter der Irmengard von Öttingen 
war Agnes von Württemberg, oben Kap. 42 8.106 u. N.2. Oder ist 
Ortenburg gemeint? Eine Tochter Pfalzgraf Adolfs unbekannten Na- 
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uxorem. Ex Rüdolfo et filia! ducis Karinthie? descendit uxor 

18.182 St] Romanorum* et Boemie® regis®. Ex Ludwico im*peratore descen- 
derunt ex Polana!-* Ludwicus et Stephanus? filii et® marchio- 

nissa in® Missen ®; ex Hollanda °- 7 autem descenderunt Romerius 

; marchio Brandenburgensis®, Wilhelmus comes Hollandie et 
Albertus® et due filie !°, quarum unam !! habet ** frater regis 


*) Dahinter imperatoris V. 
**) So C; habuit V, vgl. N. 11, 


k) regis Boemie V. 1) Polona C, m) so V Urstis.; ex C. n) de ©. 
10 0) Holanda C’; hollandia V. 


mens heiratete nach J. F. Huschberg, Gesch. d. herz. u. gräfl. Gesamt- 
hauses Ortenburg, Sulzbach 1828, 8. 269f. und Häutle, Geneal, d. 
Stammhauses Wittelsbach S. 9 den Grafen Meinhard I. von Ortenburg 
(in Kärnten, 1296— 1328); doch erscheint das zeitlich bedenklich. 11) Bea- 
15 trie (F 12. Okt. 1365; Reg. d. Pfalzgr. am Rhein I n. 6751). Nachträg- 
licher Ehedispens 14. Mai 1345; Vat. Akten z. @. L.d. B. n. 2215. Vgl. 
Fassung A Kap. 111a. 12) Peter II. (aus dem Hause Aragon, 7 1342). 


l) Anna (7 1331/32). Vgl. oben Kap. 119 S. 275. 2) Otto 
(7 1315). 3) Anna (F 2. Febr. 1353), vermählt (4.? 11.?) März 1349 
20 mit König Karl 1V. Oben Kap. 119 8. 275. 4) Beatrix (7 24. oder 
25. Aug. 1322; Leidinger in seiner Ausgabe der Chron. de gestis prin- 
cipum, Bayerische Chroniken d. XIV. Jhs. S. 92, N. 9), Tochter des 
Herzogs Heinrich III. von Glogau. Das Datum 18. Mai 1309 bei 
Riezler, Gesch. Baierns II, 284 (nach Cont. can. S. Rudb. Salisb., SS. 
25 IX, 819, aber Agnes, nicht Elisabeth) bezieht sich auf die Hochzeit ihrer 
Schwester Agnes mit Otto III. von Niederbayern. Die Bemerkung in 
Forsch. z. brand. u. preuß. Gesch. XXXIIL,43 N. 2 ist zw streichen. 
5) Beide nebeneinander z. B. oben Kap. 78 8. 217. 6) Mechthild 
(F 2. Juli 1346), vermählt mit Friedrich II. dem Ernsthaften, Mark- 
so grafen von Meißen (f 18. Nov. 1349). Oben Kap. 71 8. 198; Kap. 79 
$.218; Kap.106 8.257. 7) Margarete, Tochter des Grafen Wilhelm LIT. 
von Holland und Hennegau. Vgl. oben Kap. 56 S. 155; Kap. 71 S. 201. 
8) Ludwig VI. der Römer (} 17. Mai 1365). 8. oben Kap. 122 8. 280; 
A Forts. Kap. 139. 145. 9) Es fehlt hier u.a. wie oben Kap. 71 
3 9. 201 (dazu N.5) Otto der Faule (geb. vor 18. April 1346, } 15. Nov. 
1379) und ein früh verstorbener Ludwig. Uber Wilhelm s. auch 
Kap. 79 S. 219; Kap. 109 $.259; A Forts. Kap. 139. 145. 10) Außer- 
dem noch 2 Töchter, Anna (7 3. Juni 1361 als Witwe des jungen Herzogs 
Johann von Niederbayern) und Agnes (F jung 11. Nov. 1352). 11) Mar- 
4 garete,;, vermählt 1. Ende 1350 mit Stefan, Herzog von Slavonien, 
Kroatien und Dalmatien (F 9. Aug. 1354; Chron. Varad. Kap. 25, 
Florianus, Hist. Hung. Font. domest. SS. III, 261; Steinherz, MIÖG. 
VIII, 243, N. 3; vgl. Mon. Vat. Boh. II n. 222 [22. März 1354, Stefan 
noch am Leben]. 373 [21. Aug. 1355, offenbar bereits tot]; Heinr. Surdus 
45 hrob. v. Bresslau S. 101 zu 1354), Bruder König Ludwigs I. von Ungarn. 
5. unten A Forts. Kap. 136 u. N. Die 2. Heirat der Margarete mit 
us von Hohenlohe (1358) wird in keiner Fassung der Chronik er- 
wähnt. 
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Ungarie!, aliam? Mastinus?-? dominus Veronensis*, Ex 
Lüdwico primogenito * marchione ** in Brandenburg ex filia5 
regis Dacie® descendit filia? nupta regi Norwegie-®, ex filia® 
vero ducis Karinthie!® ablata Iohanni Boemo propter inpoten- 
ciam !! nati sunt filü et filie!?. Ex Stephano et filia 13 regis 
Cecilie!* et postea ex filia!® burgravii de Nörenberg”-16 multi 
filii et filie sunt creati!”. Ex marchionissa Missenensi® plures 
filii et filie suntt ereatit-18, 


*) Dahinter nunc habet Ülrieum comitem de Wirtenberg, 
filium Eberhardi de Wirtenberg !? T”. 


**) Dahinter tunc?® V, 


p) Masturus C. q) norwengie V; Noruuegiae C, r) Norenberz C. 
s) missennensi V. t) creati sunt ©. 


1) S. 8. 297, N. 11. 2) Elisabeth (7 2. Aug. 1402). Ihre 2. Ehe 
mit Graf Ulrich von Württemberg s. N. *. 3) Vielmehr Cangrande 11, 
della Scala (f 14. Dez. 1359), der Sohn Mastinos II. (F Juni 1351); 
vermählt 22. Nov. 1350. Der gleiche Fehler unten A Forts. Kap. 145; 
richtiger Kap. 136. Auch oben Kap. 120 Ende 8.278 gehört vielleicht 
hierher. 4) So ausdrücklich z. B. oben Kap. 45 Ende S. 112, 


5) Margarete (F 1340). S. oben Kap. 58 Ende 8. 162f. u. N.7. ; 


6) Christoph II. 7) Beatrix (} Dezember 1359). S. 3. bair. Forts. der 
Süchs. Weltchronik Kap. 12, D. Chr. II, 348; Th. Torfaeus, Hist. rer. 
Norveg. IV, Hafniae 1711, 8.477 zu 1346. Klöden, Diplomat. (Gesch. 
d. Markgr. Waldemar v. Brandenburg III (1845) S. 55 nennt sie Elisa- 


beth, aber ohne Beleg. Bei Häutle und Riezler erscheint sie fälschlich 2 


als Halbschwester Ludwigs d. Ä., Tochter Ludwigs des Bayern aus 
seiner 2. Ehe. 8) Erich XII. (F Ende 1359), Sohn des Königs 
Diagnus II. von Schweden und Norwegen, seit 1344 Mitkönig in Schwe- 
den, nicht in Norwegen. Vermählt 1346; Chron. Sialandie, Annales 


Danici medii aevi ed. E. Jörgensen, Kopenhagen 1920, 8. 174 (Lange- 3 


bek, SS. rer. Dan. VI, 525), vgl. zu 1359, ebd. S. 186, und Annales 1275 
bis 1347, ebd, $. 202 (Langebek VI, 254). 9) Margarete Maultasch 
(F 3. Okt. 1369), vermählt 10. Febr. 1342. 10) Heinrich (F 2. April 
1335). 11) S. oben Kap. 59 8. 163f.; Kap. 120 S. 277. 12) Von 


liberi ist auch oben Kap. 111 $. 261, vgl. N. 5, die Rede. Nur ein Sohn, 35 


Meinhard (geb. um 1343 nach Huber, Vereinigung Tirols mit Österreich 
8.53, N.2, nach Joh. v. Viktring DA 2. V1, 11 8. 224 frühestens Ende 
1343, eher später; } 13. Jan. 1363), überlebte den Vater. 13) Elisa- 
beth (7 21. März 1349). Oben Kap. 129 $. 288. 14) Friedrich II 
aus dem Hause Aragon (} 1337). 15) Margarete (F 19. Sept. 1377). 
Ihre Vermählung wird gewöhnlich erst zum 14. Febr. 1359 gesetzt; vgl. 
aber oben Kap. 129 8.288 u. N. 13. 16) Iohann II. (7 1357). 
17) 8. oben 8.288, N. 11. Über Kinder Stefans aus 2. Ehe ist bisher 
nichts Sicheres festgestellt; Häutle, Gen. d. Stammh. Wittelsbach 8.18, N.5. 
18) Ihr Sohn Friedrich III. wird unten A Forts. Kap. 136 genannt. 
19) Ulrich (} bei Döffingen 23. Aug. 1388), Sohn des Grafen Eberhard II. 
(f 15. März 1392) von Württemberg ; vermählt 1362. 20) Ludwig d. A. 


45 





AUCTARIUM VC. CAP. 2a. 299 


Ext Saxona” Rüdolfi regis filia plures duces" Saxonie “ 
sunt creati!. 

Ex* ducissa Wartislavie” postea ex“ marchione“ in 
Brandenburg Volmarus® et quidam® alii creati® sunt mar- 
chiones®-?. 

Ex@ regina Boemie ipsius Rüdolfi regis filia et ex Wen- 
ceslao® rege descenderunt Wenceslausf filius, qui rex factus& 
sine liberis est defunctus ?; item due filie‘, quarum unam 
habuit Heinricus® dux Karinthie, ex qua descenderunt due 
filie®. Aliam” habuit Iohannes rex Boemiei, ex qua descenderunt 
Karolus rex! Romanorum et lIohannesi marchio Moravie ®, uxork-® 
Heinriei ducis Bawarie inferioris. Ex Karulo Romanorum im- 
peratore et sorore1 regis Francie 1! descenderunt due filie, una 


u) kein Absatz VC. v) saxonia V. w) Saxoniae duces C., x) kein 

5 Absatz VC. y) Vratislauig ©. z) marchionissa st. ex marchione Urstis, 

a) Vuolmarus C, b) quidem V. c) marchiones nati sunt C. d) kein Absatz 

Vc. e) weneslao V. f) weneslaus P. g) dahinter fuit V. h) Hainricus C 

oft. i) Boemie — Karolus rex (Z. 11) fehlt CO; Urstis. änderte deshalb das 

folgende Romanorum in Bohemiae und strich Iohannes vor marchio Mor. k) 80 
VC; vnde Carolus Imperator descendit st. uxor Heinrici ducis Baw. inf. Urstis. 


überließ Brandenburg an seine Stiefbrüder Ludwig den Römer und 
Otto den Faulen 24. Dez. 1351 (Monum. Wütelsb. Il n. 328 f., Quellen 
u. Erört. z. bayer. u. deutschen Gesch. VI, 416 ff.) und starb 18. Sept. 1361. 


1) Vgl. oben Kap. 15 Anf. 8. 24. 2) Irrtum. 8. oben 8. 293, 
N. 4. Die Ehe Ottos VI. mit König Rudolfs Tochter Hedwig blieb 
kinderlos. Markgraf Hermann hatte von König Albrechts I. Tochter 
Anna einen Sohn, Johann V. (geb. 1302, f 1317), und 3 Töchter, dar- 
unter die mit Markgraf Woldemar vermählte Agnes. Auch oben Kap. 35 
8.58 ist Woldemar mit seinem Schwiegervater Hermann verwechselt; vgl. 
auch Kap. 15 Anf. 8. 24. 3) Wenzel III. (f ermordet 4. Aug. 1306), 
König von Böhmen und Polen, 1301—1305 von Ungarn. Oben Kap. 20 
$. 33. 4) Vgl. oben 8.33, N. 2. 5) Anna (f 3. Sept. 1313), ver- 
mählt 13. Febr. 1306; L. Schönach, Mitt. d. Ver. f. Gesch. d. Deuischen 
in Böhmen 45 (1907), 121 ff. 6) Gemeint sind Adelheid und Margarete 
Maultasch, die aber nicht aus Heinrichs 1. Ehe mit Anna von Böhmen, 
sondern aus seiner 2. Ehe mit Adelheid von Braunschweig- Grubenhagen 
(f 18. Aug. 1320) stammten. Vogl. P. Zimmermann, Das Haus Braun- 
schweig- Grubenhagen, Wolfenbüttel 1911, 8. 8f. Oben Kap. 53 8. 134 
wird Margarete falsch als einzige Tochter bezeichnet. Ein offenbar früh 
verstorbener Sohn Heinrichs von Anna von Böhmen wurde 17. Mai 1307 
geboren, Schönach a.a.O. Die am 13. Nov. 1307 geborene und im fol- 
genden März verstorbene Anna ist wohl eine Tochter Ottos von Kärnten. 
7) Elisabeth (f 28. Sept. 1330). Vol. oben Kap. 37 8.80 u. ö.; für die 
Kinder Johanns bes. auch Kap. 53 8. 133. 8) Oben Kap. 132 8.290. 
9) Margarete (f 11. Juli 1341); s. bes. oben Kap. 57 8. 158f. Auffallen- 
derweise fehlt hier eine 2. Tochter Johanns von Böhmen, von der oben 
Kap. 53 8. 134, Kap. 94 8. 237, Kap. 129 $. 288 die Rede ist. 
10) Blanca (Margarete, F 1. Aug. 1348), Tochter des Grafen Karl 
von Valois, Ihr Tod oben Kap. 109 Ende 8. 260. 11) Philipp VI, 

50 s. oben Kap. 53 8. 133f.; Kap. 94 8. 237. 
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regina Ungarie, que sine liberis est defuncta!, alia dueissa 
Austrie?. 

Ex! regina Sicilie= ipsius Rüdolfi filia descenderunt ®: Karo- 
lus* successor patris® eciam regis” Cecilie, sed per patruum® 
RobertumP et per papam eiectus, sed@ de adiutorio Alberti regis 
Romanorum avunculi sui Ungarie rex creatus®. Item” Delfina”, 
ex qua duo filii® Delfini® sunt creati‘-®. Item Clementa“ regina 
Francie’-? sine” liberis10 est defuncta. Ex Karulo "rege* Ung«- 
riorum? predicto descenderunt nunc Karolus *- !! primogenitus, 
rex Ungarie; item Andreas rex Cecilie, iugulatus per lohannam 
uxorem et patruelem suam !?, 


[24b.]| *De®* animoso et probo comite Alberto de 
Haigerloch et de Hohenberg, qui dicebatur esse 
unus de XII pugilibus* 3, 


Albertus comes de Hohenberg et? de Haygerloch®, 
frater prediete domine® Anne regine“-!*, duos comitatus 


‚D kein Absatz VO. m) sicilie korr. zu silicie hier V. ‚n) so VC; rex 
Urstig, 0) patrem ©, p) Rudpertum (. q) so VC; et Urstis. r) dahinter 
deV. 8) Delphini filii ©. t) nati C. u) Clementia C. v) dahinter quae C. 
w) absque C, x) regi V. y) Hungariae C. z) dahinter etwa 2 Buchst. aus- { 
radiert V. 

[24b.] a) die Überschrift nur in C. b) et de Haygerloch fehlt Y 
c) regine dominae Annae C, 


1) Margarete (geb. 24. Mai 1335, f 1349 nicht lange vor 7. Okt.), 
1. Gemahlin König Ludwigs I. des Großen von Ungarn; s. oben Kap. 58 : 
8.162, Kap. 80 8. 220, Kap. 94 8. 237, Kap. 129 $. 288. 2) Katha- 
rina (geb. Aug. 1342, f 26. April 1395), vermählt 1. mit Herzog Rudolf IV. 
von Österreich (F 27. Juli 1365), s. oben 8.295 u. N.2, 2. 1366 mit 
Markgraf Otto dem Faulen von Brandenburg (f 1379). 3) Zum 
Folgenden s. oben Kap. 15 8. 24 u. ö,. 4) Karl I, Robert, König von : 
Ungarn (f 16. Juli 1342). 5) Karl Martell, s. oben 8. 293. 6) Oben 
Kap. 36 8.59f. Endgiltig erst 10. Okt. 1307 auf dem Rakosfelde bei 
Pest gewählt. 7) Beatrix (f 1354); vermählt 1296 mit Johann II. de 
la Tour du Pin, Delfin von Vienne (f 5. März 1319). 8. oben Kap. 15 
S. 15. 8) Guigo VII. (f 28. od. 29. Juli 1333) und Humbert Il. 
(f 22. Mai 1355). $ Kap. 61 8. 167f. 9) Clementa (f 13. Okt. 1328), 
vermählt 31. Juli (Arch. stor. per le prov. Napol. VII, 42 wird ohme Beleg 
der 19. Aug. angegeben) 1315 mit König Ludwig X. von Frankreich 
(F 5. Juni 1316). 8. oben Kap. 15 8. 24, Kap. 74 8. 210f. 10) Ihr 
einziger Sohn Johann starb 19. Nov. 1316 im Alter von 5 (oder 6) Tagen. 
11) Bekannt als Ludwig I. der Große; unter dem Namen Karl auch 
oben Kap. 58 8.162, Kap. 77 8.216, Kap. 80 8.220, Kap. 94 9. 237. 
12) S. oben Kap. 58 $. 161f., Kap. 60 S. 164ff., Kap. 77 Anf. 8. 216. 
13) Vgl. Chr. F. v. Stälin, Wirt. Gesch. III, 72, N.2; L. Uhland, Ger- 
mania I (1856), 311f. VI (1861), 308, N. 1; W. Grimm, Die deutsche 
Heldensage, 2. Aufl., Berlin 1867, S. 171 n. 72c (3. Aufl. v. R. Steig, 
De 1889, S. 468 n. 72d). 14) S. oben Kap. 14 8.24, Kap. 24a 
. 292. 
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habuit antiquos valde, scilicet Haigerloch@ et Hohenberg, et 
siti sunt in corde Swevie. Quandoque® dicebantur comites 
de Hürningenf, et illi comites quandoque® fuerunt potentes 
in Swevia et in® Elsacia, ubi! habuerunt castrum, quod 
dieitur Ortenberg!, et magnas villas et totam vallem, que 
dieitur Albrehtztal®-?, cum omnibus pertinenciis. In qua 
valle duo domini et fratres de Hürningen'!-?, quorum unus 
fuit laycus, construxerunt claustrum sollempne ordinis sancti 
Benedieti in honorem” sancti Michahelis* et procuraverunt 
eximi ab omnibus exactionibus et muneribus quibuscungue 
a papa |... .]? sexto‘-5, excepto quod annuatim debent 
presentare ad cameram pape unum maimotinum?-®, hoc est 


d) Haygerloch C. e) et ©. f) Hurmingen ©. g) quandoque fehlt ©. 
h) in fehlt C. i) in Elsacia st. ubi C. k) Abrehtztal V; Albrechtztall C. 


I) Hurmingen C. m) honore V. n) zwischen papa und sexto nachträglich ‘.‘ 


eingefügt V (offenbar ein Verweisungszeichen, um den ausgelassenen Namen des 
Papstes am Rande nachzutragen, wo er heute aber nicht zu finden ist); keine Lücke C. 
0) so, aber anscheinend korr. aus sixto, V; Sixto C; a Sixto papa Urstis.; etwa 
verderbt aus Calixto? p) marmotinum ©. 


1) 23. März 1293 genehmigte König Adolf die Wiedererstattung 
der zur Herrschaft Habsburg gehörigen Burgen Ortenberg und Beilstein 
an Allbrecht II.), Grafen von Hohenberg; Reg. imp. 1246—1313 S. 391 
n. 415; L. Schmid, Monum. Hohenbergica, Stuttgart 1862, 8. 107f. 
n. 136. 2) Im Albrechtstal hatte Mathias von Neuenburg die Burg 

5 Beheimstein am Ungersberge vom Bischof von Straßburg zu Lehen; 
Leupold, Berthold von Buchegg 8. 178 f. 3) Die Herren von Herrlingen 
(Württ. OA. Blaubeuren) starben unter Kaiser Friedrich I. aus, der 
ihren Besitz für das staufische Haus erwarb; Otto v. St. Blasien Kap. 21 
(88.r. Germ. 1912 8.29); Chr. F.v.Stälin, Wirt. @. II, 243. Gewöhnlich 
wird aber an Hirrlingen (OA. Rottenburg) gedacht. Über die noch 
sehr dunkeln Beziehungen zu den Hohenbergern und den Zollern über- 
haupt s. Stälin LI, 507, N. 3; L. Schmid, Gesch. d. Grafen v. Zollern- 
Hohenberg, Stuttgart 1862, 8. XXII. XXXI. LXXXVI. 473. 600—602; 
ders., Die älteste Gesch. d. Gesammthauses Hohenzollern I (Tübingen 
1884), 64ff.; H. Witte, Die ältern Hohenzollern u. ihre Beziehungen z. 
Elsaß, Straßburg 1895; Jos. Clauß, Hist.-topogr. Wörterbuch des Elsaß 
$. 829, 4) Das Kloster Hugshoven im Albrechtstal wurde im 11. Jh. 
von Graf Werner gegründet und 1061 durch Folmar (Sohn Werners 
nach Jaffe- Loew. I n. 7708) und seine Gattin Heilicha an das Bistum 
Straßburg übertragen ; Ub. d. Stadt Straßb. In. 57; Hauck, K@. Deutsch- 
lands IIT®- *, 1024; Reg. d. Bisch. v. Straßburg 1,2 n. 285; Clauß, Hist.- 
top. Wörterb. d. Elsaß 8.505. Vgl. auch Vita T'heog. I, 28, SS. XII, 462. 
5) Wenn die Ordnungszahl richtig ist, so käme nur Gregor VI. (1045 
bis 1046) in Betracht. Vgl. das (nach Duchesne falsche) Privileg 
Caliets II. vom 14. Mai (1122—24?) und das Privileg Innocen?’ II. vom 
10. Juni 1135; Jaffe-Loewenfeld, Reg. pont. In. 7130. 7708; Reg. d. Bisch. 
v, Straßburg I,2 n. 412 Ende. 6) Liber Censuum publ. par P. Fabre 
et L. Duchesne I (Paris 1910) $. 159: Monasterium quod dicitur Huges- 
hoven I marabutinum. K. H. Schäfer in der Einleitung zu den Aus- 

50 gaben der apostolischen Kammer unter Johann XXII. (Vatik. Quellen 
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denarius 4 aureus“, qui bene noseitur in” curia et est minoris 
valoris quam parvulus! florenus de Floreneia®. Nomen 
claustri Latine Hugonis curia, Teutonicet Hugeshoven«. 
Predicti vero duo” domini ambo mortui sunt et in dicto 
claustro sepulti, ubi corpora eorum hodierna die requiescunt. 
1253/57? Quod“ dominium Albertus comes postea? dedit Rüdolfo de 
Habspurg* in dotem domine Anne prediete sororis sue ?. 
AlbertusY vero predietus multa bona fecit in? tempore 
suo et laudabilia. Fuit bellicosus, animosus et* probus ®-%, 
et cantatum fuit? a quodam magistro°, qui dieebatur Kunner?, ı 
quod idem Albertus esset sustentaculum Romani imperii 
tocius Swevie°. Qui Albertus fuit oceisus in proprio comi- 
tatu suo per quendam "ducem Bawarie® iuxta castrum 
Linstetten®-”, pessime derelictus a servitoribus suis®, quorum 





q) denarium aureum C. r)acC., s) Florencie V. t) Teutunice V. 
u) Hugeschonem (©. v) duo fehlt V. w) Quot, Beginn einer neuen Zeile V, 
2 Habsburg CO. y) kein Absatz VO. z) in fehlt C. a) et probus fehlt V. 
b) fuit fehlt V. c)dicto st. magister qui dicebatur VY. d)kunn’ VY; Kumier (, 
e) Lintstetten C. 


2. (Gesch. d. päpstl. Hof- u. Finanzverwaltung 1316—1378, II, Paderborn & 
1911) 8. 64* u. 65* führt den Marabotinus auri = rund ? fl. und 


den Massamutinus auri = rund Sf. auf. Innocenz II., Jaffe -Loew. I 
n. 7708, nennt unum bysantium. 


1) Damit ist wohl der parvus fl. = 12 gross. gemeint, der an der 
Kurie im Febr. 1351 von dem magmnus fl. = 12'/, gross. unterschieden 2% 
wird; K. H. Schäfer 8. 58*, vgl. 54*. Der vollwertige Sentenzqulden 
wog 3,537 gr, nach dem absoluten Feingehalt = 9,74 (Gold-) Mark. 
2) Jedenfalls nach dem Tode seines Vaters Burkhard III. (f 14. Juli 
1253) und vor 1261, vielleicht vor 1257; Redlich, Rudolf v. Habsburg 
5.87, N. 7, vgl. 8. 92f. 3) Vgl. A. Schulte, MIÖG. VIII, 561 (auch 
bes. erschienen als Gesch. d. Habsburger in den ersten drei Jahrhunder- 
ten, Innsbruck 1887); Redlich, Rudolf v. Habsburg S. 87; Reg. Habs). 
n. 260. Die Ehe wurde vor dem 8. März 1254 (ebd. n. 261) geschlossen, 
und mit Rücksicht auf obige Angabe vielleicht erst nach dem Tode des 
Vaters der Gertrud- Anna am 14. Juli 1253. Am 28. Dez. 1314 ver- 3 
kauften König Friedrich und seine Brüder die Burg Ortenberg und das 
Albrechtstal an den Bischof von Straßburg (Schoepflin, Als. dipl. II, 110 
n. 882; Reg. Habsb. III n. 50), doch blieben anscheinend die Herren von 
Mülnheim als Pfandinhaber im Besitz; Joh. Fritz, Das Territorium des 
Bistums Straßburg um die Mitte d. 14. Jhs. u.s. Geschichte, Köthen 1885, 
S.113 ff. 4) virinsignis, tam actu quam fama celebris, Joh. v.Viktring, 
4A.IIl,5 8.319 (vir mirificus et famosus BDA 2.III,3 8.354). Vol. über 
seine Beziehungen zur schönen Literatur auch Chr. F. v. Stälin, Wort. 
@G. III, 755; L. Schmid, Gesch. d. Grafen v. Zollern- Hohenberg 8. 118 ff. 
5) Albrecht war unter Rudolf I. königlicher Landvogt in Niederschwaben 45 
(schon 1. Nov. 1274, Schmid S. 52, vgl. 93). 6) Otto III., Herzog von 
Niederbayern. Oben Kap. 32 Ende S$. 51. 7) Oberndorf Herm. Alt. 
cont. III, SS. XXIV, 56. Linstetten nennt auch der Anhang der Flor. 
temp. in cod. bibl. publ. Stuttg. hist. fol. n. 269 bei Chr. F.v. Stälin, Wert. 
G. III, 89, N. 3; Schmid $. 103, N. 2. 8) Vgl. das 1337 beendigte 5 
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progenies hodie predieto dominio‘ est nota, quia® fugitive 
recesserunt a domino suo sicut canes, quibus alligantur 
vesice, quibus inposite sunt fabe. Progenies fugiencium 
dieuntur “die Lember® von Witingen’’ et duxerunt agnum 
pro® erista®!. Et sieut legitur, quod una ovis infieit! totam "* 
gregem"-?, ita dominus eorum interfectus fuit per fugam 
ipsorum. Utinam fuissent lupi rapaces, qui devorassent 
corpora eorum! 

Ex° predieto Alberto descenderunt Albertus et Rüdolfus. 
Albertus dicebatur eciam®? Bengelo, Rüdolfus dicebaturP 
Röschman 3. Rüdolfo existente Alberhtus mortuus est #. 
Rüdolfus multa et laudabilia fecit et potencior Swevus fuit, 
qui tunc vixit®. Et habuit tres comitatus, seilicet Röten- 
burg”-*, Haigerloch®, Hohenberg*, exceptis pluribus muni- 


f) domino C. g) aui C. h) so VC; Lenber Pith.; Lemmer Urstis,; Laenber 
Studer. i) Vuittingen (©. k) perista C. l) interfeit ©. m) &0 V; totum (©. 
n) gregem fehlt V. 0) kein Absatz VO. p) eciam B., R. dieebatur fehlt ©. 
ga) Rösthman €. r) Rattenburg C. s) Haygerloch ©. t) Hochenburg hier C. 


Schachzabelbuch des Konrad von Ammenhausen, der aber keine Namen 
nennt; F. Vetter, Das Schachzabelbuch Kunrats v. Ammenhausen, 
Mönchs u. Leutpriesters zu Stein am Rhein, Frauenfeld 1892, Sp. 257f. 
Vers 6836ff. (Bibl. älterer Schriftwerke der deutschen Schweiz hrgb. v. 
J. Baechtold u. F. Vetter, Ergänzungsband). 


1) Schmid, Gesch. S.468; Mon. Hoh. n. 889 5.916. Ritter Konrad 

; der Lamp von W. vor w. nach 1298 oft in Hohenberger Urkunden, z. B. 
Wirt. Ub. VIII n. 3060 (1281, m. s. Br. Johann u. Volmar). X n. 4885 
(1296). XI n. 5182 (8. Nov. 1298). 5338 (1299); Mon. Hoh. n. 195 (1302, 
m, 5. Br. Volmar [V. allein 1299, 1300, Wirt. Ub. XI n. 5373. 5504]). 
200 (1304). 2) Reg. Bened. 28: ne una ovis morbida omnem gre- 
gem contagiet; Hier. in Gal. 5,9, Migne P. L. 26,403: iuxta vulgare 
proverbium unius pecudis scabies totum commaculat gregem; F', Seiler, 
D. Entw.d. dt. Kultur im Spiegel d. dt. Lehnworts VI (1923), 122; Wander, 
Dt. Sprichwörterlexikon IV, 57. (Bolte.) 3) Dieser Beiname (— “ani- 
mosus’ nach Stälin) wird für Rudolf L, nicht für Albrecht IIL, gesichert 

5 durch Michael de Leone, Böhmer, Font. r. Germ. I, 465 (Alberto nato 
comitis de H. dieti Rusman de Heyrloch canonico Constantiensi). 
Die als Necrol. Tennenbacense M@. Necrol. I gedruckte junge Kompila- 
tion, die zum 9. April (S. 340) einen Grafen Albert von Hohenberg Rost- 
man nennt, schöpft offenbar aus dem verderbten Text von O. 4) Graf 
Albrecht IIT. von Hohenberg erscheint zuletzt 7. Juli 1304, L. Schmid, 
Monum. Hohenb, S. 157f. n. 200; 28. Okt. 1304 war er (wegen $. 158f. 
n. 204) vielleicht schon tot, L. Schmid, Gesch. S. 159. Sein Bruder 
Rudolf I. starb erst 11. Januar 1336, Schmid, Gesch. S. 196; Chr. F. 
v. Stälin, Wirt. @. III, 669. 5) Er war Landvogt des Elsasses seit 
20. Dez. 1331 bis zu seinem Tode; J. Becker, Gesch. d. Reichslandvogtei 
im Elsaß 1273—1648, Straßburg i. E. 1905, 8.34. 6) Schon Albrecht IT. 
heißt z. B. 1. Febr. 1264 comes de Rotenburc, Wirtemb. Ub. VI n. 1738. 
Auch schon Albrecht I. 1225ff.; Chr. F. v. Stälin, Wirt. Gesch. LI, 515 ff. ; 
K. J. Hagen, Die Entwicklung des Territoriums der Grafen v. Hohen- 

50 berg 1170—1482 (1490), Stuttgart 1914, 8. 58 ff. 
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cionibus Horw “-!, Rüdlingen‘-?, Werst“-°, den Buszen“-?, 
1310/12? Bugingen**. Obsedit eciam idem?’ Rüdolfus Eberhardum 
de Wirtenberg” et filium suum Ulricum unicum® cum ma- 
chinis et aliis instrumentis, cum quibus castra et municiones 
invaduntur, et duo sibi castra destruxit et eum obsedit 
pluribus septimanis cum magnis expensis. Quorum unum 
dicebatur Mögnegge*, aliud vero® Phalliezgravenwiler®, et 
ita destruxit, quod illi@ de Wirtenberg numquam audebant 


eum depellere de loco. 
Ex°® Rüdolfo et domina de Werdenberg*: ® descende- ı 
runt Albertus, Rüdolfus, Hugo, Heinricus et una filia”. 


u) Horuue C. v) Nordlingen C; XNurtingen vermutete Urstis. am 
Rande, w) Werstden Buszen V; WVuersch, + der Buss C. x) Bug- 
gingen ©. y) idem fehlt C, z) Vuirtemberg C. a) Mogneggen C; Hoheneck 
Urstis. b) vero fehlt V. c) Pfullentz Grauenuueyler C; Pfullentz, et Grauen- 15 
wiler ita destruxit Urstis. d) dominiC. e) kein Absatz VC. f) Vuerdem- 
berg C; Wirtenberg vermutet Chr. F.v. Stälin, Wirtemb, Gesch. III, 670, N. 1. 

s. aber unten N.6. 


1) Bambergisches Lehen. Bis Ende des 13. Jhs. in den Hünden 
der Pfalzgrafen von Tübingen, seit 1319 (Schmid, Monum. Hohenb. 
S. 224 n. 274: 7. April 1319) im alleinigen Besitz Rudolfs I. von 
Hohenberg; L. Schmid, Gesch. d. Grafen v. Zollern- Hohenberg S. 185. 
449ff.; K. H. Hagen, Entwicklung d. Territoriums der Grafen v. Hohen- 
berg 8.69 ff. 2) die burg die man nennet den Bussen und Röde- 
lingen die stat versetzte König Friedrich dem Grafen Rudolf von Hohen- 25 
berg 19. Dez. 1314, Const. V n. 177, R. Habsb. IIIn.43. Vgl. L. Schmid 
S. 163. 188. 240; Hagen 8. 95f. 3) Ob die Ruine Werstein (Wehr- 
stein) über dem Neckar bei Fischingen (preuß. OA. Haigerloch), die eine 
hohenbergische Burg war? Vogl. L. Schmid S.370f. 446 u.ö.; Hagen 
8. 57. 4) Ob Bochingen (OA. Oberndorf)? Nach L. Schmid S. 370. : 
428 ff. wäre es allerdings erst 1374 mit der Herrschaft Oberndorf durch 
Kauf von Teck an Hohenberg gekommen. 5) Irrtum. Graf Eber- 
hard I. von Württemberg (} 1325) hatte 3 Söhne, die alle den Namen 
Ulrich führten. Der älteste Ulrich, der mit Irmengard (Mechthild), 
Gräfin von Hohenberg (Schwester des obigen Rudolf, vgl. Geneal. d. 3; 
Gesamthauses Hohenzollern 5. 324 ff.) vermählt war, starb vor dem Vater 
(1. Nov. 1315), der jüngste Ulrich war geistlich. Haering, Der Reichs- 
krieg gegen Graf Eberhard den Erlauchten von Württemberg 5. 22, 
N. 16 zweifelt, ob das Folgende mit Stälin III, 128, N.4 (vgl. auch 
P. F. Stälın, Gesch. Württembergs I, 1 8.477, N. 2) auf 1310/12 (vgl. 
oben Kap. 37 8. 77f.) zw beziehen ist. Das ist aber wegen Const. IV, 1 
n. 450 (4. Okt. 1310) doch wohl das Nächstliegende. 6) Agnes, Tochter 
des Grafen Hugo II. von Werdenberg und Heiligenberg, tot 2. Juli 1317, 
Geneal. Handbuch z. Schweizer Gesch. I, 199 u. Geneal. d. Gesamthauses 
Hohenzollern, Berlin 1905, 8. 327. In 2. Ehe heiratete Rudolf I. Irmen- 
gard von Württemberg (f 1329), eine Tochter des Grafen Eberhard 1. 
des Erlauchten (f 1325). Daß aber mindestens die 3 ältesten Söhme 
aus der 1. Ehe mit der Werdenbergerin stammten, beweist der Name des 
3. (Hugo). Auch der Name Heinrich findet sich bei den Werdenbergern. 
Eın Bruder der Agnes, erwählter Bischof von Konstanz (oben Kap. 46 50 
S. 113), hieß so. 7) 11. Sept. 1357 wird Heinrich von Hornstein als 
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[24c.]| De* Alberto primogenito Rudolphi®. 


Albertus® missus fuit Constanciam° per“ patrem suum 
Rudolfum@ causa studü, ubi stetit honorifice pluribus annis 
et multum profeeit in artibus. Factus est canonicus maioris 

s ecclesie! et rector cuiusdam ecelesie in Austria, que dieitur 
Ruspach ?, et rector trium ecclesiarum in Swevia, quarum 

5.185 51] pater eius fuit patronus?®, Po’stea missus fuit Parisius®, 
ubi stetit pluribus annis cum magnis sumptibusf, profeeit 

in magnum cleriecum iuris® et legebat iura multis® audien- 

tibus ad tempus®. Postea liceneiatus fuit in decretis, causa‘ 


[24e.] a) die Überschrift nur in C. b) kein Absatz V. c) constf V; 
in Constantiam ©. d) per patrem suum Rudolfum fehltV. e) Parisios C. 
f) dahinter et C. g) iuris fehlt ©. h) ad tempus multis audientibus ©. 
j) non causa dominii, sed causa verae scientiae C. 


Schwestermann des Bischofs Albrecht von Freising genannt; Lichnowsky, 
@.d. Hauses Habsburg III Urk.- Verz. n. 1966. 


1) Schon 16. Nov. 1317 als solcher belegt, Reg. ep. Const. IT 
n. 3760 = 4360. Über Albrecht vgl. Reg. ep. Const. II n. 4358 ff. 4696 f. 
5221; A. Cartellieri in der Allg. Deutschen Biogr. 45 (1900) 8. 731 ff. 
Vol. auch die älteren Nachweisungen von K. Wenck, N. Archiv IX, 
bes. 8, 49ff. 97f., die in manchem ihren Wert behalten, wenn auch 
Albrechts Verhältnis zu unserer Chronik anders zu beurteilen und die 
Annahme seiner Verfasserschaft unhaltbar ist. 2) Bereits 1314 wird 
ein Graf von Haigerloch als Leutpriester von (Groß-) Rusbach in 
Niederösterreich erwähnt, Schulte in der Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrh. 40 
(N. F. I), 59, N. 2, doch wohl eher unser Albrecht als sein Vatersbruder 
Albrecht IV., wie Reg. ep. Const. II n. 4363 vermutet wird. Ebd. n.n 140 
im Nachtrag 8. 477 bezieht sich dagegen vielleicht nicht auf unsern 
Albrecht. 3) Dazu gehörte wohl Schömberg (OA. Rottweil; vgl. Chr. 
F. v. Stälin, Wirt. @. III, 297. 394). In Bonndorf (OA. Herrenberg), 
wo Albrecht (V.) 1317—1350 als Kirchherr bezeugt ist, hatten sein Groß- 
oheim Graf Burkhard IV. von Hohenberg und dessen Nachkommen (zu 
Nagold) das Patronat; Reg. ep. Const. II n. 3760. 4940. Die Papst- 
urkunde vom 19. Okt. 1345, ebd. n. 4763, zeigt Albrecht (V.) im Besitz 
’ ron 10 Pfarrkirchen, von denen er 3, Groß- Rusbach, Schömberg und 
Überlingen (d.h. Aufkirch mit der Filiale ‘Überlingen; ebd. n. 4564 
vom 8. Dez. 1338, vgl. n. 4711 vom 4. Dez. 1344; Württemb. Geschichts- 
quellen II, 430, N. 1 vom 5. März 1353) nach seiner Angabe bereits auf- 
gegeben hatte, während er die übrigen 7, St. Stefan in Wien, Mengen 
(0A. Saulgau), Bonndorf, Köngen (OA. Eßlingen), Ittingen (Kt. Thur- 
gan), Weildorf und Ober-Ehnheim (im Elsaß; noch 19. Jumi 1351, aber 
nunmehr bald zur Erledigung kommend, in Albrechts Hand, ebd. 5.484 
n.n 209) nunmehr aufgeben sollte, am 16. Nov. 1347 aber weiter bis 
zur Erlangung des Würzburger Bistums zugestanden erhielt, Württemb. 
Geschichtsquellen IL, 425 f. n. 123. A. Cartellieri, Allg. Deutsche Biogr. 45 
5.732 nennt ferner die Pfarrkirchen Ennetach und Lack. 


Chronica Mathiao de Nuwenburg. 20 
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vere sciencie!, non dominii’?. Postea venit* ad! patriam’, 
Receptus est in canonicum Argentinensem *. Mortuo autem 
1334. domino Rüdolfo episcopo Constanciensi”-5 electus” in epi- 
scopum° in discordia non habuit processum, quia maior 
pars capituli et burgenses erant contra eum, qui timuerunt 5 
potenciam patris®. Postea factus est cancellarius domini 
Ludwieci imperatoris” et eius advocatus provincialis tocius 
Elsacie®. In cuius servicio multa peregit et in sollempnibus 
1341. 42. negociis missus fuit per imperatorem in Franeiam°, tune 
1338. in Provinciam ad papam !P, modo ad *regem Anglie!!, tune *s. vor v. 
ad ducem Austrie. Postea videns imperatorem? esse pigrum 
1342. et non multum promotum” ab eo transtulit se® Avinio- 
nem*-!?2, Ibi diu“ stetit per longum tempus. Ubi provisum 
1345. fuit sibi de episcopatu Herbipolensi a papa Ülemente sexto 13: 
sed’ non obtinuit propter potenciam illius!* de Hohenloch con- 15 
corditer electi” a toto capitulo !’. Post mortem domini de 


mn nn TE en 


En nn np 
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k) rediens ©. l) so VC; in Urstis, m) constf Y; Constantiensi C. 
n) dahinter est CO. 0) dahinter sed ©. p) imperator eum V. q) et 
fehlt V; dahinter se ergänzt Studer. r)permotum V, s)sefehltV. t)AviuneV, 
u) diu fehlt V. v)et V. w) electo ©. 20 


ns 


1) Vgl. Joh. v. Winterthur S. 109 (99) und S. 186 (166): iurisperito 
egregio. Michael de Leone, Böhmer, Font. r. Germ. I, 465, und Gest. 
ep. Fris., SS. XXIV, 326, Z.5f., nennen ihm decretorum doctor. 
2) Diese Vermutung lag bei Angehörigen der kanonistischen Fakultät 
in Paris nahe; H. Rashdall, The Universities of Europe in the Middle 2 
Ages I, Oxford 1895, $. 431. 3) Wo er seit 3. März 1329 nachweis- 
bar ist, Reg. ep. Const. n. 4367. 4) Bei der Ernennung zum Bischof 
von Würzburg (unten N. 13) nennt der Papst ihn nur Domherrn 
zu Konstanz und päpstlichen Kaplan. Auch sein Vater erwähnt 21. Juni 
1330 nur diese Konstanzer Pfründe; Reg. ep. Const. IT n. 4370 (vgl. 30 
auch n. 4369). 5) 7 27. oder 28. März 1334. Über die zwiespältige 
Wahl nach seinem Tode s. Reg. ep. Const. Il n. 4414ff. Über Rudolf 
oben Kap. 46 S. 113 f. 6) Joh. v. Winterthur S. 109 (99). 7) Be- 
legt erst 16. Okt. 1340; L. Schmid, Monum. Hohenb. S. 358. n. 410. 
8) Vgl. oben Kap.68 8.184, N.3. 9) Nachweislich Okt. 1341 und Okt. 1342; 
Heinr. v. Dießenhoven 5. 36. 38. Beide Male gingen die Gesandten von dort 
nach Avignon. Vgl. auch Joh. v. Winterthur 8. 186 (166); Joh. ». Viktring 
D.V, 10 8.146 (zu 1335). VI,1ı1 8.228. Oben Kap.56 8.156 u. Kap.69 
S. 189f. wird der Hohenberger nicht genannt. 10) S. vorige Anm. 
11) Er empfing 3. Nov. 1338 in Antwerpen von Eduard III. eine Geld- * 
zahlung als Gesandter des Kaisers, Quellen u. Erört. z. baier. w. deutsch. 
Gesch. VII, 440. 12) Dez. 1342; Heinr. v. Dießenhoven $. 38; Joh. 

v. Viktring D. VI, 12 $. 230, 13) 19. Okt. 1345. Oben Kap. 94 
5.238 u. N. 4; Kap. 128 $. 287. 14) Albrecht von Hohenlohe, Dom- 
propst in Würzburg, erwählt 3. Sept. 1345, aber vom Papst verworfen % 
und erst 19. Juni 1350 anerkannt. Oben Kap. 94 8.238 u. N.3; s. auch 
A Kap. 128 u. N. 15) Ebenso Michael de Leone (Wahltag 3. Sept. 
1345), Böhmer, Font. r. Germ. I, 464. J. Hetzenecker, Studien z. Reichs- 
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Ötingen*!, qui fuit famosior physicus? mundi, papa Clemens 1349. 
sextus providit predieto domino Alberto de episcopatu Frisin- 
gensi”"2, quem potenter* et sine impedimento tenet*-°. Qui 
fuit virtutibus plenus, sociabilis, affabilis, largus, sed nimis*® 
humilis, quia nimia humilitas parit contemptum ®. 
Rüdolfus® secundogenitus fuit probus, virilis, sed crapu- 
losus, ex quo et° domina sua de Naszowe‘-5 descendit 
unus filius Rüdolfus“® Qui’? sepultus est® in collegio 
Ehingensi* iuxta Nekorum‘, quod pater® ipsius construxit. 
Hugo* vero terciogenitus® fuit! animosus, bellicosus, 
mitis, virtuosus, sociabilis et audax, non curans de futuris 
contingentibus”. Sed excessit in multiloquio contra dogma 
Catonis!0: “Virtutem primam esse? puto® compescere lin- 


*) tenuit sine impedimento (potenter et fehlt) V°. 


x) Ottingen CO; lies Gütingen (Kap. 128, oben S. 287). .y) visicus V. 
z) Freysingensi C. a) minus. b) kein Absatz VC, aber Rüd’ mit etwas 
größerer Initiale V. c) dahinter de V. d) Nassouue ©. e) Rüdolfus /ehlt ©. 
fJ)etV. g) est fehlt V. h) so C; ehing’V. i) Neccarum CO. k) kein Absatz 
V0, aber Hugo mit etwas größerer Initiale V. 1) fuit fehlt ©. m) contigentibus V. 
n) esse fehlt V. 0) so V mit Cato nach Hauthals Ausgabe, die den 9 besten alten 
Hss. folgt; puta C mit andern meist jüngeren Hess. des Cato. 


u. Kirchenpolitik d. Würzburger Hochstifts in d. Zeiten K. Ludwigs 
d, Bayern, Diss. Würzb. 1901, 8. 59 ff. 
1) Johann de Güttingen (Göttingen), oben Kap. 128 8.287 u. N. 4. 
» 2) 7. Okt. 1349; oben 8. 287, N. 8. 3) Albrecht (V.) von Hohenberg 
7 25. April 1359; Gest. ep. Fris., SS. XXIV, 326; Heinr. v. Dießenhoven 
8. 116. 4) Vgl. Ps.-Aug. Scala Parad. (Guigo Cart. Sc. claustr.) 8, 
Migne P. L. 40, 1001 (184, 480): Vulgare proverbium est, quod nimia 
familiaritas parit contemptum; Wander, Dt. Sprichwörterlex. IV, 1617. 
5) Margarete (} 29. Jan. 1370), Tochter des Grafen Emicho I. von Nassau- 
Hadamar. 6) Außerdem eine Tochter Agnes (F 5. Juni 1366 als Witwe 
des oben Kap. 100 8. 251 erwähnten Herzogs Konrad von Teck, f 1352). 
7) Nämlich Rudolf II. von Hohenberg, der nach dem Seelbuch von Ehingen 
um 26. Febr. 1335 vor seinem Vater Rudolf I. starb. Sein Begräbnis 
zu Ehingen wird 18. Aug. 1339 erwähnt. Rudolfs LI. 1338 noch un- 
mündiger Sohn Rudolf III. (so besser als IV.) starb erst 30. Nov. 
1389. Gen. d. Gesamth. Hohenz. S. 329 f. 8) Rudolf I. von Hohen- 
berg, der Neffe der Königin Anna. L. Schmid, @.d. Grafen v. Zollern- 
Hohenberg 8. 190f. (spätestens 1329 begonnen); Chr. .F.v. Stälin, Wirt. 
@. III, 739. Bestätigt durch Bischof Heinrich von Konstanz 16. Aug. 
1362; L. Schmid, Monum. Hohenb. S. 506 ff. n. 563. 9) 7 26. Mai 
1354, nach den Anniversarien von Ehingen. Über ihn oben Kap. 68 
8,184; Kap. 109 S. 260; unten A Forts. Kap. 149. 151; E. Schrö- 
der, Nachr. v. d. Ges. d. Wiss. zu Göttingen, phül.-hist. Kl. 1899, Heft ı 
$. 70. 10) Die Stelle findet sich in der Hs. B des Mathias von Neuen- 
burg auf f. IT’ Sp.4: Virtutem primam puto esse compescere linguam. 
Catonis philosophi liber rec. F. Hauthal (Berlin 1869) I,3 8.9. Vgl. 
E. Schröder a.a. O. 8. 67f. Vogl. auch Prov. 10, 19: In multiloquio 
non deerit peccatum usw. 


20* 
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guam’, et Aristotelis?: *‘O quam speciosum et4 honestum */S. 135 St] 
est? in homine abstinere a multiloquiol’! A quo et filia? 
comitis" Ferretarum"-? descendit 4, 

Heinricus* vero quartogenitus animosus, bellicosus et 
prodigalissimus erga servitores suos, ita quod omnes muni- 
ciones et villas eis distribuit?, exceptis paueis villis et una 
municione optima super Tönubio“, quam tenuit, seilicet 
Fridingen’ vel ‘die nüwe”“ Hohenberg”. Qui dominus 
Heinricus oceisus fuit et cum eo optima milieia* Swevie in 
episcopatu Curiensi per dominos de Belmont?-® et adiutores 
eorum in montanis”. Qui sepultus fuit honorifice” in elaustro®, 
quod dicitur® Salmenswiler®-®, anno Domini M°’CCC’LI. 


‚p) Aristotiles V. q) est et honestum C. r) Ferretarum Comitis C., 
8) /reier Raum von etwa 7 Buchstaben am Ende der Zeile V; filius hinter descendit 
C; vol. unten N.4. t) Heinrf mit großer Initiale am Zeilenanfang V; kein Ab- 
Satz ©. u) Danubio C. v) Frisingen korr. Fridingen V; Fridingen C. w) die 
Neuuenhohnberg C; dic Nouuenhohenberg Pith.; die fehlt, Neuwen Hohenberg 
Urstis. x) iudicia CO. y) Bellmont ©. z) honorifice fehlt V. a) claustro 
quod dieitur fehlt V. b) Salmansuujler ©. 


. » z 
ein ren BE mn Dann harten Lan a a 3 a ee ee ee 


Be nr  ETELELEETEEL LLC ZELLE ET ne nr en 


1) In der Hs. B des Mathias von Neuenburg lautet diese Stelle 
in der pseudoaristotelischen Schrift “Secretum Secretorum’ (vgl. R. Förster, 
Hss. u. Ausg. d. ps.-aristotel. Secretum secretorum, Zentralbl. f..Bibliothel:s- 
wesen VI, 1889, 1.57 ff. 218; M. Grabmann, Forschungen über die lat. 
Aristoteles - Übersetzungen d. 13. Jhs., Münster i. W. 1916, 8. 250, Beitr. 
2. Gesch. d. Philos. d. MA. XVII, 5—6) f. XLIIIT Sp.4: O Alexander, : 
quam multum decet et quam speciosum honorificum est in rege abs- 
tinere a multiloquio, nisi necessitas id exposcat. Vgl. E. Schröder 
a.a. OÖ. 8.67f. In dem wohl ältesten Druck des “liber de secretis secıre- 
torum Aristotelis philosophi escellentissimi (Reutlingen 1486?) lautet 
die Stelle Kap. 12 Anf. $ 13: O Al., quam spec. et honor. est in rege : 
abstinere se a multiloquio usw. 2) Ursula. Vertrag mit Herzog 
Albrecht von Österreich wegen des Heiratsgutes und der Ansprüche auf 
die Grafschaft Pfirt 8. Juni 1333; L. Schmid, Monum. Hohenb. 5.2937}. 
n. 345 f., vgl. n. 344. 347—350.355 f. Sie heiratete in 2. Ehe (vor 23. Juli 
1359) den Grafen Wilhelm III. von Montfort zu Bregenz. 3) Ulrich IL; : 
oben Kap. 46 S. 115. 4) Graf Hugo von Hohenberg hinterließ mur 
eine Tochter Ursula (geb. zwischen 24. Aug. 1352 und 1. Okt. 1354), 
die 1367 als Gemahlin des Grafen Wilhelm IV. von Montfort zu Bregenz 
vorkommt; Gen. Handb. z. Schweizer Gesch. I, 169; Geneal. d. Gesamt- 
hauses Hohenzollern 8. 328. 5) Vgl. die bei L. Schmid, Gesch. 
d. Grafen v. Zollern- Hohenberg S. 242 — 244 erwähnten Urkunden. 
6) Ulrich Walther von Belmont und die ihm verschwägerten Herren von 
Räzüns; B. Vieli, Gesch. d. Herrschaft Räzüns, Chur 1889, $8.43f}. 
7) 12. Mai, Konstanzer Chronik bei F. J. Mone, Quellensammlung d. 
Badischen Landesgesch. I, 315 (zweimal, zu 1351 und 1352), und Heinr. 
v. Dießenhoven 8. 84f., der dabei duo de Honkurg mennt; 19. Mai, 
Ehinger Seelbuch bei L. Schmid $. 247, N. 3; in die Gangulfi (13. Maı), 
aber ohne den Hohenberger zu erwähnen, Chron. d. Nikol, Stulmann von 
Lauingen, 32. Jahresber. d. hist. Kreis-Ver. im Rb. v. Schwaben u. Neu- 
burg 1866 (Augsburg 1867) 8. 28. 8) Nach dem Liber tradit. von 5) 
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[24d.) Quedam* fabula de quodam notario 
Alberti comitis de Hohenberg*. 


Quidam® notarius domini Alberti comitis de Hohenberg 
senioris“, qui@ dicebatur Capadocier *1, sociabilis, curiosus 
et subtilis, non curans pecuniam, qui fuit rector cuiusdam 
ecelesie in Scherra® nomine Tieringen®?. Rex vero Rü- 
dolfus libentissime confabulabatur cum eo; in ceuius curia 
frequenter commorabatur® propter dominum! suum, cuius 
sororem®? rex habuit*. Quadam vice indixit! rex! curiam 


» prineipibus in Frankenfurt”-*. Capadocier” veniens a longe°, 


vadens ad cancellariam, invenit mensam paratam et can- 
cellarium et notarios splendide prandentes?, Sedit vero et 
ipse ad mensam et pauca cibaria dabantur sibi, licet mag- 
nam haberet famem, et superius erant? in mensa@ magne" 
scutelle implete® optimis cibariis. Ipse vero vocavit unum 


[24d.] a) die Überschrift nur in C. b) davor Fuit Pith. c) senioris 
fehlt C. d) qui fehlt V. e) Cappadocier ©. f) Schera (., g) Tieringen C. 
h) morabatur (©, i) dominium ©. k) dahinter in uxorem (. l) rex indixit C. 
m) Franckfurt ©, n) Cappadocier ©. o) dahinter et C. p) brandentes V. 
q) in mensa erant (C. r) dahinter noch einmal erant V. s) dahinter fuerunt V. 


Weitenauer (bei L. Schmid 8,247, N.4) in Ehingen (Todestag irrig 
14. Jumi). — Die Genealogie d. Gesamth. Hohenzollern (Berlin 1905) 
5.107.329 gibt ihm mit Schmid nach Gabelkhover einen Sohn Rudolf (III), 
der aber höchst zweifelhaft bleibt. 


1) Die Urk. Albrechts II. zu Pfullingen (bei Keutlingen) 13. Mai 
1283 ist ausgestellt presentibus ... H. et H. notarjis nostris. Der 
Schreiber Hermann, Kirchherr von Ebingen, Zeuge in der Urk. Albrechts II. 
zu Freiburg i. Br. 23. Jan. 1293; Hermann ist auch 2. Juni (nicht 10. April) 
1300 mit Albrechts gleichnamigem Sohn als dessen Notar in Speyer. 
Heinricus notarius (Hein. scriba) Zeuge in 2 Urkunden Albrechts II. 
31. Dez. 1273 (die eine zu Kirchberg). L. Schmid, Mon. Hohenb. 8.67f. 
n.93, 8. 106f. n. 135, 9.145 n. 181, S. 47f. n.69f. = Wirt. Ub. VII 
n.2375f. Es ist also unsicher, ob der “Kappadozier’ mit L. Schmid, 
Graf Albert von Hohenberg, Stutigart 1879, I, 64f. Heinrich zu nennen 


5 ist. 2) Am 4. Mai 1345 verkaufte Graf Heinrich von Hohenberg 


sein Dorf Thieringen (OA. Balingen) mit Kirche und Kirchensatz um 
656 Pfund Heller an Ritter Heinrich von Thierbery, seinen Diener; 
L. Schmid, Monum. Hohenb. $.384f. n. 441. 3) Gertrud (Anna, 
f 16. Febr. 1281). 4) Einen Reichstag zu Frankfurt a. M. hielt 
Rudolf von Habsburg nur gleich am Anfang und ganz am Ende seiner 
Regierung, 1.—8. Okt. 1273 und 20.—30. Mai 1291; Reg. imp. VI, ı 
n. 1ff. 2453b. 2454 ff. Albrecht II. ist auf keinem von beiden ausdrück- 
lich bezeugt, kann "ber beide Male sehr gut beim Könige gewesen sein 
(vgl. Ottokars Reimchronik Vers 12756 ff, D. Chr. V,ı 8. 168f.; Reg. 


5 imp. VI, ı n. 2490, Hagenau 20. Juni 1291). Der zum Sept. 1274 nach 


Frankfurt berufene Tag kam nicht zustande; Redlich, Rudolf v. Habs- 
burg $. 223. 
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de servis suis et dixit ad eum: “Redeas pert modicum 
tempus et voca me festinanter et dicas, quod dominus meus 
miserit pro me.’ Ille vero interim eircumvolvit secrete 
mensale“ in fine rote calcaris sui et” fortiter firmavit. 


Servus vero intravit et festinanter vocavit dominum suum ; 


predietum“. Ille surgens festinanter et mensale cum om- 
nibus ferculis et ciphis traxit in terram et exivit ad domi- 
"num suum. Rex vero percipiens quesivit ab eo dicens*: 
“Quid modo feecisti?” Ille respondit: ‘Dum veni ad mensam, 
cancellarii et notarii vestri habuerunt fercula diversa, et 
dabatur michi, quod? sane“ mentis et corpore infirmus! 
bene comedissem”; tune egi quod ipsos mecum oportuit 
ieiunare.” Rex vero ridens et respondens*®: “Optime fecisti! 
Ille vero postea gratulanter et honorifice tractatus fuit a 
cancellario et omnibus notariis regis. 

Item® quesitus fuit a rege, si ecclesiam bonam * habe- 
ret°, ille respondit fortem et bonam eccelesiam se“ habere 
et bonas campanas®, sed? dominus® quasi® frequenter ac- 
eiperet! fructus®*. Quod rex audiens promisit sibi! agere', 


*[S. 187 St] 


10 


quod dominus suus” permitteret sibi” fructus cum ecelesia. : 


[24e] Alia* fabula de eodem‘. 


Item rex quadam vice® erat in Ulma?, ubi oleum nu- 
cum erat in karissimo foro. Capadocier° dixit dominum 


suum habere plures arbores nucum in comitatibus suis, 
"quam in tota Elsacia et in tota Westaugia, iurando® coram 
multis dominis®. Et° aliqui® eredebant eum mentiri, alii‘ 
uonf, et dixerunt regi. Rex vero vocavit Capadocier® et 
dixit: “Quid dieis de arboribus nucum sororii? mei? Re- 
spondit: ‘Ego dico et dixi per iuramentum dominum meum 


*S. WED. 


t) ad C. u) dahinter et O. v) et fehlt C. w) predietum fehlt C. : 


x) dicens fehlt V. y) quod fehlt V. z) sano corporis et mentis infirmus bene 
commediss; V. a) respondit st. et resp. Urstis. b) kein Absatz VC, aber Item 
mit etwas größerer Initiale V. c) haberet ecclesiam bonam C. d) se fehlt C. 
e) camponas V. f) dahinter quod C. g) dahinter suus C. h) nimis C. 
i) dahinter sibi C. _ k) dahinter ecclesie C. 1) se acturum C. m) suus jehlt ©. 
n) sibi fehlt CO; dahinter agere getilgt (aber wohl erst später) V. 

[24e.] a) die Überschrift nurinC. b)dieC. c) Cappadocier C. d) id- 
que iurando affrmavit ©. e) dominis et aliis: aliqui ©. f) alii nou fehlt. 
g) Cappadocier ©. 


1) Häufige Formel in Testamenten. 2) In Ulm war Rudolf 
von Habsburg z. B. 12.—16. April 1274, 21. Juli 1276, 29. Juni — 7. Juli 
1286; Reg. imp.VI, 1 n. 144—148. 574f. 2031—2034. In n. 574 (21. Juli 
1276) sind unter den Zeugen die Grafen Albrecht und Burkhard von 
Hohenberg. 3) Genauer Kap. 24d S. 309, Z. 8&f. 
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habere® plures® arbores nucum, quam in tota Elsacia et 
Westaugia!; sed sunt coruli*, qui! sunt arbores nuces” pro- 
ferentes”, si non magnas tamen parvas.” Rex ridens et“ 
dicens®: ‘Sieut te dimitto, ita te invenio.’” Multa talia feecit 


; predictus. 


[24f.| Alia®* fabula de quodam milite. 
qui dicebatur Iacobus Muller? de Thurego:. 


Rüdolfus comes de Habspurg° fuit inimicus capitalis 
Iacobi dieti Müller®@ militis Turocensis®-!, antequam fuerat? 
;ıs st] electus in regem. *Cui quadam vice obvians et® nullo 
modo potuit® effugere manus comitis, sapiens fuit!, festi- 
nanter equum* descendit® et proiecit gladium suum in ter- 
ram et extraxit bracam et sedit in viam quasi merdando. 
Comes vero et servitores sui venerunt vehementer exeva- 
;s ginando! gladios suos volentes eum occeidere. Ille vero 
extensis manibus clamavit comiti: “Non decet dominacioni 
et honestati vestre occidere hominem” merdantem. Detis 
michi pacem, quousque attraham bracam!’ Comes respon- 
dit: ‘Sit ita!” Ille vero dixit: “Tune braca mea numquam® 
venit° ad culum meum. Comes vero hoc audiens furore 
repletus tamenP recessit ab eo. Et idem Jacobus? postea 
factus est servitor eius” specialis?. 


h) plures habere (©. i) dahinter sunt ©. k) coryli C, l) so VC; que 
Pith. m) nucum st. nuces proferentes V. n) dixit st. et dicens ©. 

[24f.] a) die Überschriftnur inc. b) so hier; MüllerUrstis, c) Habs- 
burg ©. ) Müller ©. e) Thurocensis C. fl fuit ©. g)cumC, h)posset O. 
i) dahinter et CO. k) descendit equum C. l) euaginando V. m) hominem 
fehlt ©. n) dahinter plus (C. o) veniet C. p) tamen fehlt ©. q) Iacobus 
fehlt ©. r) eins fehlt C. 


1) Wohl der Ritter Jakob genannt Müller (Molendinarius), der 
ein Haus am Semmelmarkt in Zürich hatle, 6. Juli 1275, Reg. imp.VI, ı 
n. 400. Er starb 16. oder 19. Jan. vielleicht — wohl sehr fraglich? — 
1287 (jedesfalls nach 1286) nach F. X. Wöber, Die Miller von und zu 
Aichholz 1. Theil: Die Mülner von Zürich und ihr Sturz (1102—1386), 
5 1. Bd., Wien 1893, $. 201, der ihn auch mit dem gleichnamigen Reichs- 
vogt in Zürich gleichsetzt. Vgl. A. Largiader, Das Urbar des Ritters 
Götz Mülner von 1336, Anz. f. Schweiz. Gesch. 50, N. F. 17 (1919), 130 ff. 
134 (Jakob Mülner 1240ff., seit 1246 Ritter, 1272 Reichsvogt in Zürich). 
2) Vgl. Joh. v. Winterthur $. 23 (20), der den burgensis de Thurego 
appellatus Müller, von dem seine Geschichte handelt, noch selber gekannt 
hat. Das kann aber nicht Jakob M. sein, wenn dieser wirklich bald 
nach 1286 gestorben ist. Rudolf des Müllers Sohn von Zürich im 
Dienst Herzog Leopolds von Österreich 7. Sept. 1310, Reg. imp. 1246 bis 
1313 8.510. — Ein andrer Ritter Mollitor von Zürich zu 1350, unten 
45 A Forts. Kap. 134. 
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[249.] De* morte et sepultura Hainriei dicti 
Frouuenlop® magni dietatoris*t, 


Anno® Domini M°CCC°XVII? in vigilia sancti Andree 
sepultus est Heinricus dietus@ Frowenlob® in Maguneia in 
ambitu maioris ecclesie iuxta scolas*-°® honorifice valde. 
Qui deportatus fuit a mulieribus* ab hospieio usque ins 
locum sepulture, et lamentaciones et querele maxime audite 
fuerunt ab eis propter laudes infinitas, quas inposuit omni 
generi® femineo in dietaminibus suis. Tanta eciam ibi 
fuit! copia! vini fusa in sepulerum suum, quod eireumfluebat 
per totum ambitum ecclesie. Cantica canticorum dictavit 
Teutonice, que* vulgariter dieuntur* “Unser Frowen! laich” 5 
et” multa” alia bona°. 








[249.] a) die ÜberschriftnurinC. b)soC; Frauwenlob Urstis, c) davor 
Item V. d) dietus fehlt V. e) Frouuenlop C. f) so V; scalas (©. g)adcl. 
h) genere V. i) copia fuit ©. k) que und dieuntur fehlt YV, l) frawen (C; 
Frauwen Urstis, m) laidt C’; Lied Urstis. n) multaque V. 0) bona fehlt V 


1) P. Joachimsen, Hist. Vierteljahrschr. XX (1920/21), 459, N, 2 
verbessert in dem Schreiben Johanns von Neumarkt bei H. Friedjung, 
Kaiser Karl IV. u. s. Anteil am geistigen Leben seiner Zeit, Wien 1876, 2 
S. 326 tanti et tam famosi dietantis (statt decantantis), aber der deut- 
sche Dichter, auf den dies geht, heißt dort (S. 325) magister lohannes 
dietus Frawenlob. 2) Die Grabschrift an der Ostseite des Kreuz- 
gangs (ebenso das Denkmal an der Südseite, das aber erst von 1842 
stammt) hat Anno Domini MCCCXVII, und zwar nicht nur der 17853 % 
neu angefertigte, sondern nach I. Chr. Bourdon, Epitaphia in ecclesiu 
metropolitana Moguntina (1727) 8.197f. (danach Gudenus, Cod. dipl. 
Mogunt. II, 1747, 8, 896) auch der 1774 zerstörte Stein; A. Werminghoff, 
Der Frauenlobstein im Kreuzgang des Mainzer Doms, Mainzer Zeitschr. 
XIV (1919), 39—43; R. Kautzssch und E. Naab, Der Dom zu Mainz 3 
(Die Kunstdenkmäler im Freistaat Hessen. Stadt u. Kreis Mainz II, ı. 
Darmstadt 1919) 8. 451 — 453, vgl. 423. 3) ‘a laeva intrantis ın 
scholam monumentum sew lapis sepulchralis muro immissus’ Bourdon, 
angeführt von Werminghoff a. a. O.; ursprünglich im romanischen 
Kreuzgang (der heutige gotische ist erst um 1400 erbaut, aber wohl an 
derselben Stelle) neben ;- Domschule, E. Naab, Heinrich Frauenlobs 
Grab und ältester Grabstein im Domkreuzgang zu Mainz, Mainzer 
Zeitschr. XIV (1919), 43—46. 4) An weibliche Mitglieder der Sänger- 
bruderschaft am Dom zu Mainz denkt nach dem Vorgang von Uhland 
W. Stammler, Deutsche Vierteljahrschrift f. Literaturwissenschaft . 
Geistesgesch. I (1923), 551, N. 1. — Abwegig sind die Bemerkungen über 
dieses Kapitel von L. Pfannmüller, Frauenlobs Begräbnis, Beiträge 2. 
Gesch. d. deutschen Sprache u. Lit. 38 (1913), 548—559. 5) Heraus- 
gegeben von L. Pfannmüller, Frauenlobs Marienleich, Straßburg 1913 

Uen u. Forsch. z. Sprach- u. Oulturgesch. d. german. Völker 120). 
Vgl. K. Plenio, Strophik von Frauenlobs Marienleich, Beiträge 2. Gesch. 
d. deutschen Sprache u. Lit. 39 (1914), 290ff.; K. @oedeke, Grundriß :. 
Gesch. d. deutschen Dichtung * I (Dresden 1884), 254f. $ 79. 
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NACHTRÄGE UND BERICHTIGUNGEN. 


S. 10, Z. 19f.: Zum Tod Wilhelms von Holland vgl. z. B. Ell. chr. 88. XVII, 
121, Z. 49; Mart. Opp. SS. X XII, 471, Z. 42. 


8. 11,Z. 1 und N. 1: Vgl. auch Ell. chr. SS. XVII, 122, Z. 14. 

8. 11, Z. 8.: Vgl. z. B. Ell. chr. S. 122, Z. 16. (auch Mart. Opp. S. 441, 
Z. 21fj., 473, Z. 41f.). 

8. 11, Z. 9f. und 8. 12, Z. 3 (cum duce Austrie): Vgl. Mart. Opp. 8. 441, 
Z. 32: quidam qui dicebatur dux Austrie. 


8, 14, N. 2: Eine Zerstörung Haldenburgs 1246 berichtet auch Königs- 
hofen AB 8. 651 zu Z. 16, 8. 792 zu 8. 791, Z. 23—25 (auch B 8. 446 
zu Z. 30; vgl. 8. 886, Z. 27) als Zusatz zu einer aus Closener entnom- 
menen Erzählung, der seinerseits wieder auf Ell. chr. beruht. Als 
Reichsburg scheint Haldenburg sonst nicht belegt. 


8. 15, Z. 13 und 8. 16, Z. 1: Bei der zweimaligen Nennung von Baden in 
B und A ist nicht notwendig mit Böhmer-Huber 8. 153, N. 1 irrtüm- 
liche Wiederholung oder mit Studer Verschreibung etwa für Burgdorf 
anzunehmen, sondern das eine Mal an das bekannte Städtchen Baden 
im Argau, den Mittelpunkt des gleichnamigen habsburgischen Amtes, 
das andere Mal vielleicht an das auf dem andern (rechten) Ufer der 
Limmat gelegene damalige Dorf Ennet-Baden im Amt Siggental 
(Baden zem Dorfe, Endren-Baden) zu denken; vgl. R. Maag, Das 
— Urbar I (Quellen zur Schweizer Geschichte XIV, 1894), 
111, N. 8. 

S8. 18: Die Stammtafeln der Baseler Geschlechter, der Edelherren von 
Röteln und der Grafen von Pfirt auch bei W. Merz, Oberrheinische 
Stammtafeln, Arau 1912. 

8, 22, N. 9: Gegen die Annahme Wittes hat sich neuerdings auch 
A. Burckhardt, Herkunft der Ehefrau Graf Rudolfs des Alten von 
Habsburg und Beziehungen der Habsburger zu den Eptingern sowie 
den Schalern und Münch, Basler Zeitschrift für Geschichte XV, 
1916, 8.371f., gewandt. Er bezweifelt überhaupt die Herkunft der 
Agnes, der Großmutter des Königs Rudolf, aus einem sonst nicht 
nachweisbaren rheinfränkischen Edelgeschlechte und rechnet sie viel- 
mehr zu den ursprünglich ministerialischen Herren von Staufen im 
Breisgau. Dafür spricht in der Tat nicht wenig, obwohl man die 
ständische Stellung der Herren von Staufen am Ausgang des 12. Jahr- 
hunderts nicht überschätzen und dementsprechend die in der noch 
unzweifelhaften Unebenbürtigkeit derselben um diese Zeit liegende 
Schwierigkeit bzw. die große grundsätzliche Bedeutung einer solchen 
Verbindung nicht zu gering anschlagen darf. DerVater ist dann 
vielleicht eher in dem von etwa 1150—1177 bezeugten Marschalk 
Gottfried von Staufen als in seinem gleichnamigen Sohn (1187 bis 
1231) zu erkennen. 
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NACHTRÄGE UND BERICHTIGUNGEN. 


S. 24, N. 4: 8. auch 8. 293, N.7 zu VC Kap. 24a. 
S. 2. 


25, Z. 1 (prope Rinöwe): Vgl. z. B. Ell. chr. 88. XVII, 125, Z. 17 
(auch Ann. Hosp. Arg. 1281, ebd. S. 104; Ann. Colm. mai. 1282, 
ebd. a. Ann. Suev. 1282, ebd. 8. 284; Ann. Sindelf. 1281, ebd. 
8. 302). 


S. 27, N. 6--8: Nach den Ann. Basil., SS. XVII, 195, Z. 1f., starb 
Johann von B. schon 1272 (Iohannes miles de Lansere a servis suis 
occiditur). 

S. 28, Z. 1f.: Jos. Clauß, Historisch-topographisches Wörterbuch des 
Elsaß, Lief. 3 (Zabern [1896 oder 1897]) 8. 186 läßt die Herren 
von Bütenheim 1335 aussterben; das Dorf B. wurde 1337 habs- 
burgisches Lehen der v. Huse (de Domo). 


S. 30, N. d, Z. 20: lies 8. 118, Z. 9 und 15 und 8. 120, Z. 9 statt Z, 27. 
9.35, Z. 12: Vgl. unten 8. 84, N. 4. 


S. 35, Z. 19: per ist vielleicht doch wieder zu streichen, vgl. Kap. 40, 
S. 104, Z.7. 


S. 35, N. 4, Z. 48: streiche A2. 
S. 36, N.6, Z. 43: auch Reg. Habsb. III n. 460. 473}. 


S. 38, Z. 9: Mit Rücksicht auf den Satzschluß ist vielleicht doch clerum 
statt clericos zu schreiben. 


8. 39, N. 7: Man könnte auch an das von Saint-Denis (des Preis) ab- 
hängige Kloster Femy (Fesmy) im Sprengel von Kamerik, im obersten 
Sambre- Bogen denken, dessen Zugehörigkeit zum Reich gegenüber den 
französischen Ansprüchen am 20. Juli 1287 durch 63 Zeugenaussagen 
vor dem Bailli von Hennegau anerkannt wurde; G. Lizerand, Philippe 
le Bel et !’empire au u. de Rodolphe de Habsbourg (12851291), 
Revue historique OXLII (1923), 163f. (der 8. 164, N. 1 bei Math. 
an eine ungenaue Erinnerung an den Streit um den Osterbant denkt, 
für den Johann II. von Hennegau am 16. Sept. 1290 die französisch: 
Lehnshoheit anerkannte); vgl. auch F. Kern, Die Anfänge der fran- 
zösischen Ausdehnungspolitik 8. 248, N. 8. Zum Streit um Beaulieu 
8. jetzt auch Lizerand 8. 168—172. 


S. 40, N. 6: Vgl. auch Kern, Ausdehnungspolitik 8. 128 ff., 146. und jetzt 
auch Lizerand, Rev. hist. OXLII, 175 f. 

8,40, N.7, Z. 47: streiche A 2. 

S. 42f.: Zu Kap. 25 macht Herr Prof. Dr. Joh. Bolte in Berlin auf die 
Bemerkungen von Marie Schulz und J. Bolte in der Zeitschr. d. 
Vereins für Volkskunde 21 (1911), 84f. aufmerksam. 

8. 53, Z. 14: Vgl. 1. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 17, D. Ohr. II, 
331, Z. 3f. 

8.53, N. 6: er Thomas Ebendorfer, Kaiserchronik I. VII, f. 318° (Arndt- 
Tangl, Schrifttafeln zur Erlernung der lateinischen Paläographie 1, 
4. Aufl., Berlin 1904, Tafel 29): Adolphus comes de Nazzaw eligitur 
Frankfordie anno Domini MCC 92 per subtilitates Gebhardi (so 
irrig statt Gerhardi; der Name bei Math. unten Kap. 36, 8. 62, Z. 18, 
in WAU auch schon Kap. 33 Ende) archiepiscopi Moguntini, qu1a 
3% linea sangwinis sibi attinebat. 

8. 55, N. 1: Vgl. N. Paulus, Gesch. des Ablasses im Mittelalter vom Ur- 
sprunge bis zur Mitte des 14. Jh. II, Paderborn 1923, 8. 101. 


8.57, N. 10, Z. 49: Vgl. auch Reg. Habsb. III n. 1128. 
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NACHTRÄGE UND BERICHTIGUNGEN. 


58, N. 3: 8. auch 0 Bern IIIn. 719 (8. Aug. 1318) ; Österr. Chron. 
von den 95 Herrschaften, $ 389, D. Chr. VI, 192. 


. 60, N. 10: 4 Finger auch nach Hist. Rom. Fragm. Kap. 10, Muratori 


Ant. It. III, 318. 


68, N. 3 und 4 und Z. 22/.: Stammtafeln der zer Sunnen, Zerkinden, 
Vorgassen und Rotberg auch bei W. Merz, Oberrheinische Stammitafeln. 


75, N.4, Z. 38: lies Z. 12 f. statt 2. 9. 


. 76, N. 1: W. Merz, Oberrheinische Stammtafeln, Tafel 22 bezieht dies 


auf einen Nikolaus Zerkinden, der nach ihm sonst seit 11. April 1310 
vorkommt und am 24. Juli 1344 als Ritter starb, vermählt mit Ole- 
menta von Tegerfelden (belegt seit 8. Januar 1323, f 12. Sept. 1361). 


. 82, N. 2: Rudolf von Bayern stieß erst Ende 1311 oder Anfang 1312 


in Genua zu Heinrich VII., Reg. der Pfalzgr. am Rhein I, 8. 98 f., 
G. Sommerfeldt, MIÖ@. X XVII, 1906, 8. 318 f. Er könnte allenfalls 
im Sommer 1311 (zwischen 14. Mai und 3. August) bereits vorüber- 
gehend einmal im Lager vor Brescia geweilt haben, wenn der Ludo- 
wicus dux Bawariae, Winkelmann, Acta imp. ined. II, 254-256, 
vom 10. Juli 1311, Irrtum statt Rudolfus sein sollte; daß hier mit 
Sommerfeldt an den späteren König Ludwig zu denken ist, erscheint 
wegen Chron. de gestis prince. 8. 70 (dazu Leidinger N. 3) und wegen 
der Schwierigkeit im Itinerar schwer glaublich. Dagegen denkt das 
Gedicht ‘Les Voeux de l’Epervier’ Vers 305 ff. (vgl. Vers 76; hgb. von 
@G. Wolfram. Quellen zur lothringischen Geschichte IV, 1906, 8. 39, 
vgl. 24; vgl. G. Wolfram, Jahrb. der Gesellschaft für lothring. Gesch. 
VI, 1894, 228 f.) bei dem Herzog von Bayern, den es schon in Mailand 
an der königlichen Tafelrunde einführt, in der Tat wohl, wie Sommer- 
feldt zeigt, an den späteren König, hat aber die beiden Brüder wohl 
überhaupt nicht unterschieden. 


‚84, N. 7: Über Verwundung und Tod Walrams s. auch Les Voeux de 


l’&pervier Vers 364--373 (Quellen z. lothring. Gesch. IV, 43f.) und 
dazu Wolfram, Jahrb. d. Ges. f. lothring. Gesch. VI, 187. 233. 


. 85, N. 5: Das Schleifen und Aufhängen (nicht das Vierteilen) erwähnen 


auch Les Voeux de l’Epervier Vers 362}. 8. 43, vgl. Wolfram, Jahrb. 
usw. 8. 232. 


. 88, N. 8: 8. auch Les Voeux de l’Epervier Vers 447 f}. (vgl. 392 u. ö.), 


8. 50 (vgl. 45), vgl. Wolfram, Jahrb. usw. 8. 184f., 188 f., 2347. 


. 95, N. 1: lies Johann von Winterthur (in Verbindung mit ©. Brun hgb. 


von F. Baethgen, Berlin 1924, MG. 88. rer. Germ.) 8. 177 (160), 
S. 192f. (172), 8. 178 (160). 


. 9%, N. 4: Dazu kurz auch H. Krabbo, Forsch. z. Brandenb. u. Preuß. 


Gesch. 36 (1924), 160-162. 


. 101, N. 1: Johann von C'hlingenberch auch Lichnowsky, Gesch. d. 


Hauses Habsburg III, Reg. 8. CCCCXXXVIf. n. 1137. (24. Jan., 
27. Febr. 1338). 


. 104, N. 4, Z. 39: Finke, Acta Aragonensia III (Berlin und Leipzig 


1922, ausgegeben 1923), 311 Anm. zu n. 145 (Schreiben der Katharina 
an Jayme II. von Aragon: sub sigillo viri spectabilis H. comitis de 
Buochegge, magistri curie nostre). 


. 108, Z. 18 (curatorem): Vgl. W. Th. Kraut, Die Vormundschaft nach 


den Grundsätzen des deutschen Rechts I, Göttingen 1835, 8. 18f. und 
N. 28; Haltaus, Gloss. S8. 1975 s. v. Vogt am Ende. 
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NACHTRÄGE UND BERICHTIGUNGEN. 


S. 114, N. 6: Auch J. Havet, Serie chronologique des gardiens et seigneurs 
des files normandes (1198—1461), Bibl. de l’Ecole des chartes X XVII 
(1876), 200—203, bzw. 206. 

. 115, N. 4: Der Todestag auch im Necr. Bas.. Böhmer Font. r. Germ. 

IV, 146. 

.129, N.e, Z. 16: lies B”% 

. 137, N. 1, Z. 33: Auch Hist. Rom. Fragm. Kap. 7, Muratori Ant. 

It. III, 278f. (Octoginta millibus aureis constitit). 


167, N. 2: Als Todestag des Delfins Johann II. wird sonst der 5. (auch 
der 4.) März 1319 angegeben. 


. 192, N. 3, Z. 33: lies 49 statt 79. 
205, N. 1, Z. 26: lies Viard statt Viart. 


. 205, 2.27: Am Schluß von N. 1 füge hinzu Hist. Rom. Fragm. Kap. 14, 

Mur. Ant. It. III, 378. 

. 208, Z. 16 am Rande: lies Aug. 3/4. statt Aug. 4. 

. 216, N. c, Z. 19: lies Mediolanen. 

. 230, Z. 14 (Legentes non advertistis): Vgl. Cato prol. S. 1, Z. 10f., 
rec. E. Hauthal (Berlin 1869): Legere enim et non intellegere 
neglegere est; F. Seiler, Die Entwicklung der deutschen Kultur im 
Spiegel des deutschen Lehnworts V (1921), 192. 

. 238, N. 3, Z. 46f.: Am 19. Juni 1350 sprach der Kardinallegat Guido 
von 8. Cecilia die Übertragung des Bistums Würzburg an Albrecht von 
Hohenlohe aus gemäß dem ihm am 8. Febr. desselben Jahres erteilten 
päpstlichen Auftrag, Mon. Boica XLI, 460f. n. 170, vgl. 429 f. 
n. 155. Mich. de Leone hat den 18. Juni. 

. 251, N. 2, Z. 28: lies 1335 statt 1334. 


. 259, N. 7: Nach Th. van Riemsdijk, De Tresorie en Kanselarij van 
de graven van Holland en Zeeland uit het henegouwsche en beyersch« 
huis, ’s-Gravenhage 1908. 8. 7 und $S. A. Waller Zeper, Jan van 
Henegouwen, heer van Beaumont, ’s-Gravenhage 1914, 8. 322 und 
u n. 319 gehört die Urkunde vom 5. Januar zu 1349, nicht zu 

S. 263, N. 5: Vgl. auch Th. Schrader, Die Rechnungsbücher der hamburgi- 
schen Gesandten in Avignon 1338—1355, Hamburg und Leipzig 1907, 
8. 93* (die Häljte der Einwohner von Marseille gestorben). 

S. 266, N. 2: R. Wackernagel, Gesch. der Stadt Basel II, 1 8. 54* zu 8.365 
hält die Zahlen für übertrieben, weil die Judengemeinde in Basel wohl 
niemals über 100 stark gewesen sei. 

8.303, Z. 10: Bei Bengelo denkt Herr Geheimrat Pietsch an eine Kurz- 
namenform, die auf ‘bengel’ (eigentlich = "fustis’) zurückgeht. 
Vgl. auch A. Socin, Mittelhochdeuisches Namenbuch, Basel 1903, 
8.409 und 510 zu ‘der Benggeler’ Freiburg 1297. 

$.303, N.3: Zu Röschman vgl. Grimm, Deutsches Wörterbuch VIII 
(1893), 125f. unter ‘Rasch’ (‘adi. celer, praeceps, velox’) und 
1161f. unter “Rösch’” (“adi. Nebenform zu rasch’, mhd. ‘rosch, 
rösch, rösche’). 


Run nam an um u 





I) TTy\ r ; h) QLY Nr TUNT 
CHRONICA MATHIAE DE NUWENBURG 
(REC. WAU), 

[2.|* KRudolfus igitur®-* comes de Habspurg ex antiquis pro- 
'* genitoribus ab urbe Roma traxit; originem. Olim namque duobus fratri- 
; bus propter potentis Komani oceisionem eliminatis ab Urbe pater 
eorum nobilior Romanus® dans cuilibet eorum immensam pecuniam 
et@ ipsos iussit in partes abire remotas. Qui se in superiori Ala- 
mannia receperunt. Antiquior autem ad empeionem prediorum et 
muniecionum, iunior vero ad habendam vasallorum multitudinem 
conabatur®. Patre autem in Urbe existente, post aliquotf annos cum 
intellexisset filios cum pace stare in Alamannia, ipsos visitabat, 
et cum vidisset senioris empta predia, eius prudeneciam nimium® 
commendavit. Requirens autem® a iuniore, quid cum sua sub- 
stancia egerit, ille se omnem in unam municionem fortissimam 
5 colloeasse respondit et iussis omnibus vasallis suis cum eorum 
liberis masculis optime armatis ad municionem pertinentibus et 
ab eo infeudatis venire ad montem, ubi castrum Habesburg! est 
colloeatum, illic patrem traducens, illam forcium multitudinem, quos 
et omnes eorum posteros masculi k sexus suos et posteritatis sue fideles 
vasallos illis confitentibus patri probavit, suum asseruit esse castrum. 
Quo viso pater in illius animosa nobilitate gavisus, reversus! ad 

[1.] WAU. Der Name des Mathias von Neuenburg wird in WAU nicht genannt. 
W und A nennen überhaupt keinen Verjasser, U hat nach C: M. Alberti Argentinensis 
chronicon integrum, continens historiarum seriem, a Rudolfo primo Habspurgensi, 
5 vsque ad Caroli quarti Imperatoris obitum; id est annum Dominicae incarnationis 
M.CCC.LXXVII. — a) De Habsburg rot und am Rande rexit XVIIL annis W; 
die Kapitelzählung ist von mir, möglichst im Anschluß an B, hinzugefügt. U unter- 
scheidet überhaupt keine Kapitel, weder durch Zahlen noch durch Überschrilten. In 
A waren ‘die einzelnen Kapitel zwar durch rote Paragraphenzeichen und rol durch- 
vestrichene Anfangsbuchstaben unterschieden, allein die Überschriften sümtlich weg- 
gelassen’ (Studer S. XII). In der jüngeren Hs. des Urst. fehlte Kap. 1. Auch in Kön. 
fehlten die Erzählungen über den Ursprung der Habsburger und, mehrere andere über 
Rudolf von Habsburg. b)igitur fehliWU. c) RomanisW. _d) so WAe; et jehlt 
U mit BVC. e) conabantur W; contendebat U /vgl. C); dahinter das rote Absatz- 
zeichen (ebenso Z.8 vor Antiquior, Z. 9 vor iunior) W. f) so AU mit C; aliquos W 


mit B. g) nimis W. h) autem fehlt 4«e. i) so Ae immer, U hier; Habsburg W 
gewöhnlich. k) so WA. l) so WA:UD, 


1) Mit igitur ist in A der Anfang der Chronik des Mathias aufs 
engste an das in dieser Handschrift ohne größere Abteilung voraus- 
gehende ‘ Fragmentum historicum incerti auctoris’ (gedruckt bei Urstisius, 
Germaniae historicorum qui post Henrici IV. imp. aetutem 300 annis 
scripserunt, pars II, 74—93) angeschlossen, in dem am Schluß auf die 
Wahl Rudolfs von Habsburg hingewiesen ist. 
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Urbem, magnum thesaurum destinavit eidem. Ex quibus duobus 
fratribus omnes de Habesburg postea processerunt. 


[2.] ® *Rudolfus vero cum esset cum Friderico imperatore 
secundo® in Lombardia, qui et ipsum de sacro fonte levavit, astro- 
nomus imperatoris ipsi Rudolfo quamvis iuveni® frequenter assurgens 
ipsum pre ceteris@ cunetis spectabilibus et clarissimis honoravit. 
Seiscitatus autem a cesare astronomus, cur illi® iuveni pre ceteris 
tantum exhiberet honorem, responditf, quod ad eum imperii honor 
et ipsius principis potestas® in posterum deveniret. Turbato ex 
hoc cesare et iuveni illi indignante astronomus dixit: “Non in- 
dignemini ei, quia antequam incipiat eius dominium, ex vobis, 
qui iam decem habetis filios, et ex eis® penitus nullus successor' 
vester! erit.” Verum Rudolfus abinde recessit propter impera- 
toris indignacionem. 


[3.]® Male autem succedenti® principi deposito ab“ Inno- 
cencio quarto ! et dolis cleri prevalentibus contra eum ipsoque 


. tandem in regno suo Syeilie in Panormo@ defuncto, prineipes Ger- 


manie virtute translacionis ad ipsos® facte? ex morte Ottonis 
tercii imperatoris? Richardum regem Anglie inelytum in regem 
Romanorum eligere decreverunt. Qui regis Francie avidus® illico 2 
eidem quandam civitatem obsedit et in obsidione iaculo est oceisus. 
Statimque postea electo per prineipes lantgravio Thuryngie"-®, 
Wilhelmo comite Hollandie, qui Renum ascendens Brisacum venerat 


[2.] WAU. — a) De prenosticacione astronomi Fridericiim- 
peratorisde R.de Habsburg rot am Rande W mit B; mit Kap. 2 begann der 2 
Text der jüngeren Hs. des Urst.: Rudolfus comes de Habspurg, cum esset apud 
Fridericum Imp. usw. b) sec. Jehlt W mit B; apud Fridericum Imperatorem 
secundum U. c) sueui W. d) ceteris fehli Wmit B. e) dahinter indignante 
unterstrichen (also getilgt), aber der Strich ist wieder ausradiert W, val. Z. 10. 
f) 8o U mit VC; respondit am Rande ergänzt vom Korrektor (Schreiber?) W, jehlt A, 3 
steht hinter deveniret (Z.9) B. g) imperii potestas getilgt und dafür am Rande 
von ders. Hand principis potestas, davor könnte das heute jehlende ipsius beim 
Binden weggeschnütten sein W. h) so AU; ipsis W mit B. i) so WA; qui 
succedat in imperio (so ©) vor penitus U. 


] W(— vacavit 8.315, 2.2). AU. — a) De electis post Fridericum % 


[3. 
habentibus processum (80), De Innoc(encio) IIII®. rot (IIIT 
sehwarz) W, vgl. B (die Worte De Innoc. IIII® stammen aus einer Überschrift von 
Kap. 4, das W also in seiner Vorlage gejunden haben muß, aber übergangen hat, ®. 
N.k). b) so WAe. c) ab Inn. qu. fehlt W (vol. N.a). d) pauorme W. 
e) ipsas W. f) so ASU; facta WAe. g) so WA; invidens UT mit PVC, h) s0 
4; Thuringie W; dahinter deinde U. 


1) Vgl. Martin. Oppav.. SS. XXII, 471, Z.39/.; 472, Z. 29]. 
2) Vgl. Martin. Oppav., SS. XXII, 466; M. Buchner, Die Entstehung 
und Ausbildung der Kurfürstenfabel, Historisches Jahrbuch XXXIH 
(1912), 54ff., 255 ff. 3) Heinrich Raspe 1246— 1247. Val. Martin. 
Oppav., SS. XX11,471, Z. 39 ff.: Postquam autem ab Innoceneio papa 
[quarto] depositus esset ab imperio, principes elegerunt contra ipsum 
lancravium Turingie.e. Quo post parvum tempus mortuo, Guillelmus 
comes Hollandie denuo contra ipsum a principibus eligitur. Sed post 
parvum tempus a Frisonibus occiditur, et sic uterque electus caruit 
benedictione imperiali; vgl. 8. 472, Z. 30 ff. 
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et descendens Frisiami invaserat, ipse inibi est occisus. Sieque post 1256. 
Frideriecum imperium regnumque Romanorum XXX annis vacavitk. 
Richardus enim et Wilhelmus, quia non duraverunt in regno, non 
fuisse finguntur!, et ambo caruerunt benedictione imperiali!. 


14.] *Innocencius autem papa quartus, qui Friderieum secun- 
dum* deposuit, Carolum Martello® comitem° Provincie, fratrem seili- 
cet regis Francie, constituit Sycilie regem. Contra quem Cunradinus 
nepos Friderici ex Cünrado filio suo veniens in Italiam cum duce 
Austrie et magna multitudine Germanorum, cum Carolo inivit con- 

10 flietum. Vietoque per Germanos Caroli exercitu et fugato Germani 
*8. 151) predam fugiencium insequentes Cunradinum cum *duce et paucissi- 
mis reliquerunt. Quod videns Carolus, qui se in monte cum magna 
parte exereitus sui receperat, ut finem videret recessus Germa- 
norum, Cunradinum quasi desolatum invasit. Quo cum duce et 
quibusdam aliis capto et vehementer abducto, exercitus eius dispersus 
ob predam miserabiliter fugatus est et oceisus. Seripsit autem 
Carolus Clementi ? tunc pape, quid faciendum esset de Conradino 
capto. Qui rescripsit eidem, quia ei@ favebat: “Vita Cunradini mors 
Caroli, mors Cunradini vita Caroli.” Quo scripto viso statim Carolus 
Cunradinum cum duce Austrie et ceteris decollavit. 


[5.] Quod Petrus rex Arragonum, Cunradini proavunculus, 
egre ferens, habitis machinacionibus occultis cum incolis insule Sicilie 
per mare potenter insulam ingressus, occisis Franeigenis ct fugato 
Carolo insulam Sicilie occupavit; quam eius posteritas postea tenuit 

5 et eius abnepotes hodie detinent sine lite. Carolus autem Neapolim 
et reliquam partem, que est citra mare, una cum comitatu Provincie 
cum posteris suis quiete possedit semper resistendo Germanis. Sub 
quo Guelforum de parte ecelesie et Gybilinorum® de parte imperii sunt 
nomina inchoata. 


|6.]| Erat autem mater Caroli filia regis Castelle, cuius regni 
arma sunt castra, regni autem Francie lilia. De quo Carolo, antequam 
mater eius regi Francie nuberet, prophetizatum dieitur in hec verba: 
"Castra floribus coniunguntur® et ex equa equus generabitur genero- 
sus, qui pugnabit contra pullos aquilarum et prevalebit eis.’ 

Papa® autem Alexander“ ? contra Petrum Arragonie ac filios 1282, 


i) Frysiam W. k) das Folgende bis Kap.7 8.316, Z.16 fehlt W. 
l) censentur U, 


[4.] AU. — a) so Ae. h) so AS mit B. c) so U mit VO; comite AS mit B. 
d) so AFU; ei fehlt Ae®. 

[5.] AU. — a) so A. 

[6.] AU. -— a) coniungentur U mit B(VC jehlt). b) kein AbsatzU. c)so ABU. 


1) 8. 8.314, N.3. 2) Ölemens IV. (1265— 1268). 3) Nicht 
Alexander IV. (1254— 1261), sondern Martin IV. (1281—1285) und seine 
Nachfolger. Vogl. oben S. 13, N. 3. 
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et regna eius in tantum processit, quod multis annis in regnis eius 
nunquam sunt celebrata divina, eciam nominantes eum regem dam- 
nando. Qui Petrus rex in senio duos filios suos unum Arragonie, 
alium Sicilie reges constituens, sibi huiusmodi titulum adseripsit: 
‘Petrus Arragonensis natus, pater duorum regum, dominus maris et 


. miles imperterritus.” Tandem sedes apostolica cum ultro revocasset 


processus, iuvenes, qui in eisdem regnis tempore interdieti successe- 
rant vel succreverant, ante non visam celebracionem divinorum“ 
. deriseruntd, Propter *quod post multa tempora Bonifacius papa 
oetavus decretalem® ‘Alma’ eondebat. 


[7.) | Post Fridericum autem crevit potencia et superbia sedis 
apostolice ac Minorum et Predicatorum, quos eo, quod Fridericum et 
suos detestabantur, ipsa sedes apostolica® pre cunctis ordinibus pri- 
vilegiis exaltavit in tantum, quod nunc ipsa sedes et clerus vix defen- 
santur ab illis. 

In» diebus illis Heinricus de Stahelecke® episcopus Argentinensis, 
quem imperator forsan vivensd leserat, Kronenburg®, Haldenburg, Tlle- 
wickersbeimf et quedam alia castra imperii demolivit. 


[8.|* Crevit autem Rudolfus de Habesburg temporibus pre- 


dietis astucia et honore. Qui cum® litem duram haberet cum abbate 2 


Sancti Galli et due lites alie sibi eciam succrescerent®, venit ad 
domum abbatis, qui eum persequebatur odio capitali, sedens ad men- 
sam eius edentis, inscius et non“ vocatus. Abbas vero miratus 
ipsum honorifice et gratanter recepit. Factoque® sie simul prandio 


illico in tantum sunt amiei effectif, nullo® se® interponente, quod 2 


abbas cum exereitu ad invadendum alios comitis! adversarios in 
auxilium cum eo perrexit. Dixit enim comes ad suos: “Quicun- 
que tres lites habeat, duas, si poterit, reformet; hoc est con- 
silium meum.’® 


Cum autem quadam vice idem comes animo quedam! inva- 3 


dendi in Ensensheim servitores congregaret paulatim et illis panem 
de siligine et vinum durissimum ministraret, quidamque milites ex 
illis panem album et bonum vinum super mensam comitis emerent 
sibi ipsis, comes levata mensa illos milites” licenciavit secrete dieens 


se non indigere ipsorum. Illis vero causam licencie querentibus : 


d) so U; keine Lesart As-S e) decreta 4°. 


[7.] W (von In diebus illis 2.16 an). AU. — a) so AU. b) In diebus 
illis rot am Rande W, das hier wieder einsetzt. c) so W4Ae®; Stahelegge UT. 


d) so WU mit er vivus 4. e) so U; Cronenburg W. f) so U; Illewikershei W. 


W (— consilium meum Z. 29 uw. N.k). AU. — a) De Bazeis ‘ 


[8.] 
Rüd(olfi)de Habsburg rot W. b)dum 48, c)succresserunt W. d)da- 
hinter modo W, e) so AS; -que Jehlt WA:U. f) facti W. g) nullo se inter- 
ponente rot am Rande W. h) sise Ae. i)soWAe;comites AtU. x) dahinter 
am Ende der Seite von ders. Hand: Et statim invicem amiei fuerunt 
ar) nullo seinterponente W, wo das Folgende bis Kap. 13 $.320, 
Z.2 fehlt. 1) so AST, m) so AST. 


15 
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ipsos, quod non contentabantur his, quibus meliores contentabanturn, 
arguendo confudit. 
Habuit autem comes de Kusse berg® sororem ipsius Rudolfi. Quo 
.s.09 D. defuneto sine *liberis eadem soror Ottoni? domino de Ohssen- 
5 stein data est in uxorem, ex qua domini de Ohssenstein et de Stras- 
berg postmodum prodiere. 


[9.] Obiit autem antiquus comes de Kiburg, ipsius Rudolfi 
/8.153.) avunceulus, solam relinquens fillam, quam *ipsi recommisit. Qui eam 
Eberhardo filio patrui sui dedit in uxorem, retinens sibi «dominium 
10 in Kiburg, scilicet Winterthur, Diessenhoven*, Baden, Mellingen, Arowe, 
Baden, Friburg® Ohtlandia® et quedam alia; assignans tandem eidem 
patrueli, postquam aliquamdiu cum duce Burgundie avunculo suo 
morabatur, superius dominium, quod socer eius a matre sua sorore 
ducis Zeringie@ habuit, scilicet Burgdorff4, Thuned et alia, que illius 
posteritas hodie tenet. Alia vero ipse® Rudolfus sue posteritati reliquit. 
Ipse vero patruelis et eius posteritas deinceps non de Habesburg, sed 
de Kiburg sunt vocati, eo quod illud dominium aliud precessit tem- 
pore, diviciis et honore. 

Erat autem antiquum castrum Kiburg olim in Brisaga we» ex 
opposito nunc castri Friburgensis. Cumque olim dux Zeringied a 
sororio suo comite de Kiburg precibus obtinuisset, quod annuit ducem 
facere domum venacionis in monte castri Friburgensis, uxor territa 
dixit maritof comiti: “Bene dixit frater meus, quod domum vena- 
eionis ibi facere vellete, quia venabitur et expellet nos per ipsam 
domum de partibus istis et omni honore’”. Quod et breviter 
postea factum fuit®. 


($. 158,) 


V 


|10.| Mortuo autem tempore Frideriei Berchtoldo duce Zerin- 
gie®.*, uni sororio de Kiburg cessit illud dominium in Burgunden b, 
alteri Egenoni cum barba comiti de Urach cessit inferius. Qui Egeno 
moriens reliquit duos filios, Conradum® seniorem, cui cessit dominium 
in Brysgawiad, et Egenoneme®, cui cessit dominium in Suevia, a quo 
comites de Furstenberg processerunt. Chunradus vero comes Fribur- 
gensis moriens reliquit duos filios, Egenonem seniorem, cui cessit 


*) Dahinter anno M.CC.XVII, calendis Mai! U. 


3% n) contentarentur U. 0)80 A: (keine Angabe A®); Kussenberg U. y»)so ASU. 


[9.] AU. — a) so U; Dussenhofen Ae. b) so Ae®. c) so A; Friburgum 
Vehtlandiae U. d)soU. e) so U mit B; ipse fehlt A. f) so U; keine Lesart aus 
Ari.$, g) velit U. h) est U. 


ie. AU. — a) oU. b) so AU. ec) Chunradum U; C. Are. d) so A®. 
e) so Egenoni 4®. 


1) Über den Todestag (18. Februar, nicht 1. Mai) s. Chr. F. Stälin, 
Virt. Gesch. II, 337; E. Heyck, Gesch. d. Herzoge v. Zähringen, Freib. 
i. BE 1891, S. 479, N. 1429, 
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dominium Friburgense, et Heinricum, cui cessit Neuwenburg? et 
Badens. Qui Heinricus cum Neuwenburg? venisset animo reeipiendi 
in erastino fidelitatem ab hominibus, in sero sub macellis cniusdam 
burgensis uxorem stupravit, propter quod Neuwenburgensest illi 
fidelitatem facere renuerunt. 5 


[71.] *Erat autem in diebus illis partialitas inter nobiles *,s. 154.) 
Basilienses adhuc* hodie durans inter Syticos et Stelliferos, que 
ex eo sumpsit originem: Cum olim militares» Basilienses® ad tornea- 
menta, hastiludia vel alia parlamenta cum multa multitudine egre- 
derentur et dieeretur: “Qui sunt isti?’, dicebatur: ‘Scalarii et Monachi 
Basilienses’, qui erant excellenciore.. De quo alii commoti habito« 
consiliod fecerunt vexillum albe stelle magne in rubeo campo, quod 
in torneamentis et alibi efferebant. Sub quo signo progenies de 
Eptingen ®, Vicedomini, de Ufheimt, Krefteg, Rychenh, Pfaffenh, ali- 
qui de Ramstein, Am Kornmerketei, postea dieti de Neuwenstein®, 
Macererk, Frickerk et plures alii ferebanturd. Alii vero fecerunt viridem 
syticum in albo canıpo, scilicet Scalarii, Monachi, de Rheno®, Mar- 
schalei®, Camerarii et multi alii, qui semper in eivitate Stelliferis 
precesserunt. Erant autem omnes comites et nobiles vieini de altera! 
parcium earundem. Omnes enim de progenie Novicastri®, marchio- 
nes de Hochberg", domini de Rötelin® fuerunt Sytiei. Comites vero 
de HabesburgP, de Pfyrte«a, Heinricus” de Baden predictus? fuerunt 
Stelliferi. 

Orta autem briga inter Heinricum comitem de Baden® et Neuwen- 
burgensest eum recipere pro domino“ nolentes, cui Heinrico Rudolfus z; 
de Habesburg pro viribus assistebat, quidam ineole oppidi dieti dev 
Wilre“ et plures alii clam pro Heinrico* episcopo Basiliensi” de 
Novocastro dieto! miserunt. Qui veniens media nocte intro- 
missus castrum Neuwenburg> iuxta portam superiorem, quod comes 
tenebat, confregit. 


[212.| Erat* autem idem episcopus filius Ulriei comitis Novi- 
castri. Qui Ulrieus moriens reliquit fratrem, qui habuit Novum- 
castrum et dominia Gallica; ipse vero habuit comitatum Novicastrı 
et dominia Teutonica. Qui Ulricus reliquit quatuor filios antiquos» 


fi) so U. g) Baden weiler T. 

[21.] AU. — a) so A. b) milites U. ))wuoATUT. d)sod. e)solU. 
f)so AU. g)Kreste Ac; Kraften U. h) Rychenpaffen A«-5; Reichen, Piaffen U. 
i) so Ac; Am Kornmarckt U. x) Macerell, Frick U. 1) alterutra U. m) da- 
hinter am See UT. n) so AcU; dahinter et U. 0) so As; Rotelen U. 
p) Habspurg U häufig; dahinter et U. q) so Ae; Pfirt U. r) item Henricus 
cuj cessit Neuwenburg et Badenweiler supradictus U, vgl. oben Kap. 10 8.318, 
Z.1j. 8) Baden weiler T. t)s0T. u) pro domino receptare U mit D. 
v) de fehlt U. w)soU. x) so (Henrico) U: H. 4e, y)soU. 

[12.] AU. — a) kein Absatz U. b) so AU, 


1) $S. Kap. 12. 
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de Nydowet, de Strasberg, de Arburg@ et Heinricum episcopum pre- 
dietum. Item® reliquit pluresf filias datas dominis de Dogkenburgs. 
de Valkensteinb, de Rötelleni, de Regensperg‘, de Grandisonok, ex 
quibus multe progenies processerunt. 

*Invaluit autem bellum contra Newenburgenses! in tantum, 
quod pluribus annis nec agri eorum nec vinee, imo nee unus hortus! 
eulti fuerunt, multisque ocecisis et captis ultra quinquaginta pedibus 
sunt truncati. Ipsi vero dem auxilio episcopi oppidum Bla*doltzheim 
predicti Rudolfi, item turrim in Otmarsheim” destruxerunt. Nobiles 
autem oppidi dieti Sermentzer® et alii cum comite existentes nimis 
leserunt burgenses, quibus duo fortalieia in Ögheimp et castrum 
Gerneck4, item unum castrum Fröszbachr per comitem edificatum 
iuxta Rhenums prope Bantzenheims®, ubi tunct alveus Rheni® fuerat. 
demolita fuerunt“. Quod duravit usque ad creacionem Rudolfi 
de’ Habesburg” in regem. Qui tandem conquerentibus illis de 
stupro oppidum ad ius regniw Romani“w recepit, sinens tamen, quod 
comes per se captos excoriavit* ad unguem. Ety insuper rex deci- 
mam partem omnium bonorum oppidanorum recepit, quam comiti 
assignavit. 

[73.] In illis diebus electo Wernhero! archiepiscopo Mo- 
guntino® ad Urbem pro confirmacione profieisei volente, Rudolphus 
comes predictus per electum litteris rogatus ipsum ab Argentina usque 
ad Alpes euntem eoque feliciter eonfirmato redeuntem conduxit. 
Qui archiepiscopus grates sibi agens, et? quod nunquam moreretur, 
nisi comiti de tanto servicio responderet, optavit. Idemque Moguntinus“ 
felieiter procedens et prospere ad ecelesiam suam est reversus?. 
Postea° quid fecit idem episcopus°, pro creacione regis Romano- 
rum prineipes, quorum intererat, ad oppidum Frankenf ort d cum® 
imperium et regnum Romanorum pluribus annis vacasset“ ®, 
convocavitf. Interea accidit, quod Sytici Basilienses Stelliferos 
expulerunt, propter quod Rudolfus comes predicetus? congregatis 
suis® amicisg cum Stelliferis et eorum fautoribus iuxta capellam Bin- 


c) so de; Nidowe U, d)soUD. e) Iste U, f) multas U mit B. g) so 
4°; Tockenburg U. h) so Ace; Valckenstein U. i) so Ace; Rotelen U, k) Gran- 
disone U. ) so UV. m) de fehlt U. n) so U. 0) so U. p) so AU. 
4)soU. r)so Ace; Froschbach U. 8) OU. t) so U; nunc A®, u) dahinter 
Absatz U, v) so A®. w) so AT. x) excoriaret U. y) Et fehlt U. 


[13.] AU; von $. 320, Z. 1 Congregatis autem an auch W. — a) Magunt. U 
öfter. b) so AS8, c) so A® (pro ea st. Posten) und AS; Quod postea fecit 
idem episcopus, qui U. d) so As; Franckfurt U. e) so A; cum — vacasset 
Jehlt TV. f) so U mit BVC; convocati A. g) so AeU; amieis suis 4°. 


1) Vol. Böhmer-Wil, Reg. d. Mainzer Erzb. II, 352 n. 27. 28 f}.; 
Reg. Habsb. I n. 328. 2) Zuerst 2. Febr. 1261 sicher wieder in Mainz, 
vorher 30. Dez. 1260 in Straßburg ; Böhmer - Will, Reg. d. Mainzer Erzb. 
II, 352f. n. 31.37. 3) Oben Kap. 3. 
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ningenh Basileam obsedit. Congregatisi autem prineipibus electo- 
ribus in Frankenfort®-*-1 et inter se de perieulo diutine vaca.- 
eionis imperii et de perdieione! iuris prineipum invicem® eonque- 
rentibus ac” de persona eligenda, que imperio expediret, trac- 
tantibus, Moruntinus® predietus Rädolfum eomitem de Habeshurg” 
magnanimiter sapientem@ commendavit, multisque aliis potentihus 
nominatis Moguntinus” asserens sapienciam et strennuitatem divieiis 
et potenciis fore® preferendas® pro* Rudolfo eomite“ instetit, 
Coloniensem et Treverensem ad idv ipsum inducens. Dux autem 
Bawarie, qui clarissimam uxorem suam ex patre duce Bra*bancie +1 
ex matre de Hollandia natam ob falsam suspieionem adulterii deeu 


3. pitaveratw, pater post Ludowiei quarti prineipis, convocans burg- 


gravium de Nürenberg* presentem, qui et ipsius Rüdolfi predieti 
extitit“ consobrinus®, ait illi: “Si Rädolfus prefatus® promoveretnr 
in® regem®, quomodo“ essem ab eius lesione securus? Hahetna ı; 
aliquam fillam, quam mihi daret in uxorem?’ et illo asserente, qnoıl 
Rudolfus sex haberet filias, et de® danda sibi una sub ommium rerum 
suarum ypotbeca cavente, dux annuit Moguntinof. Quod audientes 
dux Saxonie et marchio Brande n burgensis, qui et ipsi non habebant 
uxores, receptis eaucionibus de dandis sibi Rudolfi filiabus similiter ; 
eonsenserunt. Sieque Rüdolfus 8 concorditer eciam* ipsoi ab- 
sente in regem Romanorum nominatus est et? eleetus anno 
Domini M’CC’LXXIII®, I1°%k kalendas Octobris!. 


[14.]® Burggravius autem de Nürenberg® predictus receptis 
de electione prineipum litteris, utens duplomate Basileam ad Rudolfi » 
exereitum in media nocte venit repente, et exeitato comite ae 


*) Dahinter rege Bohemiae dempto T”. 


h) so U; Kiningen 4*. i) daror De congregacione princi- 
pum in Franckeniort rot am Rande W, das hier wieder einsetzt. 
k) so A: Frankenfurt W; Franckfurt U. l) dahinter imperii getilaot W. 3 
m) so WU; keine Lesart aus A. n) so WASU, 0) so WAe: Moguntinensis A®; 
Maguntinus U; das folgende predietus fehlt U. p) so A; Habsburg W; Habspurg U. 
q) so A; magnanimitat sapiam (= magnanimitatis sapienciam wie B) W; Rudolphi 
eomitis de H. magnanimitatem ac sapientiam U’ mit C. r) so Ae; Meg. W; Mag.U 
öfter. 5) so W; eum fore preferendus (preferendum A®) A; potentiae esse praeferen- 35 
das U mit C. t) dahinter ipso A®. u) comite fehlt W mit B. v) id fehlt W. 
w) decaptiuauerat W; decollauerat 7 mit ©, x) so W; Norinberg UT. y) so A®; 
pred. fehlt WU. z) exstit Ae. a) consiliarius W, b) pref. fehlt W. 
c) so WU (ad korr. von ders. Hand in W); keine Lesart aus A. d) dahinter ego W. 
e) de fehltW. f)Meg. W;Mag.U. g) Rüdolfus fehlt U; dahintertunc Ari, 
h) eciam — nominatus und et (Z. 22) fehlt Ü. i) dahinter ac tunc W. k) pridie 
A; XII pridie U (vgl. C). l) dahinter eleccione concorditer sie facta ipsi 
principes strenuum militem burgravium de Nürenberg pro 
ipso Rudolfo miserunt W. 

[74] WAU. — a) De liberis et posteritatibus regis rot am 
Rande W; von hier an Colm. fast nur Auszug aus Math. (Qui nuncius ad Rüdolfum 
veniens sibi cuneta rei geste exposuit. Audiens a. e, Basiliensis Rüdolfi inimicus, 
a@.f.e.—o.R. Rex igitur Rüdolius de prosperitate sua gaudens c. m. i. p. et regina, 
s A.de H., A. p. sua c, e,. est prufeetus, dann 8.331, Z.46, N.g; ähnlieh Kön.) 
b) so WA; Nurinberg U; das folgende predictus fehlt U. 


1) Reg. imp. VI, ı S.5f. 
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dieto sibi, quod esset rex Romanorum ® electus, ille ceredens se 
deludi contra burggravium commovebatur. Ille vero dicens: “Absit, 
quod @ vos deludam®, valentissimum dominorum’, et sibi exposuit 
seriem rei geste. hex vero audiens filias suas nupturasf tantis prin- 


5 cipibus et® de prosperitate sua digne gavisus, burggravium in civi- 


15 
#8, 167.) 


3,01 U, 


tatem Basileam ad episcopum et ad Siticos eins inimieos pro amica 
reformacione direxit. Audiens autemh episcopus, quod factum 
est, se perceuciens ad frontem dixit: “Sede fortiter, domine Deus, vel 
locum tuum occupabit Rudolfus!' Ambe igitur partes cum magnati- 
bus illarum pareium, cum rege et regina, sorore Alberti de Hohen- 
berg, Aquisgrani pro ipsorum coronacione egregie sunt profecti, 
rebus per omnia bene gestisk, 

[25.] Ex his itaque tribus fillabus multi duces Bawarie, 
Saxonie et marchiones in Brandenburg processerunt. Dedit quoque 
rex unam fillarum Karoloni® tercio nepoti Karoli Marcellob predicti, 
regi Sicilie, ex qua reges Ungarie, Clementia regina *Francie et 
mater Delphinorum et Andreas rex Sicilie processerunt, non® dico 
rex insule Sicilie, quam semper Arragoni tenuerunt. 

Habuitd autem et rex a predicta uxore de Hohenberg tres filios, 
Albertum, Rudolfum et Hartmannum. Qui Hartinannus postea prope 
Rynowe® in Rheno submersus Basileaf cum matre prediceta et adhuc 
uno filio parvulo in choro maioris ecelesie? sunt sepulti. 

Tempored autem electionis regis *iverat Albertus ad comitem 
Tirolis ad recipiendumh Elisabeti fillam suam, et intelligens comes 


5 electionem regis Alberto filiam illico copulavit. Erat autem ipsa 


Elisabeti soror quondam Chunradinii ex matre, que defuncto Chun- 
radoi rege recepit comitem ink Tirolis. 

Vacaveruntd autem imperio a tempore occisionis Chunradini' 
ducatus Austrye!, Styrie® et Karyntiel. Rex autem de ducatu 


» Karintbien recepta ab eo° magna pecunia investivit eundem. Qui 


postea non comes, sed dux Karinthie vocabatur. 


116.) Ducatum vero Austrie, quem occupavit Otakarus® rex 
Bohemie, contulit Alberto et Rudolfo filiis suis et veniens cum exer- 
eitu est in Wiennab civitate Austrie capitali receptus. 


c)so A; romanus W; nouus UT. d) so WU: ut A i:ne A®. e) deludem W. 
i) nuptas W, g) so WASU. h) dahinter auid W. i) Hohenburg 45; das in BV( 
vor de H. stehende strennuissimi comitis fehlt WA (nur str. jehlt U), vgl. Kap. 20 5.324, 
7.32, Kap. 32 S. 334, N.n. k) dahinter rot am Rande: No Q.... ultimo... 
Require in V? sexterno versus finem de R. rege aput tale signum W. was auj 
j. 127 verweist, wo nach dem Schluß der Chronik mit demselben Zeichen die Kap. 25 
—27 stehen. An unserer Stelle folgt sogleich Kap.28 S.331, 2.25 W. 

[15.] AU. — a) so A. b) Martelli U, c) non fehlt, statt dessen ein leerer 
Raum A®. d) kein Absatz U. e) so Ae: Rhinaw U. f) Basileae U mit €. 
£) dahinter Basiliensis T. h) recipiendam U, i) so UT. k) in fehlt U mit C. 
]) so Ae, m) so A®; Stirie AST. n) dahinter quem alias ipse comes occupavit 
TUT mit VC (vol. B). 0) eodem U. 

[16.] AU. — a) Ottocharus U, immer. b) Vienna U. 


1286. 


1253 — 1276. 
1282. 
1276. 
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Habitisque° multis tractatibus Otakarus, qui Bohemiam, Austrian, 
Moraviam et quasi Ungariam et totam quasi terram usque ad Prus- 
ciamd et usque ad mare tenuit, a rege sua feoda® recepit. Venit 
autem ad regem cum ineffabili pompa et ostensione potencie et divi- 
ciarum. Rex autem longus et gracilis statura valde aquilum habens 
nasum, indutus grisea rusticali tunica cum alto galeriof, in communi 
strata sedens, Otakarum indutum preciosissime genuflexum more 
regio investivit de feodis. De quo indignatus Otakarus et per uxorem 
suam, que Polonia8 extitit, dure tentus pro eo, quod se in tantum 
subieeit, cepit regem infestare et Austriam occupare. 


[77.] ÖObierat autem diebus illis predietus H.* de Novo- 
castro, episcopus Basiliensis. Cuius gesta, qualiter tempore pre- 
decessoris sui Berchtoldi® de Pfirt* administrator© episcopatus fuit 
et illo defuncto quasi sine electione, *sed solo capituli® eonsensu® non */8. 158.) 
audentis contradicere episcopatum tenuit quamvis quasi illiteratus; 15 
qualiter quadam vice citatus per papam personaliterd nuneium! 
post magnum honorem sibi exhibitum coegit quasi, ut papam al 
eundem diem coram eodem® episcopo eitaret ad castrum suum 
Byrseck ef; qualiter tune comes Ferretarum2 ex quadam indignacione 
suorum quandam permutacionem terre sue feeit cum episcopo ad 
municionemh et vallem Telschbergi, et ob heck sui in eum iracunde 
irruentes pro eo, quod eos infideliter alienaverit, ipsum faeti peni- 
tentem, cum vidisset tantum illorum! dolorem, eoegerunt'” quasi 
ad rescissionem" contractus, et quod castrum Zöger et advocaciam 
in SergoweP, que ipse comes tenebat, episcopo resignavit ac Ferre- : 
. tum, Altkilch et alia ab eo propter rescissionem4 permutacionis in 
feodum recepit; qualiter duo milites de Butenheim ea, que ab ecelesia 
Basiliensir habuerunt”, a predicto comite de Habesburg in feodum 
recognoverant, et episcopus postea in presencia regis eisdem dixit®: 
“Vos alienastis vos a beata virgine, et ego vos ab ea tollo Sathane : 
committendo‘!’, qualiter postea quilibet eorum alter® alteri suam 
cognovit uxorem, qualiter postea Landser regi vendiderunt“ et in 
rebus et in personis perierunt’, ita quod nullus est superstes ex 
eis — et alia ipsius episcopi acta causa brevitatis relinquo. 


[18.] Frat autem in diebus illis quidam frater Heinricus de : 
Isena® Swevus de ordine Minorum filius fabri et® leector domus Mogun- 


c) kein Absatz U. d) so Ae. e) so Ar, immer. f) so Ace; galero U. 
x) so A, Polona U. 


117.) AU.— a) wU. b) Berchtoldus U. c) so AU. d) so U; statt | 
pers. nunc, ein leerer Raum Ar®. e) so AST. fi) so Aec; Birsecke U. g) 80 4 
U; statt Ferr. ein leerer Raum #. hHsU. i)soU. k)soU. 1504; 
suorum U mit B. m) so A; coegerint U mit B. n) so UT. 0) so U; ad- 
vociam A mit B. p) so U. gQJsoUm, rD) so U, 2) oT, t) commit- 
tendos U. u) so U, v) soU. 


[18.)] AU. — a) oT, b) so A; et jehlt U mit B. 





10 


(8, 159.) 


8,108 U. 
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tine®, theologus et nigromanticus, qui dum quadam vice demonem 
cuidam bone mulieri in specie viri diu cohabitantemd per charac- 
teres eiecisset, demon non valens ultra illam accedere, dixit demon: 
“Ab inicio mee“® ruine® solitus eram cohabitare mulieribus, nunquam 
dilectiorem habui; nunquam ergo desistam, quin illum, qui te michi 
abstulit, in eam altitudinem perducam, qua obliviscatur penitus Dei 
su. Hic Heinricus predictus! cum pro Petro Divitis canonico 
Basiliensig et preposito ecclesie Moguntinensisk pro episcopatu 
Basiliensi ivisset ad papam, papa sibi, videlicet Heinrico, non illi, 
de episcopatu providit. Hic regi familiarissimus est eflectus. 

[29.| Rex autem congregato forti exercitu Bohemiam contra 
"Otakarum est profectus, cum quo ipse Basiliensis episcopus cum Ü 
dextrariis ivit in® propria persona®. Transeuntes autem silvam Bohe- 
mie per invasores, qui® fugientes dicebantur“, dampna plurima sunt 
perpessi. Episcopus autem personaliter tenens extremam exereitus 
custodiam invasores iterum venientes invasit. Qui in amnem fugientes 
more solito transire credebant. Episcopus vero personaliter in fumen 
prosiliens, quem sui sequebantur, cepit eosdemd, quos nudos ligans 
super equis secum duxit tam diu, quousque fuerunt a muscarum cor- 
rosione perempti; nec a talibus fuerant amplius infestati. 

Dicebatur® autem de magna multitudine inimicorum existenceium 
in silva. Quod cum rex dixisset episcopo, diciturf, quod statim 
*episcopus procuravit, quod ducenti® galeati ultra flumen iuxta 
regis exercitum processerunt; querenti autem regi, qui essent illi 


; galeati et ignoti, episcopus respondit, quod pro ipsoN essent. Rex 


4) 


tedium habens rogavit episcopum, ut abirent; qui iubente episcopo 
abierunt. 

Venit! autem Otakarus rex" Bohemie® cum exereitu innumera- 
bili contra regem. Rex autem non in signis reglis, sed in armis 
non signatis et rubigiuosis prodiit ad conflietum. Venit autem qui- 
dam valens ad regem, cupiens ab eo animo sibi serviendi donum 
habere; quod cum rex renueret, venit ad Otakarum, ink illob dono 
recepto promisit regem quantumcunque se abscondentem positurum 
ad terram. 

Vidense autemk Otakarus exereitum regis, et quod eum, quod! 
credidisset, vitare nolebat, accessit dietum Zewusch Bohemum poten- 
tem, cuius fratris fillam ipse Otakarus dolose cognovit et patrem 
eius in turri igne occidit, dicens illi, quod ignosceret, si quid unquamı 


c) so hier ASU; Moguntinensis 4e®. d) so U mit B; cohabitavit 4. 
e) so U. f) pred. fehlt U mit B. g) Basil. U. h) so hier A«U,; Moguntine 4°. 

[19] AU. — a) o U. b) quasi U. c)so A; dicebantur fehlt U mit BC. 
d) e0s U, e) kein Absatz U. f) dic. quod jehlt U mit C. g) so AU; quin- 
genti BVC, s. oben S.30, N.d (vgl. dazu uuch S. 118, Z.9 und 15; S. 120, Z.% 
und 30). h) so 4A. i) davor Absatz U. k) autem fehlt U mit C. 1) das in 
B foigende non fehlt 4:U. 
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mali egerit contra ipsum, ut perpetuo ditaret eundem. 1lle vero, 
quod pro eo non posset fideliter pugnare, respondit, segregansm se 
ab» Otakaro cum eleetis duobus milibus Bohemorum. Appropin- 
quantibus® autem timorose et paulatim exercitibus ad conflietum. 
Rndolfus de Renor miles Basiliensis sonora voce cantavit. quod 
per ambos exercitus audiebatur: Domina sancta Maria, domina 
sancta’, quod cantarea solent« rustici tempore letanie., 

Preordinaveratr autem Heinricus® marchio de Hochbergt, 
quod, quandocumque ipse in conflietu "elamaret in® vulgari®: ‘st 
fliehent’, sü“ fliehent”, id ipsum ceteri acclamarent, quod et 
factum est. Per quod et territi sunt Bohemi. 

Heinricusw quoque Schörlinx Swevus, episcopi Basilien:is ser- 
vitor, habens equum indomitum, pressuram bormis* seu* acieit vel" 
acucieia exercitus regis sufferre non valens, tacto equo eum calcaribus 
primus Bohemos invasit. Dixitque rex: “Tempus est, ut illet iuvetur.’ 
Initoque conflietu predicetus valens, qui donum ÖOtakari recepit, co- 
gnoscens regem quamvis absconditum per scapulas proclivesy, oceiso 
equo regem prostravit in terram. Quo valente ab* aliis® oceiso, cum 
servitores regis pro ipsius erectione occupari vellent, rex dixit: ‘Non 
curetis de me, non est vis de uno homine, si@ morior‘; sed progre- 
dimini ad conflietum et iuvetis“ alios!” Illi vero dimisso rege 
prostrato trudentes et progredientes viriliter Otakarum oceiderunt, 
imo eo capto ipsum finito conflietu quidam Bohemus oeeidit. 


[20.] Cuius® relietam® Zewusch postea recepit uxorem, quem 


. Venzlaus® rex Otakari filius decollavit. 

Reliquitd enim Otakarus fillum et filiam, quibus Romanus rex 
predictus Rüdolfus® suos liberos in‘ matrimoniumf copulavit, dans 
Wenceslao unam fillarum suarum et sorori illius filiium suum Ru- 
dolfum. Cui sorori dominium de Kiburg, quod ipse rex sibi retinuerat, 
morganiticog iure donavit. 

Rudolfus@ vero dux postea moriens unicum filium joannem 
ducem, Alberti regis oceisorem, reliquit 

Wenceslausd vero rex Bohemorum absque briga vivens quiete 
et sine armis in lecto moriens, filium et duas filias ex prediceta uxore 
reliquit. Filius vero factus rex per tradicionem clam est in levto 
occisus.. Unam vero filiaruım habuit Heinricusi dux Karinthie, 


h 


m) so U mit BVC; segregans fehlt A. n) cum U. 0) davor Absatz U. 
p) so 4; Rheno U. 4) so A. r) kein Absatz U, s) so (Henrieus) U mit VÜ. 
t) so AU. u) so Ae; su Ai; sie 48; ipsi fugiunt, fugiunt st. in vulg.: sü il., su 
fl. U. v) so A«- 5; flihent Ai. w) kein Absatz U, x) Schorlin 7. y)seoU. 
z) so ASU; juvete A®. 

[20.] AU. — a) kein Absatz U, wo der erste Satz wie in C als Nebensatz an 
den leizten Satz von Kap. 19 angehängt ist (oceidit, cuius usw ). b) das in U mi 
BVC folgende predictus fehlt 4e. c) 80 hier Ac; Wencesl. U, immer. d) kein 
Absatz U. e) so AST, f) so A. g) so U. h) so A®3U; Iohaunem A”. 1) &9 
(Henriens) U. 
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quem pro rege receperunt Bohemi, qui tamen propter infestaciones 
Alberti regis, qui et ipse filium suum Rudolfum primogenitum ibi 
regem constituerat, possessionem pacificam habere nequivit. 

Aliamk vero filiam Wenceslai posteal diul, oceisism successiv e 
Adolpho et Alberto regibus et creato Heinrico” comite° de Lutzel- 
burg" Romanorum imperatore, recepit in uxorem et regnum Bohe- 
morum cum ea loannes® filius imperatoris eiusdem. 

Occisop itaque Otakaro Rudolfus *rex Austriam pergens diu, 
quousque omnia bene disposuit, permansit in Wienna. 


[21.] Erat autem quidam potens comes Ungarus nomine 
Vwan&, qui regem et Austriam plurimum infestavit, pluries pacta 
inita inter ipsos infringens. Pro quo rex verbis pacifieis misit in 
dolo, et cum venisset Wiennam timorque irruisset super eum, 
accedens mensamb bibit® de cipho regis dicens: “Modo sum securus, 


; quia® bibi cum probiore vivente in hoc mundo.. Verum statim 


"85.103 U. 


post mensam arreptus sub glacie est submersus. Videns autem qui- 
dam dietus@ de Lyele® magister militum regalis eurie arrepeionem 
irruit in gladium pro illius comitis defensione. Rege vero dicente: 
“Desiste, quid ad te?” videns perfidiam regis magister‘ militumf 
merens quievit. Quidam vero miles probissimus, qui eundem 
comitem 8 iubente rege illic® conduxerat, videns, que fiebant, per se 
impediri non posse, quasi amens factus postea pre verecundia latitavit. 

Cum autem in Wienna nocte famuli euntes pro vino spoliarentur 
et resistentes vulnerarentur, Fridericus! comes de Liningen, qui 
cum rege erat, quadam nocte assumens *Gruwem® militem suum 
dietum Kranich personaliter cum milite solo ivit pro vino et 
eireuiens undique cum cantro! tanquam garcio omnes ribaldos 
in eum irruentes oceidit, et amputatis capitibus euiuslibet Kranich 
miles cuiuslibet caput posuit super ventrem occisi. Mane autem 
reperto® plures civium filios oceisos in® plateis® clamor factus est 
magnus? per cives coram rege de oceisione filiorum suorum, ipso 
in eivitate stante, sed, quis fecerit, nemo scivit. Progrediente autem 
rege ad missam et sequente eum Friderico def Lyningen? predicto” 
viderunt unum in strata occisum non tamen caput super ventrem 
positum", dicenteque” clam Friderico ad Gruwem® militem”: “Non 
recte illi fecisti’, rex audiens ipsorum? duorum colloquium, post 
in camera sua querens a Friderico et audiens ab eo facti seriem 
de? clamore oceisorum per omnia eumf commendavit. De cuius 


k) kein Absalz U. l) diu postea AIU mit ©. m) ocecisi U, n) so U. 
0) so ABU mit VO. p) kein Absatz U. 

[21.] AU; war auch in Kön. vorhanden, aber erst vor 8,528, Z.11. — a) 80U; 
vwan 4e. b) so AST. c) so ASU mit VO. d) so Ai-s. e) so Ae; Liele 
AU mit B. f) so A (Z. 30/31 hat U magnus clamor factus est). g) so A:U. 
h) illue U. i) so U, k) 80 4°. 1) cantharo U, m) facto ASU mit VO. 


5 n)80 AB, 0) so hier AS; Gruwen A«, 


1278 — 1281. 











1281. 
Juli! Aug. 


326 CHRONICA MATHIAE DE NUWENBURG. 


Friderici consobrini regis gestis nobilibus integra historia dicerer 
opus esset. 

De« Viviano eciam cive Basiliensir socio® predieti Schörlint. 
quanta in predicto conflietu peregerit, et de mirabilibus factis eius 
ad presens relinquo. 

Reliquit autem rex cum filio suo duce Alberto multos Swevorum 
in Wienna, quorum unius, seilicet de Walseeu, liberi postea propter 
eorum constancie virtutes ditissimi sunt effeeti, ita quod, qui per 
pedes iverant’v Austriam, finaliter deeem milium marcarum redditus 
habuerunt. 

[21a.| Veniente autem rege in® Nürenberg®-! Heinrieus 
Schörlin® filiam hospitis sui speciosissimam violenter cor- 
rupit et stupravit. Cum autem populus commotus, et? me- 
rito, a rege propter hoc iudiecium postularet, rex diu pro- 
trahens, cum se nemo interponeret, tandem dixit commotus: 
“De isto iudicabo, et in hoc loco iudicans, quamdiu vixero, 
iudicabo.’° Perterriti autem nobiles et populus eivitatis, 
videntes, quanta ille affeetione diligebatur a rege, Heinrico 
Schörlin® puellam, quam® corruperat, in coniugem legitimam 
copulabat, et ducentas! marcas argenti eis dabat. et sie » 
clamor contra Heinrieum predietum 8 cessabat. 


[22.] Rediens autem rex ad Rhenum* cum predieto Basiliensi® 


episcopo castrum et oppidum Brundruti®, quod comes Montis Biligardi“ 
tenuit, quod antiquitus fuisse dicebatur® ecelesie Basiliensis, obsedit; 
que@ tunc vieta, deinde ecclesia Basiliensis ea® quiete possedit. Con- 
struxit eciam ipse episcopus de auxilio regis castrum Goldenfels! 
ultra Brunndrut3 in territorio Gallicorum, terram que ceircab est 
attrahendo. 

Cumquei comes Novicastri dicens se advocatum super oppidum 
Bieleh terram usque ad Bieleh in sua potestate teneret, predietus 
episcopus castrum Schlosbergk edificans illamh terramh per duas 


p) so A. q) kein Absatz U. r) Basil. U, s) socero U. t) Schorlin D, 
u) oU. v) so AS; ibi hinter pedes 4e. 


[21a.] AU. — a) in fehlt U. b) so 43; Nörenberg Ae; Nurenberg U. 
ec) so A; Schorlin T. d) et merito fehlt UV. e) quam corr. fehlt DV. 3; 
f) so ASU; ducentes 4°, g) pred. fehlt U. 


[22.] AU.— a) soU. db) Basil. U. c)dasin B folgende jeudum fehlt AU. 
d) qua A®; Quo tum victoU. e)so A; ea fehlt U. f)soT. e)soT. h)soM. 
i) kein Absatz U. k) so A®; Schloßberg U. 


2 Ms ist wohl an_ den Reichstag gedacht, den der König hier 
nach Rückkehr aus Österreich im Sommer 1281 abhielt; Rudolf 
urkundete zu Nürnberg 10. Juli — 31. Aug. 1281, Reg. imp. VI, ı 
n. 1350-1382. 
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leucas ecclesie sue dominio attrahebat. Item in valle Saneti Hymerii! 
castrum forte Arguel edificans inibi meatum Gallicorum preclusit. 

Quim Heinricus post multos actus strenuos et utilia Basiliensi 
ecelesie facta ad Moguntinum” archiepiscopatum sic? promotus 
predicttum Petrum Divitis mediante favore pape ad ecclesiam 
Basiliensem promovit. 

Rex quoque nullum habens motum ad Italiam, forsan quia vidit 
male ceteris successisse, misit predietum Heinricum Basileensemp epi- 
scopum cum membranis sigillo suo argillatis? ad eivitatem Cumanam’, 
qui ibidem sedi apostolice Romandiolam et quedam alia in damnum 
grave imperii® habitis quibusdam tractatibus nomine regio sigillavit. 

Ipse quoque Heinricus factus archiepiscopus strenue multa 
peregit volensque visitare episcopatum Constanciensem, Rudolfus de 
Habesburg episcopus Constanciensis, filius patrui regis, sibi restitit. 
Quibus ambobus postea coram rege constitutis et instante archiepi- 
scopo pro visitacione, episcopo vero dicente modicum esse episco- 
*patum suum et pauperem, illo vero dicente se bene scire, qualis esset, 
episcopus respondit: “Bene credo, quia soleis vestris sepiust per- 
curristis eum, quam ego umquam potuerim equitare’ Ultimo 
tamen rex“ dixit" eum admitti debere, et admissus fuit ad 
visitacionem. 

Fueruntv autem tres fratres de Habesburg, filii patrui regis, 
seilicet Rudolfus episcopus CGonstanciensis”, Gotfridus dominus in 
Lauffenbergx et Eberhardus, qui nominabatury de Kiburg. 

Habuit autem archiepiscopus maiorem affeetionem ad milites 
quam ad clerum. Unde quadam vice habens festum, cum cleriei 
cicius quam milites sederent ad mensam, dixit archiepiscopus: 
‘Bini et bini milites recipiant unum* clericum pro pulvinaris’ Unde 
et super eius morientis sepulchrum scripsit quidam versus”: 

‘“Nudipes® antistes, non eurat clerus, ubi stes. 
Dummodo nonb celis, stes, ubicunque velis!’ 


[22a.] *Indieta autem curia Colonie! per regem et 
. adducto per eum genero suo duce* Bawarie?, ecce” in 


l) so Ae; Immerij U. m) Idem U (wo episcopus mit VC statt Heinricus). 
n) so A®e; Maguntinum U. 0) so 48, p) so Ae. q) so A. r) U hat im 
Text: *Romanam (mit VC), u. am Rande: *alii Cumanam. s) dahinter 
dedit: ibi U. t) so U; sepe A®. u) so A; dixit rex U. v) kein Absatz U. 
w) Constantiensis Ae mit VC; Constant. U. x) so U. y) so AS; dicebatur U 
mit BVC. 2) so ABU, a) Nudipedes 4e, b) Dum non in coelis U; diese 
Erzählung hatte auch Kön. 

[22a.] AU; auch in Kön., dahinter aber fremde Stücke. — a) so U; duce 
fehlt A. bb) ecce fehlt U. 


1) In Köln urkundete Rudolf 1.—24. Nov. 1273, Reg. imp. VI, ı 
n.25—40, vgl. n. 24a. 41. 42. 42a. 2) Ludwig II. von Bayern ist 
nur 1. Nov. 1273 in Köln nachweisbar, Reg. d. Pfalzgr. am Rhein 1 
n. 914. Ihn betreffende Willebriefe des Herzogs von Sachsen und des 


1283. 


1286? 


1288. 
Mörsl7.od.18. 


1273. 
November. 











1275. 


November. 
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die hastiludii progrediuntur centum milites ad hastiludium 
parati, omnes ducentes mulierem decapitatam! in armis in 
despectum ducis Bawarie. Quod videns rex et ducem de 
accessu suo arguens curia dimissa recessit. 


[23.| Rex quoque postea oppidum Betterlingen* situm 
versus Lausaniam»b obsedit, idque et oppidum Murten“ de manibus 
comitis Sabaudie eruens ad regnum retraxit. 

Convenerant @ autem papa Nycolaus? et rex Rudolfus® Lau- 
sanief, multa simul secreta tractantes, que tamen non fuerunt 
effectui maneipata. 

Rex3 quoque Bernam sibi discordantem obsidens et evincere 
non valens, sed cotidiana lite infestans, tandem Rudolfum filium suum 
clam cum quadringentis equitibus misit, qui se ponens in insidiis 
quosdam abductores pecorum solito more premisit, quos illi inse- 


. quentes usque ad locum insidiarum capti sunt et oceisi. Ipsi vero ı; 


Rodolphum-® comitem de Honberg, patrem valentissimi Wernheri, 
primum aggredientem euspidibus recipientes necarunt. Sicque Berna 
regi est reformata. 

Cumque eciam rebellantem sibi Columbariam obsedisset, quidan- 
que quondam Friderico imperatori simillimus in inferioribus Rheni 
partibus se ipsum Fridericum fingens ac barones et civitates sibi 
aggregans usque Wetflori venisset, hock rex pertimescens, admissa 
*cum Columbariensibus concordia, cum gente descendens ac se illum 
velle tanquam imperatorem venerari fingens ipsum apprehensum 
quesivit, unde venisset et quis esset, et eum cremavit. 

Dicitur eciam, quod, cum rex Francie illis diebus monasterium 
Sancti Dionysii, quod imperio pertinebat, nimis! gravaret et pluries 
a rege Rudolfo rogatus et” non desisteret, tandem rege scribente 
Franco inter singula, quod desisteret, alioquin in partibus suis f. 1". 
eumn visitaret per viros et vires, quos sibi felix Germania germina- 30 
vit, Francus ergo® se nolens inbrigare cum illo a gravaminihus 
cessavit et quievit. 


[23.] AU. — a) so a Petterlingen U, b) so Ace; Lausannam U mit B. 
) so 


c) so Ai U; Murtun Ae. Ae.s. i; Convenerant — mancipata /Z. 10) fehlt 
U mü VcC. e) so Ari. f) so Ae; Lausannae Ai. g) kein Absatz U; erst von 35 
hier an scheint die Chronik fortlaufend, aber öjter noch recht frei, bald verkürzt, bald 
erweitert, in Kön. ausgeschrieben. h) so (Rod Ae) A; Ludouicum U mit BVC. 
i) 80 A; WetzflarU. k)soA. 1)s0oASU. m)soAS. n)so A; ipsum U mit BVC. 


Markgrafen von Brandenburg sind freilich erst am 6. und 24. Nov. 
ausgestellt, Reg. imp. VI, 1 n. 32. 41. 40 


1) Vgl. oben Kap. 13 $. 22, bzw. $, 320. 2) Falsch verbessert 
statt des richtigen Gregor X. in B; gemeint ist die Zusammenkunft 
von 12756. In A ist wohl an Nikolaus IV. (1288—1292) gedacht, weil 
vorher (Kap. 22 Ende) und unmittelbar nachher Ereignisse des Jahres 
1288 erzählt sind. 3) Sicherlich nur Schreibfehler für Lod(ewicum). 45 
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[24.]| In diebus illis cum Petrus episcopus Basiliensis habens 
litem cum Gallicis vieinis succubuerit# in conflietu, militum presertim 
Basiliensium multitudine captivata, rex Rudolfus pro horum recupe- 
racione veniens Bysuncium ® potenter obsedit; ubi manicas wam- 
basii sui fractas cum novis peciis reparans dedit exemplum aliis 
similiter faciendi. Dux autem Burgundie cum omni quasi potencia 
Gallicorum, cum exercitu maximo se posuit citra regis exereitum, ne 
regi victualia possent afferri, ita quod uno die regis exereitus in 
victu defectum maximum est perpessus. Videns autem rex rapas in uno 
agro rapamı unam rasam comedit, quod videntes alii, quod® rex ra- 
pam comedit°, admirati de eo omnes quodammodo sunt saturati. 

Rex autem retrocedens ad Gallicorum exereitum in valle posi- 
tum iuxta ripam in montem desuper se recepit, ita quod unius 
exercitus in alterum est respectus, et in sero tractans cum satrapis 
5 suis de ineundo mane conflictu, cum quidam ex eis miraretur addens, 
de quo vivere vellent, rex ipsum inanem habere curam respondit 
dicens: “Si ipsos vicerimus, vietualibus eorum vescemur; si nos vice- 
rint, cum nobiles sint, dabunt vietum captivis.’ Ipsisque sie tractan- 
tibus — nox enim accessit et erat tumultuosus murmur in exereiti- 
bus, ut est moris — ecce quidam de Swicia, quorum rex mille 
ducentos@ habuit, soliti currere in montibus, descendentes mon- 
tem irruerunt in castra Theobaldi comitis Ferretarum, qui fuit ad- 
iutor el in acie Gallicorum®, aliquibus occisis ipsius spolia defe- 
rendo ac plurima laniando, ita quod in valle commocio facta est 
clamorosa. Gallicis quoque tractantibus de pre e ludendof regi discessu, 
cum arbitrarentur se propter eorum multitudinem, et quia non erat 
aptus de*scensus ad eos, a conflictu securos, quidam ex eis dixit: 
‘Nosco regem talem, etsi deberet manibus et pedibus serpere, nos 
invadet.” Sic quoque timentes diluculo sollempnes ad regem pro 
concordia nuncios destinarunt. Cumque rex aliud nollet, ante omnia 
captivis libere restitutis, dux et maiores Burgundie se Basileam 
corporaliter presentarunt ibi de concordia tractantes. Vasalli quo- 
que imperii prestita fidelitate et® facta concordia® sunt de 
regalibus investiti. 

Dieiturk eciam regem in ipso exereitu dixisse, se in qualibet 
mundi parte cum electis quatuor galeatorum et quadraginta peditum 
armatorum de Alamannia milibus stare invietum, estimans hos omnem 
multitudinem aggressuros. 

Mortua autem domina Anna! de Hohenberg regina et in choro 

[24.] AU. — a) so A; succubuisset UT. b) so A®. c) so AS; quod r.r. 
comedit fehlt U. d) so A:U; quingentos BVC, s. oben S.4I, N.f; 8. 323, 
N.g, Kap. 19, e) dahinter et U, wo et vor in acie fehlt. f) so U mit C; freier 
Raum, precludendo von späterer Hand ergänzt 48. g) so AS; et conc. facta Ai; 
et facta concordia fehlt U. h) kein Absatz U. i) so U: das Schweigen von 


4e 8. ‚ läßt darauf schließen, daß der Name auch in A stand; Kön, hatte den Tod der 
Königin und Rudolfs 2. Heirat schon früher. 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 22 
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ecelesie Basiliensis cum duobus filiis sepulta, rex filiam sororis regis 
Francie in senio iuvenem recepit uxorem, que tamen post mortem 
regis rediit satis egens. 

[25.1® Rex” ipse® quadam vice transiens pontem Thuregi, cum 
vidisset stantem quendam senem sanguineum cum canorum multitu- 
dine pilorum, dixit ad quendam confabulantem sibi: “O quot bonos 
dies iste canus in vita sua peregisse potuit” Quod audiensd jl]le 
dixit suaviter: “Domine®, fallimini in me, quia nunquam hahui 
bonum diem.’ Quod quasi audiens rex causam huius quesivit ah 
illo. Qui respondit se egentem in iuventute vetulam deformem 


mulierem racione pecunie et divieiarum recepisse uxorem; ceumf.n 


qua diu vivente iracunda, ipsumque pre timore aliarum mulierun 
corrodentem dixit se sic vitam miserabilem peregisse. Qua ipso 
iam sene facto defuncta, cum illico aliam iuvenem receperit nee illi 


in lecto complacere posset8, vitam cum illa rixosam duriorem peregih, ı: 


De quo rex in risum est provocatus. 


[26.]* Dieitur® autem, quod cum dives quidam mercator saga- 
eior pre omnibus in mercatura, semper gerens negocia sua veri*simi- 
liter pro utiliori, continue defecerit, quadam vice vocavit! eum rex 
querens, si vellet eum recipere pro socio mercature® et consilium 
suum sequi. (Juo annuente quilibet eorum posuit centum marcas. 
Dixit autem rex: “Volo omnino, quod Argentine empta allecia emas 
et traducas Coloniam, et ibi vina empta reducas Argentinam.' 
Cui consilio ille socius, quamvis nimis? et merito territus, ac- 


quievit. Erat autem eo tempore Argentine tanta multitudo allecium, % 


quod quasi pro nichilo vendebantur; et cum venisset Coloniam, ac- 
eidit quoddam periculum in lacu, ubi allecia piscantur, quod non 
erat spes illo anno de allecibus capiendis, ita quod mercator® 
valde in allecibus lucrabatur. Accidith autemi, quod tanta multi- 


tudo vini descenderat per Renum ad* partes inferiores, quod & 


vina leviori precio Colonie quam in Alsacia comparavit. Vina 
igitur tunc super curribus Argentinam traducens, cum interim 
vinee repentina geliditate perierint!, illa vendidit pro precio tripli- 
eato, ita quod rex et mercator maxime sunt lucrati. Dixit ergo 
rex: “Oportet quandoque contraria, non semper lueri verisimilia 
inchoare.’ 


[25.] WAU. — a) Item fabule Rudolfi regis am Rande rot W, wo 
Kap. 25—27 erst hinter allen Auszügen aus Mathias f. 127f. folgen. 
b) Rüdolfus rex W. c) ipse fehlt WU mit VC. d) dahinter ita geiügt W. e) s0 
AU mit VC; Domine fehlt W mit B. f) so WASUT. g) so WAe; possum U mit VC. 
h) so WASU mit VC. 


[26.] WAU. — a) De mercatore rot am Rande W. b) Dieit W. 
ec) viriliter W. d) so WA4Ai; rogauit (hinter eum) DT. e) mercatore W. f) minis 


korr. nimis W. g) so. ASU; mercator fehlt W mit B. h) davor das rote Absatz- Pr 


zeichen W. i) etiam A', k) so WASU; in Ae, l) so W4A' ; perirent U. 


or 
OU 
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[27.] Venit autem quadam vice quidam mercator clam ad 
.regem in Nürenberg in"dicans regi, quod® hospiti ibidem noto 
et famoso commiserit CC® marcas ad conservandum, quas hospes 
se recepisse negabat. Rex autem seciscitans, in quali sacco esset 
argentum, mercatorem® abscondit. Venientibusd autem eivibus et 
inter illos hospite® ad alloquendum regem, rex alloquens iocose hos- 
pitem sibi notum, videns eum pulcram valde habere mitram in capite, 
sieut tunce moris eratf, dixit rex se oportere mitram eandem 
habere et® ipsam extraxit de capite illius. De quo hospes ridens 
gaudebat. Proposito autem sermone civium rex pro consilio cameram 
introivit et clam quendam de civitate cum mitra pro intersigno 
misit ad uxorem hospitis, quod ipsa hospiti® sibi talem saccum cum 
argento illico destinaret. Quod cum illa fecisset, nuncius ille regi 
presentavit argentum. Quo ostenso mercatori et illo dicente suum 
esse, rex absconso argento et® vocato ad se hospite solo, ei que- 
relam exposuit mercatoris. Quo negante precise, mercatore vero 
asserente instanter, rex producto sacco hospitem nimis territum de 
fraude convicit redditoque mercatori argento hospitem predivitem 
in substancia bonorum mulctavit. 
0 Rexi quadam vice a Heinrico marchione de Hahbergk, qui parce 
) dicebatur vesci, *quid comederet, requisivit. Quo respondente, quod! 
ipse et sui comederent unum pulmentum cum carnibus, etw ipse et 
uxor eius unum caponem, et qui plus habere vellet”, reciperet 
alibi, rex respondit: “Vere non male comedis, si sic facis?.’ 


[28.]|® Defieciente tandem® rege pre senio et dicentibus sibi 
medieis, quod ultra certos dies durare non posset vel® nequiret, 
‘.ipse dixit: "Eamus ergo Spiram ad alios reges inibi in ecelesia 
maiori sepultos!” Et manens@ in opido Germersheim iuxta Spiram 
ibique moriens, Spire ductus® in sepulchro regali honorifice est 
sepultus, annof regni eius XVIIle. Cuius epitaphium in silice super- 
posito sculptum tale estf: 
“Anno Domini M°CCCLXXXXI. II. kl. Octobris obiit Rudolfus 
de Habsburg Romanorum rex.’ 


[127.] WAU. — a) dahinter ipse A; ipse fehlt WU mit BVC. "b) CCt0$ oder 
ccdos W. c) so WU mit BVC; quod hospes st. mercatorem 4. d) davor das 
rote Absatzzeichen W. e) dahinter über der Zeile existente W. f) est korr. fuit W. 
g) etjehltWmit B. Ih) so WA= U mit B; hospita AS. i) davor rot De marchione W; 
Z.20—24 nicht in Kön, k) so, aber korr.in Habsburg W; Hochberg U; Habes- 
burg A. 1) dahinter et U. m) so U; et fehlt W. n) vellent korr. vellet W. 

p) satis W. In W folot nun noch auf f. 128 das Stück Iohannes 
cancellarius usw., s. in der Vorrede; der Text des Mathias geht auf J. 89 mit 
Kap.28 fort, das dort auf Kap. 14 folgt, vgl. oben S. 321, N.k zu Kap. 14, 


[28.1 WAU. — a) De morte regis Rüdolfi rot am Rande W. b) tandem 

„ rot über der Zeile ergänzt W. c) so W; non posset et vivere nequiret A; vgl. 
B 8.45, N.a; non posset vel fehlt U. d) moriens 48. e) dahinter et U. 
f) anno — tale est fehlt W. g) vgl. Colm. (hinter S. 320, N.a zu Kap. 14): Hic 
rex totam Almanniam pacificavit et omnes spoliatores terre expulit et tot bona 
fecit, quod eius gesta specialem librum requirunt. Regnavit autem annis XVII. 


29* 








1294. 


129. 


1297. 


332 CHRONICA MATHIAE DE NUWENBURG. 


[29.|® Mortuo itaque Rudolfo et veniente Alberto duce 
Austrie eius filio, pro quo eligendo principes electores miserant. 
cum magna expensa usque Hagenowb, Adolfuse comes de Nassowa ( 
in regem Romanorum a principibus Alemannie eoncorditer est eleetus. 
A quo idem Albertus de feodis® suis, presertim ducatu Austrie, in- 
vestitus in Austriam est reversus. 

Af quo duce cum postea missis legatis rex peteret filio suo 
ducis fillam copulari, dux respondit se, si posset ex filia sua facere 
principem, hoc facturum, vel quod rex filiam suam uni ex filiis 
ducis coniungeret, quamb se principem facturum promisit. Ex quibus 
et aliis inter regem et ducem odium est subortum. 

Rexi autem Metzam filiam suam Rudolfo duei Bawarie, palatino, 
in coniugem copulavit, qui ex ea genuit tres filios Adolfumk, Rudol- 
fum et Kupertum. 

Intoxicatus! autem dux® Albertus in Austria et diu per pedes 
suspensus oculum perdens evasitn. 


[30.] Iisdem temporibus Bonifacius papa octavus Colump- 
nenses persequebatur ad unguem, cardinalibus de Columpna depositis 
aliisque plurimum molestatis. Fovens autem rex Francie *Columpnenses 
et? papam persequebatur odio capitali, propter quod papa in odium 
Franei regem diligebat Adolfum. Rex autem Anglie propter anti- 


. uam dominiorumb guerram cupiens aggredi Francum, centunı 


milia marcarum® argenti@ pro auxilio sibi promisso, sed non 
prestito, Adolfo principi destinavit; qui rex® infideliter agens se 


* (5, 168.) 


9) 


non disposuit ad litemf, sed a marchione Missenensi, nepote olim 2 


. Friderici imperatoris ex filia, odio habente filium suum eundem mar- 


chionatum emit et tempore brevi possedit exceptis quibusdam muni- 
cionibus, quia filius marchionis Friderieus nomine eieeto principe 
occupavit eundem. Princeps enimg Missenamh potenter ingressus 


crudelia multa peregit. Unum enim castrum vincens CL, qui domino ! 


eorum castrum manutenuerant, decollavit. 

Cünoi autem de Bergheimk miles, preses prineipis! in Alsacia, 
elatusm infestans Cünradum» de Liechtenberg  episcopum et etiam 
cives Argentinenses, contra eos prineipem ineitavit. Illi autem 


[29] WAU. — a) De eleccione Adolpfi (so!) regis rot am Rande W. 5; 


b) so U; Hagen W. c) Adelfus, wie meist, Ae. d) so W mit B; Nassawa 4e; 
Nassauwe U. e) feudis W. f) A fehlt WA; kein Absatz WU. g) hec W. 
h) so (4) W mit BV; quem UT. ji) kein Absatz U, wohl aber davor rot das Zeichen € W. 
k) Adolphum Aier W. l) kein Absatz WU. m) so WA:U, n) das Folgende bis 
Kap. 32 8.333, Z. 21 Plures usw. fehlt in W. 

[30.7] AU. — a) so 4®. b) so A:U; dominorum 48. c) marcas 4°. 
d) so AV. e) so ASU; dahinter Rom. U. f) bellum U. g) autem UT. 
h) Misniam U. i) so (Cuono) hier U (im folgenden Cun.); Kuno, und so im fol- 
genden, Ae; Eodem tempore videlicet anno Domini MCCLXXXXVI’ Küno de B. usw. 
Colm., wo nach S. 331, N.g zu Kap. 28 Cui successit Adolfus usw. (oben 8. 53, N. 1) 
vorhergeht. k) so A:U. l) opidu /gemeint ist opidorum) imperialium st. 
principis Colm. m) das Folgende lautet in Colm.: C’inrado de Liehtenberg 'episcopo 
Argentinensi ac civibus diversa dampna intulit (vgl. Königshofens deutsche Chronik 
5 ge 19f.), quare idem episcopus ac cives Argentinenses opidum usw. n) C.UT. 
0) oT. 
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opidum Cunonis SermersheimP destruxerunt*, et post obitum regis 
idem episcopus castrum Crax Cunonisa destruens lapides quadrosr ad 
eonstructionem opidi Liechtenawe® traduxit. 


[3 .] Princeps** autem Columbariam, que sibi fidelitatem 


, fecerat, rebellantem obsedit. Cui inter alios aderant episcopus Basi- 


5,10 U. 


liensis et comes Ferretarum. Multi autem baronum, *scilieet de 
Liechtenberg®, deb Rapoltsstein® et alii episcopi Argentinensis con- 
sanguinei in opido existentes, cum per quosdam plebeios porta de 
nocte aperiretur principi, effugerunt. Fugiencium quoque multi sunt 
comprehensi, inter quos Anshelmus de Rapoltsteind vix decollacio- 
nem evasit. Captum eciam Waltherum scultetum ® Columbariensem? 
et# Iohannem filium suum per episcopum Basiliensem rex omninoh 
habere volens, sed eis propter officium episcopi vitam reservans, 
patrem omni die longo tempore ligari fecit super rotam erecta manu 


5 in signum perfidie et per vias et civitates ante se duci et tandem in 


*/8. 169.) 


/.19. 
20 


turri servari; ubi patre extincto filius post mortem regis est liberatus. 


[32.] *Intenderat autem princeps facere brigam duei Austrie, 
propter quod multi Australium superbierant contra ducem. Dixerat 
enim dux: “Si dominus meus Romanorum rex stipendiarius est Angli 
effectus, et ego minori dedecore stipendiarius ero Franei.’ 

Plures® autem electorum principum et specialiter Gerhardus! 
Moguntinusb principem ipsis estimantes ingratum, duci, quod veniret 
ad Renum, nuncios et litteras destinarunt. Dux® autem timens se a 
rege in Austria visitari allata secum pecunia partes Reni et Suevie 


5 est ingressus, malens in partibus consanguineorum suorum regi litem 


inferred quam in Austria visitari. 

Rex®.e autem ascendens, cum Cünradusf de Liechtenberg epi- 
scopus Argentinensisg duci faveret", din Rubiacum opidum episcopi 
potenter obsedit. 

*) Dahinter an. Domini MCCXCV.? Kön. 

**) Daror Anno Domini MCCXCVI.?, dahinter Adolfus Kön. 

p) so AD. q) Cunoni T. r) so U; quadratos Colm. (wo post obitum 


— destruens fehlt und traduxerunt st. traduxit steht). s) so U; liehtenowe Colm. 
[31.] AU. — a) so U müt C; Liehtenberg- Colm., wo nur Eodem tempore rex 


35 Adolfus Columbariam — evasit, „Z. —11, etwas verkürzt vorhanden ist (Z.5 falsch 


In quo opido ji. a. tunc tuerant s. Cui i. a. aderant). b) et U Colm. c) so hier U; 
Roppoltzstein Colm. d) so hier Ace; Rapoltzstein U; Roppoltzstein Colm. e) so 
AU. f) so A. g) et fehlt 48. h) omnimodis Kön.; dahinter eos U. 

[32.] AU, von Plures usw. (Z. 21) an auch W. — a) De odio inter regem 
etAlbertumducem rotam Rande W, das hier wieder einsetzt; kein Absatz U. 
b) Meg. W. c) davor das rote Absatzzeichen W. d) so AU mit VC; offerre W 
mit B. e) kein Absatz U. i) Cunr’ W; Cunradu U (wo vorher cum fehlt); keine 
Angabe über A; Conradus Kön. g) Ar W; Argent. UT. h) so W müt B; 
favens A; fauente U mit ©. 

1) Der Name steht in B erst Kap. 36 8. 62, Z. 18. 2) 1293 
(AB, vgl. S. 894, 903) oder 1296 Könıgshofens deutsche Chronik S. 791. 
Vgl. oben 8.48, N.9. 3) Ebenso Königshofens deutsche Chronik S. 796. 
Vol. oben 8.49, N.2. 


1292 oder 
1293. 


1298/99? 
1293. 


1294. 1298. 


1296. 
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Fueranti autem quatuor duces Bawariek fratruelesk, Rudolfus 
et Lodewicus! fratres superioris, Stephanus et Otto inferioris Bawarie 
duces. Venientim autem Ottonim in auxilium regis Albertus" de Hohen- 
berg in Suevia obstaculum ponens ab eo est in conflietu oceisus, 


[33.]® Cum autem dux Austrie® veniens de Suevia cum exer- 
citu iuxta opidum Kentzingen castrametaret‘, rex in Rubiaco!-! 
eundem locum accessit. Cum propter flumen Eltzam exereitus in- 
vadere se non possent opidumque regi aperiretur, dux cum hostili 
exercitu Suevorum et Renensium equitum descendens Mogunciam ® 
ibique a quibusdam principibus quasi congregatis rvegemque tanquam ! 
inutilem rei publice et imperii destructorem destituentibus in Roma- 
norum regem electus, cum$ regi Adolfo post eum descendenti 
adesse nimiam multitudinem populi ascendentish sentiret, se doluit 
descendisse et ascendens iuxta montem Donresbergi prope Worma- 
ciam expectavit. Rexk autem fervens metuensque Australem aufugere 
non expectato peditum exercitu suo cum equitibus suis celeriter se- 
quebatur. Argutus autem a suis dicentibus sibi aciem suam equitum 
esse minus fortem, noluit assentire. Aspiciens autem exereitum ducis, 
quem credidit non mansurum, dixit suis: “Verum dixistis nostrum 
exercitum nimis brevem.’ Illis vero dicentibus modo negleetum esse, 
iniere conflietum. *Erat enim rex animosus valde!. Australesm autem 
habito consilio exercitum suum declinaverant", ut acies regis obvium 
solem haberetn. Ipsisque aggredientibus multisque® hinc inde occisis 
et pre calore extinetis — inter quos Otto dominus de Ochsenstein 


2) 


*/S, 170.) 


vexillifer Alberti et Ludowicus MonachiP pater valentis Petri eusto- ©: 


dis Lutenbacensis«a, caloribus sunt extineti — rexk ipsum Albertum 
aggrediens dixit: ‘Non evadetis, sed hie imperiumr dimittetis” Ille 
vero dicens: “Hoc est in potestate Dei’ regem iuxta oculum gladio 
vulneravit. Prostratust autem rex in terram per comites Silvestres 
et alios, quos leserat, per quendam armigerum descendentem de equo, 
levata regi galeriauw, modico in collo vulnere est occisus.. Quod 
videns Jdux nullum amplius occidi, sed capi precepit. Sicque Adolfus 
cum octo annis regnasset, nolens expectare suos stulticie furia est 


i) kein Absatz W. k) fratr. Baw. W. l) lod’ W. m) Veniente autem 


u 


f. 19°. 


Ottone U, wo Z. 4 ei vor obstaculum eingeschoben if. n) das in B folgende stren- 55 


nuissimus fehlt WA. 

[33.] WAU. — a) De congressu regis et ducis rot am Rande W. 
b) dahinter et sui (etzwischengeschrieben) W. c)so AU mit VO; castra metarit W mit B. 
d) so AU; Ruflaco W. e) Moguntiam U; Megunciam W, f) tam W. g) Cum- 
que U. h) assistentis U. i) so W4A'; Dornsperg U (vgl. Dornberg C). k) davor 
das rote Absatzzeichen ( W. 1) dahinter das rote Absatzzeichen W. ım) Australis 
und declinavit Kön. n) so WU müC. o) militesque W. p) monachus 4*-®. 
q) so U; Lutenbacen W. r) impi no W. s) gladium W. t) davor das rote 
Absatzzeichen W. u) so WA; galea U. 


1) Irrtum. Wegen Rufach s. oben Kap. 32 5. 50, Z. 16f., bzw. 
SL 333, Z. 38. 


45 
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oceisus et in monasterio FrowenfeltY ad tempus presente Alberto w 
reverenter est* sepultus. De quo scripti sunt versus: 

“Anno milleno trecentenoy minus uno 

In Iulii mense rex Adolfus ruit ense 

Per manus Austrani2, Processi® Martiniani.’ 

Victob autem regis exercitu cum rex per garciones spoliatus 
omnino nudus iaceret®, Moguntinus, scilicet Gerhardus! de! 
Eppenstein, oceisi® consanguineus®, machinator facti, eum videns 
flevit, dicens cor validissimum periisse. Dux autem timens eun- 
dem Gerhardumf Moguntinum® variare promissa sua dixit ei: 
‘A me non recedetis meo negocio non perfecto.” 

[34.]* Oceiso itaque Adolfo Albertus dux Austrie oceisor ab 
omnibus principibus est "electus in regem et Aquisgrani est sol- 
lempniter coronatus. 

Quem® papa Bonifacius diu odio persequens et lese maiestatise 
crimine® reum dicens, tandem similiter eum in odium regis Francie 
approbavit. Quem Albertum cum papa contra regem Francie in- 
eitaret, ille se hoc non facturum, nisi sibi et heredibus suis regnum 
et imperium confirmaretur per sedem, respondit; quod si hoc“ 
sibid fieret, aut® se® Francum expulsurum de regno aut se prof 
*hoc moriturum promisit. Noluit enim in heredum 2 destructionen: 
se tanto periculo exponere pro incerto. De quo cum multum tracta- 
retur per sedem, tandem in contrarium resedit consilium. Recense- 
runtb enim, quantum a tempore promoeionis Rudolfi patris sui illa 
fuerit progenies exaltata, in servitutem redigi se timentes. Dixit 
enim papa: “Non fiet viventei istai Iesabel’, denotans Elizabet regi- 
nam, que ex matre soror extitit Cünradini. 

Hick Bonifacius alludens suo tempori centesimum annum statuit 
iubileum, quod ante! eum! nunquam aliquis attemptavit*. In 


*) Dahinter in quolibet centesimo anno. Qui primus iubi- 
leus fuit anno Domini predicto. Clemens vero sextus papa con- 
siderans, quod pauei propter vite brevitatem valerent ad annum 


v) so W4Ae; Frowenfeld U; Frauenfeld Kön. _  w) so WU; abbate A. x) so 
WU mit C; est fehlt Kön. mit BV. y) tricenteno W; trecento A' Kön.; trecentis bis 
minus annis U. z) Australini W. a) dahinter et U, b) davor rot (I W; kein 
Absatz U. c) iacerent W. d) so WU; de fehlt A. e) so WU; cons. oceisi 49, 
f) so A; G. WU. g) Meguntinum W. 

[34.] WAU. — a) De Alberto ducis in regem (s0/) rot Ww; Et idem Alb. 
d. A. oceisor in regem eligitur anno Domini MCCC. st. Occiso — Ciinradini, Z. 27, 
Colm., wo vorher st. Kap. 32 u. 33 nur: Hinc rex per ducem Austrie juxta W orma- 
ciam in quodam conflictu occiditur. b) kein Absatz WU. c) crime maiestatis W. 
d) so AU; sibi hoe W. e) aut senachgetragen W. f) so WA mit V; per U mit BC. 
g) dahinter suorum W. h) so W (vgl. BV); Recensuerunt U mü Ü. i) ista 
vivente W. k) De Bonifacio papa VIII® rot am Rande W; Eodem anno Bon. 


papa VIII US statuit a. i. Colm., wo alludens s. t.c. fehlt. 1) so WASU Colm.; antea 
(eum fehlt) Ae. 


1) Der Name steht in B erst Kap. 36 8.62, Z. 18. $. 8.333, Z. 21. 
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1301. 
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quo, seilicet MOCCC®”, Romam multitudo maxima Christicolarum 
confluebat. Hune Bonifacium Columpnenses de auxilio Franei Aranien 
captivarunt, qui tentus nedum illos absolvere voluit, immo amplius 
maledixit; et pre ira manus corrodens, tandem liberatus® per Ro- 
manos, egrediens de Araniap conversusı ad eam dixit: ‘Si non 
meminero tui, oblivioni detur dextera mea!” Verum breviter expiravit. 

Hier est Bonifacius, de quo dicitur, quod Celestino predecessori 
suo utique sancto, sub quo curia® doluit se in lucris non profi- 
cere, per longam cannam loquebatur ad lectum: “Celestine ccde, 
Celestinet cede!’ Quo eciam cedente et Bonifacio“ tanquanı certis- 
simo ereato, cum” populus adhuc Celestinum veneraret ut papam, 
Bonifacius hoc sub excommunicicionis pena prohibens constituecio- 
nem edidit, qua papam posse renunciarew papatui declaravit, quodx 
multi asserentes contrarium eum papamı negabant. Hie condildit 
Sextum Decretalium, in quo claritate et venustia dietaminis omnes, 
qui unquam in iure scripserant, antecessit. Edidity eciam consti- 
tucionem ‘Super cathedram’, gravem Minoribus et Predicatoribus. 
Quo mortuo Benedictus XI. successor eius?, qui fuit Predicator, 
fecit constitucionem ‘Inter cunctas’, per quam revocavit aliam ®, 
Quob eciam sub Alberto rege mortuo creatus est Clemens Vus Wasco, : 
qui constitucionem “Super cathedram’ renovavit. Et extune curia 
fuit Roma translata. Primo enim fuit in Burdegali°, postea super 
Rodanum. Hie concurritd cum Heinrico imperatore. 

Istee Albertus rex monoculus, potens in regno Alamannie et 
injbi filiis suis omnia, que potuit, attrahens, partes alias non curavit'. 


centesimum pervenire, ad quinquagesimum perduxit. Qui primus 
fuit anno MCCCL.! hier Colm., wo der Text vorher und nachher 
sehr verkürzt ist (es folgt gleich Iste rex Albertus? cum IX annis 
regnasset®, apud Rinvelden* oceiditur a8 Iohanne duce Austrie", 
fillo sui fratris. Qui oceisores permissione divina omnes mala 
morte moriebantur?, und dann die Wahl Heinrichs VII.). 


m) anno domini MCCO AS, n) Anazniae U. o) liberatur U. p) Anag- 
nia U. q) conversus fehlt W. r) De dolo qualiter Celestinum ammo- 
vit rot am Rande W. s) curia fehlt W. t) das zweite Cel. cede fehlt W. u) boni- 


fac” W. v) tamen U. w)renunciariW. x)so Ar; Qx W; quia U mit BVC. 3% 


y) davor das rote Absatzzeichen W. z) so W mit B; et Ae; ei A®; eius fehlt U mit VC. 
a) alia W. b) Qua W. c) Burgedali W. d)cucurrit W. e) kein Absatz W: 
Iste — obierunt, S. 337, Z. 29, fehlt Kon. f) in W folgt nun aus Kap. 36 5.340, 


> ae u facto rege usw. g) a über getilgtem per Colm. h) Austrie über 


1) 8. Kap. 130. 2) Diese Worte oben Z.24. 3) Vol. Kap. 36 
4) V. 


5.72, Z.8f. (8. 344, Z. 27f.): anno regni sui decimo. Vgl. 
Kap. 36 8.71, Z. 10 (S. 344, Z. 15). 5) S. die ausführliche Erzäh- 
lung Kap. 36 8. 73—75 (344 f}.). 
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8.178.) [35.] *Habuit* autem sex filios: Rudolfum primogenitum, qui 
cum relieta, secunda scilicet uxore, Wenceslai regis Bohemie, filio 
‚2%. einsdem regis eciam® mortuo, contrahens et rex Bohemie effeetus 1306. 
sine liberis est defunctus. Fuit autem eadem relieta de Polonia, 1307, 
prior enim uxor soror® fuit® Alberti regis. 
Item® habuit Fridericum elegantem, formosum et fortem, Lu- 
poldum bellicosum et prudentem, Heinricum, Albertum et Ottonem. 
Hic? unam filiarum suarum Agnetem*®! Andree regi Ungarie 
copulavit; cuius Andree pater olim de regno Ungarie eiectus, Vene- 
ciis filiam ditissimi eivis ducens, ex ea genuit hune Andream. Qui 
veniens ad curiam huius Albertic adhuc® ducis Austrie et receptus in 
regem Ungarie peciit Alberti filiam. Quod cum dux renueret dicens 1290, 
eum mercatrieis filium, ipse Ungarus Wiennam in omni parte ob- 1291. 
sedit et ad dandum sibi filiam ducem coegit, dans filie Presburg 1296. 
iure morgenicof, vulgariter diceendo ‘'zu® morgengabe®’. 
Cuius fratres postea Presburg" recipientes, dederunt ipsi regine relicte 
alia bona in Austria. Captis autem posteah Fridericoi et Hein- 1322, 
ricof dueibus Austrie, Karolus rex Ungarie ab ipsis Presburg extorsit. 1323. 
(uo Andrea sine liberis defuncto relieta in loco occisionis patris* 1301. 
vitam celibem diu *-? duxit. 
Item® aliam fillam nomine Elsam ? dedit duci Lothringie', 
que ex eo ducem Rudolfum Lotaringiem procreavit. 
Item” terciam filiam dedit Goldemaro° marchioni in Bran- 
denburg. Quo mortuo sine liberis ipsam dedit duei in Presla Polonie. 
Item» relictam comitis de Strasberg, sororem Ottonis de Ochsen- 
stein4, consobrinam regis, ipse rex" Rüdolfo® marchioni de Baden, 
item unam filiarum eiusdem relicte Rudolfo iuniori de Baden, senioris 
filio, et aliam Walthero domino de Horburg matrimonio copularvit. 
(Que filie sine liberis obierunt. 


*) Dahinter se. Königsfelden # 7”. 


[35.] AU. — a) kein Absatz U. b) so A. c) oT. d) kein Absatz U, wo 
Hie fehlt. e) so A; Agnetem fehlt D. f) so A; morganitico U, wo das folgende 
vulg. die. zu morg. fehlt. g) so A«-S; zur Morgengabe A'. h) Presburg — 
postea fehlt U. i) Henrico et Frid. AiU mit C. k) so AST. l) so hier As®. 
ım) so hier U, n) kein Absatz UT. 0) Woldemaro UV, p) kein Absatz U. qa)soU, 
r) dahinter Albertus dedit U; dedit fügt auch hinzu AS, doch fehlt es avsdrück- 
lich Ac. s) so AU st. Rüdolfus, wie BVC haben. 


1) Der Name wird in B nirgends genannt. Vol. Kap. 24a in 
VC oben 8.295; unten AU Forts. Kap. 146. 2) Vgl. Kap. 36 8.72, 
2.13f. (8.344, Z.32); VC Kap. 24a 8.295. 3) Der Name wird in 
B und in VÜ nicht genannt. 4) S. unten Kap. 36 8.72, Z. 10 
(8. 344, Z. 29). 





1301. 
1305. 
1307. 
1308. 


1509. 


1236. 


1303/4. 
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136.) Hie Albertus cum magna potencia descendens, comi- 
tatus Holandie et Selandie, qui vacaverunt imperio et quos comes 
des Henegowe® occupaverat, apprehendere volens, premonitusb 
a fratruele®e sua de Kiburg, uxore comitis de Cleven, quod om*nes 
inferiores principes contra eum convenerant, sieque@ infeeto® ne- 
gocio est reversus. 

*Mortuo autem, ut prescribitur, Andrea rege Ungarie et ÖOttone 
duce inferioris Bawarie recepto in regem et postea per magnates 
regni capto et commisso custodie comitis Ultrasilvestrisf et per uxo- 
rem eiusdem comitis absentis, consanguineam ipsius Ottonis, liberato 
et ad Prussiams, deinde Bawariam remisso, mortuoque illis diebus 
Karolone rege Sicilie ac Karolone quarto filio regni herede yer 
Ropertumb patruum suum regni occupatorem excluso, ac rerno 
Ungarie, ut premittitur, vacante eidemque Karoloni quarto, filio 


»S.112 U 


sororis regis Alberti, ad instanciam Roperti de regno Ungarie per ı; 


papamk proviso, Albertus rex eundem nepotem in Ungarie regnunı 
traducens ipsum potentem effecit. Que eius potencia postea pluries 
liberis Alberti regis in perniciem est conversa. Ipse namque Karolo! 


strenuissime se tenens eiectis pluribus magnatibus regni potentissi- / 
mus est eflectus. Recepit autem filiam regis Cracoviem, filiam sororis 2 


regis Litovie» gentilis, in uxorem. Que uxor quadam vice, volente 
quodam © ipsum regem sedentem in mensa traditorie gladio interficere 
manibus caput regis protegens digitos tres amisit. Ille autem per 
quendam fuit repente oceisus. 

Factor autem eodem Alberto reger vixit adhue relicta olim 
ducis Rudolfi fratris Alberti. Pro qua morante tunc in Brugga wisit 
frater eius Wenceslaus rex Bohemie, volens eam copulare regi Ungarie; 
que cum filio suo duce lohanne veniens Bohemiam«a est defuncta*. 
Rex autem Albertus omnino volens rehabere” Iohannem fratruelem 
suum, ipsum sibi remissum cum filiis suis, quousque tandem ipse“ 
Albertus® a* dieto lohanne* oceisus est, enutrivit!, 

Orta autem discordia inter Albertum regem et Wenceslaum 
Bohemum super quibusdam terris, Albertus cum tribus milibus galea- 


*) Dahinter anno M.CCCL! 7, 


[36.] AU, von Eo autem facto rege unten S. 340, Z. 3 — provenerunt S. 341, 
Z.15 und von Iohannes autem dux $. 343, Z. 16 an — honorifice est sepultus S. 346, 
Z.4 auch W. — a) so U; Henegowie 48. b) so U; premunitus 4. c) o U. 
d) so Ae; sic quod ASU. e) so ASU’; infacto Ae, f) so Ai mit RB; Transsyl- 
uestris U; Mortuo — remisso, Z. 7”—11, fehlt Kön. g) so (ohne et) U. h) so At, 
auch weiterhin; Robertum U. i) filia Ae. k) so U; ipsam A®. l) so Ae; Carolo U. 
m) Craconiae 4e. n) Lyconiae A®i; Lithuaniae U mit C. 0) so U; quodam 
fehlt A. p) Alberto autem in regem electo U. q) dahinter inibi U. r) retra- 
here Kön. s) so A®. t) so A. u) davor quem AS mit C (nicht U). 


1) Vielmehr 1296, oben 5,61, N. 1. 
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torum de Swevia etY Rheno et cum L milibus Ungarorum et aliorum 
Bohemiam potenter ingressus, eam\W decem ebdomadis ignis incendio 
devastavit, sed nullamX* municionem evieit. Quo egresso mortuoque 
postea Wenceslao, et post eum filio suo vix per annumy regnante 
in leeto fraudulenter occiso, dietoque Rudolfo filio Alberti facto rege 
inibi sine prole defuncto, ac Heinrico duce Karinthie genero Wenceslai 
et avunculo Alberti sibi Bohemie regnum *ascribente sed non yossi- 
dente, iterum Albertus rex animo obtinendi idem regnum 2 Bohemiam 
cum potencia est ingressus. Sed baronibus regni terram pro iuniore 
filiaw Wenceslai tenentibus rex infectoW negocio est reversus. (ui 
iterum postea paratus ingredi Bohemiam mortew estw preventus. 
Idem autem Albertus factus rex tenensque quasdam munieiones 
in Misena®, quas et Adolphus tenuerat, misso exereitu et capitaneo in 
Missenam*# animo capiendi marchionatum, initoque conflietu Fridericeus 


5 marchio vieto regis exercitu obtinuit terram suam. 


Anno* eciam ipsius Alberti regis regni quarto! orta eciam® 
invidia inter predietum Gerlacum‘? Maguntinum“ et nonnullos 
principes contra regem, ac Moguntino, Treverensi, Coloniensi et Ro- 
dolfoe palatino filio sororis regis coniurantibus contra regem, ipse 
rex cum robore descendens primo palatinum invasit, Wissenloch et 
quedam alia destruendo eidem, postea Moguntinum iufestans. Qui 
convocato Coloniensi ad quoddam castrum suum, cum eum iuxta 
conspiracionem adiuvare non curaverit, ipsum voluit captivasse, si 
non per quosdanı probos asserentes hoc dedecus esse, quod in domo 


5 sua, postquam cibum suum comedisset, hoc faceret, fuisset aversus. 


Sieque prineipibus non ausis sibi invicem assistere vel resistere regi, 
rex post multas oppressiones alias opidum®$ Pinguiam obsedit 
et expugnavit** et terram Ringowe, Altewil®, Gisenheim', 
Östringen*, Nudersheim!- 3 et cetera per incendium devastavit; 


*) Anno Domini MCCII®, ipsius Alberti regis quarto hier Kön. 
**) Dahinter sed castrum non obtinuit # 7, 


A v) dahinter de 48. w) so U, x) nullam fehlt A, vorhanden U. y) da- 
hinter in Bohemia U; das in B folgende Bohemie fehlt 4A®. z) dahinter Bohe- 
mie AS, a) #0 hier U. b) so A«-S mit B; est U. c) so AU; Gerhardum 


5 richtig Kön. mit B. d) sohier U. e)sohier U, f) dahinter autem A, was in U 


mit B fehlt. g) so AU (opp.) h) so U; Altevil 45; in Ae fehlt et terram 
Ring. — devastavit. i) so U; Gysenhein A3; Eisenheim Kön. k) Ossingen Kön. 
l) so U; Nudenshein AS; Nudensheim Kön. m) so Kön.; vgl. N.1. 


‚ „DD Richtiger wäre tercio (1300/01). Aber die Kämpfe dauerten 
bis ins 4. Jahr Albrechts (1301/02). 2) Irrtum, wohl dadurch ver- 
anlaßt, daß später (Kap. 7ı1ff.) so viel von einem Erzbischof Gerlach 
von Mainz die Rede ist. Der richtige Name Gerhard steht Kap. 32 S. 333, 
2.21, Kap. 33 8. 335, Z. 7.10. 3) Gemeint ist Rüdesheim. Vgl. Narr. 
de rebus gestis archiep. Mogunt. 1301, Böhmer, Font. r. Germ. IV, 365, 
die villam Rudensheim und daneben villas Winkel et Osterich (Östrich, 
oben als Östringen) nennt. 4) Irrtum, aber vielleicht Verwechslung 


1504. 


1305. 


1306. 





1299. 


1299. 
Juli 29. 
Aug.]1, 


1367. 
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sed tandem multorum precibus devietus®e eundem Moguntinum sibi 
suffcienter caventem ad graciam reassumpsit. 

Eo*" autem facto rege Egeno°.! comes in Friburg? habens 
sororem Cünradia de Liechtenberg episcopi Argentinensis ad subi- 
ciendum sibi Friburgenses conabatur. Etr orta lite inter eos rex 


aliquamdiu in favorem episcopi Friburgenses® obsedit. Civest autem / 


castrum Friburg“ machinis deturparunt. Veniens autem episcopus 
ad vastandum Friburgenses, illisqueY exeuntibus et inito conflietu 
multisque Friburgensium oceisis, quidam carnifex episcopum super 
dextrario in rubea wambasia circumeuntem et exercitum snum ad 
pugnandum ineitantem cuspide perforavit**. Quo oceiso comes et 
sui per civesw postea continue debilitati sunt et depressi ***, 

Post quemxCünradum frater eius Fri*dericus prepositus Argenti- 
nensis, valentissimus in armis, in litteratura nullus, ad amicorum instan- 
eijas quasi invitus in episcopum est promotust. Quo postquam aliquoty 


*) Ante autem hec tempora, videlicet anno Domini MCCXCIX 2, 
ipsius Alberti regis regni primo, Egeno comes in Friburg zsır. 
hier Kön. 

**) Dahinter feria quarta ante festum ad vincula s. Petri; 
qui episcopus in sabbato sequenti vitam finiit? Kön. 

***) Dahinter usque ad annum Domini MCGCLXVII; tune 
Friburgenses cum comite Egenone exeunte de stirpe predieti 
Egenonis comitis de Friburg conflictum habentes graviter suc- 
cubuerunt, et postmodum Friburgenses debilitati sunt et depressi, 
ut in sequentibus magis elucescet * Küön. 


7) Dahinter et electus in presentia domini Alberti Romano- 
rum regis necnon venerabilium dominorum Gerhardi episcopi 


5 n) Comes de Friburg schwarz am Rande W, das hier wieder einsetzt, 
hinter autem folgt tempore, rot getiülgt, W. 0) so A Kön.; Egeneno korr. Egeno W; 


*(S.175,) 
8.113 U, 


Ego T, p) Friburgo A. q) Chunradi U; C. W. r) so WAST, s) Fri- : 


t) davor das rote Absatzzeichen W. u) Friburgense U. v)soU 
mit VC; nullisque W. w) dahinter Friburzenses Kön. x) Post Cünr? W (davor 
das rote Absatzzeichen) : Post Coradum U (kein Absatz); Postquam Cünradus A (mit 
B), wo zugleich ergänzt ist: predictus sie decessit. y) annis aliquot UV. 


mit der Burg Scharfenstein, von deren angeblicher Belagerung durch die 3 
Mainzer die Narr. de rebus gestis archiep. Mogunt. spricht. Val. Rey. 
d. Erzb. v. Mainz 1289—139, 1. Abt., Bd. I n. 708. 


1) Der Name kommt in B nicht vor. 2) Vgl. Königshofens 
deutsche Chronik S. 664. 792. Oben S.63, N. 11. 3) Ellenh. catal. 


ep. Argent., SS. XVII, 118. Vgl. Closener 8. 89f.; oben 8.64, N.2. 


Königshofens deutsche Chronik S. 664 weicht etwas ab. 4) 5, unten 
AU Forts. Kap. 163; Königshofens deutsche Chronik S. 665. 
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annisy ecclesiam suam viriliter rexit, defuncto rex Iohannem episco- 
pum Eystetensem cancellarium suum, illegitime natum, pro episco- 
patu Argentinensi2 obtinendo lohanni de Ochsenstein scolastico Argen- 
tinensi, consobrino regis, ad Romanam curiam destinavit. Papa 
autem non scolastico, sed eidem cancellario de episcopatu Argen- 
tinensi® providit; quem rex tanquam suum manutenuit et vix a 
scolastiei? amieis defendit, episcopo multa pro illis faciente et 
magna donante. Hic Iohannes in structuris et empeionibus benefeeit 
eeclesie Argentinensi et postea filiis regis, preterquam in fine, 
adhesit. 

Rex quoque in principio creacionis sue cum Conralo®.* epi- 
scopod Theobaldum comitem Ferretarum invasit eius terram vastando. 
Qui comes dando filiam suam Ottoni de Ochsenstein regi est® refor- 
matuse, Aliam fillam dedit Ulrico comiti de Wirtenberg, ex quibus 
duabus nune domini de Wirtenberg et de Ochsenstein proveneruntf. 

Mortuo autem Petro Divitis episcopo Basiliensig Petrus de 
Treverik physicusi per sedem in episcopum est promotus**, Pre- 
dietusk Petrus Divitis cum esset de parte Stelliferorum Basiliensium g, 
omnes suos et suas Siticis copulavit. Hic ordinavit, quod cum uno 
anno Basilee Siticus magister! esset! civium, eodem anno Stellifer 
esset zunftarum! magister! et anno sequenti e converso, et quod 
tot milites et tot probi cives in consilium de una parte sicut de 
reliqua sumerentur. 

Quim episcopus cum quadam vice quedam» in consilio Basi- 
liensig peteret, Iohannes® de Arguel, eui plebs adhesit, contradicen= 
ab episcopo dicente: “Ego faciam tibi erui oculos tuos’, illa vice de 


Moguntini, Henrieci episcopi Constantiensis? et quam plurium alio- 
rum ?, et dominus Moguntinus eadem vice confirmavit ipsum, 129. 


.7+ ä N “ PP r Sept. 15. 
scilieet anno Domini MCCXCIX. in crastino exaltationis s. Cru- "7 


cist Kön. 
*) Dahinter de Ochsenstein* TU. 
**) Dahinter anno Domini MCCCGI.? Kön. 


z) Argeu W; Argent. U. a) Arz W, Argent. U. b) scolastiei von späterer 
Hand verändert in scalarii 48; scalarii 4e, ec) Chunrado U; C. W. 
d) dahinter Argentinensi A' Kön. e) reformatur U. f) das Folgende bis 
8.343, Z.15 fehlt W. g) Basil. U. h) so Ae; Treuiri U. i) so U. k) so 
U mi B; Prefatus enim A: Predictus — opus esset, $. 342, Z. 5, fehlt Kön. 
)) so U. m) kein Absatz U. n) so U; quidam A mit B. 0) so U mü B; 
Iohannem 4, 


1) Ellenh. catal. ep. Argent., SS. XVII, 118. 2) So Königshofens 
deutsche Chronik S. 665. 3) Vgl. Reg. d. Erzb. v. Mainz 1289—1396, 
1. Abt., I n. 601f. 4) Vielmehr von Lichtenberg, oben 5.340, Z, 4; 
vgl. 8.63, N. 10. 5) Vielmehr 1297. 





1293,99. 


1304— 1305. 


1305. 
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loco consulum est? expulsus». Cui eciam civi de Arguel Petrus Scalarii 
senior miles valentissimus in consilio sibi resistenti respondit: “Neseis, 
quod in una domo paterfamilias et scrofa morantur4, sed aliter et 
aliter teneantur?’” De huius Scalarii commendaeione integra historia 
opus esset. 

Hic” Petrus de Treveri® episcopus multa bona feeit ecelesie 
Basiliensi et magna feeisset, si non inibi molestatus fuisset: a 
Hartungo enim Monachi canonico Basiliensivp alapa est *pereussns. 
Hunec Hartungum Monachi consiliis et armis strenuum, qui regi et 
Rudolfo patri suo ferventer adhesit, ipse rex Albertus post multas 
preces personaliter capitulum ingrediens vix ad canonicatum pro- 
movit, regemque iratum honorare nolebant, risi pro tribus peteret. 
Qui eorum largitate“ tres promovens commendavit. Episcopus quo- 
que in Swevia per comitem Montisfortis! captus non per regem, 
sed per pecuniam liberatur. 

Habuit* rex tractatum emendi opidum LiestalY a comite de 
Honbergw. Comes autem obmisso rege vendidit et tradidit idem 
opidum eidem episcopo et eccelesie Basiliensi, que hodie tenet illnd. 
Ex quo rex contra episcopum capitulum, ecclesiam et civitatem 
Basiliensem commotus fuit odio capital. Anno* DominiMCCOV, 2 
obiit Gerhardus de Eppenstein archiepiscopus Moguntinus?, 
cui successit Petrus de Treveri physieus, episcopus Basi- 
liensis-*, Idem autem Petrus occasione artis medice*® in archi- 
episcopum Moguntinum® postmodum*®, Otto vero@ de Grandisono® 
Gallicus in episcopum Basiliensem per sedem‘ sunt promboti. 

Hic Otto episcopus, cum rex ipsum nollet de suis regalibus 
investire et alias esset infestus eidem, quadam vice rege existente 
Basilee in curia Monachorum in monte Sancti Petri assumptis ser- 
vitoribus suis accessit regem ac genu flexus coram eo per Hugonem 
ad Solem scientem Gallicum per regem se peeiit investiri. Rex enim® 
Gallicum, episcopus veroh Teutonicum® nesciverunt. Venit autem 
episcopus eo animo, quod si eum renuisset investire, quod eum voluit 


*) Daror Anno Domini MCCCIV.? Kön. 


p) so U. q) morentur U. 1) davor größerer Zwischenraum UT. s) so Ae; 
Treuiri TO. t) so U’; et fehlt 48. u) so U. v) so U; Lichstal Ae; Liechstal 
Kön. w) so U; Horburg A. x) so A: Anno — Basiliensis (Z. 227.) fehlt U; 
Sed anno sequente mortuo Gerhardo archiepiscopo Moguntino idem Petrus usw. 
Kön. y) so A i; Moguntinensis A«-$, z) so A«.i; Basyliensis A®. a) so U. 
b) Mogunt. U; Moguntinensem 4A«8, wo est promotus folgt. c) so U; post- 
modo A. d) so A mit B; vero fehlt U. e) so A; Grandisone UT, f)oU, 
ohne apostolicam. g) so U; vero A. h) vero fehlt AS. 


1) So auch Ann. Colm. mai., SS. XVII,230, Z. 35. Es ist Wil- 
helm (II.). Vgl. oben S. 67, N.3. 2) Vielmehr 1305, oben 8.67, N.5. 
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oeeidisse. Petente ergo Hugone in T@utonicoi a rege episcopum humi- 1307. 
liter investiri, rege verok respondente vulgariter, quid vellet iste sco- 
laris, episcopus non intelligens dictum! regis!’, sed ceredens eum 
recusasse preces! suas! iratus dixit: “Qui dit”, qui dit”?’ in® 
Gallico". Hugo vero videns furiam episcopi — erat enim-iuvenis 
homo® et animosus — mansuete dixit episcopo in Gallico : “Domine, 
dominus noster rex diceitP, quod cras libenter velit vos investire et 
omnia facere, ad que ecclesie Basiliensi tenetur’, et episcopus in- 
elinansP seP dixit: "Grammersi@!” et recessit. Rex autem” videns 
motum episcopi post recessum episcopi illico a loco® recessit, non 
ingrediens amplius Basileam, sed contra illos durius est incensus. 

Eot tempore progenies Zerkindent, Vorgassen’v, de Rapergw, de 
Lorrachx, de SchonenbergY, Pincerne Basilee fovebant episcopum. 
Rex autem castrum Fürstenstein?” Wernheri et Iohannis de Raperec* 

1; per suos obsedit. 

*/8. 177.) *Johannes®-* autem dux, fratruelis regis, quem rex in curia sua 
cum filiis suis nutrivit, asserens municiones dominii de Kyburg ad 
se spectare tamquam matri sue per olim Rudolfum regem morgana- 
ticob iure donatas°, libenter habuisset sua instans ferventer, ut sibi 
saltem municiones aliquas assignasset. Ad quod cum rex induei 
nequiret et insuper multos *baronum bonis et iuribus spoliaret, in- 
stante frequenter regina, ut liberos suos sibi commendatos haberet, 
ac ipsius lIohannis prodigalitatem nimiam accusante, tandem ipse 
Johannes dux cum baronibus Rüdolfo de Wart, Walthero de Eschel- 
bachd et Ülrico de Palma regem interficere® cogitavit. 

Ascendentef autem regina versus Rinvelden, cum iuxta minorem 
Basileam venisset, exivit Otto episcopus Basiliensis ad eam, currens 
iuxta currum eius graciam pro rege placando implorans; et dicente 
Cünradog Monachi milite Basiliensih ad vectores currusi, quod per- 
euterent equos, illisque percucientibus, episcopus fuit luto perfusus. 

Crastinok autem rege existente! apud locum suum Balnearum ac Mai 7. 
Iohanne episcopo Argentinense” rogante regem, ut predieto lohanni® 


*) Processo igitur aliquo temporis spatio, videlicet anno 
Domini MCCCVII. Iohannes hier Kön: 


)soU. k)soU; verofehlt 48. )so4T., m)soU. m)oASU. 0)890A4; 
homo fehlt U. p) so U. a)soU. rT)so A'; autem fehlt U, s)so A; aloco 
fehlt U. t) Absatz U. u) so U; Zerkindin Ae, v) soU; Vorzassus Ae, w) so 
Ai; Rapere U, x) so AU. y) so A'; Schouwenberg U. z) Fürstenstein Ae; 
Furstenstein U. a) De rancore Iohannis ducis Austrie contra 
regem Albertum patruum suum MCCCVIIIv am Rande W, das hier 
wieder einsetzt. b) morganitico UT. c) so W mit BV; donavit A; donatu U 
mi C. d) so WA; Eschibach U. e) mirifice von andrer Tinte am Rande korr. 
interficere W. f)kein AbsatzzeichnW. g)so AU;Cur’W. h)so U; basilien W 
ji) currens W. k) davor das rote Absatzzeichen W; kein Absatz U mit BVC. l) exe- 
unte Kön. m) Arg W; Argen. U, n) so AS; Io. W; Iohanni fehlt U mit BVC 








1308, 


1309— 1310. 
1309. 
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duci de municionibus suis aliquam assignaret, rege vero respondente, 
quod vellet ipsi duci committere centum galeatos in expedicione 
regis versus Bobemiam et post reversionem vellet° sibio aliqua» 
assignare, hocque@ per episcopum ad ducem lohannem” perlato®, 
dux dicens se nil habere et commissionem gentis sibi faciendamt 
eit esse onerosam, episcopo4 respondit se mortem et suorum abla- 
eionem ad paria iudicare. Waltherusy quoqueY de Eschelbach w 
cum a rege sibi ablata repeteret, dicens se regis consanguineum et 
patrem suum in servicio regis occisum, nec proficeret, quod pariter 
ipsum posset submergere, dixit regi. Prandentibus autem illis cum 
rege rex cuilibet filiorum et lohauni duci unum crinale rosarum po- 
suit super caput. lohannes” autem dux flens suum crinale posuit 
super mensam, ipseque et sui consortes prenominati comedere * 
noluerunt* in mensa. 

CumY autem post prandium rex vellet equitare Rinvelden al 
reginam et venissent ad flumen2z Rusam®, Johannes dux et sui primi 
transcenderunt in navi°, que ibi unica tantuın” erat. Sequenti autem 
vice transeunte rege et equitante perb sata, sicut in more habuit, 
colloquente sibi ..° dicto de Castel milite, accesserunt lohannes 
dux et sui, primusque Rudolfus de Warted dixit: 'Quam diu *istud 
cadaver equitare permittemus?” ac Rulassingen famulo eius frenum 
equi regis apprehendente lohannes dux cultrum extrahens collo 
regis infixit, Rudolfus de Wart® vero regem gladio perforavit, Ulrieus 
vero de Palma gladio faciem et caput divisitf, Walthero de Eschi- 
bachg regem, licet facto interfuerit, non ledente. Sieque Albertus 2 
Romanorum rex potens valde, filius Rudolfi regis, in propria terra 
sua anno Domini M°CCC°VIII® kal. Maii in meridie, anno regni swi 
decimo, est occisus. In quo loco oceisionis sollempne monasterium 
Küngesveltb ordinis Minorum est constructum; in quo rex primo 
sepultus, sed Spiram postea est translatus; in quo eciam loco! 
plures filiorum suorum sunt sepulti; in® quo eciam loco postea 
filia regis olim regina Ungarie XL fere annis vitam duxit beatam k. 


Occisores! autem fugati primo venerunt in castrum Froburg; 
dolo autem elusim per comitem de Nydowen dominum castri, quod 
descenderunt, postea ab° invicem sunt dispersi. De? Palma enim* : 


0) so WU mit VÜ. p) so WU mi BVC; aliquam 4e., q) Hecque W. 
r)soWA. 8) prolato W. t) so A, facienda et W; eifehit U. u) epsW. v) Wal- 
theroque W. w) so A®-i; so, aber das -l- unterpunktiert, also wohl getülgt W; Eschi- 
bach U. x) nol. commedere W. y) De oceisione Alberti regis rot am 


Rande W; der Absatz (nicht in BVC) ist in W und U deutlich bezeichnet. z) so WU; 4 


fiuvium A. a) so WA:U. b) pro W. c) so ausdrücklich W. d) so hier W. 
e) so hier W; Warte A®. f) dimisit W., 8) soWU; Eschelbach 4°; Eschebach 4‘. 
h) so W; Konigsfeld U. i) dahinter Kungesveld A®, Kuingesvelt 4%. k)sooW4A 
Kön. mit B; In quo — beatam (Z.32) fehlt U mit VC. il) De oceisoribus 
Alberti regis rot am Rande W. m) clusi W. n) so WAe; Nidow U. 0) 80 
4Ai-S; ad Ace; sunt ab invicem W, ab inv. /ehlt U mit BVC. p) davor das rote 
Absatzzeichen W. gq) autem W. 
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miles fortis diur Basilee® in domo conversarum latitans tandem obiit, 
in* vita sua castro suo Altbürrenu obsessoY per Lüpoldum regis fililum 1309. 
et vieto, in quo decapitati sunt quinquaginta*t. Castro” vero 
Svabesberg* et aliis bonis Waltheri de Eyschibach y destruectis ipse 
in terra eomitis de Wirtenberg pastor pecorum effeetus, post annos 
XXXV in morte se pandens honorifice est sepultus. 1343. 
Rüdolfus” de Wart* vero postquam in castro suo Valkenstein® 130%. 
aliquamdiu latitasset, volens ire ad sedem apostolicam, veniens ad 
Yism*, opidum Theobaldi comitis de Blam ont“, pandente eum hystri- 
10 one eomiti et uxori sue, que fuit de® Veringen, ıllaque eum lucrimis 
dieente: “Absit, quod is evadat, qui dominum meum et consangui- 
penm interfecit’, per ipsum comitem captus cum famulo Rulas- 
sinzen recepta pro eo pecunia duci Lüpoldo est assignatus. Unde” 
et “‘mereator’ dietus est idem comes. Rulassinzen iuxta Ensisheim 
est positus super rotam. Rüdolfus de Wartf vero iuxta locum 
oecisionis regis ductus ad iudicium, cum non daretur ei advocatus, 1309. 
per se Joquens, primo negans se oceidisse regem obtulit se duello; 
secundo dixit in eo nullum fuisse crimen commissum, qui occıdendo 
(8. 179.) domi*num suum 8 Romanum regem reus lese maiestatis fuisset, 
0 quia® ipse Albertus oceidisset regem Adolfum, dominum suum®, 
Sei ex quo ipsi occisores fuerunt per sentenciam Heinricii impera- 
toris dampnati, quando ipse Heinricus! in regem Romanorum 
fuerat ereatus, ut ferebatur!, sentenciatum fuit nulla alia sen- 















jer\ 








teneia copira ipsum Rüdolfum® de! Warte” opus esse, nee sue 





®»5s defensiones essent”® attendende. Sicque ligatus ad caudam 
equi traetusque ad locum snpplicii. fractis dorso et membris, flexus 
est super rotam. Cuius Rüdolfif uxor de Palma nocte veniens® 
su) roiam, strata in terra inP modum crucifixi in oracione permansit. 







Ille vero interrogatus, si suam vellet uxorem adesse®, respondit super 
30 rola, quod non, quia pari modo in uxoris conpassione sicut in pro- 
.pria pateretur. Que relicta multis annis postea Basilee beatissi- 
mam vitam duxit. 






in 
.> 
.> 









r) dein oder dem radiert und getilgt und dafür am untern Rande dieitur W. 
») basil’ W. t) co WAU. u) so W; Altburren 4; Altpuren T. v) so WU; 
35 obsessum A. w) so W, wo das rote Absatzzeichen vorhergeht; Castra U mit B; keine 
Lesart aus Ar «8, x) so W; Swabesberg A®; schwabesberg Ai 8 Kön.: Schna- 
belberg richtiger U. y) so hier W; ryschibach 43; Eschibach U mü BC. 
z) Absatzzeichen W; kein Absatz U. a) so hier WU; Warte 4A:®. b) so W: 
Vaickenstein U. c) so W; Ilam T. d) so AeU; Blomont W. e) de fehlt 4Ae;, 
40 pandente — interfeeit (Z. 9—12) und recepta — comes (Z. 13—14) fehlt Kön. 
f) so hier WU; Warte As; das folgende vero — attendende (Z. 15—25) fehlt Kön. 
g) dahinter Adolfum U. h) so WA (quam Ae); quia — suum fehlt U mit 
BVC i) H. W. k) R.W. l) de fehlt am Zeüenende W. m) so AU; 
“ Wart W. n) so WA®; esse AS; suas defensiones esse attendendas U. o) veniens 
° noctu T. p) so WA®: ad U miüt BVC. q) adesse fehlt am Zeilenende W; Cuius 
— duxit (Z. 27—32) fehlt Kön. 























1) S. oben S. 74, N.5. 
Chronica Matlıiae de Nuwenburg. 
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lohannes? vero dux post multas occultaciones tandem in forma 
begehardis veniens Pi*samt, ab imperatore Heinrico inibi captus 
et post imperatoris mortem pluribus annis ibi tentus tandem mor- 
tuus inibi honorifice est sepultus"- *, 

Oceiso’ autem” sic rege, cum obsessi in Furstenstein* in 
mane voluissent captos sey dedisse, in crepusculo nuncius veniens in 
verticem2 montis clamavit: ‘Domine de Raperg, rex est oceisus!’ Quo 
audito exercitus, qui et de hoc ipso ante medium noctis nuncinm 
receperat#, territus summo mane recessit, Obsessib autem venientos 
Basileam contra Monachos movebantur, ac dissensione® facta et 


*) Dahinter Sieque oceisores regis Alberli ipsorum exigente 
delicto diversis penis, ut preseribitur, sunt addieti. Sed ut aliis 
detur via derelinquendi et similia non faciendi, recitabo etiam de 
ocecisoribus Adolfi Romanorum regis predieti, antecessoris huius 
Alberti, ut prescribitur !, oceisi, qui etiam oceisores ipsorum exi- 
gente malitia omnes, ut dieitur, malam mortem sunt ingressi?, 
Nam comes Albertus de Heyerloch conspirans contra regem Adolfunm, 
volens subvenire duci Austrie, in itinere ab Othone duce Bavarie 
est occisus, sicque vitam ille finivit. Item Gerhardus episcopus 


Moguntinus repentina morte ? post aliquos annos, cum sederit in 2 


sua sede, decessit. Item comes de Geminoponte * volens transire ’ 
flumen Blisam cum equo cecidit; sic submersus obiit. Item 
comes de Liningen ® ante mortem suam amens factus in furia suu 


periit. Item dux Albertus, postmodum rex Romänus, a filio 
fratris sui oceisus est, ut premittitur. ltem Conradus episcopns 
Argentinensis coram Friburgo cuspide perforatur, ut patet in pre- 
cedentibus”. Caveant igitur alii traditiones et oceisiones domi- 
norum facere intendentes, ne penam incurrant, exemplum de iis 
predictis recipientes Kön., wo der Schluß von Kap. 36 von Oceiso 
autem rege — Basiliensi ecclesie est prefectus S. 347, Z. 24 fehlt. 


r) davor schwarz das Absatzzeichen W; kein Absatz U. s) so WAe; Begh. U. 
t) so W; Pysam 4Ae; Pisas U. u) in captivitate ibidem est sep. statt inibi 
hon. est sep. Kön.; das Folgende bis Kap. 37 8.347, Z. 24 jehlt W. v) davor 
größerer Zwischenraum U. w) autem fehlt Ae. x) so U, y) so Ac; se vor 
, A®. z) vertice AiU mit VC. a) so Ae; reciperat 4®. b) Absatz U. 
ec) so A:U. 


1) Oben Kap. 33. 2) Das Folgende beruht im wesentlichen, 
aber nicht ausschließlich, auf Closener 8.62, der seinerseits wieder auf 
die 1. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 17. 18, D. Chr. II, 330 f., zurück- 
geht. Vol. Königshofens deutsche Chronik S. 457, die lediylich den 
Text Closeners wiederholt. 3) So ı. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. 
Kap. 18; fehlt bei Closener. Vgl. Reg. d. Erzb. v. Mainz nr. 865 2. 
25. Febr. 1305. 4) Walram, f Ende 1308 oder Anfang 1309. 
5) Vgl. Joh. v. Viktring BDA 2. III, 3 S. 356, Z.23f. 6) Friedrich 
bei Hirzelin Vers 80. 220; R. v. Lilieneron, Die hist. Volkslieder (. 
Deutschen I, 14. 17. 7) Oben $.340, Z. 7ff. (8.64, Z. 2f.). 


35 


40 


45 
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Nicolao Ad Pueros per Petrum Scalarii vulnerato ac rumore facto in 
populo Otto episcopus Basiliensis@ apprehendens panerium® eivium 
curiam Monachorum ad Sanctum Petrum accessit, et ingressus omnis 
populus, Monachis et eorum liberis per muros et cloacas fugatis, 
5 omnia preciosa domus tollens, quinquaginta plaustra vini effundens, 
non quievit, quousque omnia sunt destructa. Congregati autem multi 
amicorum super castro Basileef, descendentes animo subveniendi illis 
fugati a plebe ingressique domum Rubei Leonis insequente plebe per 
teeta discurrere et de tecto Stebelini? ad® tectum ad Clavi® 
ultra viam saltare coacti! sunt!. ÜCessante® autem furia po- 
puli eollectisque viribus Scalariorum et Monachorum, predicte pro- 
genies, non*® credentes* se ultra mensem exeludi, iurantes 
egredi per duo miliaria a civitate Basilea! ad graciam consulum, 
annis XIIlI exularunt. 

Episcopus"” autem Otto, qui in" inieio oceisionis regis bene 
potuisset agere facta sua, recepta pecunia cum regina et eius liberis 
concordavit. 

Orta° autem dissensione P inter episcopum et Theo*baldum comi- 
tem Ferretarum et episcopo cum civitate volente egredi in terram 
) comitis, comes municionem Blumenberg 4 propriam in feudum reci- 
piens ab episcopo reformaturr eidem. 

Mortuo® autem Othone* episcopo® Gerhardus de Wippingen 
ex matre de Grandisonou per Clementem papam V. Basiliensip eccle- 
sie est prefectus. 


[37.]® Oceiso autem Alberto rege Heinrieus® comes de 
Lutzelnburg® strennuus et fortis@ eodem anno in festo omnium 
sanctorum a prineipibus concorditer® in Frankenvort® est electus et 
Aquisgrani in sequenti anno inf epiphania Domini coronatus. 
Ascendens autem Renum cum venisset Spiram, venit ad eum® 
0 Eberhardus comes de Wirtenberg cum ducentis® equis in magna 
superbia. Qui cum de multa tyrannide in homines imperii commissa 
non concordaret, a rege indignanter recessit; propter que idem comes 


1308. 


1309—1323. 
1308, 


postea ad mandatum regis in Ytalia existentis per Cun.! de 1310. 


d) so Ae; Basil. U. e) so U; banerium 4e. f) so AT. g) ad tectum 


35 — Cessante fehlt am Zeilenende versehentlich B. h) clavi A; Claue U, i) so 


ASU; sunt coacti Ae. x) non credentes fehlt versehentlich BB 1) so A; Basil. U. 
m) kein Absatz U. n) in fehlt U. 0) Absatz U. p)so AT. g)soUD. T)soU; 
reformavit AS, s) so hier U. t) so ASU. u) Grandisone U; keine Lesart aus A. 

[37.] AU, mit Ausnahme von 8.350, Z.36 — 8.353, Z. 13 auch W. — a) De 
creacione Heinrici de Lützelburg regis rot am Rande W, das hier 
wieder einsetzt. b) H.W. c) so hier W. d) so WA Kön.; Colm. hat statt 
Z. 25—30 nur Heinricus ce. de Lützelnburg in regem eligitur a. D. MCCCVIII. Et 
asc. Renum Sp. venit, et eum accessit Eb. c.de Wurtenberg usw. e) concordanter W. 
„Ds ASU;infehtW. g)soWAS. h) soWASU Colm. (CC UColm.); DCCtis (sep- 
5 tingentis) BVC, s. oben 8.77, N.b zu Kap. 37. i)so U; C. WA; in Yt. exist, — 

Swevie ($, 348, Z, 2) fehlt Colım. (vorher per mand. r.), 


1) S, oben S. 78, N.ı. 





1310 f. 


1312, 


1313—1315. 


1509. 
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Winsberg® presidem regis et eivitatem Ezzelingam'-! et reli- 
quas civitates Swevie adeo” est” destructus, quod sibi vix tres 
ex omnibus suis municionibus remanserunt. Quem de castro Asthb ergn 
obsesso cum multo tremore fugientem Hesso marchio de Baden in 
opido Besenkein° receptavit, ubiP in turri latitabat usque ad 
mortem imperatoris?. Qui comes depauperatus cum concepisset 
imperatoris graciam in Ytalia quesivisse, mortuo imperatore paula- 
tim revixit. 

Venientibus4 autem nunciis Argentinensium” ad regem ac pro- 
ponentibus se per “dominos suos’ Argentinenses pro gracia revis et 
privilegiorum innovacione transmissos, nec Spire nee Argentine alı 
ipso® habuere responsum. Ascendentest autem versus Columbariaın 


adu regemüu, edocti a quodam regis secretario dixerunt regi: "Cives j. 23, 


vestri Argentinenses hoc’Y petunt. Quos rex dicens se ante non in- 
tellexisse, quorum fuissent nuncii, cum ‘dominos Argentinenses nomi- 
nassent, tunc” favorabiliter exaudivit. Ascendens* autem ct 
homagia et fidelitatem dominorum et ceivitatum capiens, cum non 
habundaret, concepit in Ytaliam profieisci; et veniens iterum Spiram 
Fridericum ducem Austrie, Alberti regis oceisi filium, post "plures 
tractatus et temptaciones, si possent Alberti liberi ab Austria sepa- 
rari — dicente consilio regis quinque regesy propter Austrie duca- 
tum oceisos ac* Friderico respondente: “Et iste®, si carere® noluerit, 
poterit esse sextus’ — tandem de ipso ducatu et aliis dominiis, que 
pendent ab imperio, liberos ipsos investivit, acto, quod“ duces 
regi ultra montes cum ducentis galeatis servirent. 

Delato autem corpore Alberti regis navigio Spiram, rex obviam 
pergens funeri ad Renum, reginam Ungarie oceisi 4 filiam sub brachiis 
in eivitatem traduxit. Sed omnino voluit corpus Adolphi regis inibi 
similiter sepeliri®. Quo allato® uno die sie Albertum et Adol- 


k) so WA; Winsperg U. l) so W; Esselingen A; Eslingam T, m) so 2: 
{A)U Colm.; est adeo W. n) so A®eColm.; Astperg W; Asperg U. 0) so AS; 
Besenkeim 4A®e; besenkeı W; Besickheim U; Bezenheim Colm. p) so WAU Colm.; 
hinter imperatoris folgt graciam in Ytalia quesivisse rot getügt W. q) davor das rote 
Absatzzeichen W; großer Zwischenraum U. tr) Argentinens) W; Arget. UT. 8) eo 
W Colm. t) davor das rote Absatzzeichen W. u) so ASU mü VC: ad regem fehlt 5% 
W Colm. v) so WU Colm,. mü C. w) so A; extunce W Colm., Kön.; tunc fehlt U, 
x) davor das rote Absatzzeichen W. y) reges fehlt W. z) so WU Colm.; sic A, 
a) isto W. b)so WAU; carere oder cavere Colm. c) actoque W48; addito, PU} 
in Colm., wo auch der Anfang ron Kap. 37 etwas verkürzt ist, folgt hinter investivit 
sogleich Cum hic rex annis V regnasset, venit cum exereitu suo iuxta Senas usw, *' 
5. 354, Z. 15. d) dahinter regis A. e) dahinter etc. W. f) ablato W. 


1) Vol. Joh. v.Viktring A. IV, 7 S. ı7 (BD. IV, 4 S. 43): Chrom. 
Elwae. 1311, SS. X, 89: Const. IV, 1 n. 670f. (27. Aug. 1311), IV, 2 
n. 762f. (29. und 31. März 1312). Chr. F. v. Stälın, Wirtemb. Gesch. 
III, 125 ff. (8.129, N.3: Anhang zu den Flor. temp. im Cod, Stut!q. 


„hist. fol. n. 269). H. Haering, Der Reichskrieg gegen Graf Eberhard 


den Erlauchten von Württemberg, Dıssert. Berlım 1910 (auch Württ, 
Jahrb. f. Statistik w. Landeskunde 1910, 1. Heft) 8. ı18f. 
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phum Romanorum reges oceisos Heinricusg rex Spire in sepuleris 1309. 
regiis sepelivit, Alberto in uxorish olim Frideriei imperatoris, Adol- 
pho vero in eiusdem filie sepuleris sepultis. 

Actoi autem eo temporek, quod Elsa puella circiter viginti anno- 

5 rum, grandis et brunal, olim Wentzeslaim regis Bohemie filia, neptis 
Rudoli» regis, Iohanni filio ipsius © Heinrici regis annorum eireiter 
XI nuptui et cum ea ipsoP lohanni regnum Bohemie traderetur, ea- 
que Spiram cum excellenti decencia veniente, ac prineipe propter 

', falsam suspiecionem fornicacionis *illi copulare filium dubitante, illa 
mo,e anxia causam4 protractionis cum4 omnino scire vellet et a 
suis eausam suspieionis difficulter audisset, dixit: “Absit, quod dominus 
rex filiumr suumr michir deneget ex hac causa, quia virginitatems 
meaın per aspectum corporis comprobabo.” Examinata ergo per 
honestas matronas et reperta virgo fuit filio regis sollempniter 

; copulata. Quos coniuges Petrus de Trevirit archiepiscopus Mogun- 
tinust Bohemiam traducens Pragev in regem et reginam, prout 
antiquitus ad Moguntinum pertinet, coronavit. Sollempnitasw autem 
nupeiarum Spire paratis sedibus propter* contencionem antiquam 
Moguntini et Coloniensis, quorum quilibet ad dextram principis sedere 
voluit, est turbata. 

Mansity vero2 ibi rex sex ebdomadis® cum prineipibus electo- 
ribus et aliis principibus et eivitatum nunciis de suo transitu et de 
prestandis serviciis in Ytaliam disponendo. Ubi eciamb ad eum 
venerant Matheus Mediolani et Theobaldus Brixiee magnatesd et 

5 plurimi Lombardorum e; predietumquef Theobaldum Brixiensem 8 
inibi militavit. 

Posth hec rex patriam suam *Lutzelnburgi accedens et cum 
dominis terre illius et amicis Dei* auxilio tractans, cum uxore 

‚sus! filia ducis Brabancie ac fratribusw suism, Baldewinor videlicet 
archiepiscopo Treverensi ac Walramo de Lutzelnburg ® milite egregio, 
ascendens, per terram comitis SabaudieP, qui sororem regine habuit 
in uxorem, Lombardiam viriliter est ingressus. Ingressi sunt autem 
cum eo Lupoldus Austrie, Rudolfus Bawarie duces, archiepiscopus 
Trevirensis*, Leodiensis, Basiliensis et plures alii episcopi, comes 


eg) H.W. h) uxorem W; Alberto — sepultis fehlt Kön. i) De con- 
tractu matriMonii inter filium regis etc. rot am Rande W; Audito U. 
k) tempore fehlt am Ende von J. 94 W. l) lirima W. m) so W. n) so W; 
Rod. U 0) ipsius fehlt U. p) so WU; keine Lesart Ae- i-8. q) cum causam 


protractionis U, r) so WU. s) vniginitate korr. virg. W. t) so U; treui W. 
u) Mogunt. W; Mogun. U; Moguntinensis A. v) Prage W. w) kein Absatz 
oder Zwischenraum WU. x) proprio W. y) De disposicione et transitu 
regis rot am Rande W. z) so WU. a) hebdomadibus T. b) et VO. e) Bry- 
xiae Ae; brixio W. d) magnatis W. e) lumbardorum W. f) -que fehlt U. 
. & Bryxiensiensem A®, h)kein AbsatzzeichenW. i)so W; Lutzelenburg U. k)so 
WAS; de U mit B. l) sua fehlt A. m) suis fratr. W. n) Balduino U, 


s 
0) Lutzelburg U. p) Sabadie W. q) so U; treuen W. 
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1310. Sabaudie”, comes Flandrie multique alii comites et omnium quasi 
Alemannie® stipendiarii* eivitatum. Et veniens Aste, post recep- 
cionem suam de eis dubitans, meliores ex eis secum Mediolanum 
perduxit u. 

Receptusyv est autem pacifice Mediolani per Guidonemw de 
Turri Gelfum dominium eivitatis habentem*; ceredidit enim eum eito 
transiturum. 

Misitv autem rex pro melioribus de tota Ytalia de utraque 
parte Gibelinorumy et Gelforum temptans, si quo modo posset inter 
eos concordiam ordinare. Atz illis post magnam deliberacionem 
dicentibus hoc® impossibile esse, rex desistens illos negocio infecto' 
remisit ©. 

Vidensd autem Guido® regem diu et potenter in Mediolano mo- 
rarı et de tradicione et nece regis et suorumf cogitans, quendam de 
sodomia dampnatum educere decreverant ad cremandum, ut Ale- 
manniss egredientibusg ad videndum clausis portis regem oceiderent 
desolatum. Et irruentibus cum populo ad palacium regis primi 
fratres Theutonici sancte Marie signati armis et vexillok ordinis, qui 
cum i cremando decreverant non exire, cum quibusdam aliis populum k 
irruentemk viriliter invaserunt, defensoque palacio regis ad portam, > 
ubi iacuit Lüpoldus dux Austrie cum ducentis galeatis, cum magno 
labore properantes proiecta in vicum vasorum et alia obstacula 
removerunt, ictus lancearum et lapidum de domibus sustinentes, et 
violenter aperta porta cum dux et alii ad regis palacium advenissent, 
ad mandatum regis Guidonem w et suos invadentes nemini pepercerunt. ?' 
Illoque extra civitatem fugato suisque oceisis, cum comes Sabaudie! 
Gelfus conquestus esset regi, quod Theutonieci illos sine misericordia 
occidissent, rex, quod ipsos nolueriut m in peeunia talliare», respandit. 
Quibus vietis et eiectis rex de Mediolano° pro sua disposuit volun- 
tate, Matheum Vicecomitem ponendo ministrum, qui et liberi sui 3 
eciam post mor*tem cesaris illius terre dominium tenuerunt. Rexuue */S 
postea Gibelinis adhesit. 

Wernherusp autem comes de Honberg« relietus in Lombardia 
a rege quot et quantas incredibiles habuerit vietorias et quam feli- 
eiter nomine imperii triumpharet, integra hystoria indigeretr. 3 

Postea rex obsidendi animo ad Cremonam® transivit, qui eum 





r) sobandie W. s)so WU. t) stipendarii W. u) produxit W. vv) kein 
Absatz WU, w) soU; Gwidonem W. x) hntis korr. hnte W. y) Gibolinorum W. 
z) Ac W. a) hec W. b) so WAi; infacto AS; imperfecto U mit C. c) reli- 
quit U. d) De visu (lies nisu) tradendi regem rot am Rande W. e) U; 
Gwido W. f) dahinter fehlt per se et suos WA. g) dahinter videlicet 48. h) ve- 
xillos, an-os korr. W. i) so AS; cum fehlt W. k) so W48. 1) sabandie W. 
m) so W; noluerit Ai; noluerunt U. n) taxillare A. 0) so W; Medyolano 4°; 
Mediolanensibus U mit VC. p) kein Absatzzeichen W. a) homberg A®e; Homburg A'. 
r) das Folgende bis S. 353, Z.13 fehlt W. 8) Cremon iam und so im folgenden A. 
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et suos missos renuerant receptare; territi autem Cremonensest ferendo 
funes in collis obviam ibant regi. 

Habitau igitur Cremona et fere aliis Lombardie eivitatibus 
Brixiamv obsistentem invenit. Quam cum Mediolanensibus, Vero- 
nensibus et aliis civitatibus suaque milicia per integram fere estatem 
potenter obsedit. Ubi Walramus frater eius iaculo est ocecisus. 
Cuius obsidionis et exereitus multitudinem, fetorem et pestileneiam 
quis narrabit? cum eivitatum quelibet ibidem quasi in domiciliis 
resideret, et aggredientesW per duo* miliaria senserunt fetorem. Am- 
bitus exereitus tria miliaria continebat, nec erat numerus captorum 
et continuoY occisorum, nee unquam mors communior videbatur. 
Omnes autem Gelfi eidem eivitati in hominibus et vietualibus auxi- 
lium prebuerunt. *Habuerunt?” autem intrinseci montem® pro 
sez contiguum civitati. Et ecce quodam die mane ascendens montem 
virilis regis exercitus vieit multitudinem ascendenceium ex adverso, 
in quo ceonflietu Theobaldus Brixie dominium tenens, auctor huius 
belli, quem rex Spire militaverat, letaliter estb vulneratus®. Allato« 
autem eo regi, rex eum intuendo cognoscens mirabiliter est gavisus. 
Cum autem ille ope medicorum curari non posset, ut diuciusd puni- 
retur, per quatuor tauros membratim est laniatus; quelibet quoque 
pareium fuit posita super rotam, et caput versus portam eivitatis in 
lancea figebatur®. Quesitus autem ille adhuc vivens, cur tantum 
nefas attemptaverit contra regem, respondit se regis superbiam 
ferref non posse. Intrinseci autem videntes, que fiebant de illo, 
captorum de regis exereitu magnam multitudinem iuxta menia suspen- 
derunt. Obtento autem monte per extrinsecos8 tandem illi deficientes 
se et eivitatem regis gracie obtulerunt funes ferentes in collis. Rex 
antem demolita porta et parte muri ingressus est ultra murum. 

Post2 hee circa hyemermh lanuam veniens cum regina honorifice 
est receptus. *Ubi Beatrix regina moriens sepulta est ad Minores. 
Ubi pluribus mensibus rex permanens postea ivit Pisas. Pisis! 
autem aliquot mensibus manens lohannem ducem Austrie, occisorem 
Alberti regis, clam venientem de papa et volentem regis graciam 
querere, captum in hospicio per quendam de Salah intuitu ducum 
Austrie commisit Pisanis. Antea enim- ipsius Alberti dampnaverat 
oceisores,. Qui diu ibidem honorifice tentus in captivitate diem 
clausit extremum. 

Venerunt2 autem pro rege pluries Pisas sollempnes nuncii Roma- 
norum. Ingressus autem# fuerat Italiam de assensu et approbacione 
Clementis pape quinti, qui et ei Hostiensem episcopum cum tribus 


t) Cremonienses AS. u) kein Absatz U. v) so U mit VC. w) hac 
gradientes U. x) dua U, y) so A; continue U, z) Absatz U. a) so 43, 
b) so 4SU; vuln. est Ae., c) davor kein Zwischenraum U, d) so Ai; durius T. 
e) so AU. f) sufferre 48. g) intrinsecos A. h) hyentem 48. i) Pisis 


— extremum (Z, 37) fehlt Kön. 
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aliis cardinalibus pro impendendis unctionis et coronacionis insigniis k 
destinavit. 

Rex! autem® properavit ad Urbem. Quem Robertus rex Apulie 
tenens Romam pro eo, quod rex eum per nuncios suos Medyo- 
lani investituram feudorum"® petentem investire° distulit, quo- 
usque veniret ad Urbem!, nisus est impedire. Stephanus” vero de 
Columpna et sui potenciores Laterani tenentes unam turrim super 
pontem Tyberis® — alias enim tenuerunt” eam Ursini, qui quasi 
omnes adherebant Roberto — regi*® favebant. Misit autem lobertus 


Iobaunem fratrem suum cum magna gente ad obstruendum iter regi; ı 


qui ad fractionem pontis regi parati machinis et alias plurimum labo- 
rabant, quibus in hoc Stephanus resistebat. Veniente autem rege 
gens Roberti retrocessit ad Sanctum Petrum. Rex autem in vigiliu 
pentecostes pontem transiens, supert quem multos fecit milites 


Guelfiu enim ex turri, quam habebant super pontem, in regem et ı 


suos instar grandinis direxerunt sagittas — Laterani honorifice est 
susceptus”Y, et super castro, quod Milicia diceitur, manens quasi eotidie 
ex parte Roberti et fautorum suorum pugnas patitur et conflictus. 

Misit? autem pro quinquaginta melioribus Lateraniw, qui et pro eo 


miserant, petens ab eis, ut sibi sua Urbis fortalicia* aperirent. Qui 0 


cum se difficiles redderent, pretendentes aliqui se Roberti vasallos, 
rex ab ipsis recedens? ipsos fecit includi, quousque sibi et liberos 
in obsides et fortalieia assignarunt, turrimque predietam  illico 
assignarunt. Sicque nunc Capitolium, nunce hanc*, nune illas® 
contratas habentes continue pugnaverunt, quousque totaliter habue- 
runtm Lateranum. Occisis autem in huiusmodi pugnis qua*dam vice 


episcopo Leodiensi regis consanguineo et abbate Wissenburgensi, cum /. 21. 


Heinrieus? dietus de Blankenberg® hec regi flens narrasset, rex 
ipsum redire cum fietu ad sinum matris dicebat, 

DifferentibusPp autem cardinalibus, quorum unus obiit, coronacio- 
nem regis, et deprebenso quodam cum literis papalibus, quibus ipsis car- 
dinalibus papa coronacionem regiam interdixit®, ex persuasione Hosti- 
ensis d, qui Gibelinus fuit, et Stephani de Columpna multitudo Romano- 
rum irruit in palacium regis, et requirente®, quid vellent, illi se vel!v 


k) insignibus U. l) kein Absatz U. m) so 43. n) so U; jeodorum 4. 3; 


0) so U, investiri Ae-$, p) Absatz U. q) so U; super pontem supra Tyberim 4°. 
») so A®; tenuerant U, wo eam fehlt. 3) so U; rege A. t) so Ae; supra 4°; 
super quem jehlt U mit VC. u) soU. v) so 4®. w) in Lateranum {7. x) 50 
AU. y) discedens T. z) hac U. a) illam 4';illac U. b) so Ae mit V; 


Blanckenberg U mit BC. c) dahinter eisdemque destructis U /fehlt 4), 40 


wo damit das folgende ex pers. — Columpna rerbunden und erst dann interpungiert 
wird. d) Ostiensis 4Ae. e) so, ohne das in BVC folgende rege Ae. 


1) Yyl. das Schreiben des Papstes an Heinrich VII. vom 8. Jar. 
1312, Const. 1V,2 n. 726; Nie. Butr. hryb. v. Heyck 8.3, Z.25/. 
2) Richtiger wohl Aimo, s. olen 8.89, N. 2. 


6) 





WAU. CAP. 37. 3), 


oecidere voratores illos dicebant, qui stipendia militum devorarent, et 
sie territi cardinales regi in ecclesia sancti lohannis kalendis Augusti 


unetionis et coronacionis imperialis insignia impendebant — erant 
autem alba omnia eius indumenta cum equo — et prestito per 
eum iuramento! secundum formam, quam imperatores coro- Juli 6. 
natige ecelesie Romane prestare solent!. Posten autem nun- 

, quam *assurrexit cardinalibus sicut ante nec quemquam in sua mensa 
eollocabatb. Penituit autem papam videntem eius poteneciam ac 
rancorem inter Robertum et ipsum principem, immo et Philippum 
regem Francie eius sei itinerii consensisse. Turbavit enim lran- 
cum, quod ipse princeps se preposuit in scribendo. Ipsique* 
tres, scilicet! papa, Robertus et Phylippus, in eius extermi- 
nium cogitabantK. 

Cesarm autem aba Urben recedens inibi reliquit Hugonem 
comitem de Bucheg ke® cum trecentis galeatis, qui cum Stephano pre- 
dieto® viriliter se tenens et frequenter cum Gelfis confligens urbem 
Saneti Petri, quam cesar habere non potuitP, acquisivit. Üecsarı 
autem Florenciam habentem ultra” centum milia armatorum 
owwes enim Gelfi illuc subsidium destinarunt — cum pauca gente 
illo respeetu obsedit. Infirmus autem*® cesar factus® aliquantulum® 
in villam vicinam sub monte causa melioris aeris collocavit, et ascen- 
dentes inimici in montem vexaruntu cesarem lapidibus et sagittis. 

Et dicente cesare: “Heu, quod neminem habeo, cui her cordi existant!” 
ascendentes igitur” multi de turba cesaris illos difficulter fuga- 
runt interficiendo ducentos et ultra. Decrescente autem turba cesaris 
misit pro relietis in Urbe, et sic Hugo de Buchecke cum relictis 
home, Stephano Urbem committens, ad cesarem properavit in itinere 
inW duobus eonflictibus feliciter triumphando. Plures enim, quam 
ipsi juerint, ia obsidione Florencie cesari presentarunt captivos. 
u Postx hece cesar Pisas rediens citato inibi Roberto rege, et 
%5.156.) *habitis processibus debitis in eum”? tanquam maiestatis lese cri- 
minis reum ac proditorem et hostem imperii? privacionis omnium 
dominiorum et decapitacionis, si umquam veniret in imperii forciam®, 
sentenciam promulgavit. Quamı senteneiam Clemens papab post 


f) so ASU; iuramentum 4e, g) so A (vgl. S.353, N.1): coronandiV. 
h) so Ae, i) itineri se A' Kön. k) Ipsique — cogitabant A430. l) seilicet 
fehlt .U_ m) De obsidione Florencie davor rot W, das hier wieder ein- 
setzt; kein Absatz U. n) ad urbem W. 0) so W. p) so WU; poterat A. 
q) Absatz U. r) so WA®UD. 8) autem cesar factus fehlt W. t) dahinter se W. 
u) vexau nt W. v) so 45 w) so W; in fehlt ASU mit VO. x) Quod cesar 
Pisas reversus R.' citavit rot am Rande W. y) so W4eU,; AS gibt in eum 
nach habitis, z) dahinter fo getilgt W. a) so W mit BV; Lücke in A, von 
neuerer Hand mit fines (wie CU) ausgefüllt. b) papa fehlt W. 


1) 6. Juli 1312, Const. IV, 2 n. 807. 2) Oben $. 352, Z.6 w.ö. 
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mortem cesaris revocavit, prout° notatur in Clem. de re® 
iudicata® c. Pastoralis cura **-!, 

Convenit8 autem cesar cum rege Sicilie de danda filia sua filiv 
Siculi, et disposuit se iturumb Neapolim et in partes illas.. Rex 
quoque Robertus disposuit recedere de regno cesare veniente et in 
Provinciam se transferre. Decrevit eciam cesar se Apuliam et terram 
Roberti Sieulo commissurum. Preceperat eciami omnibus eivitatibus 
et episcopis et aliis magnatibus Alemanniek, ut transmitterent novanı 
gentem; que iam erant in itinere veniendi. 

Venerat! eciam mater imperatoris, filia comitis” Flandrie 2. 
cum filia Siculo danda usque Basileam ad cesarem profectura. Duce- 
batur eciam iam domina Katherina soror ducum Austrie, quondam 
Alberti Romanorum regis filia, imperatori nuptura. Premiserat 
eciam cesar predictum® comitem de Blanckenberg ad Urbem sibi apud 
Sanctum Petrum domicilium paraturum ®, et venit cesar cum exereitu 15 
suo iuxta Senas, aliquot diebus Senensium sibi rebellium terram ign! 
incendio devastando et captos ex eis in arboribus suspendendo*, Et“ 


*) Postea* volens iterato ire Romam, prope eivitatem dic- 
tam Hohensein? quidam maledictus Predicator confessor suus®, 
ut dieitur, in vigilia assumtionis b. Marie virginis in missa coram & 
eo decantata cum veneno in calice posito ipsum imperatorem 
post susceptionem corporis Christi nequiter intoxicavit. Postea 


idem Predicator vel potius secundus Iudas statim fugit ad civi- 
tatem Hohensein et ibi cum magno gaudio recipitur”, Hie Pre- 
dicator, licet permagna" dona per quosdam barones et civitates : 


c) so WU; prout — cura jehlt A. d) so U; Cle. W. e) de freuiditate W. 
f) dahinter etc. W. &) De multorum disposicione non perfectorum rot 
am Rande W. h) so AU; ituram W. i) enim W. k) so WU. l) Dein- 
gressu cesaris et eius obitu rot am Rande W; kein Absatz U, m) Comites W, 
n) so U; Promiserat W mit B; davor das rote Absatzzeichen W; kein Zwischenraum U, 5 
o) paraturam W. p) dahinter illam getilgt W. q) davor das rote Absatzzeichen W; 
kein Zwischenraum U; Hinc Colm. r) per magna Kön. 


1) S. oben 5.92, N.2,rgl. N.ı1. 2) Irrtum. Ihr Vater Balduin von 
Aresnes, Herr von Beaumont, war ein Sohn der Gräfin Margarete II, 
von Flandern und Hennegau (f 1280) aus 1. Ehe und Stiefbruder :: 
Guidos von Dampierre, Grafen von Flandern (7 1304). 3) 5. oben 
S. 352, Z.28,. 4) Zum Folgenden rgl. Königshofens deutsche Chronik 
S. 464 (dazu die Varianten), die teilweise auf Closener S. 67 und 
dadurch auch auf die 1. bair. Forts. d. Sächs. Weltehr. Kap. 26 8. 334 f. 
zurückgeht. Das klein Gedruckte beruht auf dem Texte des Mathias, 
oben 8. 354 f. 5) Königshofens deutsche Chronik 8, 464 nennt hier 
mit Closener und der 1. bair. Forts. d. Sächs, Weltehr, fälschlich Pisa. 
6) Königshofens deutsche Chronik S.464, Z. 9. 7) Dies nur in 
Königshofens deutscher Chronik $.464, Z. 18f., nicht bei (losener oder 
in der 1. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. 5 





15 
*/s. 187.) 
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in vigilia® assumpeionis beatet virginis decantata coram eo missa 
eoque per quendam Predieatorem eommunjcato post missam cepit 
illieo infirmari. Dicebatur enimt, quod ipse Predicator venenum sub 
ungue digiti tenens absconsum post communionem potui cesaris im- 
misisset et illico recessisset. Cumv autem consuleretur cesari, quod 
Pisas reverteretur, ipse se in servicio Domini esse et non retroces- 
surum respondit, et procedens cum venisset ad villam, que dieitur Boncon- 
vent, progredi ultra nequivitw, sed in die beatix Bartholomeiy decessit. 
Quem exereitus Pisas“ reduxit, ubis cum ineffabili lamentacione ho- 
norificeb est sepultus® anno Domini M°CCCPX 111°. Sieque®, heu! periit 
columpna magnanimitatis et iusticie acd flos germinise Germanorum! 

Pisanif autem cum magnates cesaris repatriantes secum retinere 
non possent, multi tamen militares de exercitu remanserunt cum illis. 
Et facta est briga magna® inter Robertum regem capitaneum 
Gelforum et Pisanosh, et facto posteas per annum conflictu ante 
Montem Catinum, ubi *omnis pars Gelforumi convenerat, Pisani cum 
Alamannis® vicerunt, et occisa sunt in die illa multa milia! Gel- 
forum, et cecidit princeps"m frater regis Roberti. Super quem sedens 
comes Niger Pisanus miles factus est super eum. A tempore enim 
quondam Cünradini nullus de progenie eorundem comitum militari” 
voluit nisi in bello, ubi fieret vindieta in stirpe illa, que Cunra- 
dinum oceidit. 


[37a.] [Acue*, scriba, ingenium, grandis tibi restat labor, 


si presumis describere aquilam grandem tarde diuque volantem», 
stultum sapientem, desidem curiosum, pigrum ferocem, tristem iucun- 
dum, in pusillanimitate fortem, adustis alis erescentem et in infor- 
tuniis fortunatum!] 

[38.]* Mortuo Heinrico imperatore et vocatis principibus 
in Frankenfurt® Fridericus dux Austrie, filius Alberti regis et 


promissa°® pro intoxicatione predicta, tamen statim postea misera- 
biliter, ut meruit, vitam suam finivit. Cum consuleretur cesari, 
quod Pisas reverteretur, ut per pedes suspensus et oculi amissione 
intoxicationem evaderet, ipse imperator se in servitio Dei esse nec 
llum de suo corpore expulsurum, quem pro salute recepisset, 


; respondit. Et procedens wsw., wie oben 7.7, führt hier fort Kön. 


s) vigiliam W. t) dahinter Marie A Colm. u) enim von ders. Hand am 
Rande W. v) davor das rote Absatzzeichen W; Sie rex st. Cum — sed (Z. 8) Colm. 
w) nequit Kön. x) beati fehlt Colm. (wo decessit ror ind. Barth.), Kön. y) da- 
hinter apostoli Kön, z) Pisus W. a) ibi Colm. b) est sep. hon. Colm. c) Sie 
quod Kön.; Sic x Colm. d) ac fehlt Kön. e) germanus Kön. fi) De facto 
Pisanorum post mortem cesaris rotam Rande W. g)soWASU. h) dahinter 
utV. ij) so AUmitVC; gelfa Wmit B. k) so hier W. 1) miliorum W. m) davor 
Ioanes U mit VO. n) militare 4®. 0) so Kön.; ergänze etwa essent oder fuissent. 


[37a.] a) das ganze Kap. fehlt WAU; vorhanden Kön., wo dahinter zunächst 


5 /remde Stücke folgen, b) das in B folgende et fehlt Kön. 


[38.])] WAU. — a) De morte H. imperatoris de Lutzeinburg rot am 
Rande W. . b) Frank® W; Fracfurt U’; Frankefurt Colm., wo dann gleich folgt electi 
#unt duo in regem Romanorum in die beati Luce ewangeliste usw, (S, 356, 2. 24); 
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nepos Rüdolfi regis, pro regno laborabat, eui® Petrus de Treveri 
Moguntinus“, olim Basiliensis episcopus, per Albertum regem olim 
lesus, Baldewinus® 'Treverensis et lohannes Bohemus se opponunt. Fri- 
dericus autem Rudolfum et Lodewicum fratres duces Bawarie palatinos 
Reni alloquitur exhibens se ad assistendum eis. At illi estimantes 
se tanto! negocio impotentes se Frideriei "servieio astrinxerunt, N! 
quoque dux Saxonie Friderico adhesit ; Goltmarus® quoque 2 marehioh 
Brandenburgensisi similiter favit eidem. Hii enim laiei omnes et uxor 
Bohenii fuerunt quondam Rudolfik regisk nepotes. Item Heinricus! de 
Virnenburg = Colonieusis *acto inter alios tractatus”, quod filia fratris 
sui comitis de Virnenburgm copulata fuit Heinrieo® duci Austrie 
fratri Friderici, similiter adhesit eidem. 

Venientep autem Friderico cum forti equitatu valde et castra 
metante iuxta Frankenfurt? apud villam Sassenhusen!, Petrus 
Mogüntinus® naves afferentes® vietualia iuxta Mogunciam abs- 
tulit Friderico. Exercitus autem Moguntinensis, Treverensis et Bo- 
hemi se ex inferiori parte MogonivY collocaverunt. Inductus ost 
autem Lodewieus dux Bawarie iunior, -qui et alias Friderico pre- 
valuit in conflietu, quod contra eum se“ eligiW permisit, quia in 
promissione facta Fridericox ipse Lode wieus intelligebatur exceptus. 
Induetus est eciam N.? miles Goltmari?” Brandenburgensis habens 
ab eo mandatum sufficiens in genere eligendi, quod Lodewicum elegit 
coutra domini voluntatem., 

Electi2 sunt igitur in discordia in die beati® Luce ewangeliste 


anno Domini M°’CCC®X 1111 Fiiderieus dux Austrie ab arch iepiscopo f. 235° 


Coloniensib, a Rudolfo Bawaro palatino Reni et a duce Saxonie; 
Lodewicus vero dux Bawarie a Petro Moguntinensie, Baldewino ! 
Treverensi archiepiscopis, Goltmaro® marchione Brandenburgensi et 
Iohanne regef Bohemie®. Nec hii prineipes convenerant, sed qui- 
libet in suo exercitu per se vel procuratorem elegit, et electiones 
in suis exereitibus publiearunt. 

Friderieus® autem Australis pre fame recedere est coaetus, 
auch in Kön. fehlt Fridericus — voluntateın (S. 355, Z. 29 — S, 356, Z, 23); hinter 


dem roraufgehenden principibus hat Kön, celectoribus, Colm. (wo Kap. 38 beginnt Hinc 
convocatis princ. und Kap. 37 mit Germanorum, oben Z, 11, schließt) et electoribus. 

ec) Q!w. d) Mogunt. WU; Moguntinensis 43. e) Bald. W; Balduinus U; 
item vor Bald. und frater quond. Heinr. imp. hinter Treverensis sowie eiusdem inp. 
filius Ainter Bohemus fehit WAU. f) tacito W. g) so Ar- ı; Goltmarusque, vorher 
Wolmar’ (Wol auf Rasur) getilgt, W. h) so WA'U; dux Ae i) Brandenburg W. 


k) F. regis Ace; R. regis WA®. ) H.W. m) so W; Virnenberg U. n) tractatus 4 


geändert in tractans W. o) H.W. p) kein Absatzzeichen W. q) Frank’ W. 
r) Sassenh’ W; Sassenheim Ae- i; Sassenhein 43; Saxenhausen U (rgl. C); dahinter 
Moguntinensis 43. s) Moguntinensis AS; Mogut W. t) so WAe; afferens 4°SU. 
u) Megunciam W. v) Megoni W; Mogani U. w) so WA®. x) Fridericus W. 
y) so WAe. z) davor rot ein Absatzzeichen W; kein Absatz U, a) so WU Colin. ; 
sancti A. b) so A«U mit VC; Colon W Colm, c) so A«cU mit C; Mogunt W; 
Mogntf Colm. d) Bald. W; Balduino U. e) so WColm.; davor nachträglich et er- 
gänzt,W. f)soWA:UColm. g)so A«U; Bohemo WColm. mit B. h) kein Absatz WU. 


DS, oben S. 96, N.3. 2) S. oben S. 97, N.7, vgl. N.8 und 
5. 96, N.4 (und Nachtrag). 


ı” 
t 
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multique dextrarii in ascensu remanserunt in via. Fueruntquei 
[,odewicus Aquisgrani a Moguntinok et Treverensi in loco quo debuit, 
sed non & quo debuit, Fridericus vero in Bunna a Coloniensi, a quo 
debuit, sed non in loco quo debuit, coronati. 

Adheserunt! autem Lodewico civitates inferiores Reni usque 
Sels, Friderico autem Sels et superiores regni eivitates exceptis 
jernam et Solodoro”, que neutrum curarunt. 

Descendit° autem Luüpoldus dux Austrie frater Frideriei cum 
grandi exercitu Spiram contra Lodewicum. Ubi Lodewicus cessit de 

ı0 campo in cimiterium Judeorum. Luüpoldus autem villas Spirensium » 
et aliorum inibi adversariorum comburens ascendit. Transivitque 4 
post hee ipse Lüpoldus iuxta, Augustam fluvium Lech et in superiori 

»‘8.189.) Bawaria *multa et inter alia opidum Landesberg*r per se vietum 
ignis incendio devastavit. 

15 Indieta® est autem Basilee in festo pentecostes curiat sollemp- 
nissima per Australes*. Ubi inter Fridericum electum et N.! filiam 
regis Arragonum" et Lüpoldum et N.? fillam comitis Sabaudie ” 
nupcie celebrantur. Quot et quanta autem in hastiludiis et tornea- 
mentis inibi peracta sintw, quis enarraretx! Ubi comes de Katzen- 

2» elnbogen” per dietum Grat militem de Gewilre? prostratus cum 
maxima penitencia moriens cum magno fietu mulierum Basiliensium 
est ad Renum deductus®. Monstrabauturb autem inibi sanctuariorum 
insignia, que 'regnum’ dieuntur, scilicet laucea, clavus, pars erucis Sal- 
vatoris, coroı.a Karoli, gladıi et alia, per®e quendam Cisterciensem, 
et cecidit machina pre multitudine hominum, ex quo plurimi sunt 
oppressi. Cecidit et@ tempore hastiludii alia machina, ubi lese sunt 
plurime dominarum, multaque elenodia sunt subtractae®. 


or 


15 


[} 
ar 


* . Y . 
*/8, 190.) [39.]* Celebravit autem Clemens papa quintus post mortem 
H. cesaris concilium Vienne, revocans sentenciam imperatoris contra 


i) davor das rote Absatzzeichen W ; Absatz U, wo Fueruntque mit C fehlt; multique — 


«© 
coronati (Z. 4) fehlt Colm. k)Mogunt W. 1) kein AbsatzWU. m) dahinter in Ohte- 
lant (-d A®) A Colm.; Colm. hat vorher usque ad Sels und superiores eivitates Reni (vgl. 
C). n) Solodro W Colm. 0) De invasione Lüpoldi ducis Austrie rot am 
Rande W; kein Absatz U. yp) Spir’ W Colm.: Spirenses AS; Spyrenses 4°. q) Trans- 

35 2 3 misitque W; Tr. — devastavit (Z. 14) fehlt Ceolm. r) so WAe. s) De euriain 


> 
ni 


(so!) etibigestisrotam Rande W; Absatz auch UT. t) solemp. per Austr. curia 43; 
£ davor a. D. MCCCXV. Colm. u) Arrogonum W Colin. v) Sabandie von andrer 
Tinte korr. Sabaudie W. w) sicut ron andrer Tinte korr. sunt W; sunt Colm. 


x) so A®:U mit VC; narraret W Colm. mit B. y) so A®e; Katzeneclobogen W; Katzen- 

40 FR: 40 elenbogen Colm. z) so WA: U; dahinter fehlt hastiludio WA Colm. a) ductus Colm. 
; b) davor das rote Absatzzeichen W. c) que W. d) eciam Colm. e) der Schluß 
von Kap. 38 fehlt WA Kön., Colm., steht bei Urst. aus C; den Zug Herzog Leopolds gegen 

die Schweizer hat Kön. schon vor Kap. 38 erzählt; in Colm. folot gleich Tandem hii duo 


- 
= 


reges electi habitis multis conflietibus pro imperio cum populis suis usw. (S. 359, Z. 4). 
Kö 6 [39] WAU. — a) De conecilio Viennensi et morte Clementis et 


ereacione Io. pape XXe (so!) rote Überschrift W. 


1) S. oben 5.100, N.2. Vgl. auch Johanna Schrader. Is«bella 
von Aragonien, Gemahlin Friedrichs des Schönen von Österreich, Berlin 
u. Leipzig 1915. 2) S. oben 8. 100, N. 4. 
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Robertum regem® prolatam, et eidem sancto® *imperatori periurium *®8. 120 
impinxit, multas faciens constituciones, quas non publicavit morte 
preventus*. Obiit autem Burdegale®!, ubi euriam habuit. 

Cuius thesaurum eius patruus oceupavit, Vacavit autem curia plus 

1314 —1316. quam per annum. 

Post ® hec cardinales congregati Avinionef per Robertum regem 
inclusi lJacobum episcopum Caturicenseme, ipsius regis olim cancel- 
larium, elegerunt in papam anno Domini M°CCC’XV® de mense 
Augustih et vocatus est Johannesi XXIIus, Qui constituciones Cle- 
mentis® publicavit et sanctum Ludewicum ordinis Minorum!, pre- 
dicti Roberti fratrem, Marsilie sepultum canonizavit..  Episcopum m 
Caturicensem ex quadam suspicione sortilegii in papam» facti degra- 
datum excoriari fecit, et in omnibus favit Roberto. 


[41.| ”Porro* Friderieus® et Ludowicus® eleeti Romanorum *(s 191. 

cum magnis exereitibus in Swevia iuxta Esselingen® pro regno‘, 

quod quilibet eorum® habere conatus est, convenerunt. Ubi in 
Neckaro fluvio non ex proposito, sed casuf adaquantibus equos 
hinc8 inde abiectis et adiuvantibus paulatim utrisque suos" magna 

esti factai strages utrimque, multique nobiles utrimque sunt capti. 

Ubi et Wernherusk comes de Honberg! est captus; Neckarusque san- : 
guineus videbatur propter oceisionem equorumm, 


1320. [#4.| Lupoldus** quoque dux iterum cum grandi exerecitu 
versus Spiram descendit, adversanecium villas comburendo, et cum 


eur *) Hic Clemens papa electus fuit apud Perusium quinto 
Junıd, . . .. a: . . PAR i 
die mensis Iunii anno Domini MCCCV. et obiit Burdegalis anno » 


1314. MCCCXIV.? fährt hier fort Kön. 
**) Davor Anno Domini MCCCXVL? Kön., wo das folgende 
quoque fehlt und etwas weniges abgekürxt ist. 


b) so WU; keine Lesart A. ec) facto A mü VC. d) so AU; Burdegal’ W. 

e) kein Absatzzeichen W. f) so A; Avinion W. g) canturicen W; Cäturcensem U. 30 
h) Augusto A«U mit C. i)dahinter papa AS. k)Cle.W. 1)MinorisW. m) davor 
das rote Absatzzeichen W; kein Zwischenraum U. n)so AU; pP (= papa) W. 

[40.1 Fehlt WAU Kön. mit VC. 

[41.] WAU — a) De conflictu electorum iuxta Ezzelingen rote 
Überschrift W. b) Lod’ et Fri. W. c) so A®; Ezzelingen W. d) so AU; pro 3% 
regno fehlt, quam st. quod W mit B. e) so WAS. f) ex casu 48. _ g) so AU, 
hine fehlt W. h) so WU; suis Ai. i) facta est . k)seoU; WW. l) so 
U mit B; Hohenberg WA mit VC. m) das Folgende bis Kap.49 fehlt W. 


[42. 4£3.] Fehlen WAU Kön.; Kap, 43 fehlt auch VC. 


1) Irrtum. S. oben 8, 102, N. 10. Clemens V. war früher (1239 40 
bis 1305) Erzbischof von Bordeaux. 2) Vgl. Königshofens deutsche 
Chronik 8.580 und 582. Der Wahltag fehlt dort, doch steht in A 
(S. 580 Var.) wenigstens der Monat, 3) Falsch. Königshofens deutsche 
Chronik S. 465 hat keine Jahreszahl. 
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ascendisset, dimissa gente sua illico sibi nunciatur Ludowicum ascen- 
dere cum grandi egnitatu feroci. Ipseque Lupoldus dilapsa gente sua 
puneios mittit ad comitem & Ülrieum& Ferretaruma et Iohannem epi- 
scopum Argentinensem b-!, repente descendit, qui duo cum populis 
5 suis ad Bruscam® fiumen ab occidente versus orientem fluens in 
Argentinam* se cum magno tremore locarunt. Et venit super 
Bruscam Ludowicus electus cum Treverensi, Bohemo, gente Mogun- 
tinensed et aliis cum quatuor milibus galeatorum electis. In nocte 
autem comes Ferretarum de Brusca versus Mollesheim pre timore 
recessit. Mane autem reversis ad Bruscam populis, quos adversarii 
quodammodo comedissent, illi asserentes se nolle cum rustieis pug- 
nare Bruscam iuxta Argentinam transibant, se iuxta T’horoltzheim«® 
collocantes, tam diu confligere differendo, quod Lupoldo gens magna 
equitum et peditum affluebat. Argentinensium autem pars una, sci- 
15 lieet Zornonum, Friderico, alia vero, scilicet Mulnheimensium, Ludo- 
wico favebat. Et cum Argentinif prius Fridericum recepissent, 
nune in transitu Ludowicum cum multis armatis ingredientem et 
cito egredientem more regio in maiori ecclesia receperunt, qui et 
ipse eorum privilegia confirmavit anno Domini MCCCXX. de mense 
) Augusto®- **, 

Fridericus autem cum in Austria de congregaeione Ludowici 
intellexisset, cum paucis cum spadonibus velocissimis acceleravit adl 
Renum. Veniensque Rinaugiam intellecto discrimine fratris pro- 
peravit ad ipsum, et appropinquantesi aciei Ludowici, quam crede- 
; bant Lupoldi fore, retrocedebant et per aliam viam ad aciem 
Lupoldi venerunt. Qui amplexans fratrem pre gaudio flevit amare, 
diceens: °O domine, in quanto me tam diu periculo dimisistis!” Et 
distabant acies in plano campo ab invicem non ad quartam partem 


*) Dahinter in Schaftoltzheim et eirciter * Colm., wo Et venit 
— affluebat, Z.6 —14, fehlt. 

*) Dahinter Hinc Ludewicus fugam dedit, quem Friderieus 
cum suo exercitu sequebatur per silvam Forst versus Wissen- 
burg? Colm., wo gleich Kap. 47 S. 361, Z. 14 Quod Ludewicus 
intelligens usw. folgt. 


} [44.] AU. — a) so ASU (Udalricum U mit C); das in BVC vorausgehende 
ipseque ] t auch Ae, b) Argent. U. c) Broscam hier U. d) so A. e) so 
U; Doroltzheim 4e. f) Argentinenses Colm. g) so AU mit C; Augusti Colm. 
(wo vorher in st. de) mit BC. h) ad fehlt 48, ji) appropinquante AS, 


1) Hier ist der Text von AU.wohl sachlich richtiger als der von B, 
oben 8.110, Z.2 und N. 1. 2) Closener S. 68, Z. 17f.; Königshofen 
5.466, Z,2f. Vogl. oben S. 111, N. 5. 3) Closener 5.68, Z. 18 [.: 
Do entweiche künig Ludewig dannan. Des streich ime kunig Friderich 
noch untze durch forste. Königshofen 8.466, Z. 20f., wo Hagenau 
statt Weißenburg genannt ist. Vgl. 8. 112, N. 1. ; 


1320. 
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miliaris ad con*flictum parate. Gens autem Lupoldi abductis equis */s. m 
ad* pedes* se paravit! ad pugnam, clamatumque fuit sub pena 
capitis, ne quis calcaria retineret, gavisique sunt de Friderici adventn. 
Dieto autem in acie Ludowici de adventu Frideriei missus est miles 
cum conductu” de acie Ludewici ad temptandum de pugna ad 
aciem Lüpoldi. Pretenderant enim inferiores se nolle confligere 
cum Lupoldo, cum eo vielto finem negocii quoad Friderieum non 
haberent. Adductor autem milite coram Fridericon, disit Fride- 
ricus militi: “Dieite avunculo meo me esse® ad conflietum paratum 
et tempus esse, ut finem guerre? nostre imperii fidelibus faciamus.’ 
Et cum iam superiores in angustia et tremore fuissent constituti. 
eo quod inferiores nobilissimam habentes miliciam evaginatis iam 
gladiis *se istos similaverant invasuros, ecce reversi sunt ultra * 
Bruscam, quantocius poterant, descendentes. Quos isti per biduum 
sunt secuti. 


[45.) Eisdem temporibus anno Domini MCCCKIX.” deb 
mense luliib obiit Wolmarus® marchio Brandeburgensis absque liberis 
march’'onatus disposicione ad imperium devoluta; fuitque cum mazns 
lamentacione manifeste sepultus.. Quem postea ad XXVIII annos 
vivered dixerunt. De quo marchionatu Ludowicus® princeps posten : 

1323. Ludowico filio suo primogenito providit. De quibus infra ! dicetur. f.* 


1318. [46.] Mortuoque eisdem temporibus Gerhardo® de Sevar"-? 
episcopo Constanciensi et electis in discordia et in curia Romana 
litigantibus H.“- 3 de Klingenberg @ preposito et Heinrico® de Werden- 
berg canonicof Constanciensig, iidemque per sentencian deberent 
excludi, et spes esset de Mathia custode monasterii Morbacensi: 
ordinis sancti Benedıcti Basiliensis diocesis, fratre Hugonish comiti: 
de Bucheckei servitoris Roberti regis Syeilie, post exelusionem electo- 
rum promovendo, ecce moritur Petrus archiepiscopus Moguntinensisk. 
Quo intellecto in curia Johannes papa ad preces predieti Roberti rezis 
Sycilie ob servicia predieti Hugonis eidem Mathie de Buchecke 
dilecto eciam ducibus Austrie *de Moguntinensi!l archiepiscopatu! 





k) so AlS;: ad fehlt Kön. 1) so ASU; praeparavit A i. m) conducto A®. 
na) Adducto — Friderico fehlt A; vorhanden U mit BVC. 0) das in B folgende hie 
fehlt 4®. p) zwerrae A®. 

[45.] AU; fehlt Kön. — a) so U; MCCCIX (so!) Ae. b) mense Iulio, ohnr 
de, D. c) Woldemarus U. d) das in B folgende quidam fehlt AU. e) Lüpol- 
dus A; das in B vorhergehende predictus fehlt AST. 

[46.] AU; fehlt Kön.. — a) G. 4°. b) so A; Senar U; Benar BY; Bena C/; 
lies Bevar ? c) so AU, aber wohl verlesen statt N, s.N.3. d) so AU. e) H.T. 
9) canonieis U. g) Constantiensibus T. h) so TU mit B; Hugone 4°. i) so 
4e (immer). U. k) so U. l) so U, arch. Moguntinensi 4%. 


1) Kap. 111. 2) Nach B vielmehr Benar (lies Bevar?); vgl. 
Reg.d. B.v. Const. II n. 3452; oben 8.113, N. 1. 3) Vielmehr 
Konrad; Reg.d..B.v. Const. II n. 3810 ff. 
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providit. Qui descendens primum” Spiram !, a clero honorifice 
receptus, cum processione et crucibus venit” Mogunciam, 
honorifice quoque” jibi receptus. Qui ipsam ecclesiam quinque 
annis" tantum” potentissime gubernavit. Cui in magnanimitate et 
virtutibus similis tunc° non est visus. 

Eyclusis autem dictisp electis Rudolfus de Monteforti per ipsum 
papam ad Constanciensem ecclesiam est promotus ı. 


[47.] Kgressus est autem de Austria sub anno MCCOKXTI. 
.) *Friderieus electus cum gente magna in Bavariam, ad quem Luüpoldus 
frater eius cum DCCC galeatis de Swevia properavit. Ludewicus 
autem cum exercitu suo, antequam fratres convenire possent, aciem 
suam ad invadendum Friderieum” direxit. Lupoldus autem iuxta 
Monacum Pavarie Iseram transiens seque* satis ambigue committens 
fortune Ludowiei exereitum sequebatur repente. Quod® Ludowicus 
5 intelligens recessit de campo municionibus se committens. Siceque 
Friderieus et Lupoldus convenientes, quod non posse fieri credebatur, 
mirabiliter sunt gavisi terramque Ludowici superiorem Bavariam 
decem ebdomadis ignis incendio omnique inquietudine® vastaverunt. 


|49.]* Egressi sunt itaque iterum sub anno Domini M°CCCX XI1I0b 
o de menseb Septembrib Fridericus et Heinricus Australes cum duobus 
milibus et CCtis galeatis et IIlIor milibus Ungarorum et gentilium 
sagittariorum missis sibi a rege Ungarie in superiorrem Bawariam 
et de Suevia Lupoldus frater eorum cum DECCtise galeatorum electis. 
.) Tardante *autemd sed Lupoldo in vastacione terre Wilhelmi comitis 
% de Monteforti, qui tunc Ludewico adhesit®, cui aderant Tohannes rex 
Bohemie et Baldewinusf archiepiscopus Treverensis, cum exereitu 
suo, scilicet mille D galeatis et XXX milibus peditum, ad Frideric; 
exereitum declinavit, vexillum conflietus comiti de Slüsselbergg com- 
mittendo. Ipse autem met duodecimus in armis blaveis cum albis 
". eruci*bus, ne cognosceretur, absque signis regiis apparebat; non enim 
dubitavit seh, si vinceretur, oceidi. Aderant eciami sibii burggravius 

m) primum — venit und quoque ibi nur in U; Qui desc. Moguntiam hon, 
est ‚eoeptus Ai mit B. n) so AS; tantum fehlt U. 0) tune nurinTT, p) oU, 
a) der Schluß von Kap. 46 fehl. A, vorhanden UausC, 

[47.)] AU. — a) seT. b) Quod — vastarunt (80, Z, 18) auch Colm., wo 


Tune st. Sicque (Z.15) steht und convenientes — gavisi (2. 16 f.) und -que hinter 
terram fehlen. c) so U mü VC. 
1.1 Fehlt WAU Kön. (U hat den Anfang aus CO), 

[49.] WAU. — a) De capcione Australium rote Überschrift W. 
” b) MOCCCOXXILIII® de mense (Augusti getilgt) Septs W. c) so W; DCCC (A)U Colm. 
d) so WU mit C, e) das „in BVC folgende i Tr fehlt WAUD. f) Bald’ W; 
Balduinus T. g) Siuelsberg W; Schlüsselbe h) so WU; se fehlt A. i) so 
WU mit VO; hinter sibi folgt Ludouicus a 


1) Darüber ist sonst nichts überliefert. Am 30. Nov. 1321 urkun- 
dete Mathias noch zu Colmar, oben $. 113, N. 5; am 13. Dez. 1321 
erfolgte sein Einzug in Mainz, oben $. 113, N. 7 


Chronica Mathiae de Nuwenburg, 24 


1321. 
Dezember. 


1321 —1328. 


1322. 


1319, 
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1322. de Nürenbergk, duo de Ötingen, Wilhelmus de Monteforti multique 
comites et barones. Cumque venisset ad flumen! parvum, quod ipso- 
rum exereitus dividebat, sagittarii Australis® ipsum® adeo infesta- 
verunt°, quod ad castrum suum vicinum situm super ipso flumine, 
scilicet Wasserburg?- !, declinavit, mane transeuntes ibidem®, 
Intellecto autem, quod Bawari" transivissent, et consulentibus pluri- 
bus, quod Fridericus paulatim discederet® versus iter declinando 
Lupoldit, ipse Fridericus animosus nimis omnino se disposuit ad 
conflictum in armis regiis contra suorum consilium procedendo. Et 
premisit aciem Dtorum galeatorum, quam sequebantur cum vexillo 
acies DCCCtorum u galeatorum; postremo ipse in acien DECCCorum 
processit. Et progredientibus ad conflictum fraetoque vexillo Bavari ; .;. 
acriterque certantibus Australibus et presertim Friderico manu sua, 
qui valencior in pugna reputatus est inter omnes, cedenteque acie 
Bavarorum’v, ita quod Australis vicisse credebatur omnino, ecce 
equites Bavari revocantes pedestres, qui cesserantw, ac se terre com- 
mittentes cum illis reversi sunt ad conflietum. Post* hee venit burg- 
gravius? de Nürenberg? cum acie equitum cum clamore, et fugi- 
entibus sagittariis Australis multisque cum illis captoque Heinrico # 
Australi ac deiecto Australium vexillo eisque pro maiori parte terga & 
vertentibus valencioribusque® captis, tandem armiger quidam 
Fridericum® desolatum a suis equod eciam eius perforato eoque se 
dimittente ad terram capere volens nec eum cognoscens quesitus fuit 
ab illo, cuius esset servitor. Armigero® respondente, quod burggravii, 
Fridericus fecit burggraviamf advocarie, cui gladium exhibens eius :; 
gracie se commisit. Qui eum certificatus de vita eius Ludewicohb 
presentavit. Salutante autem eum Ludewico® et di*cente: “Avun- 
eule, libenter videmus vos hic’, ille consternatus animo non respondit. 
Licet autem multi consuluerint Ludewico#, quod in signum victorie 
per noctem remanerenti in campo, Ludowicus tamenK timens aciem 
Lupoldi recessit. Lupoldus autem hec! intelligens dolenter recessit 
miransm, quod rex Romanusb in discordia captus est, non oceisus. 
Et” factus est conflictus in vigilia ° ? Mychahelis?, quo quinquaginta 

k) so W; Nurnberg A'U mit C. 1) fluvium 4%. m) Australes 4. n)s 


WASU (Z.11 acie auch Ai Kön.). 0)soW. p)so AU; Waszerbz W. «)ibidem 3; 
zweimal 43. r) banwari W. s) descenderet W. t) Lopold’i W; iter Lupoldi 
declinando U (vgl. VC). u) Decctear W; nongentorum auch hier Ai, octingen- 
torum U mit C (ebenso am Ende der Zeile, wo aber Ai Kön. mit W nongentorum haben). 

v) bawariorum W. w) cessarunt 4. x),davor das rote Absatzzeichen W. _y) s 
hier WAU. 2) so AS; Nuremberg Ae; nörenberg W; Nurenberg U. a) H.W. 
b) so W485. c) Fridericus von andrer Tinte korr. Fridericum W. d) et quo korr. 
von andrer Tinte et equo W. e) soWA (Z.27 Lod W). f) burgrav. W (entspr. 

$. 361, Z. 31). g) so U; advocare W. h) so W (lod’). 4%. _i) remanserunt W. 
k)tamens 48. 1) hoc W. m) Mutans W. n) Et factus — decreverunt (S. 363, 
2.2) fehlt W. 0) so richtig A Kön.; dahinter s(aneti) Kön.; in die sancti Mich. 45 
U mit VO. p) so A«-S, 


1) Irrtum. Oben 8.120, N.2. Vol. W. Erben, Die Schlacht bei 
Mühldorf, Graz - Wien - Leipzig 1923, $. 36. 54ff. (über Dornberg). 
2) Oben S. 121, N. 7. 
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anni fuerant, quod avus amborum Rudolfus de Habspurg in regem 
electus est Romanorum; et post hec Australes in potencia decreverunt. 

Habuit« autem Ludowicus quendam Martinun: Monaeir devotum 
et humilem postea factum sacerdotem, qui sibi multa futura predixit. 


; Hie antes medium annum Fridericum ante diem Michahelist finitum 


(8, 199.) 


J.27°, 


captivandum predixit, curiam suam valoris centum marcarum cuidam 
de Monachot paciscenti in contrarium ad certam summam peecunie 
obligans super eo. Et in die sancti Mychahelis“ alter invito 
Martino et continuo dicente: “Vos aliud audietis’, curiam per iudieium 
occupavit. Que sibi comperta veritate est restituta, ipseque Mar- 
tinusy pecuniam recipere noluit acquisitam. 

Heinricusw quoque Australis captus regis Bohemie restitutis ipsi 
regi quibusdam municionibus Moravie, quas Australes occupaverant, 
liberatur; Fridericus vero in castro Drüwensnit*x Ludowici fortis- 
simoy in trienniumz detinetur®, Multique Australium, presertim 
de Walse, dure tenti in magnis sunt pecuniis talliati.* 

Civitatesb vero Alsacie, Columbaria ®, Sletzstat d, Ehenheim, Ros- 
heim, Hagenowa®, que Friderico adheserant, territe Albertum ! 
Hummelonemf de Liechtenberg® militem Swevum in advocatum 
Ludowici nomine receperunt. Iohannes quoque episcopus Argenti- 
nensis convenit cum eis de non assistendo alicui eorundem. Mar- 
chionesh vero de Baden perseverantes in Lupoldo oppidum Selsei 
imperiale eis obligatum per Fridericum ingressi infestaciones plurimas 
paciuntur. 

Lüpoldusk enim! veniens Basileam miliciam convocavit. Con- 
gregati autem nobiles utriusque sexus Lupoldum chorisare et iocun- 
darin, quantum poterant, compulerunt. At» ille fecit omnia abs- 
que risu. Misit autem L galeatos Ensisheim ©, qui Columbarios» 
cum inquietudinea infestarunt. Quos post hec in Sels destinavit. 
"Qui civitates et Bawarios spoliis et incendiis infestantes inibi sunt 
potenter obsessi. Lupoldus autem gentem in navibus traducens, 
quamvis respectu obsidenecium minimamt, liberavit obsessos et contra 
suorum consilium suadencium eum® tucius ultra Renum fuisset! 


4) davor das rote Absatzzeichen W; Absatz U; Habuit — acquisitam (Z. 11) fehlt 


35 Kön. Tr) so Ai; mötiW; monachum U mit VC. s)autemW. t)soW. u)» 


4; mich’ W, wo vorher sancti fehlt. v) M. W. w) De multis gestis post 
captivacionem, multis ausradiert, rot am Rande W. x) so W; Drüwsuit A; 
Driwesnit Colm. (wo Kap. 49 in wenige Zeilen zusammengezogen ist und hinter Fride- 
ricum in ce. fort. Dr. detineri fecit schließt mit den Worten: Sieque Ludewicus postea 
solus potenter imperium tenuit); Traufsnit U (vgl. C). y) fortissime 4°, 
z) trieanu W; detinetur in triennium Ai Kön.; in tr. fehlt U mit VC. a) detinuit W. 
b) Absatz U; kein Absatzzeichen W. c) Colubariä W. d) so W; Schletstatt Ae; 
Schletstat U. e) Hagen W. f) so W4A®; mummolonem AS; Humelionem UV. 
8) so WA®U. h) davor das rote Absatzzeichen W; kein Zwischenraum U.  i) so hier 


5 WAe, k) De liberacione oppidi Sels rot am Rande W; kein Absatz U. 


) 0 WAS. m) dahinteretW. n) ac A®. co) Rüsisheim A.  p) so WA®. 
q) so U mit VC; inquietitudine W mit B. r) minime 4. s) so U: cum W. 


1) Oben S$. 123, N. 1. 
24% 


1322. 


1323. 
1322— 1325. 


1323. 
1322/23. 
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reverti per Alsaciam est reversus, undique eumt incendio preeunteu, 
Argutus autem ab Argentinensibus dampnificatis per” incendia’, 
*male in se actum esse et ob hoc huiusmodiw incendia se non ob- 
missurum* respondit. Verecundantes autem Bawarii*, quod ob tam 


paucam gentem recesserantY de obsidione, scripserunt®= Lnipoldo, - 


qui iam versus Aprimonasterium ascenderat, se cum eo, si? 
expectaret per biduum, pugnaturos. Quos eum biduo expectasset, 
ascenditb. 


[50.| Invenit autem Lüpoldus tunc temporis expertum 
nigromanticum, cum quo de deductione Friderici? tractavit. 
Consedentibus autem ipsis duobus solis in camera bene fir- 
mata Lupoldo et magistro faciente karacteres suos, ecce venitb 
demon® stans° coram eis in specie *viatoris habentis calcios fractos 
et pilleum in. capite oculosque lipposos. Cui Lupoldus ait: “Noseis 


* (5, 200,) 


me?’ At ille: ‘Optimed nosco te. Ete quesitis aliquibus iniuncto- ; 


quef sibi, quod absque omni periculo deduceret Friderieum a cap- 
tivitate, demone respondente, quod eum® sic® deduceret?, dum- 
modo ei consentiret, Lüpoldusque! nimis territus est. Demonque 
veniens ad® castrum® Drüäwisnit! in specie scolaris cuiusdam in 


partibus Ergowie habentis pannum circumvolutum per collum, ac" » 


ille!, si in eo panes essent”, quos apportasse”, dixit Friderico: 


“Ingredi hunc pannum, et ducam te ad tuum fratrem Lupoldum®. 
Quo respondenteP, quis esset, et illo dicente: “Non cures® te‘; si" 
inugrederis®, secure te ducam’, Fridericus facto erucis signo et invocato 
Christi nomine demonem profugavit, dicens custodibus suis, quod z 
per aliquas reliquias vel preces a demonio® se custodirent; quod 
et factum est diligenter. Qui postea liberatus videns scolarem dixit: 
“Hie fuit demon, qui me voluit eduxisse. * 


*) Dahinter Hic“ statim inter alios evanuit! W Kön. 


t) so WU; ei Ar; enim 43; eam A' mit V. u) so W (korr. aus Dante). U; 3 


vastante A. v) so WASU. w) hui? W. x) so WU (Bauari U mit C); obmis- 
suros (/) — Bavari/(/) von späterer Hand in einen zwischen autem (!) und quod 
leer gelassenen Raum eingetragen 48. ) recessarunt 48, z) so WASU mit VC. 


a) dahinter eum W. b) die erste Hälfte des folgenden Kapitels 50 fehlt WA Kön.; : 


U hat die ersten beiden Sätze aus CO, 


[50.] WAU. — a) dahinter fratris sui A. b) vi tü, tu auf Rasur W. 
c) demonstrans, de getügt W. d) so WAS. e) Et fehlt W. f) invietoque W. 
g) so WAS. h)so WAS. i)so AS; -que fehlt W. k)soWAcU. 1) so WA. 
m) at W. n) so W, wo quesivit getügt hinter app. folgt; keine Lesart aus A. 
o) Loppoldum W. p) dahinter quesivit W. a) so WAS; dahinter getilgt ad tuum 
fratrem Lupp’ W. rn) quo si W. s) ingredieris 48, t) so W; daemone D. 
u) Et hic tunc Kön. 


1) Vgl. Königshofen S. 468, Z, 11: do verswant der tyfel. 
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[51.]° Eo tempore mortuo Matheo domino Mediolanensium®, 
relietis Goleaceo®, Iohanne, Marco, Luca et Stephanod filiis et Go- 
leaceo® seniore dominium® oceupante, cum ipsef pape Iohannis® 
mandatis pluribus paruisset, tandem eo non desistente parere con- 
5 tempsit. Qui eitatus personaliter eciam de articulis fidei responsurus, 
non comparens excommunicatus post annum de heresi est dampnatus. 
Hie a Ludewico eleeto® Romanorum, cum Friderieum cepisset, 
regimen Mediolanensei assumpsit. Conglutinatis autem papa, Franco 
et Lupoldok, papa Ludowicum super eo, quod nondum approbatus 
ı0 per sedem apostolicam iura imperii administraret! et Goleaceum m 
hereticum foveret, Avinionem eitavit et non comparentem” ex- 
communicavit et‘ post annum similiter de heresi dampnavit! 


u contra quos? tamen citacionem 9 et processus ipse" Lude- 
wieus electus ex quibusdam causis racionabilibus appellavit? 
ıs ipsamque appellacionem eidem pape intimavit? — privacionis 
 *(8.200.) iuris electionis, ducatus sui et dominiorum et aliis pluribus in eum 
| et filios et* fautores eius successive sentenciis per* papam pro- 


mulgatis; quosf processus‘! Lupoldus undique, ubi potuit, in odium 
Ludewici procuraverat publicari. 

*/$, 201.) *Convenerant“ autem principesY, Francus et Lüpoldus in 
Bare, ubi multa et presertim contra Ludowicum traetaverunt w, 
papa eis annuente * Convenerant et prineipes ecclesiastici, 
nuncii pape et Franei ac Lupoldus in Rens prope* Confluenciam *- >, 

1.28. Ac soli ducti super Renum in navi diu traetarunty de Franco in im- 


1324. 


Juli 27. 


25 [51.] WAU. — a) Quomodo Io. papa contra Lod’ processit rote 
Überschrift W. b) so U mit VC; Medyol(anensi) AS; Mediolan W. c) in Zeile 2 
goleacco von andrer Tinte korr. goleacco, in Zeile 2/3 Golaceo von andrer Tinte korr. 
Galeaco W. d) Sthephano W. e) dudum W. f) so WA. g) Iohanni AS: 
Ioh W. h) dahinter regi AS, rege Ae, was U mit C hinter Romanorum hat. i) so 

WU; Medyolanense A°; Mediolanen W. k) Lupold W. l) so A:U; amm. 45; am. W. 
m) Goleaceum korr. von andrer Tinte Galeaceum W. n) comparente AS. 0) 80 
WASU. p) so WA:U; quas 4°. q) so W; eitaciones A; eit. et /ehlt U. r) ipse 
fehlt U. s) so U:acW. t) per papam fehlt UT. u) so WASU; De tractatu, 
quod Franckus in imperatorem crearetur rote Überschrift W; Convenerant 

35 — retraxit (S. 366, Z. 6) fehlt Kön., während das Folgende bis defuncti (S. 371, 
Z.2), “wenige Abkürzungen abgerechnet’, vorhanden ist, v) so WA}; prince. fehlt U 
mit BVC. w) so WAeT. x) so AU; prope Confl. fehlt W. y) so hier W; 
tractauerunt U. 


1) S. oben 8. 127, N. 3. 2) 18. Dez. 1323 zu Nürnberg, 5. Jan. 
40 1324 zu Frankfurt a. M., 22. Mai 1324 zw Sachsenhausen; Const. V 
nr. 824. 836.909f. Vogl. J. Schwalm, Die Appellation König Ludwigs 
des Baiern von 1324, in ursprünglicher Gestalt herausgegeben, Weimar 
1906; K. Zeumer, Zur Kritik der Appellationen Ludwigs des Baiern, 
N. Archiv XXXVII, 219f.; R. Moeller, Ludwig der Bayer und die 
45 Kurie im Kampf um das Reich, Berlin 1914, S. 41 ff., 45f.; P. Joh. 
Hofer, Zur Gesch. d. Appellationen König Ludwigs des Baiern, Histor. 
Jahrbuch d. Görresges. XXXVIII (1917) S. 486ff.; E. E. Stengel. 
Nova Alamanniae nr. 130 8.80 f., nr. 138 S. 84f. 3) Vgl. Hauck, 
Kirchengesch. Deutschlands V, 1,491, N, 2. 4) Vol. oben 8.127, N. 11. 
>» 5) Vol. oben S. 128, N. 1 und 2. 
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peratorem promovendo. Sed per fratrem Bertoldum“ de Büchecke*. 
commendatorem domus Theutonicorum® in Conflueneia!, fra- 
trem domini Mathye° Moguntinensis® archiepiscopi, prineipa- 
liter extitit impeditum. De quo eum secretariis pape lo.“ deca- 
nas Moguntinensis-? detulit; quod ipsum post mortem Mathye® 
Moguntini® ab ipsius! fratris Bertoldi® provisione retraxit. 

Civitates! autem prescripte” Alsacie a Ludewico recedentes" 
reverse sunt ad Lupoldum nomine” fratris sui® Friderici° captivi, 
et erevit potenciap Lupoldin contra Ludewicump. Qui aliquociens 
Luüpoldus“ scribens Franco vel pape tali titulo utebatur: “Lupoldus' 
Dei gracia Austrie, Stirie, Swevie', Carinthies et Moraviet dux, 
dominus Kornioliu et Portus- Naonie, comes in Habesburgs et in 
Kyburg® etv lantgravius superioris Alsacie.' 

[52.]* Obsedit autem eo tempore Ludowicus opidum Burga we® 
ducis Lüpoldi® tempore hyemali, quo dux in illa parte eum im- 
pedire posse nullatenus credebatur. Seripsit autem dux Burckardo 
de Erlebachd ministro suo, quod se viriliter teneret, quia eum infra 
dies XlIlI liberaret. Et repente veniens cum gente® feroci!, cum 
illis ignorantibus appropinquaret@, Ludowicus tarde intelligens di- 
missis ex prato, ne eum insequeretur Burckardusb, machinis et 3 
castris evasit. 

*Tractabatur autem sepe de liberacione Friderici, et impediente ® 
liberacionem eius!, quod dux insignia sanetuariorum imperii, lan- 
ceam videlicet et alia, noluit resignare, dicentibusque suisk, «quod 
frater suus esset captivus, dux prenoscens astuciam Ludowiei dixit 
tractatoribus: “Ecce ne hoc! michi impingatur a vobis, trado vobis 
ea insignia, et scio, quod nec adhuc, prout tractastis Composi- 
cionem”, fratrem meum rehabebo.” Quod et cum factum esset, 
Lupoldus Ludowicum adeo infestavit, quod tandem Ludowicus cum 
Friderico, communicante eos ambos post” missam"” uno fratre® ; 

z) so WAr®. a) so Ae; Buchegge hier W; Bucheck U, b) Thethonicorum W. 
ec) so A; Mathie W. d) so AU; mogut! W, e) so W; Ioan. U; Iohannis A. 


f) soU; mogut’ W. g) so A; Mathei W; Matthiae U. h) so hier AeU; Moguti W. 
i) so WU (Z.6 ipsi Ae). k) so Ae; G’, W. l) De gestis Lüpoldi rot am 


Rande W; kein Absatz U. m) so WA. n) nomine — Lupoldi fehlt W. 0) so AU. 35 


p) so As; nur c. Lod’ W; nur pot. Lupoldi U. a) so W (Lup.). 48. r) Swevie 
fehlt U. s) so hier W. t) moranie W. u) so U; Koruioli W. v) so WA®. 

[52.] WAU. — a) De liberacione Burgawe rote Überschrift W. b) so 
WA®; Burggowe U. c) so WASU (Lup. WU). d) so WA Kön. e) genti W. 
f) forti U. g) so (A)U mit C; propinquaret W mit B. h) so W; burkardus 4°: 
Burchardus DT. i) so WA3T. k) suis fehlt W. 1) so WAU mit VC (hoc durch 
Verbesserung entstanden W). m) so WASU; compositiones A®. n) so AI’: post 
missam fehlt W. 0) so WA; fratre fehlt U mit BVC. 


1) Als solcher sonst ebensowenig wie als Komtur zu Mainz (oben B 
Kap. 51 $.128) belegt; die Angabe ist aber nicht so kurzer Hand zu 
verwerfen, wie Leupold, Berthold von Buchegg S. 159, N. 3 will. 
2) Johann Unterschopf aus Constanz:; s. oben S. 128, N.4; unten 
@. Berth. Kap. 7. 


» 
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Cartusiensi eorum confessioneP et iurantibus servare pacta, latenter 13%. 


convenit. Emisso vero Friderico et pacta tractata eo servante 
Lupoldus usque ad mortem suam restitit Ludowico. 

Obsedit *autem dux Lüpoldus opidum Sancti Ypoliti lantgravii” 
Alsacie servitoris Ludowici, qui ipsis Lüpoldo® sepe veneris causa 
Argentinam euntit dicebatur insidias posuisse, et muros funditus 
destruens villam tenebat. 

Temporibus" predietis Lüpoldus cum exereitu descen- 
dens Spyram’ obsedit”*, et cum de expedicione de Spira reversus 
Argentinam venisset, in curia dominorum de ÖOchsenstein “ de- 
cumbens et, quamvis medici ante sibi predixerint ante expedi- 
cionem, quod nimii labores sui eum necarent, non* destitit et 
sie decumbens et insaniens absque penitencia diem clausit ex- 
tremum. 

Iveraty autem illis diebus Ludowicus Lombardiam, quem Golea- 
ceus® dominus Mediolanensis® sumptuose traduxit; quem tamen 
post magnam sibi® datamb pecuniam Romam quasi captivum traduxit, 
Wilhelmo de Monteforti Mediolanum committens. Qui non imperii, 
sed sua facta agens et pecuniam ad partes transmittens imperium negli- 
gebat°; propter quod, quamvis estimaretur in virilibus gestis valen- 
cior homod mundid, non extitit nimium commendatus ®. 

152a.])® Fuit autem Ludowicus” Medyolani° in ecclesia“ 
saneti Ambrosii a Iohanne archiepiscopo Medyolanensi*- ! 


in festo penthecostes? cum Margareta® uxore sua anno 
regni sui XIIl® corona ferrea? coronatus. Et post hec 
Romam veniens a Romano clero et populo gaudenter et 


*) Dahinter et cetera, vide scriptum meum? M. 


p) so WA, vgl. B; confessore U mit VC. q) so W (-a korr.). AS; pactata Ace; 
servante pacta U (mit VC), wo tractata eo und vorher vero vor Friderico fehlt. 
r) Lantgrauie W. s) ipse Lüpoldus 4®. t) eunte AS; nunc W. u) De morte 
Lüpoldi rote Überschrift W; kein Absatz U, dessen Text hier Z.8—14 mit B bzw. C 
stimmt, aber sed cum exercitu descendens Spiram obsedit hinter expedicione Z. 9 
einfügt (Itaque de vor Spira fehlt). v) so hier A«-S; Spiram WA'. w) Ohssen- 
stein Ae- ı; Ochsensten W. x) moW. y) De transitu Lod(owiei) in Lom- 
bardiam rote Überschrift W. z) goleacerus W. a) Medyolanensis A; Mediola- 
nen W, b) so WU mit VC., c) negliebat W. d) so W; huius modi 4. e) das 
in B folgende Ecce fehlt WA«U mit VC. 

‚.. 12a] WAU. — a) De coronacione Lod(owici) in Mediolano rote 
Überschrift W. b) so A®; ludewicus AS; Lod’wicus W; Ludouicus U. c) so A: 
Mediolanum korr. -ni W. d) so WU; octava A. e) so A; Mediolan W. f) so 
48; penthecostae As; Penth’ W; Pentecostes T. g) so WASU; Margaretha 4e. 


1) Derselbe Irrtum z. B. bei Heinrich v. Hervord S. 245 (aber in 
Monza); vgl. auch die Annalen eines Anonymus, Quellen 2. Frunkf. 
Gesch. I (1884) S. 143. Vgl. A. Chroust, Die Romfahrt Ludwigs des 
> Dayers, Gotha 1887, 8.82, N.3. 2) Vgl. Busler Hs. der 1. bair. 
Forts. d. Sächs. Weltchr., Anz. f. Schweizer Gesch. XIII. Jahrg. (1882, 
N.F,. Bd. IV), 46. 3) An keiner andern Stelle in W oder einer andern 
Fassung der Chronik erwähnt. Vogl. Königshofen 8. 470 f. 


1324. 


1327. 


Mai 31. 
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comiter est receptus ac XVII" die lanuarii, dominica‘ qua 
cantatur ‘Omnis terra’!, anno regni sui XIIII® ex parte 


> 


tocius Romani populi per senatores*-?, prefeetum Urbis3 eı 
cancellarium populi Romani* omnibus nobilibus acelamanti- 
bus in ecclesia sancti Petri cum ipsa coniuge! imperiali 
exstitit dyademate insignitus. Pretenderant enim urbiei 
hoe eis competere papa eciam nolente, presertim cum 
senatores prius papam requisiverant, ut ad Urbem se trans- 
ferret*. Ludewicus” eciam Iohanni” pape" pro*tunc erimen 
lese maiestatis et heresim impingebat’. 

Post? hee Petrum de CorberioP fratrem Minorem in 
summum pontificem, quantum in eis est“, ereaverunt®, et 


*) Dahinter ut in meo seripto continetur alioquin"- ? ete, II. 


h) so ASU; XVIIO Ace; XVII W. i) dominica jehlt T. k) dahinter prius 
papam requisiverant ut ad urbem se transferret getügt W. I) eoniugi A m) so 
(Ludouicus) U; Ludewico A; Lod’wico W; Ludouico Kön. n) so U; Ioh’i (korr. 
Ioh’e) pape W; Iohannes papa A; Iohannes (papa fehlt) Kön. 0) De ereacione 
antipape rot am Rande W; Demum Romam veniens a Romano populo gaudente: 
est receptus, sed papa ipsum coronare nolente (8.367, Z.26f., S.368,Z.7) Romani 
Petrum usw. Colm., wo vorher Kap. 50 und 52 fehlen und aus Kap. 51 nur ein «h- 
weichend auf Ludwig bezogener Satz steht: Hinc a papa Ichanne eitatus de art. f, resp, 


non comp. communicatus (80) p.a.de her. est gravius aggravatus et dampnatus 


(9. 365, Z.5f.); Post hee Romani Petrum usw. Kön. p) so 4; Corb’io W Co 
Corbario U. q) so WU Colm.: fuit A. r) Alioquin W. 


1) Diese Tagesbezeichnung z. B. in dem Schreiben der Kaiserin 
an den Abt von Egmond Const. VI, 1, 1 nr. 422 (14. März 1328); bei 
Heinr. Surdus hrgb. v. Bresslau S. 41, N. *. 2) Genannt werden 
Buccio di Processo und Orsino degli Orsini; Chroust 5. 115; vgl. Gior. 
Villani X, 55. 3) Manfred von Vico. Vgl. Heinr. Surdus S.41, N.*; 
ders., Vitae ep. Eichstett. Kap. 10, ebd. S. 127; Joh. v. Viktring BDA 2, 
V,7 8.132; Hist. Cortus. III, 11, Muratori SS. r. Ital,. XIT, 10; 
-J. Matthias, Beiträge z. Gesch. Ludwigs d. Bayern während s. Rom- 
zuges, Diss. Halle 1908, 5. 25ff. Die Krönung erfolgte durch 4 Syndic:, 
unter denen der bisherige Capitano del Popolo Seiarra Colonna di 
Hauptrolle spielte und zu denen die in N.2 genannten früheren Sena- 
toren gehörten; Chroust S. 115ff. 253f.; Rich. Neumann, Die Colonna 
und ihre Politik von der Zeit Nikolaus’ IV. bis zum Abzuge Ludwigs 
des Bayern aus Rom, Langensalza 1916, 8.167. Vogl. auch E. Schoenian, 
Die Idee der Volkssouveränität im mittelalterlichen Rom, Kup. 7, 2 
(Frankf. hist. Forsch. N. F.2, Leipzig 1919). 4) el Cancelliero 
di Roma nennt auch die Cron. Sanese, Muratori SS. r. Ital, XV, 804, 
unter den Krönungssyndici. Nach Theiner, Cod, dipl. dominiüi temporalis 
S. Sedis I (Rom 1861) S. 573 nr. 747 (18. Febr. 1330) ließ Ludwig der 
Bayer die Besitzungen des Kanzlers Angelo Malabranca in Rom zer- 
stören und einziehen, weil dieser als Anhänger der Kirche die Stadt 
verlassen hatte. Vgl. F. Gregorovius, Gesch. d. Stadt Rom im Mittel- 
alter VI®, 144, N. 2, 5) Const. VI, 1,1 nr. 436.437 vom 18. April 1328 
(Absetzung Johanns); vgl. nr. 435 vom 14. April 1328 (Gesetz gegen die 
Ketzer und Majestätsrerbrecher). Chroust 8. 137 ff., vgl. 73f. 6) Uber den 
Gegenpapst NıikolausV. s. die Nachweisungen von H. Bresslau zu Heinr. 
Surdus S, 21—26. 7) An keiner andern Stelle in W oder einer andern 
Fassung der Chronik erwähnt. Vgl. Königshofen 8.469, Z. 11[J. 


4) 
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ob hoc multis ereatis cardinalibus! et episcopis per illos 
magnum in ecelesia Dei scandalum * est subortum **, 

Ipse® autem Ludewieus habitis tractatibus eum rege 
Syeilie!-? terram Roberti regis, seilicet Apuliam, ingredi 
intendebat" *. Robertus quoque collectis omnibus terram 
illam relinquere, si cesar accelerasset, et in Provinciam 
intenderat se transferre * At ipse cesar segnis tanto 


*) Dazu quod pluribus annis duraverat® von underer, 
kursiver Hand am Rande W. 

**) Dahinter Isto tempore® liber appellatus “"Defensor pacis 
editur, in quo describitur symonia et avaricia pape et cardinalium 
et quod papa subieetus sit imperatori ’, und dann sehr verkürst, 
Kap. I und 72 entsprechend: Hinc papa Clemens’ precepit 
officiales imperii in Frankefurt® convenire, ut Ludewieum tam- 
quam hereticum et scismaticum deponentes alium in impera- 
torem eligerent. Qui officiales imperii eonvenientes anno Domini 
M°CCCXLVI. elegerunt Karolum marchionem, filium Iohannis regis 
Bohemie, in regem Romanorum. Sed tamen ipse Karolus im- 
perium possidere nequivit, tamdiu Ludewicus vivebat®. Eodem 
anno Iohannes rex Bohemie, pater Karoli predicti, cecus in 
conflietu regum Anglie et Francie est oceisus Colım. Daran 
srhließt Colm. noch kurze Auszüge aus Kap. 93—95. 


s) De consilio prineipis cum regibus habito rote Überschrijt W. 
t) so A; Sic. WU. u) intendebant korr. -bat W. v) clemens won ders. Hand über 
’ durehstriehenem iohannes Colm. 


1) Vogl. Chroust S. 254 ff. 2) Friedrich II. (von Aragon); vgl. 
Const. VI, 1, 1 nr. 320 (25. Juli 1327), vgl. nr. 161 (17. März 1326). 
Über die Rüstungen Friedrichs und Ludwigs ebd. nr. 375f. (15. und 
28. Dez. 1327). Vol. auch 3. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 5, 
D. Chr. II, 344; Joh. v. Viktring A. V,7 8.95; Chroust S. 130f.; 
E. Haberkern, Der Kampf um Sizilien in den Jahren 1302—1337, 
Berlin und Leip: zig 1921, 8. 123 ff. 3) Vgl. x. B. Const. VI, 1,1 nr. 466 
(der Kaiser an die Reichsstädte er Wetterau [Anf. Juni 1328]). 
4) Dieselben Worte oben Kap. 37 8.92, Z.7, bzw. 8. 354, Z. 5f., zur Zeit 
HeinrichsVII. 5) Der Gegenpapst sereiehtehe bereits 25. Juli 1330 wieder. 
6) Der "Defensor pacis’ entstand wohl April — Juni 1324; er war 24. Juni 
1324 vollendet; N. Valois in Hist. litt. de la France XXXIIl (Paris 
1906) 8. 568570; C. Müller, Der Kampf Ludw. d. B. mit d. röm. 
Curie I, 368. „D Ebenso, nur ein wenig ausführlicher, Closener 
5. 70, Z.5—10. Noch genauer entspricht der Auszug aus Ülosener bei 
Königshofen S. 473, Z.1—4. 8) Frankfurt statt Rens (Kap. 71 
5. 200, bzw. 396) als Wahlort nennt z. B. falsch auch Königshofen S.472, 
Z.12. Bei Olosener fehlt die Ortsangabe. 9) Dieser Fr wörtlich bei 
Olosener 8.70, Z.3 und danach bei Königshofen 8. 472, Z. 16f. 
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. tempore stetit ociosus in Urbe!, quod quasi omnia ex- 
pendebat?. 

Quadam“ autem vice veniens *idem princeps in Urbe 
ad castellum, in quo olim Cünradinus dieebatur decapitatus?, 
ipsum funditus demolivit. 

Mortuis* autem inclitis prineipibus primo” Lüpoldo #, 
Heinrico?5 et tandem* Friderico®° dueibus Australibus’ 
et in Künigesfelt® monasterio, ubi pater eorum Albertus 
rex fuit primo® sepultus“-®, sepultis‘, Ludewieus in® Ale- 
manniam est‘ reversus®. Dicebatur autem tune temporis, 
quod quidam miles Friderici? sibi quiddam ad comedendum 
dederit, per quod eum in sui favorem inclinare® reddidits, 
per quod a pediculis!° mundari non valens paulatim defeeit. 


w) De castello quondam Conradi rot am Rande W; Absatz auch 4°; 
kein Absatz ASU. x) De morte Australium rot am Rande W. v) primo 
fehlt U., 2) HenricoU. a) so WU’; Friderico tandem A. b) so AS; Kunigesfelt 
Ae; Künigsfelt U; Küngesuelt W. c) so A; ocisus st. pr. sep. W; pr. sep. fehlt Ü. 
d) so WU’; sepultis fehlt A. e) so WU; est in Alamanniam 4. f) so A«-S; Fri- 


> / S, 190 N 


derico U, wo sibi fehlt; Frid’ W. e) inclinaret U; credidit st. reddidit vermutet 


Huber bei Böhmer. 


1) 7. Jan. — 16. Mai 1328, dann noch kurz 22. Mai und Miüte 
Juli — 4. Aug. 1328, wo der Rückmarsch nach Norden erfolgte; Rey. 
imp. 1314— 1347, Adhdit. III (1865) S. 433. Erst im Juni begann Ludwig 
einen kurzen Feldzug gegen Robert ; Chroust S. 174. 2) Vgl. 2. baır. 


Forts. d. Sächs. Weltehr. Kap.4, D. Chr. II, 338; Const. VI, 1, 1 nr. 471 > 


vom 2. Juli 1328 (die Florentiner an Robert von Neapel): sexcenti 
equites propter page defectum a Bavaro recesserunt. Über den Geld- 
mangel Ludwigs des Bayern in etwas späterer Zeit auch Finke, Acta 
Arag. III, 540 nr. 253 (Oktober 1328); Rich. Neumann, Die politischen 


Beziehungen zwischen dem Deutschen Reiche und Aragonien ın der Zeit 5 


von Kudolf von Habsburg bis Ruprecht von der Pfalz, Diss. Freiburg 
6. B. 1917, S. 74. 3) Irrtum. Chroust S. 185, N.1 denkt an die 
Zerstörung von Torre d’Astura durch die sizilianisch-genuesische Flotte 
im Aug. 1328. 4) Leopold F 28. Febr. 1326; vgl. oben Kap. 52 


5. 131 (bzw. 367). Unten G. Berth. Kap. 13. 5) Hewmrich f 3. Febr. 5; 


1327. 6) Friedrich der Schöne } 13. Jan. 1330. Er wurde nicht ın 
Königsfelden, sondern in seiner Stiftung Mauerbach bei Wien bestattet: 
Joh. v. Vıktring A. V,9 S. 101 und Schneiders N. 4 dazu (BDA 2. V, > 
S. 135f.). 7) Vgl. unten @. Berth. Kap. 13 Anf., wo aber falsch 
Heinrich vor Leopold genannt ist. 8) S. oben Kap. 36 8.72 (bzw. 
S. 344) u. N.7 zu 8. 72. 9) Ludwig war bereits 24. Dez. 1329, also 
vor dem Tode Friedrichs des Schönen ın Trient, wo er noch 22. Jan. 
1330 weilte; 6. Febr. urkundete er dann in Meran, 17. Febr. bereits in 
München; Reg. imp 1314—1347, Addit. 11I 8. 433. 10) Vgl. Joh. 
v. Winterthur, ın Verbindung mit C. Brun hrob. von F. Baethgen, 
Berlin 1924, SS. r. Germ., S. 85 (78 oben); Chron. Aulae regiae II, 24, 
Oron. S. Petri Erf. mod. 1333 (Monum. Erphesf. 8. 363); Chron. de 
dueibus Barariae zu 1322 (Bayer. Chron. d. 14. Jh.s hrgb. v. Leidinger 
S. 157). Anders Joh. v. Viktring A. V,9 8. 101 (BDA2. V,8 8. 135f.). 
Reg. Habsb. 1II nr. 2033. 


iv 
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(8. 204.) 
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Et hii" omnes, quamvis' valentissimi*, sine maseulis filiis 
sunt defuncti. 

Ludewico! autem egredienti” de Urbe, cum Wilhelmo 
de Monteforti Atzonem® filium Goleacii seeum in Lombar- 
dia regnare permiserat!, post eorum egressum, quiequid® 
potuit occupareP, nil in partibus illis remansit. 


[53.] "Temporibus® illis post egressum Ludewiei prineipis 
de Ytalia vivente Iohanne papa Iohannes rex Bohemie cum consensu 
principis ingressus Ytaliam et diu inibi manens Lucanamque civi- 
tatem pro se tenens, que eum pro domino recepit, non more patris 
sui quondam Heinrici de Luzelnburg imperatoris VII, qui inibi 
viriliter se tenuit et constanter, varie se tenens ac se 'successorem 
imperatoris et pacifieatorem Ytalie’ scribens, pape et imperator! 
complacere cupiens et ambobus displicens, obligata Lucanab cum 


‚ ve*recundia est reversus, nulla sibi vel prineipi in’ Ytalia parte relieta 


40 


Erat autem in diebus illis Bononie legatus pape Bertrandus de 
Pogeto Ostiensise episcopus dominium civitatis dure tenens crude* 
liter multis oceisis. Qui Bononiam muro eireumdansd et sibi fortis- 
simum castrum inibi construens multaque mala peragens — cui 
quamvis guelfissimo ipse rex Bohemie familiaris extitit — tandem 
per rumorem populi vieto repente castro et funditus demolito tur- 
piter est fugatus. 

Habuit autem ipse rex Bohemie duos filios, quorum wmaior 
Karolus nomine, qui marchio Moravie nominatur“, qui* habuit sororem 
Philippi regis Francie in uxorem; minor vero habuit M.*-? filiam! 
dueis Karinthie. Habuit et duas filias, quarum unam habuit Iohannes 
primogenitus ipsius regis Francie, aliam Heinricus dux Bawarie.  Ete 
ecce mortuo duce Karinthie sine filio sola ipsius regis Bohemie nuru 
relicta, cum ipse rex sine omni briga crederet in ipso ducatu filium 


h) so W485; hi AU. i) quanquam TU, k) dahinter fuerunt U. l) so Ae; 
Ludouico ASU; Ludewico — remansit (Z.6), sowie der Anfang von Kap. 55 
bis S. 372, Z.6 fehlt W; Ludewico — remansit, sowie von Kap. 53 Temporibus — 
relieta (Z, 7—15) und Habuit — contra eum (Z. 23 — 8. 372, Z.6) fehlt Kön. 
m) so A; egrediente U. n) so A; Azzonem U. 0) so ASU; quidquid 4e. 
pP) so A; occupavit et U. Der verderbte Text dieses Absatzes ist dem Sinne nach etwa 
so wiederherzustellen: Ludewico autem egredienti de Urbe, cum Wilhelmus de Mon- 
teforti Atzonem filium Goleacii secum in Lombardia regnare permiserat, qui post 
eorum egressum quiequid potuit occupare occupavit, nil in partibus illis remansit. 


[53.] AU, von S. 372, Z.7 (Papa autem Iohannes usw.) an auch W. — a) 80 A. 
b) so A mit VC; Luca U mit B. c) so Ae; Hostiensis U mit BVC. d) circum- 
datam A. e) nominabatur U mit ©. f) so Ae; fillam M. U. eg) davor kein 
Zwischenraum U. 


1) Azzo Visconti wurde vom Kaiser 15. Jan. und wiederholt 
23. Sept. 1329 zum Generalrikar von Mailand ernannt; Const. VI, 1,2 
nr. 512. 647. 648 (vgl. nr. 587. 649). Dann aber machte er seinen Frieden 
mit der Kirche; Pat. Akten z.@.L.d. B. nr. 1421 (25. Nov., nicht 
Dez., 1330). 2) Margarete. 


1333. 
1327 — 1334. 
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5. successurum, princeps" de ipso ducatu duces Austrie, filios sororis f. 29 


1334. 


ipsiusi dueis, illico investivit; filio autem regis comitatus Tyrolis 
remansit. Ex quo ipse rex contra ipsum® prinecipem movebatur 
odio capitali, iuramento affirmans publice se nunquam reformaturum!, 
papam” eciam”, regem Francie et" Heinricum® ducem Bawarie, 
item reges Ungarie et Cracovie incitans contra eum® 

PapaP autem Iohannes de militari progenie natus, ditans 
fratris et sororum suarum filios et nepotes divieiis et honoribus, anno 


B) 


pontificatus sui XIX. moriens re*liquit4 decies sepeies centum milia */8, 35, 


florenorum anno Domini" MPCCCOXXXTIII®, 

Erats autem quidam episcopus vicinus Rome in via eundi al 
curiam Avinionensem* ad papam, cui in nocte mortis“ pape in 
sompnov apparuit quidam dicens: “Papam queris? non est’, et post 
pusillum: “Vis videre papam? ecce istew est w’, monstrata sibi per- 
sona grandi incognita. Qui procedens in itinere audivit de morte 
pape Iohannis. Veniens autem Avinionem* ivit ad’ eonsistorium, 
ingredientes diligenter inspiciens singulos cardinales.. Et cum non 
vidisset personam sibi demonstratam, quesivit a quodam, numquid 
omnes cardinales ingressi fuissent. Et responso accepto, quod omne 


10 


excepto cardinali Blanco ordinis Cystereiensis, illum quesivit in domo : 


ipsumque inspieiens faciem perpendit* demonstratam® sibique soli 
in camera sua dixit: “Pater, vos estis papa futurus’ De quo cum 
ille risisset — nulla enim fuit spes promocionis eius, cum esset 
humilior et pauperior inter omnes cardinales® — episcopus exposito 
sibi sompno“ adiecit: “Pater, ille, qui michi monstravit faciem 
vestram, introduxit me in stabulum immundissimum et stercoribus 
plenum, ubi vidi archam marmoream albissimamd, sed vaeuam. Vos 
estis illa archa, quam debetis in officio vestro virtutibus et‘ Bere 
adimplere®, et: ‘Opastor et stabularief, curiam et sedem apost tolica 
iarı immundissimum stabulum ab avariciis$ et symoniaeis$ stercoribus 
expurgateh vobisque sanctam Romanam ecclesiam et Urbem recon 
missas habetei! Etk eccel in electione a tot cardinalibus quasi 
insciis” sub alternacione adiectus" exstitit, seilicet°;: “Nomino ® 
illum; qui si esse non poterit, volo Blancum’, quod repertum est? a 
duabus partibus nominatum, 


h) uw princeps U. i) das in U mit BV (vgl. C) folgende quondam 

jehlt 4°. k) so 4A I) das in U mit BVC jolgende eidem fehlt AS. m) so U; 
papamciam 48. 2) so U (Henr.); et Heinr. fehlt AS mit VC. 0) item fehlt : 

p) De morte Iohannis pape rote Überschriit W, dashier wieder e e 

int. q) das in U mit BVC folgende sedi fehlt W.A®. 'r) Domini fehlt U. s) De 

mira re gesta rote Überschrift W; kein Absatz U. t) so AU; Auionen W. 

u) mortuo W. v) so WU mit VC; sompnis 48. w) ista W, wo est fehlt. x) s0 
ASU mit C; Auinion W, y) in Ü. z) so WA®. a) so WA®U; perpendebat 4°. 
b) so WA. c) ad WU mit L. d) so W(A)U; nobilissimam Kön. e) so WASU. 


45, 


f) so WU mit VC. g) auariiciis et symoniecis W. h) expurgare (dahinter noch einmal ': 


stercoribus expurgare getügt) W. i) habere, über der Zeile W. k) Absatz U 
l) ecce W. ın) inscii A; insc. fehlt W. n) so WA. 0) statt scilicet: Nomino 
eine Lücke, die von späterer Hand mit Ego N. nomino (so U aus CO) ausgefüllt ist 
4A; si noveris W. p) das in B folgende eum fehlt WAU mit C. 
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r1S J. 29 
lis Benedietus«a XIIus! nacione Tholosanus de Savardunor Apauva- (V. Ben.) 
ur rensis® dyocisis, primo appellatus lacobus, abbas Fontis -frigidit 
B". ordinis Cysterciensis? et magister in sacra pagina, deinde episcopus 
Apauvarensisu.®, deindeY episcopus Marpytensisw.*+ postea 
sancte Prisce presbiter cardinalis® et ultimo ad papatum fuit 1334 
assumptus anno Domini MOCCCOXXXIIII® die XI.x-® mensis De- pez. 11. (20.) 
Br cembris. Hic anno Domini M’CCC®XLII® die XXV.Y mensis Aprilis 1342. 
006 aput Avinionem”? obdormivit in Domino et ibidem sepultus *”""?*- 
est” in ecclesia sanete Marie virginis® pontificatus sui anno 
Var" 
Dietusque2 Benedictus XII. statim pro reformacione ecclesie 
sancti Petri in Urbe®* misit L milia florenorum. 
Et= sicut a lIohanne papa discrepabat in statura — ille enim 
fuit pallidus, statura et voce pusillus; iste in corpore maximus, 
facie sanguineus et voce sonorus —, ita et in moribus discrepa- 
bant. Ille ad magnificandum et ditandum consanguineos, ad reg- 
pandum, nobilibus ind exaudiendis eorun peticionibus eciam pro 
indignis complacendum, ad vestiendum annuatim plus quam 
LXX comites et milites intendebat; iste® de talibus non curavit4. 
»/8,206.) Dixit enim: “Absit, quod rex Francie per® consangui*’neos meos, Si 
per me ditarentur, me sicut predecessorem meum ad sua quevis 


q) davor das rote Absatzzeichen A; kein Absatz W; Benedictus — anno 
VIII® (Z.10) fehlt U; vorhanden auch Kön. r) so 48; Savarduvo Ae; sana- 
dimo W; de Sav. Ap. dyocisis fehlt Kön. s) so AS; Appawarensis Ac; apanual 
W; gemeint ist Apamiarensis — Pamiers. t) so A® Kön.; fontis frigidii AS; fontis 
fridii W. u) so AS; Appawarensis Ac; Apanua W; Appamiarum Kön.;lies Apamia- 
rensis (8. N. 8). v) dein Kön. w) so A; marbacen W; Marbicensis Kön.; gemeint 
ist Mirapiscensis — Mirepoir. x) so A8; XI. fehlt A«; XI W; II. Kön.; quarta 
die 4. Vita Ben. y) so 48; XXV0 Ac; XXV W; XXX. Kön., wo dieser Satz kürzer 
lautet: et obdormivit in Domino anno Domini MCCCXLII. die XXX. Aprilis, ponti- 
ficatus sui anno VII. 2) davor kein Zwischenraum oder Absatz WU. a) dahinter 
Roma A; das folgende misit fehlt U, wo expendit (vgl. VC) hinter milia folgt. 
b) et in A4'; et st.inUU mit VC. c) vor iste das rote Absatzzeichen W; dahinter 
Benedictus A. d) curabat A®. e) per — Francie ($. 374, Z.1) fehlt W. 


1) Das Folgende bis Z. 10 ist ein Zusatz zu dem ursprünglichen 

Text der Chronik aus einer Vita des Papstes. Der Petitdruck bezeichnet 
die Übereinstimmungen mit der 4. Vita Benedicti XII. des Werner von 
Bonn, die im Wortlaut und der Anordnung am nächsten steht, Baluze, 
Vitae pap. Avenion. nouv. ed. par @G. Mollat I S.223. 2) Jakob 
Fournier oder Novelli wurde 1311 Abt von Fontfroide (Diöz. Narbonne, 
Dep. Aude); Gallia Christiana VI (1739) Sp. 210. 8) 19. März 1317. 
4) 3. März 1326. 5) 18. Dez. 1327. 6) Vielmehr 20. Dez. 1334; 
K. Jacob, Studien über Papst Benedikt XII., Berlin 1910, S. 23, N. 3. 
7) Der Ort des Todes und die Bestattung fehlen in der 4, Vita 8. 225. 
5 Am nächsten steht hier die 2. Vita Benedicti XII. $. 215; sachlich 
stimmt auch die 1. Vita $. 209. 8) Vgl. L. Duhamel, Le tombeau 
de Benoit XII & la metropole d’Avignon, Bulletin monumental publie 
sous les auspices de la socıete frangaise d’archeologie 54, 6° serie, T. IV 
(1888), 5. 381ff.596. 9) So 2. B. die 1. Vita Benedicti XII. S. 209. 
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vota coartet!’ Fuitf enim de Tholosa regis Franeie, filius pistoris, 
theologorum summus, sed nullus in iure; quem inter omnes a longis- 
simis temporibus iustissimum estimabant. Cui et ante mortem suam 
quidam sanctus homo se pro eo captivum exponensg, quod illo anno 
. moreretur, predixit. Quod et factum est®. 

[5#.]® Huic Benedicto in prineipio creacionis sue Philippus® 
rex Francie mittens legatos audacter, quasi nil sibi denegare auderet, 
peciit ab® eo“ inaudita; inter alia scilicet, ut filium suum primo- 
genitum generum regisX Bohemie faceret regem Vienne; quod se 
faceret vicarium Ytalie; quod sibi per totam Christianitatem daret 
decimam deci*me per decennium®, et quod sibif daret totum ecclesie 
thesaurum in subsidium Terre Sancte. De quo ipse et cardinales 
perterritig se reformare cum Ludowico Romanorum principe decre- 
verunt. Quod® Ludewicus princeps ex scriptis quorundam fami- 


liarium suorum, quos in curia pape semper habuit, qui et hec® ;; 


ex cardinalibus certissime intellexerant, intelligens statim pape et 
collegio! literas humillimas® destinavit. Qui nuncii a papa et 
fratribus edocti, qualiter et sub qua forma redire deberent et sub 
quibus articulis absolucionem et graciam petituri!, iterum! a prin- 


cipe cum illis articulis et mandatis sufficientissimis sunt reversi. > 


Inter quos nuncios” duo® erant comites de Öttingen”, R.°-! pre- 
positus Augustensis et Marquardus ? de Randecke canoniecus? 
Babenb ergensisr- ?, postea per papam eiusdem«4 ecelesie4 prepositus 
effectus, et magister Ülrieus prothonotarius principis, deeretiste", 
Et proposito in publico consistorio® *per predietum de Ranudeck et 
ex parte principis humillime“ super peticione  absolucionis et resti- 
tucionis et facundow sermone, de* quo omnes qui aderant mjrabantur, 
papa graciosissime respondens dixit se et fratres suos pery hoc, 
quod nobilis ramus ecclesie, Alemannia“, qui se in persona domini 
f) davor kein Zwischenraum U. g) so WA. h) so AU; iuit W Kön. 
[54.] WAU. — a) De legacione facta per Ph. rex/(s0/) Francie pape 
rote Überschrift W. b)Ph.W. c)so WA. d)so WA®U mit VC. e) decer- 


tinium W. f) filii W. g) so WA. h) Absatz U. i) das in BVCU folgende 
nuncios et fehlt WA. k) humilissimas W. l) peticionis A; petere U; das 


(8,207. 


folgende iterum — reversi (Z. 20) fehlt AS (vorhanden WU mit BVC), doch ist ©; 


wenigstens Iterum (mit Punkt davor) in Aec ausdrücklich als vorhanden aufgeführt. 
m) so W; nuncios vorhanden auch A, fehlt U; duo vorhanden auch U mit BVC, 
Jehlt AS. n) so W; Otingen U. 0) so W4; et U. p) so W; Augustensis 
Babenbergensis A; Augustensis R. Bambergensis U. _ gq) so AcU; ecclesie 
eiusdem W. r) so WA; decretista U; vor decretiste ist huilio getülgt W. s) das 
in B folgende cui interfui fehlt WASU; vgl. C. t) so W. u) so U; humilime 
A®; humilimo W; humillimo BC. v) petitiones A®. w) faciendo 48. x) ex A®. 
y) so WAe. 2) so WU. 


1) Gemeint ist Eberhard von Tumnau, Domherr, später Propst 


40 


von Augsburg. 5. oben 8.140, N. 1 und 4. 2) S. oben 8.140, N.2 4: 


und 4. 3) Markwart von Randeck war damals Domherr zu Augs- 
burg (s. N.p; oben S. 140, N.2) und erhielt nach Vat. Akten z. @. L. 


d. B. nr. 1809 ein Kanonikat zu Bamberg erst gleichzeitig mit seiner 


Ernennung zum Dompropst daselbst 16. Mai 1336. 
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Ludowieci ledi per ecclesiam estimans iam ab arbore, ecclesia®, sepa- 1335. 
rarib ceperat, eidem arbori cum tam magno honore sedis redinte- 
graretur°, plurimum gratulari; multum commendans Alemanniamd 
et dominum Ludowicum, quem nobiliorem mundi dicebat; conquerens 
resi Ytaliam per tyrannos ac regnum Armenie capi a paganis, cuius 
prinecipes tempore® lohannis pape et suo Christianorum auxilium 
implorabant, ac Terram Sanctam propter imperatoris carenciam 
occupari. Unde merito dixit absolucionem eidem  impertiri & 
sef debere. Que et darih crastino sperabatur. Verumi predictik 
Francie et Robertus Ceciliel seu Apulie reges omnes quasi cardinales 
a proposito averterant preconcepto. Venerant enim ad impediendum 
factum ad curiam duo archiepiscopi, duo episcopi et duo comites ex 
parte regis! Francie et totidem ex parte regis Roberti, proponentes 
erroneumm esse tantum heresiarcamn preponere® dominis eorum 
»0. fidelissimis papamque cavere debere, ne fautor hereticorum dicatur. 
Papa vero dicente: “Quid volunt domini vestri? quod non sit im- 
perium?’ illis vero proterve dicentibus: “Pater, non impingatis hocr 
dominis nostris vel nobis, quod non dieimus; quia contra imperium 
non loquimur, sed contra personam Ludowici dampnatam’, cumque 
dicerent Ludowicum multa contra ecclesiam feeisse, papa® dixit: 
‘Immo nos fecimus contra eum®. Ipse enim* cum baculo venisset 
ad pedes predecessoris nostri, si voluisset, et“ ipse noluit eum 
recipere; et quicquid ille” fecit, quasi provocatus fecit.” Quan- 
tumcunque autem papa proW Ludewico assereret* se meliora pacta 
; ab ipso Ludowico proy predietis regibus, eorum regnis et posteris 
extracturum, quam si eum in turri tenerent, penitus nil profeeit. 
Rex Francie eciam in terra sua undique bona et redditus cardinalium 
interdixit et occupavit. Sceripserant?” eciam illis diebus ad 
curiam lohannes® rex Bohemie et Heinrieus® dux Bawarie gener 
8.208.) eius, *quod de auxilio regis° Ungarie et Cracoviie® regum et aliorum 
alium vellent constituere regem Romanorum potenter. Et sie cardi- 
nales papam protunc ab absolucione principis retraxerunt* di- 
centes, cum sui in partibus eum vellent destituere, incautum® esse 
sedi, si propter impotentem et inopem totf principes offensaret. Et 
» sic dato alio termino deliberacionis nuneii principis infecto negocio® 
sunt reversi. 


(3.201 | 


a) so (ecca) W mit B; ecclesiae U. b) separare W. €) red. von späterer 
Hand in einer Lücke 4®. d) so WU, e) das in B folgende domini fehlt WASU 
mit ©. f) so WASU. g) so ASU;; impartiri Ae; ıptiri W. h) dahinter quasi 
W mit B, fehlt AU mit C. ji) Absatz U. k) so W; prefati A. l) so hier W; 
Sieiliae U. m) erronicum W. n) heresiarcum 48. 0) so AU; proponere 
W mit BC. p) das in BCU folgende ecclesie fehlt WAe. da) so W mit B; dicere- 
tur U. r) hec W. s) ymmo nos fecimus contra eum dixit papa W. t) so 
WASU. u)sed UV. v) dahinter quod (?) AS; dahinter Lod(owicus) W. _w)preW; 
> pro Lud. jeht U. x)aseretW. y)YW. z)davor.das rote Absatzzeichen W; kein 
Zwischenraum U, a)so A:IoannesU;Io.W. L)H.W. c)soWA. d) Craconie 
Wmit B. e) inconsultum U, f) tot fehlt, davor % getilgt W. g) negois W. 
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Et® ecce illis diebus Karolus! rex Ungarie, filius fratris pre- 
dieti Roberti regis, terram ducum Austrie tune fautorum prineipis 
ingressusi multis ebdomadis potenter vastavitk. Predietil autem 
Bohemie et Cracoviem reges et Heinricus" dux Bawarie terram prin- 
eipis Bawariam superiorem ingredi intendebant. Princeps! autem 
geutem invietissimam congregans terram Heinrici® dueis inferiorem 
Bawariam ingressus est cum septem milibus galeatis, illam multis 
ebdomadis, scilicet XVII, devastando. Rex autem Ungarie audiens 
tam fortem exercitum adesse prineipi ab Austria sine mora recessit, 
adventum eius eciam in Ungaria pertimescens. Alii vero tres, quamvis 
magnam haberent gentem, expectareP principem non audebant. 

Veniens« autem dux Austrie ad principem exercitum eius in 
Bohemiam ducere nitebatur; exercitus vero diu in campor fatigatus 
se gravem reddebat ita, quod hinc inde exercitus sunt reversi. 

Dicebatur® eciamt, quod exereitus principis, quamdiu habuisset 
victum, in omni parte mundi jacuisset« invietus. Gloriabatur autem 
papa Benedictus de” exereitu principis, cum sibi referebatur, dicens 
ad cardi*’nales: “Isti dieunt eum destitutum’, notando principem : 
Ludewicum, “sed” quis adhuc ingressus est locum* suum* et* 
alium velleY eligere in locum suum*!’ 

Obsidentibus2 quoque opidis imperialibus ad mandatum Lude- 
wici opidum Keisersberg® regi Bohemie obligatum conventum est, 
quod, nisi rex Bohemie infra certum tempus ipsos liberare posset, 


Ludewico extunc obedirent. Rege vero Bohemie® eos non libe- 
rante Ludewicus ad ius imperii opida Keisersberg®, Türinkeime, % 
Münster®, castrum Blickersbergd prius per se obligata Bohemo 
retraxitf. *, 

Misit8 autem papa Benedictus” sollempnem legatum ad Ludewi- 
cumb.? episcopum Magalonensem ii, qui mores et motum Ludewiei‘ 
erga ecclesiam indagaret. 


*) Dahinter MCCCXXXVI? Kön. 


h) De vastacione Australium terrarum rote Überschrift W. i) das 
in BCU folgende ipsam fehlt WAe. k) so (A)U; devastavit W. 1) davor kein 
Zwischenraum WU. m)Craconie WmtB. n)H.WUmiütC. o)H.W. p)das 
in B folgende in campo fehlt WAS; Princ. in campo U mit C. a) De exereitu ! 
ducis Austrie rot am Rande W; kein Absatz U. r)soWASUmüC. s) Deexer- 
citu principis rotam Rande W; kein Absatz U. t)so WA4®. u) so WU; fuisset 4. 
v) so WA (in Z. 29 Lod’ W). w) sed fehlt 43; vorhanden WA:U. x) so A Kön.: 
et alium — locum suum von derselben Hand und Tinte am Rande W (wo das vorher- 
gehende, erste locum suum von andrer Tinte durchstrichen ist), fehlt U. Vol. oben S. 37 5, 3 
2.289. y) vellet Kön. nach Joannis. 2) Absatz U; kein Absatzzeichen W. 
a) o WU. _b) so U; Bohemie über der Zeie W. c) so As; Tünrinkei W; Türck- 
heim U. d) so A; Bligkersberg W; Blicksberg U. e) Behemo W. f) dahinter 
Iterum papa laborat pro principe anno Domini M’CCCOXXXV. W. 
g) Iterum papa laborat pro principe rote Überschrift W; der Schluß von 
Kap. 54 von Misit an fehlt Kön. h) dahinter nunc W mit B; nunc fehlt AU mit. 


i) Magalen W. 


1) Der Name steht in Bz. B. Kap. 36 S. 59, Z. 18; Kap. 58 8, 161, 2.15. 
2) S. oben 8.145, N.4. 3) Vol. oben 8.145, N.2 und 3. 





WAU. CAP. 54. 55. 


Pretendebatk eciam papa occupacionem archiepiscopatus Mo- 
guntini! per Baldewinum” Treverensem archiepiscopum postu- 
latum”® per capitulum ecclesie Moguntinensis”-! factam et 
exclusionem Heinriei? de Virnenburg archiepiscopi sedis Mogun- 

18.209) tineP-? pro*visi reformacioni obstare. Volensque procedere contra 1336. 
Treverensem4, Treverensis" Baldewinus® cum H.* proviso con- 
cordatus® archiepiscopatum“ Moguntinensem’, quem potenter 
tenuit, capitulo resignavit. Capitulum vero, presertim magister 
Johannes“ Underschopfw decanus sedis* provisus, adherentes impera- 
tori predietum Heinricumy archiepiscopum ligantem se primo prin- 
cipi, retentis in manibus capituli VI castris et abiuratis per eum, 

‚ne variare posset2, sceilicet Oppenhein®, Bingen, Erenfelsb, Starken- 
berg®, Lonsteind et Miltenberg®, concorditer receperunt. Qui et 
posten ferventer Ludewico adhesit. 


[55.]* Rex quoque Bohemie, videlicet” Iohannes®, videns se 
non proficere se cum principe reformavit homagium prestando eidem. 
Dataque@ certa pecunia eidem Bohemo per Australem in recom- 
pensam® ducatus Karinthiee cum Australi concordati sunt Ungarus 
et Bohemus. 


Quantumcunquef autem Benedictus papa ad absolucionem 
Ludewicisg niteretur, in predietish Francie et Apulie regibus et quasi 
omnibus cardinalibus seductis per eos assensum habere nequivit. 
Unde tandem legatis principis sepe ad curiam venientibus, quibus 
et legati regis Francie plures in curia verecundias inferebant, in 
tantum* quod nullum poterant! habere finem, respondit prin- 
ceps®- ge asserens sibi hoc non ab homine, sed a sancto spiritu in- 


k) kein Absatz WU, l) mogut W; Mazuntinensis U mit C. m) so WA; 
Balduinum U. n) so AU; postulatum — Mogunt(inensis) rot am Rande ergänzt W, 
o) H. W; Henrici U. p) so hier U; mogut’ W; moguntinensis A. q) so A:U; 
Treu W; das in B folgende idem fehlt WAT. r) dahinter ergo A. s) so WA; 
Bald. fehlt U. t) so WA:®U. u) episcopatum 4Ae. v) so AU; Moguntinum W. 
w) so U (Ioanes V.) mit B; Io. vnderschof W. x) sedisfehltW. y)H.W; Henricum T, 
z) so WASU, a) so W mit B; Oppenheim T. b) so WA®; Ereuels U. c) 80 
W mit B; Starckeberg U. d) so U mit B; Laynsten W. e) so WU mit B; 
Mittelnberg A. 

[55.] WAU. — a) Rex Bohemie cum principe concordatur rot am 
Rande W; kein Absatz U, b) so (v; Io.) W; Rex quoque Ioannes Bohemiae, ohne 
videlicet U. c) so UT; se fehlt W. d) davor kein Zwischenraum WU. e) rege 
pensam ducatus kathingie W. f) Qualiter papa fuit ad absolucionem 


rincipis rote Überschrift W; kein Absatz U. x) so WA (Z.21 Lod’ W). h) .da- 
inter tamen U. i) so WASU. 


1) 12. Okt. 1328; s. unten G. Berth. Kap. 7 und N. 2) Miß- 
verständlicher Zusatz, weil zu sedis in B hinzuzudenken ist apostolice. 
3) Die Auseinandersetzung zwischen Balduin und Heinrich von Virne- 

5 burg kam erst durch den Schiedspruch Kaiser Ludwigs vom 13. Juli 
1338 zum Abschluß; A. Dominicus, Baldewin von Lützelburg, Coblenz 
1862, S. 343f., vgl. 8. 336 ff. über die Verhandlungen von 1336. 
4) Durch diese Änderungen ist der Sinn gestört; in B ist zu respondit 
hinzuzudenken papa. 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 25 
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spiratum. Et creditur habuisse in animo huiusmodi reformacionem 
non cum tanto honore et commodo predicti regis et sedis apostolice ®. 
sed cum eorum detrimento et scandalo processuram; quod et ipsiu: 
regis discrimina subscripta demonstrant. Et extune papa, qui ab 
inicio quasi mortem non curans ea, que gessit in animo, patefecit, 
motum! suum didieit occultare. 

Inm diebus illis ink civitatek Spyrensin convenientibus principe, 
Heinrico° MoguntinensiP de Virnenburg archiepiscopo, item Argen- 
tinensi, Augustensi, Eistetensi“, Spirensi, Curiensi et quibusdam aliis 
episcopis provincie Moguntine” convocatis, missisque per eos literis® 
et nunciis, seilicet episcopo Curiensi et Gerlaco comite de Nassowet, 
ad papam pro absolucione principis, et deliberato per eos, si papa 
nollet, quod iterum convenire deberent deliberaturi, quid faciendum 
esset super eo; cum papa Benedictus nuncios recepisset benigne, 
mane" nunciis flens quasi conquerebatur, quod ad principem 
esset inclinatus et quod *rex Francie sibi seripserit suis® certis 
literis, si Bawarum” sine eius voluntate absolveret, peiora sibi 
fierent, quam pape Bonifacio a suis predecessoribus essent facta. 
Nunciique ad rogatum pape per Delphinum per montana sunt usque 
ad” Lausannam* perducti. 

[56.| Eduardus autem rex Anglie valentissimus renovato 
contra ipsum® Philippumb regem Francie odio antiquo, pretendens« 
eciam® se verum Francied regni heredem, habitis tractatibus cunı 
Flandrensibus, duce Brabancie, comitibus Hollandie, Gelrie, Iulia- 
censi®, Moncium et aliis inferiorum parcium magnatibus, qualiter‘ 
posset ipsum Francum invadere, cogitavit. Quamvis autem iidem 
principes aquilonis ipsum Francum eis gravem exosum haberent, cum 
tamen quasi omnes eius essent vasalli, nisi ab imperatore mone- 
renturg, cuius essent homines ligii, invadendi eum cum honore 
occasionem aliquam non habebant. Et ecce rex Anglie cum reverencia 
accedens principem in villa Rens super Renum, sibi facto homagio 
se colligavit eidem. Princeps vero ipsum regem datis sibi super eo 
literis imperialibus generalem vicarium imperii per Germaniam et 
Theutoniam deputavit. Scripsit quoque princeps literas regi Francie, 7. 
quem Philippum de Valosioh nominavit, quod ab oceupacione terra- 3; 
rum imperii desisteret ac fideli imperii Eduardo regi Anglie, principi 

k) so WA. l) et imotum W. m) kein Absatz W. n) so AS; spirensi A®; 
spir’ W; Spirae U mit BO. o) H. W4e; Henrico UT. p) so AU; Mog. fehlt W. 
q) Eysteten W; Eistettensi U. Tr) mogut’ W; Maguntinae U, s) literas W. 


t) so Ae; Nassawe WU, u) in aurem U. v) baurü von andrer Tinte korr, bauaru W. 
w) so WA®. x) so WU mit BC; Losaniam A. 

[56.] WAU. — a) o WA. b)P.h’. W. c) so, precedens von andrer Tinte 
korr. pretendens W; nur pretendens, eciam /ehlt, U. d) Francie fehlt U; regni Fran- 
cie A. e) so U; Iuliacen W. f) qualiter posset — iocundabatur, S. 379, Z.8, 
und autem, S. 379, Z.9, fehlt Kön., wo in diesem Kapitel hie und da die Jahrzahlen 
a gms. g) so A (vgl. 8.379, Z.5); mouerentur WU mit C. h) so WA; 
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suo dilecto!, super querelis suis iusticiam faceret coram ipso prin- 
cipe; alioquin, cum ipse Philippus feuda, que teneret ab imperio, 
non recognovisset sicut rex Anglie, ipsi Eduardo assistere coge- 
retur, in® quantum iusticia persuaderet*, et diffidare ipsum! 
Philippum. Quo diffidato et monitism inferioribus prineipibus, ut 
assi'sterent imperio, ut tenerentur, omnes iidem principes sunt 
regi Anglie colligati. De qua diffidacione papa Benedictus ea 
intelleeta multum iocundabatur!. 

Dedit?* autem rex Anglie Ludowico® prineipi LXXX milia 
aureorum et in duplo tantum, ut cum eo cum magno exereitu terram 
Francie accederet, quod? promisit? eidem. Fuit autem rex Anglie“ 
recens *et Franciam visitare paratus; sed ex persuasione et astucia 
prineipis sim ulantesr se illico progredi non iverunt®s. Rex autem 
Francie timens eorum adventum se in finibus regni sui versus Flan- 


; driam posuit cum* XXX milibus galeatis, decem ebdomadis eorum 


exspectans adventum, nunquam in aliqua parte terram inimicorum 
attingens, sed quolibet die duos florenos pro quolibet galeato ex- 
pendens, exceptis equorum perdicionibus et aliis dampnis, ita quod 
brigarum sarcinam didieit inconsuetam. 

Sequentin autem anno rex Anglie se simulansr non iturum 
Franeiam cum XII galeatorum milibus est ingressus, terramq ue" 
per XL miliaria in circuitu ignis incendio et aliasY crudeliter de- 
vastandol, multasque municiones non bene fortes funditus demolivit, 
Ludowico marchione de Brandenburg, filio imperatoris, qui tunc eidem 
regi cum centum galeatis aderat, in ipso exercitu cum incendiariis 
regem continuo precedente. A Parisiusx autem ipsius Angli exer- 
eitus minus una dieta distabat. Quemy Francus cum XXX equitum 
milibus et omni“ sua multitudine aggredi non audebat. Et cum 
ipse Anglus conflictum diebus aliquot exspectasset, tandem pre 
carencia vietualium illesus recessit. 

Tercio® autem anno rex Anglie cum omni potencia Flandrensium 
et prescriptorum aquilonis principum se parans principi Ludewico 
pecuniam sibi promissam aliquot diebus post terminum statutum in 


i) so WASU. k) in quantum — persuaderet vorhanden WASU. 1) so WA. 
m) moniti W. n) kein Absatz W; auch bei Fuit Z. 11 kein Zwischenraum oder Absatz 
WUD, 0) so W (Lodo.), U (Ludouico); keine Lesart Ae-* i, p) so W(A)U. 
q) Anglie fehlt W. tr) so WU mit C (Z.13 simulantis UT). 5) sueusnt W. 
t) cum fehlt W. u) so WASU’; terram en 4e. v) atW. w) so U mit BC; 
incendariis W. x) Parysius W. y) qüö W. z) so AU; cum st, omni W mit B, 


' a) davor Anno Domini MOOCooX X X VIle, die Zahl korr. W. 


1) Wenn die Darstellung bei K. Jacob, Studien über Papst Bene- 
dikt XII. 8.129 f. zu Recht besteht, könnte diese a. kaum die 
wirkliche Gesinnung des Papstes wiedergeben. 2) Dieses zugesetzte 
quod stört den Sinn. 


25* 
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1340. opidob Franckenfort® destinavit, desiderans eum secum ind propria d 
personad transiturum. Princeps autem pretendens lapsum termini 
et pactum parcium de amittendo iam datam pecuniam cum libera- 
cione promissi, nisi infra® terminum prefixum pecunia solveretur. 
pecuniam remisit eandem; pretendensf eciam se non cum quingentis « 
galeatis, prout rex exegerat, sed cum duobus milibus sub expensis 
regis, prout conventum asseruith et prout deceret principem, transi- 
turum. Sieque conquerente ipso rege de prineipe secundum quosdam, 
secundum alios ipsis occulte in unum concordantibus, princeps cum 
magno vituperio Alamannorum® in partibus! remansit. Anglus 
vero cum predictis prineipibus et Flandrensibus eivitatem Torna- 
censem regis Francie pluribus mensibusk obsedit. Francus vero se 
ponens in vicino cum maxima hominum multitudine Angli exereitum 
*non invasit!. Habuit enim Anglus exceptis equitibus term centum m 
milia peditum armatorum. Et post multa discrimina relieta quondam 
comitis Holandie monialis, soror Franci, mater comitis Holandie. 
soerus Ludewici” prineipis®, Angli et comitis Iuliacensis, de uno f. ;r 
exercitu in alium sepe transiens treugas ad triennium inter ipsos 
Francum et Anglum et eorum consortes cum difficultate maxima 
obtenta° ordinavit. Dixit? autem papa Benedictus de Franco: 
‘Iste pacem noluit, et elongabitur ab eo.’ 


Post? hec misit Francus literas cum nuncio° sollempni® 
imperatrici, filie sororis sue, quam "dominam Alamannie*’ scripsit, ut 
inter ipsum et principem concordiam, si posset, ordinaret et sibi 
nuncium, de quo princeps confideret, de concordia attemptanda :; 
destinaret. Et missis hince inde pluries nunciis et literis inter prin- 
cipem et Francum interpositis iuramentis et confectis literis® liga 
perpetua est firmata, in qua ipse Francus principem cum sede apo- 
stolica reformare iuravit. Et sic princeps per Francum et in tota 
Francia post hec et Parysius* scriptus est“ et nominatus“ imperator. ;ı 
CumP autem consiliarii Franci propter processus apostolicos auxii 
dubitarent, dicebant nuncii principis: ‘Si estis in proposito nostro, 
quod processus non ligent, bene” consuluistis domino vestro”; sin 
autem*, tradidistis eundem. Et sic princeps commissionem vicariatus 
factam regi Anglie in parlamento publico et literatorie revocavit. 


b) so WA®. c) so W; Franckfurt UT, d) so W. e) so WAS; intra U. 
f) precedens W. g) — W. h) fuerit W. i) so hier W458; Alemano- 
rum U. k) mensis W; in BCU folgende potenter fehlt WA. l) evasit W. 
m) CCC”. centum W. n) so W (Lod’). ASU,; princ. Ludewiei Ae. 0) so WA 
(Z. 22 solempni A). p) davor das rote Absatzzeichen W; kein Zwischenraum oder W 
Absatz U. q) De pacis attemp(taci)o(n)e rote Überschrift W; die Verhand- 
lungen mit König Philipp von Frankreich sind ‘ins Kurze gezogen’ Kön. rn) so 
hier W. 8) dahinter inter principem et Francum 4. t) so WA®. u) © 
WASU. v) so WASU. w) so W mit BC; nostro AST. x) aliter U. 


1) Dieser Zusatz stört den Sinn oder ist doch unnötig. 
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Missisque iterato sepius nunciis imperatoris una cum legatis et 1341/42. 
literis Franci ad papam pro reformacione principis, papa Bene- 
dietus, numquidY Ludewicum principem ad arbitrium Franci nune 
hereticum, nunc Christianissimum habere deberet, respondit, et pro- 

5 tracto variis occasionibus negocio Francus, ut credebatur, quod nolu- 
isset, simulavit? se velle, Benedictus vero®, quod voluisset, simu- 
lavitz se nolleb. 

3.139 U. *Interim convenientes in villa Rens super Reno® imperator= et 
principes electores confectis desuper literis et iuramentis prestitis, 
ıö quod imperium et eius iura contra omnes nullo excepto manutene- 
rentd, ad id ipsum omnes quos possent artarent nulla absolucione 

vel quavis occasione obstante, firmarunt®, 

Post? hec Ludewicus princeeps anno Domini M’CCO°- 
XXXVIII?, regni sui XXIIII®, imperii vero sui® XIP, die 

ıs VIII.® mensis Augusti!, in Frankenfort' vocata curia decretum 
quoddam de consilio quorundam fratrum Minorum confectum sub 
sigillo suo magnok, in quo inter alia declaravit processus quondam 

8.213.) domini Iohannis pape nullos, et quod papa "non possit contra im- 
peratorem talia attemptare, cum iurisdictiones sint distincte, ianuis 

20 sue curie affigebat cum iurium approbacione!; ubi et precepit 
per prineipes invadere Predicatores! ?. 


[57.| Obit autem Heinricus dux Bawarie® gener lohannis 
Bohemi relinquens filium parvulum; quo breviter mortuo princeps 
totam eius terram, scilicetb inferiorem Bawariam, excepta parte, in 

25 qua relicte Heinrici* constitutus est usufructus@ ad tempus® vite 
suef, oceupavit. Quod non solum Bohemus, sed et Australes® egre 
tulerunth, Duo enim filii quondam Ottonis ducis Austrie, qui fuerant 
filii sororis predieti Heinrici Bawari, ad terram aspirabant eandem, 


y) nunquam DT, z) so WU. a) dahinter papa A; papa fehlt WU mit BC, 

30 b) nolle W. c) so WAS, d) dahinter fehlt et WA; et ad ipsum U mit (. 

e) firmaverunt W. f) kein Absatz U; Post hee — reversurus, $. 383, Z. 21, fehlt 

Köon. g)soWA; suifehlt U. h) so A; VIII? W; octaua T, i) so A; Francken- 

fort W; Franckfurt U mit (©. k) dahinter edidit U, l) dazu rot am Rande 

2 Hic nota expulsacionem Predicatorum spr (Spirensium? vermutet 

30 Weiland) W; der Schluß von Kap. 56 mit der Selbsterwähnung des Ver- 

Jassers (Quarum copiam ac coniuracionis principum cum pape tulissem usw.) 
fehlt WA, steht U aus C (aber episcopum st. ducem), 

.‚[57.] AU, bis Z. 26/27 (egre tulerunt) auch W; fehlt Kün. a) banwarie W. 

 b) scil. fehlt W. c) so AU (Henrici U); H, W. d) so WA®U; ususfructus 48, 

4) e) tempora W, f) das in BCU folgende illico fehlt WA. g) so WASU mit C, 

h) das Folgende bis Kan». 65 fehlt W. 


1) Vgl. oben 8. 157, N. 4. 2) Vgl. z. B. die Aufzeichnung des 
Joh. Königstein, ferner Peter Herp und Joh. Latomus, Antiquit. u. Acta, 
Quellen z. Frankf. Gesch. I (1884) 8. 17. 66. 80 (Böhmer Font. r. 

15 Germ. IV, 408), über die Vertreibung der Dominikaner aus Frankfurt 
9. Aug. 1338. 
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Rexi autem Cracovie, qui predictamk relietam eciam non visam 
vivente! marito! amavit, assumpto sibi Bohemo patre causa vi- 
dendi? eam" in Bawariam est profectus. Quam invenerant in- 
firmantem. Ingrediens autem pater rogavit eam, ut advenam Cra- 
covum eam diligentem salutaret benigne. De quo Uracovon quasi 
gentili illa probissima valde territa, cum eum salutasset, se vertens 
ad parietem nullo verbo amplius® dicto® expiravit. Cuius terram 
princeps similiter occupavit. 

Histrionesp autem quidam super predietorum nece Bawarorum 
intoxicacionis fraudem prineipi impingebant. 

[58.] Eo autem tempore, quo princeps et Anglus® amiciciam 
contraxerant, ut prefertur !, actum est, quod filia pulcherrima novennis 
Angli, que ob hoc inb Monacum missa fuerat et diu ibi® morabatur, 
nuptui dari deberet Friderico filio quondam 4 *Ottonis dueis Austrie, 
cui princeps de pecunia sibi per Anglume data dare debuisset XL ı5 
milia florenorum. Quam cum non daret nec Fridericus eam tradu- 
ceret, Arglus filiam reassumpsit. De quo cum improperaretur Austra- 
libus, iterum missis ab Austria Angliamf nunciis de eisdem nupeiis 
est tractatum. Actum eciam fuerat, quod filia principis nubere 
deberet Lupoldo Australi, eiusdem Ottonis filio iuveni. Verum illi 


. duo fratres unus post alium& breviter obierunt, ita quod de Australibus 


non remansit nisi h Albertus arteticusi, manibus et pedibus contractus, 
Qui ex Iohanna de Pfirt uxorek sua habuit filium parvulum nomine! 
Rüdolfum; qui cum non crederetur eius filius occasione” contracti, 
ipse tamen Albertus” suum feecit filium esse et sermonibus predicari. 

Cum°® autem Ludewicus princeps aspirare ad ducatum Austrie 


. diceretur, idem Albertus ac Karolus marchio Moravie Bohemus de 


predicto Rudolfo puero et filia marchionis sponsalia contraxerunt. 
Cum autem Robertus rex Sieiliep, imo Apulie, non haberet 
flium, misit ad Karolum regem Ungarie fratruelem suum, ut sibi 3 
unum de suis filiis destinaret, qui” post eum” dominia“ sua@ obtine- 
retl, recognoscens se eundem Karolum supplantasse. Misso itaque 
Andrea Ungari filio Robertus ei neptem suam ex filio copulavit. 
Mortuo° autem eodem Karolo quarto Ungaro successit ei filius 
primogenitus Karolus quintus. Qui” Karolus quintusr Ungarie rex : 
filiam Karoli marchionis Moravie duxit in“ uxorem. 


i) kein Absatz U, k) perdietam 48, l) so 485; m.v. TUT, m) so 43; 
videndi ipsam U. n) Cracono 4Ae; Cracouio U (wo auch vorher Cracouium), 
0) so AS; d.a.T, p) kein Absatz U, 

[58.] AU; fehlt Kön. — a) Anglicus 48, b)infehtU. c)so ASU, d)quo- 4 
dam U, e) Anglicum 48, f) in Angliam U, g) alterum UT, h) nec U. 
i) so A; arthritide U. k) coniuge T, l) so AS, m) so A. n) so ASU; 
Albertum Ae. 0) kein Absatz U, p) oU. q) so ASU mit C. r) Qui Karolus 
quintus fehlt AS; U hat mit C: idemque Carolus quintus, 


1) Kap. 56. 
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CAP. 57. 58. 59. 60. 383 

Obierats autem sine liberis masculis uxor Ludowiei marchionis 
de Brandenburg primogeniti principis, que fueratt filia regis Daeie. 

[39. 
potens uxorem suam 
mordendo mamillas, 
oceultis tractatibus, 
cum marchionem de facto in maritum recepit. Sieque Ludowieus 
princeps filium Johannis *regis Bohemie üxore et dominio spoliavit, 
inconsuetum et horribile facinus attemptando. Filium namque ad 
hoc ma*leficii genus induxit invitum, quod videlicet uxorem consan- 
guinei sui in tercio gradu non separatam ab illo iudicio ececlesie 
ipsamque suam consanguineam non uxorem, sed mecham traduxit. 
Pretendit autem princeps se iuste illum a comitatu eiecisse, de quo, 
ut tenebatur et ut sibi per regem Bohemie patrem promissum asse- 
ruit sub caucione rehabendi civitatem Egram®, nisi fieret, nun- 
quam a principe se peciit® investiri. O idolorum servitus, avarieia, 
que tantos principes confudisti! Ex quibus iterum inter Bohemos et 


Cumque lohannes! comes Tyrolis®, filius Bohemi, im- 
semifatuam plurimum molestaret, inter alia eius 
illa cum baronibus suis habitis cum principe 


. prineipem et filios suos non immerito livor edax et odia resu- 


scitantur 4, 
Progredior autem ad gesta sub Clemente papa sexto, ad aliqua, 
que sub Benedicto gesta sunt, reversurus. 


[ 60.) Mortuo namque Roberto Sicilie® rege et 
Andrea fratre Ungari regnum, comitatum Provincie et omnia Roberti 
dominia obtinente eoqueb apud papam Clementem pro coronacione 


predicto 


; laborante, papa sibi cardinalem dare nisus est curatorem; quod ille 


potens nimium vilipendit. Cardinalise quoque Petragoricensis, ex 
cuius sorore olim Iohannes frater Roberti regis reliquit filium prin- 
cipem Taranti, pro eodem prineipe in consistorio allegavit ipsum 
tamquam una linea Roberto proximiorem, quam fuerit Andreas, 
in@ dominiis preferendum ®, coronacionem plurimum impe- 
divit. Cumque ipse Andreas eadem dominia annis aliquot 
tenuisset, tandem missis pape per regem Ungarie, fratrem Andree, 
octoginta milibus florenorum pro coronacione Andree, cum crederet 
coronari debere, nocte Neapoli, cum ipse Andreas in camera sua iam 
ingredi vellet lectum, quidam vocantes eum dicebant sibi de fratre 


8) kein Absatz U. t) so AS, 

[59.] AU; fehlt Kön. — a) Thyrolii Ae. 

[60.] AU. — a) oU. b) eo quod A®. N 
d) so AU; in dominiis — ipse Andreas sind in BC versehentlich ausgefallen. 
ferendus Ae, 


b) oU, c) petierit U, d) so A. 


c) davor kein Zwischenraum UT, 
e) pIe- 


1) In B, oben 5. 158, Z. 16, Heinricus. Vgl, Chron. Aulae regiae 


II, 11 Anfang: Iste puer efficitur binomius usw. 


eiecto Bohemo de comitatu predietum Ludowi- 1 


1340. 


1343. 


1344. 


1345. 
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1345. suo nuncios destinatos. Quos cum in crastinum expectare iuberet et 
illi pro eius egressuf instarent, uxor Andree ipsum egredi incitavit. 
Quo egresso de camera illi mittentes laqueum in collum regis Andree 
ipsum crudeliter iugularunt, ipsum eciam preeipitantes de muro, 
Nutrix autem eius, quam de Ungaria adduxerat, que frequenter regine 
aderat, de mora reversionis Andree attediata, egressa cameram, cum 
neminem invenisset®, prospiciens "per fenestram videbatur sibi® 
videre regem in terra iacentem ac territa dicens: “Domine mi"! 
ac repente descendens ipsum reperit iugulatum. De quo erimine non 
solum uxor et princepsi Taranti, immo et papa et aliqui cardinalium 
tenebantur suspecti. Factum est autem hoc facinus anno Domini 
M°CCC°XLV°Kk, 


[61.| Temporibus predicetis erant duo fratres Delphini 
Viennenses, nepotes Karoli Ill. regis Apulie ex filia et pronepotes 
quondam Rüdolfi Romanorum regis, quorum iunior Humbertus® 
nomine ducens fillam sororis Roberti regis, fratris predieti Karoli, 

1332/33. cum ipso Roberto Neapoli morabatur. Socer autem prediceti Hum- 
berti, quem uxor eius clam receperat, comes novellus a nativi- 
tate“ est dietus. Orta@ autem briga durissima inter Delphinum 
seniorem et Aimonem® comitem Sabaudie et tempore Iohannis pape 

1333. multis annis durante? ac tandem Delphino per iaculum in cuiusdam 
castri predieti comitis obsidione oceiso, Humbertus frater eius domi- 
nium Delphinatus nanciscens ita Aimonie comiti reformatur, quod 
1337. pro maiori cautela quilibet eorum vasallus alterius est effectus, 
sicque inter eos briga cessavit. Hic Humbertus bene literatus, liberis 
carens, faciem quasi muliebrem habens, plus sermonibus et studiis 

1334/35. quam milicie insistebat. Hune Benedictus papa diligens statim pro- 
motus$ curiam suam Avinioneh dedit eidem, et quia papa regi 
Francie exosus erat, papa multum in Delphini defensione confidit. 

1338. Cum autem papa quandam terram Delphini viecinam curie ab eo 
emisset, si sine liberis decederet, ad Romanam sedem devolvendam, 
pro tot? milibus florenorum ipsique Delphino pro vita sua castrum Pon- /. 
tissorgie assignasset, recepta pecunia homines terre illius cum consentire 
nollent, distractok contractu pecunia Delphino fere tota remansit. 

Misit autem rex Francie pro Delphino. Qui cum bona fide ad 
curiam regis venisset!, quidam eum® salutans in transitu clam dixit 
ei: “Facite, quiequid petetur a vobis, vel perpetuo estis tentus! 


f) ingressu 4, g) so AU. h) so 4. i) principes AS, k) der Schluß- 
satz von Kap. 60 fehlt A Kön., steht in U aus C, 


[61.] AU; fehlt Kön. — a) so ASU mit C. b) so immer 4A®UT, c) so 43; 4 
U hat im Text nach C nouitate, aber am Rande: al. natiuitate, d) davor kein 
Zwischenraum U, e) so U, f) durans T, g) permotus A’; promoto U mü C. 
h) so A®; Auinionem U, i) so A; quinque U mit ©. k) so ASU, ) 0, U; 
pervenisset 4®, 
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Ductus autem Delphinus ad cameram regis in presencia consilii 
audivit a rege: “Avuncule, cupio, quod reci*pias pecuniam meam et 
sis servitor *meus, annuens omnibus factis meis.” Ad quod respondit 
Delphinus”: “Domine, cum sitis consanguineus et promotor meus, 
alias vobis in omnibus consentirem; ex quo ergo largitatem vestram 
michi ostenditis, ferventer in omnibus vobis astringar.’ Rex autem 
grates ei referens et annuos eidem” redditus ® promittens dixit: “Cum 
intendam villam Viennensem® ceitra Rodanum eircumdare muro, rogo, 
quod tibi placeat.‘ Cui ille: “Non solum illud, sed quiequid volueritis 
michi placet.. Delphino itaque evadente rex illico ex opposito Vienne 
civitatisp construxit turrem in ponte ponendo, quod ante pre Del- 
phinis aggredia non audebat. 

Post hec idem rex cum auxilio archiepiscopi Viennensis attra- 
here sibi conabatur Viennam. Veniens autem Delphinus archiepisco- 
pum expulit. Transeuntes autem ministri regis dixerunt Delphino: 
‘Domine, factum archiepiscopi est factum regis.” Quibus ille: ‘Satis 
habet agere rex vester, vehementer abite.’ Sicque dolus regis est 
impeditus, 

Postr hec tempore Clementis pape sexti, cuius et regis Francie 
unum cor erat, actum est, quod terra Delphini post mortem eius 
liberis carentis pro multa pecunia data et promissa ad regem devolvi 
deberet. Que tamen terra quasi tota ab imperio detinetur. 


163.) Temporibus predictis rex Litovie® gentilis iuvenis et 
recens tempore ipsius Clementis pape® fratres Teutonicos sancte Marie 
in Prussia et Livonia plurimum infestavit, multa Christianorum milia 
oceidendo et ad fidem conversos in perfidiam pristinam® reducendo, 

Venerunt® autem magistro ordinis sequenti anno, scilicet sub 
anno Domini M°CCC’XLV, in subsidium reges Ungaried, *Bohemie, 
marchio Moravie filius Bohemi, comes Holandie et multi dominorum ; 
sed propter desidiam magistri de eis diffidentis, cum venissent in 
terram Litovie® et diceretur regem Litovie® in Prussyam? ex alia 
parte ingressum, reversi sunt et infecto negocio recesseruntg. Obh 
quam desidiam deposito magistro alter virilis est substitutush. 


[64.] Eisdem temporibus* Wilhelmus® comes Holandie iu- 
venis et recens, frater imperatricis et regine Anglie, gener dueis 


m) so AST; Delphynus 4®. n) so A; redditus eidem U, o) Viennem 4®, 


pP) so A; civitatem U mit BC. q) so ASU, r) kein Absatz U. 

[62.] Fehlt WAU Kön, mit 0. 

[63,] AU. — a) Lytoniae hier Ace; Iyconie 48; Lithuaniae U (vgl. C). 
Jehlt U mit BC, c) kein Absatz U, d) das in B folgende et fehlt ASU mit C, e) lyco- 
nie (beidemal) A; Lithuaniae U (vgl. C). f) so hier A; Prussiam T, g) discesse- 
runt T, h) nach AS fehlt der ganze leizte Satz des Kap. 63 von Ob quam an, nach 
4® aber nur das hinter substitutus in B über der Zeile hinzugefügte Datum. 

[64,] AU; in. Kön. fehlt die 1. Hälfte des Kapitels bis perierunt, $, 386, 2,7. — 
a) 80 A. b) so A' (vgl. B); Wiln. fehlt U mit C, 


b) so 4; 
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Brabancie, reversus a Prussia® civitatem® Utrich@ longo tempore 
cum innumerabilibus expensis in odium Frisonum potenter obsedit. 
Quibus sibi cum quibusdam pactis reformatis postea Frisiam ingre- 
diens a Frisonibus est occisus. Cuius relictam postea® ad septem 


- annos filius Iohannis Bohemie comes in Luzelnburg’ duxit in uxorem. 


Sieque eodem tempore, scilicet auno Domini M’CCCPXLV. ante autump- 
num, predictus Andreas rex Apulie et comes Holandie perierunt. 

Eo tempore gentiles, scilicet Tureis, qui et ante regnum Armenie 
ad perfidiam coegerant, terras Christianorum, scilicet Cyprum, insulam 
Rodeys! Hospitalariorumi et alias vieinas, ceperunt viriliter infestare. 


Quibus Veneti, rex Cypri, Hospitalarii et alii vicini Christicole resti- f. 3°". 
. terunt. Quibus eciam Delphinus cum CCCC equis quasi sub nomine 


pape in subsidium transfretavit. Qui predictum Andream regem 
consobrinum suum in itinere reperit iugulatum. 


[65.]* Tempore Benedicti pape, anno Domini M’ICCCPXXXV® 
sabbato quo® cantatur Karitas“!, cum“ Berhtoldus® episcopus 
Argentinensis monuisset omnes rectores ecelesiarum et alios ad sacer- 
docium astrietos, ut ad sacros ordines ascenderent, et ob hoe con- 
spirantibus contra eum cum Gebehardo 8 de Friburg preposito, 
Conradob de Kirkeli thesaurario et quasi *toto clero appellantibus, 
inter episcopum et clerum grave scandalum est subortumk, 


Mortuo! Gebehardom preposito Argentinensi* ac lohanne de 
Liechtenbergt» et Ulrico de Signowe°, filio sororis predicti Berhtol- 
dir episcopi, in discordia ad preposituram electis et« Ülrieo per 
episcopum, lohanne vero postea per H.f archiepiscopum Mogun- 
tinum” in discordia confirmatis, C.® de Kirkelt et pluribus aliis“ 


*) Dahinter an. MCCCXXXVIL in die s. Petronelle? Kön. 


c) so U mit B; Pruscia und civitate hier 4Ae., d) so A®T. e) so AST, 
f) de Lützelburg U (vgl. CO). eg) Thurei 4«, h) so A; Rhodon U vgl. C). 
i) hospitaliariorum 4Ae. 

[65.] WAU; fehlt Kön. Vol. @. Berth. Kap. 19. — a) De re gesta B), epi- 
scopi Arg(entinensis) rote Überschrijt W, wo (f. 108’) von einer Hand des begin- 
nenden 16.Jh. am Rande steht: Non est opus usque + und dieses Zeichen 1 unten in 
Kap.69 S. 390, Z.13 (f. 110) bei Tempore quoque coronacionis sue wiederkehrt. 
b) quo cantatur fehlt W, c) so WAe; car. 45; char. U, d) cum fehlt W. e) B!. 
W; Berchtoldus U. f)soWU. g) Gebeh’W; GebhardoT. h)soU;C.W. i)Keirkel 
korr. Kirkel W; Kyrkel Ace; Kirckel U, k) dahinter videlicet (vide?) de anno 
informato (inforto, dahinter getilgt tua dyacötus) W; der in B und G. Berth. 
folgende Absatz Mortuo autem illis diebus Iohanne de Gabilone — consecratus fehlt 
WAU. l) davor kein Absatzzeichen W. m) Gebeh’ W; Gebhardo UT. n) so U, 
Lichtenberg W. 0) so U; Sygenawe W. p) B'.W; BerchtoldiU. a) soWAsT. 
r) so U; mogut! W. s) so WU; Cünrado A®; Cunradus 4e, t) so W; Kyrkel 4; 
Kirckel T, u) so AU; aliis fehlt W, 


1) Vol. oben S. 174, N. 1. 2) Aus @. Berth. Kap. 19, s. unten; 
ebenso Closener $. 138, Z. 6. 
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WAU. CAP. 64. 65. 66. 387 


prelatis habentibus rancorem contra episcopum, ecce ipse epi- 
scopus in villa Haselachyv circa mediam noctem per Rudolfum w 
de Hohenstein et suos* complices* familiaresx C.y de Kirkelz et lo. 
de Liechtenberg® fuit captus et primo ad castrum Waldecke® et 
postea ad castrum Kirkel® adductus honorifice sed tutissime est deten- 
tus; et eductusd fuit nudo corpore anno® Domini MPCCCCXXX VII 
quinto non, Septemb.’-t Quode intelligens papa Benedictus illicoh 
lIohanni! Sennen*- 2 episcopo Basiliensi Argentinensis ecelesie am- 
ministracionem commisit, quia fuerat filius sororis eiusdem 
Bertoldi! episcopi ?, et contra captivatores predietos per 
excommunicacionis sentenciam processit”-3, 


*Venit autem eisdem» temporibus” Argentinam Albertus dux 
Austrie episcopi confederatus *de° AquisgraniP in peregrinacioneı. 
Cuius intencio" tunc® fuerat® ad obsidendum Nüwilret et alias 
municiones Iohannis de Liechtenberg“ et Symundi‘’ fratris sui propter 
captivacionem“ predietam”; que* obsessio fuerat obmissa, 
quia* asseruerunt predietum C.Y de Kirkel” fore prinei- 
palem huius facti *. 


|66.| Tandem® cum ipse episcopus XVI° ebdomadis fuisset 
captivatus, post multos tractatus amicorumb suorum sub multis 
caucionibus® et“ fideiussoribus et obsidibus® ac variis pactis ex- 
titit liberatus et cum ©.° de Kirkel? concordatus. 


Venienteg autem illis temporibusb Ludowico principe Colum- 
bariami Argentinensis et Basiliensis episcopi ipsum cum magna arma- 


v) so WA®U‘; dahinter fehlt in curia prepositi WAU. w) so W; Rodolphum T, 
x) so WASU, y) oWU; Ciinradi 48. z) so W; Kirckel U. a) so WU. b) so 
U; Lichtenberg W. c) so W; Kirckel DT, d) so WU; ductus A. e) das in B vor 
anno stehende sub fehlt WU. f) so U; Sept! W; septembris A; quarto ydus 
Septembris @. Berth.; quarto Idus Septembr. auch Kön, g) Absatz W. h) so 
ASU;ilicoW,öfter. i)so A; IoanniU;Io.W. k)so 48; Sennem 4°, Senne W; Sen T, 
l) so A; Berchtoldi U; B.,S W. m) dahinter fehlt ein in B und @. Berth. folgender 
Satz WAU, n) so WAS; iisdem temporibus U, 0) so U; de fehlt W. p) so 
W; Aquisgrano UT, q) 30 WU; peregrinationem 4®. r) so WU; intentum 4. 
8) so WAT, t) so W; Nüwilre 7. u) soU; Lichtenberg W. v) so W; Sigis- 
mundi U, w) so WA®U; captivaciones predictas 4°, x) so WAU (que — quia 
von ders. Hand und Tinte am Rande W); der Schluß von Kap. 65 ist stark verkürzt, 
der 1. Teil von Kap. 66 (bis S.,178, Z.5) fehlt und das Folgende ist wieder stark ver- 
kürtt WAU. y) so WU; Cünradum 4, z) so W; Kyrkel A; Kirekel U. 


[66.] WAU; fehlt Kön. Vyl. @. Berth. Kap. 18.20. — a) kein Absatz WU. 
b) amicorum — obsidibus „fehlt W. c) so ASU; concionibus A®e. d) so A; et 
jehlt U. e) so WU; Cünrado 4. f) so W; Kyrkel A; Kirckel U. g) kein 


Absatz W. h) so WA3U, i) das in B jolgende predicti fehlt WA®U. 


1) Vielmehr 10. Sept. 1337; s. unten @. Berth. Kap. 19, auch oben 
S. 176, N. 3. 2) Vgl. den in WAU ausgelassenen Teil von Kap. 65 
S. 174, Z. 18. 3) Vgl. oben S. 176, N. 5. 4) S. den ausgelassenen 


Schlußteil von Kap. 65 $. 176, Z. 20f. 5) Also genau gerechnet vom 
10, Sept. (s. oben N. 1) 1337 bis 30. (oder 31.) Dez. 1337. 


1337. 


Se pt, 


1337. 
Ende 
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‚torumK& multitudine accesserunt!, qualiter circa episcopum Argen- 
tinensem actum fuisset, eidem enarraverunt. Ille autem simu.- 
lans se dolere ad adtrahendum eos suo servicio insistebat. Argen- 
tinensis” autem episcopus” congregacionem ° episcoporum provincie 
Moguntiner persuasit. Quibus sic4 Spire congregatis ac Heinricor 
archiepiscopo Moguntino®, sedis apostolice proviso, qui et ipsit prin- 
cipi se colligaverat, ad inducendum in id ipsum Argentinensem pluri- 
mum laborante, communi consilio missi sunt Ulricus episcopus 
Curiensist1 et Gerlacus comes de Nassowe‘ ex parte episcoporum 
Moguntinensis® provincie ad papam et cardinales, pro reformacione 
principis Ludewici” laborantes. Quibus papa Benedictus* pre 
timore regis Francie annuere non audebat, sicque infeeto negocio 
celeriter adY partes” sunt reversi. 


[68.]® Cum autem princeps et Moguntinus predietum Berhtol- (8. 
dum® episcopum Argentinensem® ad concordandum cum ipsis et /. 


ad recognoscendum sua regalia a dieto principe precibus, muneribus 
vel minis inducere nequivissent, ipsi principes asserentes ipsum epi- 
scopum dixisse, si nuncli predicti infecto negocio a4 papad rever- 
terentur@, se velle concordare cum illis — quod® ipse episcopus f 
negavit — et quod ipsi se pro liberacione® episcopi fideiussores et 
obsides constitueruntb et quod eos liberare nollet, lige pacis gene- 
ralis Reni inferioris acriter sunt conquesti, de quo instrumentum 
publicum produxerant! contra ipsum. 


Premiserat autem illis temporibus episcopus Argentinensis 
pape et cardinalibus nuncios et literas pro consilio et auxilio, vel 
quod sibi indulgeretur, quod posset principi homagium exhibere, cum 
non presumeret se posse finaliter? reluctari. Papa autem dicens 
illum coronam imperialem non a papa recepisse respondit, quod, si 
in huiusmodi consentiret homagium, per hoc posset Romane ecclesie 


k) so WA' Kön. mit B; armatorum fehlt U, l) dahinter et U. m) so U; 
Argent! W, n) so W4:T, o) dahinter .. W. p) so U; mogunt! W. q) so 
U;sutW, r)H. W; Henrico U, s) so U; mozut’ (Z.6 mogut) W. t) so WA; 
ipse U mit B, u) dahinter noch einmal eps getilgt W. v) so U; Nassawe W, 
w) so WAS (Lod’). U (Ludouici). x) so AU; Benedictus getügt W. y) so WASU; 
dahinter suas U, 

[67.] Fehlt WAU Kön. mit C; vorhanden @, Berth. Kap. 21. 

[68.] WAU; fehlt Kön, Vgl. @. Berth. Kap. 22, — a) De reconciliacione 
episcopi rote Überschrift W. b) B! W; Berchtoldum T. c) so AU; Argen- 
tinensem fehlt W mit B. d) so WU. e) dahinter tamen U. , f) so AU; epi- 
scopus fehlt W,. g) dahinter ipsius 48, h) so ASU; constitunt W, i) so WA; 
produxerunt U; hinter contra ipsum fehlt ein Abschnitt WAU, 


1) Vgl. in B z.B. oben Kap. 55 8.148, Z. 13 und 15 (WAU 
8.378, Z. 9. 11); @. Berth. Kap. 5. 2) S. oben 8. 182, N. 1. 
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preiudicium generari, et quod ipse episcopus in resistendo ılli sine 1338, 


iactura ecclesie sue faceret posse suum. Licet autem multi cardi- 
nalium ad subveniendum *episcopo ferventer instarent, papa parvi- 
pendens factum dixit: “Isti vellent, quod facerem perire istum bonum 
hominem, quem scio reluctari non posse.’ 


Tandem® vn Argentinenses et terra Mundat!-! per ad- 
vocatum prineipis? propter rebellionem episcopi Argentinensis 
dampnificati fuissent, ecce Argentinenses inito consilio episcopunı, 
nisi concordaret cum principe, diffidarunt. Tune episcopus in ex- 
pensis exhaustusm, a suis derelictus metuensque se a suis opidis 
excludi propter favorem Argentinensium anxius, licet paulo ante in 
capitulo suo respondens consulibus Argentinensibus dixerit» pocius 
se velle reverti in ordinem suum Theutonicorum® quam LudewicoP 
principi homagium exhibere, de communi consilio omnium suorum 
fidelium Spire I principem accedens, scrupulum" consciencie ob- 
mittens” sibi homagium fecit et regalium suorum ab eo tamquam 
imperatore investituram accepit*, protestans in principis presencia 
eo consenciente, quod non minus domino suo pape vellet in omnibus 
obedire; protestans eciam ante accessum in presencia multorum 
comitum et baronum, quod huiusmodi homagium® *facerett non 
voluntarius, sed coactus. Sieque in choro maioris ecclesie Spirensisu 
cum principe etv Moguntino missas audivitw. 


[69.] Papa® autem ob hoc episcopum Argentinensem® pro 
excommunicato non habuit nec eo minus causas® delegandas ei” 
scienter commisit. 


*Obiite autem feliciter papa Benedictus octavo anno pontifi- 
catus sui, scilicet anno Domini MCCCXLII® de mense Maii. Et inclusis 


*) Dahinter anno Domini MCCCXXÄIX.? Kön. 


k) kein Absatz W; davor fehlt ein größeres Stück WAU. l) so U; Minitat W; 
Lücke, die von späterer Hand mit communiter ausgefüllt ist, A; Mundat ecommuniter 
Kön. m) so WU; exhaustis Ae. n) so WAe; dixit U. 0) so W; Theuthoni- 
corum A4®; Teutonicum U. p) Lod’ W; Ludouico U; Ludewiei A«. q) so WAe; 
Spiram U. T) so U; scrup. consc. obm. getügt W, fehlt Ae- i. 8. s) so AeU; 
homagium fehlt W, t) facere W. u) so U; Spy rensis Ae; Spire W, v) et 
ehlt W, w) der Schluß von Kap. 68 Jehlt WA Ü. 

[69.] WAU; zu Z. 23—25 vgl. @. Berth. Kap. 23. — a) kein Absatz WU; Z.2 
—25 fehlt Kön. b) so WA«U (Z.24 delegandas auch 48). c) De 5 
Benedicti pape rot am Rande W; davor fehlen zwei in B und @. Berth. stehende 
Sätze WAU, die @. Berth. gehen dann gleich zu Kap. 71, S. 395, Z. 19—21, über, 


1) Vogl. den ausgelassenen Teil von Kap.68 in B, oben S. 184, 
Z.3; @. Berth. Kap. 22. 2) Vol. den er eg Teilvon Kap. 68 
in B, oben 9. 184, Zz. 8f.; @. Berth. Kap. 2 3) Vol. Closener, 
8.140, Z.9. In Königshofens deutscher Chronik S. 671 steht kein Jahr, 


> 
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<- statim cardinalibus per senescallumd Provincie statim electus est 
Petrus Rogerii ordinis sancti Benedicti cardinalis, qui fuerat® Roto- 
magensisf archiepiscopus, progeniei@ militaris. Qui nominatus est 
Clemens h *sextus. Hiei statim electus sermonem faciens et grates 
Deo referens, qualiter primo in dieciorem abbatem, postea in meliorem 
episcopatum, tercio in optimum archiepiscopatum Francie promotus 
fuerit et has dignitates omnes gravibus reliquerit sareinis debitorum 
gravatas et postea ad cardinalatum et postremo ad summam hanc 
dignitatem pervenerit nutu divino, eo quod priora eum nutrirek 
nequiverant, per ordinem enarravit. Hiei ab antecessoris sui mori- 
bus distans, mulierum, honoris et potencie cupidus ac suorum avidus 
promotor ac se ipsum et curiam de symonia diffamans, ipse Francus 
Franco ferventer adhesit. Tempore! quoque coronacionis sue primo- 
genito Franeci, qui cum duce Burgundie avunculo suo aderat, magnam 
pecuniam erogavit. Qui filius Franci, gener, immo” sororius”-1, 
seilicet Bohemi, intrans consistorium pro rege Alamannie rogavit, 
sed in dolo. 

Hic papa Clemens” cum arma progeniei sue haberent quin- 
que° rosas°, contra morem antecessorum totidem rosas poni feeit in 


8. bulla. Qui cumP adhucP esset Rotomagensis, Parisius4 in presencia 


Franci et Bohemi publicum sermonem faciens ipsos contra prineipem, 
quem nominavit Baurum?, animavit® interpretans nomen “Baurus’, 
id est “nesciens tergere barbam’; quia tantam dixit esse feditatem 
oris sui, quod ipsam abicere non valeret. 

Hict omnes ecclesias mundi per petieiones in inmensum gra- 
vavit, et cum quereretur, an pauperes clerici bene examinari debe- 
rent, respondit*, quod montes et colles ipsos examinassent*. Cui" 
“ pape rex Anglie de consilio cleri et populi Anglie rescripsit, quod 
in concessiones huius’, quas ipse papa faceret, presertim advenis, 
qui thesauros ecclesie deferrent, et in provisiones prelaturarum nulla- 
tenus consentiret; quia cum olim reges Anglie ecclesiarum patroni 
de consensu sedis apostolice ca*pitulis concesserint electionem, si 


d) so W mit B; Seneschalcum T, e) fuit T. f) so U; Rothomagen W. 
g) progeniti W. h) davor das rote Absatzzeichen, De eleccione Clementis 
pape VI. rot am Rande W, i) davor kein Zwischenraum oder Absatz WU. x) 0 
WU. l) hier steht am Rande (f. 110) wieder das Zeichen + von der Hand des 16. Jh., 
vgl. oben Kap. 65 S. 386, N.a W, m) so WAi.s Kön.: immo sororis A®. n) 80 
WA: Clemens fehlt U. gi duas rosas’ ron ders. Hand u. Tinte am Rande W, 
wo in der Zee d.. (ein durch Rasur entstandenes Loch, darüber duas) rosas, 
alles durchstrichen, steht, p) so U; adhuc cum W, q) so W; Parisiis U. 
r) so AU; bauaı W mit B. s) animavit getügt W. t) De gravacione 
ecclesie katholice per papam rote Überschrift W; kein Absatz U, u) davor 
das rote Absatzzeichen W; kein Zwischenraum U. v) so WASU. 


1) Johann (der Gute) war der Schwiegersohn Johanns von Böhmen 
(F 26. August 1346), der Schwager Karls IV. Oben Kap. 53 S. 134 (371). 








4) 
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papa pacta huiusmodi non servaret, res in pristinam reverteretur 
naturam. 

Simulavitw autem papa se reformacionen prineipis aftectare, 
missisque iterum et iterum nunciis per principem ad papam et ad 
regem Franecie illoque literis* et nunciis* intercedente pro ipso, sed, 
ut videbatur, in dolo, legatiY verbis® diu tenti finem habere non 
valentes infecto negocio sunt reversi. Papa® autem monicionumb 
literis ostiise ecclesie Avinionensisd affıxis prineipem, ut usque ad 
certum diem satisfaceret Deo et ecclesie et ab occupacione iurium 
imperii desisteret et plura alia faceret, sub gravium comminacione 
penarum. ]In quo termino in consistorio et erastino similiter Latine 
et Theutonice ter clamari fecit, si aliquis adesset pro Ludowico de 
Bawaria, nemine comparente. Et licet intendisset contra eum acriter 
procedere, ipsum tamen Ludewicum solummodo® reputavit® contu- 
macem. Seripsitf enimg princeps Franco: cum certum esset papam 
ad nutum suum regi, si quid contra se fieret, hoc a Franco haberet 
et secundum hoch se regeret literasque Franei prineipibus publicaret. 
Unde pro tune Francus seripsit pape, quod nullatenus procederet 
contra Ludewicum. 

Missisquei iteram per prineipem literis et nunciis ad curiam et 
ad Francum ad scisecitandum causam impedimenti reformacionis, cum 
ipse paratus esset omnia facere, que sibi iniungerentur a papa, 
datoque responso per Francum, quod diceretur per papam, quod non 
peteretk eo modo graciam, quo deberet, nunciisque, prout in mandatis 
habebant, dicentibuvs, quod daretur eis forma procuratorii pape 
placens, secundum quam, qualiscumque esset, se redituros! dicebant: 
eonceptumquem est2 procuratorium turpissimum et rigidissimum, 
quod non ceredebat® sigillarip per LudewicumPp, eciam si captus 
fuisset. Dabatura enim in eo potestas Humberto Delphinir avunculo 
prineipis, item Augustensi® et Babenbergensi' ecclesiarum prepo- 
sitis, item magistrou Ulrico cancellario suo in solidum confitendi 
omnes errores et hereses, item resignandi imperium nec resumendi, 
nisi hoc’ fieret de gracia pape, et se ac“ filios suos et* bona 
acy statum suum in manus et voluntatem pape ponendi et multa 
insolita” faciendi. Verum princeps mandatum huiusmodi non *"solum 

w) so WU mit C; Simulavit -— reversi, Z. 7, fehlt Kön. x) so WU. y) da- 
hinter autem A. z) so WASU; verbis fehlt Ae. a) davor das rote Absatzzeichen W; 
kein Zwischenraum TU, b) so W; monicionem A4$; monitiones Ae; munitionem U 
(wo statt affixis Z. 8 mit C steht affixit contra). c) so A®U; hostiis W. d) so AU; 
auinion W, e) so W; r.s. U mit BC, f) davor das rote Absatzzeichen W; kein 
Zwischenraum U; Seripsit — Ludewicum, Z. 19, fehlt Kön. g) so W mit B; etiam Ü, 
h) so WU. i) so WU, k) poteret W, l) reddituros W; petituros U, m) so 
(Conceptumque) WU, n) das in B folgende igitur fehlt W 4A®U. o) credebant U; 
das in B folgende curia fehlt WAU. p) so WA (Lod’ W); Ludouicum sigillaturum T., 
q) davor das rote Absatzzeichen und Forma mandati procuratorii ad (dahinter 
absolvendum getügt) impetendum absolucionem rot am Rande W. r) so WA; 
Delphino T, s) Augusten W; Augustensis T, t) so WAe; Babenbergensis UT, 


u) so W;M.T, v) so AU; hec W, w) so WU, x)soW;:acT, y) so WU, 
z) so WAU, 


1342. 
Ende, 


1343. 
April 10, 


Juli 10, 11. 


1343. 





1343. 
Sept. 18. 


1344. 
Jan. 16, 


Anf. Sept. 
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sigillavit, sed eciam coram tabellione misso per papam se servatu- 
rum nec revocaturum iuravit. De quo papa ipse* et collegium 


mirabantur® dicentes intra se: “Iste homo diffidencia est perplexusb.’ r. >; 


Illisque® quatuor procuratoribus iuxta formam mandati iurantibus 
ac pro articulis iniunctionis et penitencie dominid instantibus nec 
sine articulis abire volentibus, tandem papa de consilio collegii® 
articulos, quos principem facere voluit, qui non tangebant personam 
eius, sed statum imperii, assignavit. Quibus articulis prineipi pre- 
sentatis ipse eorum copiam universis *principibus presertim electori- 
bus et magnis ceivitatibus destinavit, omnes principes et civitates et 
opida tocius Alamannief ad parlamentum publicum super huiusmodi & 
facto in Franckenfortb convocando. 

Electores! autem principes et inferiorum parcium magnates octo 
diebus ante huiusmodi terminum Colonie convenerunt, huiusmodi 
articulis se opponere concorditer decernentesk. Convenientibus! 
autem in Frankenvortm principum», magnatum et ceivitatum opido- 
rumque® imperialium nunciis, seilicet sub anno Domini MCCCCXLIII®» 
de mense Septembri, et querente principe de civitatibus Aquensi, 
Augustensi», Überlingensi et aliis, si adessent, et dieto quod sic, et 
auscultantibus omnibus, magister Wigkerus, prothonotarius! archi- 
episcopi Treverensis, iussus per prineipem sie incepit: “Graciose 
domine, domini nostri principes electores et alii imperiia fideles« 
pridem Colonie congregati, recensentes articulos reformacionis vestre, 
quos papa requirit et in quibus intencio apostolice sedis resedit, 
concorditer decreverunt? illos articulos in perniciem et destructionem 
imperii esse conceptos, et quod nec vos nec ipsi virtute iuramenti 
imperio prestiti annuere valeatis, et quod ipsi nuncios et literas 
dirigere velint pape et collegio, ut ab hiis® desistant. Quod si 
rollentt, iam alium terminum in Rens super Renum ad octo dies sta- 
tuerunt, ubi vobiscum deliberare volunt, qualiter in eventum“ talemu 
huiusmodi conatibus resistatur.’ Quo’ dicto per" illum finito 
quesivit ipse prothonotarius! a Moguntino presente et a legatis 
aliorum principum, si ita esset in facto; illisque respondentibus ita 


a) so WASU, b) hinter mirabantur folgt cum vidissent instrumentum 
und bei perplexus steht rot am Rande cum vidisset instrumentum W, c) davor das 
rote Absatzzeichen W. d) so WA; denuo U’; das in B folgende pape fehlt WAU, 
e) dahinter articulis iuratis et in procuracionibus desceriptis non con- 
tentus, procuratoribus ipsis W (procuracionibus ist peurib;, aber 3 ausradiert, 
und procuratoribus ebenso Pcurib; abgekürzt); das in B folgende illis fehlt WAU. 
if) so W; Alem. UT, g) so W; eiusmodi T., h) so hier W; Franckfort U, ji) kein 
Absatz WU; Electores — decernentes, Z. 15, fehlt . Kön. k) dahinter anno 
Domini MCCCXLIIII® W. l) so U müt B; Convenientes WA; hier Absatz 
U; davor das rote Absatzzeichen W, m) so hier W; Franckfurt T, n) dahinter 
et TUT, 0) et oppidorum UT, p) so U mit B; anno D. M’CCCXLIIII® später durch- 
strichen und von einer Hand des 16. Jh. übergeschrieben eodem anno W, q) so WU. 
tr) so W/ 4); decreuerant U, s) so W; his T, t) so W; nolint T, u) so W( A); 
euentu tali T, v) Absatz U; kein Absatz W. w) so W/A): pro T, 


1) cancellarius in der Fassung B oben 8. 193, Z. 1 u. 14. 
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esse, dixit princeps nuneciis eivitatum: ‘Vos audistis deeretum et 


8.230.) consiium principum; vos *igitur nuncii* exite nobisque vestram 


deliberacionem referte!” Illique exeuntes diuque deliberantes ad prin- 
cipes redierey, per unum“ eivem Moguntinum de mandato omnium 
taliter respondentes®: “Domine’, notando principem, “eivitates ad- 
verterunt, qualiter papa cum articulis ad lesionem imperii nititur; et 
cum civitates non possint stare nisi cum imperio et imperii lesio 
earum sit destructio, si dominus papa in talibus persistere vellet, 
nos inopes omnibus viis, quas cogitaverunt* domini prineipes im- 
ı0 perii, ad manutenendum iura, honorem et integritatem imperii erimus 
obedire® et manutenere parati.’ Et querente illo cive a nuneiis, si 
ita® esset°, omnibusque@ nunciis dicentibus quod sic, princeps® grates 
multiplices referensf ait illis: “Post: octo dies ego et prineipes con 
veniemus in Rens super® Renum et avunculus noster Karolus 
ı5 marchio Moravie, et deliberacionem nostram cum vobis scripserimus, 
circa honorem nostrum et imperii, ut confidimus, faciatis!” Qui hoc! 
facere eoncorditer promiserunt. Posti heck convenientibus in! Rens 
prineipibus! et de scribendo pape conferentibus®m princeps et 
Bohemus cum filio suo cum?» super lesionibus illis factis eoncordare" 
20 non possent, in invidia discesserunt. Nuncii autem prineipum cum 
pape -contradictionem artieulorum referrent nec tractandi de aliquo 
mandatum haberent, papa° cogitans se delusum maioriP dolo et 
invidia contra principem movebatur, cum Bohemo et filio ac Treve- 
rensi eorum patruo ad perpetuum principis et liberorum suorum ex- 
% terminium cogitando. Qui conceptus biennio1 parturiens fecit aborsum. 


or 


35° |70.] Post* hec Eduardus Anglus pape et collegio scribens 


se Francie et Anglie regem ac dominum Hybernieb, qualiter Philippus® 
de Valosiod oceupator regni Francie ipsi Anglo iure hereditario tam- 
quam proximiori in gradu debito® pacem et treugas ab ipso Anglo 
30 dolose per sedem quasi extortas infregerit in hominibus et in rebus, 
nonnullos Angli fideles oceidendof, aliquos® terrisg, quas tempore 
treuge initeh possederant, spoliando, cum tamen actum fuerit, quod 
quilibet ipsorum et fideles eorum in ea possessione, qua tunc fuerant, 


*/8,231,) manere deberent; et quod ipse Philippusi ack sedes *apostolica sepe 


35 per ipsum Anglum requisiti super reformacione attemptatorum aliud 
non fecerint, nisi quod legati sedis, cardinales videlicet!, ad averten- 


x) so WASU. y) dahinter et U, z) unum fehlt U, a) responderunt TU, 
b) inpedire W. c) so WU, d) -que jehlt W, e) so AU; principes W; da- 
hinter ergo A. f) referentes W, g) so WA®U; supra 4°. h) so U; hec W. 


40 ji) Absatz U: kein Absatz W; Post hece — discesserunt, Z, 20, fehlt Kön. k) so WU; 


hec fehlt A. 1) so W mit B; prineipibus in Rens T, m) so AU; referentibus W, 
n) so WA«U. 0) so WASU, p) so W; maiore UT, q) bit'nio W, 
[70.] WAU. — a) kein Absatz W; Absatz U; davor fehlt Scripsit autem WAU, 
b) o W;Hib.U. c)Ph’W. d) so W; ValesioU.  e)so falsch WAU. f) ce- 
45 eidendo W, g) aliquas terras U, h) so WU mit B; statt inite eine Lücke A, 
i) Ph’. W. k) et VD. 1) dakinter vel U, 
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dum fideles Angli ab eius servicio nitebantur; et sic pacem, quamm 
Philippus» non servaverit° nec sedes reformari iuxta promissum 
procuraverat, ipse Anglus observare non posset, sed se et suos 
defendere cogeretur, Philippumr sie diffidandoa. Statimquer cum 
magno exereitu Flandrenses expugnabat!, comitemque Flan- ; 
drie, quia ea, que ab imperio tenuit, recognovit se a Philippo* 
tenere, a terra Flandrie eiecitt-.!. 


[71.]* Eodem tempore®, anno Domini M°CCCPXLVIV, in cena 


Domini Clemens papa contra Ludowicum prineipem erude”lissimum #/s., 


faciens sermonem, contra ipsum durissime *procedens et omnes® pro- 
cessus pape @ Johannisd innovans ipsum hereticum et scismaticum decla- 
ravit, in processu penas iuris hereticorum et omnes maledictiones 
antiquas inserendo®, in quo eciam monuit principes electores, ut 
regem eligerent ydoneum in imperatorem promovendum infra certum 
tempus expressum, ne ecclesia diu advocato careat; alioquin eirca 
hocd sedes apostolica cogitaret. 

Nlisf eciam temporibus papa Clemens deposuit® H.“ de Virnen- 
burg® archiepiscopum Moguntinensem!, Gerlacum*-? filium Ger- 
laci! comitis de Nassowe”, nepotem quondam" Adolphi° regis, 
eirca XXP. annum agentem in archiepiscopum promovendo. Causa % 
autem deposicionis fuerat®, quod” adheserat et favebat prin- 
cipi?, propter quod excommunicatus fuerat* et in ex- 
communicacione animo indurato pluribus annis persevera- 
verat®. Idem* namque H. archiepiscopus, cum ante“ habuisset 
litem cum Roberto‘ duce Bawarie, filio quondam Rudolfi” fratris 
principis, propter castrum et opidum Winheim* an der Berg- 
strassen Y et eisdem” diebus litem haberet cum marchione Misse- 


m) so U;G W; quem 48, n) Ph’. W. o) so WA; servaverat U mit B, 
p) Ph’. W; Phylippus 48; Phylippum 4Ae; Philippus T, wo dies mit dem Folgenden 
verbunden ist. q) so U mü B; dissil’ando A; diffidendo W, r) -que fehlt TU, : 
s) so U; Phylippo A; Ph’. W., t) der Schluß von Kap.70 fehlt WAU Kön. 

[71.] WAU. Zu S. 395, Z. 19—21 vol. G. Berth. Kap. 23 Ende. — a) De 
sermone rote Überschrift W. b) das in B folgende scilicet fehlt W AST, c) eosT, 
d) so WU. e) so W mit B; inferendo AU. f) kein Absatzzeichen W, wo /(f. 112’) 
am Rande von einer Hand des beginnenden 16, Jh. steht: Non est opus usque 
und dieses Zeichen unten S.395, 2.21 (f. 113) mit huc wiederkehrt; Tllis — cogitantes, 
S.395, Z. 24, fehlt Kön., wo jedoch einiges aus dem Anjang hinter S. 396, Z. 10 ein- 
gefügt ist. g) so A; deposuit fehlt W, steht hinter Mozuntinensem /Z. 18) T, 
h) Virnenberg WU, i) so hier U; mogut!s W. k)so WAST, 1) 6). W: Ger. T, 
m) so A; Nassawo W; Nassawe U. n) quondam zweimal W., 0) so WU; Adolfi A. 
p) so W; vigesimum T, q) so WU; fuit A. r) so WASU; quia Ae, 8) so 
AU; perseverabat W, t) kein Absatz oder Zwischenraum WU, u) so U;aut W 
(vgl. B); fehlt A. v) so U; Ruberto W, w) R. A; Rud’ W; Rudolphi U. 
- A 4 „ immer. y) so U’; bergstraszen W; Bergstrossen A®; bergstrasse 48, 
z em U, 


1) Sinnstörende Änderungen. 2) Der Name ist in B erst in 
der 2. Hälfte von Kap. 71 8. 200 genannt. 3) Vgl. oben Kap. 54 
Ende S. 146, bzw. 377. 4) Schon 20. Febr. 1338; C. Müller, Der 
Kampf Ludw. d. B. m. d. röm. Curie 1I, 98. 226 ff. 
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nensi, filiastro prineipis, ac® lis ducis et archiepiscopi in principem 
compromissa fuisset, qui in Frankenvortb partibus terminum statuit, 
ac partese mutuo cum armata gente convenired inibid niterenture®, 
ac princeps eirca quatuor milia galeatorum ibi convocasset: 
Robertusf dux videns se non posse inibi dominari, cum paueis 
veniens et se deprehendi8 suspicans repente recessit. Propter quod 
princeps Moguntino adiudicavit petitab ducem in multis condemp- 
nando expensis. Post! hec Rüperto® duce se cum patruo refor- 
mante et iterum per principem partibus termino statuto, princeps, 
quod Winheim pro certa pecunia, pro qua obligatum dicebatur 
archiepiscopatui! Moguntinensi!, eidem duci per Moguntinum 
restitui deberet, decrevit. De quo Moguntinus commotus Winheim 
suo® capitulo cum omni iure” resignavit, dicens se sine illis com- 
promittere nequivisse. Et extunc quesivit se” absolvi a papa; 
sed cum papa nimis® eum° stringerep vellet non solum contra 
Ludowieum principem, sed eciam contra iura imperii, nuncii eius 
infecto negocio sunt reversi, ipseque se cum duce et principe refor- 
mavit; propter que depositus est: per sedem, ut supra !. 

Eisdem temporibusa B.r episcopus Argentinensis per papam ® 
est absolutus prestito iuramento, quod eidem Ludowico de cetero 
non assistat, nisi fuerit cum ecclesia reformatust, 

Eisdemt temporibusa rex Bohemie et Karolus *marchio Mora- 
vie filius eius fuerunt in curia, de oppressione Ludowiei principis et 
dev promocione Karoli cogitantes. Anteasw autem idem Karolus 
in curia existens in odium Heinriei*x Moguntini Pragensem episcopum 
subditum Moguntiniy promoveri in archiepiscopum procuravit et duos 
episcopatus in Bohemia sibi subici et a Moguntinensis ecclesie dieione 
absolvi® et@ eidem Pragensi ius coronandi regem Bohemie, quod 
antea® habuit Moguntinus, concedi, jurans ydioma Bohemicum 
a Germano* distinetum?. De quo postea argutus rex Bohemie 
pater eius a principibus, quod sine scitu eius factum fuisset, iuravit. 

a) et U; statt ac lis eine Lücke A. b) so W; Franckfurt T, c) dahinter 
cum U, d)soW; inibiconv. U. e)nitirentur U, f) so U miü B; Rubertus W. 
8) korr. aus deprehendens W. h) petito W. i) davor das rote Absatzzeichen W. 
k) so A; Ruperto W; Roberto U, l) so A; archiepatui mogutia W; archiepisco- 
patui Maguntino T, m) so WA; cum omni iure suo capitulo UT, n) so W48U, 
0) eum nimis UT. p) so W mit B; astringere U, q) so WA. Tr) so WU (B,S W). 
s) so U; im W. t) hier steht (f. 113) am Rande wieder das Zeichen £ huc von 
der Hand des beginnenden 16. Jh., vol. oben 8.394, N.f zu Z.17 W, u) Qua- 
liter rex Bohemie laborat pro oppressione principis rote Überschrift W; 
im folgenden fehlt das in U mit BC stehende Iohannes vor rex WA. v) de fehlt U. 
w) kein Zwischenraum oder Absatz WU; Antea — corrupti, 8. 396, Z, 10, “mit einigen 
Abkürzungen’ in Kön, x) H. W. y) mogutinu korr. mogutini W; Mogunti- 


nensi (/) U, z) so U; Moguntinense W, a) absolueret W; ut st. et 43, 
b) so WA:T, c) so WA; Germanico TU, 


1) Oben 8. 394, Z, 17 f. 2) So heißt es in der Bulle vom 30. April 
1344, durch die Prag zum Erzbistum erhoben wurde, Mon.Vat. Boh. In. 363 
S. 209: ct quod incole dicti regni, qui locuntur idioma Selavonicum 
omnino diversum et non intelligibile incolis aliorum episcopatuum 
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Post hec provisus Gerlacus® de Nassowef Moguntinus ad 
villam Rens super Renum ad feriam quartam post Margarete, sub 
anno Domini M°CCCXLVIP, volens mandato® apostolico®- ! obedire, 
in® quantum in eo fuit, ad! eligendum regem principes convocavit. 
Ubi convenientes Baldwinusk de Lutzelnburg! Treverensis, Walramus 
de Iuliaco Coloniensis archiepiscopi etm ipsem Gerlacus» Mogunti- 
nensis‘ provisus novusP, Rudolfus4 dux Saxonie et Iohannes rex Bohe- 
mie, qui® et” imperium diu vacasse decernentes® predietum Karolum 
marchionem Moravie in regem elegerunt Romanum. Pro quo factot 
predieti Coloniensis et dux Saxonie magna pecunia sunt corrupti. 
Intenderat® autem idem electus in instanti ire Aquisgrani pro 
coronaeione, quam Coloniensis nitebatur’” eidem” impendere”. 
Cui tamen Aquenses, quantum in eis fueratt, intenderant restitisse x. 

Imperatrixy autem tunc* stans in Hollandia scripsit Ludowico 
principi, quod ipsa* per gentem suam posset resistere Karoloni’, ne 
posset Aquisgrani® venire. Occiso enim anno precedentil ae 
Frisonibus Wilhelmof comitef Hollandie sine liberis decedente®, cum 
imperatrix esset senior sororum eius — regina enim Anglie et comi- 
tissa® Tuliacensis iuniores fuerunt — gentes Wilhelmi oceisi im- 


peratricem et unum de filiis suis accipere in dominos deereverunt, : 


Transcenderat igitur in hyeme imperatrix cum minimo filio suo 
novennih per Lothringiami et Franciam. Et primo veniens Hene- 
göwek, inibi est! receptal. Posteam descendens a Hollandisr et Selan- 
diso eoncorditer est recepta®, ita tamen quod de redditibus terrarum 
nil inP usus suos reciperetP, quousque debita@ oceisi@ essent soluta. 
Promovit autem rex Francie imperatricem neptem *suam, non? forsan? 
amore principis, sed quia terras per Anglum timuit oceupari. Anxius 
autem princeps, qui tunc steterat in terra sua Bawaria?, 


d) kein Absatzzeichen W; Absatz U, e) so AU (G. de N. hinter Moguntinus U); 


G).W. D so AU; Nassawe W. g)so WA; apostolico mandato UT. h)soWA:3 


in fehlt U. i) so AU; ad fehlt W. k) Bald’ W; Balduinus U, l) so W; Lützel- 
burg TUT, m) so WA. n) G'. W. 0) so ASU (aber Mog. hinter provisus U); 
Moguntinus W. p) so AS; novus fehlt W; noviter (vor provisus) U müt C, g) das 
in U mit BC vor R. stehende item fehlt W Ae., r) so WA®T (vgl. C). s) so WU; 


decernente 4Ae®. t) so WASU, u) Absatz U; kein Zwischenraum oder Absatz W, 55 


wo das folgende autem von derseiben Hand am Rande steht; Intenderat — permansisset, 
S. 397, Z, 32, fehlt Kön. v) so WA; ei nitebatur U, w) so W (inp.). U; im- 
petrare A. x) so W; resistere U. y) kein Absatz U, z) so WA'U; nunc 45; 
das folgende stans fehlt U. a) so WA*i, b) oW4A. c) Aquisgranu U, d)so 
W; precedente 48. e) dahinter superioribus getigt W. f) oo W mü B; c.W. U 
mü C. 8) so WA:T, h) novennii 48, i) so W; Lotharingiam T, k) so W; 
Henegowe Ae; Hennegowe UT, l) recepta est W, m) Postea — recepta fehlt 
G mi C. n) so Ai; Hollandia W. 0) so W; Zelandis A«-i, p) so WA; rec. 
in usus suos UT, q) so WAS, r) so W mit B; forsan non T mü C. 


diete provincie /sc. Maguntine], qui purum idioma 'Theotonicum loqui 
noscuntur, sunt Omnino diversi in idıomate ab eisdem. 


1) Oben 8.394, Z.13f.; auch oben 8. 197, N. 4. 2) Vom April 


bis Juli 1346 war der Kaiser in Bayern (und Tirol); Reg. imp. 
1314—1347, Add. III S. 437. 
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propter diutinam uxoriss absenciam, cum misisset pro illa, gentes 
autem ille vellent habere seniorem filium imperatrieis pro domino, 
princepst *Wilhelmum filium suum ad terram illam cum comite de 
Katzenelnbogenu, post quem idem filius spadonem more garcionis 
equitaverat, destinavit. Timor enim erat propter litem predietam 
ipsum deprehendi in via. 


[72.| Cum autem Karolus electus ad coronacionem debuisset 
ivisse, eodem anno* mense Iulii episcopus Leodiensis propter quedam 
homicidia et iniurias clero illatas civitatem Leodiensem obsedit, volens 
ibi ad condempnandum illosb pro tribunali sedere. Ad quem epi- 
scopum® tamquam consanguineum et adiutorem suum idem Karolus 
properavit et pater eius@, Habuit autem episcopus secum circa 
VII milia galeatorum. Aderant enim sibi rex Bohemie et Karolus 
filius eius, item comes Marchie et! frater eius, item® marchio 


5 Iuliacensis, comes Moncium, dominus de Valkenburgf et alii multi 


barones. Miserantg autem quedam civitates vicine populo Leodiensi 
XL milia peditum armatorum, qui se posuerunt in locum iudieii, qui 
extra muros civitatis fuit, se circumvallantes, ne ibidem episcopush 
posseth presidere. Cum autem extra locum illum episcopus' presidereh 
niteretur, habitisque inter partes tractatibus volenteque populo Leo- 
diensi restituere clerum in personis et rebus et super iniuria satis- 
facere ad arbitrium meliorum episcopi adiutorum, episcopo autem 
contra consiliumi suorum omnino presidere volente, ecce quidam 
ribaldi de populo impetum facientes in aciem equitum, qui versus 
stratam, ubi popularibus patebat exitus, fuerant ordinati, eosdem 
equites ad ingressum per eandem stratam ad populum provocaruntk. 
Et ingredientibus circa quingentis galeatis oceisisque in impetu 
multis de populo non armatis, populo vero armato in equites im- 
petum faciente multisque oceisis et precipue domino de Valkenburg 1 
valentissimo, quingenti ingressi, cum alii non sequerentur eos, prout 
poterant evaserunt, totaque acies episcopi statim confusa recessit. 
Iuliacensis autem marchio® libentissime” in loco” permansisset. 
Venientibus® autem lohanrıe rege Bohemie et Karolo filio suo 
Treverim° statimevrenerunt eis? nova de transitu regis Anglie in terram 
Franeie4, Francusqueg Bohemos pro adiutorio deprecatur. Qui illico 


s) dubium von ders. Hand am Rande W. t) dahinter igitur 4°, u) so A:U; 
Katzenelenbogen W. 


[72.] WAU. — a) so WAS, b) so U’; illosque.W, c) ipm W. d) so 
WU; eciam A. e) so WASU, f) so W; Valckenburg U. g) davor das rote 
Absatzzeichen W. h) so WU mit C. i) dahinter eorum getügt W. k) so U; 
provocaverunt W, l) so W; Valckenburg U; Falkenberg A®. m) so WAS; 
in loco lib. U mit BC. n) De gestis regis Bohemie et filii eius Karoli 
electi rot am Rande W; 2.33 — S. 402, Z. 18. mit “leichten Wortvarianten Anfangs’ 
= .n 0) treufen?’ W. p) so WAi; eis fehlt U mit BO. q) so ASU; 

anci W. 


1) Sinnentstellender Zusatz. Vgl. oben 8.202, A. 8. 





1346. 


1346, 
Juli, 


Juli 18, 
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1346. Franciam sunt profecti. Anglus autem Normandiam, partem *Francie, */S, 33; , 
Rn ingrediens, aliquibus egregiis vietis ceivitatibus, aliis vero modicis 
omnino destructis spoliisque Angliam destinatis, terram illam per LX 
miliaria in cireuitu ignis incendio devastavit. Post” hec ad civitatem 
Aug. 13.—16. Parisiensems ad unum miliare transivit ibique multis diebus glorians 
multaque vastans*t, Philippo“ non audente“, stante” tamen" cum 
longe maiori gente Parisius*, egredi contra ipsum, tandem pre defectu 
victualium versus civitatem Ambianensemy descendit. Egrediebatur 
autem Philippus® sequens eum cum gente innumerabili equitum et 
peditum ad quatuor dietas, et ubi Anglus precedente nocte iacuit, 
se posuit Francus sequenti. Senciens autem Anglus ıllos sequentes 
uno die eo velocius quandam silvam transivit, mane iuxta silvam 
quasi abconsus se ad conflietum disponens. Transiens autem Francus 
cum exercitu suo, cum credidisset Anglum ad unam dietam transiisse b; 
ecce reperit eum ad conflictum paratum. Anglus enim omnes equos 
suos cum garcionibus suis® a se iuxta silram recondens pedestribus 
se commisit, curribus se eircumdans, ne equites Francid alibi quam 
in cornu anteriori invadere eum possent, ante se et milites suos pre- 
mittens XXX milia sagittariorum; Francus autem premisit X milia 
sagittariorum et gentem -innumerabilem CCC miliae peditum ac 
paneriaf fratris sui comitis, item comitis Flandrie, ducis Lothringie& 
et aliorum; post illos ponens Bohemos et Alamannos — nolebath 
enim honorem pregrediendi dare Alamannisi, ita se Franei credide- 
runt securos —, manens ipse& Francus cum exereitu suo circa XVI 
milium equitum. Congredientibus! autem primis ad conflietum 
. circa meridiem sabbati® post Bartholomei apostoli® anno Domini 
M°CCC°XLVI® diuque certantibus sagittariisque Franci dorsa verten- 
tibus ac cum populo fugientibus, tota Franci acies fugam dedit eo 

reclamante diuque® cum paucis manente. Diu autem in certamine /. 3’ 

remanserant? Alamanni’, ita quod multa milia hominum“ sunt 
oceisi”. Et® ceciderunt inter alios Iohannes rex Bohemie, qui 
cecus fuerat et se ad conflietum per Heinricum* Monachi“ 
de Basilea! et H. de Clingenberg’-? milites fecit adduei, 


r) davor das rote Absatzzeichen W. 8) pyen. W. *t) so WU; devastans 
Ai-S, u) so W4®-i (Philippo Ai; Phylippo 48; Phillippo W); non audente Philippo 
U mit BC. v) so WA. w) so WA i.S; tamen fehlt A:UD. x) Parysius W; 
Parisios U mit C. 7? Ampbranensem 4; Amb’ nen W, z) davor das rote Absatz- 
zeichen W. a) Ph’. W. b) so U; transisse W. c) so W.Ae., d) Franco W, 
e) M“. W; millium ©. f) so U; ka nıla W, g) so W; Lotaringie U. h) Vole- 
bat W. i) so W; Alem. U mit C. k) dahinter .. W. l) Absatz U’; kein Zwischen- 
raum oder Absatz W, m) so W mit B; sabbato ASU mü C, n) so WASUT, 
0) dnique W. p) so U mit B; remanserunt W mit C. q) so WAST, T) so 
WA mi C; oceisa U mit B. s) Et fehlt U, t) so A:H.W. u) so AU; 
monachum W. v) so WU; klingenberg A. 


1) Vgl. Joh. v. Winterthur S. 267 (238); oben 8.206, N.5. Vgl. 
auch Istore et ( erh de Flandres hrob. von Kereyn de Letten- 
hove II (Brüssel 1880), 43 (der moisne de Vasselles). 2) Heinrich 
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5,137 U. Rudolfus“ dux Lothringies, comes Flandrie, co*mes de Blasy nepos 1346. 
Franci, comes“ de Salmis, dietus® de Rodebach», H. de Ratzen- 
husen®, Heinricus@ Münich® de Basileaf-! et alü plures electi. 


18, 236.) |73.]° * Anglus autem post recessum inimicorum, videns lohan- 1346. 
5 nem regem Bohemie occisum, dolens super eum dixit: “Alter leetus 

Bohemie regem deceret, quam sic iacentem® in terra!’ celebransque © 
sollempnissime exequias® eius@ ipsum in Lützelnburg® cum XII 
dextrariis habentibus arma Bohemie deorsum versa transmisit. Doluit 
autem Anglusf de Alamannis® dicens: “Et bene hi® pergunt in! 

10 mortem cum Francoi, qui eosk odiok persequitur nee eis! quicquam! 
largitur; et ego eos diligens largirerm eisdem !’ 

Karolus" autem cum armis regalibus® vel? imperialibus fugiens Ende August. 
de conflietu cum aliis cum a Franco aliquid peteret saltem pro Ala- 
mannorum @ expensis, qui" sibi if’ adiutorium venissent”, nil dedit 

15 eidem. Dicebatur autem, quod Francus magnam pecuniam dederit*® 
Iohanni Bohemo regi pro stipendio Alamannorum‘, quos adduxerat, 
quam* ipse" eis’ non assignavit”, sed eam* sibi retinuit et archi- 
episcopo W Coloniensi” pro coronacione Karoli? fili suiY destinavit“. 

Filius® autem Franci ac dux Burgundie existentes in Wasconia Aprü—Aug.20. 

20 cum viginti milibus in obsidione cuiusdam municionis optime per 
comitem de Herbe capıtaneum Angli viete treugas fecerunt cum 
comite, animo subveniendi Franco. Sed antequam adveneruntb, 
Franeus vietus est, ut prefertur. 

Eiecerat autem Francus Robertum comitem Atrebacensem ©, 

25 sororium et consanguineum suum, de comitatu pro eo, quod dixerat 
se scire iuvenem, quem secum tenuitd Anglus, fuisse® filium quondam 
Karoli regis Francie, et ob quedam alia, conferens comitatum duei 


w) so U;R.W. x) so W; Lotaringiae T, y) so W; Bless U. z) davor 
S. W mit B; S. fehlt AU mit C. a) so AU; dno W. b) so WA; Rotbach U 
30 (vgl. CO). c) so W; Rotzenhusen A; Ratsamhusen U; der Rathsamhäuser fehlt 
Kön,, wo diese Aufzählung abgekürzt war, d) so 45; Henricus AeU’; Heinricus 
M. de Basilea fehlt W, e) so (Muinich) 48; Munich Ae; monachi T, f) dahinter 
H. de Clingenberg U (vgl. BC). 
[73.] WAU. — a) De morte Iohannis regis Bohemie rot am Rande W. 
35 b) so WA; iacere U, c) celebratisque ... exequiis 7, d) so W4SU,; etiam 4e. 
e) so W; Lützelburz U, f) so AU; Anglus fehlt W. g) so Ace; Alanis W; Alem. 
U mit C, h) huc W. i) so U mit BC; cum Franco in mortem W. k) soo U 
mit BC; odio eos W. l) so UT; quicquam eis W, m) largiror A. n) davor das 
rote Absatzzeichen W ; kein Absatz U, 0) so WA; reg. vel fehlt U. p) at (— alias) W. 
40 q) so W; Alem. U mit C. r) so (qui — venissent) WA®U, s) so WU mit B; 
dedit AS, t) so WAi U mit B; quia A®. u) so WA'-S, v)soWAi-SU. w) so 
WA. x) so WASU; ea Ar. y) so WASU. z)so WA:U. a) kein Absatz WU. 
b) so A; aduenerint W (vgl. B); eo venerunt U mit CO. c) so WA mit B; Atreba- 
tensem U. d) dahinter ipse A; ipse fehlt WU mit B, e) fuisse — Anglo (S. 200, 
45 Z,1) fehlt W. 


von Klingenberg wird in B unter den Gefallenen genannt. Oben 8. 206 
und N.6. Vogl. Öst. Chronik von den 95 Herrschaften $ 390, D. Chr. 


VL 193, Z. 5. 
1) Oben S. 206, N. 5. 
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Burgundie, cuius sororem habet Francus. (ui Robertus Anglo fer- 
venter adhesit. 
[74.] Anglus® autem post victoriam rediens ad mare obviam 
invenit reginam, que cum victualibus transfretarat® et cum 
1346 Anf.Sept. gente. Obsedit° autem Anglus® civitatem Kalis® maritimam! : 
IDOL AB. habentem portum propinquiorem versus Angliam, ex qua dampna 
plurima est perpessus. Que est de comitatu Atrebacensi® predicto 
et duci Burgundie est subiecta. 
Liceth autem ab antiquo inter Auglos et Francos super terra 
Wasconie lis fuerit immortalis, causam tamen specialis dis*cordie *‘®. 
horum Philippii et Eduardi super regno Francie, digrediens a materia, 
duxi breviter exprimendam. Olimk Philippus Pulcher rex Francie, 
1285—1314. qui regnavit tempore Clementis pape Vi et Heinriei! imperateris, 
1306. quique omnes Iudeos de terra s@a expulit eorum thesauro retento, 
quique ordinem Templariorum propter eorum potenciam et divieias, 
pro quibus aspiravit, confietis in eos quibusdam turpibus ab ipso /. 37", 
1312. papa destrui procuravit, quorum” domus et bona ! Hospitalariis 
ordinis® sancti” Iohannis® Iherosolimitanis sunt unita°, fecitqueP 
1310. 1314. idem papa quosdam fratres eiusdem ordinis Templariorum 
ad instinetum Franei igne cremari”-?, per quod tamenP fratres : 
IherosolimitaniP modicum profecerunt, habuit fratrem Karolum*®, 
huiusr Philippi de Valosio® regis patrem. Itemt habuit tres filios, 
Ludowicum, Philippum' et Karolum, quorum primus et tercius duas 
sorores de Burgundia, medius vero de habuerunt uxores. 
Habuit eciam ipse rex fillam reginam Anglie, matrem predieti Edu- 25 
1312. ardi. Hec post nativitatem Eduardi veniens ad Philippum“ patrem 
Eduardum maritum suum de sodomia deferens ipsum de patris auxilio 
1326— 1327. captivavit et usque ad mortem tenuit captivatum. Quo defuncto 
1330. hie Eduardus preclarus regnans matremv captivavit et detinuit?® 
captivatam multosque, qui in necemw patris aspirasse propter regi- 3 


[74.] 'WAU. — a) daror das rote Absatzzeichen W; kein Absatz U, b) so 
A:U; transfretaverat AS; transierat W mit B c) Absatz U; kein Zwischenraum 
oder Absatz W, d) so AU; Anglus fehlt W mit B. e) so WU mü B; Calys 4e. 
f) marintimam W. g) Acrebacen W; Acrebatensi A; Atrebatensi U, h) De lite, 
que ab antiquo fuit inter etc. rote Überschrift W, i) Phillippi, Z. 23 Phil- 55 
lippum W. k) Absatz U; kein Absatz oder Zwischenraum, aber Anno Domini 
OCCC’XVII® (so!) Francus expulit Iudeos rot am Rande W. I) so U; 
H. W. m) Hic ponatur de Templariis in nota rot am Rande W. n) so 
WA (der leere Raum Z. 24 reicht in W für 5—6 Buchst. ). 0) so AU; vnite W mit B. 
p) 80 (fecitque — cremari und tamen fratres Iher.) WA®SU (iheresolomitani 4®: Hie- 
rosolymit,. U), q) Karole W., r) dahinter scripti getülgt W. s) 8o W; Valesio 
n en t) davor kein Zwischenraum WU, u) Ph’. W, v) marce W, 
w) so h 


1) Vol. oben 5.209, N. 4 und 5. 2) Verbrennung von 54 und 
4 Templern durch den Erzbischof von Sens 11. und 12. Mai 1310, des 45 
Großmeisters Jakob von Molay und seiner Genossen durch Philipp den 
Schönen 11. März 1314. 3) Vogl. oben S. 210, N, 6. 
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nam adulteram dicebantur, oceidit. Hec* Angla antequam disce- 
derety a curia patris, nedum maritum de sodomia, sed et tres uxores 
fratrum suorum de trium militum adulterio accusavit. Captisque 
militibus et uxoribus ac militibus excoriacione extinetis, Ludowiei 
quoque uxore extinceta, idem Clementam® filiam Kareli tereii regis 
Cecilie®, neptem quondam Rüdolfi Romanorum® regis®, duxit in 
uxorem. Quibus Ludowico et Philippo® post mortem patris succes- 
sive regnantibus et sine liberisd defunetis, cum Karolus frater eorum 
regnaret, venit; ad eum ducissa Burgundie, mater uxoris eius capte, 
timens similiter huic filie mortis periculum imminere, dicens ei: 
“Peccavi, domine, iungens vobisf matrimonio fillam meam, quam pater 
vester€ de sacro fonte levavit.” Et adducens dueissa quosdam testes 
repertos ad Clementem quintum papam® gaudente rege! divorcium 
per papam fieri procuravit. Regique Karolonik filia quondam Hein- 
ricil imperatoris, soror predieti lohannis® regis Bohemie, extune 
data est in uxorem, "que extitit@ formosa valde, omnes virtutibus et 
moribus mulieres antecessit.  Transiens” *autem quadam?" vice” rex 
et Robertus comes Atrebacensisp, causa venacionis iuxta castrum, 
in quo prior uxor morabatur captiva, missa familia in silvam, 
ipse1 et comes sunt castrum ingressi. Illa autem existens in loeione 
capitis fugiente familia viso rege se in modum erucifixi ad pedes 
regis prostravit; timuit enim ex aliqua delacione elam regem iratum 
venisse. Erat autemr pulera et amabilis valde. Rex autem elevanss 
ipsam, egresso comite ipsam repente cognoscens recessit. Ex quo 
illa impregnata soli comiti nunciavit rogans, ut ipse virtute sua vite 
mulierist et partus insidias precaveret. Que pariens masculumu eo 
clam subtracto alienun submisit. VerusY autem filiusW ex ordinacione 
comitis ad amitam suam predietam reginam Anglie* est transmissus, 
que eum clam delicate nutrivit; putativus autem filius breviter ex- 
piravit. Dicebatury enim Karolum patruum predietorum trium 
filiorum curam quasi regni gerentem ad regnum aspirasse et ob hoc 
fillorum regum mortem petisse. Mortuo autem eodem Karolon e# 


et post eum Karolone® rege? ex uxore sua de Lutzelnburgb nulla 


prole relicta, ecce bie Philippus® antiqui Karoli filiusd@ sibi regnum 
usurpat. Qui omnes reges Francie a tempore Karoli Magni diviciis 
et potencia antecessit. Mortuo® autem Eduardo Anglo in capti- 


x) davor das rote Absatzzeichen W; kein Zwischenraum U, y) so WU; disce- 
derat A. z) oWU;aı4®, a) so W mit B; Clementiam AeU, b) so W mit BC; 
Siciliae U, c) so U; regis Rom. W. d) so WA. e) Ph’ W. f) so WAST, 
g) vester fehlt W. h) so WAS; papam quintum U mit C. i) rogo W. k) so 
WAS, )soU;H. W. m) davor das rote Absatzzeichen W; kein Zwischenraum D. 
n) so U mit BC; qd’a vice W; q. v. fehlt A, 0) so WAS; comes hinter Atr. U müC., 
p) Acrebacen W; Atrebatensis U mit C, q) cape W. r) dahinter ipsa 48, 
s) so U; erigens W. t) melieris W. u) so U; masculinum W. v) vero W, 
w) filius fehlt AS. x) Angli W, y) davor kein Zwischenraum oder Absatz WU, 
z) mortem — rege (Z.33) fehlt W. a) so A. b) so W; Lützelnburg U, 
c) Ph’. W. d) li W. e) Absatz U; kein Absatzzeichen W, 


1316. 1322. 


1325. 
1328. 








1333. 
1337/38. 
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vitate eique Eduardo succedente preclaro filiumque Karoli avuneuli 
sui secum habente victoque per eum rege Scotorum, idem Anglus cum 
predicto Philippof litem pro regno viriliter est ingressus, non pre- 
tendens tam avunculi filium — propter senteneiam pape — quam 
se predicto ultimo regig Karolonih proximiorem heredem, eum Francia 
a nullo haberii dicatur in feodumk, quamvis econtra nullus per 
femininam lineam in regnum successisse dicatur, 


[76.] Hiis* temporibus, seilicet® anno Domini MO'CCCOXLVI®», 
dominica ante festum ° Martini@ Clemens® papa in consistorio pu- 
blico Karolumf in Romanorum regem electum® sollempniter appro- 
bavit. Qui, cum Aquenses eth Colonienses ipsum noni reciperentk, 
in Bunna ab! archiepiscopo Coloniensi m dominica ante Andree» extitit 
coronatus. A quo Coloniensis, Treverensis, Gerlacus® de Nassowa ı 
provisus Moguntinus archiepiscopi, item Monasteriensis, Metensis, 
Leodiensis et Virdunensis episcopi de suis sunt4 regalibus« investitir., 


[77.| Propter* quod papa sciens sibi adversari Ludowi- 
cum prineipem et Ungarum cum» Mediolanensi antiquo hoste sedi: 
apostolice amicicie® ligam firmavit. 

[78.] Eodem* mense !, anno Domini MPOCCCXLVII:, Ludo- 
wicus princeps cum Ludowico et Stephano filiis suis comitatum 
Tyrolis ingressus in Tridento, quod sibi et filio racione ipsius 
comitatus subesse credidit sicut ante, cum Ungaro et Mastino 
Veronensib habere colloquium nitebatur. Episeopus autem Triden- 
tinus, ad preces regis Bohemie sedis provisus, assumpta® sibi gente 
Medyolanensisd Tridentinos a predieti Ludowici marchionis devocione 
retraxit et custoditis montauis, ne illi convenire possent, precavit. 

[79.|® Licet autem scriberetur® prineipi de predictis prin- 
cipibus electoribus, quod ad eligendum regem terminum statuissent, 


f) Ph’. W. g)regeW. h)so WA. i)so U mit BC; habere W483, kK)oWı, 

[75.] Fehlt WAU Kön. 

[76.] WAU. — a) so WAS; His Ae; davor fehlt der Anjang von Kap. 76 WA, 
steht zum Teil in U aus C. b) so AU; a. D. M’CCC’XLVI® scil. W, c) so ASU 
Kön. mit C; festum fehlt W mit B. d) S. Martini episcopi 48, e) so WAS, 
f) das in BCU davor stehende predietum fehlt W AS. g) so WA. h)ı W. i) non 
zweimal W. k) oW. 1) ab fehlt W. m) so T: Colon W. n) dahinter apo- 
stoli AS. 0) G'). W. p) nass; W; Nassaw U mit C. q) soW mit B; reg. sunt Ü. 
r) der Schluß von Kap.76 und der größte Teil von Kap.?7 jehlt WAU (U bringt 
Kap.7?7 noch einmal vollständig aus C hinter firmavit, Z. 18). 

[77.] WAU. — a) kein Absatz WU, b) cum fehlt 48, c) amieiciam W, 
d) dahinter sc. huic anno 1347 Kön., wo Z. 19 — S. 403, Z.7 (assignavit) fehlt. 

[78.] WAU; fehlt Kön. — a) so A; Anno Domini MOCCCXLVII”, mense 
(Iulii getügt) TJunii W; a. D. M’CCCXLVI fehlt U, b) v’enens) W, c) as- 
sumpte 48, d) medyolanens, W; Medyolanensi A°; Mediolanensi U mit C. 

[79.] WAU. — a) Hic sermo ponatur supra in vocacione Gerlaci 
archiepiscopi rote Überschrift W (vgl. Kap.71S.396). b)so U; prescriberetur W. 


1) Vielmehr schon im Juni 1346 (vgl. oben Z. 41f., Kay. 78, 
N.a), s. oben 8. 217, N.3. 
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}. 139 U. oredere hoc“ noluit de archiepiscopo Treverensi "et duce Saxonie, quia 


ipsum elegerant!, qnousque veritatem percepit. Et veniens Swe- 

viam@ sibi comites et barones, quos potuit, attraxit. Marchioni quo- 

que® Missenensif filiastro suo, cuius uxor relietis pluribus liberis eodem 

5 anno obiit, qui filiaster in lite, quam cum Moguntino habuit, de 

prineipe conquerebaturg, magnam, ut contra eum nonh esset, pecu- 

niam assignavit. Convocatis quoque ceivitatibus Spire ipsas concor- 
8.241.) diter reperit in sua devocione ferventes, ita quod *nec una earum 
Reni, Swevie vel Franconie electionem Karoli neci processus papek 
10 curavit nec quisquam illarum parcium aliquos contra prineipen: 
publicare processus! audebat. Basiliensesm enim», licet racione 
episcopi sui et progeniei Monachorum inibi prevaleneium et° Karo- 
loniP favencium ipsum receptare crederentur, videntes tamen tantam ı 
aliarum civitatum concordiam se adhesuros prineipi firmius aliis 
decreverunt. 

Reversa'r autem imperatrix de Hollandias in mense Novembri 
anno predicto, relicto* inibi Wilhelmo filio, a prineipe cum gaudio 
in Franckenvortt est recepta. QuiV simul transiere Monacum Ww, 
Venerunt* autem cum ipsa sollempnes nuncii Angli in Francken- 
% vortY, prineipem et Anglum colligare querentes; cum quibus prin- 

ceps cum pleno colligandi mandato Robertum ducem Bawarie filium 
fratris sui, Wolframum de Nellenburg magistrum ordinis Theutoni- 
corum per Alamanniamz et Ludowicum® comitem de Otingenb 
destinavit. 
25 [80.]* Karolus autem electus latenter per Alsaciam et Swe- 
viam in® terram Bohemie properavit, ubi honorifice est receptus. 
Post® hece de mense Februariod anno Domini MPCCCXLVII®e 
ipse Karolus electus cum Karolonef rege Ungarie genero® suo 8, cum 
Alberto ducef Australi colloquium habuerunt® in Wienna. Quibus 
30 simul euntibus in Presburg eiusdem Ungari Ludowicus princeps 


- 
[271 


c) so WASU, d) so W; in Sueviam U, e) Marchionique U, f) Mis- 

sensi U, g) so WASU, h) so U; non fehlt W. ji) aut U. k) pape fehlt 45, 

l) das in B folgende non fehlt W A® UT, m) davor das rote Absatzzeichen W; Basilienses 

— destinavit, Z. 24, fehlt Kön. n) tantum T, 0) so AU; et fehlt W müt B. 

35 p) so WAe; Caroloni T, q) so U; tata W; fehlt A. r) De reversione im- 
peratricis rote Überschrift W. s) so W; Holandia UT, t) relicto fehlt W. 

u) so W; Franckfort U. v)aqaW; uU. w) so U; Monachum W, x) davor 
das rote Absatzzeichen W; kein Zwischenraum oder Absatz U, y) so W; Francken- 
furt U, z) so W; Alem. T, a) Lud. U; Lod. W, b) so U; Ottingen, das 

40 erste t getilgt W. 


[80.1] WAU. — a) De reversione Karoli electi rote Überschrift W. 
b) so WA: ad U mit CO. c) kein Absatz U; das Folgende bis S. 406, Z.5 fehlt Kön. 
d) so A; Febr’ W; Februarii U mit C. e) so WAe: XLVII U müt B. D) s0oWA. 
g) gnfosus W. h) habuerunt fehlt W. 


45 1) Herzog Rudolf I. von Sachsen hatte 1314 nicht Ludwig, sondern 
Friedrich den Schönen gewählt, oben Kap. 38 5.98, bzw. 356. 





1346. 


Juli 2, 
Juli 28, 


Sept. 


Nov, 22, 


134%. 

Dez. Ende, 
1347. 
Febr. 
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PR... - statim in Wienna colloquium secretissimum habuit eum Australi 

" predicto?. 

Febr. Bohemusk autem veniens Tridentum pro rehabendo comitatul 
Tyrolis de auxilio Mediolanensis » instetit», Iverat® autem marchio 
Brandenburgensis Prussiam contra gentiless. Cuius uxor castrum 
Tyrolis omnibus necessariisp premunivitı ad annum. Engelmarus 
autem miles potens in comitatu, qui et ipsum tradidit marchioni, 
tractatus habuit hinc etr inde. Marchio® autem intelligens hoc 

April. jllico est reversus. Bohemus auten cum opidum Merane et alia 
plura vieisset, veniente principe cum magno exereitu vieta per 

Mai. se comburens reversus est in® Tridentum. Princeps quoque simi- 
liter est reversus, quia tunc® maxima fuit caristia utrobique. Ludo- 

Mai — Juli. wicus autem marchio ett ipset Bohemus in ipso comitatu *multis 
mensibus se invicem infestarunt. Bohemus quoqueu, eui adhesit 
eciamY episcopus Curiensis, aliquas municiones per se vietas Medio- 
lanensiW pro multa summa pecunie obligavit. 


|81.|° Temporibus predietis de mense Aprili, anno® pre- 
dicto®P, domini de Westerburg et de Ysenburg® habitantes in terra ex 
opposito civitati@ Conflueneie ultra Renum archiepiscopum Treve- 
rensem® et suos in favorem prineipis? diffidarunt pro® eo, quod 
elegerat® Karolonem? contra electionem prineipis !, et lite- 
ram huiusmodi diffidacionis ad opidum! Bopardiam” mittentes. 
Confluentini autem Treverensin attinentes cum exereitu Renum trans- 
euntes quoddam castrum, quod erat commune tam Treverensi’ quam 
dominoP de Westerburg, pro domino suo solo apprehendere volue- :: 
runt. Illi autem domini habentes latenter multitudinem armatorum, 

April 20. irruentes in illos, ducentos 4- 2 oceiderunt et captivaverunt”. 

Receperat® autem! Treverensis" in Treveri‘ civitate” de“ 
Karolone* electo * nuncios cum literis, qualiter plures municiones 
comitatus Tyrolis vicerit, de quibus cum fidelibus suis gratulans® : 


i) so WABU, k) kein Absatz U, l) so U; comitatum W. m) Mediola- 
nensi A'; medialanen W; Mediolanensium U. n) so W mit B; institit A'-SU 
mit C., o) In erat W; Iverant 4Ae., p) so WU mit BC; necessitatibus 4. 
q) so WA. r) so W mit BC; et fehlt UT, s) davor das rote Absatzzeichen W., 

t) so WA®, u) so WASU, v) eccä W, w) Medialanensi W. >5 

[18.] WAU; fehlt Kön. — a) De diffidacione Badewini (so!) Treve- 
ren(sis) facta rote Überschrift W. b) so A; anno predicto rot am innern Rande W, 
jehlt UmüB. c) so W; Isenburg U, d) so WU; eivitatis A. e) Treveren W}; 
Trevirensem AT, f) dahinter Lodowici am Rande von einer Hand des 16. Jh. W. 

g) so WASU; pro fehlt A®. h) so W; elegerant AUT. i) soWA: Carolonem T, 4 
k) so WA; et fehlt U, l) so WA; opidum fehlt UT, m) so WAU., n) so W; 
Treuirensi U. 0) so AU mü B; Treveren W, p) so U mit B; domini WA. 

ga) so WAU; DCtos B; das dahinter in B jolgende de Confluentinis fehlt WAU. 

r) captiuarunt ©, s) kein Absatz U, t) autem fehlt A. u) so WU, v) so 
WU; eivitate Treveri 4. w) so WU (Carolone U); de Karolone electo fehlt A. 45 
x) so U’; gratulatus W, 





1) Oben Kap. 71 S.200, bzw. 8.39. 2) Val. N.q zu Kap. 81. 
Oben $.223, N. 1. 
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est gavisus. Et ecce veniunty sibi nova de strage predicta, ob que 
se abscondens collapsus2 animo est perplexus. 

[82.]* Eo tempore de consilio prineipis et voluntate® H.° de 
Virnenburg@ archiepiscopi Moguntini, assignatis eidem redditibus mille 
marcarum, commissa est administracio® archiepiscopatusf Mogunti- 
nensis 8 tribus canonicis de capitulo, quibus et princeps auxilium 
iuramento promisit. Et ortum est scisma® magnum&, iudieibus 
Gerlaci provisi archiepiscopi constitutis in civitate Moguntina‘' 
absolventibus ligata per iudices H.° depositi in Altavilla® con- 
stitutos!; processusque” apostoliei pro Gerlaco proviso directi® per 
aliquos Moguntinos® hostiisP ecclesie” Moguntine” affigebantur”, affı- 
x0s per aliquos° tollebantur”. Clerus quoque divisus, qui® H.’ 
adherebat et obediebat®, cepit paulatim adherere Gerlaco. Mar- 
chiot quoque Missenensis et lantgravius Hassie in partibus Thuringie 
multum infestave*rant archiepiscopatumt, princeipe"" non m eumm defen- 
dentem aliis occupato. ErfordensesY vero Gerlaco adheseruntw verb o, 
sed* non facto. Marchio quoque MissenensisY opidum Saltzach*, 
ipse quoque® et comes de Hennenberg castrum *Mulburg, lantgravius 
vero Hassie opidum Nüwestat®, municiones Moguntine® ecclesie, pro 
se habendi animo occuparuntd. Predieti enim marchio et comes, 
quilibet seilicet eorum, filium et filiam alterius filio et filie matri- 
monialiter® copularunt. 

Eodem tempore de mense Septembri Conradus! de Kirckel & 
prepositus ecclesie® Spirensis!' et canonicus Moguntin us*, requisitus ! 
a principe et H.” Moguntino, se solus volentibus aliis duobus sibi 
coelectis! de administracione” ecelesie” Moguntinensis® intromisit. 
Cui m municiones et gentes obediverunt®. Hicr statim omnes redditus 
prepositure maioris ecclesie Moguntinensis? abstulit Iohanni de 
Columpna” cardinali, qui ut prepositus eam tenuit, redditusq ue® 


y) so W; venerunt U, z) dahinter est W, 
[82.] WAU}; fehlt Kön. — a) De amministracione archiepiscopatus 


Mog(untini) rote Überschrift W; kein Absatz U. b) dahinter et W. c) so WAT. 
d) Virnenberg U, e) so AU; amministracio W. f) arch, fehlt DT, g) so A:U; 
Mogunt’ W. h) so AU (schisma U); scima magna W, i) so AU; Mogunt’ W. 
k) so WASU; alia villa Ae. l) so W; constitutis AT, m) so WU, n) so AU; 


directe W. 0) Moguntinos — per aliquos (Z. 12) fehlt A. p) ostiis U, q) so 
WU; im folgenden hat U semper aliqui tollebant st. per aliquos tollebantur. r) so 
WAS; tollebatur A®. s) so u Saw WASU (H.! W; H. U; Heinrico 4®). 
t) davor das rote Absatzzeichen W. u) archiepiscopum U, v) davor das rote Absatz- 
zeichen W, wo auch rot am Rande steht Nota de decano Erphorden (si). w) so 
WU; adheserunt fehlt A. x) so WU; et AS; sed fehlt 4Ae. y) so W; Misenensis 
hier U. z) so U; Salzach A; Saltzzach W, a) veroT, b) so Ae; Nüwestat W; 
Nüwstat DT, ec) Mog W; Maguntinae U, d) so W mit B; occupauerunt U. 
e) matromonialiter W. f) C. WA g) so W: Kirckel AU, h) so WAST, 
i) so WU (Spir’ W); Spyrensis A®. k) Mog’ W; Maguntinus T, DR. Ae; 
R.us 48; R? W; **** UT, m) so WU, n) so AeU;amm. W. 0)so UT; Mogunt’ W. 
2 a q) so AeU; mog’ W. r) calumpna korr. columpna W; Columna DT, 
8) 80 ® 


1) Sinnstörender Zusatz; vgl. oben 8. 223, N. 4 und 8. 224, N. 11. 


1347. 


1346. 


Sept. 14, 


1347. 


Aug. 8, 
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. omnium prelatorum Heinrico* non obedieneium occeupavit. Hic“ 


Sept. 12. 


1347. 


Juli Anf. 


Juli 21. 


1347. 


Mai 20, 


treugas inter principem et suos, specialiter de Westerburg et Ysen- 
burg ’, et inter Treverensem” usque ad festum nativitatis Iohannis 
baptiste ordinavit, omnia gerens* strennue et prudenter. 


|83.]| Eodem anno Domini* MCCCXLVII®®, in prineipio 
mensis lulii gens Karoli Bohemi ingrediens Bawariam inferiorem b 
cum duobus milibus galeatorum multas ibidem villas combussit, 
multis barbarica feritate occisis et pluribus captivatis. Contra quos 
princeps pro custodia terre multos ibi° destinavit armatos ». 


[85.] *Eodem mense congregante archiepiscopo Treverensi exer- 
citum animo invadendi dominos de Westerburg et de Ysenburg®&, ecce 
populus Leodiensis expugnans quoddam castrum episcopi Leodiensis 
custodes castri evicti decapitavit nobiles et plebeios. Propter quod 
episcopus Leodiensis de adiutorio Treverensis®, dueis Brabancie et 
aliorum terre magnatum volens obsidere Leodium, populis® illiusd 
et aliaruım pluriume eivitatum, que illis in adiutorium advene- 
rant, egredientibus civitatemf contra eos, confligens cum® eis terga 
vertentibus X milia oceidit ex illis. Dominus enim de Valckenbergh 
fiater priori anno ibidem oceisi, et comes Moncium nemini peperce- 
runt. Sicque episcopus Leodiensis de populo Leodiensi disposuit, 
ut volebat. 

[86.]*2 Eodem mense, anno predictoP, quidam Iacobus Laureneii 
notarius prudens et facundus, plebeius, urbis° Rome in tribunum 
electus, scelera vindicans ac omnem4 iurisdietionem Urbis exercens, 
unum de Ursinis decapitans et Columpnenses ab Urbe exterminans®, 
papaf de hiis® turbato Romanos arguentef, idem tribunus seripsit" 
Clementi® pape?, quod nisi infra annum rediret ad Urbem et! 
ibidem resideret'-!, se cum Romanis alium se“ papam creaturum. 


t) H. W; Henrico U. u) H.W, v) so W; Isenburg TU. w) so WAS; 
Treuerenses U mit B. x) enSa W, 


[83.] AU, bis Z.6 (ingrediens Bawariam) auch W, a) so WU; Kön, begann 
nach Engelhard erst mit In principio mensis Iunii (so Engelhard), b) inferiorem 
— armatos (Z. 9) fehlt W, wo statt dessen etc, steht. c) so AST, 


[84.] Fehlt WAU Kön. mit C, 


[85.] AU; fehlt Kön. — a) Isenburg T, b) so AU. c) so AeU mit B; 
populus AS; dahinter ergo A, was in U fehlt. d) so U mit B; illis 48, e) oT, 
f) so ASU, g) cum fehlt U, h) so U; Falkenberg 4e. 


i86.] WAU; auch Kön. — a) Qualiter tribunus vocat Clementem 
papam ad Urbem rot am Rande W. b) so WA; fehlt U mü BC. c) so WAS; 
dahinter exercens unum de Ursinis getügt und dann noch einmal urbis W. d) oU; 
omnem fehlt W (vgl. C). e) so U mit BC; exterminatis WAS, - 
de his turbato arguente Romanos U. g) so WAS; his Ae®T, 
menti papae scripsit U. ji) so (et — resideret) W AST, k) so WA; sefehlt U mü C, 


1) Vgl. unten Kap. 96 $. 410, Z. 26. 
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[90.| Oceiso* autem priori anno comite Flandrie in conflietu 
Flandrenses filium eius® honorifice receperunt sibique filiam regis 
Anglie desponsantes. Ille autem oportunitate® captatad ad Francum 


rediit, dieens se nolle ducere illius filiame, qui sibi patrem ocei- 


s dissetf. Flandrenses autem marchionem Iuliacensem in favorem 
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Angli et filie in capitaneum receperunt. Misitg autem Anglus pro 
duce Galrieh filio sororis sue, qui filliam ducis Brabancie promisit 
ducere in uxorenı, sibi iuveni non audentii contradicere fililam eius- 
dem marchionis Iuliacensis desponsans. Verum ipse dux Gelriek et 
comes Flandrie cum filiabus dueis Brabancie matrimonium contraxe- 
runt. IJdemque! dux Brabancie duobus filiis suis, primogenito scilicet 
filiam Iohannism ducis Normannie, primogeniti Franei, secundo vero 


1346. 
1347. 
März 15, 
März 27/28 


Juli 1, 


filiam ducis de Burbon», sororem relicte® Bohemi, in matrimoniump Juni 21. 


copulavit. 

Direxit4 autem Anglus gentem in Scociam pro disponendis rebus 
regis capti, sororii ipsius Angli; quibus se quibusdam terrigenis" 
opponentibus de instinctu Franei multi iterum capti sunt et oceisi. 


[91.| Perseverante autem Anglo in obsidione Kales fere per 


1346. An/.Sept. 


annum et nolente eam recipere ad graciam quoquo modo — strin- 1347. Aug.3it. 


xerat enim eam in tantum, quod nee introitus nec exitus patebat 
ad® eam® — tandem Francus, qui interdum per se, interdum per 
Iohan*nem filium suum pluries congregavit exereitus, sed Angli 
exercitum non accessit, in principio Augusti appropinquavit exer- 
eitibus® Angli et Flandrensium ad unam leucam. Quapropter eciam 
nolente Anglo Flandrenses Kales® ad graciam receperunt et forenses 
et intrinsecos Angli gracie commiserunt. (Juod cernens Francus per 
tres leucas illico retrocessit. Anglus autem eiectis incolis et occu- 
patis thesauris eivitatem Kales@ rexit per Anglos. Data sunt autem 
ei tam per sedem apostolicam quam per Franci® terram® LXXX 
milia marcarum argenti, quod inducias usque ad festum nativitatis? 
beati Iohannis baptiste extunc concessit, ita quod in statu, quo 
nunc sunt&, quilibet remaneret. 


[92.] *Eodem anno MCCCXLVII®, de mense Septembri cum 
egressib fuissent Stephanus filius Ludowiei principis et omnes civitates 


[87. 88. 89.] Fehlen WAU Kön. (doch bringt U Kap. 87 später in Kap. 93, 
5.408 hinter Z. 20, eingeschoben aus CO); Kap.88 und 89 fehlen auch in C. 
[90.] AU; fehlt Kön. — a) Kap. 90—92 und der Anfang von Kap. 93 (8. 


5.408, Z. 15, N.f) fehlen W Kön. b) so AST. c) opp. VD. d) capta T, 
e)s0o AU, f) so AST. g) davor kein Zwischenraum U, h) Galrye As; Geldriae T, 
i) so UT; audente 48. k) so U mit B; Galrie 4. l) so U mit B; ideoque A, 


m) Ioannis U (gewöhnlich). n) Bourbon T, 0) so U’; relicti A. p) so AST, 
4) kein Absatz U, r) so U; terrigene AS mit B. 

[91.] AU; fehlt Kön. — a) ad eam fehlt A). b) so A'; exereitus U, 
c) Cales U, d) 
fuerunt 7% 

192.] AU; fehlt Kön, — a) so U, b) ingressi U, 


so AS; Cales U, e) so U, f) so AST, g) so AS mit B; 


1347. 
Juli 27, 


Aug. 3. oder 4 


Sept. 28 


1347, 


Sept. 
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. Suevie cum eo iuxta Zolre animo invadendi barones, quorum octo- 


decim priori anno in Oberendorffd ducis de Decke® coniuraverant 
et qui Karolum electum dicebantur fovere, opidumf Hehlingeng eomitis 
de Zolre vacuum invenerunt.e. Quod quibusdam pactis initis non 
fregerunt. Volentibus autem eis obsidere opidumf Sultzh Waltheri : 
de Geroltseckei, servitoris et consanguinei comitum de Wirtenberg, 
iidem comites, quamvis essent presides principis, asserentes hec sine 
eorum consilio inchoata restiterunt. Quibus et eidem Walthero tanta 
affluxit nobilium multitudo in® auxilium*, quod civitates Swevie 
recesserunt de campo. 


[93.) Erant autem duo fratres habentes municionem iuxta 
silvam Bohemie, prineipis servitores, nominati® Kammerou werb 


. Quorum iunior dicens sibi principem nil dare, Karoloni® Bohemie s« 


Sept. 4. 


Okt. 10. 


Okt. 11. 


astrinxitd; princeps vero seniorem innocentem capiens decollavite. 

Eof tempore lohanna ducissa Austrie veniens Alsaciam se Argen- 
tinensi, Basiliensi et Constanciensi episcopis, item Thuricensibus et 
Bernensibus colligavit et cum Ottone de *Ochsensteing, quod resig- ’ 
navit Tanne h et Sennheini, de quibus Berhtoldusk episcopus® Argen- 
tinensis® ipsam investivit, amicabiliter comportavit. Que in reditu ad 


Austriam Ludowicum prineipem visitans ab eo honorifice est recepta. 20 


Qua! recedente princeps inm venacione ursi in silva iuxta Mona- 
cum” paralysi® percussus ! de equo corruens expiravit. Obiit? ergo 
Ludowicus l11Ilusa Romanorum imperator anno Domini M’CCCCKXLYV 11°, 


V. Idus Octobris, anno regni sui XXXIII® finito minus VIlI® diebus, 
imperii vero XIX", 3 


[94.] Egressus est itaque de Bohemia cum magno equitatu 
in Bavariam animo invadendi terram Ludowiei principis Karolus 
rex Bohemie, electus in regem Romanorum, filius quondam lohannis 
regis Bohemie, nepos quondam Heinrici® de Lützelnburg® Roma- 


norum imperatoris, item pronepos ex filia et nepte Rudolfi de Habs- 


c) so U, d) so ©, e) so AU, f) opp. U. g) so A® müt B; 
Hechingen T. h) so v mü B; Sultze Ae., i) oT, k) so ASU, 

[93.] AU, von Z. 15 (Eodem tempore Iohanna) an auch W. — a) so ABU; 
nominat Ae. b) so U, c) so A; Caroloni U. d) obstrinxit U. e) so U 
mit B; decollari fecit A. f) Eodem W, das hier wieder einsetzt mit der roten Über- 
schrift: De re gesta per ducissam Austrie; Eo tempore — receptus, S._409, 
Z.7, vorhanden Kön, g) so WU, h) so W mit B; Thanne T, i) Senähei W; 
Senheim U, k) B.S W; Berchtoldus T, l) kein Absatzzeichen W; Tandem 
Ludewicus in venacione — expiravit, videlicet a. D. MOCCXLVIL, a.r.8. XXXIII 
Colm. (vgl. oben 8.369, Z.21f.). m) dahinter  — Kön. n) so U Colm.; 
Monachum, h getügt W. 0) so AU Kön.; pilisi W. p) Obiit — imperator fehlt 
z mit C, vgl. Colm. (N.1). q) IIITUS fehlt 2e. r) so AU Kön.; XIX® fehlt 

W (mü B), wo imperii vero ausradiert ist; das folgende Kap. 94 fehlt W. 


[94.] AU; der Anfang bis S.409, Z.5 Et veniens in (dahinter Almanniam ) 
auch in Colm. (Egr. est itaque de B. c. m. comitatu Karolus rex B. usw.) — a) so 
Se A 4; Sr U; vorher fehlt ex filio hinter nepos AU Colm. b) so A® Colm.; 

ützelburg U 


1) Ygl. 2. B. Heinr. v. Dießenhoven, Böhmer Font. r. Germ, IV, 61; 
Heinr. Surdus hrob. v. Bresslau 8. 68. Oben 8. 236, N. 5. 6 
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purg® Romanorum regis, item nepos ex filia quondam Wenceslai ! 
Bohemorum regis proneposque® Iohannis ducis Brabancie®, sororius? 
Philippi regis Francie, euiusque® Philippi primogenitus ITohannesh dux 
Normandie ipsius Karoli est sororius, ipsequei Karolus socer Karoli 
regis Ungarie socerque Rudolfik dueis Austrie*. Et veniens in terram 
ipsius Ludowieci Bavariam, intellecta ergo! morte prineipis Ratisponam 
perrexit, ubi tanquam rex Romanusm illico est receptus. Deinde » 
veniens Nürenberg ac gravibus faetis promissionibus burggravio ibi- 
dem, quem evadere nequivit, in Nürenberg est receptus. 

Miserunt autem Eberhardus et Ulricus eomites de Wirtenberg 
secretarios suos singulos ad ipsum® regem et ad Ludowicum mar- 
chionem deP Brandenburg, querentes, cuius eorum se servicio obliga- 
rent. Et revertentibus secretariis@ prius ad regem missis, ipsi 
comites caucione recepta de LXX milibus florenorum eius se servieio 
astrinxerunt; de quo alii secretarii a marchione venientes et pactum de 
centum milibus florenorum afferentes, comites" plurimum sunt commoti. 

Duo ® quoque fratres de Hohenlocht, unus Babenb ergensisu epi- 
scopus, alter Herbipolensemv tenens episcopatum contra Albertum 
de Hohenberg sedis apostolice provisum, similiter se regis servicio 
astrinxerunt. 


[95.] *Interea* Bertholdus® episcopus Argentinensis, convenien- 
tibus Argentine ceivitatibus et baronibus lige Alsacie, ipsius regis 
commendacioni insistens ac se eum® manutenturum affirmans, cum ! 
et omnes de Liechtenberg ® sibi? faverent, eivitates Alsacie timentes 
infringi ligam paecis quasi invitos® ad eius obedienciam inclinavit. 
Sieque Argentine® receptus honorifice, ipsum episcopum Argentinen- 
sem! in gradibus ecelesie, indutus regalibus insigniis*, habens coro- 
nam auream in capite ac! pomum et sceptrum in manibus, de suis 
regalibus prestito sibi homagio sollempniter investivit**. *Deinde 
per eivitates imperii Alsacie, que et singule ipsum receperant, Basi- 


*) Dahinter etiam pater Winceslai regis Romanorum Kün. 

**) Hier endet Colm, wo nur noch die Worte hinzugefügt sind: 
Huius Karoli tempore diversa sunt gesta et” facta in Alsacia et 
Argentina, de quibus in aliis libris seripsi, quare de eis hic causa 
brevitatis supersedeo. 


c) so U; Habesburg Colm. d) so AeUT; Wentzesl. 48; Wenzelai Colm. 

e) pron. I.d. Br. fehlt Colm. f) sororiusque Colm. g) cuius Colm. h) Ioh. 

i) so AColm. x) so U; Rüberti falsch Colm. l) so A; ergo fehlt 

> m) Romanorum U, n) Deinde — astrinxerunt (Z. 20) fehlt Kön. 

0) ipsum fehlt U, p)sooA. q)soASU. T)so AST; plurimicomites As. 8) kein 

Absatz U, t)Hohenlohe U. u)BambergensisU, vgl.C. v)so U; Herbipolensis A‘. 

[95.31 WAU.—-a) Dein videlicet a. D. 1348 beginnt Kön. b)B’. W; Berchtol- 

dus U, c) eum fehlt W, d) eum W. e) so U; Lichtenberg W, f) sibi fehlt A®. 

2) WU, h)vom hier an wieder Colm.: Argentine per civitates et barones (vgl. Z. 22) 

honorifice est receptus, Berhtoldum ep. usw. i) so WAS Colm. k) so WColm.; 
insignibus U, 1) ac pomum fehlt Colm. m) et über der Zeile Colm. 


Chronica Mathias do Nuwenburg, 27 


1547. 


Okt. 14. 


Okt. 31. 


N Oo», 


Dez. 14. 


137678, — 
1400119). 
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B- leam ascendit. Spopondit" enim eivitatibus se relaxacionem proces- 
suum papalium® procuraturumP, 

1947. [96.] Interea® Conradus® de Kirkel® minister Moguntined 

Nor. Dez? sodis ac Treverensis omnimodam eoneordiam tractaverant® inter H.! 
archiepiscopum Moguntinum 8 ac regem et" Treverensem archiepisco- 
pum opidaque imperialia in Wetereiba'. Gerlacum quoque® de Nas- 
sowe! provisum sedis” apostolice”® ecompetenter” providerant in vita®, 
H.? destituto?-!, post eius mortem ipsam@ sedem “4 habiturum 
quiete. Verum ipse Gerlacus de potencia et adiutorio regis" Karoli 
confidens negocio infecto® ascendit Argentinam?. Quod videntes 
H. Moguntinus®, Conradust minister eius et predieta opida se liberis 
defuncti principis colligarunt. Quod totum, si de Argentina descen- 
disset Karolus“ rex, celeriter expeditum fuisset. 

Dez. 20, (19,) Venit autem”’ rex Basileam in vigilia Thome“-* anno Domini 
M°CCCOXLVIII®* 3, ubi interdietum papale diu servatum fuit: 
nec Basiliensesy eum reciperey intenderant, nisi divinay rehaberenty. 
Et ecce in sero venit Marquardus de Randecke“ prepositus Baben- 
bergensis® de curia Avinionensi, ferens commissionem factam Baben- 
bergensi episcopo de» absolucionibus et relaxacionibus impendendis 
et unam clausam bullam regi directam. Et gavisus rex misit illico 
pro® Argentinensi, Basiliensi, Babenbergensi et4 Herbipolensi epi- 
scopis presen*tibus. 

Ine elausa autem litteraf bullataf hortabatur papa® regem, 
ut averteret Karolum * regem Ungarie® generum suum, ne se colli- 


garet prophano! Nicolao Laureneii urbis Rome® tribuno. Exosus 
enim erat pape tribunus, quia eum! vocaverat! ad residendum 
in Urbe. Inclusam ® eciam litteram” misit copiam littere” 
Okt. 11. per tribunum pape directe®, in qua tribunus cum® per papam de 
pluribus fuisset argutus, respondit tribunusP inter alia: se terram 


n) Spospondit, das 2. s über der Zeile W. 0) ppl’m W. p) so WA. 

[96.] W (bis S. 411, Z. 25 rescripsit). AU. — a) kein Absatz W; Interea — 
fuisset (Z, 13) jehlt Kön. b) C.W, c) so W; Kirckel T, d) so WA; Magun- 
ting U. e) so W; tractauerunt U, f) so WU, g) so U; Mogunts W, h) et 
fehlt W, i) so W mit B; Weterowia Ac; Wetterowia 45; Wederaugia UT, k) soo W 
mit B; Gerlacumque UT, l) so AeU ; Nassawe W, m) so AU; apostolice sedis W, 
n) compententer W, 0) so U; invito W, p) so WU; keine Lesart A®-8- i, gq) so 
WASU, r) so WA; regis fehlt U. s) so WU; infacto A. t) C.W. u) 80 
AU: Karolus fehlt W. v) dahinter ipse A. w) so WU; sancti Thome apo- 
stoli A. x) anno tali W, wo anno Domini M’CCCPXLVIII® in vigilia Thome 
(so!) von der gleichen Hand und Tinte über der Zeile ergänzt ist, y) so WU, z) so 
WA:U. a) dahinter et Herbipolen getilgt W. b) oe W;etT., c) so WAi; et. 
d) so W; etfehlt U. e) Absatz U; kein Absatzzeichen W, f) oWA; Bulla U mit B. 
eg) so U mü B; Z.23 papa fehlt, Z. 28 diroe W. h) so AeU'; Ungarium W. i) so 
WU mü B; vgl. oben 8.241, N. k, k) so AU; Rome fehlt W mü B, l) so AU; 
cu vota erat W, m) so W; In clausis etiam literis U; davor kein Zwischenraum 
oder Absatz WU; literam auch A, n) so U mit B; liceret W. o) eum WU, 
p) so WA; tribunus fehlt U. 


1) Sinnstörende Änderung. 2) In Straßburg war Karl IV. 
14. bis 16. Dez. 1347, oben S. 239, N. 4. 3) Vielmehr 1347. 4) Der- 
selbe Name, statt Ludwig, auch in B öfter, x. B. Kap. 58 $. 162 u. 50 
N. 4. 5) Oben Kap. 86 8.406, Z. 27f. 
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sancti Petri animo defendendi a tyrannis tenere seque quasi invitum 1347. 
ad tribunatum« assumptum, nec oportere papam procedere contra 
ipsum, ut officium ipsum dimittat. Quod dimittere, quantum” in 
eo est, asseruit se paratum. Cum autem antiquituss Romani habuerint 
patrieios, senatores, prefectos, tribunos et multos officiatos, quis eis 
inhibuerit tales hodie haberet, quesivit. Cum et honore dignos olim 
variis coronis insigniverint, quis eos arguet, quod ipsum tribunum 
laurea et quibusdam coronis aliis corona verintu? Nec mirum, quod 
in conchav marmorea Constantini imperatoris se lavari permisit, in w 
quaw paganus extitit baptizatus*, cum in ipsius tribuni lavacro plura 
fuerint signa facta quam in Constantini baptismo; prosequendo Y 
mirabilia de pace et tranquillitate Urbis et patrie, que brevi tem- 
pore suo asseruit divino intuitu esse facta, cum tempore promoecionis 
sue* tam de dote uxoris quam de calamo suo vix habuerit* quin- 
quaginta florenos et in persona sua plura operatus sit Deus», quam 
Bonifacius papa cum thesauro suo vel Karolus Magnus cum sua 
potencia procurarint. Argutus° eciam, quod in citacione, qua coram 
se et Romanis citavit Ludowicum ducem Bawarie et Karolum regem 
Bohemie se intromittentes de regno Romano, Baurumd ducem nomi- 
naverit®, cumf per papam ducatu$ fuerit$ privatus, Bohemum vero 
Romanumb regem non nominaveritf, quamvis fuerit in regem Roma- 
norumi per sedem apostolicam approbatus, respondit se non magnam 
de huiusmodi titulis vim fecisse; cum et olim Romani®& sibi colligarint 


principes et amicos, cur et hodie regi! Ungarie et aliis se colligare 
non debeant", non videret. Pluraque» alia seriosa rescripsit°. 


Summa autem commissionis BabenbergensiP episcopo% facte 
talis erat: Cum multi, qui sentencias, processus et penas Iohannis pape 
‚ *inflietas adherentibus quondam Ludowico de Bavaria heretico et 
de heresi dampnato, redire cupiant ad ecclesiae unitatemr, com- 
mittimus tibi, ut, qui confessi fuerint errores suos confessatos et non 
confessatos et penas, quas ineiderunt explicite vel implicite, et iura- 
verint deinceps fidem catholicam habere et fideles esse sedi aposto- 
lice et nulli deinceps heretico vel seismatico favere et credere, quod 
non spectet ad imperatorem papam deponere et alium creare, sed 
hoc® heresim esse dampnatam, et quod nullum pro imperatore habe- 
bunt nisi per sedem apostolicam approbatumt, nec reliete et liberis 


4) so WASU. r) davor fehlt in WAU. s) antistus, von ders. Hand am 
Rande korr. antiquitus W. t) dahinter fehlt posse WA U. u) so WAe:U. v) so 
WA:D, w) so U mit B; aqua W. x) so U mit B; pagatus W. y)so U mü 
B; persequendo W. z) so U mit B; sue jehlt W. a) so W mit B; habuit U. 
b) so WAi mit B; Deus fehlt U. c) davor das rote Absatzzeichen W. d)so WA®; 
Bauarum T, e) so WAS mit B; nominavit U, f) cum — nominaverit (Z. 21) 
fehlt W, g) so U, h) Romanorum TU, i) so U mit B; Romanum W., k)da- 
hinter se W. 1)s0o U; rege W. m)so W mit B; deberent U. n) so 43U; -que 
feht W. o)der Schluß von Kap. 96 und Kap. #—101 fehlen W, yp)soU. 
q) so U; episcopi 4°, r) so AeU mit C, s) haec A®. t) so A’. 


97° 
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. ipsius Ludowici favebunt, nisi cum ecclesia reformentur, et Karoloniu 
Romanorum regi per sedem approbato parebunt, ab huiusmodi sen- 
tenciis et penis absolvas etc. ita, si in aliquo contravenerint’Y, in 
sentencias et penas pristinas relabantur; et quod procuratoriorum et 
gestorum formam ipsew Babenbeergensis* pape reseriberet sub publi- 
eis instrumentis. 


[97.]| Visa autem forma huiusmodi dura omnibus displicente 
aliqui eonsuluerunt, eam *non acceptandam per regem, sed oceultan- *s. 175 r 
dam et pro alia forma pape scribendum. Sed quia timor erat 
Basilienses® non iuraturos regi, nisi reformarentur divina, rescrip- ı 
tumb oportuit exhiberi. Cume® autem cives nec errores vellent fateri 
nec secundum formam iurare, clerus autem quasi penitens, quod 
cessavit, etd si non, tamend occasionem quereret celebrandi, animo 
nunquam mandata similia receptandi, ecce comparuerunt magistri et 
consules Basilienses coram rege et® predictis episcopis et multis ı5 
de capitulo Basiliensi“. Coram’! quibus Cünradus® de Berenvels 
magister civitatis nomine® universitatis proposuit vulgariter coram 
tabellione presenteh in hec verba: ‘Domine Babenbergensisi, sciatis, 
quod nec fateri nec credere volumus, quod quondam dominus noster 
Ludowicus Romanorum imperator unquam fuerit heretieus. Quem- 20 
cunque eciam dederintk nobis electores principes vel maior pars ex 
eis pro Romano rege vel imperatore, illum pro! tali! habebimus, y. 41. 
eciam si nunquam papam requireret. Nec quiequam aliud faciemus®, 
quod sit contra *ius imperii quovis modo; sed si habetis potestatem */s. 252, 
a domino papa et vultis nobis remittere omnia peccata nostra, placet 25 
nobis.’ Et convertens se ad populum dixit: "Datis michi et Chunrado " 
Monachor potestatem petendi, ut absolvamini a peccatis vestris?’ 
Qui dicebant: "Placet!! Nec aliud procuratorium habuerunt. Qui 
duo milites seorsum coram secretario pape lIohanne de Pistorio pre- 
sente iuraverunt secundum formam mandati. Sicque relaxatis pro- 
cessibus divina publice sunt resumpta, civesque° regi solitum pre- 
stiterunt! iuramentum, scilicet quod ius sue advocacie servarent. 
Basiliensis quoque episcopus Iohannes Senne et abbas Morbacensis 
ordinis? sancti Benedieti? de regalibus suis sollempniter investiti 
fuerunt. Civitates autem, presertim Argentina, propter formam huius- 
modi exasperate fuerunt. 

Rex4 quoque cum mulieribus Basiliensibus in choreisb satis 
fatuos gestus habebat. In die sanctor quoquer nativitatis Domini 


u) so A. v)so AST. w)so (A)U. x) Bambergensis U mit C. 


[97.] AU. — a) so U mit BC; Basiliensibus A. b) so AU. c) Cum — 40 
habuerunt. Qui (Z.28) jehlt Kön. d) etsi non tam UT. e) so (et — Basiliensi) 
AU. f) so ABU. gg) so A®; Chunradus U mit Pith. h) presente fehlt U, 
wo proposuit (Z, 17) hinter tabellione steht. i) so A8; Bambergensis U. k)soU 
mü BC; dederunt 48, l) so ASU. m) so U mit BC; facimus 43. n) so U 

Püthoeus 0) eivesque — fuerunt (Z. 36) fehlt Kön. p) so A; jehlt U. 45 


mit x 
q) kein Absatz U, r) quoque sancto U. 
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communicatus fuit, legit quoque® in missa gallicantust alta voce, Ban. 
habens in manu evaginatum gladium, evangelium: “Exiit edietum b 
Augusto Cesare.‘ In die Stephaniu autemu a Basilea recedens, cum Dez. 26. 
erederetur cum sua gente iturus, clam ingressus navieulam cum paueis 
in Reno descendens”Y, in castro Burckheimw pernoctans, cerastino Dez. 
transiens versus Ehenheimw quasi latenter. Cumx autem gens sua 
descenderet per terram eisque in Alsacia et in Basilea multa 
fuissent abstracta, quidam valentes Bohemi se postrenıo ponentes in 
insidiis premiserunt duos, quorum unus spadonem duxit ad manum ; 
ipsi vero transiverunt per silvam in loco qui dieitur Satellösey. Et 
venerunt quidam nobiles Basilienses ascendentes e contra. Quiz cre- 
didissent* ducentem spadonem alicui abstulisse, ipsum abstulerunt 
eidem. Alterb vero fugiens dixit Bohemis. Qui insequentes alios 
captivarunt et Wernherum de Eptingen Hospitalarium eis resistentem 
graviter vulneraverunt®e. A quo recepta caucione de presentando 
se regi alios Mülnhusen d opidume imperiale secum duxerunt. Amiei 
autem captorum cum inf noetef se circa Muülnhusens posuissent ac 
genti regis transitus non esset securus, dimissi sunt captivi ad gra- 
ciam regis, Bohemique regem celeriter versus Hagenoweh sunt secuti. 

»» Dedit autem et obligavit rex servitoribus suis omnes utilitates Alsacie, 
ita quod inibi per diem non habuiti expensas. Descendit eciam 
*/$,253.) per Wissenburgk versus Spiram, ubi sub qui*busdam pactis extitit Jan. 2. 
intromissus. Lectis! autem ibi quibusdam processibus ex parte Gerlaeci Jun. 4.8. 
provisi Moguntini contra H.m archiepiscopum et suos fautores, quorum 
aliqui domieilium Spire habebant, de hoc populus ibidem est 
commotus. 


Ey) 
27. 


1348. 
Jan.1, 


1348. 


[98.| Veniente autem rege Wormaciam convenerunt circa eg 
° Jun, ° 


vesperas clerus et consules civitatis, et quesitum est a clericis, num- 
quid vellent absolvi®, quid sentirent de processibus; qui cum eb contra 
quererent a consulibus, quid ipsi sentirent, illisque dicentibus se de 
huiusmodi nil sentire, clerusque diceret id ipsum, animo nil faciendi, 
ab invicem recesserunt. In crepusculo vero collegia constituentes 
. procuratores, singulares vero curati et clerici per se ipsos et religiosi 
per procuratores iuramentis prestitis per Babenbergensem*® episco- 
pum°® absoluti fuaerunt. Et cum mane populus more solito vellet Jan. 10 
audire divina clerusque nollet coram populo celebrare, factus est 
tumultus, celausisque portis omnis populus ad hospicium regis, ad 


z t) so A; galli cantu U. u) so U mit B; autem sancti Ste- 
v) 0 AU. w)soU. x) Cum — celeriter versus (Z. 19) fehlt Kön. 
z) das in B folgende cum fehlt AU. a) credebant U. b) Altera U. 
d) so Ae; Mülhusen U. e)opp. U, f)noctu U. g) Mülhusen 7. 
i) so A; haberet U mit B. k) so Ai Kön.; Witzenberg U. I) Lectis 
— commotus (Z, 26) fehlt Kön. m) so U, 


[98.] AU. — a) das in B folgende vel fehlt ASU. b) e fehlt Ae. e) oA; 
Bambergensem U, vgl. C', öfter; episcopum fehlt U, 
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. quod et@ Babenbergensis® episcopus? confugerat, armatus accessit. 


Jan.10 13.—17. 


Jan. 10. 


Jan. 18? 


Jan. 18, 


1548. 


Jan.zw.19.u.26. 


Ipseque Babenbergensis® episcopus? mandante rege territo omnem 
clerum et populum Wormaciensem sine omni condicione et iuramento 
absolvit; et statim omnis clerus religiosus et secularis contra iura- 
mentum sero® prestitum publice divina resumpsit. 

*Post hec idem" rex ivit Mogunciam, ubi sub pacto, ne intro- 
duceret Gerlacum provisum pape vel aliquas legii literasi permittereti, 
honorifice est receptus. Ubi ad eum venerat* Baldewinus! Treve- 
rensis quasi latenter cum paueis. 

Ubim et nova receperant, quod feria quinta precedenti, scilicet 
proxima post epiphaniam Domini®, anno Domini® MCCCXLVII.? 
procuratores et secretarii Ludowiei marchionis in Brandenburg, iten: 
ducum” palatinorum Reni, Erici dueis Saxonie et H.9 archiepiscopi 
Moguntini? per papam depositi®, tanquam electores principes maiorem 
partem facientes, in Eduardum regem Anglie habentem cum eis 
procuratorem et secretarium suum in Romanum regem ex opposito 
ville Rens super Renum sub castro Lonsteint concordaverintw eli- 
gendum. De hoc quoque confecte sub sigillis eorundem principum 
littere in presencia omnium inibi conveniencium publice *legebantur; 
et quod ipse Anglus se vellet intromittere, dicebatur. De quo et 
littere a prineipibus eivitatibus sunt directe. Ex quo in Germania 
turbacio maxima” est suborta. 

Nuncii” autem Francofurtensium* a rege inquirente eos super 
sui recepcione infeeto negocio recesserunt. Sicque rex cum timore 
Wormaciam a Moguncia est reversus. Maneque volens recedere, :; 
expectanteyr omni gente sua armata ante hospieium suum, non pagatis 
hospitibus curie et coquine sue et diu expectante tota gente, iterum 
ad querelam unius carnificis regem arrestantis,.ne discederet, factus 
est in populo tumultus. Promittentibus autem pluribus, ne discederent, 
hospitibus non pagatis rex Spiram perrexit. Proscripto autem carni- : 
fice a Wormaeia ipse Spire ad graciam regis veniens ad preces regias 
est resumptus. 


[99.] Ascendente* autem episcopo Argentinensi et baronibus 
Alsacie, qui descenderant, rex Sueviam perrexit animo fidelitatem a 
eivitatibus Suevie recipiendi in quadragesima®. Pergens autem 35 
Rotenburg comitum de Hohenberg, ubi hastiludiorum curia est in- 
dicta, et latenter sub armis Schilhardi de Rechberg hastiludens per 


d) et fehlt U. e)so Ar. Deo A. P® U ma 20, in um 4". h) so 


4A; idem fehlt U. » X) venerunt l) so A; BalduinusU. m) kein 
Absatz U. 0) so 4%; Domini jehlt U. ) ‘dann ganz kurz die 
ig Eduards von England zum iser durch die Karl 
ngehängt: sicque rex’ (Z. 24) usw. Kön. 
8) so A; deposito A®; jeht U. t) so U mit B; 
" ) v) so A; magna UT. w) kein Absatz U. 

y) so U’; exspectanti A®. 


[99.] AU. — a) Ascendente — descenderant /(Z. 34) jehlt Kön. b) so AU 
st. Ulma; ofenbar ist das richtige vima zu dem jalschen xima rerlesen. 
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......° de Lapide militem fuit in terram prostratus. Intelligens 
autem miles regem esse equum 4 sibid adtraxitd, Quem rex LXe® mareis 
redemit. Mane autem volentibus illis dividere per galeas tornea- 
mentumf et reperta casside sine signo intellectoque, quod regis esset, 
consilio inito per milites a® torneamento cessarunt". Dicebant 
enim: ‘Si periclitaretur nobiscum, posset diei in futurum regem tra- 
ditum fuisse per Suevos.’ 

Veniensi autem Ulmam ibidem a XXIII Suevie opidisk sub 
quibusdam pactis!, iuramentis per ea prestitis, est receptus. Volens 
autem ire Norenberg" et deinde Bohemiam, positis sibi insidiis per 


.marchionem de Brandenburg reversus est Ulmanı et deinde per aliam 


*/$, 255.) 


viam veniens Norenberg" Bohemiam est reversus. 

Eodem" anno de mense Mareii° misit magnam gentem de Bohemia, 
que terram Rupertip ducis Bavarie palatini plurimum devastavit. 

Con*stanciaa autem", Thuregum et quedam alia opidas vieina 
ipsum recipere noluerunt. 

[200.] Interea Engelmarus, qui comitatum Tyrolis marchioni 
Brandenburgensi tradidit cum uxore, ex quadam suspicione per mar- 
chionem captus® et ante castrum suum forte, quod frater eius tenuit, 
deeollatur, et successive omnia sua per marchionem mediante Conrado 
duce de Teckeb sibi fidelissimo occupantur. 


[101.| Eodem tempore opidani* in Mülhusen® Alsacie usur- 
pantes sibi regimen oppidi nobiles eiecerunt, manente cum eis Hap- 
pone Monachi novo sculteto«. Venientem“ autem lo.® de Vinstingen 
presidem Alsacie nisi cum paucis intromittere volueruntf. Ille vero 
iratus recedens cum multa gente revertitur. Opidanisg vero discor- 
dantibus et presidem sub quibusdam pactis intromittentibus cum 
paucis, ut credebanth, ipse cum multis de auxilio generis de Domo 
ingrediens, multos populares bannivit occupans res! eorumi, Veniens 
autem Columbariam et cum caucione ingrediens, videns populum in 
eum commotum propter factum in Mülhusenk repente recessit. Nam 
et ipsi Columbarienses Henninum! de Wittenheimm et suos, qui diu 
inibi rexerant, excluserunt. 


[102.| Brisacum quoque Australi per olim Ludowicum prin- 
cipem obligatum eo mortuo se ab Australi retraxit, dicens se* 


c) Lücke A müt B; N. U, d) o U, e) das in B vor LX stehende pro 
jehlt U. f) so AeU. g) so AcU;e 48. h) so U, vel. B; dimiserunt 4. i) kein 
Absatz U. k) opp. U, yewöhnlich. 1) dahinter et Ae, m) so UT. n) Eodem 
— iuraverunt ($. 416, Z.3) fehlt Köon. o)MartioU., pP)soU, q)kein Absatz, 
aber größerer Zwischenraum U. r) dahinter et A. Ss) opp. T. 


[100.)] AU; fehlt Kön. — a) so AS; capitur U mit BC. b) so A®. 


101.) AU; jehlt Kön. — a) opp. U. b) o UT. co) soU. dsoU. 
e) Io. U; Iohannem Ar, f)soU. g)opp. U. hi) so U mit B; credebatur 48. 
)eoU. k) so U, l) Henricum U. m) Wickersheim, und am Rande: al. 
Wittenheim U. 


[102.)] WAU; fehlt Kön. — a) so WASU. 


1348, 


1348. 


Febr. 


1348 —49. 


1348. 
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ultra vitam illius obligari non posse. Rege autem nolente eos reci- 
pere tenuere se ipsos. Qui postea de® mense Octobri mandante 
rege duci denuo iuraverunt. 

[203.] Eodem® anno XLVIII® de mense Ianuarii magister 
ordinis *Theutonicorum Swevus® cum XXII milibus equitum ingressus 
terram regis Litonie® gentilis sex d ebdomadis terram vastavit. Quem 
in reversione usque ad glaciem fluvii revertentem rex Litonie® cum 
XL milibus insequitur animo eos, cum simul ad glaciem venissentf, 
*submergendi. Ac# Christiani, qui iam super glaciem partim vene- 
rant, videntes illos, reversi de glacie ad campum iniere couflictum 
illosque trudentes ad glaciem ipsorumh circa sex milia submerse- 
runt et circa XII milia occiderunt, reliquos vero fugientes® usque 
ad silvas Liton ie! insequuntur. Duo autem fratres regis non valentes 
effugere arbores ascenderunt. Quas cum Christiani succidere vellent, 
ılli videntes se non posse evadere, ne de Christianorum morerentur k 
manibusk, cum cingulis suis ad ramos arborum suspendere! se ipsos. 
Christianorum eciam electorum oceisi sunt quinquaginta vel circa. 

[|704.| Eodem anno de* mense Februario® Conradus® de 
Kirkeld minister Moguntinensis® ecclesie a lohanne iuniore comite 
de Nassawef cum multis armatis capitur, et Kuno# de Valkenstein 
canonicus Moguntinensis® in ministerio per capitulum subrogatur. 
Qui subrogatusi nullis pactis Cünradum k liberare valens, audito 
eciam, quod captor eum! eciam! captum optabat, Gerlacum patrenı 
de Nassawe”, natum quondam Adolfi regis Romanorum*®, ignis 
incendio et omni inquietudine ® infestavit, eidem ultra LXX villas 
comburens, Karolone rege in Bohemiar existente nec eundem eomitem 
in aliquo adiuvante, quamvis Cünradum“ captum durius tenuerit 
propter regem. Emisso autem capto ad tempus sub caucione aut 
dandi VIII milia fiorenorum vel se representandi, non minus idem 
comes per ministros Moguntinenses” et opida in Weierabias ex- 
titit infestatus, ita quod tandem captos dimisit et cum H.t archi- 
episcopo coucordavit. Atu H.v archiepiscopus et predietus ıninister 
de Valkensteinw Cünradum* de Kirkely eciam petentem *non ultra 


b) so WA; de jehlt U. c) so W mit B; iurarunt U, 


*S.145 U 
10 


25 


[. 42. 


30 


*(5.257,) 


[103.] WAU. — a) kein Absatz W. b) so Ac; Sueuus WU. c)so WAS; ; 


Iyconie Ae; Lituaniae U mit C. d) so WU mit BC; XX A. ‚Iyconie 4; 
Lituaniae U. f) so ASU; venerint W mit DB. g) At UT. h) o WASU, 
i) Iyconii A; Littinie W; Lituaniae U mit C., k) so U mi BC; man. ınor. W. 
1) suspendere geändert in suspenderunt W. 

1104.) WAU/; fehlt Kön. — a) de jehlt U, b) so ASU; Febr’ W. c) so U 
mit B; Cunr’ W. d) so W; Kirckel U, e) so A«U,; Mogunt’ W., Deo Wu. 
2)soW;CunoV. MsU;mog®’W. i)soW; surrogatus U. k)so A; Cünr’ W; 
Conradum U; dahinter de Kyrkel A. l) so W mit B; etiam eum U, m) 80 
WU. n) so WASU. 0) so U mit B; inquietitudine W. p) so U mit B; bohe- 
mie W, q) so A; Conradum U; C. W. r) so AU; Mogunt’ W. s) so W: 
Weterawia Ae; Wetterawia 43; Wederaugia T', t) so WU. u) so AU; AcW 
mit B. v) so WU. w) so U mi B,; Walkenstein W, x) so A; Cunr’ IF; 
Conradum UT, y) so W; Kirckel U. 
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ad ministerium admiserunt, timentes eum convenisse elam de aliquibus 
municionibus archiepiscopatus tradendis cum? captore”. Propter 
quod inter ipsos Cünradum® et Künonem® discensio® fuit“ 
suborta propter expensas® et dampna, quas et? que Cün- 
radus® de Kirkel"® in ministerio se asseruit sustinuisse'. 
Mortuok interim Io.! de Columpna cardinali preposito ecelesie Mogun- 
tinensis”, predietus® Küno® de Valkenstein?’ et Reinhardus * ! 
de Spanheim", canoniei ecelesie Moguntinensis*, in discordia 
sunt electi. 

[105.]* Rex autem ipse Karolus licet comites de Wirtenberg 
et burggravium de Norenberg® in parte promissorum expedierit, alios 
tamen multos pluribus mensibus Bohemie expectantes® graviter pagari 
de promissis®e minime expedivit. Uxor enim eius et Johannes frater 
aliique Bohemi, ne per tantas“ erogaciones Bohemie® terram ® destru- 
eret, maxime ei restiterunt. Collecta enim inibi imposita, que 
“ursus dieitur, et de novo regi creato debita apud Bohemos 
remansit. 

| 206. Mortuo autem, ut supra?, Ludowico principe Beatrix 
de Holandia* relicta eius cum privignis suis amicabiliter® concor- 
dans ipsos in agendis suis plurimum confortavit. 

Discordantibus *© autem Rodolpho @ et Rüperto® fratribus ac 
lüperto eorum fratrueli, ducibus Bawarie et palatinis Reni, 
cum filiis defuneti principis pro eo, quod dicebant sibi in inferiori 
Bavaria similiter cum illis ius hereditarium competere, dataque 
et promissa eis certa pecunia et huiusmodi dissensione® sopita, ecce 
H.h Moguntinus, Ludowicus marchio Brandenburgensis, Rupertusi 
palatinus, eui in hoc alii duo consenserant, et Ericus dux Saxonie, 
cui ex successione patris sui, seniorisk Rodolpho! ducem, ius eligendı 
competere dicebatur — quamvis» Rüdolfus® Karoli elector quedam 
dominia, quibus prineipatum annexum asseritP, se habere pretendat 
— de eligendo rege alio, cum electionem Karoli irritam asserant, con- 

z) so AcU mit B; eum captare W, a) so A’ Cunr’ W; Conradum U, 
b) so Ae; cünonem AS; Kunonem W; Cunonem U. c) so W mit B; dissensio U. 
d) so AU; fuit fehlt W. e) so WAS; expensus Ae; impensas TV. fJ) so AU; eqW. 
£) so 48; Cunradus A®e; Conradus U; ©. W. h) so W; Kirckel U: Kyrkel A. i) so 
WASU; sustenuisse Ae. k) dahinter jehit autem WAU, 1) soWU. In) so ASU; 
Moguntinensi Ae; Mogunt’ W. n) so AU; pdeos W. 0) so 4°; cuno 48: Ki 
W; CunoU, p) so WA; Valckenstein U. q) so AU; reinhardo W, r) so WU; 
sponheim 4. 8) so A; Mogunt’ W; Moguntinae U, 

[105.)] AU; fehlt Köon. — a) Kap. 105—112 fehlen W. b) so U, c) so 
ASU (aber pagati U). d)so ABU. e)so A; terram Bohemiae U. 

.„ 306] AU.— a)oU. b) so ASU; amabiliter Ae. c) kein Absatz, aber 
größerer Zwischenraum U; Discordantibus — concordarunt /(S. 418, Z. 1) fehlt Kön. 
d) so U; Rudolfo 4e, e) so A®e; Ruperto U. f) so A; Ruperto U, g) o U. 
h) so U, )oU. k) so U müt B; senioris fehlt A. Deu. m) 80 A: 


dueci U, n) so U mit B; quam 48, 0) Ruod. A®; Rodolphus U. p) o U 
mü B; asseruit A®; asserint A®, 


1) Oben 8.255, N.3. 2) Oben Kap. 93 S. 408. 
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Jan. 16, 
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cordarunt. Missisque per eos pluries sollempnibus nunciis ad Eduar- 
dum Angliea regem« sibique elec*tione oblata, remissisquer per eum */S. >;« 
nunciis, litterisque sibi sub castro Lonstein® de non variando sub sigillis 
ipsorum prineipum assignatis, eoque deliberacionem suam diucius 
protrahente, eo quod inter ipsum et Francum tractabatur de treugis, 
Francoque sciente Anglum electionem Romani regni appetere et 
ob hoc, ne crescat eius potencia, treugas alias sibi gratissimas recu- 
sante, Angloque propter litem cum Franco in festo beati Iohannis 
baptiste renovatam! de electione de ipso facta* intromittere se 
nolente, cum litteris sibi desuper datis remissis prineipibus ı0 
rescripsit se eisdem“ prineipibus favoris sui auxilium polliceri . 
Quo facto iidem principes electores vocato Friderico marchione 
Missenensi, abnepote quondam Friderici imperatoris ex filia eius, 

Juni Anj. genero predicti Ludowiei principis defuncti, in” principio mensis 
Iunii in Kans *Bavarie convenerunt. Ubi inter eos actum est, +s. 1 r 
quod idem marchio predictam Beatricem olim imperatrieem in uxo- 
rem* ducere* et de Romano regno ad eorum electionem intro- 
mittere se deberet. 


1348. [207.| Opidum* quoque Nurenberg® eiectis potencioribus 
Junit. vegis fautoribus, dicente populo se non consensisse in regem, mar- % 
chionem de Brandenburg pro rege? acceptavit. 
Post hec marchio Missenensis® desistens a proposito receptis 
a rege Karolone X milibus marecis, facto sibi homagio et excepto, 
.ne contra filios defuncti principis faceret, a rege ipso feudorum 
imperialium investituram accepit. Quamvis enim iuvenis, artetica® >; 
- tenebatur et infra biennium moritur. 


[208.] Interea inter Bohemiam et Austriam Karolone* rege 

“ predicto et Alberto Australi pro perficiendis nupciis inter eorum 

liberos convenientibus in vicino, et dicente Australi tractatoribus, 

quod scire vellet, quod rex non assisteret comiti Ü.? de Medeburg® 

in confinio Austrie, Ungarie et Bohemie residenti, rex vero eundem 

comitem tanquanı servitorem® diceret sed relinquere d non posse, ambo 
sic infecto® negocio sunt reversi. 


q) so U. r) remissisque — recusante (Z.7f.) jehlt Kon. s) so U mit B; 
Kaynstein A. t) so U; facte A. u)so A; iisdem U, v„oU, w)in — ! 
convenerunt /Z. 15) fehlt Kön. x) so AS; in uxorem duceret U. 


[107.)] AU. — a) kein Absatz, aber größerer Zwischenraum U ; Z. 19—21 jehlt 
Köon. b) so U. c)so U mit B; Myssenensis A. d) arthritico U, 

[108.] AU; Kap. 108—111a fehlen Kön. — a) so ASU. b) so ASU; Mede- 
berg 4e®. c) dahinter fehlt suum AU. d)so UT. e) so U müt B; infacto 4. 


1) Sinnstörende Änderung (stait revieturam B), da der Waffen- 
stillstand bis zum 24. Juni 1348 lief, oben Kap. 91 Ende. 2) Falsch ; 
s oben 8.257, N.5. 3) Konrad; s. oben 8.258, N. 3; 5.288, N. 8. 


EEE TEILTE 
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Idemf enim comes iuvenis et elegantis forme tempore obsidionis 
in Kales in servicio Franci existens et relietam quondam domini® 
deb Kußih, fillam quondam Lupoldih ducis Austrie, visitans et pre- 
habitis pluribus internunciis cum ea *inscio patruo matrimonium con- 
trahens, ipsius Alberti patrui dolentis eam cum imparii contraxisse 
et forsan timentis se per ipsum comitem super hereditate vexari in- 
dignacionem incurrit. 

Postea tamen reversi ipsi rex et dux liberorum nupcias perfece- 
runt, duce tamen in huiusmodi amieicia excipiente liberos quondam 
Ludowici prineipis, quibus in vita principis extitit alligatusk., 

Reverso autem de partibus Apulie Ungaro propter pestilenciam 
Albertus dux Karolum Bohemum, Ludowicum Bavarum marchionem 
in Brandeburg! et alios multos in Pataviam ad dominicam post 
lacobim pro tractanda concordia convocavit. 


[109.] Interea® fama evolavit®, quod tractante duce Bra- 
bancie ac Treverensi et marggravio ©! Iuliacensi Bohemus nomine 
Romani regis terras Holandie@ et Selandie, quas Wilhelmus filius 
quondam Ludowici principis tenet, filiis regis Anglie et Iuliacensis 
contulite, amicieia inter Bohemum et Anglum contracta, in qua 
tamen Bohemus Francum excepit. 

Propter? que Bohemus et Brandeburgensisg a Pataviat, ad 
quam marchio cum duobus milibus equitum venerat, infecto negocio 
recesserunt, marchione, quod nunquami Bohemumi pro rege Romano 
ex predicta electione habeat, asserente. Bohemus autem et Australis 
navigio Austriam descenderunt. Signa autemk imperialia aquilarum 
Patavie hospieiis! Bohemi inpieta per familiam marchionis, presertim 
Hugonem comitem de Hohenberg, stercoribus sunt deleta et barre in 
vicubus hospiciorum Bohemi violenter aperte”. Factis autem et 
aliis terminis» minime concordarunt. Obiit® autem eo tempore de 
Franeia uxor regis. 

[210.] Eo tempore in prineipio* Augusti liga pacis Alsacie 
castrum Frundesbergb propter quosdam mercatores Suevos in terminis 
lige inibi captos destruxit, captivos absolvens®., 


f) kein Absatz U. g) davor keine Lücke AU. h)oU. i) impare U. 
k) so U mit B; obligatus A. DwU. m) so U mit B; dahinter apostoli A®. 

[109.] AU; fehlt Kön. — a) kein Absatz, aber größerer Zwischenraum U. 
b) U. c) so T,; marchione 48. d)oUT,. e) so ASU. f) kein Absatz U. 
2) oT. h)soU, )soU. k)so AU. 1) 50 U; hospitis A. m)seoU; 
aperta A müt B. n) » U; criminibus A. 0) Absatz U. 

[110.] AU; fehlt Kön. — a) dahinter keine Lücke AU. b)sT, 


1) Vgl. oben 5.150, N.6. Im Dezember 1356 wurde Markgraf 
Wilhelm von Jülich zum Herzog erhoben; C. Wieth, Die Stellung des 
Markgrafen Wilhelm von Jülch zum ‘Reich von 1345—1361, Diss. 
Münster 1882, 8. 75f.; J. Ficker, Vom Reichsfürstenstande I, 118. 


1346. Sept. — 
1347. Aug. 


1348. 


Juni. 


Juni 24. 
Juli 28,30. 


Aug.l. 


1548. 
August, 
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Treverensis archiepiscopus® cum magna gente castrum Ysen- 
*burgd obsedit, et lesis pluribus de suis, parante quoque H.e 
Moguntino se ad obviandum ei, quasi confusus recessit. 


[211.] Rodolphus* autem dux Saxonie quendam in terra sua 
similem «quondam Wolmaro marchioni in Brandenburg® inveniens 
eumque marchionem fingensb esseb, pretensis multis figmentis, qualiter 
olim marchio se fingens mortuum a terra clam recesserit ex causa 
penitencie, alio nomine® ipsius defunctid, multas eivitates Marchie 
ad recipiendum eundem induzit. Et veniens rex repente cum magno 

Sept. — Okt. exercitu Bohemorum quasi totam Marchiam a Ludowieci marchionis 
dieione retraxit. Gens enim terre sibi®e luxuriam cum filiabus et 
uxoribus suis, et quod liberi sui *non sint legitimif nec digni tanto 
prineipatu, impingere dicebatur. Ipse vero marchio celeriter cum 
exercitu suo ingrediens in opido terreg Frankenfordensik se recepit. 
Quem Karolus! ibidem obsedit, sed factis pluribus insultibus 

. hine inde recessit!, 


[Z211a.| Post hec? venit dux Rüpertus® Bawarie iunior, 
filius quondam Adolphi® palatini“°, habens uxorem Sycu- 
lam@*, cum comite de Swartzberg® et multis aliis ex 
parte patruelis sui Ludewici marchionis in Marchiam, viri- > 
liter se tenens. Visaque in campo multitudine inimicorum 
dixit comes: “Domine, expedit nos abire.’ At ille: “As 


valentissime comes, non" loquaris' ita, quod in primo meo* 


c) so A®U; das in B hinter Treverensis jolgende quoque fehlt ABU, d) so 
4; issenburg U; davor keine Lücke, de fehlt, AU. e) so U, 25 

[211.] AU; fehlt Kön. — a) so U, b)oU, c) so U mit B; nominis 4®, 
d) so AU, wo vielleicht sepulto ergänzt werden sollte, e) so Ai; sibi fehlt U. 
f) so AU. g) so AS mit B; terra U, h) so A; Franckfordensi U, i) dahinter 
jehlt rex AU. 

[2lla.] AU; fehlt Kön. — a) so A; Rupertus U. b) so A®U; Adolfi 45. : 
c) so U;.paulatim A. d) so 48; Sytulam 4e; Siculam U, e) so AS; Swarzens- 
berg Ac; Schwartzenburg U, f) so A; Ludouici U. g) so AS; R. Ar; A fehlt U. 
h) so A; ne U, i)so ASU; loqueris A. k) so 4; confl. meo U, 


1) Vgl. oben 8.261, N.6; F. W. Taube, Ludwig der Ältere als 
Markgraf von Brandenburg, Berlin 1900, 8. 102f. 2) Diese Zeit- 5; 
angabe bezweifelt Taube S. 102, N.7, aber ohne durchschl den Grund. 
In den Reg. d. Pfalzgr. am Khein I n. 4937 wird als Zeit Ende Sept. 
oder Anf. Okt. 1348 angenommen (n. 6742 rührt nicht von Ruprecht I1., 
sondern von Ruprecht I. dem Alteren her). 3) Pfalzgraf Adolf (vgl. 
oben Kap.29 Ende, S. 46, bzw. 332; Kap. 42 S. 106) war schon 29. Jan. 
1327 gestorben ; Reg. d. Pfalzgr. am Rhein I n. 2030, 4) Beatrix; 
s. Fassung VÜ Kap. 24a 8.296 u. N. 11. 5) Daß es sich um den 
späteren Gregenkönig (aus der Blankenburger Linie) handelt, bezweifelt 
stark K. Janson, Das Königtum Günthers von Schwarzburg, Leipzig 
1880, 8.12 uw. N. ı. Taube 5. 102 denkt mit Werunsky, Gesch. Kaiser 45 
Karls IV. Bd. II, ı 8. 113 an Günther (XVI.) aus der Wachsenburger 
Linie, auf den auch Janson hindeutet. 
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conflietu* recedam. Quo audito aggressi! sunt inimicos, 
ipsos vincentes. 

Confortatus” itaque Ropertus”, progressus nimis in partes 
inimicorum tociensque° querens conflietus! tandem captus 
est? et per Rüdolfum? ducem Saxonie multis annis detentus ®. 


[212.] Reverso autem propter pestileneiam Ungaro Iohanna 
relicta Andree fratris sui, uxor Ludewici dueis Thoracie *, de 
auxilio pape Neapolim revertitur, et eiectis Ungari fidelibus terra 
sibi iterum subiugatur, Wernhero® de Urselingen® Suevo, qui primo 
Ungaro adhesit et ab eo propter quandam suspieionem sibi falso im- 
positame, ut dixit, licenciatus fuit, eidem *lohanned propter pecu- 
niam assistente. Nicolaus®° enim tribunus Urbis, fautor Ungari, 
disparens, sede inibi quasi prevalente, eo tempore non erat 
potens in Urbe. 

Vendidit autem ipsa Johanna, quantum in ea fuit, pape ecivi- 
tatem Avinionensem pro multa pecunie quantitate. 


[213.]* Eodem tempore®, anno Domini® M°CCC®XLVIII® mense 
Ianuariid, in die conversionis beatie Pauli factus est terre motus 
generalis et magnus, ex quo homines pati sincopimf putabantur. 
Qui et in aliquibus locis multis diebus duravit, presertim in Karinthia, 
ubi opidum grande Villach eum multis castris et villis illius vallis cor- 
ruerunt et perierunt® et in multis locis ex hoc incredibilia evenerunt. 


[114.) Facta*® est et” pestileneia mortalitatis hominum, 


*) Davor Postea, videlicet anno Domini MCCEXLIX.? Kön. 


1) so ASU; ingressi A®, m) Absatz A; kein Absatz U. n) so hier A; Ru- 
pertus U. 0) so AS; totiens quotiens Ae; temereque U. p) so A; Rudolium U. 


[212.)] AU. — a) Wernhero — assistente (Z. 12) fehlt Kön. b) Vrselingen U. 
c) so A; impactam U mit Pith. d) Ioanna UV. e) so U Kön.; Nycholaus/4®; 
Nycolaus 43. 

[113.] WAU. Vol. G. Berth. Kap. 24. — a) De terre motu rote Über- 
schrift W. b) so AS; tempore über der Zeile W; Eodem quoque anno 1348, use. 
Kön. c)soW; Domini fehlt U mit C. d) so U; Ian W; Ianuario 48 w.@. Berth. 
e) so W; sancti Pauli U w.@. Berth.; sancti Pauli apostoli 4®. f) so W; syn- 
copim A u. @. Berth. 

[114.] WAU. Vol. G. Berth. Kap.25. — a) De pestilencia rot am Rande 


W, wo vor Facta im Text steht: Anno Domini MOCCCOXLIXP; 5. auch N. *. 
b) so U; et fehlt W u. G. Berth.; davor fehlt autem WAU. 


1) Vol. Andreas von Regensburg, Chron. de princ. terrae Bava- 
rorum (hrgb. von G. Leidinger, Quellen u. Erört. z. Bayer. u. Deutschen 
Gesch. N. F. 1) 8.556: habito campestri bello bis una die triumphavit. 
Tercia vero vice eodem die iterum cum hostibus congressus succu- 
buit usw.; Wiener Chronik (Anon. Leob.), H. Pez, SS. r. Austr. I, 969 f. 
2) Die Gefangenschaft Ruprechts des Jüngeren wird auch in B erwähnt, 
Kap. 118 8.273, Z, 17, Kap. 124 8. 283. 3) Ruprecht der Jüngere 
kam erst zwischen 1. Mai und 17. Juli 1353 wieder frei, s. unten N. zu 
Forts. Kap. 145 Anfang. 4) Oben 8. 262, N.2. 5) Der Name 
steht in B Kap. 96 $. 241, vgl. 5. 227, N. 4. 6) Viel ausführlicher 
@. Berth. Kap. 24. 7) Vol. Königshofens deutsche Chronik 8. 759. 


1548. 


1348 — 1353. 
1348. 
Ende Mai, 


Ende Aug. 


1347. 


Dez. 15. 


1348. 
Juni 19. 


1348. 


Jan. 25. 


1547—1349. 
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presertim in partibus ultramarinis et maritimis et aliis vieinis®, qualis 
a tempore diluvii non est facta, aliquibus terris hominibus penitus 
vacuatis multisque trieribusd in mari cum mercimoniis®, habitatoribus 
extinetis, sine rectore repertis. Marsilief episcopus cum toto capitulo 
et quasi omnes Predicatores et Minores cum dupla parte inhabitan- 
cium perierunt. Quidg in Monte-Pessulano, in Neapolih et aliis 
regnis et civitatibus actum sit, quis narraret? Multitudinem morien- 
cium Avinionei in curia, contagionemk morbi, ex qua sine sacramentis! 
perierant homines et nec parentes fillorum nec e contra nee socii 
sociorum nec famuli dominorum curam habuerant, quot m domus cum 
omni suppellectiler vacue fuerunt, quas® nullus ingredi audebat, 
horror est scribere vel narrare! Nulla fuitp ibi causarum agitacio. 
Papa inclusus camere habenti ignes magnos continue nulli dabat« 
accessum. 'Terrasque hec pestis transibat, nec poterant philosophantes, 
quamvis multa dicerent, certam de hiis dicere racionem, nisi quod 

1348—1349, Dei esset voluntas. Hocque” nunc hie, tunc ibi per integrum annum, 
immo pluries® continuabaturt-*, 


1348, [115.] Et infamati sunt Iudei, quod huiusmodi pestilenciam 
fecerint vel auxerint fontibus et puteis iniecto veneno. Et cre*mati 
sunt a mari usque ad Alamanniam* preterb Avinionis®, ubi ipsos papa 

Nor., Dez. defendit. Poste hee tortis quibusdam in? Berna, in comitatu 
Friburgensi® et alibi, et reperto in Zovingen® veneno, extinctisque 
Iudeis in pluribus locis, seriptoque de hoc consulibus Basiliensisi, 
Friburgensisi et Argentinensisi civitatumk, maioribusque ad defen- 
sionem intendentibus! Iudeorum, ac quibusdam eciam nobilibus 25 
Basilee pro®m quadam ® iniuriam Iudeis illataw ad longum tempus ban- 
nitis: ecce irruit populus cum baneriis® ad palacium consulum. Quibus 
territis et querente magistro, quid vellent, responderunt se nolle 
redire! nisi bannitis reversis. Pro quibus illico est transmissum 
consulibus non audentibus egredi®, quousque bannitiP venirent“. 
Adiecitque *populus se nolle, quod inibi amplius remanerent Iudei. 


*) Dahinter itaque ab oriente in occidentem, a septentrione 
versusque meridiem haec pestilentia transivit Kön. 


c) so wAa'; fehlt U mit ©. d) trigerit us A; triremibus U; t'roribus (-- terrori- 
bus) W. e) mercimonibus W; mercibus U. f) Marsilio W. 2) so W mit B: 
quidam 4A (Studer vermutet dafür quid autem); Quot vero und nachher mortui sint 
U miüC. h) so U; Neapolis W. i) so U; Avinion W, k) so W mit B; per 
contagionem m. infecta U mit CO; contagione @. Berth. l) sacramenti (korr. aus 
-tis) communione (cöe) W. m) so W mit B; quod ASU. n) so WU (sup. U) 
mit B; suppellectili A». 0) so WU; quasi 4°. p) so WASU uw. @. Berth. 
q) dabant W. r) hoc quod A8; Hoc % W. s) so WA. t) so WA. 

[115.] WAU; auch in Kön. “wörtlich wie in U und 4’, Vgl.@. Berth. Kap. 26. — 
a)soW., b) so WA. c) Auinion W; Avinione U mit C. d)dahinter fehlt Clemens 
sextus WA, vorhanden U mit BC. e) Absatz U; kein Absatz W. f) in über getügtem 
de W. ) so ASU; Friburg W; wohl sicher nur Mißverständnis von Froburg, wie B u. 
@. Berth. haben. h) soW; Zofingen U. i)soU; Basiliensibus, Friburgensibus et 
Argentinensibus A; Basilien, Friburgen et Argentinen W, k) so AU; Comitatum W. 
)soWu. m) so W; ob quandam iniuriam Iud. illatam T, n) so U; bäneriis W. 
0) so WU; exire 48, p) so WA4SUV, q) so WAi-sU. 
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Et iuratum est per consules et populum, quod in ducentis annis ibir 
nunquam Iudeir residerent". 

Conveneruntque® pluries nuncii meliores earundem trium eivi- 
tatum, quibus cordi erat retencio Judeorum, sed populi timuerunt 
clamorem. Capti sunt autem undique int partibus illis Iudeit. In- 
dietusu est autemv terminus in Bennefeltw Alsacie, ubi convenerunt 1342. 
episcopus, domini* et barones et nuncii comitumY. Nunciis Argenti- aaa 
nensibus dicentibus se nil mali scire de Iudeis suis, quesitum est ab 
eis, eur urne de eorum puteis sunt2 sublate. Omnis enim populus 
clamabat contra eos. Convenerunt autem episcopus Argentinensis*®, 
domini Alsacie et civitates imperiib de non habendis Iudeis. Et sie 
modo in uno loco et postea in alio sunt eremati. Alicubi autem® 
sunt expulsi. Quos vulgus apprehendens hos cremavit, aliquosd inter- 
feeit, alios in paludibus suffocavit. 


Crematie sunt igitur absque sentencia ad clamorem populi 
omnes Iudei Basilienses in una insula Reni in domo nova eis facta 
feria sexta ante! Hylarii® anno Domini MOCCCOXLIX?, et sequenti Jan. 9. 
feria sexta! ink Friburgohb duodecim dieioribus retentis, ut per illos Jan. 16. 
possent eorum debitores artare. 

Ay *Spire! autem Iudei in domibus suis *congregati se ipsos com- Jan. 24. 
busserunt. Aliqui® per populum interfeeti fuerunt sabbato® Jan. 10. 
post epiphaniam! Domini anno predieto et in plateis mortui 
iacuerunt. Aliqui eciam effugerunt” cremacionem, qui re- 


servabantur” et baptizabantur. Populus eciam Spirensis°, 
; timentes? aerem infici ex fetore cadaverum“ in plateis 
iacencium, eciam si comburerentur, fecerunt eadem* cada- 
vera in vasis vacuis vinosis includi et in Renum deducei. 
Consules eciam eivitatis edietum fecerunt publieum, ne quis 
de populo domos Iudeorum ingrederetur®?, et vicos Iude- 


r) so ASÜ;IudeifehltW. s) De tractu mortis Tudeorum rot am Rande 
W; kein Absatz U. t) so W mit B; TIudaei in part. illis U, u) Absatz U; kein 
Absatz oder Zwischenraum W. v) so WU mit B; autem fehlt A. w) so WU; 
Benefelt Ae u. @. Berth. x) so WU mit B; deinde A. y) so WAU, falsch für 
civitatum, wie B u. @. Berth. haben. z) so W u.@. Berth.; fuerint Ü. a) so 
WAiSU. b) so U mü B; imperialess W. c) soWU; autem fehlt A. d)soW; 
alios U. e) De Iudeis in Basilea rote Überschrift W; kein Absatz U; davor 
fehlen 2 Sätze WAU. f) so WASU; post B u. @. Berth. g) so W; Hilarii U. 
h) so WASU. i) De Iudeis in Spira rote Überschrift W. Von hier bis zum Ende 
von Kap.115 S.426, Z.12 liegt der Ausgabe der Abdruck von A bei Studer S. 191—193 
zugrunde; der Text stimmt hier also überall, wo nichts anderes angemerkt ist, nicht nur 
mit W, sondern aich mit 48. für die in B fehlenden Stellen auch immer mit A®, überein, 
Die @.Berth. stimmen im Folgenden mit B. k) aliique und Sabbatho 4Ae. l) so 
WU; epyphaniam A. m) so AU; effugaverunt W. n) resservabantur A®. 
0) so AU; Spire W. Dp)so WA; timens U. u) dahinter in vasis vacuis getügt W. 
r) oo WU; ea A. s) so WA:U; igr. 48. 


1) Das wäre der 9. und der 16. Januar 1349. Die Fassung B 
(vgl. N. f) gibt vielmehr den 16. und 23. Januar, oben S. 266, Z. 12. 
u. N. 4. 2) Beschluß des Rates zu Speyer 18. März 1349; Hilgard, 
Urk.z. Gesch. d. Stadt Speyer n. 517. Vgl. oben 8.266, N. 6. 





1349. 


Febr. 14, 
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orum firmarunt*, ne aliquis" introire posset‘, et totum the- 
saurum per Iudeos absconditum et” secum conerematum 
quesierunt et repertum conservarunt“. Ferebatur enim 
magnum thesaurum in auro et argento se invenisse *. 

Wormacienses” eciam ludei !, ut Spirenses, Oppenheimen- 
ses?-? et Moguntinenses * ? se ipsos combusserunt. Quidam eciam 
inventi sunt omniab quasi b male*ficiorum genera eommisisse, scilicet © 
in Hispania d habito per eos® dudum consilio de venefieiis convenisse, 
item de nece multorum puerorum, de falsifieacione? instrumen- 
torum‘’ super debitis confeetorum’, de corrupeione monetarum, 
furtis et aliisg multisg, que offendebant Altissimih maiestatem. 

"Aliquii eciam Argentine, ut sedarent clamorem populi, 
super rotis sunt positi statimque necati, ne super rotis* viventes 
quid dicere possent; ex quo dieto! contra maiores civilatis maior 
suspicio est suborta”. Fuerant autem quidam Iudei divites Argen- 
line® ad domum unam super Bruscam° dueti, quasiP ut abduci 
possent; qui postea ducti sunt ad cimiterium@ eorum in domum 
combustioni paratam! et in ducendo per vulgum vestibus sunt 
omnino nudati, in quibus magnum thesaurum florenorum in- 
venerunt®, quem secum cum vestibus volebant comburi. 

Paueit autem defensi sunt in eivitatibus* baptismum eligentes, 
ut combustionem evaderent, et plures Tudee pulchre quasi invite, 
multique pueri erepti ab invitist sunt baptizati, multique prosilientes 
de igne et per plateas currentes sunt interfecti. 


Pluresque‘ duces® et barones et milites propria castra 
habentes® suos tenuerunt. Qui per Iudeos baptizatos et Christi- 
anos multa intoxicasse dicunturw, multique talium fatentes* ea 


t) so AU; firmaverunt W. u) so WA: quis U, v) so WASU; possit A«. 
w) et secum concrematum fehlt U. x) so AU; conserva verunt und meminisse W. 


y) De Iudeis in Wormacia rot am Rande W; kein Absatz, aber größerer Zwischen- 5 


raum U; kein Absatz A. z) so WU; oppoßenses Ace; opponenses 48, a) so A: 
Mogunts W; Maguntini U. b) so WA mit B; quasi omnia U uw. @. Berth. c) si, 
das i ausradiert W; sed U. d) so WU; hyspania A. e) so U mit BC; eum WA. 
I) so WA«- Bi; U stimmt mit C überein. g) so WU mit BC; multis aliis AS. h) ofien- 


dissimi st. off. Alt. W. i) Absatz U; kein Absatzzeichen W; kein Absatz 4°. k) so 3 


WAU uw. @. Berth.; reos B. l) so wa (dco 4e); dieto fehlt U. m) dahinter jehlt 
ein längeres Stück WAUD. n) so AU; Arg! W. 0) so WAU u. @. Berth. p) so 
AT]; qua W. q) so W; cymiterium 43; 'cymeterium 4Ae; Coemiterium U. Tr) so 
wWASU; paratum 4e. 8) so A; repertum est W; magnus thesaurus flor. est reper- 
tus U, t) De Iudeis baptizatis rot am Rande W; Absatz U; kein Absatz A®. 
u) so ASU mit B; inimicos korr. inimicis W, v) De custodia quorundam 
Iudeorum rotam Rande W; kein Absatz, aber größerer Zwischenraum U ; kein Absatz AS. 
w) so WU mit B; dicebantur A. x) so AU mit B: facientes W u. @. Berth. 


1) S. oben S. 266, N.7. 2) Vgl. oben B Kap. 115 8.269, Z.6f., 
wo aber nur von einer Tötung, nicht einer Selbstverbrennung der "Oppen- 
heimer Judenschaft die Rede ist (dieser Satz von B fehlt in WAU). 
3) S. oben B Kap. 115 Ende 8.269 u. N.6 u. 7; auch unten S. 425, 
Z.18f}. 4) B, = S. 268, Z. 12 ff., spricht hier nur von Straßburg. 
5) B, oben S. 268, Z. 16, spricht nur von den duces Austrie. 6) B, 
oben Ss 268, Z. 16 (= G. Berth.), nennt statt dessen die Mainzer, 
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postea sunt cremati. Pluresquey Christiani torti fassi sunt se re- 1349, 
cepta a Iudeis pecunia et dietis quibusdam verbis super eos per 
ludeos promissoque2 per eos de intoxicando in tantam pervenisse 
demenciam, quod libenter omnes Christicolas oceidissent. Unde ‚suc- 

5 cessive omnes quasi baptizati Iudei sunt cremati, quia fatebantur 
eos omnes culpabiles. Indignateb sunt autem civitates Alsacie 
contra omnes tenentes in suis partibus Iudeos.. Unde minister 
ducum Austrie vix obtinuit, ne obsideretur, quod captis omnibus 
Iudeis ducum in Ensisheim nuneium Austriam © destinaret. 


"Rüpertus® eeciam dux Bawarie in opido® Heidelberg‘ 
et aliis municionibus et Engelharts de Hirtzhorn" miles! 
in opido‘ Sunnensheim*- * Iudeos tenuerunt, qui de civita- 
tibus Spira! et Wormacia” effugarunt”. Propter quod 
contra ipsos magna° musitacio?’ a eivitatibus fuit, quia 
; magnam pecuniam ab eis habuerunt, 
Insultu@ quoque in eos" facto in Frankenfort® post regis Karolit 1349. 
recessum se et omnes domos suas et sibi vicinas cremarunt. ae 
5.193 St.] In“ fine autem Augusti *Moguncie multis fidelibus se flagellanti- 4,7. 2. 
»,8.265.) bus advenis, facto "rumore ex abscisione’ unius burse et credente ” 

20 populo, quod rumor esset contra Iudeos, ecce omnis populus irruit in 
Iudeos. Et occisis multis Christianis per eos, videntes sex non* posse 
evadere combusserunt domos suas et se ipsos cum rebus in eisdem‘. 

IudeiY eciam omnium ceivitatum imperialium et aliorum 


y) davor das rote Absatzzeichen W; kein Absuatzzeichen oder Zwischenraum AU. 
z) so WU mit B; -que fehlt 4°. a) so WU mit B; devenisse A u. @. Berth. 
b) davor || W; kein Absatz oder Zwischenraum AST. c) so WA® mit B; in Austriam 
U; hinter destinaret fehlen zwei Sätze WAU. d) Absatz WU; kein Absatz 45; 
Ruopertus AS; Rupertus A«U; Rubertus W. e) so 4; opp. WU. f) so 
WU; heydelberg A. g) so A; Engelh’ W; Engelhardus U. h) so WA; 
Hirtzenhorn U. i) so WA; opp. UT. k) so WAi.S; Sunnesheim Ae; Semes- 
heim U. l) so A; Spir’ W; Spirae U. m) so A; worin W; Wormatiae U. 
n) so WA; effugerant U, 0) so WA; magna fehlt U. p) so WAe; mussit. ABU. 
q) De Iudeis in Frankenfort rot am Rande W; kein Absatz ASU. r) so WU 
mit B; Iudeos 4. s) so W4A8; Franckfurt U. t) so WAST, u) De Iudeis 
in Moguncia rot am Rande W; Absatz U; kein Absatz 4A®. v) so WAS; abscis- 
sione U, w) so WU‘; credenti 4A®. x) non se W. y) davor das rote Absatz- 
zeichen W; kein Absatz, aber größerer Zwischenraum U; kein Absatz A®. — Im folgen- 
den schlägt Studer, dem Huber bei Böhmer folgt, vor zu lesen: Iudei eciam omnium 
eivitatum imperialium et aliorum locorum, quia quondam Ludewicus princeps ipsis, 
dum vixit, tanquam servis suis satis fuerat favorabilis — ex quo in tantum populus 
Israel crevit, quod de suo auxilio in brevi omnes Christicolas debebant occidisse — 
et ergo ante cremacionem et ipsorum interemcionem mortuo principe multum fuerant 
de nece sua dolorosi, quia talem spem habuerunt. 


1) Er verzichtete 6. Mai 1349 auf die ihm von König Karl IV. 

(11. Febr. 1349, Reg. imp. VIII n. 860) versetzten Judenhäuser in der 

Stadt Speyer bis auf zwei; Hilgard, Urk. z. Gesch. d. Stadt Speyer 

n. 528. 2) Die Reichsstadt Sinsheim (nö. Heidelberg) war Engel- 

hard von Hirschhorn von Pfalzgraf Rudolf mit Genehmigung des Königs 

(Reg. imp. VIII n. 922 vom 3. April 1349) weiter verpfändet; vgl. Reg. 
50 imp. VIII n. 1149 (11. Sept. 1349). 
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. ceperunt se populi flagellare transeuntes per terram. Et venerunt /.#5 
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locorum, quia quondam Ludewicus princeps ipsis, dum vixit, 
tanquam servis suis satis fuerat favorabilis!, et ergo ante 
cremacionem et ipsorum ?® interempcionem mortuo prineipe 
multum fuerant de nece sua dolorosi, quia talem spem 
habuerunt, ex quo in tantum populus Israel erevit, quod de 
suo auxilio in brevi omnes Christicolas debebant oceidisse. 

Civitates® autem domorum Judeorum interemptorum 
fractorum cum lapidibus super” sepuleris® constitutis et 
cimiteriorum @ suorum® et thesauro reperto turres novos® 
in suis eivitatibus construxerunt ac cum lapidibus muros 
refecerunt? et thesauros repertos in usus rei publice con- 
verterunt. Ä 


[116.]® Cum autem indietus fuisset® dudum conflietus ad 
diem beati Iohannis baptiste predieti, ut supra, anni® XLIX.“ 
inter Angliee et® Francie® reges, tanta fuit utriusque regni pesti- 
lencia, quod vix tercia pars hominum dieebaturf remansisse. Propter 
que3 conflietus est prorogatush. 

Comesquei Flandrie, qui recusata filia Angli, quam ducturum 
se promiserat, a® terra® recedens ducis Brabancie filiam duxit, et 
ambo Franco faverunt, reversus Flandriam in populi favorem Anglo : 
adhesit. 


[217.] Ineipiente* autem paulatim pestileneia in Alamannia ’ 


z) so AU; ipm W. a) De domibus Iudeorum rot am Rande W; kein 


Absatz, aber größerer Zwischenraum U; kein Absatz A®, wohl aber Absatz Ae. — Für 2: 


das Folgende schlägt Studer vor zu lesen: Civitates autem cum lapidibus domorum 
Iudeorum interemptorum fractorum et cymiteriorum suorum super sepulchris con- 
stitutis (sc. lapidibus) et thesauro reperto turres etc. Huber bei Böhmer schreibt: 
Civitates autem [cum lapidibus] domorum Iudeorum interemptorum fractarum [et] 
cum lapidibus super sepulchris constitutis cymiteriorum suorum et thesauro reperto : 
usw., wie oben. b) so AU’; et cimit. suorum super sep. constitutis W. c) 80 
WU; sepulchris A. d) so W; cymit. AS; cymet. Ae; Coemiteriorum U, e) so 
WA; nouas U. 

[116.] AU, bis Z. 17 (prorogatus) auch W; jehlt Kön. — a) De indictione 
conflictus inter Anglum et Fran(cie) reg(em) rot am Rande W. b) so : 
U mit B; esset W. c) so WAS mit B; anno T. d) XLIX° W; M-CCC-XLIX T. 
e) so WU. f) so AeU; dieitur W mit B. g) so WU. h) der Schluß von 
Kap.116 und Kap. 117, 117a fehlen W, i) kein Absatz U, k) so ASU;; keine 
Lesart aus Ari. 

[217.)] AU. Vol. G. Berth. Kap. 27. — a) davor Eodem tempore, das folgende 
autem fehlt Kön. b) Alemannia U. 


DS. Rieder, Gesch. Baierns II, 524f.; J. von Pflugk- Harttung, 
Zeitschr. f. Kirchengesch. XX1 (1901), 466 ff., bes. 473 ff.; H. Gradenwitz, 
Beiträge zur Finanzgeschichte des Deutschen Reiches unter Ludwig dem 
Bayer, Diss. Erlangen 1908, 8.21.28 ff.; G@. Caro, Sozial- u. Wirtschafts- 
gesch. der Juden II, 205; vgl. z. B. Ub.d. Stadt Straßb. II n. 520 
(3. Nov. 1330). 2) Vgl. Chr. Wurstisen, Baßler-Chronick III, 11 
(Neue Ausg., Basel 1765, I, 185): ‘... die Mauer des innern Stadt- 
grabens damit bedeckt, da sie dann noch vor Augen ...’ 
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ducenti*! de Swevia Spiram? anno predieto XLIX. in medio 
Iunii, habentes inter se unum principalem et duos alios magistros, 
quorum mandatis omnino@ parebant. Et cum hora prime Renum 
transissent, accurrente populo fecerunt circulum in civitate Spira 
ante monasterium latum valde. In cuius medio se exuentes de- 
positis vestibus et calceamentis®e, habentes in modum bracce ® 
camisias a femore ad talos pretensasf, circumiverunt®, unusque post 
alium in cireulo se in modum crueifixi prostravit. Quilibetque eorum 
super quoslibet transeuntes passibus et leniter prostratos fla*gellis 
tangentes, ultimig, qui se primo straverunt, primo surgentes se 
flagellaverunt flagellis habentibus nodos cum quatuor aculeis ferreis, 
transeuntes cum cantu vulgari invocacionis dominice habenteh multas 
invocaciones. Et steterunt tres in medio circuli sonori valde preci- 
nentes flagellando se; post quos alii canebant; in quo diu immo- 
rantes ad unum pretentum! omnes genuflexi* in modum crueifixi 
in facies suas corruerunt cum singultu orantes. Et transierunt 
iuxta circulum magistri! monentes eos, ut orarent ad Dominum pro 
clemencia super populum, item super omnes eorum benefactores et 
malefaetores et omnes peccatores et in purgatorio existentes et plu- 
ribus aliis. Post hec se levantes extensis manibus in celum genuflexi 
canebant, et iterum surgentes diu se flagellabant, euntes ut prius. 
Quibus se induentibus alia pars eorum, que” indumenta et sub- 
stanciam suam” custodierat, se exuens idem fecit. Post hec 
surrexit unus sonorus legens literam, quia aliqui fuerant inter 
eos sacerdotes et literati, nobiles et ignobiles, mulieres et 
pueri, euius litere tenor similis in senteneia esse° dicebatur in 
ecelesia sancti Petri in Hierusalem»p per angelum presentata. In 
qua narrat angelus Christum offensum contra mundi pravitates, plura « 
exprimens crimina: violacionemr diei dominice, et quod non ieiunatur ® 
int feria sexta, blasphewmias, usuras, adulteria, Christumque rogatum 
. per beatam virginemu et angelos pro misericordia respondisse: *quem- 
libet per triginta quatuor’-®? dies se debere exulando flagellare, 
ut misericordiam Dei consequantur. 


c) 80 A; CCU; Decti B uw. @. Berth. (vgl. S.30, N.d; 8.77, N.b w.ö.). 
d) so AU. e) oU. f) so U Kön.; pretensus 4®, g) so U mit B; ultimo A. 
h) soU mü B; habente fehlt A. i)soA:U. k)genuiflexiU, 1) dahinter et 43. 
m) 8o U mit B; qui 4e, n) so (suam) ASU, 0) so A8U. p) soU. q) plu- 
rima U, r) violationum D. s) jeiunetur U u. G, Berth. t) in fehlt U, 
u) so U mit B; dahinter Mariam 48, v) so U; XXXIII} B. 


1) So auch Closener 8.105 (von Straßburg), vgl. oben 5.270, N. 7, 
unten 9,428, N, **, 2) B nennt statt Speyer vielmehr Straßburg. 
3) Richtig 33!/, s. oben B Kap. 117 8. 271, Z.31 u. N. 4. 


IRK 
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Tantus erat Spirensium ! affectus* ad eos, quod eito omni- 
bus invitatis non inveniebantur, qui invitari possent. Non enim reeci- 
piebant cuiusvis“ elemosinam, sed invitati de magistrorum suo- 
rum licencia ibant vocati; non* audebant invitareY per diciores 
vocati. Hocque faciebant bis in die aut in eivitate vel in 
campis, et quilibet clam semel in nocte. Non loquebantur= mulieribus 
nec super plumis iacebant; omnes gestabant cruces ante et retro in 
veste et pileo®, habentes flagella vestibus appensa: nec in una paro- 
chia% ultra unam noctem manserunt. 

Ingressi® sunt fraternitatem® eorum humillime eentum** et 
plures de civitate Spirensi@-**, promit*tentes per predietum 
tempus obedienciam predietis® magistrise. Nullus reeipiebatur, 
nisi promitteret servare predieta per predictos dies, et nisi haberet 
expendere in die ad minus octo‘ Hallenses*-?, ne mendicet, et 
nisi promitteret se esse confessum et contritum et remisisse omnenı 
iniuriam inimicis et habere uxoris sue assensum®, 

Post" hec in eivitate Spira pene! ducenti pueri duo- 
decim® annorum etate colligacionem! fecerunt et se” flagel- 
laverunt". 

In® eivitate Argentinensi tante” confluebant? multitudines 2 
flagellancium, quod nemo poterat numerare. De" quo Karolus 
rex et plures ordinum®s Mendicancium et multi sacerdotum dolebant, et‘ 
propter aliquas colligaciones et nimias multitudines, et quia 
volebant fraternitates facere durabiles, desistere sunt coaeti‘. 


*) Dahinter et Argentinensium ?, in quo loco tune fuerant, 
ad eos flagellatores Kön. 
**) ducenti* et plures de civitate Argentinensi ? hier Kün. 


: w) so AU, auch @. Berth.; hinter dem folgenden eleemosynam (so U) schiebt U 
einen längeren Satz in specie, sed in genere — processionibus (processionaliter @. Berth.) 


transibant, wohl aus den @. Berth. Kap. 27, ein. x) so AS mit B; nec U u. @. Berth. 30 


y) so AST, z) dahinter jehlt cum AU uw. 48 in @. Berth. a) oT. b) so fohne 
Et) UT; keine Lesart aus Aw Si, c) davor fehlt in AU. d) so A«-*8; dazu stimmt 
Nauel. f. 253: ex urbe Spira supra centum; centum et plures de ciuitate Spirensi circa 
mille Argentinensium U, wo wohl A aus B interpoliert ist und zwar auf dem Wege über 


die @. Berth.; s. auch N.**, e) so U Kön.,, wo, wie auch in Ae, das in B folgende 335 


Swevorum jehlt; magistris predietis A. f) so Ar-8. i und Nauclerus; quatuor dena- 
rios U müt B, wohl aus @. Berth. g) dahinter in U Diviseruntque se Argentine — 
nemo poterat numerarc (wie in B), wohl aus den @. Berth. Kap.27 gegen Ende. 
h) Post — flagellaverunt, Z. 18/19, jehit Kön. i) so U; bene A. k) oU;XIA. 
)soU;obligacionem A. m)soU:siA. n)soU;flagellarunt A. 0) Absatz As; ı 
kein Absatz U. p)so A; tanto U. u) dahinter fehlt ad eos AU. r) Absatz U; 
kein Absatz oder Zwischenraum Ar. s) so U; ordines 4Ae, t) so (et — coacti) AT, 
auch @. Berth. nach AS. 


1) Argentinensium hat B, 2) 4 pfennige Closener 5. 106, vgl. 
B, oben $. 272, Z. 12. 3)Vgl. Fassung B der Chronik des Mathias, 
oben 8.271, Z.53, und G. Berth. Kap. 27. 4) Königshofens deutsche 
Chronik 5. 767, Z. 21, hat mit Mathias Fassung B, oben S. 272, Z. 8, 
und @. Berth. Kap. 27: me denne tusent. 5) Vgl. Fassung B der 
Chronik des Mathias, oben S. 272, Z. 8. 
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[117a.| De Basilea enim eivitate de melioribus centum 1319. 
vel eirca colligacionem fecerunt et seeundum modum pre- 
dietum se flagellaverunt et ex devocione Avinionem® ive- 
runt®, Ubi cum venissent et se fagellassent°, relatum fuit 

5 Ölementi pape de modo peniteneium; ipse pro eo, quod 
sibi@ ipsis@ huiusmodi afflietionem et peniteneiam iniunge- 
bant, volebat eos omnes*® incarcerasse. Sed quidam cardi- 
nales eos excusabant, quod non credidissent male in hoc 
fecisse. Et papa sub pena excommunicacionis late sentencie 

0 ipsis et ommibas Christi fidelibus prohibuit®, ne de cetero oxt. 20. 
flagellacionibus publieis uterentur, sed penitens solus in 
camera posset carnem suam sic flagellare !. 


[118.| Güntherus® comes de Swartzenburg® Thuringie, etatis 
eirca XLV annorum, vir robustus, bellicosus, strenuus prudensque 

ı5 in bellis, qui in servicio Heinrieie Moguntini et quondam Ludowiei 
prineipis plurimum laboravit, quique in pluribus ceonflietibus pro- 
priis feliciter prevalens capiendod et talliando barones plurimum est 
ditatus, a principibus Karolonie contrariis, ut se intromittatf de 
regno, rogaturg. Qui primo rennuens tandem eo pacto annuit, si in 

»» Frankenfort per prineipes et nobiles sentenciatum fuerit vacare 
regnum et imperium maiorque pars principum, qui similiter per 
sentenciam declarati fuerint ius habere, ipsum absque omni symonia 

»/S.268.) elegerint propter Deum, dicens se expositurum periculis pro *Deo 
et imperio corpus suum. Siequei cum exerceitu suo in campo se _ 

»5 posuit iuxta Frankenfortk feria sexta post Hylarii! anno Domini Ta 
M°CCCPXLIX®.  Convenientibusque m inibi principibus quatuor et 2% 
multis baronibus, et per sentenciam decreto" imperium vacare eis- 
demque quatuor ius eligendi competere, electusP est in diea purifi- 
cationis4 gloriose” virginis” per Heinricum® archiepiscopum Mogun- 

30 tinum, Ludowicum marchionem in Brandenburg, Rudolfum de Bavaria 
palatinum Reni, annuente Ruberto! fratre suo et capto tunc Roperto ! 
fratrueli eorum, et Ericum ducem Saxonie in regem Romanorum. 
Huie eciamu Erico tanquam filio fratris senioris Rudolfi ducis elec- 


[11/a.] AU; auch Kön. — a) so A«U; avinionam 4°. b) so U; venerunt A. 

35 €) so ASU; flagelassent Ace; dahinter in eccelesia S. Petri Nauel. d) so A; 

subiipsi U. e) so A; omnes fehlt U. f) so U; ipsos A. g) so ASU’; prohibent 4°. 

118.] WAU. — a) so WKön.; De electione Güntheri sequitur rote 

- hy! das Folgende bis recedendo (Kap. 119 $S. 430, Z. 24) hat Kön., “doch 

ing und abgekürzt’. b) so W; Schwartzenburg U mit ’C. c) so U; H.W. 

40 d) capiendi W. e) so WA®. f) so W mit B; intromitteret U. g) et regatur W. 

h)soeW. i) Sie quoque W; Hoc facto U mit ©. k) so W. 1) so W. m) Ab- 

satz U; kein Absatz W. n) decreta W. 0) vacat W. p) davor das rote Absatz- 

zeichen W, q) so WA«-i, r) so WA* S- i; gl.v. jehlt U. s) H. W; Henricum 
U, meist, Y" so hier W mit B. u) so WASU, 


1) Oben 8.290, N. 3-5; rgl. unten Kap. 131 S. 441 (oben $. 290). 
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. toris Karoli decernebatur ius eligendi. *Cumque idem Güntlerus ' *s. 1517 
per sex ebdomadas potenter iacuisset in campis, in Frankenfort w 
more regis* per eandem civitatem est receptus, alieque eivitates 
in Wederibiay imperii eum“ similiter= receperunt. 

Intelligens® autem Karolus Güntherumb iacere in campo, ad 
Renum se transferens Treverensem°, Coloniensem archiepiscopos, 
Leodiensem@ episcopum, ducem Brabancie® et alios principes et! 
amicos alloquitur, scribens eciam baronibus et civitatibus, que eum 
receperant, pro subsidio, et quod in villa Castel ex opposito Moguncie 

. castrametari vellet dominica, qua® cantatur® “Esto mihi’. Ad quos 
locum! et terminum Güntherus® quasi in derisum torneamentum 
indixit. 

119.|® Karolus autem, quia fuerat viduus?, tractaverat 
cum Rüdolfo® de Bawaria palatino°, qui Güntherum ele- 
gerat?, de sponsalibus de“ filia® ipsius Rädolfi8, que unica 
März 4? 11: fuerat filia® ex matre de Karinthia!, et duxit eam in*® uxorem, quam- 
vis ipsi duo Karolus et Rüdolfus! quondam Rüdolfim regis fuerint pro- 
nepotes, ipsequen Rüdolfuso et quondam uxor eius, mater sponse, 
similiter fuerint eiusdem Rüdolfip regis pronepotesn, Super quo 
dieitur nunquam 4 fuisse  dispensatum. Materque sponse et spon- » 
sus similiter liberi duarum sororum fuere #. 

Cum” autem Karolus pro tunc Güntherum pre potencia sua f. #. 

et sibi adherencium invadere non posset, indixit colloquium Spiram : 


März 22. ad dominicam Letare tunc sequentem, de villa Castel recedendo. 
Cumque* Spiram“ venisset®, convenientibus ibidem Treverensi‘, & 


v) so W438; Guntherus Ae UT, gewöhnlich. w) soW. x) so WA. y) soW; 
wederabia A; Wederaugia U. z) so U mit BC; similiter eum W. a) Qualiter 
G. electus Kar(olum) suum adversarium in campis expectabat rot am 
Rande W. b) so WA®,; Guntherum 4:U. c) dahinter et U. d) Leoden W. _ 
e) so WU mit BC; Bawarie 48, f)so WA®8. g)so WAS. h)so W, immer. 

[119.1] WAU. — a) Quomodo sponsalicia tractabantur rote Über- 
schrift W. b) so AS; Rud. W4AeUT, c) so U; palatini A; ‚ze> fehlt W. d) so 
W4;: cum UT. e) dahinter sua getilgt W. 4) ipsius f U. g) so AS; 
R. W4®; das in BCU folgende Palatini fehlt WA. h) so WU; filia fehlt A. ü) ka- 
rynthia A. k)soWA; in fehtU. I1)Rüd’W;Rudolphus A. m)R.Ae; Rüd. 35 
fehlt W. n) ipseque — pronepotes (Z.19) am Rande ergänzt von ders. Hand u. 
Tinte W. 0) R. Ae; Rud’ W. p) R. Ae; eiusdem R. fehlt W. da) so WAS; fuisse 
nunquam 4e. r) De potencia Güntheri rot am Rande W; kein Absatz U; 
Cum — vieit, $.431, Z.6, jehlt Kön. s) so Ai; Spirt W; Spirae U mit C._ t)daror 
das rote Absatzzeichen W. u) so WASU; Spirae de. v)so U; Treueren W. gsi 


1) Dagegen Janson, Das Königlum Günthers von Schwarzburg 
S.66,N.4. 2) Vgl. oben Kap. 109 Ende 8.260, bzw. 419. 3) Oben 
Kap. 118 $. 429 unten. 4) Irrtum. Es wird hier offenbar mit großer 
Verwirrung an Anna von Böhmen (f 1313), die 1. Gemahlin Heinrichs 
von Kärnten (vgl. z. B. Kap. 20 5.33, bzw. 324f.), gedacht, die aber 
keine Kinder hinterließ. r die Vorfahren der Gemahlin des Pfal:- 
grafen Rudolf s. oben 8.275, N.3. 5) So wohl wegen Kap. 115 
Ende 8.430, Z.9f. $. aber 8.274, N.9; Janson, Das Köntglum 
Günthers von Schwarzburg 8.66, N. 4. 6) Oben 8, 275, N. 5. 





WAU. CAP. 118—120. 431 


Gerlaco Moguntinensi”, Eberhardo ! comite de Wirtenberg multis- 
que baronibus et civitatum nuneiis, cum speraretur Güntherum in 
vieino venturum pro concordia inter ipsos* electos tra*ctanda, prout 
prineipes eidem” Günthero scripserant, ipse Güntherus? serip- 
tum ipsorum® spernens castrum Frideberg possedit®, cuius 
castrenses sibi rebellabant, et tandem vieit 2. 

Poste hec in prinecipio Maiid.® Günthero in Frankenfort © 
reverso® incepit® infirmari®. Cui® magister Fridanckusf famo- 
sus medicus et comitibus de Nassowes antiquitus familiaris, cum 
Günthero eidem® pocionem dedisset, quam asseruit eidem ex- 
pedire, eam licet invitus ad mandatum Güntheri® primo temp- 
tavit et probavit ipso presente. Post hec Guüntherus! eam‘ 
sumpsit. Statim medieus in facie inceperat*® decolorari et 
infra triduum moriebatur*. (Güntherus. inflatus quoad valenciam 
5 corporis statim inutilis est effeetus. Dicebatur® autem®, quod 
famulus mediei venenum® pocioniP imposuisset"!-#, 


[2120.| Mortuo* autem illis diebus Luca de Mediolano oceu- 
patore quasi Lombardie ac Iohanne fratre suo, seilicet archiepiscopo 
Mediolanensi, se intromittente de dominio, mittitur pro marchione de 
Brandebürgb. Qui vadens ad comitatum Tyrolise Tridentum et 
quedam alia ibib obtinuit, que in Bohemi devocione fuerunt d. 
Quod® audiens Iohannes de Pistorio provisus Tridentinus sedis elero 
et populo Tridentino exosus recessit. Cui papa postea? de 


episcopatu Spoletano 8 providit . 

Commisit autem papa Clemens ad preces Iohannis filii quondam 
lohannis® Bohemi, quem comitem Tyrolis nominat, episcopo Curiensi 
a captivitate liberato, ut, si inveniret consanguinitatis vel affinitatis 
vel aliudi impedimentum inter eum et Margarethamk quondam Hein- 


w) so U mit C; mogunts W. x) so WA; ipsos fehlt U. y) so W4; ipsi U. 
z) so WAS; Gunth. Ac; G. fehlt U. a) so WAi-S; eorum Ae; ips. fehlt U. b) s0 
WA. c) De Günthero rote Überschrift W; kein Absatz U; Z.7—16 vorhanden Kön. 
d) dahinter anno et tempore predicto Karolus ad peticionem civit 
Spir’ (= civitatis Spirensis oder wohl richtiger civitatum Spira, was Weiland unent- 
schieden ließ) exiens cum exercitu et (Lücke von etwa 9 Buchst.) 
castrum nuncupatum Nova Curia funditus destruxit W, was aus 
Kap, 123 (unten S.434, Z.23—25) entnommen ist. e) so A; Frankenvort W, f) 80 
WU. 8) so U mit CO; Nassawa W. h) so 48; Guntheri AeU; Güntherus W. 
i) so (Gunth. Ae) Ace mit B; eam Günth! W. k) so WASU; ceperat A®. l) hic 
seribe de infirmitate et morte Güntheri et sepultura in parvo folio 
incluso huic ex oposito rot am Rande W, was sich auf das eingelegte Blatt 124« 
bezieht, auf dem Kap.121 (von Güntherus autem letaliter an, unten S.433, Z.10) 
geschrieben ist. 

[120] AU, von 8.431, Z.22 — 8.432, Z.8 (Quod audiens Iohannes de 
Pistorio — celebravit) auch W. — a) Mortuo — Moguncia, S.433, Z. 9, fehlt Kön. 
b) oT, c) Tirolis U, wie meist. d) dahinter vel (scil. Ae) foverunt A. 
e) das Folgende (bis celebravit, S. 432, Z. 8) steht in W, wo Anfang und Schluß von 
Kap. 120 fehlen, ganz am Ende f. 130', f) so AU; postea fehlt W. g) so WU; 
apoletano A. h) o WU. i)so WU mit BC; aliquod 49. k) so WA:UD. 


1) Oben 8. 276, N. 1. 2) Vgl. oben S. 276, N. 4. 3) Oben 
8.276 N.5. 4) Vgl. oben $. 276, N. 5—7. 5) 23. Okt, 1349. 


Ende März. 


Mai Anf. 
(Aprü 9.) 


Aprü. 


1349. 
Jun. 24. 


Jan.l. 
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rici ducis Karinthie filiam Ludewico de Bawaria nominanti se mar- 
chionem Brandenburgensem de facto copulatam fore, quod divor- 
cium celebraret. Quod si non inveniret!, cumw X annis et interim 
per continuum triennium» cohabitaverint operam copule dantes nee 
potuerint® commisceri, non posset sibi reddi sine strage et scandalo, 
ipseque se habilem«a asserat ad alias et cupiat? esse pater, quod 
iustum fuerit, decernat in! premissis!-!, Qui Curiensis inter eos di- 
R-,-, vorcium propter malefieium, quod® invenit, celebravit!. 

Intenderatt autem rex et marchio simul pro perfieienda con- 
cordia se transferre ad papam. Sed quia archiepiscopus Mediolanensis 
seripsit pape literam quandam sibi direetam, *in qua narrabatur 
regem Aquisgrani ex novo consensu principum eleetum et coronatum 
in regem ex vacacione quondam Ludowici principis, de hoc papa 
commotus scripsit regi, sieque ambo manserunt. 

Marchio" autem ipse” cum Mastino Veronensi ligam eontraxit“. 


1349. [120a.| *Reversi sunt“ autem* Mediolanum® post mor- 

Jan. 24. .. . ® i j rg 
tem Luce tres filii fratris sui quondam Stephani marchionis“ ?, 
Matheus, Barnabas et Goleaceus, quos Lucas eiecerat de 
terra, ne dominarentur loco patris*°. Quos quondam Aimo' 
comes Sabaudie * nutrivit cum filio suo nune comite®. Qui : 
tenentes singulariter palacium strenue se tenent; quos et 
archiepiscopus Mediolanensis® abhorret‘. Reliquit autem 


Lucas duos filios’, quos predietus Goleaceus® suos esse 


1) so WA. ım) so WA®:U mü C. n) t’nenium W. 0) potuerunt W. 
p) so WAU. q) hullem W. r) cupiet W. s) so AU:ut W. t) so U mit B: 5 
Intenderant 4A; das Folgende bis Kap. 121 S. 433, Z.9 fehlt W. u) kein 
Absatz U. v) so 4A; ipse fehlt U. w) der Schlußteil des Satzes jehlt A, vorhanden 
U mit BC. 

[720a.] AU; fehlt Kön. — a) so A; autem sunt U, b) so U; Medyolanım 4. 
c) so U; marchyonis A. d) so AS; Galeatius A®U. e) so ASU’; principis Ar. 3 
f) so U; Aymo A. g) Medyolanensis A; Mediolanus UT, h) so AS; Goleacius 
4°; Galeatius UT, 


1) Oben 8.277, N.4.5; de premissis auch in der Bulle vom 
17. Dez. 1348. 2) Siefan Visconti (F 4. Juli 1327). Als “marchio’ 
sonst nicht bezeichnet; Const.V n. 821f. (14. u. 16. Dez. 1323) heißt 
er miles. 3) Nach dem Folgenden zwischen 1339 und 1343. 
4) Graf Aimo von Savoyen (1329 — 7 22. Juni 1343); J. Cordey, Les 
comtes de Savoie et les rois de France pendant la querre de cent ans 
(1329—1391), Paris 1911, S. 60. 5) Amadeus V]., der grüne Graf 
(geb. 4. Jan. 1334, / 1. März 1383). 6) Johann Visconti, Erzbischof 49 
von Mailand (f 5. Okt. 1354). 7) Johannes (f jung) und Lachino 
(“Norello’, } 1399), Zwillinge (geb. 4. Aug. 1346, vgl. Chr. Est., Muratori 
SS. r. Ital. XV, 428 D), von n sonst beim Tode des Vaters nur des 
Laschino gedacht wird (z. B. Ann. Mediol. Kap. 115, Petri Azarii Chron. 
zu 11, Muratori SS. r. Ital. XVI, 720. 324; Hist. Cortus. IX, 16, ebd. 45 
XII, 929, vgl, IX, 10 S. 922 über die Geburt der Zwillinge). 


> wm. 





WAU. CAP. 120. 120a. 121. 433 


pretendit, cum uxorem'! Luce eo vivente elam cognovisset 
adultere frequenter. 


[121.] Convocavit autem rex Karolus exereitum ad Mogun- 
.ciam in Maio anni predicti. Moguntini enim sibi in odium Hein- 
riei archiepiscopi, qui eos leserat, et Franckenfordensium, a quibus 
rex abstulerat* nundinas dans eas® Moguntinis, firmiter adheserunt. 
Intencio autem Moguntinorum fuit expugnare opidum cum castro 
Altevill®, per ipsum@ Moguntinum @ construetum@ super Renum 
ad duas leucas distans a Moguneia. 

Güntherus® autem letaliter infirmus cum gente sua se in Alte- 
will apud H.8 Moguntinum® tune collocavit. Transeunte autem 
Karolo! rege Renum ducenti equites Guüntheri impetum facientes 
Karolum terruerunt. Accelerantes autem equites Eberhardi de Wir- 
tenberg et quidam alii fugaverunt eosdem, in qua fugacione multi 
milites novi® sunt creati. 

Veniens autem marchio de Brandenburg sine gente, habitis 
tractatibus cum rege Karolo! de concordia, videns eciam Günthe- 
rum factum invalidum, negocium inter ipsos” comportavit ita, 
quod Gunthero pro renunciacione iuris sue electionis data sunt 
XXI milia marcarum” argenti et duo opida in® Thuringia® im- 
perialia pro tempore vite sue, in’ quam comportacionem et con- 
cordiam®P ipse Güntherus licet infirmus consensit difficulter®, si 
sanus fuisset, nullatenus consensisset, de” prineipum suorum elec- 


torum, specialiter Bawarorum, perfidia multum® conquerendo”. 
Obiit! autem ipse Guüntherus post comportacionem huiusmodi 
infra mensem et in ecclesia parrochiali in Frankenfort“, ad’ quam 
ducebatur ’, presente Karolo“ rege” fuit cum magna * lamentacione 
sepultus. Quo sepulto Frankenfordenses” in perpetuam me- 
moriam sollempne, ut decet regem, fecerunt sepulerum ?. 


i) so ABU; uxore A*. 


[121.1] AU, von Z.10 (Güntherus autem) an auch W. — a) obstulerat U. 
b) so ASU. c) so U mit BC; alte uilla A. d) so 4®. e) kein Absatz U; das 
Folgende bis zum Ende von Kap. 121 steht auf dem eingelegien Blatt 124a mit der 
Überschrift Hic de infirmitate et morte Güntheri et sepulture /(s0/) 
ipsius W, s. oben $S.431, N.l zu Kap. 119; Z. 10—23 consensisset vorhanden Kön. 
f) so U: altevilla A; Altavilla W; dahinter quod A. g) soWAS; Henricum 4®; 
Henric. U. h) so U; Moguntin W; moguntini 4. i) so A mit B; Carolo U; 
Karolone W. k) so WA:®U. N) so AU (Car. U); Kar$ W. m) so WA; eos U. 
n) marcharum W. 0)80 WA. p) so (in— concordiam) W4*-%i,. q)soWASU 
(consensit auch Ae). r) de —- conquerendo fehlt Kön. s) so WA; multa U. 
t) davor € W; Obiit — ibidem (S$. 434, Z.3) vorhanden Kön. u) so W4Ae; Francken- 
fort Ai, v) 80 (ad q.d.) WA®r- ii, w) so WAe- 8% i; rege Carolo U. x) 50 
WA; magna fehlt U mit BC. y) so W4e; frankenfurdenses A$; Francofordenses U. 


1) Isabella Fieschi, 3. Gemahlin Luchinos. 2) 21. Nor. 1352; 
Joh. Latomus, Acta in civ. Franc. (vgl. Ant. civ. Franc.), Quellen :. 
Frankf. Gesch. I, 92 (Böhmer Font. IV, 415); Janson, Das Köniy- 
tum Günthers v. Schwarzbwg 8. 102 f., vgl. 5.66, N. 4. 


1349. 
Mai, 


Mai 15. 


Mai 26, 


Juni 14. 
Juni 19, 


1352. 
Nov. 21. 
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1349. 


Juni 9 Rex“ Karolus extunc Frankenfordensibus® et nundinas et 
“3 . 


omn*ia eorum privilegia confirmavit datisb sibi XXti milibus mar- *(s. 271, 
carum° argenti?, que recepta sunt a Iudeis crematis * ! ibidem. 
Juli. Descenditf autem circa finem Iulii rex cum uxore 8 versush Aquis- 
grani!, sed per“ multitudinem! peregrinorum se flagellancium 
inibi recipi non poterat, sed expectavitm in Bunna. Ubi Aquensibus 
omnia antiqua et plura nova privilegia sigillavitn. 


[122.| Descenderat autem Ludewicus marchio cum rege“, 

Interimb autem Romarius® frater Ludewici in terra Branden- 
burg@ conflietum iniens cum adversariis, ubi miles viriliter est® 
effectus, feliciter triumphavit captis pluribus et oceisis. Alii autem 
se acrius. firmantes plurimum marchionem infestant. 


[123.] Reversus autem rex Spiram, vocatis dominis et civi- 
tatibus tractans cum* eis® de pace terre® generali et? pro tunc® 
non perficiens®. Conquerebantur tunc® civitates Renenses. 
quod Rüpertus® dux Bawarie haberet castrum dietum Nova 
Öuria, distans ad unam leucam a civitate Spira‘, in quo® 
latitarent latroni®, qui mercatores transeuntes publicam 
viam versus Wormaciam in nemore dieto Rechholtz despo- 
liarent. Rex hoc audito statim banerium! suum, quod 2 
dieitur ‘sturmvan’*-? super turrim eccelesie Spirensis con- 
stituit et populo eivitatis ad arma mandari per magistros 
civium precepit. Et egressus civitatem cum sua gente 
armatus populo eum sequente cum banerio' ante castrıum 
predietum ipsum funditus destruxit?. 


z) davor rot Ü W; kein Absatz U. a) so W. b) davor das rote Absatz- 
zeichen W. c) marcharum W. d) so WA« 8 i. e) so AeU’; cruentatis W. 
f) Absatz U; kein Absatzzeichen W; das Folgende bis S. 435, Z. 4 deficiens fehlt Kön. 
ag) dahinter sua W. h) versus ausradiert W. i) so W mit B; Aquisgranum U. 
k) so W; prae AU. }) so W: multitudine U. m) exspectavit W. n) die folgen- 3 
den Kap. 122—125 jehlen W. 

[122.] AU; fehlt Kön. — a) so ASU. b) kein Absatz U, c) so Ar; 
Romanus U. d) Brandeburg U; Brandenburgensi A. e) so A®T., 

[123.] AU; mindestens Z. 15—25 standen auch in der Vorlage von W, s. oben 
5.431, N.d zu Kap. 119. — a) so A:UT. b) so Au 8 ii, c) so ASU mit BC; 55 
proficiens A» d)so A;tum T. e) so A; Rupertus T, f) so U; Spirensi A. 
g) so A; qua U. h) so A«-8; Jatrones UT. i) so A; bannerium, Z. 24 bannerio T. 
k) so A; Sturmfahn I. 


1) Die Judenverbrennung in Frankfurt a. M. geschah erst 24. Juli 
1349; oben Kap. 115 S. 425 und N.4 u. 5 zu S. 269. 2) Schwarzer 
Adler in Gold nach E. Gritzner, Symbole und Wappen des alten Deut- 
schen Reiches, Leipzig 1902, S. 116. Weitere Literatur angeführt von 
K. Weller, Württ. Vierteljahrshefte f. Landesgesch. N. F.XXV (1916), 
209, N. 69. 3) Sühne deswegen zwischen den beiden Pfalzgrafen 
Ruprecht und der Stadt Speyer 17. Sept. 1349, Reg. d. Pfalzgr. am 
Rhein I n. 2635; vgl. ebd. n.2636, Reg. imp. VIIl n. 1158. Werunsky, 
Gesch. Kaiser Karls IV, Bd. II, ı S. 202. 





WAU. CAP. 121—124. 


Postea reversus ad eivitatem Spiram !, conquerens dominis 1349. 

et civitatibus de Metensibus eum! pro rege habere nolentibus! vel 

scribere regem Romanorum, sed non habens responsum ab” eis” 

super” scripto® suo" et" in expensis Spire defieiens ivit° ad 

. Nurenberg?. Ubi nolente marchione regi reformato cum Günthero“ 

eis assistere sub gracia est receptus, et quodam dolo receptis eivium * Be 
armis et extorta ab eis pecunia Bohemiam est reversus circa nem 
. Se’ptembris anno” predicto”, male terra regni pacata. Anf. Okt. 


[124.] Eberhardus enim de Wirtenberg, preses eius Suevie, 1349. 
cum opida imperialia Nordlingen®, quod consuevit respicere comites 
de Oetingen®, et Werde super Danubiob, quod in devocione® Bawa- 
rorum steterat ab antiquo, ad suam nomine regis obedienciam as- 
sumpsisset, inter duces Bavarie comitesque de Oetingen # contra ipsum 

»8,272.) Eberhardum odium est subortum. *Civitates autem Suevie ipsi pre- 
15 sidi vicine, aliis, quantum audebant, faventes, presidem sieut et patrem 
et avum, habuerunt exosun. 

Ipseque@ Eberhardus opidum Ladenburg® super fluviof 
Neckaro situm episcopi Wormaciensis, quod ante Rupertum® ducem 
Bavarie defensorio nomine episcopi respexit, sibi de ipsius episcopi 
consensu attraxit. Et inter ducem et comitem exereitus congrega- 
bantur$ et remittebantur® ?. Tandem? opidum ipsum comes 
propter bonum pacis dimisit, et sie permansit in ducis de- 
fensione. Quem eciam ducem incole opidi a sua potestate 


exeluserunt et Walramum‘ comitem de Spanheim* pro de- 
5 fensore elegerunt? et assumpserunt, Salmanno episcopo 
paciente et sciente*. 


l) so (eum p. r.h.nol.) AeUV, m) so AU, n) so AeU. 0) davor fehlt 

primo AU, p) so U; Nuvenberg Ae; Kön. hat hier für den Schluß von Kap. 123 

nur, unmütelbar hinter S. 434, Z. 3 (ibidem): Dein ivit ad Nuwenburg; extorta ab 

30 eis pecunia Bohemia est reversus, male terra regni pacata, gq) so AS; Gunthero 
AUT. r) so 48; anni predicti Ae; fehlt U. 


[124,] AU; Kap. 124—128 fehlen Kön. — a) so U. b) so AecU mit ©. 

c) so Ai, d) kein Absatz U. e) so U; Landenberg A. f)so Ar-S (situm 

. auch Ai, wo fluvio fehlt); fl. u. s. fehlt U. g) so A. h) so U; tamen 4. 
i) 0 deu ; wolramum A8, x) so U; Sponheim A. 


1) Hier urkundlich im ganzen 7.—18. Sept. 1349, oben 8.281, N.3. 

2) Vgl. oben 8.283, N. 1. 3) Vol. den Frieden zwischen der Stadt 
Speyer und ihrem Helfer Walrab von Sponheim mit Pfalzgraf Ruprecht 
unter Einschluß der Stadt Ladenburg 30. Aprü 1352, Reg. d. Pfalzgr. 
am Rhein I n. 2706; vgl. ebd. n. 2707 (11. Mai 1352) und den Schied- 
spruch zwischen Ruprecht und dem Sponheimer 3. Aug. 1352, n. 2380 
(= 2711). Aber die Streitigkeiten zwischen Walram und dem Pfalz- 
grafen waren damit noch nicht zu Ende, ebd. n. 2388 (3. Juli 1353). 
2873 ( = Reg. imp. VIII n. 2183, 17. Juli 1355: Karl IV. gebietet der 
5 Stadt Straßburg, Ruprecht gegen Walram zu unterstützen). 2893 (= Reg. 
imp. VIII n. 2339, 14. Dez. 1355). Vol. auch n. 3437. 8443 (15. Mai u. 
13. Juli 1363). 4) Bischof Salmann machte 26. März 1353 mit Ruprecht 
wegen Ladenburg Frieden und versprach, sich nicht mit Walram von 
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Rupertus! autem dux in Bohemia Karolo regi nimis familiaris 
effectus, qui et vicarius regis effici dicebatur, postquam fratruelem 
suum Rupertum®=, quem et Arnestum® nominant, de captivitate 


* redemit, postquam in Brandenburg pro pace plurimum laboravit, 


eivitates Suevie contra comites de Wirtenberg acriter ineitavit. Ac 
multi episcopi et comites, qui Eberhardum de Wirtenberg habere 
eredebantur exosum, propter eius virtutes, et quia malam timuerunt 
consequenciam, si adversus illum opida prevalerent‘, se mutuo 
eolligarunt, sicque furor vulgi quievit. 

[225.] Interea anno Domini millesimo trecentesimo 


“ quadragesimo nono* moritur Walramus de® Iuliaco®-! archi- 
. episcopus Coloniensis, et postea de mense Decembri frater eius 


marchio®-2 Iuliacensis a filiis suis capitur, de vicio sodomie® su- 
spectus. Decanus vero Olmuncensis® cancellarius regis ad® peti- 
ecionem°® eius!-? apud® papam pro archiepiscopatu laborat. Sed 


. papa Wilhelmo * preposito de Tüst®, uni de gremio capituli 


Coloniensis, magna summa pecuniae pro eo suscepta de eo 
providit. De quo rex, cui papa de omnibus episcopatibus Alamannie i 
tempore, quo se de regno contra Ludewicum prineipem intromisit, 
promiserat providere personis per regem* presentatis, plurimum : 
est commotus, de hoc cardinalibus et alibi conquerendo. Papa! 
autem, mortuo comite Convenarum sine masculis, unam de filiabus 


. ecomitis filiom fratris sui matrimonio copulavit cum pecunia per 


1349. 
März 30. 


Juli 17. 


Colonienses sibi” data. Omnes redditus sedeeim milia® flore- 
norum annuosP relicte et aliis fililabus comitism assignavit, comitatu «a 
eidem fratris filio remanente. 

Humbertus autem Delphinir vite quodammodo tediosus terram 
suam retentis *aliquot municionibus nepoti regis Francie ex filio 
primogenito vendens, frater est Predicator effeetus.. Breve tamen® 


1) so U mit C; Absatz U. m) so U mit ©, n) 80 A®U (vgl. B); erne- : 
stum 4°. o) prevalerunt A®. 


[125.] AU; jehlt Kön. — a) so U; MCCCLPT? A. b) so ASU, c) so ASU; 
sodomye 4®. d) so U; clinocensis A. e) so ASU. f) so U; eius fehlt 43. 
g) so U mit B; ad 48. h) so Ae mit B; Tust U. i) Alem. U. k) so U; 
regem fehlt A. l) kein Absatz oder Zwischenraum U. m) so U mit B; filio — : 
comitis (Z. 25) jehlt A. n) so U. 0) so (millia) U, p) das in B folgende 
quos fehlt U. q) so U; comiti A. r) Delphinus T, s) so ASU; in A«. 


zu gegen den Pfalzgrafen zu verbünden; Rey. d, Pjalzgr. «um 
hein I n. 2728—2730. 


1) So auch in B früher Kap. 71 8.200 (vgl. WAU S, 396). 
2) Vgl. oben S. 150, N. 6 u. 8.419, N. 1. 8) Vol. H. un. =, Der 
ung der 


Einfluß u. die Politik Kaiser Karl’s IV. bei der Besetzı deut- 
schen Reichsbistümer, Dissert. Münster 1885, S. 64ff.; auch oben S. 284, 
N.4 und 5. 4) Oben S. 284, N. 6. 





WAU. CAP. 124—127. 31 


tempus stans in ordine!, egressus! factus est cardinalis? 
et postmodum patriarcha?. Rex autem Karolus Romanus 
eundem nepotem'-* Franci, filium sororis sue®, de ipso 
Delphinatu, qui est feudum ab imperio®, investivit”, 


[126.| Baldewinus® vero® archiepiscopus Treverensis cum 
XLII annis ecclesiam suam laudabiliter rexisset et propter senium 
ac tenacitatem amplius quasi non proficeret, cum frequenter vitam 
. quasi Cartusiensemd solitariamb duceret, Iohannem de Liechtenberg®, 
qui in Argentinensi ecclesia preposituram, decanatum, cantoriam et 
pincernatum simul tenebat, valentem et providum, in spiritualibus 
et temporalibus administratorem? et vicarium ecelesie sue 
deputavit. Qui® tamen assumpta® administracione! illico 
discessit abinde ® 8, 


[127.| Küno* vero de Valkenstein®, canonicus® et minister © 
5 Heinriei@ Moguntini, invito papa, Karolo rege et® Gerlaco‘ proviso 
sedis viriliter administrat, omnesque fructus et redditus, quoss 


t) so AST’; nepotum 4e, 

[126.] WAU; fehlt Kön. — a) so WU; Sequitur de Baldewino rote 
Überschrift W. b) so WA. c) korr. aus proficerat W. d) Carthusiensem 4Ae; 
Cartusien W; Cartusiensium U. e) soU; Lichtenberg W. f) so AeU; ammin. W. 
8) so (Qui — abinde) WAe®U, h) 8o A®U; asumpta W. i) administratione AeU; 
ammin. W; entsprechend Z. 16 u. S. 438, Z.7 (Kap. 127). 


[127.] WAU; fehlt Kön. — a) so W; Kuno 4e., b) so WA® mit B: Falcken- 
stein U, c) so WASU; canonico et ministro Ace; et über der Zeile W. d) so U; 
H. WAe. e) so WU mit BC; et fehlt Ae. f) dahinter de Nassowe A, fehlt WU. 
g) das Verbum zu quos fehlt (ähnlich Fassung B Kap. 125 8.285, N. b). 


1) Vgl. z.B. Heinrich v. Dießenhoven S. 77, besonders 5. 7uf. 
2) Irrtum. Humbert hat dieses Ziel seiner Wünsche (Matt. Villani I, 26) 
nicht erreicht. 3) von Alexandrien, 3. Jan. 1351 nach Bubel. Vol. 
Prima Via Clementis VI., Baluze, Vitae pap. Avenion., now. dd. 
par G. Mollat I, 255 (Sec. Vita $. 265f.; Tertia Vita S. 282); auch 
Heinr. v. Dießenhoven S. 79 und Heinr. Surdus hrgb. v. Bresslau $. 79, 
die beide irrig Antiochien statt Alexandrien nennen. Vgl. Raynuld, 
Ann. eccl. 1350 $ 40. Humbert } 22. Mai 1355 in dem Konvent zu 
Olermont in der Auvergne. 4) Der spätere König Karl V. (1364— 
1380). 5) Guta (Bona). Vogl. oben 8. 134, N. 6. 6) Ebenso in 
B Kap.v1 Ende, oben 8. 170 (bzw. AU S,. 385). 7) Das geschalı 
erst zu Metz Weihnachten 1356, Chroniques de la ville de Metz, publ. 
par J. F. Huguenin, Met: 1838, S. 98 f.; A. Gottlob, Karls IV, private 
u. politische Beziehungen zu Frankreich, Innsbruck 1883, 8. 91, der 
aber 5. 72 auf Grund dieser Stelle des Mathias wohl zu Unrecht 
auch schon eine frühere Belehnung des Dauphins Karl durch Karl IV. 
annimmt. Werunsky, Karl IV. Bd, 11], 169 N. 4 leugnet, ebenso un- 
richtig, auch für 1356 eine förmliche Belehnung. Richtiger O. Winckel- 
mann, Die Beziehungen Kaiser Karls IV. zum Königreich Arelat, 
Straßburg 1882, S. 39. Val. P. Fournier, Le royaume d’Arles et de 
Vienne, Paris 1891, S. 467. 8) Aber erst nach 31. Mai 1350, vgl. 
oben S, 286, N. 5. 


1551. 
Jan.d. 
396. 
Dez- 25. 


1349. 


Nor, 5, 


1349/50, 
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. ecelesie collegiate sive persone private sive monasteria 
*religiosorum et omnium indifferenter H.® Moguntinoi non *s. 134 r. 
parencium*® extra civitatem Moguntinam! existentes, sive 
consisterent in blado vel in vino, "recepit et ad castram et" 
municiones sibi subiectas deduxit!, tenens semper familiares 
tot et tantos, quod in hiis® Gerlacum provisum nec suos 
formidabat. Gessit enim suam administracionem tam viri- 
liter, quod in civitate Moguntina” familiares sui ipso Küno- 
ne“, ut ferebatur, annuente C." de Ansenbruch? suum‘ 
concanonicum oceiderunt. 

Heinricus* eciam Moguntinus, quod in quondam Günthero de 
Swartzburg * electo fideliter egerit, ab omnibus laudatur, Bauri‘ 
vero” de* perfidia diffamantur?. 


[128.] Eisdem* temporibus mortuo® in euria Avinionensi ‘ 
Iohanne de Gottingen® episcopo Frisingensi, medico famosissimo 
mundi, papa Alberto de Hohenberg, cui dudum de episcopatu Herbi- 
polensi providerat, quem tamen“ propter® potenciam ......! de 
Hohenloh 8 detentoris sui® obtinere nequivit, de ipso episcopatu 
Frisin’gensi providit. Rex enim Karolus ipsum detentorem propter +/s. :; 
servicia sibi per eum et fratrem eius episcopum Babenbergensemi : 
.in negocio regni® impensa, quantum potuit, promovit. Unde 
Albertus ipse de Hohenberg in facto suo difficilem pro- 
cessum habuit. 


h) so WA; Henrico U. i) so AU; mozutino W. k) so AU; parentum W. 
l) so U; Mogunt! W; mogunciam 4. m) so W4Ae; castrum ASU. n) dahinter 
ad 4. 0) so WAS; his AeT; dahinter wäre dem Sinne nach nec zu erwarten. 
p) so U; Mogunt! W; moguncia A. g) so AS; Kunoni Ace; Ku. W; Cuno T. 
r) soWA; Conrad. U, s) soWA; suum Jehlt U. t) kein Absatz U. u) soW:; 
Swartzenburg A®; Schwartzenburg T. v) so WAe; bavari 48; Bauari U mit BC. 
w) so ASU mit BC; vere Ae; vero fehlt W. x) so AU; de fehlt W. y) so WU 
mit B; diffamabatur 4°; alles Folgende (Kap. 128—133) jehlt W, das erst in 
der Fortsetzung Kap. 139 (S. 447, Z.8) wieder einsetzt, 


[128.] AU; fehlt Kön. — a) lisdem UT. b) mortuo erst hinter mundi 
(Z.16) U. c) 80 AeT, d)oU, e) so AST, f) Lücke 4; N.T, g) oT; 
hohenberg 4. h) so A8; eius U. )oU. 


1) Vgl. auch die ähnliche Schilderung in der Forts. unten Kap. 152. 

2) Nach ishy, Die Domkapitel der geistlichen Kurfürsten in ihrer 
persönlichen Zusammensetzung im 14. u. 15. Jh, Weimar 1906, S. 11 
begegnet der Domherr Konrad von Ansenburg 1316—1349 (H. Schrohe, 
aınz in s. Beziehungen zu den deutschen Königen u. den Erzbischöfen 
d. Stadt 8. 108, N. 1 u. $. 218 kennt im zu 1336 und 1339, E. E. Stengel, 
Nova Alamanniae zu 1836 — 1338, n. 402 8.221 und n.437 S, 274: 
Conradus de Ansenbruch, ». 557 8. 377: Conr. de Ansenburg, Propst 
von Geismar). 3) 8, oben Kap. 94 Ende 58. 238 (bzw. 409); 
Kap. 96 8.241 (bzw. 410); Kap. 97 5. 244 (bezw, 412); Kap. 98 $. 247 


(bzw. 413f.). 
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[129.| Auno® Domini M°CCC®XLIX® predicto in pesti- 
lencia®* moriebantur® circa finem anni filia Karoli Romani regis et 
Bohemie, regina Ungarie, item soror eiusdem regis, uxor Iohannis 
primogeniti Franci. Item uxor Franci de Burgundia !; qui 
Francus fillam? regis Navarnied-® pulcherrimam de suo 
genere duxit uxorem. Item primogenitus dueis Brabancie, gener 
predicti Iobannis. Item et domina de Couzine, filia quondam 
Lupoldi ducis Austrie, et Conradus de Medeburg& maritus eius. 
Item filia regis Sicilie, uxor Stephani ducis Bavarie, relictis sibi 
pluribus liberis. Qui Stephanus filiam burggravii ine Nurenberg® 
duxit uxorem,. Tantaque fuit in Francia et Anglia pestilencia, quodh 
Parisiusi et in pluribus locis vix nonus homo dieitur remansisse. 
Etk cessare incepitk, 

Anglus quoque, qui durante pestilencia quievit non inquie- 


5 tando Francum, iterum cessante pestilencia in Wasconia! per suos 


Francum invadit, aliquas municiones expugnans et terram quasi*® 
usque ad Tholosam sue subiciens diecioni. 

Circa principium vero anni Domini” MCCCL.” Francus clam 
uni servitorum Angli Lumbardo° tenenti eustodiam unius porte in 
Cales pro tradicione municionis pecuniam maximam polliceturp. At 
ille brevi termino ada deliberanduma recepto velociter Anglum allo- 
quitur iussusque recipere pecuniam ipsam” a Franco recepit‘ 
et gentem Franci venire iubet hora ad hoc® assignata. Anglus 
autem cum filio suo et suis nocte veniens per mare gentem Franei 
intromissam, multitudinem videlicet nobilium maximam, interfecit» 
et captivavit‘, conflietum“ nimis dubium iniendo. Habita 
autem vietoria seiscitans‘, quis ab utraque parte valencior 
fuerit in conflietu, et nominato sibi quodam milite® Franei 


[129.] AU. — a) so (Anno — pestilencia) A Kön.; Z. 1-9 in Kön., am 
Ende abgekürzt mit den Worten: et plures aliae famosae personae. b) so A; morie- 
batur Kön. c) 80 A. d) so A®; novernie 4e; Nauarrae U. e) o U. 


f) Conrad. U. 2) so AU, h) ut Ü. i) Parisiis U, k) so Kön., wo Tanta- 
que — dicioni (Z. 11—17) vorhanden war; Et cess. incepit fehlt U; keine Lesart 
Ar i.S, l) so Ar; Vasconia U. m) so AeT. n) M°CCC'L® As; quinquagesimi 
U mit BC. 0) so A°; Lombrado U. p) so ABU mit ©. 4) 80. AS, r) so 
A®U; ipsum 4°. s) so A; haec U. t) so A®U’; captitavit AS, u) so ASU; 
conflietu Ae. v) so A; sciscitatus 7, 








1) Oben 8.288, N.4. 2) Blanca (f 5. Okt. 1398), seit 11. (29.?) Jan. 
1349 zweite Gemahlin Philipps VI. 3) Philipp (F 16. Sept. 1343), 
Graf von Evreux, wie sein Vetter Philipp VI. ein Brudersohn Phi- 
lipps IV. des Schönen; durch seine Heirat mit Johanna II. (7 6. Okt. 
1349), der Tochter Ludwigs X., König von Navarra. 4) _Un- 
genau; vgl. Pauli, Gesch. v. England IV, 419. 5) Eustache de Ribe- 
mont ; vgl. Jean le Bel, Chron. Kap. 83, publ. par J. Viard et E. Deprez 


> IL180f.; Froissart I Kap. 319.320, publ. par S. Luce IV, 82— 84; Rec. 


d’un Bourg. de Valenciennes 5. %66, wonach gleichzeitig sein Sohn 
Galerant ( Walerant) gefangen wurde. 


1349. 


1348. 
1349. 











1350. 


Jan. 
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-. 












1350. 


1350. 
Juni 13. 


Aug. 22. 
Sept. 26. 


1350. Nor.19. 
1351. Januar. 
1350. Dez. 17, 
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capto sibi coronam destinavit in turrim“, prolem eius libe- 
racione* paciscens. 


[129a.| Postea® de® mense Iunii® cum iterum congredi 
vellent, missis per papam nunciis! et data® Anglo pecunia 
inducie firmantur ad annum ?. At“ Anglus? dicens pacem 
violatam fore misit gentem in Britanniam® contra Francum, 
quos Francus per suos invadens prevaluit Anglis multis 
oceisis?. Et? breviter Francus moritur eirca finem Augusti 
anno iubileo, et Iohannes eius filius primogenitus coronatur., 

Hic® Iohannes Francus comitem de Gines"-* valentis- 
simum, patris sui capitaneum fidelissimum et inter Francos 
excelsum, qui dudum in servicio Franci captus per Anglum’ 
et sepe® sub caucione emissus', cum nullum liberacionis 
adiutorium posset habere a Francis patre vel filio, pro LX 
milibus florenorum® tandem Anglo pro liberacione sua duas 
de suis municionibus assignavit!, pro eo improbe decollavit‘. 

Hic” Johannes anno Domini M’CCC’LI de mense 
Ianuario curiam Romanam accedens XII cardinales procu- 
ravit promoveri per” papam®. Anglus vero super *promo- 


w) so A; turri U, x) so ABU; liberationem 4", 


[129a.] AU; Z.3—9 und von Z.17 an auch Kön. — a) Absatz Ar; kein 
Absatz ASU, b) so A: mense Iunio, ohne de, U: dahinter 1350 Kön. c) so ABU; 
dato 4*. d) so A; Anglus autem UT, e) so U; Brytanniam Ae; brytaniam A®. 
f) so A; Et fehlt U. g) Absatz U; kein Absatz A; Z. 10—16 jehlt Kön. h) 0 U; 


Gynes A. i) so U; missus A. k) so A; aureorum TV, 1) so A: assignantem Ü. >; 


m) Absatz Ac; kein Absatz ASU; das Folgende bis Kap. 131 Ende (timendum) «auch 
Kön., wo Z. 18 Ianuarii statt Januario stand, n) soT; per papam fehlt A. 


1) Die Erzbischöfe Wilhelm von Braga und Johann von Brindisi: 
Calendar of entries in the Papal Registers rel. to Great Britain and 
Ireland. Papal Letters III, ed. by W. H. Bliss and Ü. Johnson, London 3 
1897, 8. 45f., vgl. 8. 43. 2) 13. Juni 1350 (bis 1. Aug. 1351), Rymer, 
Foed. III, ı S. ı97f. Vgl. oben S. 270, N. 2. 3) Das geht wohl auf 
den Tod des Thomas Dagworth Juli oder Anf. Aug. 1350; Rob. de Aves- 
bwy 8. 411; Grandes Chroniques de France V, 494; Denifle, La deso- 
lation des .eglises II, 71. 4) Radulf III. von Brienne, Graf von 5; 
Guines und Eu. 5) Bei der Einnahme von Caen 236. Juli 1346; 
Bericht des Barth. de Burgwassche bei Adam Mur. 8.203, vgl. App. 
5. 245 und die lateinische Übersetzung des Berichts des Mich. de North- 
burgh ebd. S. 214. 6) Nach Rob. de Avesbury 5.414 nur einmal 
nach über 3 Jahren Gefangenschaft cireiter festum s. Michaelis a. D. 
MCCCLIto (lies 1349?). Vgl. Henr. Knighion ed. Lumby II,76 zu 
1353. 7) Über die Zeit vgl. Pauli, Gesch. v. England IV, 425, N. 1; 
S. Lauce, Chroniques de Froissart IV S. XLVIII, N.ı (18. Nov.); 
4egid. li Muisis, Corp. chron. Flandr, ed. J.-J. de Smet II (1841), 403 f. 
8) Ebenso Heinr. Surdus hrob. v. Bresslau 8.78 uw. dazu N.5. Das : 
geht auf das Consistorium vom 17. Dez. 1350, also vor Johanns Ankunft, 
mn dem 12 neue Kardinäle ernannt wurden; Eubel, Hier. cath. medii 
aevi I®, 18f.; Heinr. v. Dießenhoven 8.78; 1.Vita Clementis VI., Baluze, 
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cione° unius solius scribens pape non est exauditus. Propter 1350/51. 
quod omnes in regno suo per papam ad beneficia quecun- 
que promotos expulit, sub pena submersionis?, ne quis inibi 
literas apostolicas quascunque et cuiuscunque tenoris exe- 
5 quatur, inhibendo!. 
Francus® autem timens de uxore sua? duos terre mag- 
nates? decapitat propter colloquium habitum cum eadem. 


*/8.275.) [150.] *Cum autem Clemens papa VI. annum quinquagesi- 1343. 
j.48. mum® statueret iubileum, quem Bonifacius octavus centesimum sta- er 
ı0 tuerat, quasi novum inchoans timorosus, dicensb ipse Clemensb 
quinquagesimum magis Levitico convenire, ecce inchoante eodem 
anno et per totum quinquagesimum tanta Romam Christicolarum 1350. 
confluit multitudo, qualis non illie ab Urbe condita confluebat. 


[151.] Requisitus autem papa per Karolum regem Roma- 1349. 
num processum dedit, quo flagellatorum sectam detestans eos inhiberi BON 
precepit® et religiosos eis faventes per episcopos captivari, castiga- 
ciones tamen occultas in hospiceiis bona intencione permittens. Pre- 
tendit quoque in processu, quod, sicut manus in necem ludeorum, 
quos pietas Christiana defendit, laxarunt, simile de eis contra probos 
alios sit timendumb, 


[152.]| Natus est autem eisdem* diebus Karolo regi in 1350. 
Bohemia ex nova uxore, filia Rudolphi® ducis Bawarie*, filius 7 7. 


R 0) so AST; promotionem 4e., p) so ASU; submissionis Ae. q) Absatz Ae; 
kein Absatz ASU, 


[130.] AU. — a) dahinter perpetuo U mit BC; perpetuo fehlt A. b) dicente 
ipso Clemente U. 


[131.] AU. — a) so ASU mit C, b) in Kön. folgte gleich S. 442, Z.4. 
[132.) AU. — a) iisdem U. bh) so AeU,; Rudolfi 48. 


Vitae pap. Aven., nouv. ed. p. @. Mollat I, 255 f. (vgl. die 3. w. 4. Vita 
S. 286. 295); dazu die Notae von Baluze in der alten Ausgabe der Vitae 
pap. Aven. I, 891ff. 


1) Vgl. auch das Statute of Provisors of Benefices vom 9. Febr. 
1351; Rotuli parliamentorum Il (1326—1376) 8. 232f.; Statutes of the 
realm I (1810) 8. 316—318; J. Haller, Papsttum u. Kirchenreform I, 
Berlin 1903, 8. 422ff.; @. Mollat, Les Payes d’Arignon, Paris 1912 
(? 1920), 8. 283 f. 2) Johanna, Gräfin von Auvergne und Boulogne 
(geb. 6. Jan. 1327, } 29. Sept. 1360), Witwe Philipps von Burgund (f kurz 
vor 11. Aug. 1346), seit 9. Febr. 1350 zweite Gemahlin König Johanns Il. 
von Frankreich. 3) Vogl. den freilich sehr wirren Bericht im Chron. 
Galfridi le Baker ed. by E. M. Thompson 8. 113 f., der hier den Grafen 
von Eu (als angeblichen Liebhaber der Königin, nach ihm noch der 
1. böhmischen Gemahlin Johanns; ebenso Jean le Bel, Chron. Kap. 87, 
publ. par J. Viard et E. Deprez II, 200) und einen Bustardbruder des 
Königs, Thomas de la Marche, nennt. 4) Oben Kap. 119 Anf. 
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1349. 
Nov, 26. 


1350. 
1337. 
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Wenceslaus® ex proavo nominatus. Qui rex Iohannes® fratri suo 
marchionatum Moravie, ut iuri sue hereditatis in Bohemia 
cederet, assignavit. 

Quamvis®e autem modicam pacem Germanis, magnam tamen 
procurat Bohemis, omnes indifferenter decapitando raptores. Unde 
inibi potens est plebique acceptus.. Qui et Pragam magnificavit 
in duplo. 


[133.) *Eodem anno quinquagesimo de mense Marcii Thu- 
ricenses, qui ante paucos annos lohannem comitem de Habspurg 
occeiderant in conflictu, ubi Berengarius® de Landenberg®» miles for- 
tissimus oculum post magnum laborem amisit, Johannem eiusdem 
Iohannis filium ex persuasione quorundam intrinsecorum nocte cum 


- multis armatis ingredientem animo capiendi civitatem ceperunt, 


März 3, 


1350. 


Berengario% predicto multisque bonis oceisis®. Qui multos civitatenses 
decapitaruntd, multosque flexerant® super rotas. Egressi sunt autem 
ante opidum Raprechtswilerf ipsius comitis, quod fratres eius iuvenes 
oceidi captum timentes aperueruntg eisdem. In quo itinere Rodol- 
phush Bruno magister civitatis diuque pocior ıbidem, quamvis ple- 
beius, est miles effectus. 


[Fortsetzung ]®. 


[134] Antea autem habentibus Walduariis*! de Sültz» 
Alsacie item cum Mollitore® milite Thuricensi ? et nolenti- 


0)soUT, d) so A®T, falsch statt Iohanni, wie B hat. e) kein Absatz U; 
Z.4—15 (rotas) hatte Kön, (in Kap. 133 ‘dazwischen einiges abkürzend’), wo dann 
gleich Kap. 134 folgte. 

[133.] AU. — a) so AST. b) Laudenberg U’; Landesberg Kön. c) dahinter 
de parte militis de Landesberg praedicti Kön. d) so U; capitarunt A. e) flexe- 
runt U. f) so U; Reprehtsswilre 4e. g) so U mit B; aperierunt 4®. h) oU, 

Kap. 134—166: AU; mit Kürzungen Kön.; Kap. 139 Anfang, 143, 144 auch W, 


20 
S. 276.) 


( 
[5.194 St.] 
3.155 U. 


25 


das außerdem besonders Kap. 144a,b,c (unten 5.456, N.*) hinzufügt. — a) Die ö 


folgende Fortsetzung, die durch nichts als solche von dem voraufgehenden Text abgeteüt 
ist, findet (oder fand) sich in A (bis S.497,Z.3) und U (bis 8.500, Z.11), von S.447, 
Z.8 an einiges wenige daraus auch in W; auch Kön. brachte manches daraus, so gleich 
den Anfang Antea autem habentibus— restituti (8.443, Z.12). Unserer Ausgabe liegt 


der Abdruck von A bei Studer S. 194—218 zugrunde, so daß hier bis S.497, Z.3 alles { 


durch AS gedeckt ist, soweit nicht ausdrücklich das Gegenteil bemerkt wird. Die Kapitel- 
einteilung ist in dieser Ausgabe neu hinzugefügt, um das Zitieren zu erleichtern, besonders 
auch mit Rücksicht auf die Verweisungen in den früheren Abschnitten. 


[134.] — a) so A; Waldenariis U, b) so 48; Sultz U. c) so 43; Molitore U. 


1) Vgl. oben Kap. 68 S. 184 (@. Berth. Kap. 22), unten @. Berth. 
Kap. 29. Die Abhandlung über die Waldner von Freundstein von 
Eugen Ehretsmann im Jahrbuch f. Gesch., Sprache u. Lit. Elsaß- 
Lothringens XXIX (1913), 49. ist unkritischh W. Merz, Oberrheini- 
sche Stammtafeln, Arau 1912, Tafel 16 nennt nur Waldner von Geb- 
weiler und zu Freundstein. 2) Wohl Eberhard Mülner (f 13. Jan. 
1382), der zuerst 18. April 1351 (noch nicht 3. Dez. 1347) als Ritter 
( Schultheiß von Zürich) erscheint; F. X. Wöber, Die Miller von 
und zu Aichholz. I. Teil. Die Mülner von Zürich und ihr Sturz 





‚197 
8.15 


(8. 
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bus Thuricensibus aliquam illis facere iusticiam coram eivi- 
tatibus vel alibi, nisi coram sculteto ipsorum, illisque pig- 
norantibus Thuricenses®-!, ecce centum eives Basilienses et 
LXX° Argentinenses in peregrinacione euntes ad monaste- 
rium Heremitarum captivati sunt in Thurego et indueiati 
ad tempus sub maxima caucione. Et eum a Thuricensibus 
intolerabilia peterentur, sunt in captivitatem reducti. Et 
confederatis ad quinquennium cum dueibus Austrie ? Argen- Aprü 23. 
tinensi /, ‚Basiliensif, Friburgensi* et Brisacensif eivitatibus?, 
indietisque exereitibus omnibusque paratis, et volentibus 
Argentinensi &* et Basiliensi®° episcopis cum illis in per- 
sonis propriis profieisei, captivi eivitatum sunt restituti"-®, 


ir [135.] Convenerant autem rex Karolus et Ludewicus 1350. 
s.277°) marchio in *Nürenberg*” de mense Aprili concordantes 4?r®- 
ı5 omnino ?, et cum rex non posset concordare occupatores 
marchionatus cum marchione, quod cederent, ipse marchioni 


d) so korr. Huber; Thuricensibus AST, e) so 48; septuaginta T, f) so 

U; argentinensibus, basiliensibus, friburgensibus et brisacensibus eivitatibus 4°, 
2) so U; argentinensibus et basiliensibus A®. h) hier folgt in U der Abschnitt 
Eodem anno quinquagesimo cum rex Carolus — parlamentum habuit in Trydento, 
5.452, 2.3 — 8.460, Z.9. Weil aber auch durch diese Umstellung die chronologi- 
sche Verwirrung nicht völlig behoben wird, ist mit Huber der aus A überlieferten Ordnung 
zu folgen, die auch durch W (8. unten S. 447, N.a.e u. 453 N.a) und Kön. gesichert 
wird. — In Kön. folgte nun gleich: Iisdem temporibus, videlicet a. D. 1352. 
5 Hannemannus dominus in Lichtenberg — liberatur ($. 446, Z. 16 — 8.447, Z.7). 


[135.] — a) so 48; Nurenberg U. 


II B/Wien 1898), Sp. 450—452, N. 73 u. Anh. V Sp. 702. Eberhards 
Neffe Jakob (7 1358/60) und Gottfried von der älteren Linie (f 28. Nov. 
1383) erscheinen erst seit 10. Nov. 1355 (noch nicht 10. Juni 1354) als 
Ritter, ebd. A $. 474. 475. 


1) Aufzählung von 25 insgesamt um 3358 Gulden geschädigten 
Zürichern aus den ältesten Züricher Stadtbüchern bei Wöber I. Teil 
IIB Sp. 458f. und A S$, 459. 2) Albrecht II., der das Bündnis 
zu Wien 14. Mai 1350 bestätigte, Ub. d. Stadt Basel IV n. 191. 

5 3) 23. April 1350 zu Basel bis Johannis (24. Juni) über 5 Jahre (1355); 
Ub.d. Stadt Straßb. V, 1 n. 228; Ub.d. Stadt Basel IV n. 190; Reg. 
imp. VIII Reichss. 8. 542 n. 126. Breisach fehlt hier, doch behalten die 
3 andern Städte ausdrücklich ihren Bund mit Breisach vor (Ub. d. 
Stadt Straßb. V, 1 8. 219, Z. 36 ff.). 4) Berthold II. (von Buchegg). 

» 5) Johann II (Senn von Münsingen). 6) Schiedspruch der Königin 
Agnes von Ungarn 6. Juli 1350; Ub.d. Stadt Straßb. V, 1 n. 232; Ub. 
d. Stadt Basel IV n. 193. 7) In Nürnberg urkundete Karl IV. 6. bis 
28. April 1350, Reg. imp. VIII n. 1252—1264. 1266—1286, Add. n. 6647 
bis 6650. 8) Bereits zu Bautzen 16. Febr. 1350 (bes. Reg. imp. VIII 
n. 1223—1226 und Reichss. S. 541, n. 119), wo auch Ludwig d. A. die 
Übergabe der Reichsinsignien in Nürnberg versprach, Reg. imp. VIII 
Reichss. 8.541, n. 121. Daraus (vgl. auch S. 444, N. 1) erklärt sich 
wohl die Einordnung dieser ganzen Vorgänge zu dem Nürnberger Tage 
im April bei Mathias. 


29° 
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1350. adherens alios coram se citavit! fietumque marchionem cum» 
suis® bannivit?. Marchio quoque lanceam, clavos, partem 
erucis Christi et alia insignia, que imperium° dicuntur, per 

März 12. Ludewicum imperatorem patrem suum relicta regi presen- 
tavit?, recepta caucione de reducendis infra terminum@ vel 5 
in Nürenberg® vel in Frankenfort‘ per regem; quod non 
fuerat8 *impletum, sed ea Pragam perduxit *, de quo Bohe- *s. ıır 
mia nimium gratulabatur®. 

vor August. Iohannes autem frater regis filiam? ducis Polonie, 
quam! de Troppowe® nominant®, inscio rege traduxit uxo- ı 
rem, de quo, cum multi sint eorundem Polonie ducum attin- 
gentes versus Bohemiam, utique rex perturbatur”. 


b) so U; cum suis fehlt A. c) so AS; imperio UT, d) so A; triduum UT. 
e) so AS; Nurenberg U. f) so AS; Franckfurt T. g) so AS; fuit U. h) so A; 
gratulatur T, i) so ASU; quem vermutet Weiland. k) so 45; Tropowe U, 15 


1) Gemäß dem Bautzener Schiedspruch des Pfalzgrafen Ruprecht I. 
vom 14. Febr. 1350, wo als Termin 8 Tage nach Ostern, d.h. der 4. April 
in Nürnberg festgesetzt war; Reg. imp. VIII Reichss. S. 540f. n. 117. 
Die Entscheidung des Pfalzgrafen zu Nürnberg 6. u. 12. April 1350, 
ebd. n. 1252. 1258. 2) Vgl. Reg. imp. VIII n. 1252—1254 (6. April % 
1350). 1258 und 1259 (12. April 1350); K. Wenck, N. Archiv IX, 75, 
N.1, der (gegen Werunsky, Karl IV. Bd. IT, 1, 229, N.3) wenigstens 
ein Versprechen des Königs, den falschen Woldemar zu ächten, annimmt, 
wegen F. Kurz, Oesterreich unter H. Albrecht dem Lahmen, Linz 1819, 
Beyl. n. XII 8. 365 offenbar mit Recht. 3) Die Auslieferung erfolgte 3 
bereits 12. März 1350 in München, Reg. imp.VIII n. 1245 und Reichss. 
8.541, n. 123. Nach Nürnberg in den April setzt sie auch Heinr. 
Surdus 8.99. 4) 21. März 1350, Reg. imp.VIIIn. 1247 a. 5) Mar- 
garete; ihr Todesjahr jedesfalls Anfung der sechziger Jahre, längere 
Zeit vor 20. Jan. 1364, ist nicht genau bekannt, vgl. F. Hecht, Johann 
von Mähren, Diss. Halle 1911, 8.79f. Die Heirat setzt Hecht S. 48 
ohne genügende Begründung nach Prag Ende Dez. 1349. Dagegen 
spricht die Art, wie Herzog Nikolaus von Troppau in den Urkunden 
vom 26. Dez. 1349, Cod. dipl. Morav. VII n. 980 8.680, Z.4 v. u. und 
n. 981 8.685, Z.5 v.u. erwähnt wird. Die Eintragungen im Brünner 35 
Losungsbuch zu 1350 (ebd. VIII n. 64 8. 32/.) beweisen wohl nicht un- 
bedingt, daß Johann bei seinem Einzug in Brünn etwa Ende Januar 
1350 (jedesfalls vor 2. Febr. 1350, ebd. VIII n. 7) schon von einer 
Gemahlin begleitet war, wie Hecht mit V. Brandl, Cod. dipl. Morav. VIII 
S. VI und wohl auch B. Bretholz, Gesch. d. Stadt Brünn, Brünn 1911, 4 
S. 115 annehmen. 6) Nikolaus II., Herzog von Troppau und Ratibor. 
Troppau war ursprünglich mährisches, nicht polnisches Gebiet, vgl. 

2 B. Reg. imp. VIII n. 1204. Auch war Nikolaus II. kein Piast, son- 
dern ein vel König Otakars II. von Böhmen durch dessen unehelichen 
Sohn Nikolaus I. Dagegen gehörte die Mutter Margaretens, Anna von 45 
Ratibor, zu den schlesischen Piasten. 7) In der Folge hat sich 
Karl IV. selbst für den nachträglichen (irrig Benesch v. Weitmühl, Font. 
r. Boh. IV, 520: vorherigen) Dispens wegen zu naher Verwandtschaft 
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Postea anno LII.! mense Mareii Wentzeslao” fratri® ! 


regis ex Franeigena'! invito rege filia® dueis Brabaneie ? 
copulatur, et terra Luützelnburg° in comitem assumit? eun- 
dem ®. 


[136.)| Ludewicus autem marchio de mense Iulii et 
Augusto*° ingreditur Marchiam cum mille ducentis® galeatis, 
plurima reacquirens, cui per totum annum preteritum rex 
Dacie® cum CCC#s° galeatis et D*d seutiferis aderat in 
marchionatu cum Romario® fratre marchionis virili. Qui 
rex ad priorem gentem suam COtsf galeatos et D**8 scu- 
tiferos de novo transmisit. Marchio quoque Myssenensis®-”, 
filius sororis® marchionis, similiter ad gentem per annum 
ibidem habitam tantumdem' transmisit. 





D) so AS; quinquagesimo secundo UT. m) so AS; Wenceslao U, n) so U; 
fratre 48. 0) so AS; Lutzelburg U. p) so 43; assumpsit T, 


[136.] — a) 80 43; Augusti U. b) so 48; M.CCUD. c) so AS; trecentis T. 
d) so AS; quingentis U. e) so A; Romano UT. f) so AS; ducentos U. g) so 
48; quingentos U. h) so A®; Missenensis U. i) so 48; tantundem T. 


beider Gatten (im 3. Grade) verwendet, der 19. Aug. 1350 erteilt wurde, 
Mon. Vat. Boh. I n. 1279. 1280; Cod. dipl. Morav. VIII, 77f. n. 110 
(falsch zw 1351). Daß der Dispens erst nachträglich nachgesucht wurde, 
obwohl beide Gatten das Ehehindernis kannten, könnte für die Richtig- 
keit der von V. Brandl, Werunsky, Karl IV. II, 2, 337, N.1 und Hecht 
8.48, N. 2 abgelehnten Angabe des Mathias sprechen. 


1) Beatrix, Tochter des Herzogs Ludwig I. von Bourbon, 2. @Ge- 
mahlin König Johanns von Böhmen (päpstlicher Dispens 5. Jan. 1335, 
Vat. Akten 2. @. L.d. B. n. 1685; Heirat 1337 zwischen 28. April und 
21. Mai, Huillard-Breholles, Titres de la maison ducale de Bourbon I, Paris 
1867, 8. 373 f., n. 2155. 2159). 2) Johanna; oben Kap. 64 8.172, N. * 
(bzw. S. 386). Der päpstliche Dispens wegen Verwandtschaft im 3. Grade 
erfolgte, auf Verwendung des französischen Königs, 8. Aug. 1351; Sauer- 
land, Vat. Reg. z. Gesch. d. Rheinlande III n. 962; Mon. Vat. Boh. I 
n. 1382. 3) Johann III. (f 5. Dez. 1355). 4) Wenn Werunsky, 
Karl IV. Bd. II, 2, 365 recht hat, erst Ende 1353 (nach 29. Okt. 1353; 
Winkelmann, Acta imp. Iln. 773 = Reg. imp.VIII n. 1639). 5) 1350, 
wie Heinr. Surdus S. 100 (de mense Augusti ... cum multis armatis 
collectis de Bawaria et Suevia) richtig hat. Die Teilnahme des Pfalz- 
grafen Ruprecht I. (1. Aug. 1350 noch in Amberg) ist auch gesichert 
durch Reg. d. Pfalzgr. am Rhein I n. 2668. 2670. 2672. 6) Walde- 
mar IV. Atterdag. Er kehrte 1350 nach Dänemark zurück. Vgl. Chron. 
Sialandie 1349 f., Ann. Daniei medii aevi ed. Ellen Jorgensen, Kopen- 
hagen 1920, 8.175. Über die Kämpfe 1349 kurz oben Kap. 122 8.280 f. 
u. 434; ausführlich Detmar $ 677f. (Chron. d. deutschen Städte XIX, 
518—520). Vgl. Werunsky, Karl IV. Bd. II, 1,208. 7) Friedrich III. 
der Strenge. Vol. Lippert, Wettiner u. Wittelsbacher sowie die Nieder- 
lausitz im XIV. Jh. S. 73f. 8) Mechthild, Tochter Kaiser Ludwigs 
des Bayern. 
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*Recepta® autem multa pecunia idem Ludewicus filio ! */s. ı; 
Mastini Veronensis sororem suam, quondam Ludewiei prin- 
eipis fillam?, matrimonio copulavit; ex quo rex Ungarie 3, 
euius frater* similiter eius sororius est, plurimum nec im- 
merito conturbatur. 


[137.| Peregrini quoque iubilei, licet undique compe- 
tenti pace potirentur, circa partes Reni plurimum periclitati 
fuerunt tam in submersione navium circa Brisacum et Ryno- 
wiam®, ex quo plurimi perierunt, quam invasione predonum. 
Bertoldus enim *comes de Eberstein Baldemarum militem 
dietum ‘der rote Baldemar’ de Westrich® de Urbe redientem 
cepit et in aureorum grossorum sex milibus talliavit. De 
quo tamen multi nobiles sunt gavisi, quia idem miles mul- 
tos diebus suis post eciam cruciatus magnos excoriavit ad 
unguem°. 


1352. [738.] Eisdem* temporibus de mense Decembri Hane- 
manus® dominus in Liehtenberg‘, qui spernens dominam 
de Lyningen“®, sororem Emychi® comitis de Lyningen®, 
coniugem suam legitimam‘ et probam cuidam Lyse &" 
mulieri adhesit adulterine, ex qua plures liberos® procrea- : 
vit, quarum unam° filio!® Götzonis® de Grostein militis 


Dezember. 


k) so AS; kein Absatz U, 
[137.] — a) so A; Rhinaugiam U. b) so A; Westerreich 7. 


[138.] — a) Iisdem temporibus, videlicet a. D.1352, Hannemannus do- 
minus in Lichtenberg — liberatur (S. 447, Z.7) auch in Kön., wo de mense Dec, 
fehlt. b) so Ae immer; Hanemannus AS immer; Hannemannus U immer. c) so 
AS; Liechtenberg U. d) so A; Liningen U. e) so A; Emiconis UT. f) dahinter 
valentem Kön. g) so A; Lisae hier U. h) goetzonis A®; Gotzonis U. 


1) Cangrande II. della Scala. Die Vermählung fand am 22. Nov. 
1350 statt; Notae Veron. bei C. Cipolla, Antiche Uronache Veronesi I 
(Venedig 1890) S.475f.; Chron.Veron., Muratori SS. r. Ital. VIII, 653 C; 
vgl. Chron. Est, Muratori SS. r. Ital. XV, 462 f., auch Heinr. Surdus 
5. 101, Z. 3—5; Quittung Ludwigs vom 2. Dez. 1350 bei Haug, Forsch. 
u. Mitteil. z. Gesch. Tirols u. Vorarlbergs IV (1907), 21, N. 2. Vgl. oben 
VC Kap. 24a S. 298, Z. 1; unten Kap. 145 8.460; auch oben Kap. 120 35 
Ende 5.278 (nicht WAU); Heinr. v. Dießenhoven S, 78. 2) Elisabeth. 
3) Ludwig I. 4) Stefan, Herzog von Slavonien, Kroatien und Dal- 
matien (F 9. Aug. 1354); oben S.297, N. 11 zu VC Kap. 24a. Seine 
Hochzeit mit Margarete von Bayern fand Ende 1350 statt. Vgl. Heinr. 
Surdus 8. 100f.; Heinr. v. Dießenhoren 5.78; S, Steinherz, MIO@. 
VIII, 237 u. N. 1 (tgl. auch $. 227 u. 243, N. 3). 5) Vgl. Kap. 12 
5.20, Z. 16. 6) Johanna oder Jutta, Tochter des Grafen Jofried von 
Leiningen-Hartenburg. Wittumsverschreibung 15. Febr. 1318; J. @. Leh- 
mann, Urk. Gesch. d. Grafschaft Hanau - Lichtenberg I, 5öf. 7) Lysa 
dieta de Steinbach (in der Urk. N. 9); Verschreibung vom 18. Jan. ®5 
1345, Lehmann I, 56. 8) 3 Töchter, Agnes, Kunigunde und Adelheid. 
9) Agnes. Ehevertrag vom 3. März 1354, vor dem geistlichen Gericht zu 
Straßburg, Lehmann L, 59 f. 10) her Götze von Grostein hern Götzen 
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Argentinensis matrimonio copulavit, in castro suo Liehten- 1354. 
berg! per Heinricum filium suum et Emychonem® predietum 1352. 
captivatur, et Lysa precipitatur ab alto; prius enim fuerat 
capta et per multas peticiones dimissa! iterum ipsi Hane- 
s mano! adhesit et post reditum ab Urbe in uxoris et filii 
mortem machinando. Qui Hanemanus” data caucione de 
Ä non exhereditando” filio liberatur. 


| [139] Anno® Domini MCCCLII»-? venit Nycolaus® 1350. 
.. .. . . . Juli. 

| Laurencii de mense Iulii, olim tribunus Romanus, Pragam 

*/.4. incognitus jnibi; qui propter *quosdam eius sermones & 
| Pragensi episcopo ? detinetur diu captivus®; quem postea ® 1352. 
| de mense Julii Carolus@ rex pape transmittit. 
| Rex® quoque tune infirmitate gravissima et durabili 1350. 
| 
| 


1, 198 ; 







(S, 278.) 








* Li [2 [2 . > Okt. 
detinetur, quod multi ex toxico factum fuisse crediderunt®. 











i) so AS; Liechtenberg T, k) so AS; Emiconem T. l) so Ae; Hane- 

| manno 48; Hannemanno U, m) so Ae; Hanemannus 4°; Hannemannus DV. 
n) 8o 48; exhaeredando U. 

| [139.] — a) Anno Domini M°CCCOLII®, venit — transmittit (Z. 12) auch 

in W, wo dieser Absatz an den Schluß von Kap. 127 (diffamantur, $. 438, Z. 13) an- 

20 schließt. — Auch Kön. hatte diesen Satz. b) so WA; millesimo trecentesimo quin- 

quagesimo primo U; Anno praedicto (also 1352) Kön.; richtig wäre 1350. c) so AS; 

Nycolous W; Nicolaus U Kön. d) so ASU; Kar? W. e) das Folgende fehlt 

in W, wo mit 8.453, Z.10 (Eo tempore Treverensis) fortgefahren wird; bei Kön., 

der diese Kapitel ‘übrigens sehr abkürzt’, folgte nun gleich Eisdem temporibus inter 

Francum et Anglum — Gines obsedit (8.451. Z.14 — 8.452, Z.2); kein Absatz 

oder Zwischenraum ASU. 
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seligen sun, Ritter, genannt 13. Okt. 1369, Ub.d, Stadt Straßb. V, 2 
n. 839 u.ö. Er hat einen Bruder Johannes (Hanso), Ritter, z. B, 
9. Dez. 1368, ebd. VII, 393, N. 1d w.ö. Vgl. Königshofen 5. 804, Z. 3f. 


30 1) Sühne zwischen Vater und Sohn zu Zaubern 29. Okt. 1346, ver- 
mittelt durch Bischof Berthold von Straßburg; Lehmann I,57f. Die 
Gefangennahme muß nach dem 18. Jan. 1345 erfolgt sein, ebd. I, 56 f. 
2) Vielmehr 1350; Reg. imp. VIII n. 1329a. Werunsky, Karl IV. 
Bd. II, 2, 486 f. (nach ihm sogar schon im März 1350); Burdach, 
Briefwechsel des Cola di Rienzo 8, 191ff., Anhang $. 138ff. Vol. 
H. Bresslau zu Heinr. Surdus 8.72, N. 5, der, namentlich wegen der 
Außerung Rienzos in dem Schreiben an Karl IV., Burdach n. 49 5. 193, 
die Ankunft in den Juli oder höchstens den Juni 1350 setzt. 3) Ernst 
(von Pardubitz). 4) Auf der Burg Raudnitz. Der Papst forderte 
wiederholt dringend von König und Erzbischof Colas Auslieferung. 
Mon. Vat. Boh. I n. 1270— 1272 (17. u. 18. Aug. 1350). I n. 1321 (1. Febr. 
1351), Reg. imp. VIII Päbste S. 506 n. 29. 30, Addit. Päbste 5.781 n. 232; 
Mon. Vat. Boh. I n. 1460. 1461 (24. März 1352); Burdach, Briefwechsel 
Anhang n. 53 — 59. 5) Sicher erst 1352, ob aber wirklich erst im Juli, 
45 wie Gregorovius, Gesch. d. Stadt Rom im MA. VI®, 335f. mit Mathias 
meint, oder alsbald nach dem 24. März 1352, wie Werunsky, Karl IV. 
Bd. II, 2, 506 annimmt, ist nicht zu entscheiden. Vgl. auch H. Bresslau 
zu Heinr. Surdus S. 73, N. 4. 6) Vgl. Heinr. Surdus S. 101, dessen 
Angabe über die Dauer der Krankheit (per annum) aber kaum richtig 
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Multos enim dominorum Bohemie muniecionibus et bonis suis 
per patrem regis eisdem obligatis spoliavit, dieens eos et‘ 


. bene re*cepisse plurima ultra sortem. Convaluit autem ipse® *® 


i. rex® competenter! et? sub anno Domini MCCCLIL. de mense 
Maii ducem Austrie? visitat, inter alia fratrem suum patri- 
.archam Aquilygensem*-3 reconciliando cum rege!-*; amice 
eciam se gerens cum marchione de Brandenburg eius ad- 
versariis adversatur. Quilibet eciam eorum barones alterius, 
qui tempore eorum inimicicie de tradendo dominum suum 
cum altero vias quesierant, patefeeit. Marchio eciam, quam- 
vis se exinanivit”® in expensis® in Marchia, tamen felieiter 
triumphavit ® vietisque quibusdam municionibus inhabitantes 
cremavit. 

Romarius” autem frater eius venit ad matrem eius® in 
HollandiamP, assistens matri” contra fratrem suum Wilhel- 
mum, quem terra illa pro domino ad mandatum matris® 


f) so AS; et fehlt As; et bene fehlt U. g) so A; ipse rex fehlt U; Con- 
valuit autem paulatim (st. comp.) Kön. h) so 483; ac UT. i) so AS; millesimo 
trecentesimo quinquagesimo primo U, k) so 48; Aquilegiensem U. l) so 45U; 
es muß aber duce heißen, wie Huber korr., s. N.4. m) so A; exinaniuerit U. 
n) so A; Romanus U; kein Absatz A3U. 0) 80 4; eius fehlt UT. p) so 45; 
Holandiam U, 


sein kann. Reg. imp. VIII n. 1338a. Vgl. Matt. Villani I, 34. 
Werunsky, Karl IV. Bd. II, 2, 337 f. 


1) Schon 10. Nov. 1350 beglückwünschte ng der Papst zu seiner : 


Genesung; Reg. imp.V I Addit. Päbste 5.781 n. 234; Mon.Vat. Boh.I 
n. 1313. Vgl. Reg. imp. VIII n. 1343 (19. Nov. 1350). 2) Albrecht II. 
3) Nicolaus de Boemia, unehelicher Sohn König Johanns von Böhmen, 
geboren 1321/22 (Mon. Vat. Boh. I n. 59), Bischof von Naumburg 7. Jan. 
1349 (ebd. n. 1050), Patriarch von Aquileja 22. Okt. 1350 (ebd. n. 1311; 
@. Schmidt, Be Urk. u. Reg. I, Geschichtsquellen d. Pror. Sachsen XXI], 
5. 405 n. 190); 7 29. Juli 1358. 4) Zu Budweis 1. Mai 1351 machte 
Karl IV. zwischen Herzog Albrecht (II.) von Österreich und dem Patri- 
archen einen Frieden auf 12 Jahre, Reg. imp. VIII n. 1368. Der König 
urkundete damals zu Budweis 17., 18. und 22, April 1351 für Bischof 
Berthold von Straßburg, Reg. imp. VIII n. 1362. 1363. 1367, Add, 
n. 6667. 5) Vgl. z. B. F. W. Taube, Ludwig d. Ältere als Markgraf 

Brandenburg, Berlin 1900, 8. 129f. 6) Vgl. Taube S. 131— 135. 
7) Ludwig der Römer war schon um Mitte März 1351 oder bald danach 
bei seiner Mutter in Dordrecht; S. A. Waller Zeper, Jan van Hene- 
gouwen 5. 342f. Vgl. seinen Aufruf an die Stände von Hennegau 
vom 28. April 1351 aus Zierikzee; Mieris, Charterboek d. graaren r. 
Holland II, 791; L. Derillers, Cartul. des comtes de Hainaut I (Brüssel 
1881) 8. 334 f. n. 202, Über seine weitere Tätigkeit Zeper 8. 344 f. 348 f. 


Vgl. A. Neuhaus, Otto V.v. Wittelsbach, Markgr. v. Brandenburg, Diss. 4 


München 1909, $. 13—17 (gegen Taube S. 131, "N. 3). Am 13. Nov. 1351 
urkundete er in Maastricht, 24. und 25. Nor. 1351 wieder in Frankfurt 
a. O.; Riedel, Cod, dipl. Brand. A XXIII, 51 n. 73; Oberbayer. Archiv 
V (1844), 342f. Vol. zum Folgenden Heinr. Surdus S. 101f. 8) 5. Jan. 


&) 
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%.,5.279.) recepit; quam "mater® aspirans ad euiusdam imparis matri- 

| monium, ut dicebatur”, nititur rehabere !. At illi Wilhelmo 
assistunt, et inter ipsos discrimina oriuntur. Seripsit? autem® 
filio, si eum obtinuerit, ipsum in quatuor partes divideret, 
ipso* vero" e” contra”, si eam obtinuerit, ut matrem trac- 1351. 
taturum” benigne” seribente. Inito autem* eonflietu in Jwis (52). 
lacu? ex parte matris perierunt ducenti? viriles et ultra 
multique Anglorum ®. 


[740.] *Eodem anno LI. de mense Iunii? marchio Iulia- ze, 


censis®, quem filii biennio? tenebant captivum“, penitus 
liberatur. Dominus enim de Schonecket-®, qui postea in 


q) so U; quimatri A. r) so A; dicitur T, s) dahinter mater U, was in A 
fehlt. t) so U; ipse 48. u) so 4; vero fehlt U, v) so AeU’;; contra, ohne e, 45, 
w) so U; benigne tractaturam 4°. x) so A i.S; autem fehlt T, y) so 45; CCT, 


[140.] — a) so 48; captiui U. b) so 43; Schönecke TU. 


1349; oben Kap. 79 8.219 u. N.6, Kap. 109 8.259 uw. N.7 (dazu 
Nachtr.). Vogl. zum Folgenden S. A. Waller Zeper 5. 322 ff. 340 ff. 


1) Widerruf der Margarete 1. Juni 1350. Am 27. Sept. 1350 hatte 
Wilhelm die Herrschaft über Holland, Seeland und Friesland in die 
Hände seiner Mutter zurückgelegt (Mieris, Charterb.d. gr. v. Holland 
II, 786), sich aber Anfang 1351 wieder gegen die Mutter erhoben; 
Th. van Riemsdijk, De tresorie en kanselarij van de graven ran Holland 
en Zeeland 8.7; ders. in Versl. en mededeel. d. Kon. Akad. v. Wetensch., 
Afd. Letterk. 3. Reihe, VII (Amsterdam 1891) 8. 186. 2) Vgl. auch 
P. Seriverius, Het oude Goutsche Chronyescken (Amsterdam 1663) 8. 106 
über den Briefwechsel zwischen Mutter und Sohn (mit anderm Inhalt). 
3) Auf der Maas bei Zwartewaal (bei Vlaardingen) 4. (5?) Juli 1351. Vgl. 
Joh.de Beka, Matthaeus Anal. ed. 2, IIl (1738) $. 245; P. Seriverius, 
Het oude Goutsche Chronyexken S. 106 f. (zu 1352); Waller Zeper 8. 348 
(zum 5. Juli. Nach dem Itinerar bei Zeper 8,489 war Margarete 
damals in Zierikzee (30. Mai — 28. Juni, 5.—10. Juli 1351). 4) Zum 
Bündnis der Kaiserin mit England vgl. Zeper 8. 344/f. (Margarete 
in Calais 9. April 1351, 8.488); Rymer, Foed. IIL 1 8. 220 (22. Mai 
1351); Sendung des Wilhelm de Burton versus partes Selandie et 
Holandie 25. Mai — 14. Juni 1351, L. Mirot u. E. Deprez in Bibl. de 
l’ecole d. chartes LIX (1898) S. 572 n. 147; Devillers, Oartul. des comtes 
de Hainaut 1, 335f. n. 203 (6. Mai 1351). 5) 12. Juli (lies Juni?) 
1351; Notae Colon, 88. XXIV, 365. Vgl. A. Dominicus, Baldewin 
v. Lützelburg 8.539; C. Wieth, Die Stellung d. Markgr. Wilhelm v. Jülich 
2. Reich S. 69. 6) Wilhelm V., der 1356 zum Herzog von Jülich 
erhoben wurde und im Februar 1361 starb. 7) XIX mensibus rich- 
tiger Edm. de Dynter Chron. V Kap. 190, ed. P. F, X. de Ram 11, 683; 
XXI mensibus minus VIII diebus Notae Colon., SS. X XIV, 365, aber 
beide falsch vom 20. Sept. (statt Dez.) 1349 an. $. oben Kap. 125 

5 Anfang $. 284, bzw. 436. 8) Hartrad, Herr von Schöneck in der 
Eifel. Begraben zu St. Matthias in Trier. Sein Tod fällt nach 28. Juni 
= wohl vor 7. Nov. 1351; Dominicus, Baldewin v. Lützelburg 8. 557, 

.2, 
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. obsidione Münkler“! iactu perit, filios litibus infestavit, 
cui tandem Coloniensis? et Treverensis archiepiscopi assi- 
stebant. Filii enim capto patre, quamvis antiquior? haberet 
comitatum Moncium, in substancia et sumptibus defecerunt 
debitis onerati®-*, unde pater cum filiis bene concordat, ut 
dominium restauretur. Dux quoque Gelrie® a iuniore 
fratre suo® dicente eum inutilem de adiutorio comitis 
Marchie ” impugnatur. 


[741.] Anglus® autem® eodem anno LI. de mense 
Aprili cum uxore et liberis veniens in Kales” et® terram 
predieti comitis de Gynes°-° *invadens obtinuit fere totam !® 
et contra comitem Lemovicensem !! eum cum Francei auxilio 
aggredientem confliettum obtinens et postea cum comite 
Boloniensi®-1? pari modo confligens comitem cepit !? multis 
oceisis et pluribus captivatis, diversis insultibus felieiter 
triamphando. Comitatum quoque Bellifortis, quem frater 
pape!? tenuit, omnino quasi destruxit. Francus autem fratri 
et nepoti!* pape, ut cum expressis armatorum multitudinibus 


c) so 48; Munckler T. J) so AS; oneratis U. 


10 


* [5.200 St 


[141.] — a) so A®: autem fehlt U. b) so AS; Cales, das folgende et fehlt, U. : 


c) so A; GinesT. d) so A; Beloniensi U. 


1) S. unten Kap. 143 8. 453. 2) Wilhelm (von Gennep). Vgl. 
die Urkunde der beiden Erzbischöfe 2. April 1351; Günther, Cod. dipl. 
Rheno-Mosell. III, 2, 556 ff. 3) Gerhard (j 18. Mai 1360), durch seine 


Gemahlin Margarete Graf von Ravensberg seit 1346 und von Berg seit 25 


1348. 4) Über die Schulden der Jülicher vgl. ©. Wieth, Die Stellung 
des Markgr. Wilhelm v. Jülich zum Reich S. 56 ff., über die Zahlungen 
des Vaters an die Söhne 8. 69f. 5) Rainald IIL, der später (1361 
bis 1371) von seinem jüngeren Bruder Eduard gefangen gehalten wurde. 


6) Eduard, 7) Engelbert III. 8) Vielmehr Heinrich von Lancaster; 5° 


Denifle, La desolation des Eglises, monasteres et höpitaux en France II, 
Paris 1899, $. 69. 9) S. oben Fassung AU Kap. 129a 5. 440. 
10) Die Burg Guines wurde erst im Januar 1352 eingenommen. Vgl. 
Denifle, Desolation II, 69; auch Matt. Villani II, 49 f. 11) Von 


einem Kampf bei Limoges um diese Zeit spricht auch Heinr. v. Dießen- : 


horen 8.80. Graf von Limoges war damals Karl von Blois, der 1347 
in englische Gefangenschaft geraten war (vgl. oben Kap. 89 5.230, 
N. 13). 12) Hier muß eine Verwechslung vorliegen. Die Grafschaft 
Boulogne gehörte damals der 2. Gemahlin König Johanns von Frank- 


reich, Johanna von der Auvergne (f 29. Sept. 1360), und ihrem Sohn ı 


1. Ehe, dem fünfjährigen Herzog Philipp von Burgund (f 21. Nov. 1361). 
13) Guillelmus (1.) Rogerü (Kogier) comes (z. B. Mon. Vat. Boh. 1 
n. 1334. 1455. II n. 139; vicecomes ebd. I n. 1305, Baluze- Mollat, Vit. 
pap. Aven., nouv. ed., IV, 1922, n. COXXI 8.56, CXXIV 8.58) Bellı- 
Dr Vgl. unten Kap. 144 8. 455, Z. 4f. 14) Wilhelm II. Roger, 

icegraf von Turenne, s. oben Kap. 125 S. 285 u. N.3 (bzw. S. 436). 


45 





WAU. CONTIN. CAP. 140. 141. 451 


ad eum venirent, sub privacionis feudorum, marscalco* ! 
vero pape sub capitis penis mandavit. 

Erat autem eo tempore lis durissima in Westrania, 
episcopo? et civitate Metensi ac comitissa Barrensi ex una, 
dueissa Lothringie" *, comitibus de Sarburg«5 et Gemini- 
ponte"-®, dominis de Vynstingen'-? et pluribus aliis ex parte 
altera se omni discordia vastantibus hine et“ inde. Quos 
Francus, ut ab eis mutuo more solito haberet auxilium suo 
tempore, pacare conatur ®. Destructis autem mutuo aliqui- 
bus municionibus? et convenientibus utrimque! circa Metym ” 
in Augusto ambarum parcium armatura® habentibus ex- 
trinsecis® eirca duo milia et quadringentos galeatos, factis- 

+49. que multis *militibus, negocium comportatur ?°. 
»18.280.) *Inter° Franeum quoque et Anglum facto conflietu, in 
ıs quo pars Franei prevaluit!!, ad annum inducie confirman- 


e) so A®; marschalco U. f) so AS; Lotharingiae T. g) so A; Sarbrug TV. 
h) so A; Geminoponte U. i) so 45; Vinstingen U. k) so A; et fehlt UT. l) so 
48; vtrinque U. m) so A; Metim UT. n) so ASU; armatis, habentibus extrin- 
secus schlägt Studer vor. 0) Absatz AS: kein Absatz U; Eisdem temporibus 
inter Francum et Anglum — castrum Gines obsedit (S. 452, Z.2) auch in Kön., 
ryl. oben S. 447, N.e. 


1) Hugo de Rupe (von La Roche); vgl. Baluze- Mollat, Vitae 
pap. Aven. IV n. OXIX 8. 54 (tgl. n. COXVIII), n. CLIX S. 109 ff. 
(Nor. 1350: miles, dominus de Tornolio, marescallus summi pontifieis 
als dilectus et fidelis des Königs Johann von Frankreich) ; derselbe 
auch im März 1351, Baluze, Vıtae pap. Aren., alte Ausgabe I Notae, 
Sp. 833. 2) Ademar (von Monteil, 1327—1361), Sohn des Edeln Hugo 
Ademarius, dominus Montiliü, und der Constanze, einer Tochter des 
Grafen Aimar 1V. von Valentinois (über diese Familie oben in der 
Chron. Kap. 70 $. 196) ; vgl. B. Morret, Stand u. Herkunft der Bischöfe von 
Metz, Toul u. Verdun im MA., Diss. Bonn 1911, $. 44. 3) Jolunthe 
von Flandern, seit 1344 Witwe des Grafen Heinrich IV. von Bar. 
4) Marie von Blois, Tochter Guidos I. (V.) von Chatillon, Grafen von 
Blois, und der Margarete von Valois (vgl. oben S. 206, N.2 u. 5. 231, 
N.3), seit 1346 Witwe des Herzogs Rudolf von Lothringen. 5) Simon V., 
Graf von Saarbrücken. 6) Walram II., Graf von Zweibrücken. 
7) Huglement de Fenestrange et ses enfians, Chron. de la ville de 
Metz, publ. par J. F. Huguenin 8. 91f. zu 1351, vgl. 5. 91 zw 1350, 
S.92f. zu 1352 (Borquard de Fenestrange). Vgl. W. Möller, Stamm- 
tafeln wesideutscher Adelsgeschlechter im Mittelalter, Darmstadt 1922, 
S.27f. u. Tafel XIII. 8) Auch der Papst entsandte einen Vermittler 
in der Person des Wilhelm Pinchun; Mon. Vat. Boh. In. 1408 (2. Nov. 
1351); Sauerland, Vatik. Urk. u. Reg. z. Gesch. Lothringens II n. 1106 
bis 1109 (vom gleichen Tage, darunter auch Schreiben an die Bischöfe 
von Straßburg und von Basel). 9) Vgl. Cron. episc. Met. (1260 bis 
1376), hrgb. v. G. Wolfram, Jahrb. d. Ges. f. lothr. Gesch. X (1898) 
5,326 u. N. 6. 10) Vgl. Chron. de la ville de Metz, publ. p. Huguenin 
S.91f. zu 1351, auch $. 92f. zu 1352. 11) Vielleicht ist der Kampf 
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tur. Et post hec anno Domini LIIr? de mense Iulii ? 
Francus castrum Gynes% obsedit. 


[142.| Eodem*-? anno quinquagesimo cum * rex Carolus 
Romanus pluribus eivitatibus et aliis Reni® nova contulit 
thelonea®, per que traducentes vina et alias merces plurimum 
sunt turbati, Argentinenses vero* tam diu Renum obstruxe- 
runt, quod tandem obmissis novis theloneis® in Mayo° sub 
anno LI.? Reno aperto magna cum vino navium multitudo @ 
descendit. 

Eodem® anno quinquagesimo primo inf medio Iunii 


“vineis *dudum® efflorescentibus grana communiter sufficie- 


Juni 24. 


bant® ad agrestam, ita quod non est memoria, quod' blada 
et vina adeo floruerunt tempestive; et aperto Reno, cum 
crederetur precium bladi et vini ascendere, ipsum valde 
descendit, et circa* Spiram et Wormaciam ante diem lo- 
hannis baptiste blada sunt collecta, vinaque optima ipso 
anno creverunt“. 


*) Dahinter Argentinam Kön. 


[3. 19 1 St] 


S. 155 U. 


5 


10 


* [8.195 St] 


p) so AS; millesimo trecentesimo quinquagesimo secundo UT. q) so A; 


Gines U Kön. 


[142.] — a) Antea, videlicet a. D. 1350, cum rex Carolus — creverunt 
(Z.17) auch in Kön.; Eodem anno quinquagesimo — habuit in Tridento (unten 
S.460, Z.9) steht in U bereits früher hinter restituti (oben S. 443, Z. 12). b) so 43 
immer; Rheni U immer. c) so AS; thelonio, Z. 7 theloniis in Maio UT. d) so U; 


multitudine 48. e) so ASU; Anno eodem 1351. Kön. f) so AS Kön.; in fehlt U. 25 


g) so ASU; dudum fehlt Ae. h) so U; sufticibant 4°. i) so 43; quod fehlt U. 
k) in Kön. folgt gleich Eodem anno 1351 (SS, 453, Z. 12). 


bei Andres 6. Jumi 1351 gemeint; Denifle, La desolation des öglises ... 
en France II, 69. 


1) 11. Sept. 1351 (bis 12. Sept. 1352), Rymer, Foed. 1II, ı (1825) 50 


S. 232. 2) Um 27. Mai 1352 nach Denifle, Desolation II, 69. Im 
Juli Rückkehr der Engländer übers Meer nach Zurückweisung des 
französischen Angriffs nach Matt. Villani III, 23. 3) Dieser Ausdruck 
stimmt nicht, weil vorher bereits Ereignisse aus den Jahren 1351 und 


1352 berichtet sind. Zur Sache vgl. Königshofen 8.481, der die Dauer > 


der Rheinsperre auf 2!/, Jahre angibt, aber in dem Endpunkt, Mai 
1351, mit Mathias übereinstimmt; kurz erwähnt von K. J. Straub, Die 
Oberrheinschiffahrt im Mittelalter mit bes. Rücksicht auf Basel, Schriften 
d. Vereins f. Gesch. d. Bodensees 41 (1912), 46, N. 1 (irrig nach Königs- 


hofen zu 1349). 4) Der Satzbau ist, wie öfter, nicht in Ordnung. : 


5) Vgl. den am 8. Mai 1351 von Karl IV. erlassenen Landfrieden 
(vom 15. Mai 1351 bis 8. April 1353), den die Städte Mainz, Straßburg, 
Worms und Speyer am 9. Mai 1351 zu halten gelobten, Ub. d. Stadt 
Straßb. V, ı n. 245 (über die Aufhebung der Zölle $ 1 8. 234). 
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WAU. CONTIN. CAP. 141—143. 453 


*"Eodem anno in festo penthecostes! fuit capitulum 
generale Augustinensium Basylee”-1, ubi fuerant XIX ma- 
gistri theologie. Papa? quoque omnibus fratribus ibidem 
venientibus dedit eam graciam, quam in iubileo habuissent 
in Urbe. Quibus fuit per papam, Argentinensem"-3 et 
Basiliensem"-%-* episcopos aliosque contribuentes egregie mi- 
nistratum, et concordavit capitulum in magistrum Thomam 
de Sarburg?, priori anno generalem elecetum, vita et sciencia 
excellentem, 

[143.] Eo* tempore Treverensis archiepiscopus»-® ca- 
strum Munkler® fortissimum diu obsidens?” expugnavit. 

Eodem@ anno LI. quidam Carmelita lector faciens ser- 
monem in missa pape eum et® cardinales de eorum viciis 
adeo reprehendit, quod omnes, qui aderant, terrebantur; qui 
extitit propter hoc a statu honoris rotatusf. 

Affıxa® quoque fuit quedam clausa litera ostio cardi- 
nalis® pape et cardinalibus directa°; qua aperta reperitur‘, 
quod* Leviathan princeps tenebrarum salutat vicarium suum 


*) W (f. 125°) fügt hier von derselben Hand am Rande hinzu : 
Nota eundem sermonem. Require® in fine libri in ultimo sex- 


Il) so AS; Pentecostes U, m) so AS; in Basilea U. n) so AS; Basil. et Argen- 
tinensem TU. o) Basil. AST, p) so ASU; vol. N.5,. 

[143.] — a) Eo tempore Treverensis (davor rot als Überschrift: De expuz- 
nacione) — cum obsequii exhibicione (S. 456, Z. 1112) auch in W im Anschluß 
an oben S. 447, Z. 12 (transmittit). b) so AS; archiepiscopus fehlt W; episcopus U. 
c) so W4A®; Munckler U, d) das Folgende bis rotatus (Z. 15/ auch in Kön. e) et 
zweimal (am Schluß der alten und zu Beginn der neuen Seite) W. f) so WASU; vor 
rotatus ergänzt Weiland deiectus et. g) davor Q rot W; Absatz U’; kein Absatz AS. — 
Auch das Folgende überden Teufelsbrief in Kön., wo der Brief aber, mit Lucifer beginnend, 
3 Folioseiten (f.214—2168) füllte, vgl. Anm. *. h) so ASU; cardilis W. ji) reperitur 
durch Korr. entstanden (re über der Zeile, darunter ein Buchst. ausradiert) W. k)RM. 


1) R. Wackernagel, Gesch. d. Stadt Basel II, 2 8. 677 verweist auf 
Höhn, Chronologia provinciae Rhenosueviae ord. fr. eremitarum s. Augu- 
stini, Würzburg 1744, 8. 59. 2) ClemensVI. Nach N. Paulus, Gesch. 
d. Ablassess im MA. II, Paderborn 1923, 8. 122 ist darüber nichts 
Näheres bekannt. 3) Berthold II. (von Buchegg). 4) Johann II. 
(Senn von Münsingen). 5) Thomas von Straßburg (de Argentina), 
zuerst 1345 zu Paris, zum viertenmal 1351 zu Basel gewählt, F 1357; 
N. Crusenius, Monasticon Augustinianum, Monachi 1623, S. 154. 156; 
Th. Kolde, D. deutsche Augustiner - Congregation u. Joh. v. Staupitz, 
Gotha 1879, 8.50. 57, N.4; Hauck, KGD.V, 307f. 6) Balduin. 
7) 2. Mai — 22. Dez. 1351; G. Trev. Kap. 259 S. 264— 266; funfvirtel 
jares übertreibend die Limburger Chron. Kap. 32, D. Chr. IV, 1 5.40. 
Vol. Dominicus, Baldewin v. Lützelburg 8.551ff. Oben Kap. 140 5. 450, 
2.1. 8) Vgl. z. B. Matt. Villani II, 48; O. Lorenz, , Deutschlands 
Geschichtsquellen im MA. 1I®, 398; W. Wattenbach, Über erfundene 
Briefe in Hss. d. MA., bes. Teufelsbriefe, Sb. d. k. preuß. Akad. d. Wiss., 
Berlin 1892, 8. 95/ff.; W. Köhler, Briefe vom Himmel und Briefe aus 


1351. 


Juni. 
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1351. papam! et servitores” suos cardinales, quorum ope iam 
vincat Christum nitentem exaltare pauperes et humiles 
contra rem publicam mundi, et introductis prophetis eos 
de omnibus commendat viciis®, et salutant eos mater eorum 
Superbia et sorores eorum Avarieia, Luxuria et cetere, que 
se iactant eorum adiutorio bene stare, et multa talia, et 
seribitur: "Datum in centro inferni, presente caterva demo- 
num.’ Et *commotus papa perquirere nititur, et postea 
statim in infirmitate gravissima detinetur!, de qua tamen 


Ze. be terno tali X signo. An der bezeichneten Stelle (f. 147—149) steht 
(vielleicht von der gleichen Hand) ein Teufelsbrief, der aber im 
einzelnen vielfach abweicht: Lucifer princeps tenebrarum, tristicie, 
profundi regens Acherontis° imperia, dux erebi, rex inferni rec- 
torque gehenne, universis sociis regni nostri, filiis super- 
bie, precipue moderne ecclesie principibus, de qua adversarius 
noster lesus Christus per prophetam dixit: “Odivi ecelesiam malig- 
nancium’? et cetera, saluiem, quam vobis optamus, et nostris 
fideliter obedire mandatis, prout incepistis legibus parere sathane 
et nostri iuris precepta iugiter observare usw. Gegen Ende: 
Commendatas habete vestras karissimas fillas Superbiam, Avari- 0 
ciam, Fraudem, Luxuriam et omnes alias, sed precipue dominam 
Symoniam, que vos fecit et propriis lactavit uberibus et nutrivit 
...., und schließlich: Datum apud centrum terre in nostro 
palatio tenebroso, presentibus catervis demonum propter hoc 
vocatorumP specialiterP? ad nostrum consistorium dolorosum, sub :; 
nostri sigilli caractere@ ad robur premissorum. Kön. hatte diesen 
Text auf f. 214°?—216* in seine Auszüge aus Mathias eingefügt, 
wovon Joannis Anfang und Ende erhalten hat: qua aperta, scripta 
erat epistola hunc tenorem continens, qui sequitur: “Lueifer prin- 
ceps tenebrarum — salutem’ ete. Claudit epistola: “Datum apud : 
centrum terre — ad robur premissorum’?, 


l) so AST; gem fehlt W. m) so AS; cardinales servitores suos WU, 


n) so Ast: vieinis 0) so Kön.; scherontis W. p) spec. voc. Kön. g) caroac- 


tere W; charactere Kön. 


der Hölle, in: Die Geisteswissenschaften I (1914), 621; P. Lehmann, Die ; 
Parodie im Mittelalter, München 1922, S. 85ff., bes. 91f. 


1) Gegen Ende 1351. Vgl. Raynald. Ann. eccl. 1351 ; Baluze- 
Mollat, Vitae pap. Avenion. nouv. ed. IV (1922 ‚115f.n. CL IV 00 Jan. 
1352). 2) Ps. 25, 5. 3) Vgl. die in Einzelheiten vielfach abweichende 
kürzere Fassung der 'Epistola Luciferi ad prelatos’ (oder “ad clerum’) 
bei C. W. F. Walch, Hom imenta medi aevi I, 3 (Göttingen 1759) 
S. 247— 254; 0. Schade, Satiren u. Pasquille a. d. Reformationszeit, 
2. Aufl, II (Hannorter 1863) S. 80—84; F. Novati, Giorn. stor. della 
lett. italiana I (1883) S. 419—423; tgl. Lehmann S8. 92, N. 2. 








WAU. CONTIN. CAP. 143. 144. 455 


convaluit, sed de” scriptore” litere" predicte certificari non 
valuit!. 


} 156 St.] [744.] *Post* hec® anno quinquagesimo secundo® 
Anglus municionem fortem nepotis? pape iuxta Tholosam® 
s obtinuit, de quo papa plurimum conturbatur. 

Infirmatus@ autem papa obiit in die saneti® Nyeolaif 
anno® LII, et positus in calce? pro destruccione carnis, in 
monasterio Case Dei, in quo olim abbas* fuerat, iussit se 
sepeliri °. 

Mortuo Clemente papa VI.» infra XIIIIi dies electus 
est concorditer Stephanus de Prinu® Claremontensis Francus, 
qui fuerat summus penitenciarius Clementis et Hostiensis 
episcopus, et vocatus® est Innocencius VI!. Qui in die epy- Jan. 6. 
phanie® Domini?” postmodum coronatur®*. Et° statim ® (Dez. 30.) 


r) so Studer, Huber; de scripto litere (littere W) WA3; sed scriptor literae T. 


[144.] — a) so WAS; Post hec fehlt U; Z.3—5 fehlt Kön. b) so AST; LIT? W. 
c) so ASU; Tolosam W. d) davor rot am Rande: De obitu pape Clemen- 
tis VI. W; Post haec anno 1352. papa infirmatus — cum obsequii exhibitione 
(S. 456, Z.11f.) auch in Kön., wo dann in Kap. 146 S.461, Z.4 Jortgefahren wird. 
e) so ASU; beati W. f) so W48; Nic. TU, meist. g) so ASU; anno fehlt W. 
h) so W435; VI. fehli U. i) soo WU; XIV A®. k) vor vocatus 2 Buchstaben 
ausradiert W. l) so W4S; sextus DT. m) so AS; Epiphaniae U; Eph’ie W. 
n) so WAS; coronatus U. 0) so W; et, davor ein Komma, 45; Et fehlt U. 


1) Nach O. Hartwig, Henricus de Langenstein dictus de Hassia, 
5 Marburg 1857, II 8. 8-13, dem Wattenbach beitritt, wäre vielleicht der 
junge Heinrich von Langenstein der Verfasser (dagegen aber z. B. 
Lorenz II®, 399; F. W. E. Roth, Zur Bibliographie des Henricus Hem- 
buche de Hassia dictus de Langenstein, Beihefte zum Centralblatt für 
Bibliothekswesen II, Leipzig 1888, 2 8.20). 2) Ob Wilhelm II. Roger, 
30 Vicomte von Turenne, Graf von Beaufort? Vogl. oben Kap. 141 S. 450, 
Z. 16f. 3) Diese Art ist bei D. Schäfer, Mittelalterl. Brauch b.d. 
Überführung v. Leichen, Sb. Akad. Berlin 1920 8.478 ff. nicht erwähnt. 
4) Irrtum (auch z. B. 4. V. Clem. VI, Baluze- Mollat, Vit. pap. 
Aren. I, 289). In la Chaise- Dieu (Arrond. Brioude, Haute - Loire) 
5 wurde Olemers VI. Mönch, Abt erst 1326 in Fecamp. 5) Beisetzung 
in la Chaise-Dieu im April 1353; Eug. Deprez, Les fun£railles de Cle- 
ment VI et d’Innocent VI d’apres les comptes de la cour pontificale, 
Melanges d’arch. et d’ hist. XX (1900) 8. 235ff. 6) Stefan Alberti 
(Aubert), Bischof von Noyon (nicht Nimes) 1338— 1340, von Clermont 
1340—1342, Cardinalpriester SS. Iohannis et Pauli 1342, Cardina!- 
bischof von Ostia 13. Febr. 1352; Großpönitentiar 1348— 1352; E. Göller, 
Die päpstliche Pönitentiarie I, Rom 1907, 8, 91. 7) Vielmehr 30. Dez. 
(III. kal. Tanuarii), wie Heinr. v. Dießenhoven 5.87 hat. Vgl. E. Werunsky, 
Italien. Politik Papst Innocenz VI. u. König Karl IV. in den J. 1353 
— 1354, Wien 1878, 8.62, N. 2. 8) 29. Jan. 1353 wiederholte er 
den Widerruf aller Exspektanzen durch Benedikt XII. (‘Experimento 
didieimus’ 18. Dez. 1335); ©. Lux, Constitutionum Apostolicarum de 
generali beneficiorum reservatione ... collectio et interpretatio, Diss. 
Breslau 1904 8.41, vgl. S.71ff. n. 19. Vgl. 3. V. Innoc. VI. ex app. 
50 Tolomei Luc., Baluze-Mollat, Vit. pap. Aren. I, 343 (multas st. omnes); 
J. Haller, Papsttum u. Kirchenreform I, 126, N.3. 
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. revocat omnes reservaciones factas per priorem papam 
Clementem exceptis maioribus prelaturis! et in omnibus 

ostendit se rigidum?, qui antea in magna” clemeneia fuerat 

. constitutus, erga eciam cardinales. In die conversionis Pauli For 
facit? graciam pauperibus? cum rigida examinacione et | u. 
revocavit *omnes gracias predecessoris non consecutas ius 

in re. Hie iustus? est reputatus. Nycolaum "-® quoque® 

Laurencii olim tribunum in* Urbe*, captum per Clementem’, 
.absolutum dimisit ®; qui reversus ad Urbem” resumptus est 

honorifice in tribunum ®. Qui postea Innocencio pape com- 

mendans“ se resumptum in tribunum cum obsequii exhibi- 

cione Y-9-*, 


*), W fährt nun folgendermaßen fort: 

Item anno Domini MCCCLIII?, anno regni Karoli .... .v 
Clemente* papa ...’ infra XIIII dies electus est concorditer et 
cetera ut supra !”, 


1354, [144a.]| Res gesta®. Hie Innocencius® papa com- 
posuit hystoriam de lancea et clavis Christi ad peticionem 
Karoli regis Romanorum et magnam indulgenciam dedit 
celebrantibus et peragentibus ea in regno Bohemie, et ideo : 
peragitur in eodem cum celebracione; secus in Alemannia, 


Febr. 13. 


p) so WU; omni 4°. q) so ASU; fecit W. r) davor kein Absatz oder 
Zwischenraum WASUT. s) so ASU (Nic.); Nycolaumag W. t) so WU; urbis A®. 
u) so WAU; commendat korr. Studer. v) Alles Folgende fehlt W, wo statt 
dessen eine kurze eigene Fortsetzung gegeben wird (oben N.*). w) Lücke 25 
von 4 oder 5 Buchstaben am Zeilenende W, x) Cle. W. y) Lücke von 2 oder 
3 Buchstaben W. 

[144a.] W. — a) rot W. b) dazu VIUS am Rande von der jungen Tinte W. 


1) Vgl. die Komstitution “Pastoris aeterni” 18. Mai 1353, Lux 
S. 102f. n.49 (bei Raynald. Ann. eccl. 1353 $ 31 fehlt der hier in Betracht : 
kommende Schluß). 2) Hie rigidus et iustus Heinr. Surdus hrob. v. 
Bresslau S. 80; Hie fuit vir iustus et durus 3.Vita Innoc.VT., Baluze- 
Mollat, Vit. pap. Aven. ], 343. 3) Vgl. Heinr. v. Dießenhoren S. 87, 
der aber das Folgende nicht hat. 4) Vgl. Heinr. Surdus 5. 80. 
5) Oben Kap. 139 S. 447, Z. 11f. u. N.5. 6) Innocenz VI. an das 5: 
römische Volk 16. Sept. 1353; Burdach, Briefwechsel d. Cola di Rienzo 
Anhang n. 63. Vgl. n. 64—66. 7) 1. Aug. 1354. 8) Er wurde 
vielmehr im Juli 1354 durch den Cardinallegaten Albornoz im Auftrag 
des Papstes (vom 26. März 1354; Burdach, Anhang n. 68, vgl. n. 69.) 
zum Senator von Rom ernannt; vgl. auch das Schreiben des Papstes : 
an Rienzo 11. Sept. 1354, Burdach n. 79. Bereits am 8. Okt. 1354 wurde 
Rienzo von den Römern ermordet; vgl. unten Kap. 158 5. 481. 9) Ein 
solches Schreiben Rienzos an den Papst liegt nicht vor. Eine ent- 
sprechende Versicherung findet sich z. B. in dem Schreiben an Florenz 
vom 4. Aug. 1354; Burdach n. 77. 10) Oben Kap. 144 8.455, Z. 10f. 45 





Forts. der 
Sternnote. 
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[145.]| Ludowicus* quoque marchio mediante Karolo 
rege! anno LI. cum duce Saxonie? et episcopo Medebur- 


ubi indulgeneiam non concessit?, unde nec per ipsum*® 
festum celebratur. 


[144b.| Res gesta®. Hie eciam Innocencius papa 
postea sub anno Domini M’CCC°LVIII® direxit euraturum®» 
nec cum pluribus sociis ad partes Alamannie ad tres epi- 
scopatus, videlicet Moguntinum®, Treverensem et Colonien- 
sem*, venerabilem@ patrem dominum Philippum Cavalicen- 


» sem® episcopum? legatumf pro subsidio camere deditque 


[145.] — a) so hier AS (sonst Ludew.); Ludouicus meist U. 
[144a.] W. — c) lies ipsam? 
’ [144b.] W. — a) rot W. b) cura und dahinter rot in einer kleinen Lücke ergänzt 
t?2u W; circatum vermutet Weiland. ec) Mogunt! W. d) venerabiliter W, korr. 


5 Weiland. e) Canalicen W; Caualcen Nauelerus. f) so Naucelerus; legavit W. 


1) Er vermittelte zunächst zu Prag 20. Mai 1351 einen Wafjen- 
stilistand bis zum 24. Juni; Reg. imp. VIII Reichss. S. 543f. n. 141, 
vgl. 8. 104 n. 1304; Werunsky, Karl IV. Bd. II, 2, 339. Der Tag zu 
Pirna im Aug. 1351 führte dann freilich zu keinem Ergebnis, vgl. Reg. 
imp. VIII n. 1419— 1421. 2) Hier ist wohl Rudolf I. der Altere 
gemeint; Werunsky, Karl IV. Bd. II, 2, 341. Zw einem endgültigen 
Abkommen mit Sachsen (- Wittenberg) kam es aber damals noch nicht. 
3) Sowohl die Supplik Karls IV. wie die Bulle Innocen?’ VI. vom 
13. Febr. 1354 (Mon. Vat. Boh. II n. 209. 210; Chr. @. v. Murr, Journal 


5 zur Kunstgeschichte und zur allgemeinen Literatur XII, 1784, n. 11, 


50 


5.54) verlangen die Feier des festum lancee et clavorum per totam 
Alamanniam et Boemiam. Dementsprechend ergeht die Anweisung 
außer an den Erzbischof von Prag in gleicher Weise an die andern 
deutschen Erzbischöfe von Magdeburg, Köln, Trier, Salzburg, Bremen 
und Riga und gesondert an Mainz, Mon. Vat. Boh. II n. 211. Der 
Tag des Festes ıst der 2. Freitag nach Ostern. Richtig Heinr. Surdus 
S. 82. 4) Auch nach Magdeburg und Bremen; nur für die Salz- 
burger Kirchenprovinz war eim besonderer Kollektor in dem Bischof 
Paul von Gurk bestellt. Reg. imp. VIII Add. Päbste 5. 789 f. n. 339 
bis 350 (10. Juni — 11. Okt. 1357); 2. Vita Innoc. VI. auct. Wernero 
can. Bunn., Baluze V. p. Aven. nour. ed. p. Mollat I, 331. 336 (Ent- 
sendung Philipps 14. Okt. 1857). Vogl. J. P. Kirsch, Die päpstlichen 
Kollektorien in Deutschland während des 14. Jhs. S. XLIIf.; A. Lang, 
Acta Salzburgo - Aquwilejensia I S. LXXXIVf. Werunsky, Karl IV. 
Bad. III, 194 f. 211. 213; E. Hennig, Die päpstlichen Zehnten in Deutsch- 
land im Zeitalter d. arign. Papsttums u. während d. großen Schismas, 
Dissert. Königsberg (Halle) 1909, S. 31f.; W. Scheffler, Karl IV. u. 
Innocenz VI. 1355 — 1360, Berlin 1912, 5. 78. 136 ff.; Hauck, K@. Deutsch- 
lands V, 2 S. 640f. 5) Philipp de Cabassole, Bischof von Cavaillon 
1334—1361 (Administrator bis 1366), Patriarch von Jerusalem 18. Aug. 
1361— 1369, zugleich Administrator des Bistums Marseille 1366 — 1368, 
Kardinalpriester SS. Marcellini et Pelri 22. Sept. 1368, Kardinal- 
bischof von der Sabina 1370, F 27. Aug. 1372. Im Juni 1557 zum 
Nuntius nach Deutschland ernannt, war er auch in den folgenden 
Jahren hier als Generalkollektor tätig. 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 30 
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1351. genseb-! comportatur, promissis eisdem XVII milibus mar- 


1357. 


carum, ut Arnestus palatinus dux de Bawaria* liberaretur ? 


eidem auctoritate apostolica potestatem dispensandi ® cum For 


clerieis® ecclesiastica beneficia cum cura vel sine cura dig- "" 
nitates et offieia habentibus, et qui minus canonice benefiecia 
sua detinuerant? aut fuissent adepti cum fructibus inde per- 
ceptis, talesque absolvendi, casibus penitencialibus sedi apo- 
stolice reservatis, duobus annis dumtaxat durandis et cetera. 


[244c.]| De* morte H. de Virnenburg archiepi- 
scopi Moguntini®. 
Item H. de Virnenburg archiepiscopus Moguntinus» 


- obiit anno Domini M’CCC°LIII®*, qui ecclesiam Mogunti- 


“nam? rexit XV° annis et multa ad presenciam pro aniver- 


[145.] — b) so A;. Magdeburgensi T, c) so A®; Bauaria TU, 

[144b.] W. — g) so Nauclerus; Iris W. h) detin’ant W. 

[244e.] W. — a) De morte — Moguntini (MoZ W) rot, meist am Rande W. 
b) Mogunt’ W. 


1) Otto (von Hessen). Vertrag zu Stendal 23. Nor. 1351, Reg. 
imp.VIII Reichss. S. 544 n. 148; dem Erzbischof wurden T: angermünde 


und Jerichow für 5000 Mark Silber verpfändet. Der Rest von 12000 Mark 20 


Siüber ist das Lösegeld für den gefangenen Pfalzgrafen, s. N. 2. 
2) Erst zwischen 1. Mai und 17. Juli 1353 wurde Pfalzgraf Ruprecht II. 
durch König Karl IV. um 12000 Schock Prager Groschen (oder 
60000 böhmische oder ungarische Gulden) gelöst; Reg. imp. VIII 
Reichss. 8.547 n. 166 (1. Mai 1353, — Reg. d.Pfalzgr. am Rhein I 2: 
n. 4939). 174 u. 175 (17. Juli 1353, = Reg. d. Pfalzgr. I n. 2738. 2739) ; 
auch Reg. imp. VIII n. 1568 (17. Juli 1353, = Reg. d. Pfalzgr. I 
n. 2740), Reg. d. Pfalzgr. I n. 4942 (dgl.). Auf 12000 Mark Silber wird 
die Summe angegeben bei der endgiltigen Regelung zwischen dem König 
und dem Pfalzgrafen zu Hagenau 29. Okt. und 5. Nor. 1353; Reg. 3 
imp. VIII n. 1640f. (vgl. n. 1642), Reichss. S. 548 n. 183 (vgl. n. 184. 
185) = Reg.d. Pfalzgr. am Rhein I n. 2760. 2759 (vgl. 2761). 2752 (rgl. 
2753. 2754); re imp. "VII n. 1648 (vgl. Beichen. S.549 n. 186) = Reg. 
d. Pfalzgr. I n. 4944 (vgl. 4946; auch 4947). _ Heinr. Surdus zu 


1353 8.104 u. N.5; Andreas v. Regensburg, Chron. de prince, terrae 35 


Bavar., hrgb. v. Leidinger are u. Erört. z. bayer. u. deutschen Gesch. 
N.F, D 5.556. Riezler, Gesch. Baierns III, 34. — Zu den Bemühungen 
Ludwigs d. Ä. von Brandenburg um die Lösung des Pfalzgrafen s. 
auch Reg. imp. VIII Reichss. 8. 545 n. 150 (24. Dez. 1351, = Reg. d. 
Pfalzgr. I n. 4938). Vol. oben Kap. 118 $. 273 unten (429), Kap. 124 
5.283 (436); Fassung AU Kap. 111a S. 421. 3) hie habuit omnem 
potestatem, quam summus penitenciarius pape solet habere et maiorem 
super omnes dispensationes et huiusmodi ete., Chron. Mogunt. hrgb. v. 
C. Hegel S.7 2. J. 1358. Vol. auch Sauerland, Vat. Reg. z. Gesch. d. 
Rheinl. IV n. 439 (1. Okt. 1357). 4) In AU unten Kap. 153 8. 472, 
Z. 14f., aber mit andern Worten. 5) Richtig 16’ Jahre; oben 
Kap. 54 $. 146 bzw. 377 
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Postea anno LII. in Februario ' actum est inter mar- 
chionem et fratres suos, quod Romarius® marchio effieitur 
et fratri suo Alberto ? pars Marchie datur? et filia* comitis 


sario° suo dedit. Et quia in excommunicacione sedis apo- 
stolice moriebatur, de eius sepultura non est aliqua certitudo, 
quia aliqui dieunt, quod corpus suum de Altavilla5 fuerit 
perductum ad sepeliendum@ in Bunnensi ecelesia Coloniensis® 
diocesis®, in qua aliquando fuerat prepositus, alii dieunt, 
quod fuerit perduetum ad quoddam cenobium monialium 
iuxta castrum Virnenburg suum/‘, alii ferunt, quod in neutro 
locorum predietorum. Et in hac dubitacione ecelesia Mo- 
guntina® memoriam eius non habet, nisi de absolueione 
ipsius fides habeatur ®. 

Es folgen dann von derselben Hand, aber mit wechselnder 
Schattierung der Tinte eine Reihe von Eintragungen zu den Jahren 
1277—1338, die unten als Notae historicae Argentinenses gedruckt sind. 


[145.] —d) so A; Romanus U, 
[144e.] W. — c) so W. d) dahinter alii von derselben Hand am Rande ergänzt 


W, aber offenbar zu Unrecht. e) Colonien dis W. f) so W; vielleicht zu lesen situm. 
&) Mogunt’ W. 


1) Schon 24. Dez. 1351 zu Luckau überließ Ludwig d. A. die Mark 
seinen Brüdern Ludwig und Otto; Mon. Wittelsbac. II n. 328, vgl. 329 
(Quellen u. Erört. z. bayer. u. deutschen Gesch. VI, 416ff., vgl. 419f.); 
Keg. imp.VIII Reichss. 8. 545 n. 149. Schon 10. Nov. 1850 hatte Ludwig 
der Römer die Mark auf 6 Jahre erhalten, ebd. 8.543 n. 134. Vgl. 
Heinr. Surdus 8. 101. Riezler, @. Baierns III, 29. 2) Vielmehr Otto 
(8. aber nächste N.). Albrecht (I. von Straubing) heiratete vielmehr 1353 
Margareta von Liegnitz- Brieg (Heinr. v. Dießenhoven 8. 88; nachträg- 
licher Dispens 31. März 1354, Mon. Vat. Boh. II n. 225, A. Theiner, 
Vet. Monum. Poloniae et Lithuaniae I, 554 n. 733). 3) Davon ist in 
dem Vertrage vom 24. Dez. 1351 jedesfalls nicht die Rede. Aber hat 
Mathias vielleicht ein anderes, nachher so nicht dauernd durchgeführtes 
Abkommen im Auge? Auch Heinr. v. Dießenhoven 5. 88 kennt (zum 
Sept. 1353) Albrecht als Markgrafen von Brandenburg ratione permu- 
tationis facte cum fratre suo primogenito. 4) Ingeburg. An Stelle 
Öttos trat als Bräutigam 25. Juli 1357 Ludwig der Römer, der sie 
vor dem 28. Febr. 1360 als seine 2. Gemahlin heimführte; Mecklenb. 
Ub, XIV n. 8368. 8724. Die ursprüngliche Verlobung der Ingeburg mit 
Otto bringt A. Neuhaus, Otto V. von Wittelsbach, Markgraf v. Branden- 
burg, Diss. München 1909, S. 32—35 mit dem Frieden zu Friedland 
23. Juni 1350 in Zusammenhang. 5) Hier ist seine letzte Urkunde 
14. Dez. 1353 ausgestellt; Pfeil, Kampf Gerlachs v. Nassau m. Heinr. 
v. Virneburg 8. 158 n. XXV. 6) Erst Papst Urban V. erteilte 
6. Mai 1364 die Ermächtigung, ihn loszusprechen, damit er nunmehr 
in geweihter Erde bestattet werden könne; Reg. d. Erzb. v. Mainz 1289 
—1396, 2. Abt., I. Bd. n. 1764; Sauerland, Vat. Reg. z. Gesch. d. 
Rheinl. V n. 268. 
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de Mechelberg ! copulatur; Ludewico autem olim marchioni 
cedit tota superior Bawaria ® attingens ad comitatum Tyrolis? 
et tercia pars inferioris Bawarie®-?, Wilhelmo autem rema- 
ne*rent comitatus Hollandie®, Selandie et Hanegoye'-?, que 
nolebant dividi, constituto matri* annuo *redditu multorum 
milium florenorum pro tempore vite sue®. Ludewicus 
autem marchio de mense Decembri® cum Medyolanensi'-® et 
sororio suo Mastino’” Veronensi parlamentum habuit in 
Trydento”-8, 


[146.] Anno Domini MCCCLI. de mense Augusti® {2 


venit Albertus dux Austrie ad partes Reni, redimens a 
comite de Nydowe *1° oppidum® imperiale Rynvelden® dudum 


[145.] — e) so 4°; Bauaria T. f) so AS; TirolisT. g) so AS; Bauarine T, 
h) so AS; Holandiae U. i) so AS; Hennegoiae UT, k) so AS; Decemb. UV. 
l) Mediolanensi U; medyolano AS. m) Tridento U; trydentino 48, 


[146.] — a) so 48; Nidowe T, b) so hier AST, c) so A; Rinfelden T, 


1) Albrecht II., Herr, seit 1348 Herzog von Mecklenöurg. 2) S. 
S. 459, N. 3. 3) 8. 8.459, N. 3. Am 3. Juni 1353 ward das nörd- 
liche Niederbayern mit Straubing Wilhelm und Albrecht gemeinsam zu- 


gesprochen; Mon. Wütelsb. II n. 331f. 8. 425ff.431ff. Im Februar 1352 % 


war Wühelm in England, Th. Van Riemsdijk, De tresorie en kanselarij 
van de graven van Holland en Zeeland wit het Henegouwsche en Beyer- 
sche huis, ’s-Gravenhage 1908, 5.38 u. 58. Über einen Aufenthalt 
Wilhelms in Bayern etwa im Juni | Juli 1350 s. S. A. Waller Zeper, 
Jan van Henegouwen, heer van Beaumont, ’s-Grarvenhage 1914, 8. 328, : 
N. 4 u. 490. 4) Margarete (F 23. Juni 1356). $. oben $. 259, N.7 
u. Nachtrag. 5) 6000 Flor. Gulden jährlich und einmalig 15 000 Gul- 
den hat ein von Th. Van Riemsdijk, De tresorie en kanselarij van de 
graven van Holland en Zeeland 5.7 (vgl. ders., De registers van Gerard 
Alewijnsz., Versi. en Mededeel. der Kon. Akad. v. Wetensch., Afd. ! 
Letterk., 3. Reihe, VII, Amsterdam 1890, S. 185f.) und 5. A. Waller 
Zeper, Jan van Henegouwen, 5. 322 u. 426 n. 320 zum 5. Januar 1349 
gestellter Entwurf. Vgl. Petrus Sceriverius, Het oude Goutsche Chro- 
nycaken van Hollandt usw., neue Ausg. Amsterdam 1663, S. 105 
(Xm oude Vranckrijckse Schilden). 15000 Floren. jährlich hat das 3 
Breve Chron. Flandr. zu 1349; J.-J. de Smet, Corp. chron. Flandr. ILI, 22. 
6) Johann Visconti, Erzbischof und Herr von Mailand. 7) Vielmehr 
Cangrande II., Sohn Mastinos II. Der gleiche Fehler oben VC Kap. 24« 
S. 298; richtig oben Kap. 136 8.446, Z. ıf. 8) Nach Chr. Est., 


Muratori SS. rer. Ital. XV, 473, am 1. Jan. 1353. Am 8. Jan. war 4( 


Ladwig bereits wieder von Trient zurück in Bozen; Haug, Forsch. u. 
Mitteil. z. Gesch. Tirols u. Vorarlbergs IV (1907), 31, N. 3. 9) mense 
Iulii ante Jacobi kam er nach Ehingen, 5. Aug. nach Brugg, Heinr. 
v. Dießenhoren 8. 80f. u. Die Chronik der Stadt Zürich Kap. 56, hrgb. 


v. Joh. Dierauer 8.55 (Quellen z. Schweizer Gesch. XVIII); vgl. Lich- 45 


nowsky, @. d. Hauses Habsburg III S.CCCCLXXVI Reg. n. 1565 vom 
2. Aug. 1351. 10) Rudolf IV., Graf von Neuenburg (Neuchätel), 
Herr von Nidau. 
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dueibus ab imperio obligatum !, sieque habuit de opidis im- 
perialibus super Reno Schofhusend, Rynvelden®, Nuwen- 
burg‘ et Brisacum ®- !, 
201 St] Obsedit? autem Thuregum'-? cum *duobus milibus 
s galeatorum et viginti milibus peditum® de auxilio Basy- 
liensis* et Argentinensis episcoporum et civitatum, item 
Friburgensium, Bernensium, de Wurtenberg'-* comitum, de 
Hohenberg? et aliorum multorum. Confederati® autem 
erant Thuricensibus” valles Swieie”, Urach° et Underwalden 
et opidum Lucern ipsius ducis, quod se ab eius dicione 
retraxit. Et compromissum est in quatuor arbitros”, Agnete 
olim reginaP Ungarie sorore ducis pro superiore electa. 
Qua concordante cum arbitris dueis® post recessum exer- 
eitus, illiusque? Thuricensibus” pronunciacioni parere nolen- 
tibus®, sed XVI obsides meliorum Thuricensium* in Brugge ® 
et in Baden positos in obstagio in observacione obstagii 
quasi perpetuo dimittentibus, qui turribus sunt inclusi!®: 


d) so A; Schafhusen T. e) so AS; Rinvelden hier Ae; Rinfelden UT. 
f) so A; Nuenburg U. g) so ASU,; Brysacum 4e, h) Absatz U; kein Absatz 43; 
Anno D. 1351 Albertus dux Austriae obsedit Turegum — Turicensibus colli- 
garunt, S.465, Z.5, auch bei Kön., der “in den abweichenden Lesarten ganz müt A 
und nicht so mit U’ zusammen? stimmte. i) so AS; Turegum U, k) so AS; 
Basiliensis U. l) so 48; Wirtenberg U. — Die Interpunktion nach U; Studer 
und Huber setzen das Komma vor comitum. m) so 48; Turicensibus U. n) so 
43; Suitiae U. 0) so A; Vrah U. p) so U; regine 48, q) so U; illisque 48, 
r) so 48; Turic. UT. s) so A; Brucke U, 


1) S. unten G. Berth. Kap. 13 gegen Ende und N. 2) 20. bis 
22. Sept. 1351, Aufsage 17. Sept., Heinr. v. Dießenhoven S.81f. Nach 
der Chronik d. Stadt Zürich Kap. 57 uf den nächsten des hailgen 
crüzes tag ze herbst (14. Sept.) ; vgl. Reg.imp.VIII Reichss. S. 544 n. 143a 
und unten N.7. 3) ad Il milia galeatorum et ad XXX milia peditum 
Heinr. v. Dießenhoven 8.82; wol mit 16 tusent mannen ze ross und ze 
füss Chron.d. Stadt Zürich Kap.57 Anf. 4) Heinr.v. Dießenhoven 8.82 
nennt nur Ulrich IV. 5) Die Hohenberger fehlen in der Liste bei 
Heinr. v. Dießenhoven S.81f.; auch Chron. d. Stadt Zürich Kap. 71 (für 
1351 und 1352 durcheinander) nennt sie nicht. 6) Ewiger Bund 
1. Mai 1351; Amtliche Sammlung der ältern Zidgenössischen Abschiede I®, 
260—263; Reg. imp. VIII Reichss. 8. 543 n. 139; Dierauer, Gesch. d. 
schweiz. Eidygenossenschaft 1°, 232 ff. 7) Graf Jmer von Strasberg 
und Bruder Peter von Stoffen, Komtur des Deutschen Ordens zu 
Tannenfels, von österreichischer, Philipp von Kien und Peter von Balm, 
Schultheiß von Bern, von Zürcher Seite; nach Sammlung der älteren 
Eidgenössischen Abschiede I®, 263. bereits am 14. Sept. (an Mittwuchen 
vor sant Matheustag) 1351. Das Versprechen Zürichs ist erst vom 
5 1. Okt. 1351, ebd. $. 264. 8) Zu Königsfelden 12. Okt. 1351, Samml. 
d, ältern Eidg. Absch. I?, 270f.; Reg. imp. VIII Reichs. S. 544 
n. 146. 147. 9) Die Annahmerersicherung, Samml. d. ältern Eidg. 
Absch. I?, 271f., ist nur Entwurf; Dierauer I®, 242. 10) Vgl. Heinr. 
v. Dießenhoven S. 82; Chron. d. Stadt Zürich Kap. 57 8.57. Contin. 
Novimont. 1351, SS. IX, 676, erwähnt nur kurz die Geisel- Stellung. 





1351. 


Nov, 14. od. 15, 
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dux ergo in mense Novembri de* suis et* civitatum homi- 
nibus dimittens“ equites et sagitarios’ pro custodia muni- 
cionum suarum et pro infestandis illis, et ne iis adduei 
possint” vietualia*, uxore eius Iohanna de Ferreto interim, 
relietis quatuor filiis et duabus filiabus!, mortua, Austriam 
est reversus?, Iohanne de Habesburg” captivo manente, 
Swicenses® autem sibi* vallem ducis Glarus®-* destructo 
inibi castro® Hermanni de Landeberg® subegerunt. Bur- 
kardus autem de Erlebach® capitaneus dueis® equites Argen- 
tinensis, Basiliensis et Friburgensis eivitatum eirca ducentos 
posuit in locum balnearum® extra opidum Baden. Thuri- 
censes? autem in die sancto nativitatis Domini de nocte” 
cum quatuor milibus peditum armatorum et® duobus milibus 
bragantum et ducentis equitibus armatis latenter egressi, 
cum post castrum Balnearum descendentes viam arboribus 
invenissent obstrusam®, et! in tollendo obstacula usque 


” 


t) so A; de suis et fehlt U. u) so A; dimissis T. v) so AS; sagittarios U, 
w) so A; possent U. x) dahinter destinauit U, was in A fehlt. y) so A8; Habs- 
purg U. z) so AS; Suitenses U, wo hier ein neuer Absatz beginnt. a) so A; 
sibi fehlt U. b) so 48; Glaris T. c)so A®-S; Landesberg Ai Kön.; Landenberg U. :o 
d) so A Kön.; Ellerbach UT. e) so AS; Balneorum Aier U, f) so 48; Tur. U. 
g) so AS; et fehlt U, h) so A; obstructam T, i) so 48; et fehlt U. 


1) Ebenso Heinr. v. Dießenhoven 5.83, der die Söhne (Rudolf, 
Friedrich, Leopold, Albrecht, vgl. oben Kap. 24a 5. 294 u. N.*, 8.295 
u. N.**) mit Namen nennt (aber Leopold und Albrecht in falscher :: 
Reihenfolge). Die Töchter sind Katharina und Murgarete (oben S. 294, 
N. 20). — Der Tod Johannas zum Norember erwähnt bei Heinr. Surdus 
S. 102. 2) 19. (nach Dierauer I®, 243, N. 13 noch bis 22.) Nov. 1351 
ist Albrecht II. noch in Brugg i. A., 14. Dez. wohl in Ulm, 21. Jan. 1352 


in Wien; Lichnowsky, @. d. Hauses Habsburg II S. COCOLXXVII : 


Reg. n. 1581— 1584. 3) Oben Kap. 133 S. 291, bzw. 442. 4) Vogl. 
Heinr. v. Dießenhoven 8. 82; Chron. d. Stadt Zürich Kap. 57 Ende; 
Dierauer I®, 243—248. 5) E. Diener, Das Haus Landenberg im 
Mittelalter, Zürich 1898, 8.40 und J. Studer, Die Edeln von Landen- 


berg, Zürich 1904, S. 115 nennen Näfels als Amtssitz Hermanns von 55 


Landenberg- Greifensee als Landvogts in Glarus (als solcher zuletzt 
belegt 1348). J. J. Blumer, Das Thal Glarus unter Seckingen und 
Österreich und seine Befreiung, Archiv f. Schweiz. Gesch. III (1844) 
S. 63, nennt (nach Tschudi) Näfels und den Vogt Walther von Stadion. 
6) des von Erlibach paner, der des kriegs höptman was, fiel 26. Dez. : 
1351 in die Hände der Zürcher, Chron. ri Stadt Zürich Kap. 58 $.59; 
Burchart von Elrbach mins gnedigen herren herezog Albrecht zü 

sterich hauptman lantvogt in Türgawe und in Argawe Ub, d. Stadt 
Basel IV n. 200 (16. Nov. 1351, verspricht das Bündnis mit Straßburg, 
Basel und Freiburg vom 23. April 1350 zu halten), vgl. Ub.d. Stadt 
Straßb. V,1ı 8.221, N. 1. Vgl. auch Sammlung d. ält. Eidg. Abschiede 
12, 425f. n. 239 (dgl. das Bündnis mit Bern). 7) Vgl. Chron. d. 
Stadt Zürich Kap. 58 Anf. 
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" +8.283.) circa ortum solis *fuerunt impediti, equites vero eivitatum 1351. 
‚50. *cum equitibus ducis disposuerunt post missam ipso die 
5.202 St.] Stephani visitare 'Thuregum*, et ob hoc equos "et arma Dez. 26. 
«5.159 U. paratos haberent, illis venientibus, di’missis omnibus suis, 

5 vix cum equis et armis ad opidum evaserunt. Thuricenses* 
vero tollentes spolia locum balneorum! et quedam alia in- 
cendio vastaverunt!. Et” cum circa occasum solis rever- 
terentur, alii cum CCC equitibus et DCCC peditibus? de 
Brucke et de” Baden eos sequerentur, Thuricenses* se de 

ıo silva®° montis trahentes ad planum conglutinaverunt, et 
appropinquantibus istis equites Thuricenses* dixerunt eis: 
‘Pfir, vos non audetis!” Alii vero dixerunt: ‘PfiP, vos fugi- 
tis!” Et ecce sub banerio Basiliensium -°, qui hoc illa vice 
forte obtinuerunt, in cerepusculo iniere conflietum*. Et ce- 

ı5 eiderunt* de parte ducis centum et ultra 5, ex parte Thuri- 
censium COCÜ®, et pre nocte ab invicem discesserunt, In- 
terea ante? reditum ducis in Austriam Thuricenses et sui 
successive omnia ducum et suorum in illis partibus extra 
municiones incendio vastaverunt®, opidum Züge® sepe temp- 

»» tantes expugnare, sed propter sagittarios* Argentinenses 
nequiverunt. 

1352. 


(1#7.| Anno Domini autem® MCCCLII» de mense 7... 
Aprili premisit° dux Austrie® CCCt°s® Australes? in Baden 






























k) so 48; Tur. TU. l) so hier AS; Balneorum U, m) Absatz U, n) so 
25 48; de fehit U. 0) so AS; sylua U. p) so A Kön.; Vah D. q) so AS; Basi- 
liensi UT, tr) so AS; cecidere U, s) so AS; Zuge U, t) sagittarios fehlt U, vor- 








handen A Kön. 
[147.] — a) so A; autem jfehltU, b) so AS; millesimo trecentesimo quinqua- 
gesimo secundo U. c) so A®- 8. i; promisit U. d) so A«- Si, Austrie fehlt U. 







30 e) so Ae; CCC AST, f) so A; Astrales U. 









1) Chron.d. Stadt Zürich Kap. 58 8. 58; hospicia omnia citra 
aquam ex parte oppidi Heinr. v. Dießenhoven S. 84. 2) mit ainem 
grossen volk ze ross und ze füss, wol bi 4 tusent Chron. d. Stadt Zürich 
Kap. 58 8.58, wo Tag und Tageszeit übereinstimmend mit Mathias 

35 angegeben sind. 3) Das von den Zürchern erbeutet wurde, Chron. d. 
Stadt Zürich Kap. 58 8. 59f. 4) Bei Tätwil südl. von Baden, wo 
sich der Richtplatz befand, Chron. d. Stadt Zürich Kap. 58 $8.58 u. 
N.4. Vogl. Größere Basler Annalen, hrgb. v. A. Bernoulli, Basler 
Chroniken V, 22. VI, 253. Dierauer, @.d. schweiz. Eidgen. I°, 248 f. 

40 5) wol fünfhundert Chron. d. Stadt Zürich Kap. 58 $. 59, vgl. dazu 












N, 3 6) trecentos Heinr. v. Dießenhoven S. 84; wol bi vierzig 
mannen Chron. d. Stadt Zürich Kap. 58 5. 59. 7) Die in N.8 er- 






wähnten Ereignisse liegen nach Albrechts Heimkehr (vgl. 8.462, N. 2). 
8) Vgl. Heinr. v. Dießenhoven S.84 (10. Jan. u. 8. März 1352); Chron. 
45 d. Stadt Zürich Kap. 59 8.60 u. N. 3. 






1352. 
Juli. 


Juni 8.—25. 
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contra eos et ipse subsequitur de mense Julii !, omnibus, 
quos habere poterat, convocatis?. At Swicenses® Zugeh 
machinis, cattis et iaculis igneis adeo infestarunt, quod opi- 
dani emissis extraneis? Swicensibus® se dederunt*. Dux 
vero cum duobus milibus galeatorum equitum et X milibus 5 
peditum armatorum Thuregum obsedit®. Inter quos erat 
Ludewicus marchio de Brandenburg'.® et“ multi comites 
et barones. Constituto autem Eberhardo de Wurtenberg! 
invito quasi per preces” multas” capitaneo’, cum alii 
familiares ducis eo inscio omnia tractarent et res esset in 
spe composicionis pro duce, Eberhardo recedente totus 
exercitus negocio infacto® recessit®. Et est tandem com- 


. positum°®, quod Thuricenses et sui nullum de hominibus dueis 


reciperent in burgenses!®; et liberatus est Iohannes de Habes- 


g) so A; Suitenses, Z. 4 Suitensibus T. h) so 45; Zuge T. i) so 45; 
Brandeburg U. k) so AS; et fehlt U. l) so AS; Wirtenberg UT. m) 80 45; 
multas preces U. n) so A3; infecto U, 


1) Er kam 19. Juni 1352 nach Schwaben und dem Aargau, Heinr. 
v. Dießenhoven 8.85. Vgl. Heinr. Surdus S. 103. 2) stipatus centum 
milibuss hominum multitudine übertreibend Cont. Zwetl. IV. 1352, 2 
88. IX, 685. 3) Nämlich die oben S. 463, Z. 20 erwähnten Straß- 
burger Schützen. — Straßburger, die ze Bremgarten lagent, erwähnt 
Chron. d. Stadt Zürich Kap. 65 Anf. 4) Heinr. v. Dießenhoren 8. 85; 
Chron.d. Stadt Zürich Kap. 64 u. dazu 8.63, N.ı. Vgl. den ewigen 
Bund von Zürich, Luzern und Zug mit Uri, Schwyz und Unterwalden s; 
27. Juni 1352 ; Samml. d. ält. Eidg. Abschiede IT?, 275—278; Reg. imp. VIII 
Reichss. 8.546 x.156. Dierauer I°,253f. 5) 21. Juli — 7. Aug. 1352, Heinr. 
v. Dießenhoven 8.85.86; vgl. Chron. d. Stadt Zürich Kap. 66 Anf. u. 67, 
wonach die Herzoglichen in der Nacht vom 6. zum 7. Aug. abzogen; per 
tres menses örrig Kalend. Zwetl. SS. IX, 693. 6) Der Hauptrermittler 3 
des Friedens; Chron. d. Stadt Zürich Kap. 67f., vgl. die dazu von 
Dierauer angeführten Urkunden. Dierauer, G@. d. schw. Eidg. I°, 256 ff. 
7) Vgl. Chron. d. Stadt Zürich Kap. 71 8. 69. 8) 7. Aug., Heinr. 
v. Dießenhoven 5.86 (placitis aliquibus interpositis ac concordia trac- 
tata, que tamen non erant manifesta nec multum duci honorifica. 
Sed aliud non poterat, quia debilis corpore et per dominos deceptus). 
Vgl. Cont. Novimont. 1352, SS. IX, 676: et Sweinzer scilicet et comes de 
Wiertenberch cum ceteris suis conplieibus latenter hoc inpedierunt, 
aber mit anderm Ausgang. 9) Friedebrief der Eidgenossen (Luzerns) 
1. Sept. 1352, Gegenbriefe Herzog Albrechts 14. Sept., Erklärung des 
Markgrafen Ludwig 23. Sept.; Samml. d. ält. Eidg. Abschiede I?, 279—284, 
vgl. 8.34.36; Lichnowsky, @.d. Hauses Habsburg III S.COCCCLXXIX. 
n. 1599— 1605. 1607. 10) Also waz si vnser vnd der vnsern diener, 
lewt, di vf dem Land gesezzen sind, ze Burgern enphangen habent, 
der sullen si sich auzzen noch fürbaz vs daz land nicht mer ver- 
sprechen, ir wölt dann keyner in ir Stat varn vnd bei in ingesezzner 
Burger sein, den mugen si wol haben ze purger nach ir Stat recht, 
alz es von alter herchomen ist, usw., Samml. d. ält. Eidg. Abschiede 
T!, 280 (Herzog Albrecht für Zürich 14. Sept. 1352). 
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burg *!, restituta sibi marchia et opido Ramprehtswilre®. 
Restitutaque sunt duci Glarust-?, Zuge”? et Luzeria*? ac 
‚3 St] Thune *® cum per"tinenciis in Swize“, et nichilominus ligam 
contraxere iuratam®. Post hec finita liga Bernensium cum 


5.234.) du”eibus?, ipsi se Swicensibus” et Thuricensibus“ colligarunt‘. anDD, 


[148.] Item® eodem anno LII.> rex Lytovie‘“ ” cum 1352. 
auxilio Tartarorum cum@ exereitu@ innumerabili per Rus- "ver. 
syam®, quam quasi destruxit, transiens animo destruendi März | April. 
Cracovum®, cum rehabuisset fratrem suum &° captivum 
dudum et cum omnes vicine terre ad eius resisteneiam pro- 
perarent, recessit in Prussiam", in! perfidia perseverans®. 


[149.| Item eodem anno LII. liga pacis generalis 
Alsacie!® finita in® festo Martini Rüdolfus° palatinus nomi- 


o) so A®; Habspurg T, p) so A®; Raprechtswiler U. q) so A; Glaris T. 
r) so 485; Zuge U. s) so A; Lucerna U, t) so U; kune Ae; nune(?) 4°. 
u) so A; Suize U. v) so A; Suitensib. UT. w) so ASU; Turencibus Kön. 


[148.] — a) das Folgende -— perseverans (Z, 11) auch in Kön. b) quinqua- 
gesimo secundo TU, c) Iyconie A; Litouiae U; Litoviae Kön. d) so 48; cum 
exereitu fehlt U. e) so A; Russiam U. f) Craconum A; Cracouiam T. g) da- 
hinter Ludouicum TU, was in A fehlt. h) so AS Kön.; Prusciam Ae; in Prussiam 
fehlt U. i) dahinter pristina T, was in A fehlt. k) in Kön. folgt gleich S.466, 
Z.6, s. Kap. 149 N.d. 


[149.] — a) so 48; LII. fehlt U. b)so AS;in fehlt U. c)so 43; Rodolphus U. 


1) 19. Sept. 1352; vgl. die Urkunden vom 19.— 21. Sept. 1352, 
Samml. d. ält. Eidg. Absch. I®, 34 f. 2) Vgl. Herzog Albrechts Urkun- 
den für Glarus und Zug 14. Sept. 1352; Samml. d. ält. Eidg. Absch. 
I, 284. Chron. d. Stadt Zürich Kap. 68 5.66 nennt nur Glarus (und 
Zug). 3) Davon ist in den bezüglichen Urkunden nicht die Rede. 
4) Am 26. Okt. 1352 erscheinen Luzern, Uri, Schwyz und Unterwalden als 
Eidgenossen von Zürich, Samml. d. ält. Eidg. Absch. T, 36 n. 94 N. 
Der Bund mit Zug bestand nicht fort, obwohl Chron. d. Stadt Zürich 
Kap. 68 8.67 das behauptet; Dierauer P, 260 N. 48. 5) Geschlossen 
Ende 1341 auf 10 Jahre (bis 2. Febr. 1352), erneuert Anfang 1348; 
Samml. d. ält. Eidg. Absch. P, 413 f. n. 192—194, 423 n. 226; Font. rer. 

5 Bern. VIl n. 340. Dierauer, @.d. Schw. Eidg. I’, 296, 6) Ewiger 
Bund von Bern mit Uri, Schwyz und Unterwalden (nicht auch Zürich 
und Luzern) 6. März 1353; Samml. d. ält. Eidg. Absch. I*, 285—288; 
Font. rer. Bern. VI n. 641—643, VII n. 733; Reg. imp. VIII Reichss. 
5.546 n. 163. Das Verhältnis auch zu den beiden Städten betreffen die 
3 Beibriefe vom 7. März 1353; Abschiede I, 289.; Font. rer. Bern. VII 
n. 734. 7) Kynstute (Kieystut), der Bruder des Großfürsten Olgierd. 
Vgl. zum Folgenden Heinr. Surdus 8. 102/. zum März 1352, der nur von 
Tarthari et Rutheni spricht; auch Chron. Mogunt. hrgb. v. ©, Hegel 
S. 4 (Tartari). 8) Kasimir IIL, König von Polen. 9) Lubart, der 

> sich zum Herrn von Wolynien gemacht hatte und 1351 in ungarische 
Gefangenschaft geraten war; J. Caro, Gesch. Polens II, 291 ff. (vgl. 
S. 222). 295f.; vgl. auch A. Huber, Ludwig I. v. Ungarn u. die ungar. 
Vasallenländer, Archiv f. österreich. Gesch. LXVI (1885) 8. 10— 15. 
10) New aufgerichtet (bis 11. Nov. 1352 von Karl IV. in Hagenau 
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1352. nans se vicarium imperi! et Hugo de Hohenberg? cum 
civitatibus imperii Alsacie noluerunt prorogare ligam paeis, 
nisi nonus cognitor, qui ante fuit Argentinensium®, detur 
eivitatibus imperialibus. Episcopo autem et civitate Argen- 
tinensi nolentibus mutare in hoc morem antiquum liga ex- 
spirat. Quo facto Rüdolfus® de Vegersheim armiger Argen- 
tinensis, qui dominis de Vynstingen® multum servierat *, de 
multorum auxilio Hagenoyenses‘ pro eo, quod in anno 
iubileo Iohannem fratrem suum decapitaverant, hostiliter 
invadens ipsos ad® magnam artavit® emendam°. Anno enim 
iubileo Iohannes de Vegersheim® predictus valens, paren- 
tatus® et robustus in sacra foresta in invasione quorundam 
Anglie peregrinorum captus cum famulo, evadente Iohanne 
de Wolfgangesheim'-” adiutore suo, licet probaciones pro 
eo offerrentur, quod pignorare voluerit regem Anglie, in 
cuius servicio plura® expenderit, post preces innumerabiles 
nobilium Argentinensium virorum et mulierum ac! domi- 
norum Alsacie in Hagenowe decollatur. 


d) so AS; Rodolphus U; In eodem anno 52 Rudolphus de Vegersheim — 
liga pacis ibidem ad triennium (S.468, Z.18) auch in Kön.; bei Quo facto kein 
Absatz oder Zwischenraum ASU. e) so AS; Vinstingen U. f) so A; Hagenowen- 
ses U. g) so U, artavit ad magnam 48, h) so Ae. 8.i Kön.; parentatus fehlt U. 
i) so AS; Wolffgangsheim U, k) so AS; plurima U. l) so 45; et UT. 


13. Dez. 1347; Const. VIII n. 414; Ub.d. Stadt Straßburg V, 1 n. 159; 
Leupold, Berthold v. Buchegg S. 133. Vgl. oben 8.239, N. 1. 


1) Vgl. oben S. 283, N. 3. 2) Landvogt im Elsaß zum 2. mal 
(bezeugt 30. Okt.) 1350 — 21. Juni 1353; J. Becker, Gesch. d. Reichsland.- 
vogtei im Elsaß 1273—1648 8.39f. Vgl. oben Kap. 68 8.184 und N.4; 
unten Kap.151 5.470, Z.10f. 5. auch z. B. Reg. d. Pfalzgr. am Rhein I 
n. 2381 (11. Okt. 1352). 3) 13. Dez. 1347, Kap. IL ı 8. 462: Här ; 
über disen lantfrid ze erkennen sind erkosen und gesetzt neun ahtber 
mäanne; von unserm und uz unsers des vorgenanten reichs stete drey, 
zwen von des vorgenanten bischofs Berhtoltz von Strazburg, einen 
von des nidern lantgrafentums wegen und zwen von der stete wegen 
von Strazburg, und sol der erber man Peter der Swarber amman 3 
maister ze Strazbürg ein gemein neunde man sein von unser der 
herren und stete wegen aller gemeinclichen. 4) Bei V. Chatelain, 
Ein Vasallenverzeichnis der Herren von Finstingen aus der Mitte des 
13. Jhs., Jahrb. d. Ges. f. lothr. Gesch. VII, 2 (1895), 1ff., kommt Fegers- 
heim nicht vor. “Rudolf von Vegersheim ein ritter” wird Bürger zu : 
Schlettstadt 31. Juli 1358, J. Geny, Schlettstadter Stadtrechte II (Ober- 
rhein. Stadtrechte III, 1), Heidelberg 1902, 5. 409. 5) 8. Mai 1353 
vermittelten Bischof Berthold von Straßburg u. a. (darunter Johann 
Herr zu Finstingen) eine Sühme zwischen ıhm und der Stadt Hagenau, 
Ub.d. Stadt Straßb. V, 1 n. 279. 6) Als Henselin von Vegersheim 
1332 genannt, Ub.d. Stadt Straßb.V,ın.ı 8.14 $ 111. 7) ERitter- 
liches Vasallengeschlecht der Herren von Finstingen schon im 13. Jh., 
Chatelain, Jahrb. d. Ges. f. lothr. Gesch.VII, 2, 55, vgl. 31 n. 13. 14. Ein 





AU. CONTIN. CAP. 149. 150. 467 


[150.| Anno Domini MCCCLIIL® rex Karolus egre- 1353. 
ditur de Bohemia de» mense Septembri! et veniens Ulmam ? Sept. 
ligam pacis generalis fecit omni° Swevie@ imperii eivitatum?, 

15.204 5.] et cum iussisset Eberhardum *de Wirtenberg presidem 
5 huiusmodi ligam iurare et ille se® diceret velle® deliberare 
cum fratre*, rex indignatus dixit: “Delibera, quantum velis.’ 
Tune territus comes iuravit. Venit autem ipse! rex Üon- Sept. 15. 
stanciam®-°; ubi cum invenisset cives quasi omnes armatos 
et cathenas® per vicos, omnia tolli iussit. Erant autem 
omnia paramenta mense sue ad comedendum et bibendum 
et navicula continens elemosinam' illius mense® de auro 
puro, nec quicquam inibi apparebat argenti. Omnia autem 
-inferiorum *"mensarum paramenta *et! pro garconibus” et 
“ eurrus ducens navem continentem elemosinam' de argento 
fuerunt. Convenitque ad eum multitudo baronum, et missum 
est pro Thuricensibus® pro discordia cum duce Austrie" 
sedanda. At illi cum vallibus Swizie° nolentes duei subici 
se ad serviendum regi et imperio obtulerunt. Sicque venit Okt. 5. 
Thuregum’”, et ostenduntur privilegia imperatorum pro val- 
libus antiqua®; et cum per ministros ducis diceretur, cur 
ea non ante? monstrassent, ipsi@ responderunt, quod pro 
nullo metu” ea alteri quam eorum domino principi® Ro- 
mano* monstrarent. Et obedierunt regi valles, que in 


[150.]— a) so AS; millesimo trecentesimo quinquagesimo tertio UT. b) so 45; 
25 de fehlt U. c) so AU; Huber bei Böhmer vermutet omnis?, Schmeidler omnium? 
d) so A; Sueuiae U. e) so AS; diceret se velle U, f) so A; ipse Jehlt U. 
g) soU; Constanciam fehlt A. h) so AS; catenas U, i) so AS; eleemosynam, 
Z. 14 eleemosonam T, k) dahinter noch einmal omnia U, fehlt A. l) so AS; etiam T, 
m) so A; garrionibus UT, n) so A; Austrie fehlt U. 0) so 45; Swiciae hier Ae; 
Suitiae U. p) so AS; antea UT. q) so AS; ipsi fehlt U, T) so 4e. 8%. i; motu T, 

s) so U; principe 48, t) so AS; Romanorum T, 


Henselin von W. 1345 (Straßburg), Zs. f. d. @. d. Oberrheins N. F. 31 
(1916), m 83 n. 56. 


1) Richtiger Augusti Heinr. Surdus 8. 104; Karl IV. wrkundete 

5 schon 18. August 1353 in Nürnberg, Reg. imp. VIII n. 1576. 2) Der 
König urkundete in Ulm 5.—9. Sept. 1353, Reg. imp.VIIL n. 1584— 1594, 
Add. n. 6711—6717. 3) Bis 11. Nov. 1356. Am 7. Nov. 1356 wurde dieser 
Landfrieden auf 1'J: Jahre (bis 23. April 1358) verlängert, Reg. imp. VIII 
Reichss. S. 558 n. 272. — Über Karls IV. Landfriedenspolitik 1353 s. 
Heinr. v. Dießenhoven S. 88 (auf 3 Jahre), Heinr. Surdus 5. 104. 
4) Ulrich IV. 5) 15. Sept. 1353; Heinr. v. Dießenhoven 5.88; Reg. 
imp. VIII n. 1595a. 6) Schon 28. Aug. 1353 hatte ihnen der König 
für sich und den Herzog von Österreich sicheres Geleit erteilt, Keg. 
imp. VIII n. 1583. 1) 5. Okt. 1353; Heinr. v. Dießenhoven S. 89; 
Chron. d. Stadt Zürich Kap. 70 8.68 (zugleich Abreise 16. Okt.); Reg. 
imp. VIII n. 1620a; H.@G. Wirz, Zürich und Konstanz im Kampf 
zwischen Ludwig dem Bayer und dem Papsttum, Schriften d. Ver. f. 
Gesch. d. Bodensees 41 (1912), 201. 210f. 8) Heinr. v. Dießenhoven 
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1353. XXXVI annis! nulli parebant. Et descendens rex per 
Okt. Basyleam "-? et Brysacum’ venit Argentinam, ubi honorifice 
est receptus. Decubuit”-® autem infirmitate durabili in 
Mollesheim* Bertholdus* episcopus Argentinensis, qui Io- 
hannem de Liehtenberg?’, qui® in ecelesia Argentinensi 
preposituram et decanatum in lite®, cantoriam* ? vero et 
pincernatum ® sine lite tenebat, regis secretarium , vicarium 
constituit in spiritualibus et temporalibus®?, et pro eo pre- 
ficiendo ecclesie ipse* episcopus cum capitulo et rex pape 
literas dirigunt seriosas. 


[151.] Eo autumpno tanta fuit vini habundaneia, quod 
bona mensura vini communiter pro obolo®, vas® vacuum 
pro XXX° solidis Argentinensibus vendebatur. Multitudo 
quoque agrorum in Alsacia incollecta remansit, et eciam 
eirca festum Lucie in bonis "vineis erant adhuc botri.  Et4 75.205 st, 
venit rex Hagenowiam*®-!, ubi in die Omnium Sanctorum 
communicatus fuit. Facta est eciam liga pacis ibidem ad 
trienniumf, in qua quindecim!! iudices sunt statuti, duo per 
episcopum et duo per civitatem Argentinensem, tres per 
opida imperii, unus per inferiorem lantgravium®-1?, unus : 


u) so AS; Basileam U. v) so AS; Brisacum Ae®T. w) Absatz U; kein 
Absatz oder Zwischenraum AS. x) so AS; Berchtoldus U, y) so 48; Liechten- 
berg U. z) so U; cantariam 43. a) so AS; ipse fehlt UT. 


[151.] — a) so A; Obulo T. b) dahinter autem U, was in A fehlt. c) so AS; 
triginta U. d) kein Absatz oder Zwischenraum ASU. e) so AS; Hagenouiam U. 325 
f) in Kön. folgt nun gleich S. 469, Z. 8. g) so AS; Landgrauium T, 


S. 89; Chron.d. Stadt Zürich Kap.7o 8.68. Bestätigung der Privi- 
legien für Uri 16. Okt. 1353, Reg. imp. VIIl n. 1633. 

1) Gemeint ist wohl seit der Schlacht bei Morgarten; vgl. oben 
Kap. 38 Ende S. 101f. 2) Hier 18. Okt. 1353, Reg. imp. VIII : 
n. 1635 f. 3) Das Folgende (Decubuit — I. de Liehtenberg und 
regis seer. — seriosas) wörtlich ebenso @. Berth. Kap.30. 4) Bertholds 
letzte Urkunde aus Straßburg ist vom 29. April 1353; Mone, Zeitschr. 
f. d. Gesch. d. Oberrheins XXI (1868), 288 f. 5) Das Folgende (qui 
— tenebat, ohne in lite und sine lite) ebenso oben Kap. 126 $. 286, 
bzw. 437. Vgl. auch $. 286, N.4. 6) Für die Propstei vgl. oben 
Kap. 65 $. 175, bzw. 386; Kap. 66 S. 178f.; Kap.67 8.181. Am 
12. Juni 1353 übertrug ihm der Papst auf Karls IV. Bitte die Propstei, 
Mon. Vat. Boh. II n. 98. 7) Oben Kap. 68 Ende $. 186. $. auch 
nächste Anm. 8) Beides sollte er auf Befehl des Papstes vom 7. Sept. 
1347 aufgeben (Mon. Vat. Boh. I n. 935), hatte das aber 13. Juni 1353 
noch nicht getan (ebd. II n. 98). 9) Vgl. die Straßburger Bischofs- 
geschichte in der verbrannten Hs. A der Uhronik des Mathias, Chron. 
d. deutschen Städte IX, 1061, Z.3f.; auch Ub. d. Stadt Straßb. V, ı 
n. 240 (17. Dez. 1350). 10) Hier urkundete Karl IV. 25. Okt. — 6. Nor. 
1353, Reg. imp. VIII n. 1637—1650, Add. n. 6725—6727. 11) Die 
folgende Aufzählung ergibt nur 13. 12) Landgraf Johann (neben 
dem damals die Grafen von Öttingen die Landgrafschaft besaßen) 





10 
*($, 286.) 
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per dominos de Liehtenberg?-!, de Ohssenstein 2, dei Ge- 1353, 


roltzecke* in Vosago °’, unus per abbatem Morbacensem #, 
dominos de Rapoltzstein!-®, de Geroltzecke® in Mortenowe ® 
et de Usenberg”-”, unus per episcopum et unus per civitatem 
Basyliensem® et XVt° per regem. Recessit autem Wecka- 
rius?-® marchio de Baden nolens esse in liga, cuius frater Fri- 
dericus et Hermannus patruus in brevi sunt ante defuncti°. 
Concordavit? eciam Sletstatenses”, introducens expulsos, 
et instituit thelonea super Alsa, que breviter revocavit. 
Ascendens® "quoque rex visitat Bertholdum* episcopum 
Argentinensem in Mollesheim decumbentem !', et erastino 
casu in die beati“ Florencii veniens Haselahe aperit tum- 
bam sancti’” Floreneii CCC#sw.11 annis *auro et argento 


h) so AS; Liechtenberg und Ochsenstein T, i) so AS; et T, k) so AS; 
Geroltsecke U. l) so AS; Rapoltsteine U, m) so AS; Vsenberg UT, n) so AS; 
Basiliensem T., 0) so AS; quindecimus U, p) so A; Weckerius T, q) Absatz 
U; kein Absatz AS; Concordavit — respondendo recessit (8. 471, Z.21) auch in Kön. 
r) so AS; Sletzstatenses U; Sletzstadenses Kön. s) kein Absatz oder Zwischenraum 
AST, t) so AS; Bertoldum U, u) so 48; beati fehlt U. v) so AS; sancti 
fehlt U. w) so AS; trecentis U, 


und die folgenden weltlichen Herren verwenden sich 28. Nov. 1353 zu- 
sammen mit dem Markgrafen (Rudolf V.) Wecker von Baden und 
den Grafen von Freiburg und von Fürstenberg als vasalli ecclesie 
Argentinensis bei den Kardinälen für die Erhebung Johanns von 
Lichtenberg zum Bischof von Straßburg; BRappoltstein. Ub. I S. 522 
n. 675; Reg. d. Markgr. v. Baden I n. 1110. 


1) Am 28. Nov. 1353 erscheinen Johann, Ludwig und Symund 
von Lichtenberg. 2) 1353 nennt sich Otto VI. (V.) von Ochsenstein 
(er hatte einen Bruder Rudolf I.). 3) 1353 erscheinen Hugo (II.?) 
und Friedrich von Geroldseck am Wasichen (zu Groß- Geroldseck ; es 
leben damals auch Hugo I. und sein Sohn Johann zu Klein- Geroldseck, 
W. Möller, Stammtafeln westdeutscher Adelsgeschlechter im MA. Tafel VI). 
4) Die Abtei Murbach stand damals unter 4 Verwaltern (Diebolt Murn- 
hart, Berthlin Waldner, Peter von Ungersheim und Dietschmann von 
Hungerstein, Ritter). Abt Heinrich (von Schauenburg) war zwischen 
7. März und 26. Mai 1353 gestorben; die Wahlkapitulation seines Nach- 
folgers Johann (Schultheiß von (Gebweiler) ist erst vom 2. Nov. 1354. 
A. Gatrio, Die Abtei Murbach im. Elsaß I, Straßburg i. E. 1895, 
S. 446 ff. 450. 5) Johann III. von Rappoltstein und seine Söhne 
Johann V., Ulrich VII. und Bruno (die in der Urkunde vom 28. Nov. 
1353 nicht genannt sind). 6) 1353 nennen sich Walther und Walther (V.) 
von Tübingen, Herren von Geroldseck jenseits des Rheins (nach W. Möller 
Tafel V gab es damals außer Walther V. von Tübingen zwei weitere 
Walther von @.: Walther IV. zu Lahr und Walther VII. zw Sulz). 
7) 1353 erscheinen Friedrich und Johann von ÜUsenberg (Johann hatte 
noch einen Bruder Hesso). 8) Rudolf V., genannt der Wecker. 
9) Friedrich 1II. f 3. Sept. 1353, Hermann VIII. 7 14. April 1353; 
Reg. d. Markgr. v. Baden I n. 1107. 1108. 10) Über seinen Tod s. 
@. Berth. Kap. 30. 11) Vielmehr vor 210 Jahren am 25. und 26. Okt. 
1143 durch Bischof Burchard von Straßburg; Reg. d. Bisch. v. Straß- 
burg I, 2 n. 495—497, vgl. n. 14. 15. 60. 


Nov.6, 


Nov.?. 
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reclusam et invenit caput et corpus eius. Et faciens ibi 
tabelliones instrumenta ibi* dari iussit de invencione huius- 
modi, quia canoniei sancti” Thome Argentinensis? ubi se- 
pultus fuit, asserunt se caput et corporis maiorem partem 
habere!, Et aderant ibi Moguntinus? et plures episcopi. 
Visitat eciam rex monasterium in“ Andelahe, ubi est corpus 
beati Lazari?, et monasterium in Erstheim®, ubi est corpus 
beati Urbani* tunc et ante nunquam apertum. Et de hiis® 
omnibus et aliis multis ibi et alibi reliquiis partes accepit 
animo Bohemiam traducendi5. Et deponit rex® Hugonem 
de Hohenberg presidem ®. 


[152.] Reversus® est® autem Argentinam”, per Hage- 
nowiam ®, Wissenburg? et Landowe° venit Spiram !®, ubi ad 
eum venit cum caucione Küno“ de Valkenstein®, minister 
Heinriei de Virnenberg archiepiscopi Moguntinensis? depo- 
sit. Qui Küno® dominum suum contra papam et regem 
ac dominum de Nassowe® et suos manutenens in tantum 

1348—53. prevaluit, *quod pluribus annis!! omnia bona quorumvis 
elericorum civitatis et dyocesis" Moguntinensis! beneficialia 


x) so A; sibi U, y) so 45; Argentinenses S. Thomae TU, z) so A3;de UT. 
a) so AS; Erstein U. b) so 45; his U, meist. c) so A; rex fehlt U, 

[152.] — a) Absatz U, wo die nächsten Worte so lauten: Reversus autem rex 
Argentinam (ohne est). b) so A. c) so A; Landawe TU. d) so 48; Cuno TU. 
e) so AS; Valckenstein TU, f) so AS; Moguntini U. g) so AS; Nassawe T, 
h) so Huber; dyocisis A$; dioecesis U, immer. i) so A; Moguntinae UT. 


1) Vgl. Königshofen 8.483. 641, dazu die Bemerkungen von C. Hegel 
(auch zu 8.631, N.2 und zu Closener 8.71, N.2); 2 Urkunden Bischof 
Bertholds von Straßburg vom 22. Nor. 1350 und 5. März 1353, erwähnt 
bei Grandidier, Hıst. de l’eglise de Strasbourg I, 238, die erste gedruckt 
bei Charles Schmidt, Hist. du chapitre de Saint- Thomas a Strasbourg, : 
Straßburg 1860, 5.360, n. 71. 2) Gerlach (von Nassau). Sein 
Itinerar im Gefolge des Königs in den letzten Monaten 1353 bei Pfeil, 
Kampf Gerlachs von Nassau m. Heinr. v. Virneburg 8. 93, N. 37. 
3) Nach der Legende der heil. Richardis von dieser Kaiserin aus Jeru- 
salem mitgebracht ; Hegel in Chron. d. deutschen Städte VIII, 484, N. 1. 
4) Papst Urban I. Vgl. Königshofen 5.484 (dazu Hegels N. 2). 513. 
5) 8. die Aufzählung dieser Keliquien in der Supplik Karls IV., die 
der Papst 22. Jan. 1354 genehmigte; Mon. Vat. Boh. II n. 196. 197. 
Vgl. auch Heinr.v. Dießenhoven 8. 89; AA. SS. Jan. 1 (ed. noviss.), 720f. 
6) Vgl. oben S. 466, N.2. T) Aus Straßburg Reg. imp.VIlI n. 1652 x 
(Privilegienbestätigung für Breisach) vom November 1353 (ohne Tag). 
8) 10. Nov. 1353, Reg. imp. VIII n. 1653. 1654. 9) 11. und 12. Nor. 
1353, Reg. imp. VIII n. 1655. 1656. 10) Erste Urk. aus Speyer 14. Nor. 
1353, Reg. imp. VIII n. 1657. 11) Seit 22. Febr. 1348. Oben Kap. 104 
S. 254, bzw. 416, Kap. 127 $. 286. Charakteristik Kunos bei Pfeil, 45 
Kampf Gerlachs v. Nassau m. Heinr. v. Virneburg 8. 48—51. Vol. 
zum Folgenden auch oben Kap. 127 in der Fassung WAU 8. 437f. 
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et matrimonialia Gerlaco proviso sedis adherencium sine 
lite recepit, multisque, qui mandatis apostolieis paruerant, 
trucidatis! et exsequentibus® aliquibus submersis multisque 
exulare coactis?, literas quoque apostolicas graciosas vel 

; alias repertas apud quoslibet laniavit. Novum theloneum! 
in® Oppenheim instituit? et emta” curia monachali super 
Mogano ad unum miliare a Moguneia ibidem castrum con- 
struxit. Servantes mandata apostolica undique per dyo- 
cesim tanquam excommunicatos vitari coegit. lFavorem 
quasi omnium habebat° pro eo, quod domino suo, et pro? 
eo eciam, quod Ludewico prineipi adhesit deposito, tante 
constancie fidelitatem ostendit. Et reputatus est animosior 
Alamannorum“. Plura ecclesie Moguntinensis” bona obli- 
gata redemit*; hoc anno LIII.° quatuor milia plaustra vini 

; et XL milia maltera bladi collegit. Servitores habuit pru- 
dentissimos et *constantes, quibus omnia regenda commisit, 
et* ipse venacionibus et iocunditatibus assistebat. Cui cum 
rex Spire plura commissa contra imperium obiecisset, ipse Dez. 
se super hiis" non deliberasse respondit, et quantumceunque 
sibi *magna exhiberentur, ipse nil se auditurum, per quod 
dominus suus cederet, respondendo recessit”., 


[153.] Et* descendit rex Mogunciam ?, comportans cum 
Gerlaco Moguntino® et capitulo presencium®, quod restituta 


k)so AS; exequ. T, 1) so AS; telonium TU. m) so AS; apud T. n) so 
48; empta U. 0) so A; habuit U. p) pro eo eciam ‚quod fehlt U, vorhanden 4°. 
q) so AS; Alemannus T, r) so AS; Maguntinae UT. s) so AS; quinquagesimo 
tertio U, t) so AS; et fehlt T. u) so A; his T, v) in Kön, folgte nun 8. 472, Z, 4. 


[153.] — a) Absatz U; kein Absatz 48. b) so AS; potentium UT, 


1) So der Domherr Konrad von Ansenburg, Fassung WAU 

Kap. 127 oben S. 438, Z, 9f. 2) Vgl. @. Trev. Kap. 264 5. 282; Joh. 
Latomus, Acta in civ. Franc. u. Antiquit., Quellen z. Frankf. Gesch. I 
(1884) 5.94 (Böhmer Font. r. Germ. IV, 416), vgl. 8.96; auch z. B. 
C. Beyer, Ub.d. Stadt Erfurt II (Geschichtsqu. d. Prov. Sachsen X XIV) 
S. 297 f. n. 364 (13. Juli 1351). 3) Außerdem in Lahneck und in 

5 Flörsheim, Pfeil S. 48, N. 202. Am 30. Juni 1350 gelobten Heinrich 
und Kuno den Städten Mainz, Worms und Speyer, ohne deren Willen 
keinen Zoll zu Oppenheim, das damals in Gerlachs Hand war, zu er- 
heben, falls es wieder in ihren Besitz käme; Pfeil S. 85. Schon 3. Okt. 
1350 war Gerlach nicht mehr Herr in Oppenheim; H. Schrohe, Mainz 
in 8. Beziehungen zu den deutschen Königen u. den Erzbischöfen S. 129. 
4) Z. B. Mühlberg in Thüringen (oben Kap. 82 S. 224, bzw. 405) von 
den Markgrafen von Meißen 3. Juni 1350, Pfeil S.74f. Vgl. ebd. 5. 77 
die Aufzählung der Mainzer Städte und Burgen, die 1350 in Kunos 
Hand waren. 5) Hier zuerst 9. Dez. 1353, Reg. imp. VIII n. 1673b 
ı5 (8. Dez. urkundete er noch zu Speyer, n. 1673). Vgl. Heinr. Surdus 
S. 104. 6) Vgl. die gegenseitigen Zusicherungen des Königs und 
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sunt sibi nomine imperii Oppenheim !, Odernheim *! opida 
imperialia super Renum cum castris et villis attinentibus ?, 
que obligata fuerant ecclesie Moguntinensi@ pro XC milibus 
florenorum®. Et® feria quarta ante Thome in atrio ecclesie 
Oppenheim ipse Gerlacus absolvit universitatem ibidem, 
ipsa° nomine imperii regi iuravit*. In® die vero beati 
Thome rex cum prineipibus et baronibus Moguneie presi- 
dens declaravit Künonem® de‘ Valkenstein! in multis contra 
imperium fecisse, super quibus respondere et iusticiam 
facere rennuit“ coram rege, inhibens om*nibus auctoritate 
regia, ne quis assistat eidem. Et declaratum est per prin- 
cipes et imperii fideles, quod quicunque scienter contra hoc 
fecerit, corpus et res ad regis! graciam! ammisisset”, 

Eodem" die venit Treverensis ’, notans Künonem °, moritur- 
que Heinricus de Virnenberg archiepiscopus Moguntinensis? 
depositus de“ paralysi®, quem fingunt vivere tractatores 
Künonis"”. Et componit eos rex amice de consilio et 
auxilio lohannis de Liehtenberg® *electi Argentinensis®, quod 


c) so A; Odertsheim DT. d) so AS; Moguntinae UT. e) Et deinde Ger- 
lacus absolvit universitatem ibidem aueh in Kön., wo dann Z. 6 (N.g) Jolgte. 2 
f) so AS; ipsaque T. g) Absatz U; kein Absatz oder Zwischenraum AS; das Folgende 
bis submersus (S. 475, Z.2) auch in Kön. h) so A; Cunonem UT. i) so A; 
de Valkenstein fehlt U. k) so 48; renuit DT, l) so AS; gratiam regis T. m) so 
AS; amis. U. n) Absatz U; kein Absatz oder Zwischenraum A$; Eodem — Küno- 


nem fehlt Kön. 0) so AS; Cunonem T, p) so A; Mogunt. fehlt U. q) so A; 2% 


de jehlt U. T) so AS; Cunonis TU, s) so AS; Liechtenberg TU, 


Gerlachs 12. Dez. 1353, Pfeil S.155f. n. XXIII u. 156f. n. XXI. 
Über die Rückgabe von Oppenheim usw. steht in diesen Urkunden nichts. 


1) Urk. vom 12. Dez. 1353, erwähnt bei @. Chr. Joannis, Rerum 
Mogunt. vol. 1 (1722), 669 n. 26 (unter den Zeugen Konrad von Kirckel). 
2) Pfeil 5.94 nennt noch Schwabsburg, Oberingelheim, Winternheim. 
3) 16. Jan. 1315 an Peter (von Aspelt), Const. V n. 204 f. (Oppenheim 
Stadt und Burg, Odernheim, Burg Schwabsberg, beide Dörfer Ingel- 
heim und Nierstein), vgl. n. 219 (7. März 1315); bestätigt für Mathias 
(von Buchegy) 20. Juli 1323, ebd. n. 759 (Pfandsumme 30000 Pf. Heller). 
Vgl. Wilhelm Franck, Gesch. d. ehem. Reichsst. Oppenheim am Rhein, 
Darmstadt 1859, S. 43f}. 4) Die Privilegien Karls IV. für Oppen- 
heim sind schon vom 17. Dez. 1353, Reg. imp.VIll n. 1682 f. 5) Bal- 
duin urkundete zu Mainz 22. Dez. 1353; Lünig, Cod. Germ. dipl. I, 1123; 
Cod, dipl. Morav. VIIL 184 n. 242. Vgl. @. Trev. Kap. 259 $. 268; 
Heinr. v. Dießenhoven 8. 90. A. Dominicus, Baldewin v. Lützelburg 
S. 587 f. 6) Vgl. Heinr. Surdus (falsch zum 24. Dez.) S. 104, N. 6; 
Chron. Mogunt. hrgb. von C. Hegel S.4 u. N. 4. 7) Vgl. @. Trev. 
Kap. 264 S. 282f.; F. Vigener, Mitteil. d. Oberhess. Geschichtsvereins 
N. F. XIV (1906) 8.3, N.4 und dagegen Pfeil S.97f., N.54; Schrohe, 
Mainz in s. Beziehungen usw. $. 134, N. 1. 8) Und vieler underer 
3. Jan. 1354; Reg. imp.VIlIn. 1711; Reg. d. Erzb. v. Mainz 1289— 1396, 
2. Abt, Bd. In.7, vgl. n.8.9. 10. Die sachlichen Übereinstimmungen 
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Künoni* remanet castrum Vogtsberg“ pro tempore vite sue’-!, et 
quod sibi et heredibus remanet pignora” Erenvels*-? cum multa 
terra vieina, quousque redimantur per archiepiscopum pro XLY 
milibus florenorum; item quod remoto ? Wilhelmo Pintschon 
Gallico* sedis proviso° prepositura Künoni* permaneat quiete*- 6, 
ipseque Küno®* in blado et vino retinebit collecta”; et quod 
archiepiscopus contracta debita per quinque amministratores ® 
dudum per Heinricum archiepiscopum et capitulum electos solvere 
teneatur®, et quod collata° et facta per quondam Heinricum 
eciam post deposicionem rata manebunt°’; et ipsius et suo- 
rum fiat per papam vel eius auctoritate absolucio et relaxacio 


t) so 48; Cunoni TU, u) so A8; Vogtsperg U. v) so 48; sue fehlt U. 
w) so AS; zen U. x) so AS; Erenfels U. y) so AS; quadraginta U, z) 80 
A; in quiete U. a) so AS; Cuno U, b) so 48; adm. UT. c) 80 A:-8; collecta T, 


mit n. 7 sind oben im Text durch kleinere Typen bezeichnet. Pfeil 
$.98f. — Mit Johann von Lichtenberg war damals Mathias von 
Neuenburg in Mainz, Leupold, Berthold v. Buchegg 8. 179 (3. Jan. 1354). 


1) So Reg. d. Erzb. v. Mainz n.7$ 17. S, aber die Einschränkung 
in der undatierten Urk. Gerlachs, Reg. d. Erzb. v. Mainz n. 19. 2) 8. 
aber die Einschränkung in der Urk. Karls IV. vom 6. Jan. 1354, N. 
Archiv VIII, 137f. (Reg. imp. VIII n. 1720; Reg.d. Erzb.v. Mainz n. 31). 
3) Erzbischof Gerlach und der König versprechen, dahin zu wirken, 
daß W. P. zugunsten Kunos auf die Dompropstei verzichte, 8. Jan. 
1354; Reg. d. Erzb. v. Mainz n. 33. Es kam aber anders, s. N. 5. 
4) Archidiakon von Avranches, Francie et Alemannie regum con- 
siliarius z. B. 1350 Okt. 2, Mon. Vat. Boh. I n. 1297(—1300), früher 
(1342 Aug. 16) regum Francie consiliarius et Boemie cancellarius, 
ebd. n. 89; auch capellanus pape n. 1408 (1351 Nov. 2). Schon 25. Okt. 
1325 celericus et nuncius regius (.Johanns von Böhmen), Vat. Akten z. 
@. L. d. B. n. 563; 11. Juni 1334 Kanzler Johanns von Böhmen, Sauer- 
land, Vat. Reg. z. Gesch. d. Rheinlande II n. 2201. 5) Zwischen 
3. Juli 1348 und 2. Okt. 1350, vgl. Sauerland, Vat. Reg. z. Gesch. d. 
Rheinlande III S. XL u. n. 901; Pfeil, Kampf Gerlachs v. Nassau ın. 
Heinr. v. Vırneburg 8.31. Erwähnt als Propst von Mainz 2. Nov. 1351, 
Mon. Vat. Boh. I n. 1408. Pinchm (f 7. Okt. 1363) hat sich schließlich 
als Propst durchgesetzt. F. Vigener, Die Mainzer Dompropstei im 
14. Jh, Darmstadt 1913, S XXIVf. Kisky, Die Domkapitel der 
geistlichen Kurfürsten S. 140, vgl. 128, 6) Vgl. Reg.d. Erzb. v. 
Mainz n.7 $ 2. 7) Nämlich in den ihm versetzten Schlössern und 
Dörfern und das, was von der Dompropstei gekommen ist; Reg. 
d. Erzb. v. Mainz n. 7 $5, vgl. n. 41 (9. Jan. 1354). 8 Reg. d. Erzb. 
v. Mainz n. 7 $10, vgl. n. 20. 40 (9. Jan. 1354). S. die Zusammen- 
stellung der von Gerlach bezahlten Schuldsummen bei Pfeil S. 100f., 
N.63. Vogl. auch Reg. d. Erzb.v. Mainz n. 983f. (Vergleich zwischen 
Gerlach und Kuno 26. März 1358); F. Vigener, Kuno v. Falkenstein 
u. Erzb. Gerlach v. Mainz 1354 — 1358, Mitt. d. Oberhess. Geschichts- 
vereins N. F. XIX (1906) S. ı f. 9) Vgl, die Urkunden Erzbischof 
Gerlachs Reg. d. Erzb.v. Mainz n. 18. 20. 
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generalis!. Sieque expeditis omnibus statim factus est Küno @ 
regis et archiepiscopi intimus et dilectus,. Dataque sunt 
suis fidelibus, presertim Herbotoni® humili servitori eius et 
prudentissimo, provisiones et munera ab eisdem ?. Qui? Küno ! 
postmodum factus est archiepiscopus Treverensis?, "In die 
vero beati Stephani rex presidens Moguncie infulatur® vel® 
coronatur®. 


[754.| Hac* hyeme anni LIII.* marschaleus Pruscieb-! 
cum multis advenis® glaciem transiens cum quinquaginta 
milibus in terram regis Lytovie‘-°, veniente pluvia, ne 
fracta glacie reditus precludatur, illico est reversus, et fra- 
trum exercitus est dispersus, Interim rex convocatis duobus 
fratribus suis” cum multa gente venit iis@ inseiis, ad con- 
flietum paratus. Et intelligens eos® transisse, confortata 


” 


noctibus glacie per viam illorum Prussiam ingreditur *et+/s 


per integrum diem terram! vastans et comburens multa 
milia hominum captiva traduxit illico revertendo. Filius 


d) so 49; Cuno TU, e) so U; Herboconi 4°. f) Qui Küno — Treverensis 
ist nach Soltau, Wichert, Weiland ein späterer Zusatz, woran auch schon Huber dachte. 


9) so 43; infulatus vel A®- :; infulatur vel fehlt U Kön. h) so 43; coronatus A«U Kön, 2 


[154.] — a) so U; hoc A Kön. b) so 4; Prussiae UT. c) so Huber bei 
Böhmer; lyconie A; Litouiae U. d) so 45; illis U. e) so AS; illos U. f) so 
4e-i's,; terram fehlt U, 


1) Reg. d. Erzb.v. Mainz n.7$ 4, vgl. n. 18. 2) S. die Urkunden 
Erzbischof Gerlachs betr. Herbord von Hechtsheim, Reg. d. Erzb.v. Main: 
n. 22. 24. 35, vgl. n. 23. 3) Er wurde 4. April (vom Papst bestätigt 
12. Juli) 1360 Koadjutor des Erzbischofs von Trier und 27. Mai 1362 
selber mit dem Erzbistum providiert; Sauerland, Vat. Reg. z. Gesch. d. 
Rheinl IV n. 662. 822. Die Regalien erhielt er 15. Jan. 1363, Reg. 
imp. VIII Addit. n. 7091. Vgl. Heinr. Surdus S. 105. Es handelt sich 
bei diesem Satz offenbar um einen nachträglichen Einschub ; vgl. Wichert, 
Jacob von Mainz S. 190. 4) Wigand v. Marburg, SS. r. Pruss. 
1I, 516 ff., weiß zu 1352 (Anno 1352, anno sequenti) von einem ähnlıch 
verlaufenden Zuge des Hochmeisters Winrich von Kniprode in seinem 
1. Jahre (dazu s. SS. r. Pruss. III, 394 N.5), dem ein großer Einjall 
der Tittauer in Preußen um Fastnacht (21. Febr. 1352) folgt. Oberster 
Marschall war 1347—1359 Sifrid von Danvelt (Dahenfeld), J. Vorgt, 
Namen-Codex der deutschen Ordens- Beamten (Der Ritter-Orden S. Marıä 
des Deutschen Hauses zu Jerusalem in Preußen), Königsberg 1843, 8. 8; 


SS. rer. Pruss. I, 647. 1I, 510 (N. 413). 513. 520. 523. IV, 4. 5) Zu 40 


Anfang 1352 waren ein Burggraf von Nürnberg und ein Graf von 
Öttingen Teilnehmer eines Zuges nach Samaiten. Voigt, Gesch. Preußens 
V,92 (vgl. aber 8. 104). 6) Olgierd oder Kynstute. 7) Wigand 
spricht nur allgemein von den reges Lithwanorum, Joh. Diugosz, Hist. 


Pol. IX (Opera IV, Krakau 1868) 8.230 zu 1353 nennt die Fürsten : 


Olgerd, Kiejstut und Patrykij (den erz. B. 8.216 als Bruder der beiden 
ersten bezeichnet). 
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autem regis! cum multis aperta et fracta in parte illa 
glacie® est submersus". 


[755.] Anno Domini MCCCLIIIT, in Ianuario reversus 
a rege Baldewinus® Treverensis archiepiseopus moritur, et 
statim comes de Sarbrugke®-? archidyaconus“ 3 concorditer 
eligitur et breviter confirmatur * et consecratur a papa’. 
Post hec venit rex ad civitatem Metensem ®, ubi honorifice 
receptus multis ibi diebus permansit, faciens ibi ex comi- 
tatu Lützelnburgensi@ ducatum” et ex comitatu Barensi® 
marchionatum ®; non tamen eum receperant! tanquam 
regem®, dicentes se soli imperatori ad plura iura teneri, 
Deinde in ebdomada" sancta !" Keysersberg! Alsacie reversus 


g) so U; glacie fehlt A. h) in Kön. folgte nun S.476 Z.1 (s. dort N.k). 


[155.] — a) so AS; Balduinus T, bL) so AS; Sarbrugge T. c) so 48: 
archidiac. U. d) so AS; Lutzelburgensi U. e) so A; Barrensi U. f) so AS; 
receperunt UT, g) so U; regem fehlt A. h) so AS; hebdomada T. i) so AB; 


Keisersberg TU. 


1) Bei Wigand v. Marburg in dem deutschen Bruchstück Vers 70 ff.. 
SS, r. Pruss. IV, 7f., der konig von Smalenz, ein Bruderssohn (Vers 108) 
Kynstutes, dessen Leiche Henning Schindekop (Komtur von Ragnit) aus 
der Deime zieht und an Kynstute sendet (die lateinische Übersetzung, 
58, r. Pruss. II, 518 hat hier den Sinn ganz entstellt). Vgl. auch Ditugosz, 
Hist. Pol. IX S. 230. 2) Boemund, nicht Graf von Saarbrücken, 
sondern Sohn des edelfreien (nicht ministerialischen) Ritters Jofjrid von 
Saarbrücken (von Ettendorf), eines Lehnsmannes der Grafen von Saar- 
brücken. Über die edeljreie Herkunft s. V. Chatelawn, Jahrb. d. Ges. f. 
lothring. Gesch. VII, 2 (1895), 21. 36. 49f. 53; A. Schulte, Der Adel und 
die deutsche Kirche im Mittelalter, Stuttgart 1910, 8.63, N. 1 zu 8. 62; 
A. Resch, Die Edelfreien des Erzbistums Trier ım linksrheinischen 
deutschen Sprachgebiet, Diss. Bonn 1911, 8. 48 (auch Trier, Archiv 
XVII—-XVII]); im übrigen vgl. auch J. Gruhler, Boemund II, Erzb. 
von Trier (1354—1362), Diss. Halle 1911, S. ıff.; @. Strasser, Bemer- 
kungen zu dem Aufsatz über das Geschlecht der Freiherren von Wars- 
berg, Jahrb. d. Ges. f. lothring. Gesch. XXV IIu. XXVIII (1915 u. 1916, 


; ersch. 1917), 538 f. 3) Dom- Archidiakon von Trier seit 1325/26 und 








später auch von St. Lubentius in Dietkirchen. 4) 2. Mai 1354; 
Sauerland, Vat. Reg. z. Gesch. d. Rheinl. IV n. 122. 5) 9. Mai heißt 
Boemund noch electus, 17. Mai 1354 nennt er sich provisus consecratus; 
Sanerland, Vat. Reg. z. Gesch. d. Rheinl. IV n. 125. 132. 6) Karl IV, 
urkundete 12. März 1354 noch zu Luxemburg, 13. März zu Trier; Reg. 
imp. VIII n. 1806. 1807ff. Vyl. Heinr. v. Dießenhoven 5.90; Chron. de 
la ville de Metz publ. p. Huguenin S. 94 zw 1353. 7) 13. März 1354, 
Reg. imp. VIIIn. 1807. Irrig Heinr. v. Dießenhoven 8.91. 8) 13. März 
1354 wurde Robert von Bar zum Markgrafen von Pont ü Mousson er- 


5 hoben, Reg. imp. VIII n. 1808. 9) Die Chron. de Metz 5. 94 sagt 


dagegen: oü il fut receu magnifiquement, comme & luy appartenoit. 
10) 8., 9. u. 12. Aprıl 1354 urkundete Karl IV. in Kaisersberg, Reg. 
imp. VIII n. 1822. 6105. 
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ibi pascha peregit!. Et venit* in monasterium Hohenburg! 
quinto nonas Maii? et tumbam beate Odile”® una cum 
Iohanne episcopo Argentinensi paulisper aperuit, tollens ex 
integro corpore ibi reperto partem brachii dextri ?, fideliter 
ipsam recludens. 


[256.| Cum* autem Albertus Australis seire vellet, an 
rex manu forti sibi vellet assistere contra Thuricenses et 


. valles Swyzie® et confederatos eis, rex in Aprili* ascendens 


Thuregum libenter induxisset eos, quod duei reliquissent 
sua, scilicet Luceriam°, Züge“ et Glarus® Ili responde- 
runt sibi placere, quod duci darent ea, ad que tene”rentur 
eidem, sed nolebant sinere, quod dux vel sui municiones 
in sua potestate tenerent, pretendentes se? coniurasse® cum 
illii. Rege vero dicente eos tanguam homines® imperii" 
non potuisse sine rege talia iurare, cum eius auctoritas 
sit excepta, illi vero® dicentes se simplices et! talia non 
intelligere omnino suo proposito inherebant. *Sieque rex 
factis inter eos treugis ad predicendum per unum mensem ® 
negocio infacto® recessit. Interim autem tractaverat cum 
Thuricensibus de emendo pro imperio Luceriam! et Züge” 
municiones Australis, racione *quarum tot scandala sunt 
suborta, dicens eciam rex se illi daturum plures et meliores 


k) A. D. 1354. rex Karolus venit in monasterium Hohenberg — dirigit 
multo plures (S.479, Z. 12) auch in Kön. l) so A; Hohenberg U Kön. m) 80 
48; Odiliae Ae; Otiliae U. 


[156.] — a) Absatz U; kein Absatz 48. b) so AS; Swiziae Ae; Suitiae UT. 
c) so AS; Lucernam UT. d) zuige AS; Zuge U. e) so 48; Glaris U. f) so 4Ai.8 
Kön.: se fehlt U. g) so Ar-i.8 Kön.; quitasse U h) so AS; Imperii homines U. 


i) so A; et fehlt U. k) so A; infecto T. l) so 48; Lucernam T. m) zuige A8; 


Zuge U 


1) Heinr. v. Dießenhoven S. 90. 2) Nach der Urkunde Karls 
vom 8. Mai 1354 (nächste N.) vielmehr 4. Mai (quarto nonas Maii). 
Das geschah erst auf der Rückkehr von Zürich. Am 3. Mai kam der 
König nach Heinr. v. Dießenhoven S. 91 nach Kaisersberg zurück. wo- 
hin er schon am 15. April für diesen Tag Straßburger Bevollmächtigte 
entboten hatte; Reg. imp. VIII n. 1824; Ub.d. Stadt Straßb.V, 1 n. 298. 
3) partem anteriorem brachii dextri; Hugo, Ordinis Praemonstr. 
Annales Il Prob. Sp. OCLIX; Reg. imp. VII n. 1835 (8. Mai 1354). 
4) 19. April 1354 Heinr, v. Dießenhoven S.91. Vol. Chron. d. Stadt 
Zürich Kap.72. Letzte Urkunde aus Zürich 26. Aprü, am gleichen Tage 
bereits in Brugg, Reg. imp. VIII n. 1829ff. Der Bischof von Straßburg 
begleitete den König nach Zürich, vgl. Reg. imp. VIII Add. n. 6776u. 
5) Der Sat:bau ist, wie öfter, nicht ganz in Ordnung. 6) Bis auf 
4 Wochen nach seinem Absagen, 25. April 1354; Samml. d. älteren Eida. 
Absch. I®,38 n. 100; Reg. imp. VIIT n. 1828. Vgl. Chron. d. Stadt 
Zürich Kap. 72. 
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*‚.ö2'. circa Austriam municiones”® pro *lite sedanda. Que dux 
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intelligens nimium est commotus, dicens se melius posse 
emere bona regis. Et° conveniunt in Ratispona! rex, 
dux et marchio Brandenburgensis?, extra ceivitatem tamen 
manens, accedere nolens regem. Et irato duci dixit rex se 
credidisse ei complacere in tractatibus predictis, sed ex 
quo ei displiceret4, se in propria persona cum omni gente 
imperii cum duce in Thuricensium obsidionem iturum ?. Et 
egressus est dux de Austria anno Domini" predieto de 
mense Iulii cum innumerabili potencia® et gente magna 
Australium ? et S$wevorum, monens omnes eivitates sibi col- 
ligatas ac fideles quoscungque. Rex quoque monet! omnes 
eivitates* et fideles imperii in ducis subsidium contra illos. 

Dux“ autem descendit in Brugge’-° cum centum“ galeatis, 
et mittuntur ei secunda die mensis Augusti ab Argentina 
centum galeati meliores* civitatis et CCC? pedites, quorum 
quilibet sex habuerant currum sex equorum ab Argentina 
preter alios currus et bigas omnia eis necessaria deferentes; 
quorum florens Iohannes Zornonis” miles in Brugga® mori- 
tur. Similiter® et alie civitates et domini Swewie*® et 
Reni fecerunt. Confluit autem ad ducem contra Thuricenses‘ 
nimia multitudo®. Rex vero veniens iuxta Regensberg * ” 


n) so Ae-i.8; municiones fehlt U. 0) so A; Absatz U, wo: Conveniunt autem; 
kein Absatz oder Zwischenraum 48. p) so AS; Brandeburgensis T. q) so AS; 
displicere(n)t A«; displicent U. r) so 48; Domini fehlt U. s) so A; pecunia U. 


t) so AS; monebat TV. u) Absatz U; kein Absatz oder Zwischenraum 48. v) 80 
4A; Brucke U. w) so 48; CU. x) dahinter et nobilioresU, was in 48 fehlt. 
y) so AS; trecenti T, z) so A; Zornius U. a) so 48: Brucka UT. b) Absatz 
U; kein Absatz oder Zwischenraum 48. c) so 48; Sueuiae U, gewöhnlich. d) so 48; 
Turicenses U. e) so 48; Regensperg U. 


1) Hier urkundete Karl IV. 17. Juni — 1. Juli 1354, Reg. 
imp. VIII n. 1873—1884. 6109f., Add. n. 6782 f. 2) Vgl. Heinr. 
v. Dießenhoren 8.91. Am 20. Juni 1354 sagte der König Zürich den 
Waffenstillstand auf; Reg. imp. VIII n. 1875, vgl. n. 1876; Chron. d. 
Stadt Zürich Kap.73. Vgl. zum Folgenden Dierauer, @. d. Schweiz. 
Eidgen. 1°, 306 ff. 3) septem milia equitum Heinr. v. Dießenhoven 
S. 91; quasi cum mille galeatis Contin. Zwetl. IV, SS. IX, 686 (schon 
circa penthecosten); vgl. Kal. Zwetl., ebd. S. 693. Vor Zürich hatte 
der Herzog nachher XXlIIIl centenaria galeatorum et peditum nach 
Heinr. v. Dießenhoren S. 93. 4) Aufforderung an Straßburg, das 
Aufgebot am 27. Juli in Rheinfelden zu stellen; Reg. imp. VIII n. 1877, 
Ub. d. Stadt Straßb. V, 1 n. 302 (Regensburg, 20. Juni 1354), vgl. 
n. 303. 309. Vgl. auch Heinr. v. Dießenhoven 8. 93. 5) 28. Juli 
1354 urkundete er zu Brugg i. A.; Lichnowsky, @.d. Hauses Habs- 
burg III 8.CCCCLXXXYIII Reg. n. 1697. 1699, vgl. n. 1695 f. (26. Juli). 
1698. 1700 (1. Aug.). 6) Vgl. auch Heinr. v. Dießenhoven S. 92. 93. 
7) Von hier gebot er einen Bund der 10 elsässischen Reichsstädte 
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distans per unum miliare a Thurego castra metatur. Grave 
autem erat civitatibus imperialibus obsidere Thuregum im- 
periale, nisi et illorum sermone audito!. Obtulit autem 
rex eivitatibus, quod ex parte ducis et sui omnia commit- 
terentur, dummodo et illi facerent, arbitrio eivitatum. Et 
missis in Thuregum cuiuslibet eivitatum nuneiis et exposito 
Thuricensibus eivitatum favore et oblato eis tali compro- 
misso, illi, quod omnia libenter in eivitates compromitterent, 
excepta liga cum aliquibus ducis municionibus, responde- 
runt. Et obiecto eis, quod si contingeret regem eis ad- 
versari, an eis assistere vellent?! quod® non® *intriearentur" 
eorum iuramenta', petebant®. Et sie eivitates infacto'! ne- 
gocio sunt egresse. Vineitur” autem villa Meylan" 
magna Thuricensium, et multi? oceiduntur. Hortusque 
delieiarum inter Ramprehtswiler° et *Thuregum vastatur 
omnino®. In progressuP autem ad Thuregum, ubi iuxta 
vallum, quod Thuricenses et Swizenses“ non longe ante 
civitatem fecerant * et se ibi in campo posuerant, ubi time- 
batur conflictus, Tohannes Windloch episcopus Constaneiensis, 


dueis cancellarius, voluit, quod vexillum suum et omnes : 


Swevi sub illo iuxta antiquum ius Swevorum preire debe- 
rent. Quod cum dux nollet, sed suum preire vexillum, 
episcopus cum suis recessit, nolens minuere ius Swevorum °. 
De quo dux nimium est commotus. Gens namque Swevo- 
rum a tempore Karoli et aliorum prineipum, quod in ex- 
pedicionibus primum conflietum habere debeant, viribus et 
virtutibus meruerunt"-®, Postquam® autem dux VII! eb- 


f) dahinter petebant U, was in A hier fehlt. g) so A; ne st. quod non U. 
h) so Ae; intrincarentur AS; intricaretur U. i) so A; iuramentum UT. k) so A; 
petebant fehlt an dieser Stelle U. I) so 48; infecto T. m) Absatz U; kein Absatz 
oder Zwischenraum AS, n) so A; Meilan UT. 0) so AS; Raprechtzwilre UT. 
p) so U; progessu 4°. q) so AS; Suitzenses U. r) so AS; meruerant UV. s) Ab- 
satz U; kein Absatz oder Zwischenraum 48, t) so 45; septem T. 


28. Aug. 1354, Reg. imp. VIII n. 1918. Vgl. auch ebd. Add. n. 6787 


1354, Lichnowsky III 8. CCCCLXXXIX Reg. n. 1705. 


1) Vgl. die erweiterte Fassung der Zürcher Chronik, hrob. v. Ett- 
müller 8. 87. Am 5. Sept. 1354 zitierte der König dıe Zürcher vor sich, 
Heinr. v. Dießenhoven 8. 93. 2) wol fünfzig Chron. d Stadt Zürich 
Kap. 75. 3) Heinr. v. Dießenhoven 8. 93. 94; Chron. d. Stadt Zürich 
Kap. 75. 76. 4) Vgl. Chron. d. Stadt Zürich Kap. 76 8.75 uw. N. 6. 
5) Heinr. v. Dießenhoven 8. 93. Vgl. Reg. d. Bisch. v. Konstanz L] 
n. 5152. 6) Vgl. K. Weller, Die Schwaben u. die Reichssturmfahn« 
d. Hauses Württemberg, Württemb. Vierteljahrshefte f. Iuandesgesch. 
N. F. XV (1900) $. 262 ff. 


(31. Aug. 1354). Herzog Albrecht urkundete zu Neu-Regensperg 14. Sept. 3 
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domadis circa Thuregum vastavit, dimisso exereitu, quia rex 
manere noluit!, reliquit equites in municionibus eircumqua- 
que, qui impedientes illis adduci vietualia capeionibus et 
interfeccionibus mutuo® se“ infestant”?. Dux autem cum 
R.”.? filio“ Austriam est reversus, animo breviter rever- 





1354. 
Sept. 13/14. 


tendi#, Et’ in Decembri, cum afferretur bladum Thuri- ?« : 
’ 


censibus et cum XXIV” navibus armatorum bladum de- 
ducere voluissent, Hermannus de Landenberg *5 hec pre- 
intelligens, absconsis navibus suis cum armatis, illos retro 
invasit’. At illi fugientes de navibus, oceisis pluribus, pedes ® 
evadunt, navibus Hermanno relietis. Dux autem post pascha’” 
dirigit multo plures *, 


*) Im Kön. war “etwas später mit blässerer Tinte, aber gleicher 
Hand in eine gelassene Lücke hinzugeschrieben’®: Dein interceden- 
tibus multis nobilibus et pro concordia laborantibus facte sunt 
treuga@ et concordia@-9 inter ducem et Thuricenses ac valles 
Switzenses®, que treuge tamen postea sepius sunt violate inter 
utrasque partes! 


u) so 48; se mutuo DU, v) so A8; infestarunt T. w) so AST, x) dahinter 
suo U, was in 43 fehlt. y) Absatz U; kein Absatz oder Zwischenraum 4°. zZ) 80 
AS; viginti quatuor U. a) so A; Laudenberg UT. b) so A; invadit T, c) so 
Engelhard; Deinde Joannis. d) so Engelhard; treugae et concordiae Joannis. 
e) so Engelhard; Suicenses Joannis. f) danach folgte in Kön. 8.480, Z. 12. 


1) Vgl. Züricher Chronik hrgb. v. L. Ettmüller S. 87 (Mittheil. 
d. Antiquar. Ges. in Zürich II, 1844). 2) Heinr. v. Dießenhoren 8. 94 
(idus Sept.). Die Chron. d. Stadt Zürich Kap. 76 Ende: morndes frü 
an dem sunnentag des hailgen Crüz tag ze herbst. 3) Rudolf. 
4) Heinr. v. Dießenhoven 8. 94f. (November); Contin. Zwetl. IV., SS. 
IX, 686 (circa nativitatem Domini). Albrecht urkundete zu Brugg i. A. 
noch bis 6. Nor. 1354, in Schwaben zuletzt 27. Nov. in Kempten, dann 7. Dez. 
in Innsbruck, 27. Dez. in Wien; Lichnowsky III S. CCCCXCIf. n. 1722 
5) Damals herzoglicher Pfleger (so 8. Mai 1354) oder Landvogt im 
Argau und Thurgau; vgl. Lichnowsky III S. COCCCLXXXVI Reg. 
n. 1676, 8. CCCCXCA. n. 1714— 1716, 1718. 1722 (28., 31. Okt., 6. Nor. 
1354), S. CCCCXCVI n. 1774 (3. Mai 1355, Hermann von Landenberg 
von Grreiffensee der ältere, Landvogt zu Argau, ug gen und auf 
dem Schwarzwalde). 6) Vgl. oben B Kap. 21 8.35 Z.19, Kap. 40 
S. 104 Z.7. 7) Die Chron. d. Stadt Zürich Kap. 78 erzählt die 
Ankunft von 500 Ungarn zu Winterthur 15. Juni 1355. 8) Vogl. die 
fast wörtlich übereinstimmende deutsche Fassung Königshofens, Chron. 
d. deutschen Städte IX, 825. 9) Das geht wohl auf den Regensburger 
Frieden 23. Juli 1355, den Kaiser Karl IV. 25. Juli Desiätigbe ; Reg. 
imp. VIII n. 2198; Amtl. Samml. d. älteren Eidg. Absch., 2. Aufl. I 
(1874) 8. 39f. n. 103, Ss. 291—297 n. 27 A—C. Vol. Chron. d. Stadt 
Zürich Kap. 79. 
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[157.] *Eisdem autem* temporibus!.....®-? de Hohen- »s. 10: r, | 
loch® episcopus *Herbipolensis de auxilio Moguntini? et *r. 5. 


comitum de Wirtenberg? et aliorum civitatem Herbipolen- 
sem potenter obsedit pro eo, quod unus civitatensis pre- 
bendam ecclesie Herbipolensis contra ecclesie consuetudi- 
nem, qua@ nunquam civitatenses receperant , impetravit 
a "sede, et non obstante appellacione capituli ad invoca- 
cionem executoris bona capituli occuparunt. Et veniens 
illie® rex° negocium reformavit, ita quod cives curias cano- 
nicorum, quas interim devastaverant‘, reedificare deberent 
et quelibet pars in® sua® libertate® remaneret®-°, 


[158.| Eodem® anno de mense Septembri®-® moritur 
Iohannes archiepiscopus Medyolanensis‘, et tres fratrueles 
eius, Matheus, Barnabas et Goleacius®, filii quondam Ste- 
phani, dominia occuparunt. Dederat autem ipse archiepi- 
scopus pecuniam dudum Wernhero de Urselingen® capitaneo 
societatis”, *quod in patriam est reversus ® et breviter in 
Swevia est?! sepultus. Post8 cuius obitum alia surrexit 
compania® X milium equitum et ultra® in Lombardie' parti- 


[157.] — a) so AS; autem fehlt U /wo Iisdem). b) Lücke für ein Wort 
(...+) AU. c) so AS; Hohenloh U. d) so AS; quae .. . receperat 7; quam... 
receperant schrieben Studer und Huber bei Böhmer, aber zu Unrecht. e) so AS; Rex 
lie U, f) so 48; destruxerant T. g) so AS; in suis libertatibus remanere U, 


[158.] — a) das Folgende bis coronatur (S. 482, Z. 14) auch in Kön. b) so 
U; semptembri AS, c) so A8; Mediol. UT. d) so 48; Goleatius Ae; Galeatius U. 
e) uirselingen A®8; Vrselingen UT, f) so A; est fehlt U. g) Absatz U; kein Absatz 
oder Zwischenraum AS. h) so Ae. 8; campania Ai Kön.; societas UT. i) so AS; 
partibus Lombardi®@ UT. 


1) Die Belagerung begann nach der Uron. de obsid. civ. Herbip., 
Monum. Boica XLII, 92 n. 39 (rgl. Chron. Wirceb. bei Eckhart, Com- 
ment. de rebus Franc. orient. I, 823) am 8. Juli. Zum Juli auch 
Heinr. Surdus S. 105. Vgl. Reg. imp. VIII n. 1893a, Add. n. 6783 a. 
2) Albrecht. 3) Gerlach von Mainz und Eberhard von Württem- 
berg erscheinen neben vielen andern (darunter zwei Grafen Ludwig 
ron Öttingen) in der Urkunde vom 24. Juli 1354 (N. 5). 4) Vgl. 
die Verse in der Hs. des Ann. Saxo, SS. VI, 550, N. **, Nach dem 
Statut vom 24. Febr. 1363, Mon. Boica XLII n. 133 $. 337, müssen die 
Anwärter von beiden Eltern edelfrei sein oder wenigstens von Reichs- 
ministerialen oder fürstlichen Ministerialen abstammen. 5) Reg. 
imp. VIII n. 1894, Mon. Boica XLII, 93—97 n. 40. 6) Vielmehr 
6. Okt. 1354, Reg. imp. VIII Reichss. $. 551 n. 212a; E. Werunsky, 
Der erste Römerzug Kaiser Karls IV., Innsbruck 1878, 8.9, N.4. 
Heinr. Surdus S. 106 (ohme Datum). 7) Über die ‘Große Kompagnie’ 
s. zuletzt K. H. Schäfer, Deutsche Ritter und Edelknechte in Italien 
während des 14.Jhs I,80f.81fJ. 8) 1351 nach dem Tode Mastinos II. 
della Scala (f 3. Juni 1351), in dessen Diensten er zuletzt gestanden 
hatte, 9) Von millecinquecento barbute e piü di duemila masna- 
dieri spricht Matt. Villani III, 89, aber da handelt es sich um die An- 


= 


*/5.211 88 


10 


15 


*(S,291.) 


30 
35 
40 


45 














211 SR 


10 


15 


20 


48 


- 











AU. CONTIN, CAP. 157. 158. 481 


bus, quibus primo prefuit frater Memorialis* ! Hospitalarius ? 
apostata Provincialis ®, strenuus et prudens in armis; qui 
recedens cum societate sua et per Urbem de conductu 
tribuni transitum faciens propter quandam suspicionem de- 
collatus est a tribuno*. Qui Nycholaus! Laurenecii tribunus 
in brevi postea facto insultu oceiditur a Romanis, precipue 
a Columpnensibus!, quibus et in hoc favebant Ursini. Po- 
puli autem videntes eum mortuum, ne viderentur illis su- 
specti, ipsum conciderunt in frusta®. Compania” autem, rece- 
dente Provinciali, R.”-® de Landowe° Swevum de genere 
comitum pro capitaneo tanquam virilem recepit. Hec so- 
cietasP semper morabatur in campis, ad dandum sibi vic- 
tualia dominos et civitates cohercens. Hec societas diu 
stipendiata est a Venetis” in regis favorem. Et iacebant 
iuxta civitates Medyolanensibus“ subditas, a quibus, ne in- 
festarent eas, vietualia receperunt. Tenebant autem inter 
se maximam pacem et iudicium, et afferentibus eis" venalia 
securissimus dabatur conductus. Post hec se transferebant 
ad partes Ravenne ® et postea in Apuliam®. 


k) so ASU; Nemorialis Kön. l) so 48; Nic., Z.7 Column. U. m) 80 
Ae®- 8; societas UT, n) so ASU, wohl verlesen für K (vgl. N.5). 0) so A; Lan- 
dawe U, p) so ASU,; campania Ai Kön. q) so A8; Mediol. U. r) so A; 
eis fehlt U. 


fänge 1353. Über ihre Entwicklung vgl. 2. B. ebd. III, 108. 110. IV, 15f. 
19 (3500 cavalieri bene armati); später in Apulien Anf. April 1355 
angewachsen auf quattromila barbute e in molti masnadieri, IV, 90. 


1) Fra Piero Morreale (Montreal), 2) Templer nach der 
Chronik von Rimini und der Chronik des Petr. Azario, Muratori SS. 
r. It. XV, 902 B. XVI, 332 B. 3) Das Chron. Est. zu 1353, Mura- 
tori SS, r. It. XV, 477 B, nennt ihn Theotonicus; in den Pisaner 
Soldlisten heißt er Ultramont (1337 B2; 1340, 4). Danach weist 
ihn K. H. Schäfer einem niederrheinischen Adelsgeschlecht bei Mon- 
schau- Aachen (Deutsche Ritter u. Edelknechte in Italien I, 87) oder 
einem Rittergeschlecht von Morreal oder Montreal in der Freigraf- 
schaft Burgund (ebd. III, 17) zu. 4) Vgl. Fragm. hist. Rom., 
Muratori Ant. It. III, 531ff.; Matt. Villani IV, 23; Werunsky, Karl IV. 
Bad. II, 2, 536f.; K. H. Schäfer, Deutsche Ritter u. Edelknechte I, 88. 
5) Vgl. Judic. 19,29. 20,6. 6) Konrad, Graf von Landau (F 1363). 
K. H. Schäfer, Deutsche Ritter u. Edelknechte I, 88ff. III, ı8f. Vogl. 
über den Grafen von Landau auch Alberti de Bezanis Cremon. Cron. 


ed. ©. Holder- Egger (1908, SS. rer. Germ.) $. 104. 106. 7) Vgl. 
Matt. Villani IV, 19 Anf. (auf 4 Monate, 1354). 8) Anf. Januar 
1355; Matt. Villani IV, 40. 9) Matt. Villani IV, 58. 79 (bis Anf. 


März 1355 in den Abruzzen, dann weiter nach Süden). 90. V, 10. 56. 


5 62f. 76. VI, 13. 17. 38 f. 45f. 56 (Rückkehr nach Norden Ende Juli 


1356). Vgl. Alb. de Bezanis S. 104; K. H. Schäfer, Deutsche Ritter u. 
Edelknechte I, 89 (zeitlich unklar). 





1354. 


Aug. 29. 


Okt. 8. 


1355. 





1354. 
Okt. 
Nov. 10. 


Okt. 4. 


.30. 


1355. 
Jan.8. 


Jan.4, 


Jan.6. 
1355. 


Januar. 
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[159.]| Rex* autem® eodem anno LIIII. in® mense 
Septembri! quasi occulte cum paueis ingreditur Lombardiam 
et veniens Mantuam misit ad eivitates Alamannie @ et epi- 
scopos et "ad alios, ut sibi gentes armatas dirigant iuxta 
morem?. Et Robertum seniorem Bawarum palatinum Reni 
tempore absencie vicarium regni constituit generalem?, 
Rex quoque in Decembri factis treugis inter Venetos et 
Medyolanenses** cum tribus fratribus Medyolanensibus® 
reformatur, recepta ab eis grandi pecunia et promissis 
sibi? annuis redditibus de terra, ita quod illi nomine regis 
ministri terre maneant sicut ante®. Sicque Medyolani® 
honorifice8 receptus et in palacium episcopi traductus ab 
archiepiscopo Medyolanensi®, quem de genere predietorum 
Vicecomitum papa prefecerat”’, corona ferrea coronatur ®. 


[160.] Anno* Domini MCCCLV. in Ianuario rex ob- 
latis sibi portarum clavibus® a Pysanis® et Lucensibus © 


[159.] — a) Absatz U; kein Absatz oder Zwischenraum 4°. b) so AS; autem 
fehlt TU. c) so 48; in fehlt U. d) so A3; Alemanniae TV. e) so 48; Mediol. U 
Schüter, der in seiner Ausgabe der deutschen Chronik Königshofens (Straßburg 1698 ) 
S. 139, N.b das Stück A. LIIII. Rex in Decembri — coronatur, Z, 7—14, abdruckt. 
f) sibi fehlt Schüter. g) dahinter est U Schülter, was in AS fehlt. 

[160.] — a) s. $S.483 N.i. b) so A®; Pisanis A®T, c) so Ae-i,3; Senen- 
sibus T. 


1) Vielmehr zwischen 5. und 13. Okt. 1354, Reg. imp. VIII n. 1934 
und a. b; zum Oktober richtig Heinr. v. Dießenhoren 8.94 u. Heinr. 
Surdus S. 105. Vgl. zum Folgenden E. Werunsky, Der erste Römerzug 
Kaiser Karl IV., Innsbruck 1878. 2) Z. B. Reg. imp. VIII n. 1943 
(an Hagenau). 1944 (an Rotenburg), aber noch aus Padua vom 7. Nor. 
1354 (dem Tage des Aufbruchs nach Mantua). Vgl. Reg. imp. VIII 


Reichss. S. 552 n. 221. 223. 224 über den Städtetag zu Speyer 14. Jan. ! 


1355 und die damit zusammenhängenden Verhandlungen, in denen Straß- 
burg 20 Helme und einen Hauptmann zu stellen versprach, Ub. d. Stadt 
Straßb. V, 1 n. 326 (31. Jan. 1355); vgl. n. 323. 325. 329, 3) Vgl. das 
Schreiben Karls IV. an die Stadt Straßburg 4. Okt. 1354 aus Salzburg ; 
Reg. imp. VIII n. 1933; Ub. d. Stadt Straßb. V, 1 n. 312: vgl. Reg. 
imp. VIII n. 6115. 1934 (an (Colmar und an Friedberg). Ferner das 
Schreiben des Königs an Straßburg 29. Nov. 1354 aus Mantua; Reg. 
imp. VIIl n. 1950; Ub.d. Stadt Straßb. V,ı n. 316. 4) In Mantua, 
30. Dez. 1354; C. Cipolla, MIÖ@. III, 440ff., vgl. Reg. imp. VIII n. 1970. 
6792 (vom 9. Jan. 1355). 5) 8. Jan. 1355; Reg. imp. VIII n. 1965 

6) Vgl. das Schreiben Karls IV. an die Stadt Straßburg aus Piacenza 
12. Jan. 1355; Reg. imp.VIII n. 1972: Ub.d. Stadt Straßb.V, 1 n. 322 

7) Robert Visconti (aus einer andern Linie des Geschlechts), am 29. Okt 
1354 an Stelle des am 5. Okt. 1354 Johann Visconti vom Papst zum 
Erzbischof von Mailand ernannt. 8) S.N. 6. 9) Wohl schon 
durch die pisanische Gesandtschaft nach Mantua Dezember 1354; vgl. 
Werunsky, Römerzug Karls IV. S. 37ff. Privilegien Karls IV. für Pisa, 
dem auch die Herrschaft über Lucca bestätigt wurde, aus Mantua 26. u. 
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Pysas“ perrexit!, ubi ad eum in Februario regina? per- 


venit?, et habuit mille galeatos Bohemos et paucos Ala- 


mannos®*. Östiensis vero episcopus cardinalis® crastino 
purificacionis  flens animo coronandi regem a papa *reces- 
sit, associatus$ omnibus cardinalibus ad duas leucas”, dicens 
se timere se eos® amplius non visurum. Rex' autem in 
festo pasche coronatus a cardinalibus® Pysas® revertitur ®, 
quia se non mansurum in Urbe promisit !%. Imperatore 
autem ab Urbe in die coronacionis recedente !!, factis multis 


d) so AS; Pisas U, e) so AS; Alemannos UT. f) so A; Hostiensis U. 
g) so AS; associatis 7, h) so A«-i.8; eos fehlt UT. i) Das folgende Anno D.1355 . 
Rex in festo Paschae coronatus (Z.6f.) bis recedente (Z.9) auch in Kön., wo daran 
‘auszugsweise’ angehängt ist, was *ungefähr auf S. 484, 2.6— 58.485, Z.1 vocibus(?, 
verschrieben für societatem?) — cum uxore deiecit enthalten ist’. 


5 27. Dez. 1354, aus Mailand 9. Jan. 1355; Beg. imp. VIII n. 1958 — 1960. 


1966. 


1) Hier Aufenthalt 18. Jan. — 22. März 1355, Reg. imp. VIII 
n. 1973a. 2010. 2) Anna von Schweidnitz (7 11. Juli 1362), 3. Ge- 
mahlın Karls IV. seit Juni 1353 (Reg. imp. VIII n. 1559d). 3) An- 
kumft 8. Febr. 1355, Reg. imp. VIII n. 1982a. Vogl. Heinr. v. Dießen- 
hoven S. 95. 4) Das bezieht sich wohl auf die Begleitung, mit der 
Karl vom Mailand nach Pisa aufbrach (400 compagni nach Matt. 
Villani IV, 39 Ende; vgl. Werunsky, Römerzug S. 34, N. 3). In Pisa 
stießen namhafte Verstärkungen zu ihm (über 4000 Ritter zählt Matt. 
Villani IV, 56, nach dem die Königin allein mit 1000 Rittern auf- 
gebrochen war; 600 Helme aus Böhmen erwähnt die Hist. Cortus. X], 3, 
Muratori SS. r. It. XII, 945); vgl. Reg. imp.VIIIn. 1982a; Werunsky, 
Römerzug 8.82 ff., vgl. 8.85, N. ı über dıe oben 8.482, N. 2 erwähnten 
Leistungen der Reichsstädte. 5) Petrus (Bertrandi, de Columbario). 
Vgl. Johannis Porta de Annoniaco Liber de coronatione Karoli IV. 
imp. hrgb. v. R. Salomon, Hannover u. Leipzig 1913 (SS. rer. Germ.). 
Der Kardinal vereinigte sıch in Pisa 12. März 1355 mit dem König, 
von dem er sich nach der Krönuna in Siena 4. Mai wieder trennte. 
Joh. Porta Kap. 28. 58. 6) Diesen Tag nahm der Kardinal in 
seinem Schreiben an den König vom 22. Jan. 1355 in Aussicht, Joh. 
Porta Kap.6 8.12, Z.23ff. Tatsächlich verließ er erst am 9. Febr. 
Avignon, ebd. Kap. 16 8.51. 7) Vielmehr nur per unius leuce 
spatium, ‚Joh. Porta Kap. 16 8.51; ad duas leucas von Avignon war 
das erste Nachtquartier des Legaten in Norves, ebd. S. 130. 8) Neben 
Peter von Ostia war der bereits in Italien tätige Kardinallegat Kgidius 
Albornoz (Kardinalpriester von St. Clemens) für die Krönung bestimmt, 
s. die päpstliche Vollmacht vom 31. Jan. 1355 bei Joh. Porta Kap. 14 
S.24. Er nahm aber tatsächlich nicht daran teil. 9) Wo er 6. Mai 
1355 wieder eintraf, Notitia ex cod. Oxon., Joh. Porta hrgb. v. Salomon 
5. 144. 10) 22. April und 19. Sept. 1346, Const. VIII, ın.9 $ IV 
8 14; n.91 $ IV S. 118; vgl. n. 96 $ IV S. 130 (30. Sept. 1346); n. 149 
$ IV 5. 233 (4. Dez. 1346). 11) Joh. Porta Kap. 49 $. 89, vgl. 5. 77, 
N. 4; Heinr. Surdus S. 107. Werunsly, Karl IV. Bad. II, 2, 610. 





Aprü 5. 





1 


April 19. 
Maiö5 
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Aprü ur militibus super ponte!, eoque *quinque? diebus ante pascha +;. x, 


“latitante in Urbe templaque visitante latenter, et in rever- 
sione a Senensibus? et aliis gloriose recepto, duorum fra- 
trum, filiorum quondam principis Moregie*, quos Ungarus 
a captivitate reliquit’, unus iunior®, in Apulia manens, sibi 
companiam* vel* societatem! assumens’, et Ludewicum 
patruelem ® scribentem se regem Sycilie” et habentem 
Iohannam quondam coniugem Andree regis iugulati et eius 
dominia, dilectum nimis sedi apostolice, vehementer in- 
festabat; alter vero maior®, qui et antea dudum, forsan 
simulate, coram Franco patrueli suo Ungaro duellum in- 


April 6. dixit, *castrum fortissimum Provineie !°, *in quo idem Lude- 


wieus thesaurum suum habuit, obtinens, militem, de quo 
predietus Ludewicus confidit, custodientem castrum, qui et 


k) so Ae.S; campaniam vel A i; companiam vel fehlt U. 


1) dahinter ali- 
quam U, was in A fehlt. m) so A8; Siciliae UT, 


1) Vgl. Joh. Porta Kap. 46 8. 83f.; Benesch v. Weitmühl, Font. 
rer. Boh. IV, 523; W. Erben, Schwertleite und Ritterschlag, Zs. f. hist. 
Waffenkunde VIII, 5/6 (1919), 139 (u. N. 219). 150. 152. 154. 155. — 
Oben Kap. 37 8. 88, Z. ıf., bzw. 352, Z. 14. 2) Irrtum; vielmehr 
2.—4. April 1355, Joh. Porta Kap. 39. 40. 42—44, vgl. Kap. 45 Anf.; 
Matt. Villani IV, 92; nach Benesch $.522 schon feria quarta ante 
festum paschae = 9. Aprü, aber dazu stimmt das dort folgende per 
triduum nicht ganz. Vgl. Heinr. v. Dießenhoren S. 97. 3) Hier 


Aufenthalt 19. April — 5. Mai 1356, Reg. imp. VIII n. 2060c. 2107a. — 2: 


Von dem Aufstand in Pisa am 20. Mai, von dem z. B. Königshofen 
S. 482 spricht, hat Mathıas offenbar nichts mehr erfahren, weil der 
Kardinal damals nicht mehr bei Karl IV. war. 4) Johann (von 
Anjou), Graf von Gravina, Fürst von Achaja (I 18—1320), Herzog 
von Duruzzo 1332 (f 1335). 5) Gefangen 24.(?) Januar 1348, frei- 
elassen nach immer wiederholten Bemühungen der Kurie Ende 1352. 
gl. Werunsky, Karl IV. Bd, II, 2, 474f. 483f.; Steinherz, MI1OG. 
VIIL, 234. 6) Vielmehr der ältere der beiden noch lebenden Söhne, 
Ludwig, Graf von Gravina. Vgl. Matt. Villani IV, 58. 79 Ende. 
V, 10, der ihn Herzog von Durazzo nennt. Der älteste Bruder, Karl, 
Herzog von Durazzo, war 24.(?) Jan. 1348 durch Ludwig von Ungarn 
hingerichtet worden. 7) Vgl. oben Kap. 158 8.481, Z. 19, 8) 5. 
oben 8. 262, N.2; 165, N. 5. 9) Vielmehr der jüngste Bruder, Robert 
von Durazzo, Herr von Cupaccio. Val. zum Folgenden Matt. Villani 
V,3f., aber Mathias hat mehr Einzelheiten. 10) Les Baux. Vgl. 
die päpstlichen Schreiben an den Erzbischof von Arles 2. Mai und 
8. Juli 1355, Gallia Christiana novissima II (1899), 804f. n. 1369f.; 
Schreiben der Königin Johanna von Neapel an den Seneschall der Pro- 
vence 9. Mai 1355, 1. Barthelemy, Inventarre chronol. et anal. des chartes 
de la maison de Baux, Marseille 1882, n. 1348, auch Werner von Hassel- 
becke, Sec. Vita Innocentii VI, Baluze-Mollat, Vitae pap. Avenion., nouv. 
ed. I, 333; Matt. Vilani V,3f. (Einnahme 6. Aprü). 71 (Rückgabe im 
August). 
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Clementis pape habuit filiam!, cum uxore deiecit, omnibus 1355. 


per eum occupatis in castro repertis. De quo cum papa” 
Petragoricensem cardinalem? ipsorum fratrum avunculum 
et quosdam alios cardinales sibi faventes de fautoria haberet 
suspectos et° eis ablacionem pillei?, ipsi vero sibi divisio- 
nem capitis minarentur, nimia Avinione@ scandala sunt sub- 
orta; papaque conquesitis” stipendiariis ad eustodiendum se 
in palacio, cum Petragoricensis cum suis plures cardina- 
lium assistentes pape de suis curiis eiecisset, papa Roda- 
num® in tuicionem Franci transivit ®. 

Hiis* diebus Veneti ducem suum* cum quibusdam aliis 
decollarunt. 


[261.]| Anno* Domini MCCCLVI.» in festo beati Luce 
evangeliste corruit civitas Basilea ex vehementi terre motu, 
et plura castra et alia edificia corruerunt®. Ille terre motus 
venit circa vesperas et in sequenti nocte fiebant plus quam 
decem ®#, ex quibus eciam plus quam XL” castra circa 


n) so A; pape U. 0) so A; vt T, p) so AS; pilei Ae U, q) so 43; 
Auinioni DT. r) so AS; conquisitis U. 8) so AS; Rhodanum DT, t) Absatz U 
(His); kein Absatz AS (Hiis); das Folgende bis scribitur (S. 486, Z, 12) auch in Kön. 


[161.] — a) Absatz, aber keine schärfere Trennung AST, b) so U Kön.; Anno 
Domini MCCCLVI. fehlt 48. 


1) Der Besitzer der Burg Les Baux, Raimund II. von Baus, 
Graf von Arellino (F 1372), pi A Jeanne Roger von Beaufort, die 
als Tochter des Vizegrafen Wilhelm II. Rogfi)er von Turenne, eines 
Neffen des Papstes Mchens VI. bezeichnet wird; Bauluze, Vitae pap. 
Avenion. I Notae Sp. 835; Barthelemy, Invent. des chartes de la maison 
de Baux n. 1467. 1514. 1524. 2) Elias. Talayrand, s. oben S. 165, 
N.3. Vgl. Matt. Villani V, 3.4. 3) Über dıe Rückyewinnung von 
Les Baux im August 1355, Matt. Villani V, 71, hatte Mathias offenbar 
keine Nachrichten mehr. Robert von Durazzo fiel bei Maupertuis 17. Sept. 
1356. 4) Marino Falier. 5) Anno D. MCCCLVI. — corruerunt 
wörtlich übereinstimmend mit der Notiz am Schluß der Ann. Marbac. 
hrgb. v. H. Bloch (Hannover u. Leipzig 1907, SS. rer. Germ) S. 102 


35 (dıe st. festo, Basiliensis st. Basilea), wo das Folgende fehlt; vgl. 


H. Bloch, Die elsässischen Annalen der Stauferzeit, Innsbruck 1908 
( Regesten der Bischöfe v. Straßburg I, ı), S. 141f. Vgl. Ann. Paris., 
N. Archiv VIII, 619, Basler Chron. IV, 377; A. Bernoulli, Basler Chro- 
niken IV, 17. 151. 370-372; Limburger Chron. Kap. 42, D Chr IV, ı 
08.45; Chron. Mogunt. hrgb v. C. Hegel S. 4f.; Notae Altorf. in der 
Ausgabe der Ann. Marb. v. H. Bloch 8. 123. Ausführlicher Heinr. 
Surdus 5. 109f., Closener S. 136 und besonders Heinr. v. Dießenhwen 
S. 104f. 6) sexies (vorher am Tage 4 Erdstöße) Heinr. v. Dießen- 
hoven $. 105; tres Annalen eines Anonymus, Quellen z. Frankf. Gesch. 
T, 146 (Böhmer Font. r. Germ. IV, 436). 7) una cum XLVI castris 
dyocesis tantum Basiliensis Heinr. v. Dießenhoven S. 105; wol 60 


April 17. 





1356. 


Nov, 17, 
Dez. 25, 


1365. 
Aprü 24. 
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Basyleam° sunt subversa. Per plures eciam dies sequentes 
fiebant plures terre motus *!. 


*Eodem“@ anno venit Karolus imperator ad ceivitatem * 


Metensem in adventu Domini?, celebrans ibidem natalem 
Domini; fueruntque ibi prineipes electores et officiales seu 
ministeriales° imperii, quorum quilibet ministrabat impera- 
tori sedenti in mensa in officio seu ministerio suo proprio. 
Quilibet autem veniebat super equo usque ad mensam ’® 
descendente vero de equo coram mensa hystrionibus’ et 
mimis * dabatur equus®. Et alie plures sollempnitates 
fiebant ibi, de quibus longum esset scribere. Erat enim 
sollempnior curia, quam de aliquo imperatore seribitur® 
temporibus retroactis multis. 


|162.| Anno®* Domini MCCCLXV. crastino Georgii 
venit imperator Karolus Argentinam® et susceptus fuerat® 


*) Dahinter quasi per medium annum’ Kön. 


[4 

c) so AS; Basileam T, d) Absatz U; kein Absatz 48, e)so AS; ministrales 7. 
f) so AS; histr. DT, g) so U; seribitur AS; in Kön., ‘wo die letzte Zeile’ etwas ab- 
gekürzt war, folgten nun (f. 219a — 219b) zunächst die sonst nur in U überlieferten 
Eintragungen zu 1376—1378 (unten Kap. 167 S. 498—500), 

[162.] — a) Das Folgende bis congregasset (S. 488, Z.7) sehr abgekürzt hinter 
dem S.500f, N.*** Angegebenen bei Kön., der aber auf seinen Cathalopus episcoporum 
Argentinenstium in derselben Hs. verweist, wo er f. 35a bei Bischof Johann von Lichten- 
berg wörtlich den Text von AU bis congregavit exercitum magnum (S. 488, Z. 3) 


gebracht und daran “eine umständliche Nachricht über die fernern Vorfälle bis zur Ent- : 


fernung dieser Banden’ geschlossen hatte, b) so A; fuit T 


Closener 5. 136; prope sexaginta Ann. Francof., Böhmer Font. r. Germ. 
IV, 395, Quellen z. Frankf. Gesch. ], 3; plus quam sexaginta die Mur- 
bacher Aufzeichnungen im Anz. f. Schweiz. Gesch. 14. Jahrg. (1883 
N. F. IV. Bd. (1882—1885), 8. 173. 

1) Vgl. Heinr. v. Dießenhoven 8.105; 1.Vita Innocentiü VI., Baluze, 
Vit. pap. Aren. nouv. ed. p. @. Mollat I, 317 f. 2) Der 1. Advent war 
1356 am 27. Nov. Der Kaiser kam aber schon am 17. Nov. 1356 in 
Metz an, wo er bis zum 7. Jan. 1357 blieb; Reg. imp. VIII n. 2519a. 
rg Über die große und glänzende Zahl der Teilnehmer s. Reg. 
imp. VIII n. 2555a. Auch der Bischof von Straßburg war dort (vgl. 
14 'd. Stadt Straßb. V, 1 n. 396 vom 3. Dez. 1356, n. 399—402. 408). 
3) Vgl. den Bericht der Straßburger Gesandten vom 27. Dez. 1356, Ub. 
d. Stadt Straßb. V, 1n.403; Benesch 8. 526; Goldene Bulle von 1356 
Kap. 27; K. Zeumer, Die Gold. Bulle K. Karls I V. 1. Teil 8. 92. 
4) Nach der Gold. Bulle Kap. 27 sollten vielmehr die Inhaber der sog. 
Erbämter Roß und Gerät erhalten. 5) Königshofen (nicht A und B) 
8.483, Z. 1f. setzt hier hinzu: und die zessetragebret mit den spisen 
drägent grosse roße für den disch. 6) Hier urkundete er 25. April 
1365, Reg. imp. VIII n. 4151; 23. und 24. April dagegen noch in Hage- 
nau, n. 4149. 4150. Vgl. zum Folgenden auch Königshofen S. 485. 
7) Ende Dezember 1356 wiederholten sich die Erdbeben, Heinr.v. Dießen- 
hoven 5. 107. 
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cum magna sollempnitate tanquam imperator; dudum enim 
receptus erat tanquam rex Romanorum!. In festo vero 
sancti Marci® recessit versus Avinionem? ad papam?®. In 
festo autem Petri et Pauli reversus *fuit Argentinam per 
navigium *; inde recedens ivit in Selse- 5, 

Feria® sexta sequenti, que erat festum sancti' Udal- 
rici®, intravit quidam capitaneus cuiusdam societatis Angli- 
canorum ®, qui dicebatur archipresbiter ”, cum sua societate", 
videlicet populo innumerabili, habens secum XII’ milia 
equorum°, ut estimabatur, in Alsaciam, et de nocte com- 
busserunt quam plurimas domos in Küngeshofen® apud 
lobium ibidem situm. Sequenti sabbato eadem multitudo 
ipsius societatis infra prandium vel circa meridiem apparuit 
impetuose ante muros civitatis Argentinensis offerens se ad 
bellandum. Ex cuius terrore et horrore omnes forenses et 
incole villarum et camporum ceircumquaque ad civitates et 
municiones seu fortalicia fugierunt!, Eodem” tempore 


c) Martini Kön. d) so A; Seltze U, e) Absatz U; kein Absatz A®. 
f) so AS; sancti fehlt U, g) so 48; Vdalr. T, h) dahinter seu campania Kön. 
i) so ASU; XX Kön. k) so (ui) AS; Künigeshofen TU, l) so 48; fugerunt TU, 
m) Absatz U; kein Absatz oder Zwischenraum 48, 


1) 14. oder 15. Dez. 1347, oben Kap. 95 8. 239 (409). 2) Hier 
weilte er 23. Mai bis 9. Juni 1365, unterbrochen durch die Krönung in 
Arles 4. Juni; Reg. imp. VIII n. 4170a — 4174a, Add. n. 7155a — 7164, 
3) Urban V. 4) Vgl. Reg. imp. VIII n. 4179—4187 (29. Juni 1365), 
Add. n. 7171 (30. Juni 1349). Über die näheren Umstände s. Ub. d. 
Stadt Straßb.V,2 n. 1238. 5) Urkunden und Briefe vom 1.— 18. Juli 
1365, Reg. ımp VIII n. 4188—419. 6258 ; Add. n. 7172. 7173. 6) Vgl. 
zum Folgenden den Bericht am Schluß der Ann. Marb. hrgb. von Bloch 
S. 102, der doch wohl einen Auszug daraus darstellt (Bloch, Els. 
Annalen S. 142 hält auch Eintragung durch den gleichen Verfasser für 
möglich). Die Ann. Paris., N. Archıw VIII, 619, Basler Chron. IV, 377, 
weichen hier ab und verbinden damit am Schluß irrtümlich ein Ereignis 
des Zuges von 1375. — Vgl. Hans Witte, Straßburg zur Zeit des ersten 
Engländereinfalles 1365, Jahrb. f. Gesch., Sprache u. Litt. Elsaß- 
Lothringens XIII (1897) 8. 3f.; Rod. Reuss, La premiere invasion des 
„Anglaıs“ en Alsace, Melanges d’histoire offerts a M. Charles Bemont, 
Paris 1913, 8. 281 f. 7) Arnold von Cervola (Arnaud de Cervolles), 
hieß Erzpriester, weil er diese Pfründe zu Velines (Diöz. Perigqueusx) 
besaß; H. Denifle, La desolation des Eglises ... en France II, 188 f}. 478 ff. 
8) 40 tusent pfert und füsgenger gibt Königshofen 8.486 un; plus 
quam 6 milia Ann. Paris., N. ArchwVIII, 619, Basler Chron. IV, 377; 
sex milia galeatorum, duodecim milia peditum Chron. Mogunt. hrob. 
v. ©. Hegel 8. 13; 30000, Brief der Gräfin von Saarwerden an Straß- 
burg, Ub.d. Stadt Straßb. V,2 n. 652; IV M pferd und dar zuo vil 
fuozgönder Züricher Chron. hrgb. v. L. Ettmüller 8.89 (Miütheil. d. 
Antıquar. Ges. in Zürich II, 1844). 





1565. 
April 25. 


Juni 29, 


Juli 4. 


Juli. 





1365. 
Juli 1.—28. 


1366. 


März 24. 


1365. 


1365. 
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venit Karolus de Avinione”, ut dietum est!, et morabatur 
per aliquot dies in opido Selse°-2; hie congregavit exer- 
citum *"magnum ad expulsionem 'societatis prefate P- ®-*, »,. 54. 
Quod percipiens archipresbiter cum suis fugit ex partibus 
Alsacie et dixit se illuc venisse ex iussu imperatoris®, 5 
culpans imperatorem, quod inique circa se egisset in hoc‘, 
quod exereitum ad expellendum eum congregasset **, 





[763.]| Anno® Domini MCCCLXVI. in® vigilia annun- 
ciacionis beate Marie virginis® Egeno comes de° Friburgo*® 
cum suis fau’toribus voluit fraudulenter cepisse eivitatem */S. 294, 


*) Dahinter in Kön.: Congregata itaque per imperatorem 
gente innumerabili? ipse imperator cum sua gente ac etiam 
Argentinensis castra metabantur prima vice circa eivitatem Argen- 
tinensem” in campis et villis circumquaque apud Eckbolzheim 
et circiter ®. Cum ibi castra metati fuissent per unam septima- ı5 
nam, lohannes episcopus et Argentinenses cetereque civitates ad 
imperatorem dicentes: “Quid tardamus hic? Quare non festine- 
mus ad persequendum et invadendum archipresbyterum cum sua 
mala gente, ne nobis evaserint?’ respondit imperator dicens: 
‘Securius est nos differre conflietum cum archipresbytero haben- » 
dum usque ad adventum diversorum principum et baronum im- 
perii, ad quos litteras destinabimus, quam iam repentine gentem 
invadere’’”. Sie imperator faciens dilationes tandem sequebatur 
ad invadendam gentem archipresbyteri usque ad Columbariam ®,. 


**) Dahinter in Kön.: Dehince imperator cum suis et civitates 3 
quoque ad propria remearunt, et maius damnum per exercitum 
imperatoris ac aliarum civitatum Argentinensibus est illatum 
quam per gentem archipresbyteri®. 


n) so AS; Auiniona TU, 0) so A; Seltze U Kön., p) so A«-i.S, prefate fehlt U, 
q) so AS; eo st. in hoc U. r) Argentin. Kön., an 
[163.] — a) das en bis reservato (8. 490, Z, 5) auch in Kön. b) so 
48; in und virginis fehlt U c) so A; in Friburg U Kön, 


1) Oben 8. 487, Z. 4f. 2) S. oben S. 487, N. 5. 3) Vgl. 
Reg. imp. VIII Add. n. 7172 (4. Juli 1365); Ub. d. Stadt Straßb. V, 2 
n. 662. 673 (21. Juli 1365). 4) Vgl. Königshofen 8.487f.; Chron. 3; 
Mogunt. S. 13f.; s. aber Witte S. 29. 33ff. 41ff.; Werunsky, Karl IV. 
Ba. III, 329 /.; Denifle, La desolation des Eglises IL, 478 f. 483. An ein 
Einrerständnis des Kaisers mit dem Er: zpriester glaubt Reuß in Mei. 
Bemont S. 289 ff. 5) Vgl. Königshofens deutsche Chronik 8.488, Z. 4. 
6) Ebenda S. 488, Z. 7ff. 7) Ebenda S. 488 f. 8) Ebenda S. 489, 40 
Z. 4ff. 9) Ebenda 8.489, Z. 10 ff. 
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seu opidum Friburg, sed cives premoniti parum 4! clau- 
serunt portas suas, et exteriores fraudati sunt a° desiderio 
suo?. Postea intra pascha et penthecostenf destructum fuit 
castrum Friburg per cives Friburgenses?; ex hoc orta® est® 
briga inter comitem et cives, 

Anno Domini MCCCLXVII. in die beati Luce evan- 
geliste®-* bellatum seu pugnatum fuit a comite et civibus 
predictis apud Endingen, et prevaluit? comes eivibus graviter 
subeumbentibus, ita quod ex parte eivium et eorum fauto- 
rum® plus quam mille? oceisi sunt! et plurimi® captivi 
abducti sunt*-*, ceteri fugierunt! a "facie® comitis**. Hec 
acciderunt eis propter superbiam eorum, quia ita elati 
fuerunt” facti”, quod nolebant dominum suum proprium®, 
seilicet° comitem° predietum, recognoscere pro domino suo, 
et quia rennuerunt? habere ligam pacis cum Argentinensi- 
bus, quam prius plus quam per“ XL“ annos® cum eis 


*) Dahinter in Kön.: Et multi fugientes in Rhenum circa 
CGCCC, ut dicebatur, sunt submersi !®, 


**) Dahinter in Kön.: in talique conflictu de parte comitis 
nullus est oceisus tt, 


d) so ASU; prius schlägt Studer vor. e) so A8; a fehlt T, f) so 43; 
Pentecosten U, g) so AS; oritur U, h) so 48; evangeliste fehlt U. i) so 48; 
sint UT, k) so 48; sunt fehlt U. l) so 43; fugerunt U Kön. m) so A; erant V. 
n) so A; facti fehlt U. 0) so A; proprium, seilicet comitem fehlt UT, p) so AS; 
renuerunt U, q) so A, XL annis, ohne per U, 


1) in der selben naht Königshofen 9.793, Z. 5. 2) Ps. 77,30: 
non sunt fraudati a desiderio suo. 3) Königshofen S. 793, Z. 7f. 


(mit derselben Zeitbestimmung); Conrad Justinger, Berner Chronik 
Kap. 203 8.128 (zu 1365). — Vgl. H. Schreiber, Ub. d. Stadt Frei- 
burg i. B. I, 498 f. n. 263 (20. April 1366): Meister und Rat von 
Straßburg und der elsässische Unterlandvogt Hans von Vestenberg setzen 
einen Tag zu Schlettstadt 23. April 1366 zwischen dem Grafen und der 
Stadt Freiburg (vgl. Ub. der Stadt Straßburg V, 2 n. 720). 4) Vgl. 
die kurze Notiz am Schluß der Ann. Marb. hrgb. von Bloch 8. 103. 
Ausführlich Königshofen S. 793f., vgl. S. 665, der auch Näheres üler die 
Unterstützung des Grafen aus Straßburg bringt. 5) Ofter in der 
Vulgata, z. B. 3. - 16, 22. 6) Königshofen 8.793 (zu 1366) nennt 
als “Eidgenossen’ der Freiburger die Städte Breisach, Neuenburg und 
Basel; ebenso Justinger Kap. 203 $. 128. Vgl. die Bündnisurkunden 
vom 24. Nov. und 7. Dez. 1365 (bis 1..Jan. 1369), Ub.d. Stadt Basel IV 
n. 295—297; auch Basler Chroniken IV, 18 f., 147, 428 f. 7) uf tusent 
Königshofen 8, 665, Z 5 u. 8.794, Z. 19 (außerdem 400 im Khein er- 
trunken); Justinger Kap.203 8.129. 8) uf 300 man Königshofen S. 794, 
Z.20; Justinger Kap. 203 S. 129. 9) Vgl. z.B. 1. Reg. 17,24. 19, 8: 
fugerunt a facie eius, und öfter. 10) Vgl. Königshofens deutsche 
Chronık 8.794, Z. 19f. 11) Ebenda S. 794, Z. 21f. 
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habuerant!; quam si tenuissent cum eis, hec nullatenus 

1868. contra eos attemptata fuissent. Post” sub*’diderunt se duei *s. 15 r. 

März 30. Austrie?, magna summa pecunie data comiti pro iure suo, 

quod habuit infra muros seu territorium, iure extraneo ® sibi 
reservato. Et* sic propter superbiam eorum ira Dei ascendit : 
super eos et occidit pingues eorum* et omnem actum!* 
eorum* impedivit*, ita quod non“ serviunt“ nunc" domino 
suo, sed diis alienis°. 

1867. [764.] Anno* Domini MCCCLXVIIL® post pascha’ 


““Rsirea kalendas Maii transtulit se Urbanus V.® papa de » 


Avinione ad urbem Romanam, quasi ibi iugiter manendo; 
quia curia Romana vel sedes apostolica per® multos® annos 
1370. steterat in Avinione. Et sequenti anno” reversus est ad° 


r) so AS; Posthaec U, davor größerer Zwischenraum. s) Et sic — alienis 
(Z.8) fehlt Kön. t) so 48; eorum actum U. u) so A8; nunc non serviunt U. 15 


[164.) — a) das Folgende bis preventus fuit /(S. 491, Z,2) auch in Kön. 
b) so As; permultos U. c) so AS; ad fehlt U. 


1) Das seit 1326 wiederholt verlängerte Bündnis zwischen Straß- 
burg, Basel und Freiburg war 20. April 1350 erneuert worden (unter 
Einschluß von Breisach bis 11. Nov. 1356), dann 24. März 1356 (bis 20 
11. Nov. 1360, ebenfalls mit Breisach), 3. Juni 1360 (bis 11. Nov. 1365), 
Ub.d. Stadt Straßb.V, ı n. 227. 383. 512, Ub.d. Stadt Basel IV n. 189. 
225. 252; dann aber von Straßburgs Seite zunächst nicht weiter, vgl. Ub. 

d. Stadt Straßb. V,2 n 731 u. dazu S.567, N.ı (vgl. auch n. 715). Vgl. 
oben Kap. 66 Anf. 8. 177 u. N.1; unten @. Berth. Kap. 18. S. auch 3 
59.489, N. 4. 2) Leopold III. und sein Bruder Albrecht III.; 
Schreiber, Ub.d. Stadt Freiburg i. B. I. 533—539 n. 279 (ohne Datum). 
Vgl. die Zusage der Herzoge vom 8. Mai und die neue Verfassungs- 
urkunde vom 23. Juni 1368, ebd. n. 278 8.532 f. und n. 280 S. 539—546. 
3) Vnd ist das mit namen die lantgrafschaft in Brisgav mit der 50 
manschaft vnd mit allen iren rehten, darzuo die manschaft, die von 
der herschaft von Friburg darrüret usw., Vertrag zwischen dem Grafen 
und der Stadt 30. März 1368; Schreiber I,512f. n. 274, bes. S. 516, 
sowie Zeitschr. f. d. Gesch. d. Oberrheins XVI (1864) 8. 204—209, und 
die zugehörigen Urkunden Schreiber I n. 273—276 8.519 ff., Oberrhein. 35 
Stadtrechte II, 3 (Neuenburg am Rhein), 31ff. n. 24, auch die Verab- 
redung vom 3. März (nicht 28. Febr.) 1368, Schreiber I n. 271 S. 508f. 
4) Ps. 77,31: et ira Dei ascendit super eos. Et occidit pingues 
eorum, et electos Israel impedivit. 5) Ahnlich sehr oft in der 
Vulgata, 2. B. Deut. 7, 4. 11, 16f., Jos. 23, 16. 24, 20. 6) Vielmehr 40 
schon 1367: Aufbruch von Avignon 30. April, Einzug in Rom 16. Okt. 
1367; Prima Vita Urbani V., Baluze, Vitae pap. Arenion., nouv. £d, 
par G. Mollat I, 361. 365; auch IV, 131f. n. CLXXIII; J. P. Kirsch, 
Die Rückkehr der Päpste UrbanV. und Gregor XI. von Avignon nach 
Rom, Paderborn 1898. Das falsche Jahr auch bei Königshofen 8.591. 45 
7) Im Jahre 1368 der 9. Aprıl; 1367 der 18. April. 8) sextus falsch 
in der kurzen Notiz am Schluß der Ann. Marb. hrob. v. Bloch 8. 103. 
9) Ebenso Königshofen 8.691. Aber Urban V. kehrte erst 27. Sept. 














ST, 














10 


15 


21 


30 


40 


AU. CONTIN. CAP. 163—165. 491 


Avinionem. Item“ intencionem habuit revertendi Romam, 
sed morte preventus® fuit*. 


[265.] Anno®* Domini MCCCLXXII.> captum erat 
castrum Herlesheim *! per presidem Alsacie? et opida im- 


*) In Kön, folgte num (nach Engelhard; vgl. Schneegans, unten 
5.501, N.*** zu 8.500) ein Bericht, “wie die Juden damals wieder Zu- 
tritt nach Straßburg erhielten®, ferner, wie Papst Gregorius XI. 1376 
seinen Sitz von Avignon wieder nach Rom verlegt*, hierauf [Urban VI.]f 
nach verschiedenen anderen italienischen Städten, zuletzt abermals nach 
Rom, wo er 1389 gestorben’. Nach Schneegans folgte dies (f. 220b) 
hinter den unten 5.500, N. *** angegebenen Stücken, aber vor der Ein- 
nahme von Herlesheim (Gesta Argentinensia. Herlesheim. 1372) 
Kap. 165 S. 491, Z. 3f. und der Ampliacio Argentine. 1374 
Kap. 166 8.492, Z.8 ff. Joannis yibt hier aus Kön. nur diesen Zusatz: 
Eodem anno, licet Iudei proscripti essent a civitate Argentinensi 
C annis, tamen recipiuntur iterum ad civitatem Argentinensem ® 
predicetam ®, 


d) so 48; Iterum TU, e) so AS; peruentus U. f) Eng. läßt hier in seiner 
Beschreibung von Kön. versehentlich den Namen Urbans VI. aus. g) Argentin. loannis. 


[165.] — a) Absatz, aber keine schärfere Trennung AU; die Eroberung von 
Herlesheim “ist bei Kön. in den vollständigen Bericht der Veranlassung und des Erfolgs 
dieser Begebenheit verwebt>, vgl. Königshofens deutsche Chronik S. 802}. b) so ASU; 
1363 Kön. nach Engeihard, 1372 Kön. nach Schneegans. c) so ASU Kön. nach 
Schneegans; Herlisheim Kön. nach Engelhard. 


1370 nach Avignon zurück. Prima Vita Urbani V., Baluze- Mollat, 
Vitae pap. Aven. I, 375f.; das richtige Datum bei Kirsch 8. 73. 


1) Viel ausführlicher, voneinander in einzelnem abweichend, die 
sogen. Ann. Paris. 1373, N. Archiv VIII, 419, Basler Chron. IV, 377, 
und Königshofen S. 802f. zu 1372; vgl. Chron. d. Basler Ratsbücher u. 
Kl, Basler Ann., Basler Chron. IV, 19 (dazu 147). V,61. Vgl. Ub.d. 
Stadt Straßb. V, 2 n. 1035. 1048. 1049. 1051. 1055. 1056. 1060. 1061 u. ö. 
2) Rudolf von Walsee, lantvogt des heiligen römschen richs in Elsasz, 
und ünser gnödigen herschaft von Österrich ze Swäben, ze Turgöw, 
ze Ergöw, ze Suntgöw, ze Elsasz und ze Brisgöw, der nachher 24. Febr. 
1373 ein Bündnis mit den Städten schloß; Ub.d. Stadt Straßb. V, 2 
n. 1062; Ub.d. Stadt Basel IV n.357; Mossmann, Cartul. de Mulhouse I 
n. 305. 3) Königshofens deutsche Chronik S. 764. 4) Königshofens 
deutsche Chronik $. 592. 5) Mehr über Papst Urban VI. brachte 
Kön. in dem Bericht über die zu seiner Zeit lebenden Päpste, der hinter 
den Auszügen aus AU steht. Vgl. Königshofens deutsche Chronik 
S. 593—600. 6) Vgl. Königshofens deutsche Chronik S. 764, Z. 11ff. 
Der erste erhaltene Schutzbrief ist vom 23. Aug. 1369, Ub.d. Stadt Straß- 
- Bar n. 832. Vgl. C. Hegel in Chroniken der deutschen Städte 

, 978 f. 
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Dez, 19, 


1373. 


1368. 





1373. 


Jan. 8. 
1374. 


Jan- 6. — 
Febr. 14. 


1374. 
No.1l. 
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perii et Argentinenses. Et comprehensi sunt in eo quin- 
quaginta! predones et alii pessimi nequam, quorum aliqui 
capitibus truncati sunt, reliqui? vero patibulis sunt suspensi. 

Anno@ Domini? MCCCLXXIV.? venerunt tres inunda- 
ciones aquarum succedentes se infra festum epyphanie® et 5 
festum sancti Valentini, ita quod interim non erat transitus 
per fluvium dietum Snelling ® nisi mediante navigio. 


[166.] Anno* Dominiv MCCCLXXIV.? circa festum 


sancti® Martini* civitas *Argentinensis® cepit ampliari, id *(s.:»,f 


est suburbia® novis muris ceircumdari. Et inchoatum fuit ıo 


an der Steinstrohssen*° bi? dem *"wihssen® turne®, licet */s.21 x 


eadem turris et alia turris eiusdem nominis apud sanctam 
Aureliam® multis annis® ante® constructe fuissent. Tereia 
vero turris dieta Kronenburg in! dem brüch*® prope 
capellam” eciam prius constructa erat sub anno Domini ı; 


d) die Überschwemmung zu Straßburg 1374 ‘etwas weitläufiger' in Kön. e) dom. 
AS; Domini fehlt U. f) so 48; M.CCC.LXXIIII U, g) so AS; Epiphaniae U. 


[166.] — a) das Folgende über die Erweiterungen der Stadt Straßburg bis S. 497, 
Z.3 auch in Kön., in den Ortsbenennungen mit A übereinstimmend. b) so 48; 
praedicto, scilicet LXXIIII U. c) so 43; sancti fehlt U. d) so A; Argen- 20 
tina U. e) so A; steinstrassen UT, f) so A; bey T. g) so A; weissen thurn U, 
h) so AS; ante annis UT, i) so A;an UT. k) so 45; Bruch Ae®UT. 


1) LXIII Ann. Paris. (verb. 53 Basler Chron. IV, 377) u. Klein. 
Basler Ann.; dieselbe Zahl ergibt sich aus Königshofen S. 803. 2) 16, 
außerdem 3 gerädert, 3 (Ann. Paris. sprechen von pene 30 vel citra) 25 
gegen Bürgschaft entlassen, Königshofen 8.803. 3) durch den Giessen 

önigshofen 8. 866. 4) Zum Folgenden vgl. Königsho/ens deutsche 
Chronik S. 716ff., und zwar zunächst besonders S. 720 (umb sant 
Martins naht, im übrigen oft ziemlich wörtliche Übereinstimmung, doch 
hat bald Königshofen, bald die Forts. des Mathias eine Einzelheit mehr 30 
oder etwas abweichend). Für die im Text genannten Örtlichkeiten s. 
den Stadtplan von 1577 nach Specklins Modell in Bd. IX der Chroniken 
der deutschen Städte; ©. Schmidt, Straßburger Gassen- u. Häuser- Namen 
im Mittelalter, 2. Aufl., Straßburg 1888; A. Seyboth, Das alte Straßburg 
vom 13. Jh. b. z. J. 1870, Straßburg (1890); auch J. A. Silbermann, 35 
Local-Geschichte der Stadt Straßburg, Straßburg 1775; F.von Apell, 
Geschichte der Befestigung von Straßburg i. E. vom Wiederau/ bau der 
Stadt nach der Völkerwanderung b. 2. J. 1681, Straßburg 1902. 5) Vgl. 
auch Königshofens lateinische Chronik in dem “ Registrum dirersorum 
gestorum secundum ordinem alphab. et specialiter fundaciones ecclesiarum 40 
ac aliarum rerum civitatem rel dyocesim Argent. conveniencium’ (Kap. V) 
f. 58%, L. Dacheux, Mittheilungen der Gesellschaft für Erhaltung der 
geschichtlichen Denkmäler im Elsaß, II. Folge, 15 (1892) S. 294 n. 3669: 
Suburbia civitatis Argent. inchoantur circumdari muris et primo an 
der Steinstrosze anno MCCCLXXIII. 6) Vgl. Ub.d. Stadt Straßb. III 4> 
n. 978 u. S. 294, N. ı (März 1322). 7) Die Kapelle zum Ellenden 
Kreuz, a ochen 1543, Schmidt 8.50, Seyboth 5.268. Vogl. Königshofens 
lateinische Chronik f. 59® (Kap.V), Mittheilungen usw. (s. oben N.5) 
5,294, n. 3670: Turris que dieitur Kronenburg bi dem ellenden Crütze 
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MCCCLXIX.! Predicti vero muri per has tres turres pro- 
ducti! fuerant”-?. Et” hec est secunda°-? ampliacio eivi- 
tatis? Argentinensis, Primitus enim dicta” ceivitas pro- 
tracta fuerat a monasterio sancti Stephani usque ad hospi- 
tale® antiquum, scilicet capellam sancti Herhardi*, ita quod 
ecelesia sancti Martini erat extra muros. Deinde ampliata 
fuerat et protracta usque”“ ad sanctum Petrum seniorem; 


.‚illius ampliacionis tempus certum *non invenio. Reperi 


tamen in literis” antiquis, quod tempore Karoli Magni et 
ante Argentina erat distinecta” nominibus, ita* quod* una 
dicebatur civitas nova, alia vero civitas antiqua. Ex quo 
presumitur ipsam ampliatam fuisse longe ante tempora 
Karoli Magni®. Anno” predicto?, seilicet LXXIII, circa festum 
sancti Martini civitas Argentinensis cepit ampliari, id est suburbia 
novis muris circumdari. Et inchoatum fuit an der Steinstrohssen 


l) so A; perducti U. m) so AS; fuerunt U; dahinter usque ad flumen 
Brusche apud fratres Theutonicos A®, was nach Ae hier fehlte, aber nachher (S. 494, 
Z.5f.) vorhanden war. n) Et hec est secunda — per has tres turres producti sunt 
(8. 494, Z.5) fehlt U; auch in Kön. fehlte mindestens der Abschnitt illius ampliacionis 
tempus certum non invenio — Karoli Magni (Z. 8—13). 0) 80 A; tercia wäre 
richtiger, vgl. unten S.494, Z.6. p) so 48. q) kein Absatz AS, r) so 48, 
s) so A. t) so 48, u) so A®; usque fehlt 48. v) so AS-i; libris Ae, w) so 
48; distinctis Ai. x) so A®-8; itaque A!. y) es wird aus A® und AS nicht ganz 
klar, ob A hier seine frühere Lesart (S. 492, Z.8) genau wiederholte oder an der zweiten 
Stelle vielmehr mit U übereinstimmte; die Art, wie Ae sich ausdrückt, spricht eher für 
das letztere, aber nicht mit voller Gewißheit; AS gibt das Stück Anno predieto — extra 
muros Argentinenses (S. 494, Z. 10) nicht in vollem Wortlaut wieder. 


Arg. construitur anno MCCCLXIX. — Cappella ibidem construitur 
anno MCCCXXXVIL 


1) Das Jahr nicht in der deutschen Chronik Königshofens, wohl 
aber in der lateinischen Chronik f. 50a (Kap. V), Mittheilungen usw. 
5.292, n. 3661: Kronenburg turris in dem Bruch bi der cappellen 
constructa est anno MCCCLXIX. Sed murus ei contiguus cingens 
suburbium Argent. construi inchoatur anno MCCCLXXII. circa festum 
Martini et completur anno MUCCLXXVIII, vgl. auch 8.492 N.7. 
J. A. Silbermann, Local-Geschichte der Stadt Straßburg, Straßburg 1775, 
S.74, gibt (ohne Quelle) 1349. 2) von Steinstrosse untz in die Brüsch 
bi den dütschen herren folgt bei Königshofen 8.720; s. N.m und 


unten 5.494, Z.5f. 3) Richtiger tercia (s. N. 0), wie es unten 
8.494, Z.6 heißt und auch Königshofen 5.720 hat. 4) Ausführ- 


licher Königshofen 8. 716 f. 5) Schenkungen an Kloster Fulda infra 
nova civitate Ub.d. Stadt Straßb. In. 20 (22. Juni 791); infra nova 
civitate Argentoratinse ebd. n. 21 (27. Juni 801). Vgl. auch die Datie- 
rung einer Urk. Herzog Adalberts für das Kloster Honau: Stratburgo 
eivitate in curte regia ville, que est in suburbano civitatis novo, quam 
ego ex novo opere construxi, ebd. n. 3 (Juni 722). 6) Entsprechend 
weist Königshofen 8.718 diese erste Erweiterung herzoge Adelbreht 
sant Atteln vatter zu und setzt sie ins Jahr 700. Unten 8.495, Z. 22 
wird dagegen 750 angegeben. 7) Das Folgende ist eine in Einzel- 
heiten verbesserte Wiederholung des eben 8.492 Z. 8 ff. Erzählten. 





1369. 


1374, 
Nor. 11. 





1369. 


1374. 
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bi dem wihssen turne, licet eadem turris et alia turris eiusdem 
nominis apud sanctam Aureliam multis annis ante constructe fuissent. 
Tercia vero turris dieta Kronenburg in dem brüch prope capellam 
eciam prius constructa erat sub anno Domini MCCCLXIX. Prediceti 
vero muri per has tres turres producti sunt” usque*® ad flumen 
Brusche apud fratres Theutonicos®®-1. Et hec est tercia® 
ampliacio civitatisd Argentinensis. Primituse enim® dietaf eivitas 
protracta 8 fueratg a monasterio sancti Stephani usque ad hospitale h 
antiquum, sciliceti capellam sancti Erhardik, ita quod ecclesia sancti 
Martini erat extra muros Argentinenses!. Nam vallum sar- 
torum? iam comprehendens cloacas multas, transiens tunc 
temporis per vicum Sporergasse”-? et per locum, ubi iam 
sunt Predicatores, in vallum dietum Rindsütergraben "-#, 
quod° vallum, videlicet Rindsütergraben?, et vallum@ sar- 
torum predietum fuerunt” valla exteriora eivitatis®. Sed® 
Rintsütergraben °* tunc temporis non fuit* in tali loco, ut 
iam est®. Nam forum annone’”, scilicet” der Holewig“ und 
die“ *Oberstrohsse?-*, hoc totum* fuit extra muros Argen- 


z) so 48. a) s. oben N.m. b) Teutonicos U. c) so hier AU. d) 80 
4Ae; civitas U, e) Absatz bei Pr. U; Primitus — hoc totum fuit extra muros 
(Z.18) aus Kön. in Schüters Ausgabe der deutschen Chronik Königshotens (Straß- 
burg 1698) S. 555, wo das in U vorhandene enim fehlt. f) ipsa UKön. g) so U; 


protr. fehlt, fuit st. fuerat Kön. h) so Ae Kön.; hospitalem U. i) so U; 
sive Kön. k) so U Kön. l) so hier AS; Argentinae Kön.; Arg. fehlt 4: U. 
m) so AS Kön,; Sporergaß U. n) so AS; Rintsutergrabe 4A®e: Rundsuter graben 


Ai Kön. nach Joannis; Runtsutergrabe Kön, nach Schüter; Runt schnider grabe U. 
0) quod vallum — Sed Rintsütergraben (Z. 16) fehlt U, vorhanden Aes-i.3 Kön., p) so 


AS; Rintsutergrabe 4A®e; Rundsuter graben Ai Kön. nach Joannis; Runtsutergrabe 
Kön, nach Schilter. q) so Ae. i Kön.; vallorum 48. r) so A®-i-S Kön. nach Joannis; 
sunt Kön. nach Schülter. s) so Ai-8S Kön. nach Joannis; Scilicet Kön. nach Schilter. 
t) so A«-S; BRundsuter grabe Ai Kön. nach Joannis; Buntsutergrabe Kön. nach 
Schüler. u) dahinter omnino U Kön. nach Schüter, was in A fehlt. v) so AU; 
sive Kön. nach Schüler. w) so A Kön. nach Schülter; Holweg U, x) so A Kön. 
nach Schüter; die fehlt U, y) so A; Oberstrasse U Kön. nach Schülter. z) so A 
Kön. nach Joannis und Schüter; tantum U 


1) 8. oben 5.493 N.2. Das Deutschherrenhaus an der Stelle des alten 
Königshofes seit 1286 (St. Margarethenwallstr. 8), 1633 völlig abgebrochen 
bei Erbauung des Bollwerks Lug - ins - Land an derselben Stelle. Vgl. 
Schmidt S.49, Seyboth 8. 280 f. 2) Schneidergraben, heute als Straßen- 
namen erhalten (n. 113 auf dem Stadtplan von 1577; Schmidt S. 157 f}., 
Seyboth S. 145f., der ehemalige römische Stadtgraben). 3) Die Spieß- 
gasse, Schmidt 8. 165, Seyboth S. 35 ff. 4) Gerbergraben, dessen Namen 
heute in dem Straßenstück an seinem andern Ende fortlebt, Seybotl 
S.61ff., Schmidt S. 142 ff. 5) Nämlich vor der 1. Erweiterung. Vgl. 
Königshofen 8.716, Z.25ff. Die Angaben von Seyboth 8.61 und 284 
sind hier nicht klar oder irreführend. 6) S. Königshofen 8.718, Z. 9A. 
7) Alter Kornmarkt. Der Holwig und Vischemerket und sant Martin 
bei Königshofen 8.712 (8.717, Z.1 davor noch der Rossemerket). 
8) Heute Lange Straße, Schmidt S. 130 f., Seyboth 5. 78 f}. 
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tinenses. Eciam patibulum ! et locus supplieii malefactorum 
fuerunt* tunc, ubi iam est collis? et capella sancti Mycha- 

helis®-2 apud domum Augustinensium, ubi eciam beatus 
Arbogastus, pontificum Argentinensium sanctissimus, Christi 

5 volens sequi vestigia sibi sepulturam elegit. Qui° igitur 
sanctus Arbogastus aput patibulum, ut vivens disposuit, 
sepelitur@; multis clarens® signis et virtutibus ab eodem 

loco deportatur et in memoria sancte sepulture et devo- 

cionis loci capella sancti Mychahelis® ibidem edificatur !, 

10 in‘ qua retro altare sepulchrum eius elevatum adhuc cer- 
nitur. Sic® patibulum ad locum, ubi iam est, transfertur®., 

In cuius eciam sancti Arbogasti honore Dagobertus! rex 

Ä Francorum, cuius filius a morte suseitatur a sancto Arbo- 
| +(8,296.) *gasto*, construxit duo cenobia, unum super Alsam fluvium 
| ı5s prope Argentinam® et aliud in Surburg*-®, que largissime 
dotavit, in quibus et corpus sancti presulis requieseit”. 
Patibulo! autem, ut” premittitur, translato!, deinde idem 

& locus pratis amenus, fontibus irriguus et variis comodis” 
utilis et oportunus, a multis hominibus cepit inhabitari ®. 

»0 Igiturque° civitas Argentinensis prima vice ampliatur et 
protrahitur usque ad sanctum Petrum seniorem circa annosP 

Domini DCCL« 9-*, Deinde" secunda vice, processo 


*) Kön. fügte am Rande hinzu: per Adelbertum ducem Ale- 
mannie, fundatorem S. Stephani Argentinensis et 8. Michaelis 


25 a) so A; fuerat U. b) so 48; Michaelis U, c) so A; Qui fehlt U. d) so 
48; sepultus U, e) so A«-i.8 Kön.; clarens fehlt UT, f) in qua — cernitur (Z. 10/11) 
fehlt Kön. g) so A;ac UT. h) so U; tranfertur 49, i) so U; Dagebertus 43, 
k) so A; Sarburg T. l) Patibulo — translato fehlt U, vorhanden A. m) so Ae; 
at 48. n) so AS; commoditatibus U. 0) so 48; -que fehlt U, p) so 48; 

90 annum U. q) so 48; MCCL U; DCC Kön. r) Absatz U; kein Absatz oder 
Zwischenraum 48. 


1) Vgl. Königshofen 8. 717 u. 630 (z. J. 668). 2) Henckersbühel, 

St. Michelsbühel. Die Kapelle wurde 1766 abgebrochen und der Hügel 
abgetragen; heute Weißthurmstraße 29, Schmidt S. 187 (1767), Seyboth 
35 S. 277. 3) “im wüsten Bruch’ beim (alten) Bahnhof (Buhnhofsstaden), 
Seyboth S 267. 4) Kurz erwähnt z. B. Ann. Marbac. hrgb. v. Bloch 
$.2; ausführlich Königshofen S.629f., der den Sohn Sıgebert nennt 
(auch in seiner latein. Aufzeichnung über St. Thomas bei L. Schneegans, 
L'Eglise de Saint- Thomas & Strasbourg, Straßburg 1842, S. 289). 
40 5) St. Arbogast zu Straßburg. Königshofen S. 630 nennt nicht Dago- 
bert als Stifter; S. 746 führt er die Anfänge auf Arbogast selber zurück. 

6) Surburg im Heiligen Forst bei Hagenau, nach Königshofen S. 751 

| (2. J. 680; ohme Jahr bei Schmeegans S. 289) von Dagoberts Sohn Sigebert 
ii erbaut (S. 630 ohme Stifter). 7) Königshofen S. 630 f.; vgl. Reg. d. 
45 Bisch. v. Straßburg n. 10. 13. 8) Ebenso Königshofen S. 717, Z. 11ff. 
9) Vgl. oben 8. 493, Z.8ff. Königshofen S. 718 gibt das Jahr 700. 
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aliquantulum temporis spacio, ampliatur et protrahitur a 
sancto Petro seniore versus® sanctum Petrum iuniorem us- 
ue ad turrim* versus Penitentes! circa annos* Domini 
MCC®. Deinde cum civitas Argentinensis haberet versus 
Renum nisi unum vallum et unum murum, tunc construitur 
Metzigerturn’ exteriorr cum suo muro et vallo tendente 
a sancta Agnete "usque ad Utengasse? anno Domini ” 
MCCCXXIV*-?. Reliqua vero pars eiusdem muri usque 
ad turrim prope sanctam Katharinam’-* cum ipsa turri, que 
*tendit usque ad torrentem fluentem ® de sancto Iohanne®, 
construitur anno Domini? MCCCXLIII?’. Deinde* menia 
muri antiqui® civitatis® predicte exaltata sunt cum peribolo* 
seu deambulatorio@ novo anno Domini? MCCCLXX ®. 


Rynaugiensis® Argentinensis® diocesis ecclesiarum, temporalem 
dominum Argentine et Alsatie!°, 


*) Dahinter Iudeorum !! vel usque ad Penitentes Kön. 


8) so AS; usque ad U. t) so AS; annum U Kön. u) so A8 Kön.; M.CCCU. 

v) so 48; Me r thurn U. w) so 48; Domini fehlt U. x) so AB; M-CCC-XXIIII 
» MCCCXXIIL Kön. (vgl. N. 3). y) so 48; Cath. T, z) so 48; Domini 
feht U. a)s0A; DeinÜU. db) 0 A«-1.8 Kön.; Antiquitatis st. ant. civ. U. c) so 
48; peribulo U. d)so A«i.8 Kön.; deambulacro U. e) Argentin. Kön. nach Ioannis. 


1) untze zä dem Judenturne am Rossemerkete Königshofen S. 719, 
vgl. Hegels N.4 zu 8.718. 2) St. Magdalenengasse, Schmidt S. 183 f., 
Seyboth S. 201. 3) Vgl. Königshofens deutsche Chronik S. 719, wo 
Hegel das Jahr 1313 in den Text setzt, die Überlieferung aber auch 
1300, 1343, 1323, 1333 bietet (vgl. auch oben N.x); in seiner lateinischen 
Chronik hatte Königshofen f. 52% (Kap. V), Mittheil. usw. (s. S. 492, 
N. 5) 8. 292f. n. 3663: Metzigerturn exterior civitatis Argent. cum 
suo muro tendente a sancta Agnete usque ad Utengasse construitur 
anno MCCCXXIII. Reliqua pars eiusdem muri usque ad turrim cum 
ipsa turri, que tendit usque ad torrentem, qui fluit de sancto Iohanne, 
construitur anno MCCCXLIII. (Iohannis Giessen). 4) Zwischen dem 
Waisengraben und dem Rheingießen, abgebrochen 1800—1802; Seyboth 
8.210. 5) Vgl. oben Kap. 165 8.492, Z.7. 6) St. Johann in undis am 
Rheingießen, Königshofen 8.719, Z. 10f.; in der Gegend der heutigen 
Zeughausgasse, das Kloster abgebrochen 1475, Seyboth S. 221; vgl. auch 
Schmidt S. 107f. 7) Königshofen 58.719, Z.18; vgl. oben N.3 
gegen Ende. 8) Königshofen S. 719, Z. 19ff.; auch in Königshofens 
lateinischer Chronik f.51b (Kap. V), Mittheil. usw. (s. 8.492, N. 5) 
8.292 n. 3663: Menia muri antiqui civitatis Argent. exaltata sunt 
cum peribulo seu deambulatorio novo. Anno MCCCLXX. 9) Das 
Schottenkloster Honau, das 1290 nach Rheinau verlegt wurde. 10) Vgl. 
Königshofens deutsche Chronik S. 636—640. 704, Z. 13ff. 731 Var., auch 
S. 718, Z. 2f. 11) Vgl. Königshofens deutsche Chronik S. 719, Z. 3. 
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Postea vero anno Domini MCCCLXXIV.f eivitas® amplia- 1374. 


tur8 tercio et incipitur an der Steinstrohsset, ut patet 
supra'-1.*, 





*) In Kön. schloß hier noch Folgendes an: 


‘Ein weitläufiger deutscher Bericht über den Einfall der eng- 
ländischen Bande ins Elsaß, dem Kön. folgende Erklärungen voran- 
schickt’ (f. 221%): 

Anno D. 1375. feria sexta post festum Michahel venerunt 
in Alsatia quedam societates diete Anglicani et Britones, de*® 
quibus ad peticionem laycorum propter novitatem! temporis 
hoc affectancium legere volo primo scribere in Tethunico®, 
dein® in Latino, ut tam clericis quam laycis in hoc valeam° 
complacere 2, “Dann folgt der Bericht unter der Aufschrift Von 
den®P Engenlendern, f. 222b inel. (ganz wie’ in der deutschen 
Chronik 8. 815—820°, “auch von der Wohlfeilheit des Getreides und 
Weins in demselben Jahr). Der versprochene lateinische Bericht ist 
aber nicht im Autograph. 


Das übrige ist wieder lateinisch und enthält: 


1374. Der Herzog von Lothringen durch die zu Straßburg 1374. 


eingebürgerten Herren von Mülenheim«a verheert mehrere ihnen zugehörige 
Dörfer, so Obrechtsthal”, Scherweiler usw., erhält vom Bischof das 
Städtchen St. Hyppolit, greift vergeblich Oberberkheim an’ (Deutsche 
Chronik 8. 813 f.). 


‘1376. Die Straßburger verheeren das Andlauer Thal’ (Deutsche 1376. 


Chronik S. 814). 


‘1382. Dieselben und der Bischof nehmen ein Schloß Sehettelo* 1382. 


und geraten dadurch in eine Fehde mit dem Grafen von Fersey; durch 


diesen wird 1384 ein dritter Einfall von englischen Banden ins 1384. 


Elsaß veranlaßt’ (Deutsche Chronik S. 807—-809). 


Dux Lutringie capit multos Argentinenses (Deutsche Chronik 1384. 


5. 810 zu 1384). [Fortsetzung s. nächste Seite. ] 


f) so 485; M.CCC.LXXIIL DT. g) so AS; ampliatur civitas U, h)so AS; 
Steinstrossen hier Ae; steinstrassen U. ji) hier schloß A. k) von hier an auch 
Schneegans (davor Societas Anglorum). 1) so Schneegans; novitate Engelhard. 
m) 80 Engelhard; thetunico Schneegans. n) so Engelhard; demum Schneegans. 0) 80 
Schneegans; valeo Engelhard. p) so Schneegans; den fehlt Engelhard. q) dahinter 
fehlt bei Engelhard etwas wie ‘gereizt’ oder ‘angegriffen’. I) Schneegans hat für dies 
- das Folgende nur: ‘Varia. Obrechtstal comburitur, Schettelo etc. lat. (223° — 

24b incl.)’. 


1) Oben S. 492 — 494. 2) Diese Bemerkung findet sich nicht in 
Königshofens deutscher Chronik. 3) Engelhards Verweisungen auf 
Schilters Ausgabe sind hier immer auf die Ausgabe Hegels in den Städte- 
chroniken übertragen. 4) Vol. unten am Schluß der Notae hist. Arg. 
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Juni 3. (10.) 
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[167.] *Anno* Domini MOCCLXXVI. feria tereia infra 
ebdomadam®’ festi pentecostes ! electus est Wenceslaus 
filius Caroli Bohemi imperatoris in Romanorum regem, 
patre suo adhuc vivente et eandem electionem fieri pro- 
curante, per omnes imperii electores concorditer non sine 
magna pecunia?. Que facta et celebrata est in Franckfort® 
in ecclesia sancti Bartholomei apostoli. 

Item eodem anno nono cal. Augusti? obiit domicellus 


[Fortsetzung der Sternnote zu S. 497.] 

Homburg capitur per Argentinenses 1383 (Deutsche Ohronik 
S. 809f.). 

Berse expugnatur et comburitur 1385 (Deutsche Chronik 
S. 812). 

Löwenstein castrum destruitur 1386 (Deutsche Chronik 8.812). 


“Endlich: communis infirmitas, eine Art Husten und Rheu- 
matism, die 1387, 1404 und 1414 herrschte und die man den Ganser 
oder den Bürzel nannte; aber nur alten Leuten war die Krankheit 
gefährlich’ (vgl. Deutsche Chronik S. 772f., zu 1387, 1403, 1414). 


[167.) U Kön. — a) das Folgende bis Andree apostoli (S. 500, Z. 11) nur U 


und Kön. Die Orthographie ist in etwas dem Gebrauch des 14. Jhs. angeglichen. Kön, : 


brachte diese Berichte zu 1376—1378 [bei Schneegans nur: Wenceslaus rex 1376 (219a) 
— Carolus obiit 1378, (219b)7 bereits an früherer Stelle hinter scribitur (S. 486, Z, 12). 
b) hebd. U. c)so U. 


[166, N.*.| Kön. — r) ‘die weiteren Anhänge sind im Autograph durch weiße Blätter 
getrennt: Engelhard, dessen Beschreibung hier abbricht. Nach Schneegans waren .225a 
und b weiß und folgte dann: Instr. Caroli magni qualiter ipse statuit, ut nullus symoniace 
eccl. Arg. ingrediatur (226a et b; = DK. 224, M@. Dipl. Karol. I, 300f.). — Ponti- 
fices Urbanus VI. et hist. seq. et successores usque ad Ioh. XXIII. 1410 (227 a) ; ajout& 
passage — 1415. (2354 — 238b weiß). — Krieg zwüschent den von Würtemberg 
und den Stetten 1368. (in german, dehine desumtum) allemand (239a), — Großer 
Krieg zwischent Bischof Fridrich von Blanckenheim u. Straßburg (244a — 
248a). 248b - 25la incl. weiß. — Copia lit. reg. Dagob. magni sup. fundat. eccl, 
in Haselo (251b — 252a). 252b— 253a inel. weiß. — Epistola diffidacionis reg. 
Anglie c. rege (s0/) Francie missa ad papam Clementem XII. (so!) 1345. (253b — 


254a; vgl.oben Kap.70 S,. 194f., bzw. 393f.). 254b — 255.a inel. weiß. — Fol. 2555 ! 


Note: in Chronica Gotfrdi (so/) Viterbiensis que Pantheon appellatur; scribitur sic 
a. ab ao. CCCCXIII. sans(?) &poque. — Fol. 256: Iste liber est Iacobi Twinger 
canoniei sancti Thome Argent. Vgl. C. Hegel in Chroniken der deutschen Städte VIII, 
Straßburg I, 164f. und 199. 


1) Ebenso falsch auch Königshofen 8.493. Die Wahl fand viel- 
mehr am Dienstag nach der Pfingstwoche, d.h. 10. Juni, statt, wie es 
richtig auch in den Berichten an Straßburg, Deutsche Reichstagsakten 
I, 80—82 n. 53 f., heißt. Vgl. Reg. imp. VIII n. 5600b; Th. Lindner, 
Gesch. d. deutschen Reiches unter König Wenzel I,31ff. Die Wahl 
war ursprünglich auf den 1. Juni (Pfingsten) angesetzt worden; 7 
Deutsche Reichstagsakten I n. 60 8.91, n.64 S. 100; Reg. imp. VIII 
n. 5551. 5586. 2) Vol. Königshofen S. 492 f. 3) Ebenso die 
Grabschrift in Buchsweiler; Schoepflin, Als. illustr. II, 532 N.t und 
Tab. II n. III. 
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Iohannes@ landtgravius® Alsacie, in quo cessavit progenies 1376. 


landtgraviorum‘ Alsacie. Licet idem lIohannes‘! ipsum 
dominium prius vendiderit Iohanni® de Liechtenberg epi- 


scopo Argentinensi sub anno Domini MOCCLVIII? Ipsi 1358. 


etiam domini landtgravii? quondam dicti sunt comites de 
Werde*, 


Anno Domini MCCCLXXVI. facta est cedes seu con- 1377. 


*) Dahinter in Kön., am Schluß der Seite später eigenhändig 
nachgetragen : 
Item dietus rex Wenceslaus per principes electores 


deponitur a regno Romano etc. anno Domini MCOCC, und noch 1400. 


später: et obiit erastino assumptionis anno MCCCCOXIX#-°, 1419. 
„ Aug. 16, 


‘Königshofen verweist zugleich auf ein anderes am Ende seines 
Autographs’ (f. 227% — 234b) “befindliches Stück, enthaltend die Papst- 
geschichte von Urbanus VI. im Jahr 1378 bis inbegriffen Johannes X XILi 
(Cossa), dessen Entsetzung zu Constanz 1415, Gefangenschaft zu Heidel- 
berg, Auslösung und Tod 1419, nachdem er sich zu Papst Martin nach 
Florenz begeben und wieder zum Cardinal gemacht worden, noch erzählt 
werden; in welchem Stück noch vieles von den Verhandlungen der Päpste 
mit den Kaisern Wenzeslas, Ruprecht und Sigismund vorkömmt’k. 


d) Ioannes U Kön. e) so U; Lantgravius Kön. $D)eoU. g) Ioanni T. 
h) Schneegans bringt Ähnliches ganz aus dem Anfang der lateinischen Chronik Königs- 
hofens (Kap. II: Catalogus pontiflcum et regum seu imperatorum Rom. usw), wo 
er von der Kaiserreihe, f. 8b— 10b. sagt: ‘'K.ajoute: Mort de Ch. 1378. Wenceslas 
1376. De6posit. 1400, et plus tard encore mort 1419". i) so Engelhard. k) so Engel- 
hard; 'Pontifices Urbanus VI et hist. seq. et successores usque ad Ioh. XXIII 1410 
(227 a); ajout6 passage — 1415. (235a — 238b blanc)’ Schneegans, der aber ganz aus 
dem Anfang über die Papstreihe, f.5b— 8a, sagt: ‘S’arrötait originairement A Jean 
XXIII, 1410. Laisse de la place dans laquelle Ü ajouta plus tard la deposition par le 
concile de Constance, 1415, sa mort 1419 et l’6lection de Martin V 1417. (Autre main. 
Eugene IV et mort de Martin, 1432). Au bas de la main de K.: Num, ppar. usque 
ad Iohann. XXIII: 214.’ 


1) Vielmehr die Grafen von Oltingen, von denen Friedrich II. 
(F 1357) eine Tochter des Landgrafen Ulrich von (Unter-) Elsaß aus 
dem Hause Werd geheiratet und zusammen mit seinem Bruder Ludwig IX. 
(f 178) von seinem Schwiegervater schon im Dezember 1336 dessen ganze 
Her3schaft, Lehen und Allodıen erhalten hatte; dem Sohn Ulrichs, 
Johrann, war nur der lebenslängliche Nießbrauch in Gemeinschaft mit 
den Öttingern vorbehalten geblieben; Leupold, Berthold v. Buchegg S. 94. 
2) Closener 8.94 u. N.3; Königshofen 8.673. Vyl. die Urkunden 
vom 7. Juni (bzw. 14. Juni, 6. Juli) 1358 und 25. Jan. 1359; Schoepflin, 
Als. dipl. II, 223f. n. 1083, 225ff. n. 1087, 228f. n. 1088, 229. n. 1089, 
vgl. S. 231 n. 1091 (30. Jan. 1359) und die Quittungen der Öttinger vom 
6. April 1359 und 30. Jan. 1360, ebd. 8. 231f. n. 1092 und 8. 232 n. 1094. 
3) Dies war die letzte Nachtrayung in dem verlornen Autograph von 
Königshofens lateinischer Chronik; vgl. Chron. d. deutschen Städte 
vIl 162. 








1377. 


Mai 14. 
1378. 
Nor, 29, 
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flietus inter civitates imperiales Suevie et* dominum Eber- 
hardum *de Wirtenberg, qui succubuit, et ex parte eius 
oceisi sunt comites et barones tres!, scilicet dominus de 
Schwartzenberg'-?, dominus de Zolre ? et dominus de Tu- 
wingen”-**, nobiles. Filius® autem predieti domini de 
Wirtenberg per fugam evasit cum aliis quam pluribus. 
Facta sunt hec apud oppidum Rutelingen® pridie idus 
Maii **.6 

Anno Domini MCCCLXXVIIH. obiit Carolus quartus 
Romanorum imperator et rex Bohemie in vigilia Andree 
apostoli ”- ***, 


*) Dahinter dietus der Scher, insuper oceisi sunt LXXI 
milites et armigeri nobiles ® Kön. 

**) Dahinter in Kön., wo nach Engelhard das Tagesdatum gefehlt 
zu haben scheint: et ex parte civitatum oceisi sunt® circa XX®, 
postea concordia facta fuit inter dominos de Wirtemberg? et civi- 
tates imperiales 10, 


**+) Dahinter et Prage in ecclesia beate virginis !! sepelitur, 


k) so Kön.; per U. )soU. m) so U; Tubingen Kön. n) so U; Rutlingen 
Kön. 0) so Engelhard; fuerunt Ioannis. p) so Engelhard; Würtenberg Joannis, 


1) Die Totenliste bei dem Reutlinger Bericht an Ulm (vom 21. Mai 
1377) nennt 60 Ritter und Edelknechte (an Konstanz 31. Mai 1377 
nur 14), voran die 3 oben angeführten (die einzigen Edelfreien, in der 
Reihenfolge: Zollern, Tübingen, Schwartzenberg); J. Jacobsen, Die 
Schlacht bei Reutlingen, Leipzig 1882, S. 23. 2) Gewöhnlich (so noch 
von @. Bossert, Württ. Vierteljahrshefte f. Landesgesch. VI, 1883, 90) als 
Graf Johann (III) von Schwarzburg erklärt. Es handelt sich aber 
wohl um einen Herrn von Schwarzenberg (südl. Waldkirch; nicht 
Schwarzenberg nördl. Freudenstadt im Murg- Tal, wie Jacobsen 8. 23, 
N.3 vorschlug). Ein Johann v. Schw., Ritter 1367, kommt 1350— 1371 
vor (tot 1378); A. Krieger, Topogr. Wörterb. d. Grhzt. Baden IT, 944f.; 
Oberrhein. Stadtrechte II,3 (Neuenburg am Rhein) n. 24 8.32 (30. März 


1368). 3) Graf Friedrich IV. von Zollern zu Eselsberg, aus der 
Schalksburger Linie. 4) (Pfalz-)Graf Ulrich der Scheerer von Tü- 
bingen - Herrenberg. 5) Ulrich. 6) Dasselbe Datum auch in 


Königshofens deutscher Chronik 5. 834, während die Reutlinger Berichte 
an Ulm und Konstanz (bei Jacobsen 8. 19 und 32) auf den 21. Mai 
führen, aber, wie Jacobsen 8. 36ff. darlegt, infolge eines Irrtums. 
7) an sant Andres abent zu nacht in der dritten stunde meldet 
önig Wenzel an die Stadt Straßburg, Deutsche Reichstagsakten I 
n. 125 8. 229. Vgl. Reg. imp. VIII n. 5951a; Königshofen 8. 493. 
8) Vgl. Königshofens deutsche Chronik 8.834, Z. 16f. 9) kume 
uf 16 ebd. 8.834, Z. 18; das Reutlinger Sendschreiben (bei Jacobsen 
[s. N. 1] 8.20, vgl. 33) nennt allein ainen mann ... und wol zwölf 
armer erbar knecht als tot, 6 als verwundet. 10) 29. Sept. 1377; 
Chr. F. v. Stälin, Wirtemb. Gesch. III, 323. Vogl. Königshofen 8. 834f. 
11) So auch Königshofens deutsche Chronik 8. 493 Variante (aus A). 
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[Fortsetzung der Sternnote ***.] 


anno imperii sui XXIV«1!, regnorum Romani XXXII, Bohemie 
XXXlIl. Kön. 

‘Den leeren Raum, den hier Kön. wie jedesmal am Ende der 
Regierungsepoche eines Kaisers gelassen, hat derselbe nachher mit Gestis 
Argentinensibus gefüllt, die teils in den Lauf derselben Regierungsepoche 
gehören, teils spätere Begebenheiten sind’, und die auch, “zuweilen verkürzt’, 
in Königshofens deutsche Chronik aufgenommen sind, und zwar zunächst: 


(Engelhard) (Schneegans) 
“Belagerung von Hagenau 1360 Hagenowe obsidetur 1359 
durch Bischof Johann von Lichten- (f. 219). 
berg mit Hülfe der Straßburger’ 
(Deutsche Chronik S.801 zu 1359, 
verkürzt, zum Teil nach Closener 
5. 99). 
“Abermalige Belagerung Hage- 
naus 1380 durch Junker (domi- 
cellus) Johann von Lichtenberg Jean de Lichtenberg et Strasb.’ 
und die Straßburger’ (Deutsche 
Chronik S. 801 zu 1384). 
“Belagerung Schlettstadts durch 
die Straßburger 1360’ (Deutsche 
Chronik 8. 801, verkürzt, nach 
Closener S. 100). Ibid.: Incidentia temporis 
‘Schloß Rotenburg durch die (castra destructa) wsque 2206. 
Straßburger zerstört 1368’ (Deut- 
sche Chronik S. 800, verkürzt). 
‘Schloß Ochsenstein durch die- 
selben zerstört 1382’ (Vgl. deut- 
sche Chronik S. 800f.). Danach : ludei intrant Argent. 
Dann folgten wieder Stücke aus 1368. j Urban. VI. 1389, s. 
der Fortsetzung des Mathias, s. 9.491, N.*, 
oben 8.486, Kap. 161 N.g, Kap. 162 
N.a. 


q) so Ioannis; 28 Engelhard. 


1) 23 richtig Königshofens deutsche Chronik 8.493 (im Text und 
in den Varianten). 
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BERTHOLDI EPISCOPI ARGENTINENSIS. 





(5. 297, 
[8.220 $t, 


S. 


167 D. 


DE BERTHOLDO DE BÜCHECKE EPISCOPO ARGENTINENSI>, 155. 


Ex quo superius sermo ! precessit?, de Bertholdo® de 
Büchecke @, episcopo Argentinensi, de progenie ipsius et 
origine et de gestis eius atque temporum® ipsius scribere 
intendo ‘, sic ineipiendo. 


[7.|* Heinricus® comes de Büchecke, lantgravius*® in 
Bürgunden‘, ex filia? comitis de Strosberg * ? coniuge sua 
hos reliquit liberos®: spectabilem Hugonem comitem in 
Büchecke°’ et? Bertholdum 8 commendatorem!: provincialem 
Alamannie! ordinis sancte Marie Theutonicorum®, qui 


@. Berth. AU. — a) DeB.deB. ep. Arg. rot A; De Bertoldi a Buchecke, epi- 
nn Argentinensis, rebus gestis commentarius: Auctore, M. Alberto Argentinensi U. 
— Für Kap. 1—18 und 29, 30 liegt der Abdruck von A durch Studer S. 220—232, 233]. 
zugrunde, so daß für diese Kapitel der obige Text überall durch AS gedeckt ist, wo nicht 
ausdrücklich das Gegenteil bemerkt wird. b) so A; processit U. c) so A; Berch- 
toldo U. d) so A, immer; Buchecke U, immer. e) so A; tempore U, f) so A; 
nitendo U, 

[1.] — a) Die Kapiteleinteilung ist in dieser Ausgabe neu hinzugefügt, um in 
der Chronik bequemer auf die entsprechenden Stellen der @. Berth. verweisen zu können, 
b) so immer A; Henricus immer U. c) so AS; Landtgr. U. d) so (buirg.) 48; 
Burgunden U. e) so A; Strasberg U. f) so A; et fehlt U. g) so 48; 
Bertoldum U. h) dahinter et U, was in A®-i.s fehlt. i) so AS immer; Alem. U, 


1) Die Chronik des Mathias von Neuenburg in der Fassung AU, 
oben 8.313. 2) Adelheid, 1273 Sept. 25. als Gemahlin des Junkers 
Heinrich von Buchegg mit 4 Kindern erwähnt (Font. rer. Bern. Ill 
n. 56). Graf Heinrich von Buchegg f 14. Aug. 1320 als Bruder des 
deutschen Ordens. Über die Buchegger s. Geneal. Handb. z. Schweizer 
Gesch. I, 68 ff. 3) Berthold I., Graf von Neuenburg (Neuchätel), 
Herr von Strasberg (1225— 1270). 4) Im Geneal. Handb. z. Schweizer 
Gesch. werden außerdem noch 3, anscheinend mehr oder weniger früh 
verstorbene Söhne (Peter 1273, 1288, sp. Mönch in Murbach; Hartmann 


1273, studiert 1290 in Bologna, Knod 8.72 n. 505; Chün 1302), im : 


ganzen also 10 Kinder genannt. 5) Graf Hugo II. von Buchegg, 
schon 25. Sept. 1273 erwähnt (f 20. Mai 1347). Öfter in der Chronik 
des Mathias genannt. 6) 1297 Dez. 6. zuerst als Deutschherr zu 
Beuggen genannt, 1302—1312 als Komtur in Sumiswald, 1305—1307 als 
Komtur in Beuggen, 1305 März 5. — 1321 Okt. 2. als Landkomtur der 
Ballei Elsaß- Burgund, 1327 als Bruder des Ordens des Deutschen 
Hauses zu Basel. Vgl. Ed. Leupold, Berthold von Buchegg, Bischof von 
Straßburg, Straßburg 1882. Chrom. Kap. 51 5.128 und 8.366, N. 1, 
unten Kap. 6 S. 508 und öfter. 
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sapiens valde et mitis in omni Germania in vulgari ser- 
mone eloquencior dicebatur!, Matthiam* custodem mona- 
sterii Morbacensis?, dominam in Klingen? olim comitissam 
in Friburg! liberis carentem, dominam in Sygenowe”-*, do- 
minam in Münsingen” et abbatissam in Frowenburne % ®, 
que tandem ex humilitate abbacie renuncians?” in ipso 
monasterio vitam duxit quietam. 


[?.] Hugo* autem in armis miles strenuus, quod in 
exereitibus Alberti regis Romanorum, cuius et consangui- 
neus extitit®, in Bohemia® et in obsidione Pinguie!? et 
alibi cum magnanimitate ostendit, cum Heinrico imperatore 
nato de Lützelnburg® in Ytaliam® proficiscens, in illius 
gloriosissimis expedicionibus et strenuissimis actibus, quibus 
quasi omnibus interfuit !!, adeo virilem se ostendit, quod 
idem imperator!? de Roma recedens ipsum capita’neum et 
Urbis senatorem !3 reliquit. Hic@ Hugo per cotidianos quasi 


k) so AB; Mathiam U, und entsprechend immer. l) so AST; ob Irrtum oder 
Verderbnis statt Arburg? m) so AS; Sigenowe 4®U. n) 80 (muins.) A8; 
Munsingen U. 0) so A8; Frawenburne U, g 


[2.] — a) Absatz U; kein Absatz 4®, b) so (luitz.) AS; Lutzelburg U. 
c) so AS, immer; It. U, immer. d) davor größerer Zwischenraum U. 


1) Vgl. Closener S. 93, Z. 7—10; Königshofen S. 667, Z. 25f. 
2) Chron. Kap. 46 Anfang 8. 113 (360). Kustos von Murbach schon 
1304 März 3. Vogl. Reg. d. Erzb. v. Mainz 1289—139%, 1. Abt., Bd. 1 
S. 446 ff. 3) Elisabeth, 1273 Sept. 25. — 1341 Sept. 11. (das letztemal 
genant von Klingen) erwähnt (F 14. Sept. 13..), 1300 Okt. 14. als 
Gremahlin des Freien Ulrich von Arburg (f vor 1305). Die Frau des 
zw. 1293 u. 1304 f Ulrich I. v. Bubenberg ist kaum dieselbe, da dieser 
einen Sohn hatte, Gen. Hdb.z. Schw. @. IIl,4.7. 4) Anastasia, Gemahlin 
des Freien Ulrich von Signau (1313— 1362). Vgl. Chron. Kap. 50 $. 125; 
unten Kap.5 8.506, Kap.9 8.511. Stammtafel von R. Durrer im Jahrb. 
f. Schweiz. Gesch. XXIV (1899) zu $. 20. 5) Johanna (f 4. März 
1338), vermählt mit dem Ritter Burkhart Senn von Münsingen (tot 
28. Jan. 1322, Font. rer. Bern. V n. 206 5. 256). 6) Judenta (f 1. Aug., 
frühestens 1348); als Äbtissin zu Fraubrunnen zuerst 21. Dez. 1326, 
April u. 6. Dez. 1327 und seit 17. Juni 1338, dazwischen 4. Mai, 18., 
20. Sept. 1334 und dann 1348—1350 Margarete von Hasle (F.r. Bern. V 
n. 494. 521. 557. VIn. 435. 633. 681; 117. 148f.). 7) Endgiltig zwischen 
15. Juni 1345 und 24. März 1348 (Font. rer. Bern. VII n. 115. 348). 
8) 5. oben 8.104, N. 2. 9) Vgl. Chron. Kap. 36 8. 61f. (339), wo 
aber Hugo nicht genannt ist. 10) 1301, Chron. Kap. 36 S.63, Z. 10 
(339 unten), wo aber Hugo nicht genannt ist. 11) Auf den Bildern 
des Codex Balduini (mit Text von @. Irmer, Berlin 1881) erscheint er 
erst bei dem Abzug von Florenz, der Rückkehr nach Pisa und dem 
letzten Vormarsch des Kaisers, Tafel 29b, 33b, 35a. 12) Chron. 
Kap. 37 8.90, Z.8f}. (353 Z. 14f}.). 13) Irrtum. Zum capitaneus 
in Rom an Stelle des neuen vom Papst zu ernennenden Senators wurde 
nach Nic. Butr. hrogb. v. Heyck 8.61 oben vielmehr der burgundische 
Ritter Johann von Savigny bestellt. 





1304. 1301. 
1310—1313. 


1312. 


1312. 


1313. 


1316. 


1318. 
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conflicetus Romam quasi totam obtinuit, quam ipse cesar 


habere nequivit. Cesari autem in obsidione diutina *Flo- */8,39s,, 


rencie per mortem et recessum ! Alamannorum adeo gens 
parva remansit, quod de se ipso diffidens eundem Hugo- 
nem cum ÜCCC*? galeatis, quos Rome habuit, postposita 
Urbe ad se celeriter venire precepit. Qui cum omni 
multitudine Gelforum, qui se apud Perusium-? ad impe- 
diendum ipsius Hugonis transitum congregaverant, cum pre- 
dietis CCCC *? Alamannis conflietum iniens* inevitabilem, 
turbam multorum milium equitum armatorum et peditum 
viriliter invadens, multis oceisis aliisque fugatis ultra O0C#- 5 
ex ipsis captos cesari apud Florenciam presentavit. 


[3.] Hic* Hugo intoxicato imperatore® in calice per 
quendam Predicatorem ipsum communicantem® post missam et 
Pysis® sepulto dominam Katherinam-?” filiam predieti® regis 
Alberti, que eidem imperatori, si vixisset, nuptura erat°®, de 
Austria duci Calabrie filio Roberti regis Syciliee in uxorem tra- 
duxit. Cum qua Neapoli et in partibus illis manens!® eius- 
dem Roberti cognoscentis eius strenuitatem in servicio im- 


peratoris peractam, cuius idem Robertus adversarius ex- 


stitit? prineipalis, princeps milicie et familiaris dilectissimus 
est effectus. In cuius servicio Yanuam®, que tune ipsi 
Roberto adhesit !!, assumpto eius exereitu ab obsidione, qua 


e) so A3; quadringentis UT. f) so U; parusium 49, g) so 43; trecentos U, 


[3.] — a) Absatz U; kein Absatz 43, b) so 43; communicante UT, c) 80 
AS; Pisis U, d) so 48; Catharinam TU. e) so A3; Sic, U, gewöhnlich. f) so 43; 
extitit U. g) so A; Genuam U 


1) Vgl. z. B. Nie. Butr. 8. 78, was sich aber wohl erst auf einen 
etwas späteren Zeitpunkt bezieht (vgl. Davidsohn, Gesch. v. Florenz 
IV, 509 f.). 2) trecentis Chron. Kap. 37 8. 90, Z.9 (353, Z. 15), 
was nach unten Z. 11f. verglichen mit Chron. Kap. 37 8. 91, Z.9f. 
(353, Z. 28 f.) wohl das Richtige ist. 3) Vgl. Ferret. Vic. 1.V, hrob. 
v. C. Cipolla II (1914), 81, der Johann von Savigny statt Hugo von 
Buchegg nennt. 4) Chron. Kap. 37 S. 91, Z. 9 (353, Z.28) wird von 


2 Kämpfen gesprochen; s. auch N. 4 zu S. 91. 5) plures .. quam : 


ipsi fuerint Chron. Kap. 37 8.91, Z.9f. (353, Z. 28 f.). 6) Chrom. 
Kap. 37 S. 93 (355, vgl. S. 354, N. *) (dicebatur). 7) Chron. 
Kap. 40 S. 104 (fehlt WAU und VC) und Nachtrag dazu. 8) Oben 
Kap. 2 S, 503, Z. 9. 9) Chron. Kap. 37 S. 92, Z. 13 ff. (354, Z. 11ff.). 
10) Kurz erwähnt Chron. Kap. 40 8. 104 (fehlt WAU und VC). Il 
conte Ugo Boet erscheint unter den Befehlshabern im Gefolge König 
Roberts bei seinem Aufbruch von Neapel 18. Mai 1318, ©. Minieri Riccio 
im Arch. stor. per le prov. Napol. VII, 472. Nicht gesehen habe 
ich R. Caggese, Roberto d’Angiöo e i swoi tempi. I (Florenz 1922). 
11) König Robert war 21. Juli 1318 — 29. April 1319 in Genua, wo 
ihm und dem Papst am 27. Juli 1318 die Signorie auf 10 Jahre über- 
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eam Gybelini® obsederunt', liberavit!, in omnibus eiusdem 
regis Roberti expedicionibus se fidelissimum et animosum 
ostendens. Eodem autem Roberto, qui et comes Provincie 
est?, cum domino papa Iohanne XXII. tune noviter creato ? 
in Avinione civitate sua Provincie, in qua idem papa cum 
sua residebat curia, commorante*, duobusque inhabilibus pro 
episcopatu Constanciensi in curia litigantibus®, dominoque* 
Roberto, quem dietus papa, olim eius existens cancellarius®, 
favore *prosequebatur pre! cunctis mundi prineipibus gra- 
cioso, eidem Hugoni spem faciente de promocione fratris 
sui Mathye predicti?” ad episcopatum Constanciensem post 
exclu’sionem litigancium in brevi futuram, ecce vacavit 
archiepiscopatus Moguntinus”, de quo ipse papa predicto do- 
mino Mathye custodi Morbacensi ad preces ipsius Roberti® et 
ob cognitam ipsius Hugonis fidem ? providit !®, 


[#.] *Hic® Mathyas terram Moguntinam sine obstaculo 
potenter ingressus!! vitam duxit castissimam. Ignoranti cui® 





h) so AS; Gibellini U. i) so A; obsederant U, 
I) so 48; pro U. m) 80 A, gewöhnlich; Mag. U, meist. 


[4.] — a) Absatz U; kein Absatz 48. b) so A; eiTT, 


k) so 48; dietoque U. 





tragen wurde; Giov. Villani IX, 93f. 98; E. Haberkern, Der Kampf 
um Sizilien in den Jahren 1302—1337, Berlin u. Leipzig 1921, S. 92. 
In den Kämpfen mit den vertriebenen Ghibellinen wird bei Villani 
(IX, 95. 97. 107 und öfter) Hugo von Buchegg nicht genannt. 


1) Hier ist vielleicht an den Sieg der Guelfen von Genua bei 
Sesto 5. Febr. 1319 zu denken, Giov. Vıllani IX, 97. Der Siegesbericht 
König Roberts vom 8. Febr. 1319, Arch. stor. per le prov. Napol.V II, 476f., 
spricht nur von baronibus et exercitu nostro strenuo, ohne Namen zu 
nennen. Die Kämpfe setzten sich nach der Weiterreise Roberts nach 
Arignon mit erneuter Stärke in den Jahren 1319 und 1320 fort. Giov. 
Villani berichtet IX, 107f. besonders von Erfolgen der angiovinischen 
Besatzung in Genua bei Lerici 31. Mai und bei Biagane 21. Juli 1320. 
2) König Robert + 19.|20. Jan. 1343, vgl. Chron. Kap. 60 Anfang S. 164 
(383). 3) 7. Aug. 1316, vgl. Chron. Kap. 39 Ende 8. 103 (358). 
4) König Robert war in Avignon und der Provence Mai 1319 — April 
1324, Giov. Villani IX, 98. 249; nach J. Coulon, Jean XXII, Lettres 
secretes et curiales rel. & la France I Sp. 393 zu n. 480 landete er 
2. Mai 1319 in Nizza und ist erst 23. Juli 1319 sicher in Avignon 
nachweisbar. 5) Zum Folgenden s. Chron. Kap. 46 S. 113 (360 f.). 
6) Ebenso Chron. Kap. 39 Ende 5. 103 (358) und dazu N. 6. 7) Oben 
Kap. ı 8.503, Z.2f. 8) Der nach Giov. Villani IX, 144 zuerst 
für einen Bruder Friedrichs des Schönen von Österreich eingetreten 
wäre. 9) ob servicia predicti Hugonis (ohne et) Chron. Kap. 46 
S. 113, Z. 12 (360, Z. 31). 10) 4. Sept. 1321; Reg. d. Erzb. v. Mainz 
1289— 139, 1. Abt., Bd. I n. 2285. 11) Vgl. Chron. Kap. 46 5. 113, 
Z. 16f. (361, Z. 2f.). 
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13194. 
1318 ff. 
















1327. 


1325/26. 


1325. 
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cum camerarii sui quandam pulchram feminam intromisissent 


. . > . A 
in cameram suam, credentes iuxta "dieta® medicorum con- */s. 299. "7 


tinenciam eius sanitati obesse !, ipse feminam pulchre allo- 
quens, prout bene scivit, post eius recessum camerarios 
redarguit iracunde, iurans eos, si amplius facerent, in sui 
familia non mansuros. 

In@ largitate quoque et potencia omnes, qui in illa 
sede ante eum fuerant, antecessit?. Extincetisgue multis 
illius terre nobilibus sibi rebellibus tandem lantgravium® 
Hassie® iniuriantem ecclesie sue super quibusdam dominiis 
cum exereitu validissimo persequitur*; cum quo X ebdo- 
madis* in terra Hassie copiosissime manens factis conflietibus, 
combusta terra captisque aliquibus municionibus ® mirabilia 
et inaudita peregit. 

[5.] Hie*® filiam ? sororis® sue de Sigenowe® Eberhardo 
comiti unico de Kyburg tradidit in uxorem. Qui? licet 
antea impotens crederetur, multos ex ipsa filios et filias pro- 


creavit 1, 
Ipse® Mathyas!! Rüädolfum@ marchionem de Baden affınem 


c) so A8; dietum U, d) Absatz AS; kein Absatz U. e) so A®; Landt- 
grauium U. f) so AB; hebd. U, immer. 


[5.] — a) Absalz U; kein Absatz 48, b) so AS; Signowe TU, c) Absatz U, 
wo Iste st. Ipse; kein Absatz 48. d) so (ruod.) A®; Rudolph. U, gewöhnlich. 


1) Vgl. J. Schwalm, N. Archiv XXIII, 335; Reg.d. Erzb.v. Mainz 
n. 2855. 2) Vgl. Chron. Kap. 46 S. 113, Z. 16f. (361, Z.4f.). Vgl. auch 
Eecle. 1, 16: praecessi omnes sapientia, qui fuerunt ante me in lerusalem. 
3) Otto (F 17. Jan. 1328). Vgl. Oberrhein. Chronik hrgb. v. Grieshaber 
S. 29. COron. S. Petri Erf. mod. 1326 (Mon. Erphesfurt. hrgb. v. 
Holder-Egger S. 357) nennt den Landgrafen Heinrich (II. den Eisernen, 
Sohn Ottos). 4) 24. Mai 1327 schlug das Heer des Mainzers, der 
selber an diesem Kampfe nicht teilnahm, die Hessen hei Amöneburg, 
11. Juni (nach Wigand Gerstenberg, Landeschronik 8. 245f., hrob. v. 
H. Diemar, Marburg 1909) brach der Erzbischof selbst nach Hessen 
auf; Reg. d. Erzb. v. Mainz n. 2825. 2830, vgl. n. 2573 ff. (1324). — Vgl. 
auch E. Fenner, Die Erwerbspolitik des Erzbistums Mainz, Diss. Mar- 
burg 1915, 8. 85fl. 5) Darunter Gießen, vor dem der Erzbischof 
22. Aug. und 10. Sept. 1327 lag, Reg. d. Erzb. v. Mainz n. 2848. 2851. 
2852. 6) Zum Folgenden s. Chron. Kap. 50 8. 125, Z, 8—10 (fehlt 
WAU und VC). 7) Anastasia von Signau (lebt noch 1382), ver- 
mählt zwischen 30. Dez. 1325 und 16. Jan. 1326 mit Eberhart II, Grafen 
von Kiburg (F 17. April 1357). Vgl. oben S. 125, N. 2 zu Math. Chron. 
Kap. 50, wo sie Susanna heißt. Geneal. Handbuch z. Schweizer Gesch. 
I, 23. 8) Anastasia. Oben Kap. ı S, 503. 9) Zum Folgenden 
s. Chron. Kap. 43 Ende S. 109 (fehlt WAU und VC). 10) 8 Söhne 
und 3 Töchter sind bekannt. 11) Zum Folgenden s. Chron. Kap. 50 
S. 124f. Das Durlacher Bündnis jetzt auch Reg. Habsb. III n. 1514 
(Const. VI, 1 n. 30). 
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suum! ab obsidione Ülricie.?2 comitis de Wirtenbergf viriliter 
liberavit. In cuius marchionis favorem captum Cünradum& 
Rysen® militem strenuum, marchionis inimicum, tandem 
nolente marchione dimisit. Qui miles in ipsius archiepiscopi 
servicio in Rüstberg'' fideliter magna peregit?. 

Hunc* Mathyam papa Iohannes valde diligens sibi et 
consanguineis suis multas fecit gracias, inter! alia Iohannem 
Sennen” de Münsingen"-* fillum sororis sue® canonicum 
Moguntinensem®° et prepositum sancti Vietoris Moguntini 
ereando ®._ Habuit? autem ipse Mathyas confessorem 
fratrem Ulricum de Lentzeburg 4”, lectorem ordinis here- 
mitarum” sancti Augustini, qui in magnam familiaritatem 
racione ipsius domini Mathye assumptus tandem post multos 
labores *post domini Mathye obitum per ipsum papam in 
Curiensem episcopum est promotus®. Hic Augustinensis 
strenue se tenens dominum de Vatz®? antiquum ecelesie 


e) 80 (uolr.) AS; Vir, U’, meist. f) so AS; Wirtemberg U, immer. £) 80 
(euonr.) A®; Conr. U, gewöhnlich. h) so A; Risen U. i)so (ruistb.) A®; Rustberg U. 
k) kein Absatz AST, l) Absatz U; kein Absatz A®. m) so AS; Sennem T, 
n) so (muins.) AS; Munsingen U. 0) so A; Maguntinum T, p) Absatz U; kein 
= er Zwischenraum AS, q) so A; Lentzburg U. r) dahinter noch einmal 
ordinis U, 


1) Markgraf Rudolf III. von Baden (F 2. Febr. 1332) war mit 
Guta oder Gertrud (f 27. März 1327), der Tochter Bertholds II. von 
Strasberg, eines Mutterbruders des Erzbischofs, vermählt. 2) Genauer 
Chron. Kap. 50 8. 124f. (fehlt WA). Eberhard (der Erlauchte, f 5. Juni 
1325) und sein Sohn Ulrich (III.) 3) Ritter Konrad Ryse, erzb. 
Amtmann zu Rusteberg (im Eichsfeld) 25. März 1327, Reg. d. Erzb. 
v. Mainz n. 2808. Später bischöflicher Vogt zu Ulenburg, unten Kap. 14 
S. 518, Z.10f. 1333/34 (vor 19. April 1334) von den Grafen Ludwig 
und Friedrich von Öttingen gefangen; Reg. imp. 1314—1347 S$. 100 
n. 1613 (19. April 1334); Leupold, Berthold von Bucheyg S. 89f. 
4) Später (1335) Bischof von Basel (f 30. Juni 1365); Chron. Kap. 65 
S. 174f. (fehlt WAU und CO). 5) Johanna, oben Kap. 1 $. 503. 
6) Nach Reg.d. Erzb.v. Mainz n. 2593. 2599. 2602 wurde er vom Erz- 
bischof zum Probst von St. Viktor ernannt und vom Kapitel 11. Febr. 
1325 gewählt. 7) Prior des Mainzer Augustinereremitenklosters und 
Beichtvater des Erzbischofs 31. März 1325, Reg. d. Erzb. v. Mainz n. 2613, 
vgl. n. 2669 (17. Nov. 1325). 2683 (21. Jan. 1326). 2893 (11. Febr. 1328); 
auch K. Rieder, Röm. Quellen z. Konstanzer Bistumsgesch. 1305— 1378, 
Innsbruck 1908, 8. 198 n. 713. Päpstlicher Pönitentiar seit 1328, K. H. 
Schäfer, Die Ausg. d. Apostol. Kammer unter Johann XXII. 5. 588. 
Über seine Herkunft vgl. A. Suhle, Die Besetzung der deutschen Bis- 
tümer unter Papst Johann XXII, Diss. Berlin 1921 (ungedruckt), 
9,41 u. N.19 (aus der Familie Ribi im Dorfe Seengen, Kt. Aargau). 
Oben Kap. 55 S. 148 (378), Kap. 66 $. 179 (388), Kap. 80 8. 222 
(404), Kap. 84 8.225f. (fehlt WAU und C), Kap. 120 8. 277 (431f.). 
8) 14. Jumi 1331 nach Eubel. Ulrich f 24. März 1355. 9) Donat 
Freier von Vatz (F zwischen 3. Okt. 1336 und Anfang März 1338); 


33* 








1325. 


1325. 


1331. 





1336/38. 


1328. 
April 20. 


Mai?7. 


Sept. 9. 


Sept. 26. 
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Curiensis persecutorem usque ad ipsius de Vatz mortem 
persequi et destruere non cessavit; qui antea episcopos 
Curienses et dominos eis assistentes destruxit!. 


[6.] Vacante* quoque episcopatu Spirensi per obitum 
domini Empchonis® de Lyningen °*? predietus dominus 
Mathyas fratri suo domino Bertholdo@ commendatori pre- 
dieto quasi invito, cum armate milicie miles strenuus fuerit, 
per dominum papam de ipso episcopatu procuraverat pro- 
videri®. Hie Bertholdus®, qui semper in ordine vixit egregie 
sibique *Basilee domum sui ordinis domui eontiguam con- 
struxerat speciosam *, in qua vitam‘ cogitaverat! habere 
quietam, cum difficultate et dubio barbam rasit, in vestitu 
et aliis pro episcopo se® gerendo®. Et ecce Renum des- 
cendens fratrem in Miltenberg? decumbentem invenit. Qui 
in omni virtute honoris et corporis crastino nativitatis beate 
Marie® virginis anno Domini MOCCXXIX.® ab hac luce 
subtractus in medio Moguntine' ecclesie est sepultus”. Hugo 
autem frater eorum, qui et ipse "interfuit, ad curiam illico 
est profectus. 


Audita* vero morte archiepiscopi comes de Wirten- ; 
p p 


berg? et alii barones municiones ecclesie Spirensis occu- 
pantes eidem Bertholdo, ne episcopatum Spirensem posset 


[6.] — a) Absatz U; kein Absatz 4A®, b) so A; Emiconis T, c) so A; 
Liningen TU, d) so AS; Berchtoldo T. e) so A3; Berchtoldus U. f) so 48; 
cogitavit vitam U. g) so A; degerendo UT, h) so AS; Marie fehlt U. i) so AS; 
Moguntinensis hier UT, k) Absatz U; kein Absatz 48, 


@. Meyer v. Knonau in der Allg. Deutschen Biogr. XX XIX, 516; G.Knod, 
Deutsche Stud in Bologna S.592f.n.3958; L. Weiland, Beitr. 2. Kenntn. 
d.lıt. Tät.d. Math. 5. 11 N.6. Vgl. Kopp-Lütolf, Gesch. d. eidg. Bünde V,2 
8.492ff.; Oberrhein. Chron. 8.30; Joh. v. Winterthur 8. 113—115 (103f.). 


1) Vgl. z. B. Kopp, Gesch. d. eidg. Bünde V, ı 5. 68f. (1323). 
2) # 20. April 1328. 3) 7. Mai 1328, Reg. d. Erzb. v. Mainz n. 2916; 
upold, Berthold v. Buchegg 8. 165 f. Vgl. Oberrhein. Chron. S. 30. 
4) ‘Die Commende zu Basel lag auf der Rheinseite des St. Alban- 
Schwibhogens, an der (heutigen) Rittergasse', Leupold S. 17, N.ı. — 
Vgl. auch Leupold 8. 160 ff. 5) Von hier ist die letzte bekannte Ur- 
kunde des Matthias vom 25. Aug. 1328; E. E. Stengel, Nova Alamanniae 
n. 200 $. 112f. 6) Vielmehr 1328. Als Todestag gibt der Mainzer 
Bischofskatalog (88. XIII, 316) den 10. Sept. an, aber den 9. Sept. hat 
auch das Anniversar des Buchegger Familienklosters Fraubrunnen; 
Reg. d. Erzb. v. Mainz n. 2960. 7) 26. Sept. 1328, Reg. d. Erzb. v. 
Mainz n. 2961. Über den Grabstein im Mainzer Dom s. R. Kautzsch 
u. E. Neeb, Der Dom zu Mainz (Die Kunstdenkmäler im Freistaat 
Hessen. Stadt und Kreis Mainz II, 1). Darmstadt 1919, $. 239; 
R. Kautzsch, Der Mainzer Dom u. seine Denkmäler, Frankfurt a. M. 
1925, I Tafel 58. 59. II S. X]. 8) Ulrich III. 
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ingredi, restiterunt. Qui Bertholdus diu stans in Wormacia 
sumptuose ab amicis et aliis extitit desolatus, Cünradus 
autem de Kyrkel! thesaurarius Argentinensis! se de ipso 
fideliter intromittens, initis cum predietis baronibus quibus- 
dam composicionibus ipsum Bertholdum ad ecclesiam Spi- 
rensem et eius municiones traduxit?, promissis inter alia 
domino de Wirtenberg et post Argentine solutis mareis 
mille trecentis. 


[7.| Stante® autem ipso Bertholdo in Luterburg Hugo 
frater” eius® sibi apud papam pro Moguntino® archiepisco- 
patu instetit. Quod papa ob dilaciones® et scripta® ma- 


» 5.224 St] gistri Iohannis "Underschopf® de Constaneia decani Mogun- 


tinif, quem predictus quondam Mathyas pauperem clericum 
suum ad canonicatum et decanatum® promovit*, tam diu 
distulit, quousque ipse decanus et capitulum Moguntinense® 
dominum Baldewinum Treverensem archiepiscopum contra 
reservacionem sedis apostolice® in amministratorem' Mogun- 





1328. 


1328. 


tinensis® ecclesie receperunt ®, sibi castris et municionibus Okt. 12. 


l) so A; Kirkel U. 


[7.] — a) Absatz U; kein Absatz 48, b) so A='.8; frater eius fehlt U. 
c) so hier AST. d) so ABU; delaciones vermutet Weland wegen Chron. Kap 51 
S. 128, Z.6 (366, Z. 5): detulit. e) so AS; Vnderschopff U. f) so 48, Mogun- 
tinensis hier U. g) so U; decanum 48, h) so 48; Maguntinense TU. i) so A; 
adm. U. k) so AS; Maguntinae UT, 


1) Oben S$. 174, N. 3. 2) 31. Okt. 1328 urkundete Berthold in 
Speyer als Dei et apostolice sedis gratia Spirensis electus et con- 
firmatus episcopus, Zeitschr. f. d. @. d. Oberrheins VI (1855) S.202f. 
3) Chron. Kap. 51 S. 128 (366). 4) Johannes Underscoph cler. Con- 
stant. dioc., Reg. d. Erzb. v. Mainz n. 2466 f. (5. Sept. 1323, damals also 
wohl noch nicht Domherr) ; Dekan bereits im Sommer 1324 (Chron. Kap.5l 
S. 128, bzw. 366). Baldwin suchte ihm 1334 das Bistum Konstanz zu ver- 
schaffen, Reg.d. B.v. Konstanz IIn. 4431. Es bleibt unsicher, ob Mathias 
noch mit Johann zusammen in Bologna war, wo Johann zuerst 1310 
und 1311 nachweisbar ist und 1313 Prokurator der deutschen Nution 
wurde. Er starb 1. Mai 1345. Knod, Deutsche Studenten in Bologna 
9. 589f. n. 3932; W. Kisky, Die Domkapitel der geistlichen Kurfürsten 
im 14. und 15. Jh., 8. 150. Vogl. ferner Chron. Kap. 54 S. 146 (377); 
Sauerland, Vat. Reg. 2. @.d. Rheinl. II n. 1561 (14. Okt. 1328). 5: Von 
einer Spezialreservation für diesen Fall spricht Johann XXII. am 
11. Okt. (an die Mainzer Kirche) und 11. Nov. 1328 (an Balduin von 
Trier); Sauerland, Vat. Reg.z. @.d. Rheinl. II n. 1555. 1576. Es liegt 
bis jetzt nur die Reservation Bonifa2’ VIII. vom 15. Jan. 1300, Reg. d. 
Erzb. v. Mainz n. 621, vor. Vgl. E. Vogt, Mathias von Mainz 8.8. 
6) 12. Okt. 1328; E. Vogt, Die Reichspolitik d. Erzb. Balduin v. Trier 
328— 1334, Gotha 1901, 8. 6; M. Stimming, Die Wahlkapıtulationen 
der Erzbischöfe w. Kurfürsten v. Mainz, Göttingen 1909, 8.29ff.; 
E. E. Stengel, Nova Alamanniae n. 202 8.113. Balduin war schon 








1328. 


Okt. 11. 


1828— 1337. 


1328. 


Okt. 18. 


Nov, 28, 
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presentatis. *Quem archiepiscopatum hoc facto predietus *s. 190 F 


Hugo a papa volente pro fratre suo, tanquam inevincibilem, 
rennuit! acceptare!. De quo ipse papa Heinrico preposito 
Bonnensi”, fratri comitis? de Virnenberg”, repente providit3. 
Qui tenente predieto Baldewino° violenter multis annis* 
ipsum archiepiscopatum penurias, tribulaciones et angustias 
est perpessus. Predietus quoque Iohannes decanus fratribus 
domini sui Mathye et aliis consanguineis suis se post hee 
infidelem ostendit. 


[8.]| Decumbente* autem Iohanne episcopo Argenti- 
nensi et de eius morte? ad curiam rumore delato papa 
Iohannes® predicto Bertholdo Spirensi electo de Argenti- 
nensi episcopatu providit®. *Et quamvis, cum ille viveret, 
doluerit se delusum ac irasceretur Hugoni, intellecta tamen 
veritate mortis illius nichilominus in memoriam defuncti 
Mathye, invitis pluribus cardinalibus, ipsi Bertholdo iterato 
providit?”. Gebehardo® autem de Friburg preposito Argen- 
tinensi®, habente in se magnam partem capituli et ad epi- 
scopatum Argentinensem aspirante, ipsi Bertholdo obsta- 
culum faciente, ipse Bertholdus acquisitis pro maxima pe- 
cunia dominis et baronibus terre et melioribus in civitate 
Argentinensi °, mediante dicto thesaurario '® sibi fideliter ad- 
herenti@, desistente® eciam dieto preposito, Argentinam cum 
DC! galeatis potentissime est ingressus in festo sancti 


l) so 48; renuit T. m) so AS; Bunnensi U, n) so AS; Firnenberg U, 
o) so A®; Baldeuino U. 

[8.] — a) Absatz U; kein Absatz 43. b) so 48; Ioannis/!) T, c) so A; 
Geberhardo U. d) so AST. e) so U; desistenti 43, f) so A3; sexcentis UT, 


17. Okt. 1328 in Seligenstadt; Würdtwein, Nova subs,. dipl. III, 199f. 
Vgl. oben Fassung WAU der Chronik Kap. 54 8. 377. 


1) Diese Nachricht bestreitet E.Vogt, Balduin S. 8, N.6. 2) Ru- 


pert (Robert) III., Neffe des Erzbischofs Heinrich II. von Köln. 


8) 11. Okt. 1328, Vat. Akten z. @. Ludw. d. B. n. 1088. 4) 1328— 1337; 
oben S. 146, N. 2. 5) + 6. Nov. 1328; Grabschrift, Chron. d. deut- 
schen Städte VIII, 92, N. 3. 6) 18. Okt. 1328; Hauniller, Anal. 
Argent. I n. 161. — Über ähnliche Fälle s. J. Schwalm, Das Formel. 
buch des Heinrich Bucglant, Hamburg 1910, S. 150. 7) 28. Nov. 
1328; Hauviller, An. Arg. In. 182, vgl. n. 163—167. Das * Verzeichnis 
der Straßburger Bischöfe’ in der Hs. A f. 78 nennt den Tag der heiligen 
Katharına (25. Nov.). Vgl. Leupold, Berthold v. Buchegg S. 166. — 
Formel für den Eid Bertholds an den Papst und den Erzbischof Hein- 
rich von Mainz bei Stengel, Nova Alamanniae n. 227 S. 130f. 8) S. 
oben S. 174, N.2. 9) Vgl. Closener 8.92 f. 10) Konrad von Kirkel. 
Vol. oben Kap. 6 8. 509. 
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Thome anno Domini MCCCXXVII, iura et municiones 
ecclesie obtinendo quiete. 


[9.| Hic Bertholdus duas filias sororis sue de Syge- 
nowe®*!, unam? Cünrado comiti Friburgensi, alteram ® 


Us.225 st] Ulrico domino in Swartzen*berg?, et filiam* sororis sue 


de® Münsingen“? Dietrico® de Domo solutis per eum doti- 
bus® tradidit in uxores. Hec’! omnes filie, quasi ex qua- 
dam simplieitate faciant, viris suis sciunt se amabiles ad 
amplexus venereos exhibere et ideo liberis sunt felices. 

Hie® Bertholdus ex nimiis debitis’ anxius, cum a ludeis 
suis CCCt marcas mutuo habere non posset, de concordi 
consilio suorum dicencium Iudeos excoriasse populum suum 
uno! sabbato hora prime* omnes ludeos suos capiens sex 
milia marcarum recepit ab eis!. Iudei autem non minus 
sub ipso manentes in brevi postea in opido suo Mutziche 
clam masculum annorum XI necaverunt, qui post clamorem 
populorum contra Iudeos sub rota molendini inventus est, 
in uno latere habens vulnera infinita. Et tortis quibusdam 
ex Iudeis et confitentibus malefieium et ex *perspicuis in- 
dieiis contra eos sentencia est perlata”. Et positis tribus 
super rotis alii divites Iudei, qui die illo, quo masculus 
disparuit, inibi fuerant, sunt proscripti, et captis aliquibus, 
aliis Columbariam fugientibus, contra quos officialis Basi- 
liensis ad requisicionem iudieii in Mutziche eorum ex- 


[9.] — a) so 43; Sigenowe U, b) so A; Schwartzenberg U, c) so U; 
de fehlt AS, d) so (muins.,) AS; Munsingen T, e) so AS; Dieterico UT, f) so 
AS; Hae U; Hee schlägt Wichert S. 183, N. 1 vor. g) davor kein Absatz oder 
Zwischenraum ASU. h) so 43; trecentas UT. i) so 48; una U. k) so 48; 
prima UT, l) so AS; ipsis TU, m) so AS; prolata UT, 


1) Anastasia. Oben S.503, N. 4. 2) Anna (F nach 30. März 
1368); später 1352 in 2. Ehe mit Herzog Hermann von Teck (f zwischen 
23. Aug. 1361 und 19. Juni 1363) vermählt. Ihr 1. Gemahl Graf Konrad II. 
von Freiburg, vermählt 1330 (Wittumsverschreibung 19. Okt, 1330, Zeit- 
schr. f. Gesch. d. Oberrheins XIII, 1861, 8. 98f.), F 10. Juli 1350; Chr. 
F.v. Stälin, Wırt. Gesch. III, 659. 697f. 3) Johanna, vermählt (schon 
1337, Krieger, Topogr. Wörterbuch d. Grhzts. Baden? II, 9:4) mit 
Ulrich II. von Schwarzenberg, später (vor 17. Nov. 1348, Fürstenberg. 
Ub. II n. 267) in 2. Ehe mit Graf Hans von Fürstenberg (F nach 
8. Aug. 1365), der 1333 — 1345 als Straßburger Domherr erscheint; 
S. Riezler, Gesch. d. fürstl. Hauses Fürstenberg, Tübingen 1883, 8.283 f. 
4) Benigna Senn von Münsingen, vermählt mit Dietrich vom Hus 
(1328— 1364); Geneal. Handbuch z. Schweizer Gesch. I, 68. 5) Johanna. 
Oben 8.503, N. 5. 6) Vgl. die Urk. vom 9. März 1335, Schreiber, 
Ub.d. Stadt Freiburg I,319f. n. 157. Vgl. auch Bischof Bertholds Ver- 
schreibung für Anna 24. Nov. 1334, Zeitschr. f. d. Gesch. d. Oberrheins 
XIX (1866) 8. 95-98. 7) Oben Kap. 8 8.510 u. N. 9. 








1328. 
Dez. 21. 


1330. 





1328—29. 


1329. 
Mai9, 


1329— 30. 


1330. 


1324. 
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sequendo sentenciam sua iurisdietione" processit; a quibus 
eciam dietus episcopus duo milia marcarum extorsit. 


[10.] Hic Bertholdus diu Spirensem® et Argentinen- 
sem* episcopatum® tenuit, Spirensem gubernatorem se scri- 
bens, quousque Iohannes papa Walramo de Veldentze decano 
ecclesie Ar*gentinensis et preposito Spirensi® de ipso“ 
episcopatu Spirensi providit!. Contra quem ipse Bertholdus 
Argentinensis® episcopus® racione gravium expensarum diu 
municiones Spirenses!' tenuit cum magno scandalo, ipsas 
super curribus® de Argentina cibando. Familia autem co- 
mitis de Wirtenberg? Walramo assistentes opidum Brüch- 
sal® fraude ceperunt. Castrum vero Rotenberg' vi ab 
ipso Bertholdo captis, qui ex parte sui desuper fuerant, 
est evictum. Kyselowe* vero et Luterburg’? tenuit *Berthol- 
dus!, quousque sibi a lIohanne papa, quod hec dimitteret, 
est preceptum *. De quo ipse papa penitens, audito, quod 
ipse Walramus Ludewico” prineipi per” se dampnato obe- 
dienciam fecerat’, ipsi Bertholdo, ut municiones retineret, 
quas iam resignavit®, rescripsit. 


[21.] Crevit* autem magna invidia inter Bertholdum 


et comitem supradictos. Cum autem idem comes de Wirten- 


berg tempore lohannis episcopi” eo invito a Walthero® et 
Burkardo°® dominis de Horburg carentibus liberis dominium 
de Horburg. cuius magna pars ab ecclesia Argentinensi 


tenebatur in feodum®, pro VII*® milibus marcis emisset®, : 


n) so U; iurisdicione 48, 

[10.] — a) so U; spirensis et argentinensis 48. b) so A8S; episcopatus U, 
c) so AS; Spirensis U. d) so Ai-8; ipso fehlt U, e) so Ai-8; Arg. ep. fehlt U, 
f) so A; Spirensis U, g) so A; turribus U. h) so (bruochsal) AS; Bruchsal T, 
i) so AS; Rotenburg Ae; Rottenburg U. k) so A; Kiselowe U. l) so A«- i. 8; 
Berth. fehlt U. m) so AS; Ludowico U, n) so AS; a U. 

[211.] — a) Absatz U; kein Absatz 4®, b) so AS; Waltero U, c) so 43; 
Burck. U, immer. d) so 48; feudum TU, gewöhnlich. e) so AS; septem TU, 


1) 9. Mai 1329; Sauerland, Urk. u. Reg. z. Gesch. d. Rheinlande II, 
n. 1715. Walram von Veldenz, der Erwählte des Speyrer Kapitels, 
nannte sich bereits 6. Juni 1328 praepositus electus in episcopum 
Spirensem; Remling, Ub.d. Bisch. zu Speyer I n. 532. 2) Ulrich III. 
3) Noch im Mai 1330 in Bertholds.. Hand, s. unten Kap. 12 $. 515, 
Z. 1f. 4) 1. u. 21. Jan. 1330; Hauviller, Anal. Arg. n. 188. 194 
(ohne die Namen der Burgen zu nennen). 5) 20. und 23. Mai 1330 
war Kaiser Ludwig in Speyer, 24. (und 25., nicht 26.) Mai zusammen 
mit Johann von Böhmen in Worms, vom 26. Mai an wieder in Speyer ; 
Reg. imp. 1314—1347 8.433. Vgl. unten Kap. 12 8.514, Z.22. 6) Vgl. 
unten Kap. 12 8.515, Z. ıf. 7) 1306 — 1328. 8) umb vier tusent 
marcke und vier hundert marcke luters und lotiges silbers des ge- 
weges von Colmar, s. nächste N. 9) 7. Dez. 1324; Schöpflin, Alsat. 
dipl. II, 132f. n. 929. 
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relicto usufructuf eorum cuilibet sue partis, et partem iam 
mortui Waltheri ! teneret, ipse Bertholdus convocatis ecelesie® 
sue® vasallis et ad requisicionem sui in genere factam pro- 
nunciato per eos, quod feodum alienatum a vasallo sine 
5 domini consensu ad dominum devolveretur, congregato 
2 +5,70 v. exercitu se *posuit in Ostheim® prope Üellenberg, volens 
totum dominium in Horburg evincere. Et habito tractatu, 
cum dietus comes et Burkardus de Horburg resistere non 
; possent, concordati sunt, quod datis per episcopum comiti 
S ıo DC! marcis? comes de omnibus cederet, que predicti fratres in 
E feodum ab ecclesia tenuerunt, scilicet Zellenberg castrum, opidum, 
& villam cum omnibus bannis et attinenciis, item Benwilre, item 
redditus XXk marcarum de Egensheim, item curiam in Wetzels- 
heim! cum hominibus suis, item ius, quod dieitur ‘die scheffa’, 
ı5s cum quibusdam aliis, quorum suam partem dietus Burkardus 
pro vita sua tenere deberet, post eius vero® obitum ad Argen- 
tinensem ecclesiam devolvenda“-®?, non obstante eciam, si liberos 
03.) procrearet*. Et sic posito vexillo *episcopi ad castrum 
Zellenberg ipsum possedit per suos per sex ebdomadas et 
20 tres dies. Licet autem ipsi episcopus et comes sic refor- 
mati fuerint°, comes tamen episcopo invidebat. 


| [12.) Post hee cum Reinboldus miles de Stöffenberg *- > 
8.227 5.) Albertum *militem de Owe® episcopi servitorem in sua 
parte castri Stöffenberg” molestaret nec in ipsa parte sua® 


ee un m a 


219, ES 
En 2er ( 


Sn Re 


3 25 f) usu fructu U; usifructu 48. g) so AS;suaeeccl. U. h) so A, Osteim U. 
4 i) 80 48; sexcentis U, k) so AS; viginti U. l) so A; Wettelsheim U. m) 80 
4i-8; vero fehlt U. n) so A; devolvendam U. 0) so 48; fuerant U, 


BE 112.] — a) so Ae; Stouffenberg A8U. b) so Ae; stouff. AS; Stoffenberg U. 
& c) so Ar-i. 8: sua fehlt U. 


30 1) Walther von Horburg f zwischen 21. April 1328 und 14. Okt. 
1329; Kindler v. Knobloch, Oberbad. Geschlechterbuch II (1905) 8. 10f. 
Vgl. auch Chron. Kap. 35 Ende 8. 59 (337). 2) Davon steht in den 
in der nächsten N. genannten Urkunden nichts. Die Urkunde des 
Grafen für den Bischof hat mir nicht vorgelegen. 3) Richtung 

35 zwischen dem Bischof und Graf Ulrich III. von Württemberg 14. Okt. 
1329, Württemb. Regesten 1301—1500 I, ı n. 6342 (Urk. des Bischofs, 
die mir durch die Güte des Staatsarchivs zu Stuttgart abschriftlich vor- 
lag; vgl. n 6343 vom 17. Febr. 1336), Rappolistein. Ub. In. 405 (nur 
Auszug); Vertrag zwischen dem Bischof und Burkhard von Horburg 

40 22. Okt. 1329, Schöpflin, Als. dipl. 1I, 140 n. 942. 4) wen wir nut 
entsint, lassent lehenserben oder nit, steht in dem Vertrage vom 
22. Okt. 1329. 5) Vgl. A. Krieger, Topogr. Wörterb. d. Großhzts. 
Baden, 2. Aufl., II (1905) Sp. 1057 (Zeugnisse für Reinbolt 1297— 1334, 
1343?). 6) Albrecht von Ow als Ganerbe des Schlosses Staufenberg 

45 12. Aug. 1329 genannt im Oberbad. Geschlechterbuch Ill, 299. 





1328/29. 


1329. 
Okt. 14. 





1329. 
Aug. 24—31. 


1330. 
Mail, 


Mai. 
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sineret commorari, episcopus monitis Argentinensibus sibi 
tune coniuratis idem castrum potenter obsedit! et funditus 
demolivit. Propter quod Rüdolfus marchio de Baden 
dietus de Pfortzheim, cuius servitor extitit Reinboldus pre- 
dietus?, de auxilio comitis de Wirtenberg? per dominium 
Rüdolfi® marchionis senioris de Baden, dilecti affinis* *epi- 
scopi, ex alia parte Reni terram ecclesie Argentinensis et 
eius homines invaserunt. Requisitus autem sepe per epi- 
scopum predietus marchio, ne talia fieri sineret per terram 
suam, respondit se non esse episcopi ianitorem. Propter 
quod ipse episcopus monitis Argentinensibus terram mar- 
chionis potenter ingressus ipsam preter municiones ignis 
incendio devastavit, comite de Wirtenberg cum CCCC#® 
galeatis existente cum marchione predicto, ita quod epi- 
scopus Stolhoven"5 et Baden, que obsederat!, evincere 
non valebat. Relicto autem exereitu in terra marchionis 
episcopus cum ducentis armatis ad villam Hergesheim prope 
Landowe* rogatus per Ottonem ducem Austrie ad collo- 
quium, quod idem dux cum rege Bohemie habuerat®, est 
profectus. In qua villa rex et dux predieti et cum duce 
predictus Argentinensis et Rüdolfus! Constaneiensis episcopi, 
cum rege vero Walramus Spirensis provisus et frater eius 
comes de Veldentzen ”-? et predietus de Wirtemberg”, utrim- 
que cum multis comitibus et baronibus convenerunt. Ubi 
idem Otto in erepusculo noctis iuravit eiusdem regis filiam ® 
se dueturum, ipsaque nocte nimis tenebrosa idem episcopus 


d) so (ruod.) AS; Rodolphus U. e) so (ruod.) 48; Rodolphi U. f) davor 
Zwischenraum U. g) so AS; quadringentis UT. h) so 48; Stolhoffen U. i) da- 
hinter ac AS, was in U fehlt. k) so A; Landawe VD. l) so (ruod.) 48; Rodol- 
phus TO, m) so 43; Veldenze U, n) so hier ASU, 


1) 24.—31. Aug. 1329, Closener 8. 97; vgl. die von Leupold S. 66, 
N. 1 erwähnten Urkunden (Ub.d. Stadt Straßb. II n. 505 und S. 458, 
N. 3, sowie n. 508). Vgl. Chr. F.v. Stälin, Wırt. Gesch. ILL, 179, N. 2; 


Reg. d. Markgr. v. Baden I n. 860. 2) Vgl. Reg. d. Markgr. v. 
Baden I n. 843. 861. 3) Ulrich III. 4) S, oben 8.507, N. 1. : 
5) Stollhofen belagert 1. Mai 1330, Closener 5. 98. 6) Bündnis 


Johanns von Böhmen mit Otto von Österreich zu Landau 9. Mai 1330; 
Reg. imp. 1314—1347 n. 128 8.194, vgl. 8.441; Reg. dipl. Bohemiae 
IIL 639 n. 1636. 7) Georg I. (1298— 1347), königlicher Landvogt im 
Speyergau. Beide waren Söhne Heinrichs I. von Geroldseck (in Baden, 
? 1289/98) aus seiner 2. Ehe mit Agnes von Veldenz. 8) Anna, 
vermählt 16. Febr. 1335. Zumächst verweigerte der Papst den Dispens 
26. Sept. 1330; Sauerland, Vat. Reg. z. @. d. Rheinl. II n. 1948. 1949. 
Vgl. Johann v. Viktring A. V,9 8.102; VI,4 8.153 (D. V, 8. 10 8. 137. 
144); C. Müller, Kampf Ludw. d. B. m. d. röm. Ourie I, 375. 








8.3 
10 


15 


nm 


25 


30 


40 











































GESTA BERTHOLDI EPISCOPI ARGENTINENSIS. CAP. 12.13. 515 


per silvam cum suis non sine cura opidum Luterburg, 1330. 
quod adhuc tenuit!, est profectus, in ipso egressu se quasi 
ad conflictum disponens, cum predicti provisus Spirensis et 
duo comites eius capitales existerent inimieci. Et crastino Drai 10. 
‚sad exereitum rediens terra marchionis combusta recessit. 
Predietus autem dux, cuius et suorum marchiones ab anti- 
quo fuerant servitores, convenientibus ad eum in Bischofes- 
8.228 st.) heim° prope? *Renum episcopo, comite?, marchionibus? et Jwni2. 
»8. 304.) Reinboldo predictis, ipsos data Reinboldo *per ducem certa 
ı summa * et concesso, ut Stöffenberg“ reedificaret, totaliter 
reformavit. 


[13.] Hiis* autem temporibus mortuis successive magni- 
fieis prineipibus Heinrico ® et postea ” Lüpoldo®-® strenuissimo® 1327. 1326. 
et tercio serenissimo Friderico®, qui pro rege se gessit, 1330. 
; ı5 Austrie ducibus, ac domino Ludewico® de Urbe, ubi a populo _ 
Romano in imperatorem coronatus fuit!”, ubi fillum'!! ex BE 
uxore sua !? genuit, ubiantipapam!?creavitin odium domini 


Iohannis pape, quem e contra hereticum asseruit!”, in Ala- 


x 0) so A; Bischofisheim DT. p) so A«-'.8,; juxta UT, q) stouff. 43; 
0 Stouffenberg U. 
[113.] — a) so 48; Iis U. b) so (luip.) AS; stren. Lup. T. c) so 48; 


Ludouico U, meist. 


1) Vgl. oben Kap. 10 S. 512, Z. 15. 2) Ulrich III. von Württem- 

berg. 3) Rudolf III. der Altere und sein Neffe Rudolf der Hesse, 

25 Rudolf IV. von Pforzheim und sein Bruder Friedrich II. (von Baden). 

4) 150 Mark Silber. 5) 2. Juni 1330; Reg. d. Markgr. v. Baden 1 

n. 861; Ub.d. Stadt Straßb. II n. 516; Leupold, Berthold v. Buchegg 

8.76. Die Wiederherstellung der Burg Staufenberg erfolgte nach Cilo- 

sener 5. 97 umbe die süngihten (24. Juni, also 1330) durch den Bischof 

Ä 30 und die Stadt Straßburg; Königshofen 8.797 oben irrig noch 1329, 
A 6) F 3. Febr. 1327; Reg. Habsb. III n. 1782. 7) Irrtum. Oben Fassung 
WAU der Chron. Kap. 52a $. 370 ganz ähnlich, aber mit der richtigen 
Reihenfolge Leopold, Heinrich, Friedrich. 8) 7 28. Febr. 1326, vor 
seinem Bruder Heinrich; Reg. Habsb. III n. 1662. Vol. auch Chron. 
35 Kap. 52 S. 131 (367). 9) 7 13. Jan. 1330; Reg. Habsb. III n. 2033. 
10) Oben Fassung WAU der Chron. Kap. 52a 5. 368. 11) Ludwig 
der Römer, dessen Geburt jetzt wohl mit Recht zum 12. Mai 1330 
gesetzt wird. Mit der obigen (also falschen) Angabe stimmen überein 
die 3. bair. Forts. d. Sächs. Weltehr. Kap.6, D. Chr. II, 344; Heinr. 
40 v. Dießenhoven 8. 48, Mich. de Leone, Böhmer, Font, r. Germ. I, 475; 
Joh. v. Viktring A. V,7 8.94, N.* (vgl. D. 8. 133); Detmar $ 556 
(Chron. d. deutschen Städte XIX, 458); vgl. auch Heinr. v. Hervord 
S. 245 (Rome susceptum) und Heinr. Surdus S. 98 (urbe Rome con- 
ceptus; dazu N.6). Vgl. z. B. C. Gerstenberg, Ludwig der Römer 
45 als Alleinherrscher in der Mark Brandenburg, Diss. Berlin 1902, S. 13— 22. 
12) Margarete, Gräfin von Holland und Hennegau. 13) Nikolaus V. 
(Petrus de Corbaria), gewählt 12. Mai 1328. 
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manniam reverso: Johannes papa pro impediendo eodem 
Ludewico apud duces Austrie et per se creatos episcopos 
ferventer instetit!. Et ecce dux Otto de Austria cum 
auxilio predieti Bertholdi Argentinensis? et Rüdolfi@ Con- 
stanciensis? episcoporum sibi unitorum Columbariam diu 
potenter obsedit*, eodem domino Ludewico cum rege Bohe- 
mie, comite de Wirtenberg et multis potentibus e contrario 
Hagenoye*® veniente. Predicetus autem Bertholdus? epi- 
scopus habens circa Mutziche® multos" armatos® apud ducem, 
ut contra dominum Ludewicum descenderent, incessanter 
instetit. Egrediente autem dieto Bertholdo‘ uno dierum 
de opido *suo Benefelt versus Mollesheim, comes de Wir- 
tenberg credens episcopum versus Argentinam iturum cum 
ducentis ® armatis versus Benefelt ad insidiandum episcopo 
est profectus. Cumque quatuor?” precedentes appropin- 
quantes! porte Benefelt ibi neminem vidissent“ — erant 
enim omnes incole pro habendo consilio sub lobio congre- 
gati —, unum miserant, qui XX eos sequentes festinare' 


d) 80 (ruod.) 48; Rudolphi U. e) so A; Hagenoiam U. f) so AS; Bercht. U, 
g) so 48; Munziche U. h) so AS; armatos multos T, i) so U; appropin, 
quarent A. k) so A«- i.8,; invenissent T, l) so A; sustinere U. 


1) Const. VI, 1, 2 n. 702 (an Herzog Otto von Österreich). 703 

(an Bischof Berthold von Straßburg, sowie Bischof Rudolf von Kon- 
stanz), alle Schreiben vom 13. März 1330. 2) Bündnis zwischen den 
Herzogen Albrecht und Otto von Österreich und Bischof Berthold von 
Straßburg 8. Aug. 1329; Const.VI, 1,2 n. 643; Reg. Habsb. III n. 1969. 
Vgl. Vat. Akten z.@.L.d.B. n. 1299 N.2. 3) Bündnis mit Herzog 
o von Österreich und seinem Bruder 24. Febr. 1330; Const.VI, 1, 2 

n. 689; Reg. ep. Const. II n. 4204, vgl. n. 4205f. 4210. 4214. 4218. Vgl. 
Joh. v. Winterthur S. 89 (81). 4) Zwischen 17. Juni und 6. August 
1330; vgl. Const.VI, 1,2 n. 797; Lichnowsky, @.d. Hauses Habsburg III 
S. CCCCV Reg. n. 811. 813. 817—819. 821; Kopp-Litolf, Gesch. d. eidg. 
Bünde V, 2 S.61ff.; Leupold, Berthold v. Buchegg 8.76, N.3. Die 
Belagerung dauerte tempore estatis ad sex septimanas Joh. v. Winter- 
thur 8. 88 (80), vgl. 8. 88— 90 (80—82). Vgl. Joh. v. Viktring A. VI, 2 
S.150f. (D. V,9 S. 139). Im Heere Öttos von Österreich befand sich 
Heinrich Münch von Basel (der später bei Orecy fiel, Chron. Kap. 72 
Ende 8.206 u. N.5 u. 8. 398f.); R. Thommen, Urk. z. Schweizer @. 
aus österr. Archiven I, 208 n. 351 (8. Juli 1330). 5) 9. Juni 1330 
nahm der Kaiser zu Speyer Hagenau wieder zu Gnaden an, Const.VI,1,2 
n. 784 (vgl. die Vorbemerkung zu n. 751; Kopp - Lütolf, Gesch. d. eidg. 
Bünde V,2 S. 17, N.3). Ludwig der Bayer urkundete zu Hagenau 
zuerst 18. Juli 1330 (vorher 14. Juli zu Weißenburg, Const.VI, 1,2 n. 801, 
Reg. imp. 1314—1347 8. 361 n. 3291), Reg. imp. 1314— 1347 8.71 n. 1153; 
vgl. Joh. v. Winterthur S. 88 (80). 6) mit hundert glefen Königs- 
2. S. 798 (aber AB haben: 200). 7) zwene vorriter Königshofen 
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precepit. Qui uno misso pre” sequentibus portam celeriter 
sunt ingressi, certantes cum incolis, quousque et ceteri vene- 
runt®, Et sic comes obtento opido® multis septimanis!, 
eiectis incolis, omnia sibi mobilia® usurpavit. Credente 
autem papa et episcopis, quod dux vellet domino Ludewico 
more fratrum viriliter resistereer — iam enim papa nuneiis 


5.229 St] ducis? responderat, quod ei L milia flore*norum dare vellet 


et ad suam voluntatem conferre episcopatus Alamannie 
vacaturos —, ecce dux reformatus est cum domino Lude- 


1.57’. wico®, sibi *Brysaco **, Nuwenburg et quibusdam aliis muni- 


3 
{ 


25 


35 


40 


cionibus®, regi vero Bohemie Keysersberg” et multis aliis 
municionibus® pro certis pecunie quantitatibus assignatis, 
episcopo Benefelt vacuo restituto et pro dampnis quatuor® 


u +8.305.) milibus mareis promissis? et "raro* solutis. Sieque deluso 
3 16 


papa et episcopis princeps cum predictis rege et duce per 
Alsaciam Basileam et" supra“ receptis homagiis potenter 
transivit ®, 


m) so A; pro U. n) 8o A; advenerunt TU, n‘) opp. U. 0) 80 A; 
mobilia sibi Kön.; mobilia fehlt U. p) so Ai-8; adversari U, q) so A8; Brisaco U. 
r) so A®; Keisersberg U. s) so U; IV 48, t) tamen non st. raro Kön., u) 80 
4A, et (vt supra) U. 


1) uf vier wuchen Königshofen 8.798 (aber AB: vil wuchen). 
2) Rudolf von Ochsenstein und der Kaplan Nikolaus von Frauenfeld 
mit Beglaubigungsschreiben vom 17. Juni 1330, Vat. Akten 2. @. L.d. 
B. in n. 1388 8.485. Aber die schriftliche Antwort des Papstes vom 
28. Juli 1330, Vat. Akten n. 1359 (vgl. n. 1367 vom 31. Juli 1330; Sauer- 
land, Vat. Reg. z. Gesch. d. Rheinlande II n. 1930. 1931), enthält nichts 
von dem oben Angegebenen. 3) Zu Hagenau 6. Aug. 1330, Const. VI, 1,2 
n. 834—836, vgl. n. 837—839. 868. 869. Vgl. Kopp- Lütolf, Gesch. d. 
eidg. Bünde V,2 S. 65ff.; C. Müller, Kampf Ludw. d. B. m. d. röm. 
Curie I, 255f.; Leupold, Berthold v. Buchegg S.79ff.; E. Vogt, Die 
Reichspolitik d. Erzb. Balduin von Trier 8. 27f. 4) Vogl. Chron. 
Kap. 102 $. 252 (415). 5) Ursprünglich waren ihm Zürich, Schaff- 
hausen, St. Gallen und Rheinfelden als Pfand für 20000 Mark Sulber 
bestimmt, Const. VI, 1, 2 n. 836 (6. Aug. 1330); auf den nachdrücklichen 
Widerspruch von Zürich und St. Gallen wurden dann statt dieser beiden 
Neuenburg und Breisach verpfändet, Oberrhein. Stadtrechte II, 3 (Neuen- 
burg am Rhein) 8. 21f. n. 13 (vgl. n. 14), Reg. imp. 1314—1347 8. 80 
n. 1295 (3. Mai 1331), vgl. Const. VI, 1,2 n 885 (26. Nov. 1330). Vgl. 
auch Joh. v.Winterthur 8.89 (81). 6) Außer Kaisersberg (rgl. Chron. 
Kap. 54 8. 145 und N. 1, bzw. 376) die Städte Türkheim und Münster 
(im Gregorienthal) und die Reichsburg Blicksberg, als Pfand für 
7200 Mark Silber, Const. VI, 1,2 n. 842 (8. Aug. 1330). 7) 7. Aug. 
1330, Const.VI, 1,2 n.840 (und 841). Die Entschädigung war auf die 
Reichsstadt Oppenau und den Zoll zu Oppenheim oder einen andern 
Rheinzoll angewiesen. 8) Der Kaiser urkundete 10. Aug. 1330 in 
Straßburg, 18.—27. Aug. in Basel, vom 27. Aug. an in Konstanz, Reg. 
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Aug. 6. 





1330/32. 


1332. 
Aug. 
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(14.] Post® hec Cünradus et Iohannes de Schowen- 
burg® dieti de Winterbach! de auxilio quorundam servito- 
rum electi Spyrensis‘“ ? et comitis de Wirtenberg opidum 
Oberkyrche @ positis scalis de nocte furtim apprehendere 
temptaverunt®, sed ruptis scalis et audita ruptura vigiles 
clamantes incolas vocaverunt, ita quod conatus non habebat 
effeetum. Propter quod idem Bertholdus episcopus non 
solum dictos duos, sed omnes de Schowenburg‘, quorum 
aliquos olim Iohannes episcopus delicate foverat, depau- 
peravit, quantum potuit, et destruxit, Cünrado Rysen® tunc 
advocato suo in Ulenburg®-° ipsos persequente ad unguem. 
Castrum autem Schowenburg habere nequibat. E contra 
autem homines ecclesie illius distrietus per multos dominos 
illis assistentes dampna! in corpore et in rebus plurima 
sunt perpessi*. De Smalstein* autem miles? super optimo 
castro Winestein sustinens Cünradum de Winterbach epi- 
scopum ad multas coegit expensas, propter quod ipse epi- 
scopus et Hagenoyenses!, quos eciam idem miles leserat, 
idem castrum X ebdomadis potenter obsidentes, quatuor” 
machinis, duobus cattis et LXXX fossoribus ipsum funditus 
destruxerunt®. Et” antequam discederet de loco episco- 
pus, obiit dominus® Burkardus® de Horburg”’, et? advocatus 
Rubiacensis® castrum Zellenberg obsidens ipsum et opidum 


[14.] — a) Absatz U; kein Absatz 48. b) so A; Schouwenburg U. c) 80 


AS; Spir. U, immer. d) so A; Oberkirche D. e) so AS; temptaverant Ae; 
tentauerat U, f) so A; Schawenberg UT, g) so A; Risen T. h) so A; Vlem- 
burg U. i) dahinter et U, was nach 45 fehlt. k) so A; Schmalstein T. l) so 


4S; Hagennowenses U. m) so U; IV 48. n) kein Absatz oder Zwischenraum ASU. 
0) 8o AS; Burck. dom. T, p) so U; et fehlt A®. 


imp. 1314—1347 8.73 n. 1186—1189, S. 74 n. 1200—1202, 8, 361 n. 3296, 
S. 320 n. 2981— 2983, S. 278 n. 2732, 8.74 n. 1203 ff. 


1) Vgl. Krieger, Topogr. Wörterbuch d. Großh. Baden, 2. Aufl., 
II, 1473 (auch 816 ff.). 2) Walram (von Veldenz). 3) Vgl. oben 
Kap. 5 S. 507, Z. 2ff. 4) Vgl. die Sühne zwischen Bischof Berthold 
und allen von Schauenburg, ausgenommen die zwei von Winterbach und 
Heinz Burcgrave, Straßburg 21. April 1332; Reg. d. Markgr. v. Baden I 
n. 889. 5) Über dıe von Schmalenstein vgl. Krieger, Topogr. Wörterb. 
d. Großh. Baden, 2. Aufl. II, 869 f. 6) Vgl. die Urkunde vom 22. Aug. 
1332 ; Leupold, Berthold v. Buchegg S8.43, N.1, 88f.; J. @. Lehmann, 
Urk. Ri Grafsch. Hanau- Lichtenberg I, 43. 7) Burkhard II. 
von Horburg erscheint urkundlich zuletzt 13. Febr. 1332, Rappoltstein. 
Ub. In. 434. 8) Als bischöfliche Vögte der Stadt Rufach nennt 
Th. Walter im Jahrbuch f. Gesch., Sprache u. Litt. Elsaß- Lothringens 
XVI (1900) 8.64 Claus von Werlibach 1321, 1331 und Berthold Wald- 
ner 1336. 
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cum villa Bebelnheim! et omnibus attineneiis apprehendit. 
Nam dominus Alte Rapoltzsteine?, cuius sororem ® habuit 
dietus Burkardus, predieta omnia nomine infantis* prediete 
*sororis detinere volebat. Quem infantem predietus Bur- 
kardus de Horburg, cum natus iam esset post predietam 
composicionem , “tardum’ seu ‘speten’” vocavit, dicens, quod 
in duobus annis nunquam cognoverit matrem eius. Et sie 
hodie ecclesia Argentinensis tenet illam partem dominii in 
Horburg quiete. 


[15.] Ilis diebus Waltherus de Tuwingen dominus in 
Geroltzecke®, in Swannowe et in Schuttera, quique opidum 
Ersthein® tenuit nomine pignoris, in quibusdam lesit Argen- 
tinenses®, Regnabant autem tunc Argentine populares ex- 
clusis nobilibus propter magnam cedem multorum nobilium 
inter Zornones et Mulnheimenses® et eorum partes factam ”. 
Et ecce in die parasceue mane venientes Argentini opidum 
*Ersthein @ expugnantes ceperunt, cuius muros et turres post 
destruccionem“® castri Swannowe funditus destruxerunt®®, Ipsi 
quoque et episcopus predietus, item Basilienses et Fribur- 
genses et omnes civitates imperii harum parcium® castrum 


q) so A8; Ropoltzstein Ae; Rapoltzstein® U, T) so A; Spaten U. 


[15.] — a) so A; Gerolsecke TU, b) so Ae; Erstheim AS; Erstein U. 
c) so A8; Mulnheimnenses U. d) so Ae; Erstheim A®; Ersteim U. d‘) destruct. T, 
e) so AB; destruxerant TU, 


1) Beblenheim wurde 1342 an Ulrich von Württemberg zurück- 
gegeben, Urkunden vom 6. und 21. Febr. 1342, Leupold 8,93. Nach 
Schöpflin, Als. illustr. II, 116, Grandidier, Oeuvres ıined, IV, 116 N. 2 
und Albrecht, Rappoltstein. Ub. I, 327 N. 3 müßte es statt Bebelnheim 
heißen Benwilre, ‘da ersteres stets zu Horburg, letzteres aber immer 
eu Zellenberg gehört habe’. 2) Johann II. von Hohen- Rappoltstein. 
Vgl. Rappolistein. Ub. In. 449 (26. April 1334, verzichtet auf alle An- 
sprüche seines Neffen gegen Graf Ulrich von Württemberg). 3) Lucia 
(F zwischen 13. Febr. 1332 und 26. April 1334), Rappoltstein. Ub. I 
n. 434. 449. Die Ehe wurde wohl 1315 geschlossen, ebd. n. 322 (26. Juli 
1315). 4) Johenselin (Johann). 5) Vom Okt. 1329, s. oben 
Kap. 11 8.513 und N.3 u. 4. 6) Vgl. zum Folgenden Kopp-Liütolf, 
Gesch. d. eidg. Bünde V,2 8. 484ff.; A. Lütolf, Die Zerstörung der 
Reichsveste Schwanau, Forsch. 2. Deutschen Gesch. XIX, 449 — 454; 
Leupold, Berthold v. Buchegg 8.49f.; Reg. imp. 1314— 1347 8. 322 
n. 3007. 3008 (21. Mai 1334) = Ub. d. Stadt Straßb.V, 1 n. 24.25 u. ö.; 
E. Martin, Jahrb. f. Gesch. usw. Elsaß-Lothringens I (1885), 105. 
7) 20. Mai 1332; vgl. Notae hist. Arg. (unten 8.554/f.); Ub. d. Stadt 
Straßb.V,ın.1. 8) Vgl. Closener 8.98, Z.14—17. 9) Vgl. den Bundes- 
brief vom 15. April 1333, Ub. d. Stadt Straßb.V, ı n. 12. Ferner Closener 
8.98; Conrad Justinger, Berner Chronik Kap. 128 8.69f.; Leupold, 
Berth. v. Buchegg 8.49, N.4, Der Bischof von Straßburg wird neben 
den Herzogen von Österreich und den Städten Straßburg, Basel und 
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1374. 
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1333. 
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Swannovef fortissimum et in omni Alamannia propter nimia 
mala inde facta famosum illico vigorosissime® et cum omni- 
bus paramentis, que excogitari quasi poterant!, obsiderunt#, 
facientes pontem cum navibus ultra Renum®’.?. Transeuntes 
quoque de obsidione opidum Schutter et sollempne mona- ; 
sterium ignis incendio vastaverunt?, muris opidi funditus' de- 
molitis*. Quibus postea reparatis denuo ab Argentinensibus 
demoliuntur anno Domini MOCCLXXIIL* in autumpno ®. 
Vieto eciam castro Swannove‘ et radieitus demolito unus 


miles et alii XLIX!-, *qui ipsum custodierant, capite sunt *s. ır2 r, 


truncati; magistri quoque carpentarii et fabri, qui intus 
fuerant, ligati tanquam lapides versus castrum machinis sunt 
proiecti**5, Episcopus autem cum suis equitibus et omni 
multitudine garcionum de Swannowe” transeuntes” villam 
Steinbach sub castro Yberg, quod tunc° tenuerunt pignore ı5 
comites de Ötingen® adversarii episcopi, et tres domus 


*) Dahinter an. MÜCCXXXII? Kön. 


**) Dahinter Episcopus asserens etiam ipsos de Hohenstein 
quedam pacta infregisse idem castrum fortissimum demolivit ® 


MCCCXXXIV.? Kön. 20 


f) so hier 43; Swannowe U. g) so U; vigorissime A, h) so A; obsederunt T, 
h‘)Rh. U. i)soU; funditis 48. k)so(MCCCLXXIV) A Kön.;MCCCXXXIIIIT. 
1) so ASU;; demolito, LIII qui castrum Kön. m) so AS; Swanowe hier U, n) 80 
4A; transcendens U. 0) so AS; tum T. 


Freiburg in dem Sühnebrief Kaiser Ludwigs vom 21. Mai 1334 auf- 3 
geführt, Ub.d. Stadt Straßb. V, ı n. 25; s. auch Ub.d. Stadt Straßb. 
V,ı n. 27 und 28 die Sühne vom 23. Juni 1334. Die Teilnahme Zürichs 
ist zweifelhaft, Chronik der Stadt Zürich hrgb. von J. Dierauer (Quellen 

2. Schweizer Gesch. XVIII) 5.39, N.d u. N.ı gegen Ende. 


1) Vgl. Closener S. 98 f., Joh. v. Winterthur 8. 111f. (101); Conrad 30 
Justinger, Berner Chronik Kap. 128 $. 69 f. 2) Vogl. Closener S. 98, 
Z. 12 ff. 3) Vol. Ub. d. Stadt Straßb. V,2 n. 1145 ([1374] Sept. 3). 
1323 (1378 Mai 31); Königshofen S. 799 (zu 1372, was aber nach S. 903 
in 1374 zu verbessern ist; Varianten 1373 oder 1374). Der Satz muß 
ein späterer Einschub sein, 4) 52 Notae hist. Arg.; 48, etlich 35 
sprechent 53 Closener 8. 99, vgl. Königshofens deutsche Chronik 8. 799, 
2. 19; fere LX Joh. v. Winterthur S. 112 (101) und danach wol bi 60 
Justinger Kap. 128 S. 70. 5) Ähnliches erzählt Joh. ». Winterthur 
8. 112 (101f.) von dem magister machine ipsorum; aber Closener 5. 99 
spricht ausdrücklich von drie wergmansmide und zimberlute die duffe 4 
worent. 6) Ludwig IX. und Friedrich II. Vgl. Reg. imp. 1314—1347 
S. 100 n. 1613 (19. April 1334). 7) Vgl. Königshofens deutsche Chronik 
8.798 f.; auch oben N.2. 8) Ausder Chronik des Mathias Kap. 67 oben 
S. 180, Z.9 -11 (fehlt WAU) = @. Berth. Kap. 21, unten S. 527, Z. 24 f. 
9) Dieses falsche Jahr auch in Königshofens deutscher Chronik 8.800. 45 
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vallatas in ipsa villa, quarum domini auxiliatores fuerunt 1333. 


eorundem de SchowenburgP, ignis *incendio demolivit. 


16.| Ineitabant* autem illis diebus predicti comites® 
de Wirtenberg! et de Otingen? dominum Ludewicum prin- 
cipem contra episcopum. Qui princeps episcopum, ut ei 
faceret homagium de regalibus suis, indieto exereitu in- 
festavit. Episcopus autem e contra de auxilio episcopi 
Metensis? et ducis Lotharyngie **, qui sibi coniuraverant, 
exercitum congregavit. Manente autem protunc principe 
episcopus opidum Rychenwilre® comitis de Wirtenberg® 
expugnavit, de ipso opido sibi fidelitatem prestante plu- 
rima vina traducens. Nitebatur autem exercitum suum 
traducere Renum ad obsidendum Offenburg et Gengenbach 
opida imperii®, sed in Gallicis maxime propter auram mu- 
tatam habere nequivit. Reversis autem Gallieis, positisque 
multis armigeris in opida Reynikeim‘ et Oberkirche pro 
eorum custodia, que opida predieta imperii plurimum in- 
festabant, episcopus ad pratum iuxta Vinstingen, ubi in- 
dietum fuit "duellum inter Iohannem fratrem comitis de 
Sarwerde® et Heinricum dominum de Vinstingen, ad eun- 
dem Heinricum servitorem et vasallum suum ’ cum CCC 
galeatis accessit. Expectante autem in termino eodem 
Heinrico armato intra ceirculum, adversarius, qui in eo loco 
duellum obtulit, pre multitudine, que ad Heinricum ad- 
venerat& — habuit enim quatuor® milia galeatorum ex- 
ceptis peditibus — accedere non audebat?. Plures autem, 


p) so A; Schowenberg U. 


[16.] — a) Absatz U; kein Absatz 4%. b) so 48; comitis U. c) so AS; 
Lotharingiae U. d) so A8; Richenwilre U. e) so AS; Wirtemberg Ae; Witem- 
berg 5 f) so A; Reineken TUT, g) so A; venerat T. h) IV AS; circa qua- 
tuor U, 


1) Ulrich III. 2) Vol. oben S. 507, N. 3. 3) Ademar 
(von Monteil), vgl. oben 8.451, N. 2. 4) Rudolf. 5) Deren 
Reichssteuer an Markgraf Rudolf III. von Baden, seit 21. Okt. 1331 
durch den Kaiser an die Grafen von Öttingen verpfändet war; Reg. 
imp. 1314—1347 8. 84 n. 1363; Reg. d. Markgr. v. Baden I n. 882; 
@. W. Hugo, Die Mediatisierung der deutschen Reichsstädte, Karls- 
ruhe 1838, S. 68f., 122. Vgl. unten Kap. 29 $. 540f. u. N. 7ff. 
6) Friedrich II. 7) Vgl. das Lehnbuch bei Grandidier, Oewvres 
histor. ined. IV,555. Schöpflin, Als. il. II, 166; V. Chatelain, Jahrb. 
d. Ges. f. lothr. Gesch. VII, 2 (1895), 24. 8) Hierauf spielt wohl der 
Ehedispens für Johann (II), den Sohn des Grafen Friedrich (II.) von 
Saarwerden, und Clara, Tochter des verstorbenen Heinrich von Vin- 
stingen (} 7. Sept. 1335, W. Möller, Stammtafeln westdeutscher Adels- 
geschlechter im MA. Tafel XIII), vom 11. Dez. 1339 an (Sauerland, Vat. 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 34 





1333. 


Zwischen Juni 
u. Okt, 





1333. 


1333. 
Okt. 23. 
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uibus opidum Reincheim! commissum fuerat, cum ad 
Tach; accesserint*, ecce predicti comites de Wirtenberg 
et de Ötingen opidum Reynikeim'! viriliter expugnarunt, 
duodecim armigeros et rusticos, qui ibi remanserant, capi- 
entes, qui tamen” se, quantum poterant, viriliter tenuerunt, 
Heinricum de Lapide militem comitis de Wirtenberg valen- 
tissimum”® occidentes. Unus autem captivorum incola opidi 
evadens circa meridiem, cum esset intensus, calor, opidum 
in pluribus locis incendit, ita quod comes de Ötingen et sui, 
qui in opido remanserant, vix evadentes in equis et armis 
dampnificati sunt. 


[77.) Venit* autem princeps "quasi latenter repente 
Hagenoyam! cum magna multitudine armatorum?. Epi- 
scopus autem quasi perplexus, cum gentes presertim Galli- 
cas, que nuper ab eo recesserant, adeo celeriter rehabere 
non posset, |se]° cum suis equitibus, quos habere poterat, 
in castrum suum Kochersberg collocavit. Intrusus autem 
per principem in ecclesia Herbipolensi contra provisionem 
pape°, scilicet dominus de Liehtenberg® in Swevia, scola- 
sticus Spirensis, cancellarius principis*, cum valde circa 


i) so A8; Reinekem U, k) so A; accessissent U. 1) so A; Reineken UT, 
m) so U; cum 4. n) so AS; validissimum UT, 


[17.] — a) Absatz U; kein Absatz AS, b) so A; Hagenogiam U. c) se 
jehlt AU, ergänzt von Weiland. di) so A®; Liechtenberg U, 


Urk. u. Reg. z. Gesch. Lothringens I n. 767): ... adeo fuit gravis guer- 
rarum et dissensionis materıa suscitata, quod utrinque fuerunt tria 
milia equitum armatorum et quatuor milia peditum et multo amplius 
congregata pro bello invicem iniendo ac partes ipse per unius solius 
milıaris intermediam distantiam se posuerunt in campo, quodque, 
licet tunc fuisset aliqualiter inter dietas partes concordia reformata, 
postmodum tamen inter eos discordia extitit suseitata et animi par- 
tium earundem fuerunt ad deteriora etiam preparati usw. 


1) Hier urkundlich 23.—31. Okt. 1333, vorher 17. Okt. in Stutt- 
gart, Reg. imp. 1314— 1347, Add. III S. 434. 2) Dienstrerträge mit 
den Markgrafen Hermann VIII. und Rudolf Hesso von Baden 9. und 
30. Okt. 1333; Reg. imp. 1314— 1347 5. 98 n. 1576. 1580, S. 310 Reichss. 
n. 357; Reg.d. Markgr. v. Baden I n. 914—916. 3) 2. Dez. 1333 
providierte Papst Johann XXII. den von der Minderheit des Kapitels 
gewählten Archidiakon Otto von Wolfskeel; Mich. de Leone, Böhmer 
Font. r. Germ. I, 456. Vgl. J. Hetzenecker, Studien z. Reichs- u. Kirchen- 
politik des Würzburger Hochstifts in den Zeiten Kaiser Ludwigs d. Bayern, 
Diss. Würzb. 1901, 8. 11. Vgl. auch Hawwiller, Anal, Arg. I n. 315 
(12. April 1334). 4) Hermann (Hummel) von (Schwäbisch-)Lichten- 
berg (f 11. Juli 1335), gewählt von der Mehrheit des Kapitels 30. Juli 
1333; Mich. de Leone 8.456; Cron. S. Petri Erf. cont. II (Mon. Erphes- 
furt. hrgb. v. Holder-Egger 8. 374). C. Müller, Kampf Ludw. d, B. m. 
d.röm. Curie I, 298 f.; Hetzenecker S. 4ff., 13 ff. 
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Herbipolim principis indigeret, concordiam inter prineipem 
et episcopum ordinavit, scilicet quod ipse episcopus prineipis 
officiatos in Alsacia non impedire, sed promovere deberet!. 
Protunc? autem homagium rennuit° exhibere. 





1333. 
Ende Okt. 


5 [18.| Erat*? autem liga pacis illis diebus inter Argenti- M.Chr.Kap.66. 


nenses, Basilienses et Friburgenses, quibus episcopus, nisi et ipse 

contra e08 cognoscere deberet, quando sibi assistere teneren- 

tur, sicut quelibet predietarum civitatum in suo facto cog- 

novit, uniri nolebat, sed cum terra ducum Austrie ligam 
10 contraxit*. 


[19.] Tempore®*5 autem Benedicti pape, cum Bertholdus 
episcopus Argentinensis monuisset omnes rectores ecclesiarum et alios 
ad sacerdocium adstrietos, ut ad sacros ordines ascenderent, et ob 
hoc conspirantibus contra eum Gebhardob de Friburg preposito, 

ı5 Conrado de Kirkel thesaurario et quasi toto capitulo multisque de 
clero, multisque° appellacionibus interpositis ad sedem apostolicam, 
factisque per episcopum absolucionibus ad cautelam, renovatisque 
processibus et iterum appellato, inter episcopum et clerum grave 

nimis scandalum est subortum. 
20 Mortuo® autem illis diebus Iohanne de Gabylone@ episcopo 
Lingonensise et administratore Basiliensisf ecclesiarum, qui et eo 
°5.173 U. tempore castrum Pfeffingeng Wal*rami comitis de Tyersteinh potenter 


e) so AS; renuit U. 
[18.] — a) Absatz U; kein Absatz A®. 


95 [19.] — a) für Kap. 19—28 liegt der Druck U S. 172-—-178 zu Grunde, der mit 
Hüfe der einzelnen Lesarten von Ae und von A® (angeführt von Studer zu den entsprechenden 
Kapiteln der Chronik) geprüft und zum Teil verbessert ist. Durch As oder AS sind 
nur diejenigen Lesarten gedeckt, bei denen dies ausdrücklich angegeben ist, b) so 4Ae; 
Geberhardo U. c) so U mit B; multis, ohne que, A®8,. d) so Ae; Chabilone T. 

30 e) so ist offenbar zu lesen; Lingonensi T. f) so richtig U. g) so Ace mit B; Pfefin- 
gen T, h) so Ae; Tierstein U mit B. 


1) Vgl. Johann v. Winterthur S. 92 (84 oben). Kopp-Lütolf, Gesch. 

d. eidg. Bünde V, 2 8.594. Am 31. Okt. 1333 urkundete der Kaiser noch 

in Hagenau, am 8. Nov. bereits wieder in Stuttgart, am 26. Nov. dann 

35 in Würzburg; Reg. imp. 1314—1347, Add. IlI 8. 434. 2) Berthold 

huldigte Ludwig dem Bayern erst im Nov. 1339, Chron. Kap. 68 S. 185 

(389). 3) Das Folgende mit kleinen Abweichungen in der Chronik 

(Fassung B) Kap. 66 Anfang oben 5.177 (nicht n WAU und 0). 

} 4) Vgl. das Bündnis vom 8. Aug. 1329, oben 5. 516, N. 2, in dem 

| ı0 aber ein damals noch bestehender Bund mit der Stadt Straßburg vor- 

behalten wurde. Dieser muß bei seinem Ablaufen nicht erneuert worden 

sein. 5) Das Folgende aus Kap. 65 der Chronik (Fassung B) oben 

S,174 ff. (fehlt C; über WAU s. die nächste Note), das vollständig 

wiederholt ist (in WAU ist von Kap. 65 in der Chronik nur ein Auszug 

45 gegeben, oben 8. 386 f.). 6) Mortuo — consecratus 8.524, Z, 9 fehlt 
in der Fassung WAU der Chronik Kap. 65 5. 386. 


ni 





34* 








M.Chr. Kap.65. 
1335. 
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1337. 
Mai 31. 


Sept. 10. 
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obsedit, capitulum Basiliense Iohannem Senneni, filium sororis pre- 
dicti Argentinensis episcopi, in pastorem elegit. Quem cum archi- 
episcopus Bisuntinus ob scripta pape non confirmaret, idem electus 
cum avunculo suo Hugone comite de Buchecke ac pluribus comitibus, 
canonicis et magistro civitatis Basiliensis ad curiam proficiscens ac 
per annum post renunciacionem in consistorio per se factam, eo quod 
capitulum Basiliense olim fuit perpetuo iure eligendi privatum, in 
curia manens, tandem ob favorem ipsius Hugonis per Benedictum 
papam provisus extitit et in curia consecratus. 

Mortuo autem Gebehardo preposito Argentinensi anno®* Do- 
mini MCCCOXXXVL. in die sancte Petronelle! ac Iohanne 
de Liechtenberg et Ulrico de Sygenowe, filio sororis predieti Bertholdi 
episcopi, in discordia ad preposituram electis ac Ulrico per ipsum 
episcopum, lohanne vero postea per Heinricum archiepiscopum Ma- 
guntinum! in discordia confirmatis, habentibus eciam Conrado de 
Kyrkelm, Nicolao de Kagenecke preposito sancti Petri Argentinensis 
et pluribus aliis rancorem et odium contra episcopum, ecce ipse 
episcopus in villa Haselach in curia prepositi eirca mediam noctem 
per Rodolphumn de Hohenstein et complices suos et alios predic- 
torum Conradi a° Kyrkelm et lohannis de Liechtenberg familiares 
captus, primump ad castrum Waltecke« et postea ad castrum Kirckel 
adductus honorifice sed tutissime est detentus. Eduetus autem fuit 
nudo corpore sub anno Domini MCCCXXXVII" quarto” ydus” 
Septembris"-?. Quod*® intelligens Benedietus* papa* illico pre- 


dieto Basiliensi episcopo Argentineu ecclesie administrationem com- ®: 


misit ac contra predictum Conradum de Kirckel et alios culpabiles 
processus durissimos destinavit. Rodolphus® autem de Andelah vice- 
dominus episcopi crastino captivitatis incepit ab offieiatis episcopi’ 
et municionibus, quod sibi parerent tempore captivitatis, recipere 
iuramenta. 

Venit autem illis diebus Argentinam Albertus dux Austrie, epi- 
scopi confederatus, de Aquisgrani, quo in peregrinacione descenderat. 
Cuius intencio ad obsidendum Nuwilre et alias municiones lohannis 


i) so AST, k) so (anno — Petronelle) ASU (Domini fehlt 48), ) oU. 
m) so A®e; Kirkel U. n) Rhodolphum U. 0) so U; de B. p) so U, 
q) so As; Waldecke U. r) so ASU; M’CCCPXXXVII® quinto non Sept. WAU 
in der Chronik, oben S. 387, Z.6f. 8) kein Absatz oder Zwischenraum U, t) so 
U; papa Benedictus B. u) oU. v) so AST, w) so Ae müt B; qui T. 


1) Ebenso Closener S. 138, Z.6. S. oben 5. 175, N.6 und $. 386, 
N.* und 2. 2) Die Chronik Kap. 65 hat in Fassung WAU oben 
S. 387, Z. 7, quinto non. Septembris, aber mit Unrecht; s. oben S. 176, 
N.3 und 8. 387, N. 1. ) Rodolphus — iuramenta, Z. 30, fehlt in 
der Fassung WAU der Chronik Kap. 65 S. 387. 
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GESTA BERTHOLDI EPISC. ARGENTINENSIS. CAP.19.20. 525 


de Liechtenberg et Symundi= fratris sui omnimode versabatur; sed ' 
officiati rehabere dominum quibusdam paccionibusy nitebantur. 
Quamvis2 autem notorium fuerit predietum thesaurarium fuisse prin- 
cipalem detentorem et habuit domicilium Argentine, quamvis eciam 
vicarius episcopi decreverit interdictum servandum iuxta concilium® 
provinciale, quod et Augustinensibusb placuisset, Predicatores tamen 
et Minores ac clerus maioris ecclesie non veritatem, sed affectum 
privatum considerans celebrarunt. 


[20.] Fuit? autem liga pacis illis diebus inter Argentinenses, 
Basilienses et Friburgenses; item alia liga inter Argentinenses et 
opida imperii; item alia inter episcopum et ducem# Austrie et terras 
ipsorum. Noluit enim episcopus esse in liga Argentinensium, nisi et 
ipse cognoscere posset inb suo sibi illato, sicut et ipsi habebant. 
Et ob hoc, et quia episcopus confirmavit Sygelinum® de Mulnheim 
contra Ulricum dietumd Süssee ad preposituram sancti Thome 
Argentinensis, et ob hoc pars Zornonum provocata fuerat contra 
Habuitf 
autem ab ipso episcopo® Conradus de Kirckel offieialatum Argenti- 
nensem cum sigillo et cum emolimentoi et potestate ponendi offi- 
ciatos, item cantoriam Spirensem et scholastriam Argentinensem 
cum® thesauraria® cum multis officiis et prebendis ad suam! 
voluntatem collatis.. Venit autem episcopus Basiliensis ad castrum 
Dabichensteinm ecclesie Argentinensis, constituens lohannem dic- 
tum» Erlin» scholasticum sancti Thome vicarium priorem episcopatus 
autoritate apostolica vicarium generalem. Qui facta autoritate Con- 
radi predicti penitus revocavit latis hine inde mutuis excommuni- 
cacionum sentenciis et appellacionibus interiectis. 

Tandem post multos tractatus amicorum episcopi episcopus, 
cum XVIP-* ebdomadis captus* iacuisset in Kirckel, cum multis 


x) so Ae; Sigismundi TU, y) so ASU;; pactionibus Ae® z) kein Absatz 


oder Zwischenraum U. a) Consilium TU, b) so ASU. 


[20.] — a) so AST, b) dahinter facto B, was in AU fehlt. c) so Ae; 
Sigellinum TUT, d) so A«i.8; dietum fehlt U mit B, e) so Ar-i-8 müt B; 
Sussen U. f) kein Absatz oder Zwischenraum U. g) dahinter predictus B, was 
in ASU fehlt. h) so AST, i) so AS; emolumento U mäüt B. k) so AST. 
l) so AeU. m) so A®i.8; Dachenstein UT. n) so Ae- i.S; Erlini, ohne dietum, 
U mi B. 0) Absatz U, p) so AU. q) so A; hebd. U gewöhnlich. 


1) Der Schluß von Kap.65 ist in der Fassung WAU der Chronik 
in einen kurzen Satz zusammengezogen, oben S. 387. 2) Das Folgende 
aus Kap. 66 der Chronik (Fassung B) oben 8. 177—179, das vollständig 
wiederholt ist. Der Anfang ist in den @. Berth. schon einmal oben 
Kap. 18 8.523, Z.5—10 mit kleinen Abweichungen gebracht. In der 
Fassung WAU der Chronik ist Kap. 66 stark verkürzt. Es fehlt gleich 
der Anfang bis interiectis Z. 27. 3) Oben Kap. 19 $. 523, Z. 15; 


in der Aufzählung in der Chronik (B) Kap. 66 oben S. 177 (fehlt 
4) So auch 


WAU und C) ist diese Pfründe nicht wiederholt. 





1337. 


M,Ohr. Kap.66, 


1337. 
Ende Dee.} 
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fideiussoribus et obsidibus cum variis pactis, insciis amicis, extitit 
liberatus; quorum! fideiussorum aliqui in favorem episcopi, aliqui 
se in favorem Conradi strinxerunt. Inter alia autem pacta actum 
fuit, quod dare deberet mille quingentas marcas argenti; item pro- 
curare preposituram Argentinensem lohanni de Liechtenberg; item 
multas ecclesias certis personis procurare; item predietum Conradum 
cum viginti personis ab omni iurisdictione episcopi eximere; item 
quod ecclesiam Argentinensem in spiritualibus et temporalibus regeret 
iuxta *consilium et consensum prediceti Conradi et omnium amicorum 
eius? amicitiam procuraret. 

Episcopus® autem Basiliensis et plures consanguineorum videntes 
episcopum sine eorum caucione dimissum, promiserunt inter se nolle 
convenire cum illis nisi de communi eorum placito, et specialiter, 
quod nollent Ulricum de Sygenowet desistere« a prepositura. Prima’ 
autem die captivitatis episcopi inclusa fuerunt eius sigilla et pluribus 
- sigillis signata. Basiliensis autem eciam post liberacionem episcopi 
dicens eum non plene restitutum per se et vicarium predietum iuris- 
dietionem aliquamdiu exercebat, prohibens episcopo restitui sigilla 
vel predicto Conrado in officialatu parerew. Verum tandem episco- 
pus omnino volens rehabere sigilla et rehabens predictum Conradum 
in omnem potestatem iurisdietionis restituit*, in qua erat, et pre- 
dicto Iohanni de Liechtenberg tanquam preposito pareri precepit. 
Expletis autem pluribus liberacionis articulis ac episcopo valde labo- 
rante, ut Basiliensis et ceteri amiei reformacionis litteram sigillarent, 
sed non proficiente, eoque se offerente ad dandamz in prompto * 
predictam pecuniam et ad explendum illico omnes liberacionis arti- 
culos sibi possibiles et ad cavendum sufficienter de aliis articulis 
servandis et quam primum posset explendis, et quod sibi obsidum 
littera redderetur, nec aliquo modo apud predictum Conradum posset 
liberacionem obsidum obtinere, ipsosb pro toto sicut pro parte ob- 
stagium servare promisit, offerens se tamen ad liberandum eos tota- 
liter, non in parte, prout aliqui sapientes et probissimi eum posse 
et debere decernerent, iuxta litteram caucionis. Propter quod iterum 


r) so AU, s) Absatz U, t) so Ae; Sigenowe U, u) so U mit B; desi- 
stere fehlt 43, v) so AU. w) so AU. x) so U müt B; instituit A. y) so 
4Ae® mit B; literas U. z) so ABU, a) so AS; promptu UT. b) so AU. 
c) so U mü B; permisit 48, 


Fassung WAU der Chronik, oben 8.387, Z, 19. Vgl. Leupold, Berthold 
v. Buchegg S. 102; auch oben 8. 178, N. 3. 


}) quorum fideiussorum — subortum 5.527, Z.2 fehlt in der 
Fassung WAU der Chronik Kap. 66, wo statt dessen oben 8.387, Z. 22 
nur ein kurzer Satz steht. 
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inter predictos Conradum et Iohannem et eorum complices grave 
scandalum est subortum. 

Veniented autem illis diebus Ludovico prineipe Columbariam 
predicti Argentinensis et Basiliensis episcopi ipsum cum magna 
armatorum multitudine accesserunt, qualiter circa Argentinensem 
episcopum® actum est, enarrantes. Ille autem simulans se dolere 
ad attrahendum eos suo servicio insistebat. Argentinensis autem 
episcopus® congregacionem ipsorum® episcoporum provincie Ma- 





1338. 


März 5.—13, 


guntineb persuasit. Quibus fere Spire congregatis ac Heinrico archi- März 27. 


episcopo Moguntinoi, similiter sedis apostolice proviso, qui et ipse 
prineipi se colligaverat, ad inducendum in id ipsum episcopum ® 
Argentinensem plurimum laborante, communi consilio missi sunt 
Ulrieus episcopus Üuriensis! ! et Gerlacus comes de Nassowe ex 
parte episcoporum Maguntinem provincie ad papam et cardinales, 
pro reformacione principis laborantes. Quibus papa pre timore regis 
Francie annuere non audebat, sieque infecto negocio celeriter sunt 
reversi. 


[21.] Interim* autem? facta est liga pacis® generalis® de 
autoritate principis in Alsacia tam per episcopum quam civitates, 
novem° cognitoribus desuper constitutis. Rodolphusd autem et alii 
de Hohenstein castrum Hohenstein, cuius maior pars fuit episcopi 
Argentinensis, pro se tenentes ab ipso castro custodes episcopi ex- 
cluserunt. Restituto autem episcopo ad mandatum novem cognito- 
rum, episcopus asserens ipsos de Hohenstein infregisse pacta castri 
idem castrum fortissimum funditus demolivit. Papa® autem Bene- 
dietus denuncians iuramenta episcopi et obsidum nullaf et relaxans 
dedit executores, qui contra predietum Conradum [etg observantes 
obstagium processerunt. Episcopus eciam ad se officialatum et omnes 
officiatos iudicii revocans alios statuit, contra predietum Conradum 8] 
et sibi assistentes multipliciter procedendo, ipsum Conradum, lohan- 
nem de Schwartzenbergb decanum et plures canonicos et alios pre- 
latos et clericos suis ecclesiis et prelaturis ordine iudiciario denun- 


d) Absatz U. e) so Ai.8; episcopum fehlt U mit B; episcopum Argentinen- 
m WAU in der Chronik. f) so A (auch WA®U in der Chronik); episcopus fehlt 
mit B. g) so Ar i-8 (vgl. Win der Chronik); ipsorum fehlt U mit B. h) o U. 
so hier U. k) so A8; episcopum fehlt U mit B. l) so ASU. m) oU. 

[21.] — a) so ASU; kein Absatz U. b) so ASU. c) so Ace; IX U. 
)s0 U. e)kein Absatz U. f) so AcU. g) et observantes — contra predictum 
ug (2.29) fehlt AU; ergänzt aus B, weil für den Zusammenhang unentbehrlich. 
) so U. 


8 


41 


1) Vgl. oben Kap.5 $.222f.; Chron. Kap. 55 8.148, Z. 13. 15 
(WAU S.378, Z.9. 11); Kap. 66 $. 179, Z.28 (WAU S.388, Z. 9). 
2) Das Folgende aus Kap. 67 der Chronik (B) oben 5. 180f. (fehlt in 
WAU), das vollständig wiederholt ist. 


M.Chr.Kap.67. 
1338. 
Febr. 21. 


Aprü 28. 





1338, 


M .Chr.Kap.68. 
1338. 


Sommer. 
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ciando privatos ac ipsorum beneficiorum redditus colligendo. Pre- 
dietum quoque Ulricum de Sygenowe in preposituram restituens, 
fructus collegit eiusdem, predicto Iohanne de Lichtenbergi eciam 
fructus prepositure, quos colligere potuit, colligente. Predicti quoque 
Conradus et Iohannes eorumque complices villam Gugenheim episcopi 
et quasdam adiacentesk incendio devastarunt. 


[22.] Cum! autem princeps et Maguntinus® predictum Ber- 
tholdum episcopum ad concordandum cum ipsis et ad recognoscen- 
dum sua regalia a dicto principe precibus, muneribus vel minis 
indueere nequivissent, ipsi principes asserentes ipsum episcopum 
asseruisse, si nuncii predieti infecto negocio reverterentur a papa, 
se velle concordare cum illis — quod ipse negavit — et quod ipsi 
se pro liberacione episcopi fideiussores et *obsides constituerintb et 
quod eos liberare nollet, lige pacis generalis Rheni inferioris acriter 
sunt conquesti. Produxerant® enim instrumentum sub sigillo curie 
Argentinensis?, quod predictus Conradus detentor habebat, in quo 
apparuit® episcopum eidem Conrado rogandi fideiussores et ad 
liberandum eos se obligandi potestatem dedisse, et aliud, in quo 
ipsos principes se astrinxisse& pro episcopo®liquebat. Episcopus autem 
sibi nunquam de eisdem principibus factam fuisse mencionemd dice- 
bat; unde® iudices inferioris lige predictis principibus auxiliumf 
decernentes8 diffidarunt. 

Premiserath autem episcopus aliquocies pape et cardinalibus 
nuncios et litteras pro consilio et auxilio, vel quod sibi indulgeretur, 
quod posset principi homagium exhibere, cum non presumeret se 
posse finaliter‘-® reluctari. Papa autem dicens illum coronam 
imperialem nonk accepisse! respondit, quod”= si in huiusmodi® con- 
sentiret homagium, per hoc posset° Romane ecclesie preiudicium 
generari, et quod ipse episcopus in resistendo illi sine iactura ecclesie 
sueP faceret posse suum. Licet autem multi cardinalium ad sub- 


)soUD. k) dahinter ignis B, was in ASU fehlt. 

[22.] — a) so U. b) so Ae; restituerint U. c) so ASU. d) so U müt B; 
intencionem A® i- 8, e) so AST. f) so Ari mü B; pro dictis unter Weglassung 
von auxilium U. g) dahinter episcopum B, was in ASU fehlt. h)soUmüB 
und WAU in der Chronik; Premisit 4. i) so ASU (auch WAU in der Chronik). 
k) dahinter a papa B und WAU in der Chronik, was hier in ASU fehlt. l) so AST, 
m) so U müt B und WAU in der Chronik; quod fehlt A. n) so Ae mit Bund WAU 
in der Chronik; eiusmodi U. 0) so U (auch WAU ın der Chronik). p) so Ae müt 
B und WAU in der Chronik; sue fehlt U. 


1) Das Folgende aus Kap. 68 der Chronik (B) oben 5. 181— 186 
(in WAU sehr stark verkürzt, vgl. S. 388 f.), das vollständig wiederholt 
ist. 2) Die Fassung WAU der Chronik Kap. 68 hat das Letzte ab- 
gekürzt und das Folgende bis diffidarunt Z. 22 weggelassen. 3) fina- 
liter ist in der Fassung B der Chronik Kap. 68 S. 182, Z. 1 (vorhanden 
WAU S.388, Z.27) vielleicht nur zufällig ausgefallen. S. oben 5. 182, N. 1. 
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veniendum episcopo ferventer instarent, papa parvipendensı factum 
dixit: “Isti vellent, quod facerem perire istum bonum hominem, quem 
scio reluctari non posse. 

Monuit! autem princeps civitates imperiales Alsacie contra 
episcopum. Sletzstadensesr autem, quorum Iohannes de Eckerich® 
et plures alii fuerunt predictorum Conradi et lohannis servitores, 
primo episcopum diffidarunt, ipsum ignis incendio invadentes. Quos 
episcopus potenter obsedit. Aderant autem sibi homines ducum 
Austrie, item episcopus Basiliensis cum quatuor milibus peditum et 
ducentis* ? galeatis.. Item abbas Morbacensis. Miserat” eciam 
sibi Ulricus comes de Wirtem berg“ trecentos galeatos, ita tamen, quod 
nil contra opida imperii attemptarent. Cum quibus et cum Zabernen- 
sibus’ oppidum Nuwilre eisdem diebus obsedit, et hi Suevi nemini 
pepercerunt. Episcopus quoque recedens de Sletzstatw vallem Leberach- 
talx in odium lohannis de Eckerichs cum exercitu est ingressus, 
omnia inibi reperta devastans. Disposuit autem in sero mane sub 
castro Eckerichs castrametari; verumy quidam dey exereitibusy 
ducum’Y et Basiliensis®e summo mane comburentes villam Leberach® 
direxerunt cornu exercitus extra vallem. De quo turbatus episcopus 
egrediebatur cum illis. Equitibus autem Basiliensibus» custodiam 
postremam habentibus, cuın venisset® ad locum nimis arctum, ecce 
equites de Eckerich d sagittis et lanceis insequentes, rusticis eciam 
lapidibus aciem episcopi infestantibus de montanis, terruere post- 
remos, et volente regredi episcopo, Iacobus Erbeiter® fecit vexillum 
episcopi cum acie progredi festinanter, ita utf ultimi ipsos quasi 
fugere estimabant. Cumque per viam arctam transissentg, inimicis 
constitutis in arcto, dixit Iacobus: “Modo revertamur in illos!’ His- 
que irruentibus in illos, unus inimicorum prostratusb in via arcta 


.totam aciem impedivit, aliasi multi eorum capti fuissent; quidam 
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etiamk ascendentes montana rusticos fugaverunt. Sicque in ob- 
sidionem! Sletzstatm episcopus revertens vineas devastavit; remit- 
tensque ducum et Basiliensium' acies, repente” ad obsidionem 


q) so Ai; perpendens U, r) so Ae; Sletzistatenses U. s) so AeU. 
t) so AU. u) et Vlricus de Wirtenberg miserunt sibi Kön.; sibı eciam st. e.s. B. 
v) dahinter episcopus B, was in AU fehlt. w) so Ae; Slethstat U. x) Leberach- 
thal Ae; Läberachtal U, y) so A (vero Ae) U; unius quoque de exercitibus qui- 
dam ducum B. z)so U; Basiliensium 4A®. a) so Ae; Läberach U. b) so AU. 
c) so U; das in B folgende autem fehlt AU. d) so AV. e) so Ae mit B; erbeiter 
oder erbetter A®; Erberter U. f) so U; quod B. g) dahinter et B, was in U 
fehlt. h) prostatus U. i) so ASU, k) so U mü B; autem A«-i-8, 
D so e mit B; obsidione UT. m) so U müt B; Schletzstat hier Ae. n) so U; 
pse * 


1) Monuit — in inmensum 5.530, Z. 27 fehlt in der Fassung 
WATU der Chronik Kap. 68, wo nur durch einen kurzen Satz die Ver- 
bindung hergestellt ist. 2) trecentis in der Chronik B Kap. 68 oben 
S. 182, Z. 16. 
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Nuwilre accessit, ubi Iohannes de Turckelstein et alii® aliqui® oceisi 
et capti fuerunt. Quod cum aliquamdiu obsedisset, recessit. Opida 
quoque Columbaria et Ehenheim episcopum diffidarunt. Venientes 
quoque Conradus de Kirckel et Nicolaus de Salmis Ehenheim cum 
pluribus equitibus aliquas villas episcopi incenderunt. Episcopus 
vero cum ducentis galeatis ad locum Ehenheim accedens et aliqua 
comburens, cum multi de Ehenheim egressi sagittarent, irruente in 
eos lohanne domino de Liechtenberg fere usque ad muros opidi 
aliisque repente sequentibus, multos illorum vulneravit et captivavit. 
Eodem autem diep Columbarienses et Sletzstatenses villas Pfaffenheim p 
et Gebelswilrea incendio vastaverunt. Erat autem tota gens episcopi 
superioris Muntat” et abbas Morbacensis cum eis ad conflictum pre- 
parata®, sed Bertholdus Waldenert advocatus episcopi gravis gentem 
retrahens factum confudit. Post“ hec Rodolphus de Ohssenstein v 
et quidam alii de gente” episcopi auferentes quosdam equos iuxta 
Sletzstat omnes quasi de Sletzstat, quibus ex parte principis aderant 
Albertus et Hugo de Hohenberg* presides*, exire et agitare fecerunt. 
Cum autem predictus Rudolphus equitibus episcopi, qui fuerunt in 
Aprimonasterio ety in Tambach2, huiusmodi agitacionem intimasse 
debuisset, ut *prospere egisset, solus cum paucis deducere spolium 
eredidit versus Tanbach. Sletzstatensibus autem repente insequenti- 
bus multos de Tambach vulneraverunt, occiderunt et captivarunt. 

Cumque® huiusmodi dura commoecio diu durasset nec fuisset 
aliqua villa ex utraque parte, que non fuisset incensa vel cum ad- 
versariis de pecuniarum summisb pacisci coacta, ducesque Austrie 


or 


10 


15 


»5.176 U, 


25 


genti sue, ne episcopo contra principem assisterent, inhiberent, f. 59‘ 


Argentinensesque in immensum dampnificati fuissent®, ecce ipsi® 
Argentinenses inito consiliof, nisi concordaret cum principe, diffida- 


runt®, Tunc episcopus in expensis exhaustus, et® a suis derelictus . 


metuensque se a suis opidis excludi propter favorem Argentinensiumi 
anxius, licet paulo ante in capitulo suo respondens consulibus Argen- 
tinensibusk dixerit pocius se velle reverti in ordinem suum Teutoni- 
corum! quam principim homagium exhibere, de communi consilio 
omnium suorum fidelium Spire principem accedens sibique homagium 
faciens regalium suorum ab eo tanquam imperatore investituram 
accepit, protestans in principis presencia eo consenciente, quod non 
minus domino suo pape vellet in omnibus obedire; protestans eciam 


0) so U; aliqui nobiles (über alii keine Angabe) Kön. p) so U; tempore 
und Pfaffenhoven Kön. q) so A; Geblerswilre U; Gebeswilre Kön, r) so Ae; 
Mundat U. 8) so ABU. t) so AeU. u) kein Absatz oder Zwischenraum U. 
v) so Ae; Ochsenstein U, w) so U müt B; gente fehlt 48. x) 80 A:U. y) so AU. 
z) so A mü B, Thanbach hier U. a) Absatz U; hinter dura folgt guerra et Kön. 
b) so U mit B; summa 4. c) so U mit B; inhibuerunt A. d) so U müt B; 
fuerunt A. e) so A; ipsi fehlt U müt B. f) dahinter episcopoum B (auch WA:U 
in der Chronik), was hier in ASU fehlt. g) ipsum vor diffidarunt Kön. h) so 
4sU. i) Argentinens. U, k) Argent. U. DD oU. m) so U mi B; lude- 
wici principis 48 (Ludewieci principi Ae in der Chron.). 
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ante accessum in presencia multorum comitum et baronum, quod 
huiusmodi homagium faceret non voluntarius, sed coactus. Sieque 
in choro maioris ecclesie Spirensis cum principe et cumn Magun- 
tino® missas audivit._ Der. ! omni quoque controversia episcopi ac 
Conradi et Iohannis predictorum in ipsum principem ac in Ulricum 
dea Wirtenbergr et Ludovicum et Fridericum de Oetingen comites, 
episcopi fideles, extitit compromissum. Qui princeps post plures 
terminos® in Monaco Bavarie habitost coram eo, cum non possent 
partes concordari racione prepositure Argentinensist, tandem pronun- 
ciavit cum aliis, quod episcopus omnia, que promiseratv predictis 
Conrado et Iohanni ante” captivitatem”, in captivitate vel post 
captivitatem, servare deberet, et ipsi e contra; quicquid autem partes 
desuper“ haberent inter se expeririw, ipsis salvum esse deberet. 
Quam pronunciacionem pars utraque commendavit. Comes enim 


5 Ulricus, qui episcopo in predictis itineribus multos honores exhibuit, 


ipsam pronunciacionem sigillare noluit, nisi episcopo placuisset. Cum 
autem coram consulibus Argentinensibus super predictis verbis fuisset 
plurimum disputatum, tandem princeps omnia interpretaretur contra 
episcopum — de quo et Maguntino liquere incepit, quod captivitatis 
episcopi fuerunt conscii et autores —, Argentinenses omnes destitutos 
a beneficiis restituerunt ac* episcopum ad restituendum predietum? 
Conradumz ad officialatum quodammodo coegerunt. Tandem ® post 
multa discrimina, datis per episcopum mille mareis predieto Conrado 
ac mille marcis predicto Iohanni ac trecentis marcis® Rodolpho de 
Hohenstein pro sua parte castri, et multis aliis eidem Conrado factis 
eaucionibus, et specialiter de annuis CCCCL librisb denariorum sibi 
dandis de sigillo curie, ac restituto iudicio ipsi episcopo et Ulrico 
de Sigenowe preposito remanente, ipsisque episcopo, Conrado et 
Iohanne ligam iuratam contrahentibus, fuerunt insimul reformati. 

Post® hec mortuo Ludowico de Strasberg cantore Argentinensid 
episcopus predicto Iohanni de Liechtenberg contulit cantoriam. Spec- 
tat autem ad solum cantorem capituli conservare sigillum. 


[23.] Papa“? autem ob hoc episcopum pro excommunicato 
non habuit nec eo minus ei causas scienter commisit. Ligamb. ® 


n) so UT. 0o)eoU. p) kein Absatz oder Zwischenraum U. q) so ABU. 
r) so AS; Wirtemberg U, gewöhnlich. s) so As. i mit B; tractatus UT, t) so AU. 
u) Argentinens. U. v) so AU. w) so U; haberent desuper inter se experiri A; des. 
hab. exp. inter se B. x) so U mü B; ac 48, y) so AU, z) so ASU mit B: 
Conc, fehlt Ae. a) so U; Tandemque B,. b) so 4 U. ce) 4AbsaazUT, d)sU. 


[23.] — a) kein Absatz D. b) kein Zwischenraum U, 


1) De omni — sigillum, Z. 32, fehlt in der Fassung WAU der 
Chronik Kap. 68. 2) Das Folgende aus Kap. 69 der Chronik, von 
dem nur der Anfang (oben 5. 186, Z. 19 — S$. 187, Z. 4) wiederholt ist. 
2 Ligam — ero, $ 532, Z.3, fehlt in der Fassung WAU der Chronik 

ap. 69. 





1339. 


1339 f. 


1343. 
Dez. 2, 


M.Chr.Kap.69. 





1341. 


1342. 
M .Chr.Kap.71. 
1346. 


M. Chr. 


Kap. 113. 
1348. 
Jan. 25. 
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eciam predicti Ludowiei principis ac regis Francie dissimulans egre 
tulit. Rogatus°® eciam ipse Benedictus super promocione suorum 
respondit: “Si mei non fuerint dominatid, tunc immaculatus ero.’ 

Mortuo® autem Benedieto successit ei Clemens Vl!, per 
quem Bertholdus? episcopus est ab*solutus, prestito iuramento, quod 
eidem Ludewico de cetero non assistat, nisi fuerit cum ecclesia refor- 
matus®, 

[24] Huius eciam episcopi temporibus* anno ? Domini 
MCCCXLVIII. in® mense lanuario® in die conversionis sancti“ 
Pauli factus est terre motus generalis et magnus, ex quo homines pati 
syncopim® putabantur. Qui terre motus? et in *aliquibus® locis multis 
diebus duravit. Presertim in Karinthiab multa castra subversa sunt. 
Nam in valle Steintal® castrum Osterburg® cecidit; Lentzeburg 
et Rosach ’ ceciderunt; Ortemberg?, Waldemberg, Schellen- 
burg, Schwartzenburg ceciderunt; civitas magna nomine 
Villach *cum omnibus muris, claustris et ecelesiis suis cecidit, 
ibique duodecim‘-® homines perierunt. Item Waldenstein, 


b 


c) kein Zwischenraum U. d) so (dnati) AS mit B; damnati TU, e) dieser 
Absatz (Mortuo — reformatus, Z. 6) ist außer in U auch aus A® durch Studer 
S.232 bezeugt. 

[24.] — a) dahinter scilicet U, was in 43 fehlt. b) so AS (wo aber 
MCCCX VII); Domini fehlt U. c) so "AsU (auch AS in der Chronik). d) so ASU 
(auch U in der Chronik, vgl. 48). e) so AS (auch A in der Chronik); syncopem U. 
f) so Ae- i,8; terre motus fehlt U mit B, g) aliquibus locis — novos consules 


(S. 536, z. 28) fehlt in As«-S, weil dort f.61 herausgeschnitten war; vor- 2 
handen U 


h) Car. U. i) so U; lies etwa duodecim milia? (vgl. N.9). 


1) Chron. Kap. 69 S. 187, Z. 5. 10 f. (WAU S. 389f.). 2) Dus 
Folgende aus Kap. 71 der Chronik oben S. 199, Z. 13—16 (395, Z. 19—21). 
3) Das Folgende aus Kap. 113 der Chronik oben S.262f. (421), hier 
aber mit sehr wesentlichen Erweiterungen. 4) Das Folgende finde‘ 
sich mit so viel genauen Einzelangaben nirgends sonst in den zahlreichen 
Berichten über das Erdbeben vom 25. Jan. 1348 (vgl. oben 8.263, N. 1). 
Nur der Lübecker Minorit Detmar nennt $ 658 5.510 außer Villach 
26 Namen, von denen einige sich sicher in den G. Berth. wieder- 
erkennen lassen. Zweifellos liegt hier der gleiche oder ein ähnlicher 
Bericht aus Kärnten zugrunde, wie sich 2. B. Heinrich von Hervord 
3.269 auf ein Schreiben der Friesacher Dominikaner an den Provinzi«l 
von Deutschland beruft. Der Bericht der G. Berth. wird in den 
modernen Behandlungen nie herangezogen, auch nicht von F, G. Hann, 
Das Erdbeben in Kärnten im J. 1348 und die Zerstörung von Villach, 
Carinthia I. 82. Jg. (1892), 69 ff., oder A. Till, Das große Naturereignis 
v. 1348 u. die Bergstürze des Dobratsch, Mitt. d. Geogr. Ges. in Wien 50 
(1907), 554 ff, dazu M. Wutte, Carinthia I. 98 (1908), 187 ff., dem ich 
auch für weitere Hinweise zu danken habe. 5) Sewntal Detmar 
$ 658 S. 510 (8. nächste N.), wobei an Saunien und die Save zu denken 
ist. 6) dat hus Osterlut in Sewntal Detmar (wo Drapren wird: 
unde ok dat hus Osterbit in Kerrentyn). 7) Vielleicht Rosegg an der 


Drau ö. Villach sw. des Wörther Sees (ältere Form Raz, Rase, Rasek 
u.ä.) 8) Ortunberch en del unde nicht al Detmar; vgl. deutsche 
Forts. d. Anon. Leob., H. Pez SS. rer. Austr. I, 968. 9) Die andern 
Berichte lassen teils fast die ganze Einwohnerschaft von Villach um- 


%(S, 308,) 

















20 


30 


35 


40 


45 


50 














ee 








. 308.) 


10 


m U } 


; 15 


20 
25 


30 


Sy re 


40 


45 


R 
R 
«N 
; 
# 


GESTA BERTHOLDI EPISCOPI ARGENTINENSIS,. CAP.23.24. 533 


Wildemburg !, Hohenburg 2, Wartemburg, Remmetze ?, 1348. 


Tranburg*, Krancke!, Lümburg omnia ceciderant cum homi- 
nibus et rebus. Item mons quidam * in eadem provincia, 
qui iacet prope castrum Löwenburg°, cecidit, transferens 
se® per dimidium miliare a loco proprio, unde maximus 
fumus exivit, ibique lacus factus est® per duo miliaria, qui 
submersit villas XVIII”, item castrum Landemburg situa- 
tum super quodam monticulo in eadem valle per impetum 
aque portatum est per dimidium miliare, et tunc primo 
cecidit mons et castrum Nüwenburg*®, Gutenowe°, Guten- 
burg!°, Bemburg, Geilenstein!!, ibi ceeidit mons super mon- 


k) so U; wohl Cranburg = Krainburg. l) so U; wohl Kraneke Krainegg. 


kommen (2. B. Joh. v. Winterthur S. 275 [245], Benesch von Weit- 
mühl S. 516, Ann. Mats. SS. IX, 829; Ann. Frisac. SS. IX, 67: decimus 
homo vix remansit; 3. bair. Forts. d. S. W. Kap. 8: bis auf 4) oder 
unzählige (2. B. Detmar $ 658 S. 509, Z. 13, Contin. Novim. SS. IX, 674); 
5000 haben die Ann. Parıs. im N. Arch. VIIT, 618, Basler Chron. IV, 377, 
rgl. plus quam quinque milia hominum perierunt bei Heinr. Surdus 
5. 90; Til 8. 564f. 


1) Wildenstein im Jaunthale nennt Jakob Unrest, Ohron. Carinth. 
(15. Jh.), S. F,. Hahn, Coll. monum. I, 530. 2) Holenbuch und etwas 
später ein zweites Holenberch Detmar; Holnburg Anon. Leob. cont., 
H. Pez, SS. r. Austr. I, 968, wo außerdem Vederawe und Chellerberg. 
3) Ob Wetzeneth bei Detmar? Reifnitz sw. Klagenfurt oder Reifnıtz 
(Unterkrain). 4) Der Dobratsch (2167 m) w. von Villach, im Norden 
der Gail. Hann 5.79 unterscheidet davon einen andern Bergrutsch 
an der Gerlitzen- Alp am Össiacher See, wegen der deutschen Forts. d. 
Anon. Leob.; Till S. 567 ff. 627 ff. 5) Lowinberch Detmar (Wasser- 
leonburg nw. Arnoldstein). 6) Till 8.636, Wutte 8. 197 f. (die heutige 
Seewiese w. Ober-Schütt). Vgl. Ann. Zwetl. SS. IX, 684, Z. 22f. (aber 
ohme genaue Ortsangabe). Auch Detmar $ 658 5.509, Z.9 ff. (to Amol- 
steyn = Arnoldstein sw. Villach) und Franz v. Prag B. III, 26, Font. 
r. Boh. IV, 450 (Kap. 15, Königssaaler Geschichtsqueilen hrgb. v. Loserth 
S. 596.) gehören hierher. Vgl. Ann. Frisac. SS. XXIV, 67 (ohne 
Namen). 7) Ebenso Detmar $ 658 5.509, Z. 10; Franz v. Prag 
B. III, 26, Font.r. Boh. IV, 450 (Königss. Gqu. 8.597, Z. 1 viginti tres); 
16 Heinr. v. Hervord 8.269, Z.1; 25 Ann. Paris.; 32 ville Chron.v. Oliva, 
SS.r. Pruss. V,618; 10 Anon. Leob. cont.; 7 Kleine Klosterneub. Chron. 
1348, Arch. f. Kunde öst. Geschichtsqu.V II, 233 ; “17 Dörfer, 3 Gschlösser 
und 9 Gotteshäuser völlig verschütt', hsl. Beschreibung von Arnoldstein 
(Anf. d. 18. Jhs.) bei Hann 8.77 (vgl. Wutte S. 191/f.), 17 Dörfer und 
9 Pfarrkirchen des Klosters Arnoldstein auch in der Urk. vom 9. Nor. 
1391, ebd. 8. 78. 8) Nyenberch Detmar. 9) Ein Gebhardus 
de Guttenawe (Gutenowe) 1253 (neben Perhtholdus de Newenburch, 
Iacobus de Gutenberg) u. ö., meist in Krain, J. Zahn, Cod. dipl. Austr.- 
Fris. In. 168 u.a. 10) dat hus Gwetenberch Detmar. 11) Gerloch- 
stein Detmar. — Außer den genannten nennt Detmar $ 658 5.510 noch 
folgende Namen: Vedderin vor Villach, vortmer Sternberch und Cayn- 
berch ... vortmer Caseberch .. unde Cheyberch ... unde Curseuwi; 








1348. 


M. Chr. 
Kap. 114. 


1347— 1349. 
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tem! cum arboribus, lapidibus et domibus. In multis eciam 
locis aliis ex hoc incredibilia evenerunt. 


[25.] Facta? est autem* pestilencia mortalitatis hominum, 
presertim in partibus ultramarinis et maritimis et aliis vieinis, 
qualis a tempore diluvii non est facta, aliquibus terris hominibus 
penitus evacuatis multisque navibus in mari cum mercimoniis, 
habitatoribus extinctis, sine reetore repertis. Marsilie episcopus cum 
toto capitulo et quasi omnes Predicatores et Minores cum dupla 
parte inhabitancium perierunt. Quid in Monte-Pessulano, in Neapoli 
et in aliis regnis et civitatibus actum sit, quis narraret? Multitu- 
dinem moriencium Avinione in curia contagione morbi, ex qua sine 
sacramentis perierant homines, ut nec parentes filiorum nec e contra 
nec socii sociorum nec famuli dominorum curam habuerint, quod» 
domus cum omni supellectile vacue fuerint, quas nullus ingredi aude- 
bat, horror est scribere vel narrare! Nulla fuit ibi causarum agi- 
tacio. Papa inclusus camere habenti ignes magnos continue nulli 
dabat accessum. Terrasque hec pestis transibat, nec poterant philo- 
sophantes, quamvis multa dicerent, certam de his dicere racionem, 


. nisi quod Dei esset voluntas. Hoc® nunc hic, tunc ibi per integrum 


annum, imo plures durabat. 
[26.] Pervenit autem ad civitatem Argentinam hec 


. pestilentia anno Domini MCCCXLIX. in estate, et morie- 
z, bantur ibi, ut dicebatur, XVI milia hominum 3. ludei * ® 
', autem propter pestilenciam precedentis anni infamati sunt, 


quod eam fecerint vel auxerint fontibus et puteis iniecto veneno. ; 


Et cremati sunt a mari usque ad Alemanniam preterquam Avinioni, 
ubi ipsos papab defendit. 


[25.] — a) dahinter fehlt et U (vgl. W in der Chron.). b) so U; zu verstehen 
ist mit B quot. c)so U; Hocque B. 

[26.] — a) kein Absatz oder Zwischenraum U. b) dahinter Clemens sextus B, 
was in U und auch in WAU in der Chron. fehlt. 


vortmer sunte Leonardus kerke to Lenvil unde dat hus Scaym 
. unde Rathberch; vortmer dat hus Tyli boven unde beneden 
unde to Derzmola dat hus Schaym unde dat hus Tzovesberch unde 


dat Nye hus ... unde Tyner unde Wincenstein unde Achelberch ... : 


unde vele andere, der namen ik nicht en wet. 


1) und von der Erdpidens viel ain perg über den andern, 
deutsche Forts. d. Anon. Leob.; Ann. Zwetl.; Konrad v. Megenberg, 
Buch der Natur II, 33, hrob. v. F. Pfeiffer Sg. 109. 2) Das 
Folgende aus Kap. 114 der Chronik oben 3. 263. (421f.), das hier voll- 
ständig wiederholt ist. 3) Dieselbe Zahl gıbt Closener 8. 121, Z. 18f. 
(Man wil ouch usw.). Königshofen S. 760, Z.3—5 hat die G. Berth. 
ausgeschrieben. 4) Das Folgende aus Kap. 115 der Chronik oben 
S. 264—2369 (in WAU sehr stark abgeändert, 5. 422—426; sehr verkürzt, 
aber in andrer Weise, auch in C), das hier vollständig wiederholt ist. 


5 
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Post® hec tortis quibusdam in Berna, in comitatu Froburg et 
alibi, et reperto in Zofingen veneno, extinctisque Iudeis in pluribus 
locis, scriptoque de hoc consulibus Basiliensis, Friburgensis et Argen- 
tinensis civitatum, maioribusque ad defensionem nitentibus Iudeorum, 
ac quibusdam eciam nobilibus Basilee pro quadam iniuria Iudeis 
illata ad longum tempus banmnitis: ecce irruit populus cum banneriis 
ad palacium consulum. Quibus territis et querente magistro, quid 
vellent, responderunt se nolle abire nisi bannitis reversis. Pro quibus 
illico est transmissum, consulibus non audentibus egredid, quousque 
venerunt. Adiecitque populus se nolle quod inibi amplius remane- 
rent Iudei. Et iuratum est per consules et populum, quod in ducentis 
annis inibi nunquam residerent Iudei. Convenerantque® pluriesf 
nuncii meliores earundem trium civitatum, quibus cordi erat retencio 
Iudeorum, sed populi timuerunt clamorem. Capti sunt autem undi- 
que in partibus illis Iudei. 

Indietusg est autem terminus in Benefelth Alsacie, ubi con- 1349. 
venerunt episcopus, domini ac barones et nuncii eivitatum. Nunciis ar 
autem Argentinensiumi dicentibus se nil mali scire de Iudeis suis, 
quesitum est ab eis, cur urne de eorum puteis suntk sublate. Omnis 
enim populus clamabat contra eos. Convenerunt autem episcopus, 
domini Alsacie et civitates imperii de non habendis ludeis. Et sie 
modo in uno loco, postea in alio sunt cremati. Alicubi autem sunt 
expulsi. Quos vulgus apprehendens hos cremavit, aliquos interfeeit, 
alios in paludibus suffocavit. Nitebatur!. ' autem Petrus Swarber 
magister scabinorum et aliqui alii Argentinenses adhuc defendere 
eos, dicentes populo: ‘Si episcopus et barones in hoc eis prevaluerint, 
nisi et in aliis prevaleant, non quiescent.” Sed nihilominus invaluit 
vulgi clamor. Crematim sunt igitur absque sentencia ad clamo- 
rem populi omnes Iudei Basilienses in una insula Rheni in domo 
nova eis facta feria sexta post Hilarii anno Domini MCCCXLIX, et 
sequenti feria sexta Friburgi duodecim dicioribus retentis, ut per 
illos possent eo*rum debitores arctare. Spiren. ? autem et Worma- 
cie? Judei in una domo congregati combusserunt se ipsos. Et in- 
venti sunt quasio omnia° maleficiorum genera comisisseP, scilicet in 
Hispania habito per eos dudum consilio de veneficiis convenisse, item 
de nece multorum puerorum, de falsis litteris et corruptione moneta- 
rum, furtis et aliis multis, que offendebant Altissimi maiestatem. 
Aliquia autem Argentine, ut sedaretur clamor, sunt positi super rotis 


ec) Absatz U. d)egregilT. e) kein Absatz oder Zwischenraum U. f) plu- 


reis U. g) Absatz U. h) so U auch Ae in der Chronik). i) so U; argent B. 
k) so U (auch W in der Chronik), l) kein Absatz oder Zwischenraum TU, m) kein 
Absatz oder Zwischenraum U, n) kein Absatz oder Zwischenraum U, 0) so U 
(auch in der Chronik). p) so U. q)kein Absatz oder Zwischenraum UT. 


1) Nitebatur — clamor Z, 28 fehlt in der Chronik WAU. 
2) Sehr erweitert und verändert in der Chronik WAU. 





1349. 


1332— 1349. 


1349. 
Febr. 8. 


Febr. 9. 
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statimque necati, ne super rotis" viventes quid dicere possent; 
ex quo contra maiores maior suspicio est suborta. Factus! est autem 
exosus propter potenciam suam Petrus magister Argentinensis® pre- 
dietuss tam nobilibus quam plebeis. Et reformata est dura dissensio 


meliorum cupiencium habere quatuor magistros, quemlibet per quar- ; 


tam partem anni regentem; sicut servatum est ab antiquo, preter- 
quam XVII annis post cedem magnam inter partes factam, quibus 
duo magistri et unus magister scabinorum perpetui prefuerant eivitati. 

Annot autem Domini MCCCXLIX. dominica ante Valentini con- 
venientibus episcopo et dominis Argentine in negocio Iudeorum, et 
erastino venientibus quibusdam carnificibus ad domum Petri predictit, 
petentibus aliquid dari mechanicis de pecunia Iudeorum, illoque 
commoto et aliquos in curia retinere volente, illi excepto uno vi 
sunt egressi per vicos clamantes “ad arma’. Veneruntque mechanici 
cum paneriis ante ecclesiam maiorem, armatique sunt nobiles et 
eorum fautores. Cumque plura paneria fuerint cum magistro, ipse 
territus omnes ad hospicia redire mandavit. Manentibus autem 
carnificibus et timentibus se banniri illis primi pellifices astiterunt. 
Relato autem aliis plebeis, qui recesserant, illos mansisse, illi 


illieo sunt reversi carnificibus assistentes. Mandantibus autem ma- : 


gistris, ut abirent, ipsos cum cuspidibus pecierunt. Abeunte autem 
Petro in domum suam alii duo iverunt ad stubam societatis 
prope monasterium ?, ubi iussi per populum offieiun resigna- 
runt. Et euntes simul in domum Petri se absolvi a iuramento eum- 


que resignare officium et dare claves portarum, campane, sigilla et »; 


omnia talia pecierunt. Quibus cum timore factis et illo disparente 
quatuor magistros et unum carnificem magistrum scabinorum annales 
et novos consules *creaverunt”, multis recitatis latisque sententiis 
contra Petrum prefatum, Sieque* sabbato sequenti Iudei, qui 


*/,62 (61) 


per priores magistros ducti fuerant ad domum super Bruscamy in- : 


fimam dietam” Stoltzenecke*-?, quasi ut abduci possent, ducti 


r) so U (auch WAU in der Chronik). s) so U. t) Absatz U, u) da- 
hinter et B, was in U fehlt. v) mü creaverunt begann A wieder. w) 80 A: 
prefatum fehlt U mit B. x) kein Absatz oder Zwischenraum U. y) so AU (auch 
WAU in der Chronik). z) so AU, 


1) Factus — Petrum pref. Z.29 fehlt in der Chronik WAU. 
2) die drinkestuben für das munster Closener 9. 128, Z. 25. 8) Die 
Spitze bei St. Stephan, wo Canal und Ill sich vereinigen; vgl. (aber 
nicht in diesem Zusammenhang) Closener S. 124, Z, 24 und dazu N.5; 
‘die Spitze des Wörths hieß Stolzeneck, mit einem gleichnamigen Turm 
und einigen Häusern’ C. Schmidt, Straßburger Gassen- und Häuser- 
Namen im Mittelalter, 2. Aufl., Straßburg 1888, S, 177; A. Seyboth, Das 
alte Straßburg vom 13. Jh. b. z. J. 1870, Straßburg (1890), S. 250 f. 
(unter Lezay- Marnesiastaden). 
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sunt ad eorum cimiterium in domum combustioni paratam® et in 
ducendo per vulgum vestibus sunt omnino nudatib, in quibus multa 
pecunia est reperta. Defensi sunt autem pauci baptismum eligentes 
et plures mulieres pulchre quasi invite, multique pueri erepti ab 
invitis sunt baptizati. Omnes alii sunt cremati, multique prosilientes 
de igne sunt ınterfecti. Duces°e autem Austrie et Maguntini 
tenuerunt suos. Qui per Iudeos baptizatos et Christianos multa 4 
intoxicasse dieuntur, multique alii® talium facientes? ea postea 
sunt cremati. Pluresque Christiani torti fassi sunt se recepta a 
Iudeis pecunia et dietis quibusdam verbis super eos per Iudeos pro- 
missoque per eos de intoxicando in tantam devenisseg demenciam, 
quod libenter omnes Christicolas occidissent. Unde successive omnes 
quasi baptizati Iudei sunt cremati, eth fatebantur eos omnes cul- 
pabiles. 

Indignatei sunt autem civitates Alsacie contra omnes tenentes 
Iudeos. Unde minister ducum Austrie vix obtinuit, nek obsideretur, 
quod captis omnibus Iudeis ducum in Ensesheim! nuncium Austriam 
destinaret. Ulricus! vero de Hasenburg”-? experta perfidia per 
se servatos cremavit. Post hec in sine Iulii Iudei in Oppenheim 
sunt oceisi. Insultu® quoque in eos facto in Franckfortp post 
regis recessum se et omnes domos suas et vicinas crema veruntP. 
In® fine autem Augusti MaguncieP flagellantibus se multis advenis, 
facto rumore ex abscissioneP burse et credente populo, quod rumor 
esset contra Iudeos, ecce omnis populus irruit in Iudeos. Et oceisis 
multis Christianis per eos, videntibusa se non posse evadere, com- 
busserunt domos suas et se ipsos cum rebus suis"-?, 


[27.] Ineipiente** autem paulatim pestilencia in Alamannia 
ceperunt se populi flagellare transeuntes per terram. Et venerunt 
DCCb de Swevia Argentinam predicto anno MCCCXLIX°e in medio 
Iunii habentes inter se unum principalem et duos alios magistros, 


a) so A® mit B; praeparatam UT. b) so U mi B; denudati A», c) kein 
Absatz oder Zwischenraum U. d) so U mit B; multi A. e) so U, f) o AU 
(auch W in der Chronik). g) so AU (auch A in der Chronik). h) so AU, 
i) Absatz U, k)so Umü B; ut non 49, l) so Ae; Ensescheim T, m)so ASU; 
Hasenberg A®; Heinsenberg B. n) kleiner Zwischenraum U, 0) kein Absatz oder 
Zwischenraum U. p) oU. gq) so AST. r) so AU. 

[27.] — a) Incipiente autem — sit timendum (58.539, Z. 26) fehlt U; der 
obige Text von A für Kap. 27 und 28 ist mit Hilfe der einzelnen” Angaben von A® und 
AS unter aushilfsweiser Heranziehung von B hergestellt. — Bei Studer S. 163 sind 
irrtümlich auch zu Kap. 116 (117) der Chronik Lesarten der ‘Vita Bert’ angeführt, die 
vielmehr aus dem A-Text der Chronik entnommen sind. b) so Ae. c) so A®, 


1) Ulricus — oceisi (Z. 20) fehlt in der Chronik WAU, wo andres 
eingeschoben ist. 2) S. oben 5.269, N.3. 3) Dahinter ein längerer 
Zusatz WAU in der Chronik. 4) Das Folgende aus Kap. 117 der 
Chronik, oben S. 270—272 (verändert in AU, vgl. 8. 426—428; fehlt C), 
das hier vollständig wiederholt ist. 


Chronica Matliae de Nuwenburg. 35 


1349. 


M. Chr. 
Kap. 117, 


1349, 


Juni, 
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. quorum mandatis omninod parebant. Et cum hora prime Renum 
transissent, accurrente populo fecerunt circulum latum valde. In 
cuius medio se exuentes depositis vestibus et calciamentis, habentes 
in modum brace camisias a femore et® ad talos protensas, cir- 
cuierunt, unusque post alium in circulo se in modum crueifixi pro- 
stravit. Quilibetque eorum super quoslibet transeuntes passibus et 
leviterf prostratos flagellis tangentes, ultimi, qui se primo strave- 
runt, primo surgentes se flagellaverunt flagellis habentibus nodos 
cum quatuor aculeis ferreis, transeuntes cum cantu vulgari invoca- 
cionis dominice habente multas invocaciones. Et steterunt tres in 
medio8 circulig sonori valde precinentes flagellando se; post quos 
alii canebant; in quo diu immorantes ad unum precentum omnes 
genuflexi in modum crucifixi in facies corruerunt cum singultu oran- 
tes. Et transierunt iuxta circulum magistri monentes eos, ut orarent 
ad Dominum pro clemencia super populum, item super omnes eorum 
benefactores et malefactores et omnes peccatores eth inh purgatorioh 
existentes et pluribus aliis. Post hec se levantes extensis manibus 
in celum genuflexi canebant, et iterum surgentes diu se flagellabant 
euntes ut prius. Quibus se induentibus alia pars eorum, que indu- 
menta custodierat, se exuens idem fecit. Post hec surrexit unus : 
sonorus legens litteram, cuius similis in senteneia dicebatur in ecclesia 
sancti Petri in Ierusalem per angelum presentata. In qua narrat 
angelus Christum offensum contra mundi pravitates, plura exprimens 
erimina: violacionem diei dominice, et quod non ieiuneturi in feria 
sexta, blasphemias, usuras, adulteria, Christumque rogatum per beatam 
virginem et angelos pro misericordia respondisse: quemlibet per 
XXXIIIIk dies se debere exulando flagellare, ut misericordiam con- 
sequantur. 

Tantus erat Argentinensium affectus ad eos, quod .cito omnibus 
invitatis non inveniebantur, qui invitari possent. Non! enim reci- 
piebant cuiusvis” elemosinam in specie, sed in genere pro 
parandis contortis cereis et” vexillis!. Habebant enim pre- 
ciosissima vexilla de serico? et de° purpura et ornate 
depicta, cum quibus processionaliter? transibant?. Invitati 
autem! dea magistroruma licencia4 ibant vocati; necr audebant 


d) so AS (auch AU in der Chronik). e) 80 A®., f) so 48, g) so A® 
mü B. h) so Ae mit B. i) so AS (auch U in der Chronik). k) so U in der 
Chronik; lies XXXIIL| mit B (vgl. oben S.271, N.4). l) so (Non enim — In- 
vitati autem Z. 34/35) A. m) so A (auch AU in der Chronik). n) so AeU (U hat 
in specie — transibant, Z. 31—34, in den Text der Chronik eingefügt); et fehlt 4°. 
0) so A; de fehlt U. p) so A; processionibus U. q) so Ae mit B. r) 80 48 
fauch U in der Chronik). 


1) Vgl. Closener 8.118, Z. 34 E 2) Vgl. Olosener 8. 105, Z.5f. 


3) Vgl. Closener 8.105, Z.8ff.; Limburger Chron. Kap. 15, D. Chr. 


IV, ı 8.31, Z, 20 ff. 
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mutare per diciores vocati. Hoc quoques faciebant bis in die in 
campis, et quilibet clam semel in nocte. Non loquebanturt mulieribus 
nec super plumis iacebant; omnes gestabant cruces ante et retro in 
veste et pilleo, habentibus“ flagella vestibus appensa; nec in una 


s parrochia ultra unam noctem manserunt. Et ingressi sunt inY 


fraternitatem v eorum humillime circa mille Argentinensium promit- 
tentes per predictum tempus obedienciam magistris Swevorum. Nullus 
recipiebatur, nisi promitteret servare predicta per predictos dies, et 
nisi haberet expendere in die ad minus IIlI denarios, ne mendiearet, 


o et nisi promitteret se esse confessum et contritum et remisisse omnem 


iniuriam inimicis et habere uxoris consensum x, Diviseruntque'! 
se Argentine. Pars enim descendit, altera pars ascendit, magistros 
inter eos similiter dividentes. Magistri quoque ArgentinisY repentinam 
castigacionem nimiam2 prohibebant. Tanteque confluebant#- b ad eosb 


5 multitudines ascendenciume, descendenciume et transversalium, quod 


25 


MM (61), 


nemo poterat numerare. De quo rex Karolus, item plures ordinum 
Mendicaneium et multi sacerdotum dolebant. Et“ propter ali- 
quas colligaciones et nimias multitudines, et quia volebant 
fraternitates facere durabiles, desistere sunt coacti‘-?. 


[28.] Requisitus* autem® papa* per Karolum regem Roma- 
num processum dedit, quo flagellatorum sectam detestans eos inhiberi 
precepitb et religiosos eis faventes per episcopos captivari, castiga- 
ciones tamen occultas in hospiceiis bona intencione permittens. Pre- 
tendit quoque in processu, quod, sicut manus in necem Iudeorum, 
quos pietas Christiana defendit, laxarunt, simile de eis contra probos © 
sit® timendum®. 


[29.] Orta® est? autem°® hiisdem°® diebus, scilicet anno 


/ Domini MCCCL, contencio inter partes in Gewilre et vicinia 


45 


et abbatem Morbacensem‘*, qui partem sculteti tenuit; post 


8) 80 A. t) das in B folgende cum fehlt 48 (auch AU in der Chronik). 
u) so irrig A®. v) so Ae mit B. w) 80 AS, x) 80 A. y) soU (s. nächste N.) 
mit B. z) so U (wo Diviseruntque — numerare, Z. 11—16, in den Tezt der Chronik 
eingefügt ist) mit B; nimium 49. a) so A® mit B, b) ad omnes confluebant U 
(s. N.z). c) so AST, d) Et — coacti (Z; 19) fügt hier ein AS; nach Ac wäre 
auf multi sacerdotes (so!) dolebant sogleich Requisitus usw., Z. 20, gefolgt; Et — 
coacti auch in der Chronik AU, wo dann ein längerer Zusatz (Kap. 117a) folgt. 


[28.] — a) so AS mü B, s. Studer S. 233, b) so Ae, c) dahinter alios B, 
was in Ae Jehlt. 


[29.] — a) für Kap. 29 und 30 liegt wieder der Abdruck von A bei Studer S. 233}. 
zugrunde, so daß der Text, soweit nicht das Gepenteil bemerkt wird, überall durch A® 
gedeckt ist. b) so A; sunt U. c) so A®; antem iisdem U, 


1) In der Chronik haben AU das Folgende bis transversalium, 
Z.15, teils gar nicht, teils verändert. 2) S., oben 8.290, N.3. 
3) Das Folgende aus Kap. 131 der Chronik oben 8.290 (441), das hier 
vollständig wiederholt ist. 4) Heinrich (von Schauenburg). 


35* 





1350. 


August. 


1355. 
Juli. 


1351. 
Arrü — Juni, 
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quam sopitam Rüter® de Stöffenberg®'! et alii quidam 
Hanemannum‘ Waldener? nepotem Argentinensis et Basi- 


liensis episcoporum in opido Lore in *mensa sedentem nocte »3 179 7. F 


occidentes ultra muros fugerunt. Quapropter Bertholdus 
episcopus Argentinensis, qui et ante? castrum Stöffenberg 8 
destruxit totaliter, iterum in anno iubileo de mense Augusti 
pro parte predieti Rüter® funditus demolivit. Hie Rüter‘ 
postea anno Domini MCCCLV.* in Iulio a Cünrado! de 
Waschenstein*, duobus de Hadestat’, Iohanne Waldener® 
et aliis de nocte intromissis per quosdam famulos traditores 
in ipso castro erudeliter est occisus. 


Bertholdus” quoque episcopus Argentinensis redemit 
a marchionibus de Baden”? de consensu regis® opida Offen- 


d) 80 (-ui-) 48; Rüter U. e) so A°; stouffenberg AS; Stouflenburg U. 
f) soo AS; Hannemannum U, g) so (-ou-) hier mit 48 auch UT, h) so (-ui-) 49; 


Rüter D. i) 80 (-ui-) 48; Ruter Ae; Reuter hier U. k) 80 AS; nur LV UT. 
l) so (-uo-) A8; Conrado T, m) Absatz U (wo hier Bertoldus); kein Absatz 43, 


1) Bei Krieger, Topogr. Wörterb. d. Großh. Baden, 2. Aufl., IL, 1057 
erscheint 1329 Reinbolt der Rüter ein kneht, Sohn des Ritters Rein- 


bolt von Stoffenbere (wohl des oben Kap. 12 S.513—515 genannten). 2 


2) Seine Verwandtschaft mit Berthold von Buchegg und Johann Senn 
von Münsingen ist nicht genauer nachgewiesen. Nach der Stammtafel 
Waldner bei W. Merz, Oberrheinische Stammtafeln, Arau 1912, Tafel 16 
war der 1350 ermordete Henman I. ein Sohn Berchtolds II. Waldner 
(1297 — f 4. Aug. 1343, Ritter 24. April 1325, 1297 Herr zu Freund- 
stein) und der Senn von Münsingen. Er war also durch 
seine Mutter irgendwie mit dem Schwager Bischof Bertholds von Straß- 
burg, dem Ritter Burkhart Senn von Münsingen (oben 8.503, N. 5), 
dem Vater des Bischofs Johann von Basel verwandt. Doch ist diese 
Benignosa schwerlich mit des Bucheggers Nichte Benigna, der Gemahlin 
Dietrichs vom Hus (oben 8.511, N. 4) identisch; sie war wohl älter. 
3) Ende August 1329, oben Kap. 12 8.513 f. 4) Ein Ritter Kunz 
von Wasichenstein kommt 1357 vor; Reg. d. Markgr. v. Baden I n. 1135. 
1137; Ub. d. Stadt Straßb. V, 1 n. 422. 423. 5) Der ermordete Hen- 


man I. Waldner war nach Merz mit Agnes von Hatstat vermählt. 35 


6) Merz kennt zu dieser Zeit nur Johans II. (1355, F 25. Jan. 1383 als 
Domherr zu Basel), den Sohn eines Vetters Henmans 1. 7) Fried- 
rich III. und sein Bruder Rudolf V. der Wecker, deren Vater Rudolf IV. 
von Pforzheim diese Pfandschaften von Ludwig dem Bayern erhalten 
hatte (Reg. d. Markgr. v. Baden I n. 930, 15. Okt. 1334; bestätigt dwrch 
Karl IV. für Rudolf V. den Wecker 31. März 1349, ebd. n. 1060, Reg. 
imp. VIII n. 912). 8) Karls IV. Urkunden vom 17., 18., 22. April 
1351, Reg. imp. VIII n. 1362f. 1367 (vgl. n. 1413); bestätigt von ihm als 
Ka'ser 8. Jan. 1356, ebd. n. 2390; dazu die kurfürstlichen Willebriefe: 
Böhmen, ebd. n. 2391; Pfalz, Reg. d. Pfalzgr. am Rhein I n. 2932; 
Mainz, Reg. d. Erzb. v. Mainz 1289—1396, 2. Abt., Bd. I n. 495; Reg. 
d. Markgr. v. Baden I n. 1087. Vgl. Closener 5. 93, Z. 13 ff. 
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burg, Gengenbach, Zelle cum attinenciis!, obligans pro hiis 
theloneum® Argentinense. Item constituit Iohannem de 
Liehtenberg° prepositum Argentinensem ? amministratorem 
episcopatus post mortem‘, et jiuraverunt ei, ut sit minister, 
et” de consensu et ordinacione consulum®. Que Cünradus® 
i de Kyrkel! thesaurarius et Ludewicus de Thierstein“ came- 
rarius et quidam alii pape scribentes scandalum suscitarunt. 


[30.] Deeubuit*-* autem infirmitate durabili in Mollesheim ® 
Bertholdus episcopus predictus, qui Iohannem de Liehtenberg® 
predictum, regis secretarium, vicarium constituit in spiritualibus 
et tempo*ralibus, et pro eo preficiendod ecclesie ipse episcopus cum 
capitulo et rex pape literas dirigunt seriosas, 

Mortuus® est autem venerabilis Bertholdus episcopus 
Argentinensis in Mollesheim‘-® anno Domini MCCCLIIT. in 
vigilia sancte Katherine 8 in nocte, et in die Katherine® in 
ecclesia Argentinensi in capella per se in honorem beate 
Katherine preciosissime constructa et pro quatuor presbi- 
teris laute dotata® cum veneracione maxima sepelitur”. 


su. 


oa 


10 
18.234 St.] 


15 


n) so AS; telonium DT. 0) so A®; Liechtenberg TU. 
20 q) so U; mortem fehit A; se vermutet Weiland. Tr) so AS; etiam T, 
Conradus TU, t) so 48; Kirkel U, u) so 48; Tierstein UT. 
[30.] — a) Absatz AS; kein Absatz U, b) so AS; Molleßheim TV. c) so AS; 
Liechtenberg U. d) so AS; perficiendo TU, e) Absatz ASU. f) so 43; Molleß- 
heim U. g) so AS; Catharinae TU, 


p) so A®; adm. U. 
8) 80 (-uo-) 48; 


1) 16. Juni 1351, Reg. d. Markyr. v. Baden I n. 1090 (vgl. n. 1089 
vom 14. Juni 1351). Am 29. Juni 1351 huldigten die Reichsstädte dem 
Bischof; Leupold, Berthold v. Buchegg 8.94, N.3. — Am 17. Okt. 1365 
ermächtigte Karl IV. den Pfalzgrafen Ruprecht I., Gengenbach, Orten- 
berg und Offenburg vom Stift zu Straßburg an sich zu lösen; - Reg. 
imp. VIII n. 4215; Reg.d. Pfalzgr. am Rhein I n. 3579. 2) Vgl. 
oben 5. 468, N. 6. 8) 17. Dez. 1350, Ub. d. Stadt Straßb. V,1 n. 240. 
Leupold, Berth. v. Buchegg 8. 136. 4) S. oben Fassung AU der 
Chronik Forts. Kap. 150 S. 468, Z. 3—10. 5) Vgl. auch oben 
Fassung AU der Chronik Forts. Kap. 151 8.469, Z. 10f. 6) @e- 
weiht 1349 nach Closener 8. 93f. (dazu 8.94, N. 1). Vogl. Grandidier, 
Essais hist. et topogr. sur l’eglise cath. de Strasbourg, Straßburg 1782, 
8.339 und Oeuvres hist. ined. IV, 186. 191. Königshofens lateinische 
Chronik brachte in einem deutschen Eintrag f. 144b (Kap. VIII), Mit- 
theilungen usw. 8.296 n. 3681 (vgl. 8. 285), die Stiftung der Katharinen- 
Kapelle zu 1340 (ebenso dann z. B. Wenckers Straßburger Chronik, ebd. 
S. 115 n. 2865, vgl. S. 109 n. 2849). Die Pfründe, die Closener inme- 
hatte, wurde schon 1332 gestiftet. Schon 24. Nov. 1331 machte Bischof 
Bertold für seine geplante Gründung eine Präbendenstiftung, Ub. der 
Stadt Straßburg 1II n. 1313. Über Bertholds Beziehungen zur heiligen 
Katharina s. die Straßburger Bischofschronik in der verbrannten Straß- 
burger Hs. des Mathias, Chron. d. deutschen Städte IX, 1060f. (auch 
in Königshofens lateinischer Chronik sowohl Kap. IV f.33b wie Kap.V II 
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Cuius progeniei lantgraviorum de Bücheke® nullus de 
genere mascu*lino remansit. Et vacat elypeus aureus cum 
tribus rosis rubeis! a summo deorsum de Büchecket. Ft 
statuitur Iohannes de Lampertheim? offieialis per capitulum 
vicarius in spiritualibus et temporalibus generalis. Et IIIL;{ 
nonas Decembris® eligitur concorditer Iohannes de Liehten- 
berg* predietus et IIII. ...! Ianuarii per abbatem sancti 
Albani Moguntinensis=-* auctoritate Gerlaci Moguntinensis® 
archiepiscopi in ecclesia Argentinensi sollempniter confir- 
matur?, et sibi inscio per sedem similiter providetur®. Quod 
audiens cessat ab amministrando°, non habitis adhuc literis. 
Et curiam ingrediens sabbato, quo cantatur: “Intret’, dya- 


h) s0 (-uo-) 48; Bucheke U. i) so 43; quarto T, k) so AS; Liechtenberg T. 
l) “nach IIII ist Raum für ein Wort gelassen’ AS; quarta Ianuarii U; Vigener, Reg. d. 
Erzb. v. Mainz 1289-1396, 2. Abt., Ed. I n.56 N.1 wül IIII. kal. Ianuarii lesen, 
vgl. aber unten N.5. m) so AS; Maguntini UT. n) so A8; Mogunt. hier T, 
0) so 48; adm. TU. 


f. 78a nach Schneegans, L. Dacheux, Mittheilungen der Gesellschaft für 
Erhaltung der geschichtlichen Denkmäler im Elsaß II. Folge, 15. Bd. 


(1892) 5. 290 n. 3652 und 8. 295 n. 3673), wonach er an ihrem Festtage * 


geboren, zum Bischof gewählt (providiert vielmehr erst 28. Nov. 1328, 
oben 8.510, N.7) und begraben sein sollte. 7) Grabschrift (nicht 
mehr erhalten) bei Jac. Wimpheling, Catal. episc. Argent. (Argentorati 
1651) $8.87f.; Grandidier, Oewvres hist. ined. IV, 186. Notariatsinstru- 
ment über den Befund seiner Leiche im Jahre 1547, gedruckt im Straß- 
burger Münster- und Thurn- Büchlein, 4. Aufl., Straßburg 1773, 8. 119; 
Leupold, Berthold v. Buchegg 8. 24, N. 1, vgl. S. 137f. 


1) So (in rot ein gelber mit 3 roten Rosen belegter Pfahl) Geneal. 
Handbuch z. Schweizer Gesch. I, 69 nach der Zürcher Wappenrolle II 


n.33. Der Codex Balduini (Die Romfahrt Kaiser Heinrichs VII. im : 


Bildereyclus des Codex Balduini Trevirensis, hrob. v. d. Direktion der 
K. Preuß. Staatsarchive, Berlin 1881) bietet Taf. 29b, 33b, 35a drei 
weiße Rosen auf rotem Pfahl in goldenem Felde. Vogl. die Buchegger 
Siegel im Geneal. Handbuch z. Schweizer Gesch. 1 Taf. VII. 2) Er 


studierte 1337—1344 in Bologna; @. Knod, Deutsche Studenten in : 


Bologna $.288 n. 1987. 3) Ebenso Closener 5. 94. 4) 15. Sept. 
1355 heißt der Abt von St. Alban Hermann; Gudenus, Cod. dipl. 
Mog. IIL, 389. 5) Das geschah in Mainz, nicht in Straßburg. Als 
Tag kann nur 1IIl.idus Ianuarii = 10. Jan. 1354 in Frage kommen, 
wenn nicht einfach der 4. Jan. gemeint ist. Johann von Lichtenberg 
ist in Mainz 3. und 10. Jan. 1354 bezeugt, Reg. d. Erzb. v. Mainz 1289 
—139%, 2. Abt, Bd. I n.7.45. Er bestellte erst dort am 3. Jan. in 
Anwesenheit des Mathias von Neuenburg Bevollmächtigte, um die Be- 
stätigung seiner Wahl zu erlangen; Leupold, Berthold v. Buchegg 8. 179 
n. 12. 6) 15. Jan. 1354; Reg. d. Erzb. v. Mainz 1289—139, 2. Abt. 
Bd.In.56. Bereits 8. Okt. 1337 hatte Benedikt XII. die künftige Be- 
a des Bistums Straßburg dem Papst reserviert, Vat. Akten z. @. 
. ad. D. n. 1906. 


*(S. 309.) 
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conus et presbiter et crastino episcopus ordinatur. De Due 


prepositura vero Lütoldo? de Krenkingen? presenti Argen- 
tinensi canonico providetur!. Episcopus autem sequenti März 12. 
feria IIII.” in ecclesia kathedrali® Avinione* celebrat pri- 

5 mam missam, et in die palmarum reversus, in cena Domini 4prü 10. 
crisma conficit et penitentes introdueit in Novillari et mille 
homines communicat. Zabernie vero festum paschale per- Aprü 13. 
agens ordines celebrat magnamque baronum et militum 

‚63 (62). sollempnitatem habens nimis se religiosum ostendit?. In >. 
ıo qua religione usque ad mortem perduravit?. u 


p) 80 (-ui-) A8; Lutoldo U. q) so 48; Krenckingen U. r) so AS; quartaT, 
8) so AS; cath. AeT, t) so A®- i.8; Avinione fehlt U. 


1) 15. April 1354; Knod, Deutsche Studenten in Bologna 8. 276 
n. 1905 (danach wäre Lwtold zwischen 1359 und 1362 gestorben). 
ı5 2) Vgl. Königshofen S. 673, Z. 11—15 und S. 675, Z. 5—8; die Straßb. 
Bischofsgesch. in der Hs. A der Chronik des Mathias, Chron. d. deut- 
schen Städte IX, 1061, Z. 10ff. 3) Johann II. (von Lichtenberg), 
Bischof von Straßburg, F 13. Sept. 1365; vgl. ©. Hegel in Chron. d. deut- 
schen Städte IX, 1059 (vgl. ebd. Königshofen 5.673.674 f. 1061). Dieser 

20 Satz ist wohl erst später hinzugefügt. 














ALBERTI ARGENTINENSIS 


LIBELLULI DE FACETIS RUDOLFI REGIS 


QUAE SUPERSUNT. 


Die folgenden Stücke 1—4 werden von Cuspinian, der 
unsere einzige Überlieferung dafür ist, so eingeführt (De 
Caesar. 8. DXXXVI, Z. 41f.)!: Omnium tamen facetissi- 
mus (nämlich König Rudolf von Habsburg). Raro enim 
sine scommate, dum non iusticiae presideret, aliquid loque- 
batur aut tractabat. Adeo ut etiam Albertus Argenti- 
nensis? Annalium scriptor, qui per haec tempora floruit, 
libellulum de eius facetiis condiderit, e quo locos aliquot 
annotare libet. Cuspinian legt sie also demselben Verfasser 
bei, wie die von ihm gleichfalls stark benutzte Chronik des 
Mathias von Neuenburg. In der Tat besteht eine große Ver- 


wandtschaft mit den Kapiteln des Mathias, die andre Anek- ı: 


doten über Rudolf von Habsburg bringen. Man könnte also 
den verlorenen vollständigen Libellulus de facetüs als eine 
Quelle des Mathias ansehen, und in diesem Falle könnte der 
Verfassername des Albertus Argentinensis für ihn gehalten 
werden und von hier aus durch Ouspinian irrig auch auf’ die 
Chronik übertragen sein, oder er könnte (wobei man wieder 
mit dem Namen eines Alb. Arg. arbeiten kann) aus ähnlichem 
Material, wie dem Chronisten für seine schriftstellerische 
Tätigkeit zu Gebote stand, gesondert zusammengestellt sein. 
Daß Mathias selber der Verfasser ist, dürfte man schon wegen 
der abweichenden Behandlung des Satzschlusses kaum an- 
nehmen, wenn Cuspinian, was aber sicher nicht überall der 
Fall ist, den Wortlaut unverändert wiedergibt. Der Name eines 
Magisters Albertus Argentinensis ist jedenfalls, wenn über- 
haupt durch Cuspinian genügend gesichert, eher für den Libel- 
lulus de facetüs als für die Chronik als beglaubigt anzusehen. 


1) Ioannis Cuspiniani ... de Caesaribus atque Imperatoribus 
Romanis opus insigne. ... Anno MDXL. Dieser Abschnitt ist Ende 
1520 geschrieben (S. DXXXVIII, Z. 41f.). 2) Bei Cuspinian nicht 
gesperrt. 





3) So auch W. Thiel, Mitt. d. Inst. f. öst. @f. XX (1890), 35 
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In jedem Falle aber hängen diese Stücke so eng mit den kri- 
tischen Fragen der Chronik zusammen, daß sie hier ihren 
Platz finden müssen. 

Außerdem bringt Cuspinian ohne ausdrückliche Quellen- 
angabe noch 2 andere Anekdoten ähnlichen Schlages, die von 
Ankwiez auch dem Libellulus de facetiis zugewiesen werden. 
Nr.5 steht später De COaes. S. DXXXVIII, Z. 30—36 am 
Schluß des Abschnitts über Rudolf von Habsburg‘. Nr. 6 
findet sich kurz vorher De Caes. S. DXXXVI, Z. 14—24. 


Nach Karl Wenck? hätte allerdings Cuspinian die drei 
Stücke Nr. 3—5 vielmehr aus der sogenannten 1. bair. Fort- 
setzung? der Sächsischen Weltchronik oder einer Ableitung 
derselben entlehnt, in der in Kap. 14 und 13 Ahnliches erzählt 
wird. Doch hat Ankwiez die Bedenken dagegen wieder unter- 
strichen und eine gemeinsame Quelle für Cuspinian und die 
sogenannte 1. bair. Fortsetzung angenommen, die er eben in 
dem “Facetienbuch Albrechts von Straßburg’, d.h. dem von 
Cuspinian für die andern Stücke als Quelle genannten Libel- 
lulus des Albertus Argentinensis findet*. Auch zu Nr. 6 bietet 
die sog. 1. bair. Fortsetzung ein Seitenstück in Kap. 12. Da- 
gegen hat Nr.4 nur teilweise eine Entsprechung in Kap. 14; 
auf Nr.4 wird auch bei Mathias von Neuenburg (Kap. 24 
Anfang und Ende des 1. Absatzes, sowie Kap. 8) hingedeutet. 
Auch eine Geschichte wie Nr.6 könnte Mathias bekannt ge- 
> wesen sein, wenn auch in Kap. 22 8.37, Z.5f. (bzw. S. 327, 
Z.7f.) micht mit voller Sicherheit eine Anspielung darauf 
gesehen werden kann. Zu Nr. 2 finden sich Seitenstücke bei 
Johann von Winterthur und bei Johann von Viktring. Merk- 
würdige Berührungen mit den Ann. breves Wormatienses (aus 
Mainz), 88. XVII, 77f., zeigt Nr.5. Nr. 1 ist, wie schon 


590. H. Ankwicz, ebd. XXXII (1911), 289 ff., scheint der umgekehrten 
Meinung zu sein. 


1) Es folgt die Bemerkung: Hec ex Annalibus Austriae diversis, 
atque ex magistro Alberto Argentinense congessimus. 2) N. Archiv 
(1884), 41—43. Von Nr. 6 spricht er nicht. 3) Sie gehört rich- 
tiger an den Oberrhein und ist vermutlich im Elsaß entstanden. Vogl. 
M. Neumann, Die sogenannte „Erste Bairische Fortsetzung“ der Säch- 
sischen Weltchronik und ihre Beziehungen zum Oberrhein, Diss. Greifs- 
wald 1925. 4) Ebenso Thiel, der auch die übrigen Anekdoten bei 
Mathias (wie schon Weiland) und manches andere darauf zurückführen 
möchte. Das ‘Büchlein heiterer Anekdoten über König Rudolf’ läßt 
O. Redlich, Rudolf von Habsburg in der volkstümlichen Überlieferung, 
Jahrbuch für Landeskunde von Niederösterreich N. F. XVII und 
XVIII (1919), 2, “um die Zeit von 1320” entstehen. 
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Wenck hervorhebt und Ankwiez bestätigt, nur bei Cuspinian 
überliefert. 

Aber mögen auch alle diese Stücke einem “Facetienbuche’ 
angehören, so bleibt doch die Frage zu erörtern, ob dies die 
alte Urquelle ist oder eine jüngere Kompilation, die später 
die bald hier bald dort auftauchenden Anekdoten von König 
Rudolf sammelte. Darauf ist an anderm Ort zurückzukommen. 

A. Hofmeister. 


[2.] Duo insignes oratores quondam regem in arduo 
negocio adierunt, citam cupientes expeditionem, alter barba 
cana et capillo nigro, alter vero capillo cano et barba 
nigra. Quibus rex dieta sua legatione respondit: “Non 
prius vos absolvam, nisi rationem diversitatis barbe et 
capillorum reddatis- Hi accepta deliberatione altero die 
regem adeuntes: ‘Ego,’ inquit primus, “canam habeo bar- 
bam, quia omnis mea cura fuit, ut ori satisfacerem et gule, 
de nulla alia re cogitans. Ideirco caput mansit cum suis 
capillis nigris et mentum vestitum est barba cana.’ Alter 
inquit: ‘O rex, capilli mei, simul cum egressus sum uterum 
matris mee, creverunt, sed post viginti quatuor annos pri- : 
mum erupit barba, que est capillis multo iunior; cum hanc 
etatem assequetur barba, quam capilli habent, eundem 
colorem sortietur cum capillis; ideo nigra est barba, cum 
cani sunt capilli.”v Rex laudans responsa oratorum cum 
relatione bona remisit honeste expeditos!. 


[2.] Item cum rex corpus haberet procerum et faciem 
regiam naso aquilino, qui iusto maior, in declivi semita 
obvium quendam habuit dicaculum, qui regis facetias novit 
et suam clementiam. Cum itaque pretereundo ex angusta 
semita regi cedere a satellitibus crebro iussus nollet, roga- » 
tus, cur non cederet: “Regius’, inquit, “nasus viam implet, 
preterire non possum.’ Subridens rex, flexo in aliud latus 
naso manu sua: “Vade’, inquit, ‘mi fil, nasum torqueam 
meum, ne te impediat’ ?. 

[3.] Senio confecetus hectica febre corripiebatur. Ob 
id solebat baronum ac nobilium prineipumque uxores, filias 


1) Diese Geschichte ist sonst nirgends überliefert. S. auch A. Hof- 
meister, Anekdoten von Rudolf von Habsburg und Friedrich III. (IV.), 
in Annalen d. Hist. Vereins f. d. Niederrhein 1934, 2. Heft. 2) Vol. 
Joh. v. Winterthur, hrgb. von CO. Brun u. F\. Baethgen 5.26 f. (hrgb. 
von G. Wyß 8.24), in Zürich; Joh.v.Viktring A. II, 11 Ende (BD. II, 6 
Ende), hrogb. von F‘. Schneider I, 247 (290), in Efßlingen, nach der 
Reihenfolge der Darstellung 1286. 
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et puellulas sepe ad convivium vocare et maritis etiam 
presentibus eas exosculari!, dicens se non posse presentius 
invenire remedium, quo corpus suum vegetius redderet, 
quam animas virginum dulces et suave* olentes* spiritus 
ex ore puellarum haurire.. Quo sepius usque adeo prin- 
cipes, qui eum unice dilexerant®, in risum commovit, ut 
uxores suas illi adducerent, ut spiritus inde exugeret. Quas 
citra omnem inhonestatem alias honorifice tractavit?. 


[4#.] In castris nonnunquam ut milites ipsum emula- 
rentur, antequam ? rex fieret, vestes consuebat, utque fru- 
galitati studerent, adhortabatur*, ne omnia prodigerent, non 
esse indignum causatus artificis assumere provinciam, si 
artifex deesset °. 


[5.] Secunda vero uxor® Agnes” fuit iuvencula®, filia ® 
ducis Burgundie®, neptis regis® Francie. Quam in senectute 
recepit® et nullam® ex ea prolem progenuit®. Ideo post® 
mortem regis® in Burgundiam rediit®. Hanc, cum esset 
venustissima ®, Fridericus comes de Leiningen!® antistes Spi- 
rensis e carpento tollens cum violenter deoscularetur, regi 


[3.] — a) suaueolentes Cusp. b) delexerant Cus». 


1) Vgl. die Geschichte von Bischof Friedrich von Speyer und der 
Königin, wo es von Rudolf heißt: Quandoquidem et ipse sepe prin- 
cipum uxores osculabatur, unten Kap. 5 8. 547. 2) Vgl. die sog. 
1. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. Kap. 14, Deutsche Chron. II, 329. 
3) Bei Mathias von Neuenburg Kap. 24 (s. N. 5) vielmehr als König 
auf dem Feldzuge gegen Bisanz 1289. 4) Vgl. Mathias Kap. 24 
S.40f. (bzw. 8.329, Z. 9—11), wo der König auf demselben Feldzuge 
eine rohe Rübe vom Felde ißt. Von der einfachen Kost bringt Mathias 
auch aus Rudolfs Grafenzeit eine Geschichte, Kap. 8 8. 14 f. (bzw. 316 f.). 
5) Vgl. die 1. bair. Forts. der Sächs. Weltchr. Kap. 14 (nur das Ficken 
des Wamses, ebenso Closener S. 57); Mathias in seiner Chronik Kap. 24 
Anf., oben 8.40 (bzw. 329): ubi manicas wambasii sui fractas cum 
novis peciis reparans dedit exemplum aliis similiter faciendi. 6) Vgl. 
Math. Chr. Kap. 24 Ende 8. 42: filiam sororis regis Francie in senio 
iuvenem recepit uxorem, que post mortem regis rediit. .. Zu Z. 14—16 
s. auch Cusp. Austria 8.46 (Francofurti 1601). 7) Vielmehr Elisabeth 
(Isabella), Tochter Herzog Hugos IV. von Burgund. 8) Vgl. Ann. 
brev. Worm. 1287, SS. XVII, 77f.: filiam ducis Burgundie sibi acecipit 
in uxorem, sed nullam ex ea prolem generat. Postea Rudolphus Fre- 
dericum de Bolandia natum episcopum Spirensem ob nutum regine 
ut dieitur factum extra fines terre in Gallias fugat, qui usque ad 
mortem Rudolphi nusquam ad episcopatum est reversus. 9) Vgl. 
Ellenh. Chr., SS. XVII, 127: pulcra nimis. 10) Vielmehr von Bolan- 
den, Bischof von Speyer 1272—1302, Nachfolger (und nepos, Ann. Spir. 
SS. XVII, 85) Heinrichs von Leiningen 1245—1272. Wie oben die 
1. bair. Forts. der Sächs. Welichr. Kap. 13. 





1284. 
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conquesta, bilem illi movit mediocrem, quandoquidem et 
ipse sepe principum uxores osculabatur!. Sed ut regine 
satisfaceret, nobilem quendam presuli hec referenda pre- 
misit, ut aliud sibi pacificale quereret deosculandum, id soli 
sibi emptum. Episcopus regis iram timens* patriam reliquit 
et usque? ad mortem regis? in exilio delituit®. 


[6.] Quesitus autem a principibus, cur non Romam 
pro imperiali corona peteret, ut erat facetus, talem iis apo- 
logum reddidit: ‘Quondam’, inquit, ‘omnes fere a rege ani- 
mantium in altum quendam montem specubus et antris 
concavum accersebantur. Venerant cicures, venerant fere 
plereque omnes. Salax* vulpes antro quidem proxima, sed 
priusquam ingrederetur montis profunditatem, aliarum ani- 
mantium reditum prestolabatur. Cum autem paucissime * 
egrederentur: ‘Neque ego’, inquit, “ingrediar, forte in 
illarum numero, que intus manent, connumerarer, non ha- 
rum, que egrediuntur’, innuere volens, plures quidem 
cesares Italiam ingredi, sed paucos cum suo et patrie com- 
modo felieiter redire?°. 


[5.] — a) tenens Cusp. 
[6.] — a) so Cusp. 


1) Kap. 3 8.546f. 2) S. 8.547, N. 8. 3) Vgl. 1. bair. Forts. 
der Sächs. Weltehr. Kap. 13, Deutsche Chron. II, 329 (= Closener 8. 56). 
Über den Grund der Verbannung des Bischofs 1286 s. Redlich, Rudolf 
von Habsburg 8. 542f.; Reg. imp. VI, 1 n. 2010a (wo die Stelle aus 
Ouspinians Caesares fehlt). 4) dehainz 1. bair. Forts. der Sächs. 
Weltchr., ebenso (keins) Closener; gar lützel Königshofen. 5) Vgl. 
1. bair. Forts. der Sächs. Welichr. Kap. 12, Deutsche Chron. II, 328; 
danach Closener S. 56, dem wieder Königshofen 8. 451f. folgt. — Über 
diese alte Fabel s. @. Thiele, Der Lateinische Asop des Romulus und 
die Prosa-Fassungen des Phädrus, Heidelberg 1910, 8.282f.n. LXXXVI 
und Einleitung S. LXVII 
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Unter diesem Titel hat Böhmer, Fontes rer. Germ. III 
(1853), 117—120 eine Reihe von Aufzeichnungen heraus- 
gegeben, die cod. Vindob. pal. 578 (univ. 238) = W des 
Mathias von Neuenburg auf f. 126’—130 in unmittelbarem 
Anschluß an den Auszug aus der Chronik des Mathias (s. 
oben 8.459, N.* Ende zu 8.456) und zum Teil mit Stücken 
aus dem Text des Mathias untermischt (unten 8. 552, N. d 
zu Kap.1, 8.557, N. f) bringt. Diese Aufzeichnungen er- 
strecken sich in Wirklichkeit nicht, wie die oft verderbten 
Jahreszahlen glauben machen, von 1277—1338, sondern von 
1287 bis 1338 oder vielleicht 1339. Sie sind in W von der 
gleichen Hand wohl des späteren 14. Jh., wie der Auszug aus 
Mathias, aber mit wechselnder Schattierung der Tinte geschrie- 
5 ben. W fand sie wohl in seiner Vorlage zusanımen mit dem 
sicher Mathias angehörenden Text. Dieser Umstand läßt es 
nicht ganz unmöglich erscheinen, daß auch sie zu der großen 
Materialiensammlung gehören, aus der Mathias die verschiede- 
nen Fassungen seiner Werke zusammenstellte oder zusammen- 
stellen ließ oder andere diese zusammenstellten. Es können aber 
auch Ergänzungen sein, die bei der Herstellung der verkürzten 
Fassung W aus anderm Stoff zu der Erzählung des Mathias 
zusammengesucht wurden. Jedesfalls ist Mathias sicher nicht 
für diese Stücke, zum mindesten nicht für alle diese Stücke 
5 als eigentlicher Verfasser anzusprechen. Mit den kurzen 
Annalen im Codex Ellenhards?, mit denen zusammen Böhmer 
sie unter gemeinsamem ÖObertitel herausgab, haben freilich 
diese Eintragungen nichts zu tun. Dagegen erkennt man 
in dem Bericht über Bischof Johann von Straßburg (1306 
— 1328) unzweifelhaft die Hand eines Straßburger Domini- 


1) S. unten 8.556, N.5. Die einzelnen Nachrichten gehören richtig 
zu 1287 — 1290 (1), vor 1306 — 1328 (2), 1308 (6), 1314 (3), 1316 (4), 
1322 (6), 1332 (7), 1333 (9), 1334 (8), 1335 (10,1), 1337 (11,2.3), 1338 
(10,2. 12), 1339? (11, 1). 2) Als Annales priores codicis Ellenhardi 
und Annales Argentinenses fratrum Praedicatorum zuletzt herausgegeben 
von H. Bloch in SS. rerum Germanicarum 1907 (Annales Marbacenses 
qui dieuntur. Accedunt Annales Alsatici breviores), S. 111ff., 124ff. 
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kaners (Fuit eciam maximus amicus ordinis Predicatorum 
et posuit primarium lapidem chori nostri propria in persona). 
Fraglich könnte höchstens sein, ob das ganze Stück ursprüng- 
lich von einem Dominikaner verfaßt oder der angeführte 
Satz von einem solchen, etwa von dem Redaktor von W, 
später eingefügt ist. Daß dieses oder andere Stücke dieser 
Notae oder diese in ihrer Gesamtheit Reste größerer zusam- 
menhängender Aufzeichnungen der Dominikaner zu Straßburg 
sind, wie Böhmer S. XXVIII anzunehmen scheint, halte ich 
nicht für wahrscheinlich. Es läßt sich auch schwerlich mit 
Sicherheit ausmachen, ob, wie ©. Hegel es annahm, alle 
diese Notae den Straßburger Dominikanern angehören. 

Die Notizen zu 1315 und 1321 (richtig 1314 und 1316), 
die Böhmer überging, hat Weiland 1891 abgedruckt?. Während 
Böhmer eine chronologische Ordnung herstellte, wird im fol- 
genden die Reihenfolge von W beibehalten. 

Die Berichte zu 1277 (richtig 1287)?, 1308*, 13324 und 
über die Abfassung und Kundmachung des Straßburger Statu- 
tenbuchs* 1322 hatte auch Königshofen in seiner verlorenen 


lateinischen Chronik an verschiedenen Stellen (in dieser Reihen- 


folge); die zu 1277, 1322, 1308, 1332, 1334 (Frost), 1334 
(Schwanau, aber zu 1333), 1336 (Windschaden, aber zu 1335) 
finden sich in seiner deutschen Chronik, Ausg. von ©. Hegel 
S. 7845, 743f., 774f., 776, 869, 798f., 864, aber zum Teil 


abweichend’. 
Benutzt sind diese Notae außerdem in den lateinischen 
Aufzeichnungen, die A. Bernoulli als ‘Annales Parisienses’ 


1) So C. Hegel, Straßburger Chroniken I Allg. Einl. S. 54 (Chron. 
d. deutschen Städte VII. 2) L. Weiland, Die Wiener Handschrift 
der Chronik des Mathias von Neuenburg 8. 3 (Abhandlungen der Kön. : 
Ges. d. Wiss. zu Göttingen Bd. 37, Göttingen 1891). 3) Vgl. die Aus- 
züge von Schneegans, L. Dacheux, Mittheilungen der Gesellschaft für 
Erhaltung der geschichtlichen Denkmäler im Elsaß, II. Folge, 15 (1892) 
S. 297 n. 3684: Predicatores exiverunt Argentinam per tres annos, 
anno MCCLXXVII (f. 154. 189). Predicatores exiverunt civitatem, 
ecclesiam et domum vacuas relinquentes IIII annis, anno Domini 
MCCLXXVII — Item iterum exiverunt anno MCCCXXX (f. 154). 
4) Schnmeegans, ebd. S. 286 in dem Abschnitt ‘Henri de Lützelbourg et 
success. (195b—198b)’: Gesta Argent. Conflietus Arg. inter mechanicos 
et nobiles Zornen et Mülnheim et mutationes seq. usque Liber sta- 
tutorum, 1322. (195b — 199a); $.298 n. 3689: Conflietus inter Zorne 
et Mülnheim. Festum solatii seu ludum in orto curie claustralis 
dominorum canonicorum ecclesie Argent. site in Brantgasse, in qua 
tunc erant nobiles et meliores civitatis Argent. viri et mulieres con- 
grega gati ad chorizandum, inter ipsos eximia cedes (f. 1985); vgl. 8. 286: 
Geschoelle zwischent den Zornen und den Mülnheim zu Strassburg 
(allemand) (1704 — 1716). 5) Vgl. auch Städtechron. VIII, 178. 
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aus der von Erhard von Appenwiler, Kaplan am Münster 
zu Basel (1439— F1471) zur Eintragung seiner 1439 beginnen- 
den Chronik benutzten Hs. der Sächsischen Weltchronik 
(Basel, Öffentl. Bibl. Cod. EVI26, f. 179—180) veröffent- 
licht hat!. In derselben Baseler Hs. findet sich (f. 167b 
und 192b), ebenso wie die Annalen von Päris von Appen- 
wilers Hand, einiges aus den Notae, vermischt mit andern 
Notizen, in deutscher Übersetzung ?. 

Für den hier an manchen Stellen verbesserten Text 
standen mir eine Vergleichung des Böhmerschen Druckes mit 
W durch Ernst Klebel von 1921 und für n. 2—12 auch 
Schwarz-Weiß- Aufnahmen der Hs. zu Gebote, für die ich 
der Nationalbibliothek in Wien zu Dank verpflichtet bin. 
N. 3 und 4 hatte ich auch schon früher selber mit Weilands 
Druck verglichen, N. 1 abgeschrieben. Die Verse unten S. 557, 
N. * sind m.W. bisher noch nicht gedruckt. 


A. Hofmeister. 


[2.] De exitu Predicatorum®. Anno Domini 
MCCLXXVII®-3 fratres Predicatores domus Argentinensis 
exiverunt civitatem Argentinensem in processione cum cruce 
in die pentecosten, relinguentes domum ibidem vacuam et 


clausam, nolentes se astringere ad quedam pacta, que do- 
mini cives ab eis requirebant*, et steterunt extra quasi per 
tres° annos, donec ad pronunciacionem magnifici domini 
Cünradi de Liehtenberg episcopi Argentinensis, in quem 


[2.] — a) De ex. Pred. rot W; dieses Stück schließt sich unmittelbar an den W 
eigentümlichen Schluß der Fortsetzung der Chronik des Mathias (oben 3. 456—459, N. *) 
an. b) so W; es muß MCCLXXXVIIP heißen. c) so W; IIII annis Königshofens 
lateinische Chronik (oben S. 550, N. 3), während die deutsche Chronik drü hat, 


1) N. Archiv VIII, 616ff. = Basler Chroniken IV (1890) 8. 374 ff.: 
zu 1036 (lies 1336) Sturm und Heuschrecken, und 1336 (lies 1338) 
Judenverfolgung. Im Folgenden berühren sich die “Ann. Paris. mehr- 
fach mit Mathias von Neuenburg (Fassung AU) und dessen Fort- 
setzungen, sind aber nicht daraus geschöpft, sondern aus den gleichen 
Unterlagen, die sie zum Teil ausführlicher als Mathias wiedergeben. 
2) A. Bernoulli, N. Archiv IX, 209f.: zu 1337 (lies 1336) Sonnenfinsternis 
und Komet, Gefangennahme des Bischofs Berthold von Straßburg, 1332 
(lies 1338) EEE GEnG (nur der letzte Satz). 3) Diese falsche 
Jahreszahl auch bei Königshofen in der lateinischen Chronik (oben 
8.550, N. 3) und in der deutschen Chronik 8.734 (wo Ü sogar 1377 
hatte). Vgl. Ub. d. Stadt Straßb. II n. 114ff.; H. Bloch, Die elsässischen 
Annalen er Stauferzeit (Reg. d. Bischöfe v. Straßburg I, 1) 8.157, N.5. 
4) Es handelte sich um die Erbfähigkeit der Prediger brüder, Königs- 
hofens deutsche Chronik 8. 734. 


Mai 25. 





1290. 


Febr. 22. 


Aug. 11. 


1298. 
1303. 
1305. 


1306. 


1306— 1328, 
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compromissum fuerat! tam per fratres quam per dominos 
predictos, qui sentenciando pronunciavit, quod ipsi fratres 
non poterant cum Deo nec debebant se astringere ad pacta 
ab eis requisita?, reducti fuerunt sollempniter in proces- 
sione, sicut exiverant, domino Nycolao dieto Zorn milite, 
filio antiqui, precedente cum baculo et ipsos reducente‘, 


[2.] Iohannes cancellarius® Item Iohannes can- 
cellarius. Hic fuerat pauper scolaris de confinio Thuregi ? 
et factus fuit notarius* et postmodum cancellarius® in curia 
domini Alberti regis et deinde episcopus Eistetensis®. De 
quo episcopatu translatus fuit in Argentinam per dominum 
ge post obitum domini Frideriei de Liehtenberg®, nul- 
am habens electionem, dominis de ÖOchsenstein® et de 
Tierstein !° contra se in briga electis.. Hic quoque sapienter 
prefuit, omnes gwerras sedavit etiam cum dampno suo ali- 
quando® dare modicum ultra ad sedandum bella, quam ex- 
pendere multa bellantibus resistendo°. Prefuit autem annis 
XXV411 et reliquit episcopatum plenum omnibus bonis. 
Et sepultus est in hospitali in Mollesheim, quod ipse con- 
struxit!?, Fuit eciam maximus amicus ordinis Predicatorum ® 


d) es folgen in W zunächst auf f. 127”—128 Kap. 25—27 der Chronik des Mathias 
und dann noch auf f. 128: Iohannes cancellarius. Item Ioh. usw, 


[2.] — a) Ioh. canc. rot W. b) so (aln.) W; unde (undeutliche Abkürzung’) 
Böhmer, der preferens erwartet. c) dahinter mag etwas wie preferens ausgefallen 
sein (vgl. N.b). d) lies XXL, vgl. N.? u. 11, e) predicatorum am Rande 


nachgetragen W. 


1) 22. Febr. 1290, Ub. d. Stadt Straßb. II n. 164. 2) Der 
Spruch des Bischofs in der Urk. vom 11. Aug. 1290, Ub. d. Stadt 
Straßb. II n. 174; Verwahrung von Meister und Rat der Stadt dagegen 
17. u. 18. Aug. 1290, ebd. n. 175. 3) Das vertritt Joh. Bernoulli, 

Johann von Zürich, König Albrechts I. Kanzler, Jahrb. f. Schweiz. 
Gesch. 42 (1917) S. 281ff.; us Swoben von Dirbheim (Dürbheim, Würt- 
temb. OA. Spaichingen) Closener S. 91f. Er war seit 1301 Propst in 
St. Felix und Regula zu Zürich; in päpstlichen Schreiben, z. B. vom 
19. Mai 1301 (Kopp, Gesch. d. eidg. Bünde III, ı S. 317 n. 32; Registres 
de Boniface VIII n. 4335, vgl. n. 3585. 3605. 3594), heißt er magister 
Iohannes de Turego. Vgl. auch N. Rosenkränzer, Bischof Johann I. von 
Straßburg gen. v. Dürbheim, Diss. Straßburg 1881, S.3ff. 4) Meister 
Johannes, königlicher Protonotar zuerst 18. Okt. 1298; oben 8.64, N. 5. 
5) Kanzler zuerst 11. Jan. 1303; oben 8.64, N.5. 6) 1305 Juni; 
l. @. ep. Eichst. cont. Kap.4, SS. XXV,593. Annahme der Wahl durch 
ohann 22. Juni 1305, Mon. Boica XLIX, N. F. III (1910), n. 359. 
7) Durch ClemensV. 18. Febr. 1306; oben 5.65, N. 1. 8) 7 20. Dez. 1305. 
9) Johann von Ochsenstein, Scholastikus von Straßburg. 10) Hermann 
von Tierstein, seit 1291 Thesaurarius (camerarius) von Straßburg, 1308 
— 1325 Archidiakon. Außerdem waren noch 2 andere erwählt, im ganzen 
also 4 streitende Bewerber, vgl. Closener S. 90. 11) # 6. Nov. 1328. 
12) 1316; oben 8.65, N. 2. 
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et posuit primarium lapidem chori nostri propria in per- 
sona!. Hic magis ad civitates quam ad castra se ponens, 
muravit Mollesheim, Mutzich, Schirmek, Dabihenstein, Tam- 
bach, Benefelt, Ad Sanctam Crucem, Merkolzheim, Knebos 
et Oberkirche trans Renum ?. 


[3.] Anno Domini MCCCXV° celebrata fuit electio 
regis Romanorum, et electi fuerunt in discordia Ludowicus 
dux Bawarie et consobrinus suus dux Austrie, qui ambo 
resignaverunt*-3, 


4] De obsidione Ezzelinge*. Anno Domini 
MCCCXXI°P Fridericus electus in regem obsedit Ezze- 
lingen et Lüdowicus cum rege Bohemie * liberavit eam. 


[5.] De Argentinensibus®. Anno Domini MCCCXXII® 
editus et publicatus est liber statutorum sive iurium muniei- 
palium huius eivitatis Argentinensis, qui in palacio commu- 
niter allegatur®°. Nam cum in iudicando orirentur multe 
dissensiones u) turbaciones inter consules civitatis, eo 
quod nec“ habebant iura seu statuta municipalia, per que 
regerentur® simul conscripta, sed magis quibusdam cedulis 
seu cartulis aut consuetudinibus vel eciam propriis concep- 
tibus innitebantur in iudicando, electi fuerunt dominus Rein- 
boldus Hüffelin, dominus Götzo de Grostein milites et alii 


sapientes numero XII et positi ad capellam monachorum 
zü dem grünen werde extra muros Argentinenses‘, non 
recessuri sub arracione iuramenti®, donec iura muniecipalia 
eivitatis signata dispersa in cedulis et alia nova, de quibus 
eis videretur expediens, observanda munieipaliter pro bono 


f) so W; Anfangsbuchstabe könnte nach Böhmer auch ein | mit einem Ab- 
kürzungszeichen sein, aber das ist schwerlich der Fall. 


[3.] — a) so W; lies regnaverunt? 

[4.] — a) De obs. Ezz. rot W. b) lies MCCCXVIV. 

[5.] — a) De Arg. rot W. b) so W; allegantur Böhmer. c) et fehlt W, 
von Böhmer ergänzt. d) so W; non Böhmer. e) regut getügt und am Rande 
regerentur W, f) Argent W; Argentinos Böhmer. g) -i korr. aus -o W. 


1) 1308 nach Königshofens deutscher Chronik S. 733f., wo aber 
der Bischof nicht erwähnt wird. 2) Diese Orte mit Ausnahme von 
Knebos (der Kniebis), auch in der deutschen Chronik Königshofens 
S. 667, Fassung C, wo dieser Satz vom Verfasser am Rande nach- 
getragen ist. l. Rosenkränzer 5. 54. 83. 3) Keineswegs. Das Vor- 
hergehende berührt sich im Wortlaut mit Kap. 38 $. 98. 4) Johann. 
Er wird in der Chronik des Mathias Kap. 41, oben $. 105 (bzw. 358), 
nicht erwähnt. 5) Die Hss. dieses 4. Stadirechts sind 1870 ver- 
brannt ; ur. au Berthold von ne. 8.30, N.2. Versuch einer 
Wiederherstellung Ub.d. Stadt Straßb. IV,2 8.47 ff. 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 36 
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statu ceivitatis conscriberent et? redigerent' ad* unum librum 
sub certis rubricis, quo consules in iudicando uterentur, 
asserentes! se habere ad huiusmodi statuenda in sua eivi- 
tate potestatem et auctoritatem regum et imperatorum. 
Cumque perstetissent in hoc laborando quasi per I mensem 
et statuta municipalia huiusmodi collegissent, ad unum vo- 
lumen fecerunt conscribi et legi coram consulibus et sca- 
binis. Et de consensu omnium fuit acceptatus et iuratus 
observari in iudicando. Hic igitur est liber, qui commu- 
niter in palacio allegatur. 


[6.] DeArgentinensibus®. Anno Domini MCCCVIII®, 
IIII® kal. Augusti! populares seu mechaniei eivitatis Argen- 
tinensis® insurrexerunt inopinate contra dominum Nycolaum 
dietum Zorn militem, scultetum tune eivitatis. Et cum 
fuissent impediti in ponte turris Rintbürgetor?, qui fuit 
depositus, volentibus ipsis procedere contra eum in domo 
sua trans pontem illum, multi ex eis cum pluribus baneris 
seu vexillis circuiverunt per pontem retro domum fratrum 
Minorum, volentes irruere super ipsum. Quod videntes 
illi, qui erant cum sculteto, quidam ex eis exponentes se 
periculo eis occurrerunt et ipsi plures® occeiderunt, aliis 
autem in fugam versis. Postmodum quosdam trucidarunt‘, 
multos ex eis de civitate perpetuo proscripserunt. 


7.) De Argentinensibus®. Anno Domini 
MCOCCXXXII®, XIII. kal. Iunii regimen seu dominium eivi- 
tatis Argentinensis fuit mutatum. Nam cum quidam iu- 
venes de affectione dominorum Zornonum agerent festum 
solacii seu ludum* in orto curie claustralis dominorum 
canonicorum maioris ecclesie site in Brantgasse ’, suborta 


h) et über der Zeile W. i) so Böhmer; redigerent? W. k) an ad anscheinend 
korr. W. 1) -t- korr. W. - 
[6.] — a) De Arg. rot W. b) Argent W. c) so Böhmer; trucidarent W. 
[7.] — a) De Arg. rot am Rande W. 


l) an dem sehsten tage noch sant locobes dag in der ernen 
(= 30. Juli) Closener 5. 121, Z.31 und nach ihm Königshofen S. 774, 
Z. 31; mense Augusto Ann. Marbac. contin. 2) Die Brücke beim 
Pfennigturm nennt Königshofen 8. 775, Z. 5. 3) 16 nach Closener 
5. 122, Z.2 und Königshofen 8.775, Z. 11; XX nach Ann. Marbac. 
contin. 4) an der mittewochen so die rüntofel oder die martsche 


ist zü Strosburg Closener S. 122, Z. 5f. und Königshofen 8.776, Z.3. — : 


Das Protokoll der vom Rat angeordneten gerichtlichen Untersuchung 
mit 146 Zeugenaussagen über den Straßenkampf des 20. Mai ist jetzt 
gedruckt Ub.d. Stadt Straßb.V, ı n.ı. Vgl. E.v. Borries, Zum Straß- 
burger Geschelle von 1332, Zs. f.d. Gesch. d. Oberrheins 70 (N. F. XXX], 


1916), 3ff., und die oben 8. 110, N. 7 genannten Arbeiten. 5) Der : 
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5 civitate egredi iusserunt, quosdam plus usw.; Böhmer na 
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est turbacio inter ipsos ex una® et quosdam iuvenes de 
affectione dominorum de Mülnheim, quibus favebat dominus 
Iohannes dietus Sicke minor“, tune magister eivium, ex parte 
altera. Et se mutuo invadentes circa horam cene plures 
remanserunt oceisi utrobique. Cumque treuge essent con- 
portate@ ad tempus per dominum Ulricum lantgravium et 
dominum Götzonem de Grostein militem, et partes nichilo- 
minus interim valide se firmaverant vocando eciam amicos 
suos ab extra, quidam de communibus mechanieis, coas- 
sumptis sibi aliis civibus communibus, se interponere et regi- 
men civitatis sibi assumere ceperunt. Dictasque partes primo 
ab invicem separantes®, postmodum plures ex? | 

quosdam minus iuxta exigenciam excessuum seu forefactorum 
singulorum. Prefeceruntque processu temporis tres magi- 
stros perpetuos, videlicet quemlibet ad tempus vite sue, 
videlicet duos ad presidendum consulibus alternatim, quilibet 
per dimidium annum, et unum ad presidendum scabinis, eli- 
gendos eciam deinceps tam per ipsos consules quam eciam 
scabinos. Ubi prius sub regimine supradietorum domino- 
rum fuerant quinque magistri singulis annis, qui ponebantur 
per ipsos consules tantum, de quibus quatuor presidebant 
ipsis consulibus et civitati, scilicet quilibet per quartam 
partem anni!, et quintus scabinis. Posuerunt eciam LII con- 
sules dandos seu eligendos ac nominandos singulis annis 
per ipsos tres magistros et per alios, quos ad se assume- 
rent, scilicet XXVI? de mechanicis, de quolibet artificio 
unum, et VIII® de parentelis® predietorum dominorum et 
XIII? de aliis civibus ac ipsos magistros. Ubi eciam prius 
fuerant XXIIII” tantum consules in universo inclusis ma- 
gistris, quorum quilibet habuit nominare sibi successorem, 
Habuerunt quoque eciam duos assessores milites de pru- 


b) so Böhmer; eximia W. c) minor geändert iunior W. d) conptate W; 
compactate Böhmer. e) so (sepantes) W. f) so W; et Böhmer; dahinter keine 
Lücke W; aber wahrscheinlich ist ein Satzstück ausgefallen, dem Sinn nach etwa (ex) 

Am eine Lücke hinter singu- 
lorum (Z. 14) an. Vogl. Closener S. 125 (= Königshofen S. 779): Darnoch satte man 
in besserunge ut us der stat zu varende. eime kurtze, dem andern lang. g) Ppentel’ 
W; parentela Böhmer. 


sog. Ochsensteinsche Hof, das heutige Stadthaus zwischen der Brandgasse 
und dem Broglie- Platz, nach Leupold, Berthold v. Buchegg 8.40, N. 2; 
vgl. [Ch. Schmidt,] Straßburger Gassen- und Häusernamen im Mittel- 
alter (1871) S.40f. Nach r. Borries S. 17f. eher der in dem Boden- 
kreditgebäude aufgegangene Hof Brandgasse 1. 


1) Vgl. Math. @. Berth. Kap. 26 S. 536, Z. 5f. 2) 25 von den 
antwerken und 14 von den burgern nach dem sog. 1. Schwörbrief vom 
17. Okt. 1334, Ub.d. Stadt Straßb. V, ı n. 32. 


36* 





1334. 
Aprü 22. 


1333. 


Jun. 1. 


1335. 
Okt. 27. 
1338. 


1339? 
1337. 
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dentioribus de magis prudentibus primorum dominorum, 
videlicet dominum Götzonem de era et dominum 
Rüdolfum de Vegersheim milites, qui consiliis et traetatibus 
ipsorum poterant et consueverunt interesse, quorum eciam 
consilio ut plurimi® in arduis regebantur. 


[8.] Res.“ Anno Domini MCCCXXXIII’, in vigilia 
sancti Georii ! tale frigus fuit, quod vites et arbores” quasi 
per totam Alamaniam, tamen plus vites, perierunt®. 


[9] Swannow®. Item eodem anno expugnatum fuit 
castrum famosum Swannöwe, et decollati fuerunt de castro 
LII? viri per potenciam. 


[70.] Res.* Anno Domini MOCOXXXVI° ventus vali- 
dus fuit in vigilia Symonis et Iude in Theutonia®, qui 
multas ecclesias destruxit?. Item locuste occupaverunt 
Theutoniam graviter‘-#. 


[21] Cometa*. Anno Domini MOCCCXXXVI°®» fuit 
eclipsis solis”. Cometa apparuit VI ebdomadas®. Item 


h) davor ppl’m getügt W. 
[8.] — a) Res rot am Rande W. b) arbores und perierunt nachgetragen, 
arb. in Lücke, per. am Ende der Zeile zum größten Teil über den Rand geschrieben W. 


[9.] — a) Swanow rot am Rande W. 


[10.] — a) Res rot am Rande W. b) in theuto* W; in tota terra Par. 
c) Eodem anno locuste occuparunt graviter fructus anno 36 Par, 


[11.) — a) Cometa rot W. b) -ccc- über der Zeile W. 


l) an sant Jergen tage (= 23. April) Königshofen 5. 869; ebenso 
Notae Altorf. (Ann. Marb. rec. Bloch 5. 123). 2) unus miles et alii 
XLIX Mathias, @. Berth. Kap. 15 8.520, Z.9/.; 53 Königshofen 5.799, 
Z. 19, allerdings nach Closener 8.98 f., der schreibt: der wurdent 48, 
etlich sprechent 53, enthoubetet (S. 99, Z. 6). 8) Danach Ann. Paris., 
N. Archiv VIII, 618, Basler Chron. IV, 376. Wohl derselbe Sturm, von 
dem Ann. Marb. contin. und danach Königshofen 5. 864 zum 29. Okt. 
1335 berichten; zum 28. Okt. (in festo Simonis et Iude) 1335 die Lim- 
burger Annalen, deutsche Chroniken IV, 1, 8. 111,117; zum 28. Okt. 1336 
dagegen die Limburger Chronik des Tilemann Elhen von Wolfhagen, 
ebd. 58.25. Weitere Zeugnisse für 1335: O. Holder - Egger, N. Archiv 
XXI, 458—461, teils zum 28., teils zum 29. Okt., und Mon. Erph. 
8.364, N. 1ı (zum 27. Okt. COron. S. Petri. Erf. mod. cont. IT S. 369); 
zum 27. Okt. 1336 auch Gest. archiep. Magd., SS. XIV, 434; zu 1336 
auch die Verse Mon. Erph. S. 385. 4) Danach Ann. Paris. zu 1336 
(nicht in 1338 zu ändern). Zu 1338 Oberrhein. Chron. $. 33, Joh. 
v. Viktring A. VI, 10 (DA 2. VI, 7) S. 175 ff. (207 ff.), Heinrich v. Dießen- 
hoven 8.28, Heinr. Surdus S. 49f. usw., un O. Holder - Egger, Mon. 
Erph. 8.373, N.5 und H. Schneider zu Joh. v. Viktring II, 175 N. 5; 


zu 1337 Joh. v. Winterthur 8. 150 (135f.) u. a.; zu (1339) Bas. Hs. der 
sog. 1. bair. Forts. d. Sächs. Weltchr. S. 48. 5) Th.v. Oppolzer, Canon 
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episcopus Argentinensis de Büchecke captus fuit ab illo! 
de Hohenstein ?. 


[12.| Iudei®. Anno Domini MCCOXXXVIII® necan- 
tur Iudei in Franckonia a dieto Arnleder, in Alsacia vero 
a dieto Emich, qui eciam una cum Zimberlin et magna» 
multitudine® obsedit Columbariam propter Iudeos®. Et 
fuerunt interfecti@ plus quam VI milia Iudeorum® in XX 
eivitatibus Theutonief- + *, 


*) Am untern Rande von f. 129' ist in W mit viel spitzerer 


Feder von vielleicht etwas jüngerer Hand geschrieben : 

Anno Domini MP’CCCLXXXI 

L. c. sex cacabis bis8 .x-® I- quatuor .I- bis 

Corporis in festo, cuius semper! memor esto®, 

Alsatieci norunt, quod Chastellon diruperunt!->. 

[12.] — a) Iudei rot am Rande W. b) maxima Par, c) dahinter rusti- 
corum Par. d) verbrent die deutsche Übers. N. Archiv IX, 210, e) de Iudeis 
plus quam 6000 Par. f) das letzte Drittel von f. 130 ist leer W; es folgt f. 131’; 


Quod audiens Iohannes de Pistorio — celebravit /aus Kap. 120 der Chronik des 
Mathias, oben 8. 277, Z. 8—23, bzw. 8.431, Z.22 — 8.432, Z. 8). 


N.*: g) bis nicht ganz deutlich W; !as Klebel. h) :x- W. i) das 1. -e- 
zo en W. k) das -o könnte auch ein -e sein W. l) das 2. -r- über der 


d. Finsternisse (Denkschriften d. Wiener Akad. d. Wiss. math.-nat. 
Cl. 52, 1887) 5. 244 verzeichnet Sonnenfinsternisse zum 25. März und zum 
17. Sept. (1336). Aber ob diese in Straßburg genügend sichtbar waren? 
Bei J. Fr. Schroeter, Spezieller Kanon der zentralen Sonnen- und Mond- 
finsternisse, welche innerhalb des Zeitraums von 600 bis 1800 n. Chr. in 
Europa sichtbar waren (Kristiana 1923), findet sich keine zu diesem 
Jahr. Von den bei Schroeter behandelten Sonnenfinsternissen könnten 
nur die vom 14. Mai 1333 oder 7. Juli 1339 in Betracht kommen. Die 
von 1339 kennt Closener 8. 136. 6) Zu 1337: F. Schneider zu Joh. 
v. Viktring A. IV, 10 8.175, N.2 (D.VI,5 S. 202); auch Konrad 
v. Megenberg, Buch der Natur II, ı1 8.75 Pfeiffer (über 4 Wochen). 
Chron. Aulae regiae III, 14 S. 530 Loserth hat mense Iulio ... plus 
quam per mensem, Heinr. Surd. 8. 47 in estate per duos menses vel 
circa, Joh. v. Viktring amplius quam per tres menses (a tempore 
Iunii), usw. 


1) Rudolf von Hohenstein. 2) 1337, s. die Chronik des Mathias 
Kap. 65 S. 176 oben (bzw. 387 oben). Die 3 Notizen, die oben zu 1336 
stehen, bringt die Baseler Hs. E VI, 26 in deutscher Übersetzung zu 
1337, N. Archiv IX, 210. 3) Danach Ann. Paris. 1338 (auch der 
folgende Satz). Nach Closener S. 103 und dem ihm folgenden Königs- 
hofen 8.759 zu 1337 war kunig Armleder der Beiname der beiden 
elsässischen Edelleute Unbehouwen von Doroltzheim (Dorlisheim) und 
Zimberlin von Andlau, die Kolmar belagerten. S. auch die Fragmente 
der Colmarer Minoritenchronik, Forsch. zur deutschen Geschichte XV, 463. 
4) Der letzte Satz in deutscher Übersetzung N. Archiv IX, 210. — Vgl. 





1337. 


1338. 


1338. 


1382, 


Juni 5. 
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im allgemeinen Oberrhein. Chronik hrgb. v. Grieshaber 5.33 zu 1338; 
‚Joh. v. Winterthur S. 138 ff. (125 ff.); Heinrich v. Dießenhorven 5. 28f.; 
Böhmer, Acta imp. sel. n. 1042 8.736 = E. E, Stengel, Nova Alamun- 
niae n. 411 Kap. 21 $. 238 (23. Sept. 1336); G@. Caro, Sozial- und Wirt- 
schaftsgeschichte der Juden im Mittelalter II (1919), 202f. 323. 5) Vgl. 5 
Königshofens deutsche Chronik S. 807 über die Zerstörung der Raub- 
burg “Schettelo’ (Chatıllon bei Blankenberg [ Blämont], vgl.Valet Chatillon 
östlich von Blankenberg) durch die Bürger von Straßburg, den Bischof 
von Straßburg u. a. nach 3 wöchiger Belagerung “in den pfinkesten’ 1382. 
Vgl. auch F. Ebrard, Straßburgs Fehde mit Herrn Jean de Vergy 1382 \0 
— 1387, Straßburg 1880 (SA. aus der Gemeindezeitung für Elsaß- 
Lothringen 1890, n. 17. 18); ÜUb. der Stadt Straßburg VI, z. B. n. 73. 
15. 76. 79. 86. 87. 



































NAMENVERZEICHNIS. 


Die größeren Zahlen bezeichnen die Seiten, die kleineren die Fünfjerreihen der Zeilen; 


a und ä ist eingereiht als ae, 

e . 

O „ OO » „ „ 08, 

d ” » unter o, | 


Im Namenverzeichnis sind C- und K- sowie F- und V-, 


ü und ü ist eingereiht als ue, 


ü Er er unter u, 
u „ „ „ u. 
I- und Y- vereinigt. 


A. 

Aachen s. Aquisgrani. 

Aarau s. Aröwe. 

Aarberg s. Arberg. 

Aarburg 8. Arburg. 

Aargau s. Ergow. 

Acheron II, 454, ı0 W. 

Adelbertus dux Alemannie II, 
495, 20 Kön. 

Adelbertus s. im übrigen Albertus. 

(Adelheidis) de Ohsenstein, soror 
ÖOttonis de Ohsenstein, conso- 
brina (Alberti I) regis, uxor 
(Bertholdi II) comitis de Stras- 
berg, deinde Rudolfi II. mar- 
chionis de Baden 58, 10. II, 337, 
25. 

(Adelheidis) filia (Bertholdi I) co- 
mitis de Strosberg (Strasberg), 
uxor Heinrici com. de Buch- 
ecke II, 502, 5. 

(Adelheidis) filia (Bertholdi II) co- 
mitis de Strasberg, uxor Wal- 


theri de Horburg 59, ı. II, 337, 
25. 


(Ademarus de Montilio) ep. Met. 
215, 5. II, 402, 10. 451, ı. 521, 5. 


(Ademarus, Aymarus VI) de Pic- 
tavia (comes Valentinensis), fil. 
(Ludowici I) 196, 5. 

Adolfus, Adolphus rex Rom., de 

Nassowa (2, 35. 45, 10), comes in 





Nassowa (46, 1;de N. II, 332, ı) 
2. 3,1. 33,10. 45,10. 46—53. 
62, 10. 74, 10. 79, 15. 80, 1. 254, 
15. 296, 5. II, 325, 5. 332—335. 
339, 10. 345. 346 Kön. 348, 25. 
349, ı. 394, 15. 416, 20; liberi: 
Gerlacus comes de Nassowa, 
Metza; filius 46,5. II, 332,5; 
filia 46,5. II, 332, 9-10; con- 
sanguineus: (Gerhardus II) 
de Eppenstein archiep. Mogunt 


Adolfus Bawarus, palat. Rheni, 
fil. Rudolfi I. ducis Bawar., pal. 
Reni 46, ı0. 106, 5. 296. II, 332, 
10. 420, 15 (Adolphus); uxor: 
(Irmengardis) ; fil.: Rubertus1I. 


(Adolfus II) comes Marchie 202, 
15. II, 397, 10; fr.: (Engelbertus) 
ep. Leod. 

(Adolfus VIII) comes Moncium 
150, 5. 202, 15. 227, ı. II, 378, 
25. 397, 15. 406, 15. 

(Aegidius) s. (Egidius). 

s. Agnes (eccl. Argent.) II, 496, 5. 

(Agnes) filia Frideriei I. imp. 80, ı. 
II, 349, ı. 

(Agnes) filia Rudolfi I. regis Rom., 
uxor (Alberti II) ducis Saxon. 
22, 10—23, 1. 24, 5. 293, ı. 299, 
ı. II, 320, 19-20. 


Agnes filia Alberti I. regis Rom., 
uxor Andree III. regis Ungar. 
57. 58,1. 72,10. 79,15. 295, 1. 
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II, 337. 344, 30. 348, 25. 461, 10; 
fratres (duces Austr.) 57, 10. II, 
337, 15. 

(Agnes) filia Otakari II. regis Bo- 
hem., uxor Rudolfi ducis Austr. 
32, 15. 61. 69, 5. 293, 5. II, 324, 
25. 338, 25. 343, 15. 

(Agnes) filia Lupoldi ducis 
(Austr.), uxor (Bolkonis II) 
ducis de Swidniez 294, ı. 

(Agnes) filia (Ludowici II) ducis 
Bawar. super., uxor (Heinrici) 
lantgr. Hass. vgl. 296,5 und 
Anm. 5. 

(Agnes) soror Berhtoldi V. ducis 
Zaring., uxor Egenonis IV. cum 
barba comitis de Urach 16, 20. 
II, 317, 25. 

(Agnes) soror Ottonis domini in 
Grandisono, mater Gerhardi de 
Wippingen ep. Basil. 77,1. 
114, 5. II, 347, 20. 

(Agnes) filia Hanemani dom. in 
Liehtenberg, uxor (Götzonis) 
de Grostein II, 446, 20. 

(Agnes) filia Ulriei III. comitis 
Novicastri, uxor (Petri I) de 
Grandisono 20, ı. II, 319, ı. 

(Agnes) soror (Eliae Talayrand) 
Petragoricensis card., uxor lo- 
hannis (ducis Durazi) 165, ı. 
II, 383, 25. 

(Agnes) domina de Werdenberg, 
uxor Rudolfi I. comitis de Ho- 
henberg 304, 10. 

(Agnes) soror (Ulriei III?) com. 
de Wirtenberg, uxor Ludowici 
senioris (VI. com.) de Otingen 
106, 5. 

Agnes s. (Elisabeth). 

(Aimericus, Aymericus) Lombar- 
dus servitor (Eduardi III. regis) 
Angl. 289, 5. II, 439. 

(Aimo de Blamont??) s. Hein- 
ricus comes de Blanckenberg. 

Aimo, Eymo comes Sabaud. 167, 
ı0 (Eymo). 168,1 (Eymo). II, 
384, 20. 432, 19-20; fil.: (Ama- 
deus VI). 





Agnes — Albertus. 


Alamanni, Alemanni. 


Alamanni, Deutsche 4,30. 83,1. 
94,10. 154, 10. 205,5. 206,5. 
207. 229,1. II,350, 15 (Ale- 
manni). 355, 15. 380, 10. 398. 
399. 471,10. 483,1. 504; vgl. 
Germani, Theutonici. 


Alamannia, Alamania, Aleman- 
nia, Almannia. 


Alamannia, Deutschland 7, 1. 42,1. 
46,1.56,10 (regnum Alamannie). 
82,5. 92,10. 141. 155,10. 188, 10, 
192, ı0. 220, ı (Almannia). 270, 
10. 284,5, II, 329, 35. 332, 1 (Ale- 
mannia). 336, 20 (regnum Ala- 
mannie). 350, 1 (Alem.). 354, 5 
(Alem.). 370, 9-10 (Alem.). 374, 
25 (Alem.). 375, ı (Alem.). 380, 
20. 390, 15. 392, 10. 403, 20. 426, 
20. 436, 15. 456, 20 W (Alem.). 
457,5 W.482, ı. 515, 18—516, ı. 
517,5. 537,25; domina Alaman- 
nie 155, 10. 380,20. s. Margareta 
uxor Ludewiei IV. imp.; vgl. 
Germania, Theutonia. — Be- 
deutung ungewiß: Alamannie 
terra 229, 10; Alamannia 264, 
15. II, 313, 10. 422, 20. 520, 1; 
Alemannia II, 534, 25. 


Alemannia, Schwaben II, 495, 20 
Kön.; dux: Adelbertus; Ala- 
mannia, Schwaben? II, 502, 10; 
commendator prov. ord. 
s. Marie Theuton.: Berthol- 
dus de Buchecke; Alamania, 
Schwaben? II, 556,5; Aleman- 
nia superior, bezogen auf Schwa- 
ben (und zwar den heute schwei- 
zerischen Teil) 9,ı. II, 313,5 
(Alam.); vgl. Swevia. 


s. Albani Moguntinensis abbas II, 
542,5. 

Albertus I. rex Rom., dux Austr., 
fil. Rudolfi I. regis 2, 40. 3. 24, 
15. 25. 33. 35, 15. 45, 14-15. 46. 
50—54. 5665. 67—72. 73, 5. 
74. 75, 10. 76, 15. 77,5. 79. 80, 1. 
86. 92,15. 95. 292,5. 293,5. 
300, 5. II, 321. 324, 30. 325. 326, 
5. 332— 348. 349, ı. 351. 354, 10. 
365, 25. 356,1. 370,5. 503,5. 























504, 15. 552, 10; monoculus 56, 
10, vgl. 46, 15; uxor: Elyzabeth; 
liberi: Rudolfus, Fridericus, 
Lupoldus, Albertus II, Hein- 
ricus, Otto, (Anna), Agnes, 
(Elisabeth), Katherina, (Guta); 
liberi 60, 5. 69, 10. 76, 15. 79, 5. 
II, 338, 15. 343, 20. 347, 15. 348, 
20; filii 3, 1 (sex). 46, 5. 56 (sex). 
61, 5. 69, ı. 71,5. 72, 10 (in mo- 
nasterio Küngesvelt sepulti vgl. 
II, 344, 30). II, 332,5. 336, 2. 
341, 5. 343, 15. 344, 10; filia 
46,5. II, 332,5; fratruelis: 
Iohannes; patruelis: (Mar- 
gareta) de Kyburg; nepos 
(sororis filius): Karolus rex 
Ungar.; consobrinus: Iohan- 
nes de Ohsenstein; consobri- 
na: (Adelheidis) de Ohsenstein; 
avunculus: Heinricus dux 


Karinth.; consanguinei: 
Hugo comes de Buchecke, 
Waltherus IV. de Eschibach; 


consanguinea: de Veringen 
uxor Theobaldi comitis de Bla- 
munt; consanguinei (in parti- 
bus Reni et Swevie) 50, 10. 


Albertus (V) comes de Hohenberg, 
ep. Herbipol. provisus, deinde 
(IT) Frising., fil. Rudolfi I. comi- 
tis de Hohenberg 184, 5. 238, 10. 
287,5. 304, 10. 305. 306. 307, 1. 
II, 409, 15. 438. 530,15; ad- 
vocatus prov., preses Alsacie 
184,5. 306,5. II, 530, 15; vgl. 
II, 389, 5; cancellarius Ludwici 
imp. 306, 5. 

(Albertus) de Hohenloch, ep. Her- 
bipol. 238, 10. 241, 5. 287. 306, 
15. II, 409, 15. 410, 20. 412, 15. 
438. 480, 1; fr.: (Fridericus I) 
ep. Babenb. 


Albertus, Alberhtus II. dux 
Austr., fil. Alberti I. regis Rom. 
4, 35. 6. 57,1. 115. 134,5. 143, 
10. 159, ı. 161. 176. 213. 220, 10. 
221, ı. 252. 258. 259, ı. 260, 5. 
294, 9-10. II, 337, 5. 372, ı. 376, 
1. 382. 387,10. 403, 25. 404, 1. 
415. 416,1. 418. 419. 443, 5. 

448, 5. 460, 10. 461-—464. 465, 1. 
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467. 476-479. 524, 30; uxor: 
Iohanna; liberi: Rudolfus IV, 
Fridericus, Albertus III, Lu- 
poldus; quatuor filii et due filie 
II, 462, 5; filie 294, 10. 
Albertus III. (dux Austr.) fil. Al- 
berti II. ducis Austr. 294, ı0V. 
295,5 V; uxor: (Elisabeth). 
(Albertus I. dux Bawar.) fil. Lu- 
dowiei IV. imp. 201, 5. 297, 5. 
II, 396, 20. 459, ı (gemeint ist 
Otto); sponsa: s. bei Otto. 


(Albertus II) comes (vielmehr 
dux) de Mechelberg II, 459,3 — 
460,1. 


(Albertus II) dux Saxon. 22, 10. 
293, ı. II, 320, 15; uxor: (Ag- 
nes); (posteri) plures duces 
Saxon. 299, 1. 


(Albertus) marchio Missenensis, 
gener (falsch nepos ex filia) Fri- 
deriei II. imp. 47, 10. 48, ı. II, 
332, 25; uxor: (Margareta). 

Albertus II. comes de Hohenberg 
et de Haigerloch 24,1. 51,1. 
292,5 ;300.302.303,5.309 (senior 
309, ı). 310. II, 321, ı0. 334, ı. 
346, 15 Kön; filii: Albertus III, 
Rudolfus I; soror: Anna re- 
gina (Gertrudis); notarius: 
Capadocier. 

Albertus, Alberhtus, III. dietus 
Bengelo comes de Hohenberg, 
fil. Alberti II. com. 303. 


(Albertus) fil. LudowiciVI. senioris 
(com.) de Otingen 106, 5. 

Albertus Humbelo de Liehten- 
berg, Swevus, adv. Alsacie 123, 


ı (nur Humb. de L.). II, 363, 15 
(Alb. Hummelo de L.). 

Albertus miles de Owe, servitor 
(Berhtoldi) episcopi Argentin. 
II, 513, 20. 

Albertus Argentinensis, Mag. (re- 
rum scriptor) 8,20 ©. II, 313, 
20 U. 502,10 U. 

Albertus s. auch Adelbertus. 

Albrehtztal vallis in Elsacia, das 

Weilertal (UElsaß, Kr. Schlett- 
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stadt, Kt.Weiler ) 301,5; Obrechts- 
thal IL, 497, 20 Kön. 


Alemanni, Alemannia s. Alaman- 
ni, Alamannia. 


Alexander papa 3. (Martinus IV) 
papa. 

(Alexandrinus, Alexandrien in 
Ägypten) patr.: Humbertus 
Delphini. 

(Alfonsus VIII) rex Castelle 12, 15. 
II, 315, 30; filia: (Blanca). 
(Alfonsus XI) rex Hyspan. et Ca- 
stelle 4,10. 171,1 (falsch Wil- 

helmus 171, 15). 

Alizier civ. maritima, Algesiras in 
Spanien 171, 15. 

Allerheiligen s. omnes sancti unter 
sanctus im Wort- und Sach- 
verzeichnis. 


Almannia s. Alamannia. 
Alpes, Alpen 21,5. II, 319, 20. 
Alsa fl., ZU II, 469, 5. 495, 10. 


Alsacia, Elsaß 4,20. 5. 43,20. 48,5. 
122,15. 124,1. 128,5. 131,1. 180, 
1. 182,10. 220,5. 235,10. 239. 246. 
249,5. 251,5. 260, 10. 265, 15. 
266,1. 269, ı. II, 330,30. 332, 30. 
363,15. 364,1. 366,5. 367,5. 403, 
25. 408,15. 409. 413. 414,30. 415. 
419,30. 423. 425,5. 442,20. 465,10. 
466. 468,10. 475,10. 487,10. 488, 
5. 491,1. 496,15 Kön. (Alsatia). 
497,5 Kön. (Alsatia). 499,1. 517, 
15. 523,1. 527,15. 529,1. 535. 
537,15. 557,1; Elsacia 301,1. 306, 
5. 310, 25. 311, 1; Elsaß II, 497, 
25 Kön.; advocati prov., 
presides: Cuno de Berghein, 
Albertus Humbelo de Liehten- 
berg, (Rudolfus de Walsee), Al- 
bertus et Hugo de Hohenberg, 
Iohannes de Vinstingen; advo- 
catus principis II, 389,5; offi- 
ciati principis II, 523, ı; lant- 
gr.: Ulricus (de Werd); lantgr. 
inferior II, 468, 20; progenies 


landtgraviorum Alsacie II, 499, 
1; landtgravii quondam dicti 
comites de Werde II, 499,5; 
Alsacia superior 129, ı. II, 366, 
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10; lantgr.: Lüpoldus dux 
Austr.; s. Iudei, barones, civi- 
tates. 

Alsatici II, 557, ı0, 

Altbürnen castrum, Burgruine bei 
Altbüron (am Rothbach, nw.W il- 
lisau, Schweiz, Kt. Luzern, A. 
Willisau) 73,5; Altbürren II, 
345, 1. 

Alte Rapoltzsteine s. de Rapol- 
stein. 

Altevill, Alteville opidum super 
Renum, Eltville ( Ellfeld, Preuß., 
Prov. Hessen-Nassau, Rb.Wies- 
baden, Kr. Rheingau) 279; Al- 
tewil II, 339, 25; Altavilla II, 
405,5. 459,5 W; opidum cum 
castro Altevill II, 433,5; Alte- 
will II, 433, 10, 

Altkilch, Altkirch (im Sundgau, 
OElsaß) 27, 15. II, 322, 25. 

(Amadeus V) comes Sabaud. 81, 
10. 82,1. 83, 15. 100,5. 294, ı. 
II, 349, so. 350. 357, 15; uxor: 
(Maria); filia: (Katharina). 

(Amadeus VI) comes Sabaud., 
fil. Aimonis comitis II, 432, 20. 

Ambianensis civ., Amiens (Frank- 
reich, Dep. Somme) 204, 5. II, 
398, 5. 

s. Ambrosii ecel. Medyol. II, 367, 
20. 

Amiens s. Ambianensis civ. 

Anagni s. Arania. 

(Anastasia) filia Heinrici com. de 
Buchecke, uxor Ulriei domini 
in Sygenowe 125, 5. 175, 10. II, 
386, 20. 503,1. 506, 15. 5ll, ı. 
624, 10, 

(Anastasia) s. Susanna. 

in Andelahe monast., Andlau 
(UElsaß, Kr. Schlettstadt, Kt. 
Barr) II, 470, 5. 

de Andelahe (Andelah II, 524, 25), 
Ruine Hoh - Andlau bei Andlau 
(Kr. Schlettstadt): Rudolfus. 

Andlauer Thal II, 497, 20. 


s. Andreas apost.: dominica ante 
Andree 215,1. II, 402, 10; in 

















vigilia s. Andree 312, 1; in vi- 
gilia Andree apostoli II, 500, 
10 


Andreas rex Cecil. (Apul.), fil. 
Karoli (Roberti) regis Ungar. 
4, 5.5, 1.24, 10. 162, ı. 164--166. 
173. 216. 262, ı. 300, 10. II, 321, 
15. 382, 30. 383. 384. 386. 421, 5. 
484, 5; uxor et patruelis: Io- 
hanna; consobrinus: (Hum- 
bertus II) Delphinus; irrig 
(Textverderbnis ?)) fr. (vielmehr 
Großvatersbruder ) : Robertusrex 
Cecil. 

Andreas III. rex Ungar., fil. (Ste- 
phani) 57. 58, ı. 59, ı0. (61,1?) 
295, ı. II, 337. 338, 5. (25 ?); 
uxor: (Agnes). 

Angli, Engländer 208, 20 C. 209, ı. 
214, 5. 233, ı5. II, 400, 10. 407, 
25. 440,5. 449,5. — Anglus 3. 
(EduardusI), EduardusII, Edu- 
ardus III. rex Angl.; Anglus 
preclarus (Eduardus III) 230, 
5; Angla (Isabella regina) 210, 5. 
II, 401, ı. 


Anglia, England 2, 35. 4. 5, 25. 6. 
10, 15. 47. 150, ı. 151. 152. 153, 
10. 156, 10. 160, 5. 161, 1. 172, 5. 
189. 194, 10. 195, 20. 196, ı. 201, 
5. 203,20. 204,1. 207,1. 208. 
210, ı. 212, 5. 214. 232, ı. 233, 
5. 248, 5. 256, 10. 259. 270. 288, 
10. 306, 10. II, 314, 15. 332, 20. 
369, 20 Colm. 378. 379. 380, 35. 
382, 15. 385,35. 390. 393, 25. 
396, 15. 397, 30. 398, 1. 400. 401, 
25. 407,1. 414, 15. 418, ı. 419, 
15. 426, 15. 439, 10. 466. 498, 30 
Kön.; reges: Richardus rex 
Germ. (irrig), (Eduardus I), 
Eduardus II, Eduardus III; 
olim reges 189, 10. II, 390, 30; 
terra regis Anglie 4, 35. 214, ı. 


Anglicanorum societas II, 487, 5. 
488, 1; capitaneus: (Arnoldus 
de Cervola) archipresbiter; so- 
cietates diete Anglicani et; Bri- 
tones II, 497,5 Kön.; s. auch 
Engenlender. 


Angreth s. Grat. 
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Anna (eigentlich Gertrudis) de 
Hohenberg, uxor Rudolfi I. 
regis 24. 25, ı. 42. 292. 300, 15. 
302,5. 309,5. II, 321. 329, 35; 
fr.: Albertus Il. comes de Ho- 
henberg. 


(Anna) filia Alberti I. regis Rom., 
uxor Goldemari (vielmehr Her- 
manni) marchionis in Branden- 
burg, deinde (Heinrici VI) dueis 
in Presla 58, 5. II, 337, 20. 

(Anna) filia Friderici regis Rom., 
ducis Austr., uxor (lohannis 
Heinrici) comitis (Goriz.) 293, 
10. 294, 1. 

(Anna) filia Rudolfi II. pal. Reni, 
ducis Bawar., uxor Karoli IV. 
regis et imp. 7. 275. 280, 5. 290. 
297,1. II, 430. 434, ı. 441, 20. 

(Anna de Schweidnitz) regina, 
uxor Karoli IV. regis et imp. 
II, 483, 1. 

(Anna) filia Wenzeslai II. regis 
Boem., uxor Heinrici dueis 
Karinth. 33. 299, 5. II, 324. 

(Anna) filia (Iohannis) regis Bo- 
hem. II, 514,25; sponsus: 
Otto dux Austr. 

(Anna) filia (Ottonis) ducis Ka- 
rinth., uxor Rudolfi II. pal. 
Reni 275,5. 297, ı. II, 430. 


(Anna) soror Berhtoldi V. duecis 
Zaring., uxor (Ulriei III) co- 
mitis de Kyburg 16. II, 317. 

(Anna) filia (Hartmanni V) co- 
mitis de Kyburg, uxor Eber- 
hardi comitis de Habsburg 15, 
10. II, 317,5. 

(Anna) filia (Ulriei) de Sygenowe, 
uxor Conradi II. com. Friburg. 
IL, 511, ı. 

de Ansenbruch, Ruine Ansenburg 
an der Eisch (@roßhzt. Luxem- 
burg) ?: C(onradus). 

Anshelmus de Rapoltzsteine 49, 
10. II, 333, 10, 

Apauvarensis (Pamiers, Frank- 
reich, Dep. Aritge) dyocisis II, 
373,1; ep.: s. Benedictus XII. 

papa. 
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Aprimonasterium, Ebersmünster 
(UElsaß, Kr. und Kt. Schlett- 
stadt) 124, 5. 184, ı0. II, 364, 5. 
530, 15. 

Apulia 5, ı. 6, 30. 87, 5. 92,5. 141, 
10. 147, 10. 161, 10. 167,5. 173, 
ı. 216. 259, ı. 262, ı. 293, 5. II, 
352,1. 354,5. 369,1. 375, 10. 
377,20. 382, 25. 384, 10. 386, 5. 
419, 10. 481, 15. 484,5; Apullia 
216,5; reges: Karolus III 
(vielmehr II), Robertus, An- 
dreas; s. Sicilia. 

Aquenses, Aquensis civ. s. Aquis- 
grani. 

Aquilegia (civ.), Aquileja (Italien, 
Prov. Udine) 216,5; Aquily- 
gensis patr.: (Bertrandus), (Ni- 
colaus). 

Aquisgrani (civ.), Aachen ( Preuß., 
Rheinpr.) 24, 1. 54, ı. 77,5. 98, 
10. 176, 15. 200, 15. 201, ı. 278, 
1. 280,10. II, 321, 10. 335, 10, 
347, 25. 357, ı. 387, 10. 396. 432, 
10. 434, 4-5. 524, 30; Aquensis 
civ. 192,15. II, 392,15. — 
Aquenses 200, 15. 215,1. 280, 
10. II, 396, 10. 402, 10. 434, 5. 

Arania (civ.),, Anagni (Italien, 
Prov. Rom) 55. II, 336. 

Aragonien s. Ärragon. 

de Arberg (Arburg II, 319, ı), 
Aarberg (an der Aare, Schweiz, 
Kt. Bern), (comes): (Ulricus). 

s. Arbogasti cenobium prope Ar- 
gentinam II, 495, 14-15. 

s. Arbogastus ep. Argent. II, 495. 

de Arburg (wohl falsch Friburg), 
Aarburg (an der Aare, südl. 
Olten, Kt. Aargau): (Ulricus). 


Arburg s. Arberg, Friburg. 
Argau s. Ergow. 


(Argenteal) castrum, Argenteau 
an der Maas zwischen Herstal 
undVise ( Belgien, Prov. u. Arr. 
Lüttich, Cani. Dalhem) 226, 10. 
II, 406, ı0. 


Argentina civ., Straßburg (Elsaß ) 
21,5. 43. 78, ı0. 110. 131. 176. 





177,10. 239, 5. 240, 15. 245, 10, 
267. 270, 15. 272, ı0. II, 319, 20. 
330. 348, 10. 359. 367. 387, 10, 
409. 410, 10. 412, 35. 424. 452, 
15 Kön. 468,1. 470,10. 477,15. 
486,15. 487,1. 491,10 Kön. 493, 
10. 494, 20 Kön. 495, 15. 496, 15. 
Kön. 501, 30 Kön. 509,5. 510, 
20. 512, ı0. 516, 10. 519, 10. 524, 
30. 525. 534, 20. 535, 35. 536. 
537, 25. 539, 10. 552, 10; Argen- 
tinensis civ. 265. II, 422, 20. 
423,1. 428. 443,5. 461,5. 462, 
9-10. 466, 4-5. 468, 15. 487, 10, 
491 Kön. (Straßburg 491, 5). 
492,5. 493. 494, 5. 495, 20. 496. 
497 (Straßburg 497, 15 Kön.). 
498,30 Kön. (Straßburg). 510,20. 
535,1. 551,20. 553,15. 554. 555; 
civitas nova, civitas antiqua 
II, 493, 10; liber statutorum 
sive jurium municipalium II, 
653, 14-15; muri, murus II, 487, 
10. 492, 10. 493. 494. 496, 5. 553, 
20; menia muri antiqui civi- 
tatis II, 496, 10; patibulum II, 
495 (et locus supplicii male- 
factorum 495, 1); privilegia 111, 
ı. II, 359, 15; sigilla (civ.) 268, 
1; Argentinenses solidi II, 468, 
10; suburbia II, 492, ı0. 493, 10; 
Argentinense theloneum Il, 
541,1; Straßen und Gebäude 
8. besonders II, 492—-497 ; curia, 
Rathaus 267,15; curia clau- 
stralis canonicorum mai. eccl. 
sita in Brantgasse II, 554, 25; 
palacium II, 553, 15; curia do- 
minorum de ÖOchsenstein 131, 
5. II, 367,10; forum annone 
(Alter Kornmarkt) II, 494, 15; 
s. ferner Brantgasse, der Hole- 
wig, collis et capella s. Mycha- 
helis (St. Michelsbühel), Ober- 
strohsse, Sporergasse, Stein- 
strohsse, Stoltzenecke, Uten- 
gasse; vgl. Kagenecke; turres 
II, 492. 493, ı. 494. 496. 554, 
15: an der Steinstrohssen bi dem 
wihssen turne .. turris et alia 
turris eiusdem nominis apud 
s. Aureliam II, 492, 10. 494, 1; 
tercia turris dieta Kronenburg 
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in dem brüch prope capellam 
II, 492, 10. 494, ı; tres turres 
II, 493, ı. 494, 5; turris prope 
s. Katharinam II, 496,5; Met- 
zigerturn exterior II, 496, 5; 
turris (Judeorum vel usque ad 
Kön.) versus Penitentes II, 
496, 1; pons turris Rintbürge- 
tor II, 554, 15; valla II, 494. 
496, 5: Rindsütergraben II, 
494; sartorum II, 494; versus 
Renum nisi unum vallum II, 
496,5; valla exteriora II, 494, 
15; eccl.: s. Agnetis, s. Aurelie, 
s. Iohannis, s. Katharine, s. 
Martini, s. Petri senioris, s. Pe- 
tri iunioris, s. Thome; maior 
ecclesia 111, ı. 176, 25. 267, 20. 
II, 359, 15. 525, 5. 536, ı5. 554, 
25; = monasterium Il, 536, 20; 
= ecclesia Argentinensis Il, 
541, 15; gradus ecclesie (mai.) 
239,10. 11,409, 25; capelle: 
s. Erhardi, b. Katherine, s. My- 
chahelis, monachorum zü dem 
grünen werde extra muros Arg. 
II, 553, 20; capella (prope tur- 
rim Kronenburg in dem brüch, 
zum Ellenden Kreuz) II, 492, 
14—15. 494,1; monast.: s. Är- 
bogasti, s. Stephani; s. Augu- 
stinenses, Minores, Penitentes, 
Predicatores, Theutonici fra- 
tres; de Straßburg (falsch Sar- 
burg): Thomas mag. 

Argentinenses 4,15. 78,5. 79,1.110, 
15. 124,1. 177. 184,20. 185,1. 186, 
1. 271,30. 272,5. II, 332,30. 348, 
5. 359, 10. 364, ı. 389. 428, 25 
Kön. 452,5. 466,1. 488 Kön.489, 
15. 492,1. 497 Kön. (Straßburger 
497, 20). 498, 10 Kön. 501 Kön. 
(Straßburger). 514. 519, 10. 520, 
5. 523, 5. 525. 530. 531, 20. 535. 
538, 25. 539,5. 553,10. 554; 
aliqui 266, 5; Argentinenses ci- 
ves 48,10. 78,10. II, 332, 30. 
348, 10. 443,1. 551,20 (domini 
cives vgl. 552, 1); alii cives II, 
555,25; cives communes Il, 
555, 10; Argentinensis armiger: 
Rudolfus de Vegersheim; carni- 
fices 267; carnifex 268, 5; con- 





sules Argentinenses 185. 265, 1. 
268,5 (novi). Il, 389,10. 422,20. 
530, 30. 531, 15. 535, ı. 536, 25 
(novi). 541,1. 553,15. 554. 555; 
Argentinenses milites: Ru- 
dolfus de Vegersheim, Götzo 
de Grostein, Reinboldus Hüffe- 
lin, Iohannes Zornonis Nyco- 
laus Zorn; magister, magistri 
267 (quattuor annales 267, 10; 
duo. perpetui 267,15). 268, 5 
(quattuor annales 268, 4-5). 
Il, 536 (duo perpetui 536, 5; 
quatuor annales 536, 5. 25). 
555 (tres perpetui 555, 14-15. 
25; quinque 555, 20); magister 
ceivium: Johannes Sicke; s. 
auch scabinorum magister; ma- 
iores 267,5. II, 424, ı0. 536, 1; 
mechanici 267. II, 554, 10 (po- 
pulares seu mech.). 555 (com- 
munes mech. 555, 5); meliores 
267,10, II, 510,20. 536,5; nobi- 
les viri et mulieres II, 466, 15; 
nobiles 267. II, 519, ı0. 536; 
s. Zornones, Muülnheimenses; 
Argentinenses nunci 78, 5. 265, 
20. II, 348,5. 423,5. 535, 15; 
pellifices 267,25. II, 536,15; ple- 
bei 267. II, 536; populares II, 
519, 10; populares seu mecha- 
nici II, 554, 10; populus 266, 5. 
268, ı. 271,1. II, 424, ı0. 535, 
25. 536, 20. Argentinenses sa- 
gittarii II, 463, 20; scabini II, 
554,5. 555; scabinorum ma- 
gister 267, 10 (perpetuus). 268, 
5 (annalis). II, 536,5 (perpe- 
tuus). 25 (annalis); s. Petrus 
Swarber; scultetus: Nycolaus 
Zorn; vulgus 268, 10. 424, 15; 
Argentinensis: M. Albertus; s. 
Iohannes II. ep. Argent.; s. 
Iudei, liga.. — Gesta Argenti- 
nensia II, 491,10 Kön. — Argen- 
tini 111,1. 272,15. II, 359, 15. 
619, 15. 539, 10, 


Argentinensis episcopatus 64, 15. 


65,1. UI, 341. 510. 512, ı. 541, 
1. 552,15; episcopi: s. Arbo- 
gastus, Heinricus III. de Sta- 
helek, Cünradus III. de Lieh- 
tenberg, Fridericus I. de Lieh- 
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tenberg, (lohannes) de Ochsen- 
stein electus in disc., (Her- 
mannus) de Tierstein electus 
in disc., Iohannes I, Berhtol- 
dus II. de Buchegge, Iohan- 
nes Il. de Liechtenberg, (Lam- 
bertus), Friedrich II. von Blan- 
ckenheim; Argentinenses pon- 
tifices II, 495, 1; dominus Ar- 
gentinensis 158, 5 (Bertholdus 
II. ep. Argent.); Argentinensis 
ecclesia 64, 10. 65, 5. 176, 5. 177, 
15. 178. 182,5. 286,5. II, 341, 
5. 387,5. 389,1. 437,5. 468, 5. 
498, 25 Kön. 512. 513. 519,5. 
524, 25 (Argentina eccl.). 525, 
20. 526,5. 528, 25. 541, 10. 542, 
5; amministrator: lIohannes 
Sen ep. Basil.; vicarius in 
spir. et temp.: Johannes de 
Liehtenberg; vicarii gene- 
rales: Iohannes Erlini, Iohan- 
nes de Lampertheim; castrum: 
Dabchenstein; ecclesie homines 
II, 518, 10; ecclesie iura et mu- 
niciones II, 511,1; municiones 
176, 10. II, 524, 25 ; ecclesie terra 
II, 514,5; Argentinensis curie 
sigillum 181, 20. II, 528, 15. 531, 
25; sigilla (episcopi) 178. II, 
526; officialatus 180, 15. 186, ı. 
II, 527, 25. 531, 20; Argentinen- 
sis officialatus (cum sigillo usw.) 
177, ı5. 178, 25. Il, 525, ı5. 
526, 15; s. Conradus de Kirkel; 
officialis II, 542,1: Iohannes de 
Lampertheim; offieiati 176. 
177, 15. 180, 15 (iudicii). II, 524, 
25 (episcopi). 527,25 (iudicii); 
advoc. episcopi: Berhtoldus 
Waldner; vicedominus epi- 
scopi: Rudolfus de Andelahe; 
Argentinensis diocesis II, 496, 
10 Kön.; canonici 181, ı. II, 527, 
30. 554, 25 (curia claustralis do- 
minorum canonicorum maioris 
ecclesie sita in Brantgasse); 
canonici: Albertus de Hohen- 
berg, Lütoldus de Krenkingen, 
Eberhardus de Kyburg; capi- 
tulum 185, ı (episcopi). II, 389, 
10 (episcopi). 468,5. 510,15. 523, 
15. 530, 30. 531,30. 541,10, 542, 








: Arguel — Arnleder. 


1; capituli sigillum 186, 15; ca- 
merarius: Ludewicus de Thier- 
stein; cantoria 186,15. 286,9-10. 
II, 437, 5. 468, 5. 531, 30; cantor 
186, ı0. II, 531, 30; cantores: 
Iohannes de Swarzenberg, Lu- 
dowicus de Strasberg, Iohannes 
de Liehtenberg; decanatus 286, 
5. II, 437,5. 468,5; decani: 
Walramus de Veldentze, Io- 
hannes de Swarzenberg, Iohan- 
nes de Liehtenberg; pincerna- 
tus 286, 10. II, 437, ı0. 468, 5; 
8. Johannes de Liehtenberg; 
prepositura 175, 10. 178. 185, 20. 
286, 5. II, 437, 5. 468, 5. 524, ı0, 
526. 528, ı. 531, 5. 543, 1; pre- 
positi: Fridericus de Liehten- 
berg, Gebehardus de Friburg, 
Iohannes de Liehtenberg, Ul- 
ricus de Sygendwe, Lutoldus de 
Krenkingen; Argentinensis pre- 
positus 140, ı (irrig, vielleicht 
Augustensis; Augustensis pre- 
positus II, 374, 20); scolastria 
177, 15. II, 525, 20; scolastiei: 
Johannes de ÖOhsenstein, Con- 
radus de Kirkel; thesauraria 
II, 525, 20; thesaurarius: 
Conradus de Kirkel; clerus 174. 
1I, 523, 15; clerus maioris ec- 
clesie 176, 25. II, 525, 5; clerieci 
174, ı. 181,1. II, 527,30; pre- 
lati 181, ı. II, 527, 30; rectores 
ecclesiarum 174. II, 523, 10. 


Arguel castrum forte in valle 


S. Ymerii, Ruine Erguel bei 
Sonvilier sw. St. Immer (St. 
Imier, Schweiz, Kt. Bern, Ab. 
Courtelary, Gem. Sonvilier) 36, 
15. II, 327,1; de Arguel: lo- 
hannes civis (Basil.). 


Aristoteles 308, 1. 
Armenie regnum, Klein- Armenien 


(Oilicien) 141,5. 173,5. II, 375, 
5. 386, 5. 


(Arnaldus) s. (Arnoldus). 
Arnestus s. Rupertus II. pal. 


Rheni. 


Arnleder dictus, in Franckonia 


(a. 1338) II, 557, ı. 

















(Arnoldus, Arnaldus de Verdala) 
ep. Magalon., legatus pape ad 
Ludowicum imp. 145, ı0. II, 
376, 25. 

(Arnoldus de Cervola) archipres- 

biter, capitaneus societatis 

Anglicanorum II, 487,5. 488. 


Aröwe, Aarau (Schweiz, Kt. Aar- 
gau) 15,10; Arowe II, 317, ı0. 


Arragones 1, 15. 12, 5. 100, 5. 293, | 


10. II, 315, 20. 357, 15; Arragoni 
24,10. II, 321,15; reges: Pe- 
trus III, (Iacobus II). — Ar- 
ragonensis natus (Petrus III. 
rex) 13, 10. II, 316, 5. 

Arragonia, Aragonien 13,5. II, 
315, 35. 316, 1; reges: s. Arra- 
gones. 

Artevelde s. Hartvelt. 


Asperg castrum, Hohen - Asperg 
(Württemberg, OA. Ludwigs- 


burg) 78,1; Astberg II, 348, 1. | 
Aste, Asti (am Tanaro, Italien, | 


Prov. Alessandria) 82,5. II, 
350, 1. 
Asuel s. Hasenburg. 


Atrebacensis, Attrebacensis co- 
mitatus, Artois (Nordfrank- 
reich) 208, 5. 209, ı. II, 399, 25. 
400,5; comites: Robertus, 
(Eudo IV) dux Burgund. 


Atzo (Vicecomes) fil. Goleacii I 
(dom. Mediol.) II, 371, 1. 

Auggen s. Oghein. 

Augusta, Augustensis civ., Augs- 
burg (am Lech, Bayern) 99, 10. 
192, 15. II, 357, 10. 392, 15; ep.: 
(Heinricus III); prepos.: R. 
(gemeint ist Eberhard von Tum- 
nau), (Eberhardus de Tumnau), 
s. auch Marquardus de Rand- 
ecke; (Augustensis) s. Argen- 
tinensis prepositus. 

s. Augustini heremitarum ordo II, 

507,10; Augustinenses II, 453, 

1; capitulum generale Basil. 

a. 1351. II,453; generalis: 

Thomas de Sarburg (vielmehr 

Straßburg) mag.; lector: Ul- 

ricus de Lentzeburg. — Augusti- 
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nenses (Argent.) 176, 20. II, 
525,5; Augustinensium domus 
(Argent.) II, 495, ı. 


Augustus Cesar 245, 15. II, 413, ı. 


8. Aurelia (eccl. Argent.) II, 492, 
10. 494, ı. 


Australes, Österreicher 50, ı. 52, 5. 
120, 10. 121, 15. 122, 10 (preser- 
tim de Walse). II, 333, 15. 334, 
20. 362,10. 363 (presertim de 
Walse 363, 15). 463, 20. 477, 10. 
— Australes (= duces Austr.) 
3, 25. 100, ı. 117. 118, 5. 121, ı. 
122, 10. 160, 15. 161. II, 357, 15. 
361,20. 35 W. 362. 363. 370,15 W. 
381, 25. 382; Australes duces 
II, 370, 5; Australium vexillum 
121, ı. II, 362, 20; Australium 
terre II, 376,30 W; Australis 
(= dux Austr.) 147, 5. II, 377, 
15; s. Albertus I, Albertus II, 
Fridericus, Heinricus, Lüpol- 
dus fil. Ottonis, duces Austr.; 
s. auch Austria. 


' Austranus (— Albertus I. dux 


Austr., rex Rom.) 53,10. II, 
335, 5. 


Austria, Österreich 2. 3. 4, 35. 6. 
11, 10. 12, 1. 25. 26. 33, 15. 34, ı. 
35, 15. 45, 10. 46. 50. 51,5. 53, 
15. 57. 58, ı. 79,5. 82, ı. 83, 10. 
86. 92,10. 95,10. 97,1. 98,1. 
99, 5. 104. 106, ı. 111, 5. 113, 10. 
115, ı. 116, 5. 117. 128, ı0. 129, 
5. 134,5. 143,10. 144. 159,5. 
160, 10. 161. 176, 15. 177, 5. 182, 
15. 184, ı5. 213, 5. 235,10. 236, 
1. 237,5. 252,1. 258. 260,5. 
268, 15. 269, ı. 288,10. 294,5. 
300, 1. 305,5. 306, 10. II, 315. 
321 (Austrya 321,25). 322. 325. 
326,5. 332. 333. 334,5. 335,10. 
336,25 Colm. 337. 343,35 W. 346, 
15 Kön. 348. 349,30. 350,20. 351. 
354,10. 355,25. 356. 357. 359,20. 
360, 30. 361,5. 366, 10. 372, 1. 
376. 381, 25. 382. 387, 10. 408. 
409, 5. 418. 419. 425, 5. 439, 5. 
443,5. 448,5. 460,10. 462,5. 


463. 467, 15. 477. 479, 5. 490, ı. 
6504, 15. 514, 15. 515, 15. 516, 1. 
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523,5. 524,30. 525,10. 529,5. 530, 
25. 537. 563,5; Austrie insig- 
nia 104,10; civitas capitalis: 
Wienna; ducatus 2, 15. 25. 46, 
ı. 79. 161, 10. II, 321, 332, 5. 
348, 20. 382,25; duces: (Fri- 
dericus de Baden), Albertus I 
(rex), Rudolfus, Iohannes (Par- 
ricida), Rudolfus (rex Bohem.), 
Fridericus (rex), Lüpoldus, Al- 
bertus II, Heinricus, Otto, Fri- 
dericus, Lüpoldus, Rudolfus IV, 
Fridericus, Albertus III, Lu- 
poldus III; duces 3,10. 86, 
14-15. 92, 10. 104. 106, ı. 113, 10, 
125,1. 134,5. 143,10. 177,5. 
182, 15. 183. 184,15. 268, 15. 
269,1. II, 351,34—5. 354, 10, 
360, 30. 372, ı. 376, 1. 425,5. 
443,5. 461, ı. 463, 15. 465, 5. 
616,1. 523,5. 529. 530,25. 537; 
dux 306, ı0. II, 490, ı. 525, 
10; terra ducum Austr. 143, 10. 
177,5 (in Alsacia). II, 376, ı. 
523,5 (in Alsacia); terre (in 
Als.) II, 525, 10; s. Iudei; du- 
cisse: Iohanna, (Katharina); 
s. auch Australes. 


Avinio, Avinionensis civitas, Avi- 


gnon an der Rhone (Frank- 
reich, Dep. Vaucluse) 103,1. 
136, 5. 190, 5. 262, 10. 264. 306, 
10. II, 358,5. 365, ı0. 372, 15. 
373,5. 384,25. 391,5. 421, ı5. 
422. 429, 1. 485,5. 487,1. 488, 
1. 490, 10. 491, 1.5 Kön. 505, 5. 
634. 543,1; in Avignon: Avi- 
nionis 103, ı. 264, ı5. II, 422, 
20; Avinioni 190, 5. II, 534, 25; 
Avinione 264, ı. II, 358, 5. 384, 
25. 422, 5. 485, 5. 534, 10. 543, 1; 
eccl.:s. Marie virg.; eccl. kath. 
II, 543,1; ecclesia 190,ı. II, 
391, 5; palacium (pape) II, 485, 
5; curie (cardinalium) II, 485, 
5; curia (pape Benedicti XII) 
168, 9-10. II, 384, 25. — Avinio- 
nensis curia II, 372, 10. 410, 15. 
438, 10 (nur curia 136, 1. 241, ı. 
287,5). — 8. Iudei. 


(Aymarus) s. (Ademarus). 
(Aymericus) s. (Aimericus). 
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B, vgl. P. 
Babenbergensis, Babenburgensis 
( Bamberg an der Regnitz, Bay- 
ern) ecclesia 139, ı. II, 374, 20, 
391, 30; ep.: (Fridericus) de Ho- 
henloch; prepos.: Marquardus 
(Markwardus) de Randek. 


Baden, Ruine Hohenbaden bei 
Baden-Baden an der Oos ( Ba- 
den) II, 514, 15; de Baden mar- 
ehiones: Rudolfus I, (Rudol- 
fus II), Rudolfus III, (Rudol- 
fus) Hesso, (Fridericus II), Ru- 
dolfus IV. dietus de Pfortzheim, 
Hermannus VIII, (Fridericus 
III), (Rudolfus V) Weckarius; 
marchiones 3,30. 123,1. 124. 
125, ı. II, 363, 20. 515,5. 540, 
10, 


Baden op., Baden (an der Lim- 
mat, Schweiz, Kt. Aargau) 3, 15. 
15, 10. II, 317, 10. 461, 15. 462, 
10. 463; Baden terra (Lupoldi 
ducis Austr.) 105, 10; Balnea- 
rum castrum II, 462, ı5; Bal- 
nearum locus 70,5. II, 343, 
30; balnearum locus extra op. 
Baden II, 462, 10. 

Baden, ob das Dorf Ennet- Baden 
im Amt Siggental (Schweiz, Kt. 
Aargau)? 16, ı. II, 317, 10. 

Baden, Badenweiler (Baden, A. 
Müllheim) 17,5. 18, ı0. II, 318, 
ı (Badenweiler U); comes: 
Heinricus. 


Badenweiler s. Baden. 
Bärenfels s. Berenvels. 
Bäterlingen s. Beterlingen. 


Baldemarus miles dietus “der rote 
Baldemar’ de Westrich II, 446, 
10, 

Baldewinus, Baldwinus de Lüzel- 
burg, archiep. Trever., fr. Hein- 
rici VII. imp. 5. 7,15. 81, ı0, 
82,1. 95, 15—96, 1. 97,5. 98. 
110,5. 119, ı. 146. 193, ı. 194, 
5. 200,10. 215,1. 218,5. 222. 223. 
226. 240. 247,20. 259,10. 260, 
15. 261,1. 274,5. 275,12 — 276,1. 
286. II, 349, 29-30. 356. 357, ı. 
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359, 5. 361, 25. 377 (postulatus 
Mcgunt. 377, 1). 392, 20. 393, 20. 
396,5. 402,10. 403,1. 404. 405,1. 
406. 410. 414,5. 419, 15. 420,1. 
430. 437. 450,1. 453, 10. 472, 
10. 475, 1. 509,15 (amministra- 
tor Mogunt. eccl.). 510, 5. 


von der Balm s. de Palma. 


Balnearum castrum, locus s. Ba- 
den. 

Bamberg s. Babenbergensis. 

Banzenhein, Banzenheim (nö.Mül- 
hausen, OElsaß, Kr. Mülhausen, 
Kt. Habsheim) 20, 10; Bantzen- 
heim II, 319, 10. 

de Barchenstein (progenies, ad 
Tonobium ?) 253, 10. 

Bare, Bar-sur-Aube (Frankreich, 
Dep. Aube) 127, 10. II, 365, 20. 


Barensis comitatus, marchionatus 
( Bar-le-Duc am Ornain, Frank- 


reich, Dep. Meuse) II, 475, 
9-10; PBarrensis comitissa: 
(Iolantha). 


Barnabas (Vicecomes) dom. Me- 
diolan., fil. Stephani 295 V. II, 
432,15. 480,10. 482,5; filia: 
(Viridis). 

Barrensis s. Barensis. 

s. Bartholomei apostoli ecel. in 
Franckfort (a. M.), ecel. par- 
rochialis 280,1. II, 433, 25. 
498, 5. 


b. Bartholomeus apost.: in die 
b. Bartholomei 93, 10. II, 355, 
5; sabbati post Bartholomei 
(apostoli) 205, ı0. II, 398, 25. 

Basilea, Basiliensis ceiv., Basel 
(Schweiz) 2,5. 17,10. 18,5. 21, 
15. 23. 25, 1. 41, 25. 66, 5. 67, 15. 
68. 73, 1.75. 76, 10. 92, 10. 100, 
1. 115,5. 123,5. 175,1. 206, 5. 
239, 10. 240, 15. 244, 10. 245, 15. 
246, 1. 265. II, 318, 15. 320. 321. 
329, 30. 341,20. 342. 343, 10, 
345. 346,10. 347,10. 354,10. 357, 
15. 363, 25. 398, 30. 399,1. 409, 
30. 410. 412, 15. 413. 422. 423, ı. 
429, 1. 443, 5. 453, ı (Basylea). 
461, 5 (Basyliensis civ.). 462, 10. 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 
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468,1 (Basylea). 469, 4-5 (Ba- 
syliensis civ.). 485, 10. 486, ı 
(Basylea). 508, 10. 517, ı5. 524, 
5.535; Basiliense castrum 76, 5. 


II, 347,5 (castrum Basilee); 
curia Monachorum in monte 
S. Petri 68, 5. IL, 342, 3; 


tectum Steblini 76,10. II, 347, 
5; teetum ad Clavi 76, ı0. II, 
347,5; domus Rubei Leonis 
76,5. 11, 347,5; domus ord. 
(Theut.) II, 508, 10; domus con- 
versarum 73, ı. Il, 345, 1; cloa- 
ce 76,5. 11, 347,1; muri 76, ı. 
II, 347,1; palacium consulum 
265, 5. II, 422, 25. 535, 5; chorus 
ecclesie maioris 25, ı. II, 321, 
20; Basiliensis ecclesie chorus 
42, 5. 292, 5. II, 329, 33»—330, 1; 
de Basilea: Heinricus Monachi 
(Münich). 

Basilienses 4, 15. 17,15. 115,5. 
177,1. 219, 5. 241, ı. 244,5. II, 
318,5. 403, 10. 410, 15. 412, ı0. 
463, 10. 519, 15. 523,5. 525, 10. 
529, 30; cives 66, 5. 244, 5. 245. 
II, 341,20. 412. 443,1: s. auch 
Iohannes de Arguel, Vivianus; 
civitas 76,20. II, 347, 15; ma- 
gister civium 66, 5. II, 341, 20; 
magister civitatis Bas. 175, ı. 
244, 10. II, 412,15. 524,5: (Pe- 
ter V. der Schaler von Benkon), 
Conradus de Berenvels; ma- 
gister 265, 5. II, 422, 25. 535, 5; 
magistri 244, 10. II, 412, 10; ma- 
gister zunftarum 66, 5. II, 341, 
20; panerium civium 76,1. II, 
347,1; banerium II, 463, 10; 
baneria 265, 5. II, 422, 25; ban- 
neria II, 535,5; Basiliense con- 
silium 66. Il, 341. 342,1; con- 
sules 66, 10. 76, 15. 244, 10. 265. 
II, 342, ı. 347, 10. 412, 15. 422, 
535; populus 76. 245,1. 265. 
266, 10. II, 347. 412,25. 422. 
423,1. 535; plebs 66, 10. 76, 5. 
II, 341, 25. 347,5; meliores II, 
429, 1; Basilienses milites 40, 10. 
66, 5. II, 329, ı. 341, 20; s. auch 
Conradus Monachi, Rudolfus de 
Reno, Petrus Scalarii; Basi- 
liensium militares 17,15. II, 
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318,5: s. Camerari, de Eb- 
tingen, Fricker, Am Korn- 


merkte postea dieti de Nuwen- 
stein, Krefte, Macerer, Mar- 
schalci, Monachi, Pfaffen, Psi- 
tici, de Ramstein, de Reno, Ri- 
chen, Scalarii, Stelliferi, de Uf- 
hein, Vicedomini; Basilienses 
nobiles 2,5. 17, 10. 246, 5. 265, 
5. 11,318,5. 413,10. 422,2. 
535,5; s. auch Wernherus de 
Eptingen; progenies 68, 20. 
II, 343, 10: s. de Lörrach, Mo- 
nachi, Pincerne, Ad Pueros, de 
Raperg, Scalarii, de Schönen- 
berg, de Sole, Vorgassum, Zer- 
kinden; Basilienses mulieres 
100, 10. 245, 10. II, 357, 20. 412, 
35; equites II, 529,20. — 8. Iu- 
dei, liga. 

Basiliensis episcopatus 27,1. 28, 
15. 116, ı. II, 322, 10. 323; re- 
galia 68,1. II, 342,25; ep.: 
Berhtoldus de Phirt, Heinri- 
cus III. de Novocastro, Hein- 
ricus IV. de Ysena, Petrus Di- 
vitis, Petrus de Treveri, Otto 
de Grandisono, Gerhardus de 
Wippingen, Hartungus Mona- 
chi elect., Iohannes de Gabilone 
prov., Iohannes I. Sen (de Mün- 
singen), (Iohannes II); ammi- 
nistratores: Heinricus de No- 
vocastro, Iohannes de Gabilone 
ep. Lingon.; Basiliensis (= Bas. 
ep.) 183; Basileensis (= Bas. 
ep.) II, 327,5; Basyliensis ep. 
Il, 461,5; episcopi servitor: 
Heinricus Schörlin; Basiliensis 
ecclesia 27,15. 36, 5. 37,1. 67. 
68,15. 77,1. 115. 174,15. II, 322, 
25. 326. 327. 330,1. 342. 343,5. 
347,20. 523, 20; ecclesie domi- 
nium 36, 10. II, 327,1; clerus 
244,5. II,412,10; Basiliense 
capitulum 27,1. 67. 114,10. 
174, 15. 175, ı. II, 322, 10. 342, 
10. 412,15. 524; canonici: 


Petrus Divitis, Hartungus Mo- 
nachi; archidiac.: Hartungus 
Monachi; officialis 114,5. II, 
511,20: s. auch Richlinus; Basi- 
liensis dyocesis 113,5. II, 360,25. 











Namenverzeichnis: Basiliensis — Bawaria. 


Basilea minor, Klein- Basel 70, ı. 
II, 343, 25. 

Baurus, id est “nesciens tergere 
barbam’ (= Ludewicus IV. 
imp.) 189,1. II, 390, 20. 411, 15; 
Bauri (= duces Bawar., pal.) 
II, 438, 10; s. Bawar. 


(Les Baux) castrum fortissimum 
Provinc. (Frankreich, Dep. 
Bouches-du- Rhöne, Arr. Arles) 
II, 484, 10. 485,1; (de Baux): 
(Bertrandus), (Maria), (Rai- 
mundus II). 


Bawari 120, ı. II, 362,5; Bavari 
120, ı0. II, 362, 15; Bavarii 123, 
10; Bawarii II, 363, 30. 364, 1; 
Bavarini 124, 5. — Bawari (= 
duces Baw.) 160, 5. 282,5. II, 
382,5. 433, 20. 435,10; s. auch 
Bauri; Bawarus (=Ludewicus 
IV.imp.) 95,1. 149,5. 189,1 (auch 
Baurus). II, 378,15; Bavarus 
(= Ludewicus IV. imp.) 5,35. 
120. 121, 5. 242, ı0. II, 362; Ba- 
warius (desgl.) 65, 15 V (Baua- 
rus ©); Bavari vexillum 120, 10. 
II, 362, 10; Bawarus (=Rudol- 
fus I. dux Baw., pal.) 98, ı. II, 
356, 25; Bavarus (= Ludowicus 
marchio in Brandenburg) 259, 
5. 287,1. II, 419, 10; Bawarus 
(= Heinricus II [XIV] dux 
Bawar. infer.) 159,5. 1I, 381, 
25; Bawarus (= Adolfus pal. 
Reni) 106,5; Bawarus (=Ro- 
bertus I. pal. Reni) II, 482, 5. 

Bawaria, Bayern 4,1. 7,5. 22,1. 
24, 5. 46, 10. 50, 15. 59, 15. 82, ı. 
96, ı. 134, ı. 135, 1. 143, ı. 144, 
ı. 158. 159,5. 185, ı5. 190, 10. 
198, 5. 220, ı. 275, ı. 302, ı0,. II, 
320, 10. 321, 10. 327, 30. 328, ı. 
332, 10. 334, 1. 338, 10. 349, 30. 
356. 371,25. 372,5. 375,25. 381, 
20. 382,1. 391, 10. 394, 25. 396, 
25. 403, 20. 411, 15. 417, 20. 420, 
15. 425, 10. 430, 10. 432, ı. 434, 
15. 441, 20. 458, ı. 553,5; Ba- 
varia 3, 25. 116. 117, 15. 236, 15. 
237,9-10. 242,10. 243,5. 250,5. 
257, 1. 273, 15. 277,15. 282. 288, 
10. II, 346,15 Kön. 361. 408, 25. 




















409,5. 415,10. 418,15. 429,30. 435. 
439,5. 531,5; ducatus 127,5. II, 
365, 15; duces: (Ludewicus II), 
Otto III (Baw. inf.), Rudol- 
fus I. pal., Ludewicus IV. imp., 
Rupertus (Robertus) I. pal., 
Rudolfus II. pal., Rupertus(Ro- 
bertus) II. qui et Arnestus pal., 
Heinricus II (XIV, Baw. inf.), 
Iohannes (Baw. inf.), Stepha- 
nus I, Albertus I, s. auch Ba- 
waria inf., sup., palat. Rheni; 
duces 24,5. 282,5. II, 321, ı0. 
435,10; de Bawaria: Ludowicus 
IV. (imp.), Ludowicus marchio 
Brandenb., Rudolfus II. pal. — 
Bawaria inferior 5, 10. 5l, ı. 
59,10. 144,1. 159,1. 225,5. 293, 
1. 294, 5. 296, 1. 299, 10. II, 334, 
1. 338, 5. 376, 5. 381, 20. 406, 5. 
460,1; Bavaria inferior 256, ı. 
II, 417, 20; terra 159, 5; duces: 
Otto III, Stephanus, Heinri- 


cus II (XIV), Iohannes. — Ba- | 


waria superior 50,15. 144,1, 
292, 10. 296, 5. II, 334, ı. 357, 
10. 361, 20. 460, 1; Bavaria su- 
perior 99, 10. 117,1. 118,5. II, 
361, 15; duces: (Ludowicus II), 
Rudolfus I, Ludwicus imp., Lu- 
dewicus marchio Brandenb., 
s. auch Bawaria. 


(Beatrix) uxor Friderici I. imp. 
80, ı. II, 349, ı. 


(Beatrix) filia Heinriei VII. imp. 
92. II, 354. 


(Beatrix de Glogau) Polana, uxor 
Ludwiei IV. imp. 297, 1. 


Beatrix s. (Margareta) de Bra- 
banc., uxor Heinrici VII. imp. 


Beatrix s. Margareta de Hollan- 
dia, uxor Ludowieci IV. imp. 


(Beatrix) filia Karoli III (Mar- 
telli) regis Apul., Cecil., uxor 
(Iohannis II) Delphini Vienn. 
24,10 (mater Delphinorum). 
167, 5. 300, 5 (Delfina). II, 321, 
15 (m. Delph.). 384, 10. 


(Beatrix filia Karoli II. regis), so- 
ror Roberti regis Apul., uxor 





Namenverzeichnis: Beatrix — Benedictus. 














(Bertrandi de Baux) 167, 5. 2 
5. II, 384, 15. 

(Beatrix) filia (Petri II) regis Ce- 
cil., uxor Ruberti II. pal. Reni 
296, 10. II, 420, 15 (Sycula). 

(Beatrix de Avesnes) mater Hein- 
rici VII. imp. 92, ı0. II, 354, 10 
(falsch filia comitis Flandrie). 

(Beatrix) filia Ludwici march. 
Brandenburg., uxor (Erici XII) 
regis Suec. (falsch Norweg.) 
298, 1. 

(Beatrix) de Burbon, uxor (lo- 
hannis) regis Bohem. 232, 10. 
II, 407, ı0. 445, ı (Francigena); 
neptis (falsch soror): (Bona). 

Beaufort s. Bellifortis. 


Bebelnheim villa, Bebelnheim 
(OElsaß, Kr. Rappoltsweiler, 
Kt. Kaysersberg) 11, 519, ı. 


| Bellifortis comitatus, Beaufort-en- 


Vallee (Frankreich, Dep. Maine- 
et-Loire) II, 450, 15; comites: 
(Wilhelmus I. Rogerii), (Wil- 
helmus II. Rogerii). 


de Belmont ( Ruine Belmont zwi- 
schen Flims und Trins, Schweiz, 
Kt. Graubünden, Bez. Imboden, 
Kr. Trins) domini 308, 10. 


Belvoir s. Benar. 


Bemburg castrum, ? (?? Lem- 
berg nw. Oilli, vgl. Lentzeburg) 
II, 533, 10, 

de Benar (lies wohl Bevar = Bel- 
voir, anscheinend Stammsitz in 
Savigny-en terre plaine, Frank- 
reich, Dep. Yonne; de Sevar 
II, 360, 20): Gerhardus ep. 
Constanc. 


s. Benedicti ordo 113,5. 187,5. 
301,5. II, 360, 25. 390,1. 412, 
30; monast.: Hugshoven, Mor- 
bac.; s. Clemens VI. papa. 


Benedictus XI (nicht IX) papa,, 
ord. Pred. 56. II, 336, 15. 


Benedictus XII. papa, de Tho- 
losa, filius pistoris 3, 35. 4, 25. 
136—143. 145. 146, ı. 147-149. 
155, 5. 156, ı0. 157, ı. 158. 164, 
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10. 168. 174. 175, 5. 176, 5. 179, 
30. 180, 10. 181. 182. 185, ı0, 
186, 15. 187. 230, 15. 306, 10, II, 
373—378. 379,5. 380, 20. 381. 
383, 20. 384. 386, 15. 387, 5. 388. 
389. 523, 10. 524. 527. 528. 530, 
35. 531,30. 532,1; cardinalis 
Blancus ord. Cist. 136, 10; Blan- 
cus 136,25; Benedictus XII. 
papa, nacione Tholosanus de 
Savarduno Apauvarensis dyoc., 
primo appellatus lacobus, ab- 
bas Fontis- frigidi, ord. Cyst. 
et mag. in sacra pagina, ep. 
Apauvar., deinde Marpyt.,card. 
presb. s. Prisce 11, 373, 1; con- 
sanguinei 138, 1. 


Benfeld s. Benvelt. 


Bengelo s. Albertus III. comes 
de Hohenberg. 


(Benigna) filia (Burkhardi Senn) 
de Münsingen, uxor Dietrici de 
Domo II, 511,5. 


Bennweier s. Benwilre. 


Benvelt op., Benfeld (an der Ill, 
UEIsaß, Kr. Erstein, Kt. Ben- 
feld) 265, 15; Bennefelt II, 
423,5; Benefelt II, 516. 517. 
535, 15. 553,1; porta II, 516, 
15. 517,1. 

Benwilre, Bennweier (OElsaß, Kr. 
Rappoltsweiler, Kt. Kaysers- 
berg) 11, 513, ı0. 


Berchtoldus s. Berhtoldus. 
Berengarius s. Berngarius. 


de Berenvels (Bärenfels, Burg- 
ruine bei Aesch, Kt. Bern, Ab. 
Laufen, Gem. Duggingen): Con- 
radus (Basil.). 

Berg (Grafschaft) s. Moncium co- 
mitatus. 

(Bergheim), Oberberkheim, Berg- 
heim (OElsaß, Kr. und Kt. Rap- 
poltsweiler,) II, 497, 20 Kön.; de 
Berghein (Bergheim II, 332, 30) 
Cäno. 


an der Bergstrassen II, 394, 25: 
Winheim castrum et opidum. 








Namenverzeichnis: Benfeld — Bertholdus. 


(Berhta) filia Ulriei III. comitis 
Novicastri, uxor (Lütoldi V) de 
Regensberg 20, ı. II, 319, ı. 


Berhtoldus, Bertholdus, Bertoldus, 
Berchtoldus. 


Berhtoldus II. de Buchegge ep. 
Argent., fil. Heinrici com. de 
Büchecke 1,5. 4. 5,35 (Ber- 
tholdus). 8,5. 128 (Bertholdus 
128, 5). 148, 10. 158, 5. 174-186. 
199, 10. 235, 15. 236, 1. 239 (Ber- 
tholdus 239, ı). 241,5. 249,5. 
265. 266, 5. 267, 15. II, 366 (Ber- 
toldus). 378, 5. 386—389 (Ber- 
toldus 387, 10). 395, 15 (B.). 408, 
15. 409. 410,20. 412,15. 414,30. 
423. 443, 10. 453, 5. 461, 5. 466, 
1. 468 (Bertholdus 468, 1). 469, 
10 (Bertholdus). 502 (hier und 
im folgenden immer Bertholdus ) 
503, ı. 508—518. 519, ı5. 520 
bis 531. 532, 5. 535. 536, 10. 540. 
541. 557, 1; ord. Theoth. 185, 5; 
commendator Mogunt. 128,4-5; 
commendator domus Theut. 
in Confluencia II, 366,1; com- 
mendator provinc. Alamannie 
ord. s. Marie Theut. II, 502,10; 
consanguinei 178,15. II, 526,10; 
nepos: Hanemannus Walde- 
ner; affinis: Rudolfus III. 
marchio de Baden. 


Berhtoldus I. de Phirt ep. Basil. 
27,1. II, 322, 10. 

(Bertholdus de Falkenstein) ab- 
bas S. Galli 14. II, 316. 


Berhtoldus V. dux Zaring. 2, 1. 
16. 11,317; Berchtoldus II, 317, 
25; sorores: (Anna), (Agnes). 

Bertoldus V. comes de Eberstein 
II, 446, 10, 

(Bertholdus III) de Eschibach 71, 
1. II, 344, 5; fil.: Waltherus IV. 


(Bertholdus I) de Strasberg, fil. 
Ulriei III. comitis Novicastri 
19, ı0. II, 319, ı. 502,5; filia: 
(Adelheidis). 

(Bertholdus II) comes de Stras- 
berg 58, ı0. II, 337,25; uxor: 
(Adelheidis); filie: (Gertrudis), 
(Adelheidis). 


























Berhtoldus Waldner adv. ep. Arg. 
184,1; Bertholdus Waldener 
II, 530, 10, 


Beringarius s. Berngarius. 


Berna civ., Bern (Schweiz) 39. 99, 
5. 107,10. 265, ı. II, 328. 357,5. 
422, 20. 535, 1; in Ohtelant II, 
357, 30 W ; civilegium 107, 10. — 
S. Iudei. — Bernenses 109. 236, 
ı. 1I, 408, ı5. 461,5. 465. 


Bernabö s. Barnabas (Vicecomes). 


(Bernardinus de Montepulciano) 
ord. Pred., confessor Heinrici 
VII. imp. 93,5. 11, 354 Kön. 355. 


Berngarius de Landenberg miles 
Hugonis com. de Buchegge 
114, ı; Beringarius 291; Beren- 
garius II, 442,10; avunculus: 
(Hermannus) de Bönstetten. 


(Bernhardus IX) comes Conve- 
narum 285. II, 436; relicta 285, 
5. II, 436, 25; filie 285. II, 436; 
filia: (Eleonora oder lohanna); 
fr.: (Petrus Raimundus ]). 


Berse, Börsch (UElsaß, Kr. Mols- 
heim, Kt. Rosheim) II, 498, 
10 Kön. 


(Bertha), Bertholdus, Bertoldus 
s. (Berhta), Berhtoldus. 


Bertrandus de Pogeto ep. (card.) 
Host., legatus pape Bonon. 
133. II, 371. 


(Bertrandus) patr. Aquileg. 216, 5. 


(Bertrandus de la Chapelle) ar- 
chiep. Vienn. 170. II, 385. 


(Bertrandus de Baux) 167. II, 
384, 15; comes novellus 167, 10. 
II, 384, 15; uxor: (Beatrix); 
filia: (Maria). 

(Bertrand de Got) patruus (viel- 
mehr filius fratris) Clementis V. 
pape 103, ı. 11, 358, ı. 

Besangon s. Bisuncium. 


Besenken op., Besigheim (zwischen 
Enz und Neckar, Württemberg, 
OA. Besigheim) 78,5; Besen- 
kein II, 348, 5. 

Beterlingen op., Peterlingen ( Pay- 

erne, Schweiz, Kt. Waadt) 38, 


Namenverzeichnis: Berhtoldus — Blanca. 
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15; Bäterlingen 2, 30; Better- 
lingen II, 328, 5. 

Bevar s. Benar. 

Bielle op., Biel (am Bieler See, 
Schweiz, Kt. Bern) 36, 10; Biele 
II, 326, 30; advocatus: comes 
Novicastri 36, 10. II, 326, 30. 

Bingen castrum, Bingen (Hessen, 
Rb. Rheinhessen) 146, 10. II, 
377,10; Pinguia 63, ı0. II, 339, 
25. 503,10; castrum 11, 339,30 U. 

Biningen capella, Binningen (am 
Birsig, sw. Basel, Schweiz, Kt. 
Baselland) 21,15; Binningen 
II, 319, 32»—320, 1. 

Birsek castrum, Birseck bei Ar- 
lesheim (Schweiz, Kt. Basel- 
land, Bez. und Gem. Arlesheim) 
27,5; Byrsecke II, 322, 15. 

Bischofesheim prope Renum, 
Bischheim (U Elsaß, Ldkr.Straß- 
burg, Kt.Schiltigheim) 11, 515,5. 

Bisuncium civ., Bisunz ( Besan- 
con am Doubs, Frankreich, Dep. 
Doubs) 40,10; Bysuncium II, 
329,1; Bisuncia 2,30. 40,5; 
Bisuntina civ. 215, 15; Bisun- 
tinus archiep.: (Hugo). 

Bladoltzheim op., Blodelsheim 
(OElsaß, Kr. Gebweiler, Kt. En- 
sisheim) 20,5. II, 319,5. 

Blämont s. Blanckenberg. 


de Blamunt (Blamont II, 345, 5), 
wohl Blamont (Frankreich, Dep. 
Doubs, Arr. Montbeliard [ Möm- 
pelgard], nicht Blämont, Dep. 
Meurthe -et- Moselle) comes: 
Theobaldus (wohl von Neuen- 
burg in Burgund). 

(Blanca) filia (Alfonsi VIII) regis 
Castelle, uxor (Ludowiei VIII) 
regis Franc., mater Karoli(Mar- 
telli, I. de Andegav., regis Sicil.) 
1,20. 12,15. 13, ı. II, 315, 30. 

(Blanca) filia (Philippi III) regis 
Frane., uxor Rudolfi regis 
Boem. (ducis Austr.) 293, 10. 

(Blanca) filia (Philippi) regis Na- 
varn., uxor (Philippi VI. regis) 
Franc. II, 439, 5. 
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Namenverzeichnis: 


(Blanca) filia (Ottonis V. comitis | 


palatini) de Burgundia, uxor 
Karoli IV. regis Franc. 209, 15. 
210—212. II, 400, 20. 401. 


(Blanca, auch Margareta) (filia 
Karoli com. de Valosio), soror 
Philippi VI. regis Franc., uxor 
Karoli IV. regis Rom. et Bohem. 
134, ı. 255, ı0. 260, 10. 299, 10. 
LI, 371, 24-25. 417, 10. 419, 30. 


Blanckenberg (Blankenberg 
II, 352, 25), Blämont ( Blanken- 
berg, an der Vezouse, Frank- 
reich, Dep. Meurthe-et- Moselle, 
Arr. Luneville), de Blancken- 
berg comes: Heinricus. 
von Blanckenheim ( Blankenheim 

in der Eifel, Preußen, Rheinpr., 

Rb. Aachen, Kr. Schleiden): 

Friedrich II. Bischof von Straß- 

burg. 
Blancus, Blancus cardinalis (Be- 
nedictus XII. papa ord. Cist.) 
136. II, 372. 

Blas, Blois {an der Loire, 


de 


de 


Frankreich, Dep. Loir-et-Cher), | 


comites: (Ludowicus I), (Ka- 
rolus). 

Blies s. Blisa. 

Bliksberg castrum, Plixburg bei 
Winzenheim (OElsaß, Kr. Col- 
mar, Kt. Winzenheim) 145, 10; 
Blickersberg II, 376, 25. 

Blisa fl., Blies (rechter Nebenfluß 
der Saar) II, 346, 20 Kön. 

Blodelsheim s. Bladoltzheim. 

Blois s. Blas. 

Blümenberg municio, Blumberg 
(Florimont, Frankreich, Territ. 
Belfort) 76, 20; Blumenberg II, 
347, 20. 

Bochingen s. Bugingen. 

Böhmen s. Bohemia. 

(Boemundus II) de Sarbrugke 
(falsch comes de S.), archidiac., 
postea archiep. 'Trev. II, 475, 5. 

Börsch s. Berse. 

Bohemi 31. 33. 205,5 (Boemi). 
237,4-5. 246. 255,10. 261, 10, 





| 
| 
| 
| 
| 








Blanca — Bohemia. 


291, ı. II, 324. 325. 398, 20. 
409, ı. 413. 417. 420, 10. 442, 5, 
483, 1; Bohemorum regnum 33, 
10. II, 325,5; Bohemi (= Io- 
hannes rex et filius bzw. filii) 
164, 5. 203, 20. II, 383, 15. 397, 
35; Bohemus (Boemus 96, 5. 
97,5. 159,1. 207,10. 225,5; 
Boemius 110,5; Bohemus rex 
5,10. 225,5. II, 399, 15) = rex 
Bohem. s. Wenzeslaus II, Io- 
hannes, Karolus IV. imp.; Bo- 
hemus (= Karolus marchio 
Morav., postea imp.) 161, ı0. 
II, 382, 25; Boemus (= Iohan- 
nes marchio Morav.) 298, 1; 
Bohemus quidam (oceisor Ota- 
kari regis) 32,5. II, 324, 20; 
Bohemus potens: Zewüsch; Bo- 
hemi quidam valentes 246, 1. 
II, 413, 5. — Bohemicum ydio- 
ma II, 395, 25. 

Bohemia, Böhmen 1,10. 2,20. 3, 
35. 4. 5. 6,20. 7. 8,10. 265, 15. 
26, 1. 29. 56, 15. 61. 62. 70, 10. 
80. 119, ı. 122, 10. 132, 5. 133. 
134,5. 138,10. 143. 144,10. 145,5. 
147,ı. 163,10. 164,1. 171, 15. 
172, 10. 199, 15. 200, 10. 203, 20. 
206, 5. 207. 211, 10. 217, 10. 220. 
5. 235. 236, 10. 237,1. 242, 10. 
250. 255. 258. 272, 25. 281, 10. 
283,1. 288. 290. II, 320, 25 U. 
321, 50. 322, ı. 323. 337, ı- 
338, 25. 339. 344, 1. 349. 356, 25- 
361, 25. 363, 10. 369. 371. 374, 5- 
375, 25. 376. 377. 383. 385, 25- 
386, 5. 395. 396, 5. 397. 398, 30. 
399. 401,15. 402,20. 403,25. 408: 
411,15. 415,10. 416,25. 417,10. 
418. 435,5. 436, 1. 439, ı. 441, 
20. 442, 1. 444. 448, 1. 456, 20 W. 
467,1. 470,10. 500,10. 501, 
ı Kön. 503, 10. 514, 15. 516, 5. 
517,10. 553,10; Boemia 29, 5. 
200, ı. 202, 15. 254, 15. 293. 295. 
297,ı. 299; Bohemie regnum 
62,5. 80,5. II, 339,5. 349, 5. 


456, 20 W; reges: Otakarus II, 
Wenzeslaus II, Wenzeslaus III, 
Rudolfus, Heinricus dux Ka- 
rinth., Iohannes, Karolus IV. 
imp.; rex 200, 1; dux (falsch): 























Iohannes; barones regni 62, 5. 
II, 339, 5; domini II, 448, 1; 
arma 207,5. II, 399, 5. 

Bohemie silva, Böhmer Wald 5, 30. 
29 (Boemie 29, 5). 235, ı0. II, 
323. 408, 10. 

(Bolko II) dux de Swidnicz 294, 
1; uxor: (Agnes). 

Bologna s. Bononia. 

Boloniensis ( Boulogne-sur-Mer, 
Frankreich, Dep. Pas-de-Ca- 


lais) comes (Verwechslung?) 
II, 450, 10. 


(Bona oder Guta) filia Iohannis 
regis Bohem., uxor lohannis 
regis Franc. 134, ı. 288. II, 371, 
25. 437,1. 439, 1; falsch soror 
regis Ungarie 7, 25. 288, 1. 

(Bona) filia (Petri I) ducis de 
Burbon, uxor (Gotfridi) filii 
(Iohannis III) ducis Brabanc. 
232,10. II,407,10; amita 
(falsch soror): (Beatrix). 

(Bona) s. auch (Guta). 


Bonconvent villa, 
(Ital., Prov. und Circ. Siena) 
93, 10. II, 355, 5. 

Bonifacius VIII. papa 2,35. 13, 
15. 47. 54. 55. 60, ı. 149, 5. 242, 
10. 289, 15. II, 316, 5. 332. 335. 
336. 338,15. 378,15. 411,15. 
441,5. 

Bonn s. Bunna. 

(Bonnensis) s. Bunnensis. 

Bononia civ., Bologna (Italien) 
104,5. 107,1. 133. II, 371, 15; 
castrum 133. II, 371; murus 
133, 5. II, 371, 15; populus 133, 
10. II, 371, 20; studens: Eber- 
hardus de Kyburg; Bononien- 
ses duo meliores milites 104, 5. 

de Bönstetten, ehemal. Burg bei 
Bonstetten (Schweiz, Kt.Zürich, 
Bez. Affoltern, sw. Zürich): 
(Hermannus). 

Bopardia, Boppard s. Popartum. 

Bordeaux s. Burdegalis. 

Boulogne s. Boloniensis. 


Bourbon s. Burbon. 


Namenverzeichnis: 


Buonconvento | 





| 


Bohemie — Brisgaia. 
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Brabancia, Brabant 22,1. 81,5. 
150, 5. 172, 9-10. 226, 10. 232. 
237,5. 259,10. 270,5. 274,5. 
288,5. II, 320, 10. 349, 25. 378, 
20. 386, 1. 406, 10. 407. 409, 1. 
419, 15. 426, 15. 430,5. 439,5. 
445,1; duces: (Heinricus II), 
Johannes I, (Iohannes III). 


Brandenburg (Brandenburg an 
der Havel) terra 280, 15. 283, 5. 
II, 434, 9-10. 436,1; marchio- 
natus 112, 15. II, 360. 443, 15; 
Marchia 261, 10. II, 420. 445, ı. 
448, 10. 459, 1; civitates 261, 10. 
II, 420,5; gens terre 261, 10. 
II, 420, 10; in, de Brandenburg 
(Brandeburg II, 419, ı0. 431, 
20), Brandenburgenses, Brande- 
burgenses marchiones: (Ot- 
to VI), (Hermannus), Wolma- 
rus (Goldemarus), Ludowicus 
senior, (Ludowicus) Romarius, 
Otto (falsch Albertus), fietus 
(Woldemarus); in Brandenburg 
marchiones 24,5. 299,4-5. II, 
321, 10. 

Brantgasse (Argent.) II, 554, 25. 

Breisach s. Brisacum. 

Breisgau s. Brisgaia. 

Brescia s. Brixia. 


(Bresla), Presla, Breslau (Schle- 
sien) 58,5. 11, 337,20; War- 
tislavia 293,1. 299,1; dux: 
(Heinricus VI); dux War- 
tislavie (irrig) 293,1; ducissa 
Wartislavie (irrig) 299, 1. 

Bretagne s. Britania. 

Breusch s. Brusca. 


Brisacum op., Breisach (am Rhein, 
Baden, A. Freiburg i. B.) 10, 
15. 124,15. 252,5. II, 314, 20. 
415, 30. 446,5. 461,1; Brysa- 
cum II, 468,1. 517, 10; Brisa- 
censis civ. II, 443,5. — Brisa- 
censes 6, 10. 252, 1. 


Brisgaia, Brisgaya, Breisgau ( Ba- 
den) 16, 10. 17,ı (dominium in 
B.); Brisgaugia 4,35. 213,5; Bri- 
sagawe II, 317,15; Brysgawia 
II, 317, 30 (dominium in B.). 
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Britania, Bretagne 5, 25. 230; Bri- 
tannia II, 440, 5; ducatus 230, 
25. 231,5; duces (verwirrt 5, 
25. 230. 231): (Iohannes III), 
(Iohannes IV), (Iohannes V), 
(Karolus) comes de Blas. 


Britones (societas dieta B.) II, 
497,5 Kön. 

Brixia, Prixia civ., Brescia (Ober- 
italien) 81,5 (P.). 84,10 (P.). 
85 (B. 85, 10). 86, 5. 117,5 (P.). 
11, 349, 20 (B.). 351 (B.); do- 
minus: Theobaldus (de’ Brus- 
sati); menia 86, ı. II, 351, 3; 
murus 86,5. II, 351, 25; porta 
civitatis 85, 15. II, 351, 20; Pri- 
xiensis (Brixiensis II, 349, 25): 
Theobaldus (de’ Brussati). 

Brüchsal op., Bruchsal (am Saal- 
Bach, Baden, A. Bruchsal) II, 
512, 10. 

Brugga, Brugg (an der Aare, 
Schweiz, Kt. Aargau) 61, ı. II, 
338, 25. 477, 15; Brugge II, 461, 
15. 477,10; Brucke II, 463, 5. 


Brundrut castrum et op., Prun- 
trut (Porrentruy, an der Al- 
laine, Schweiz, Kt. Bern) 2, 25. 
36. 11, 326,20 (Brundruti). 25 
(Brunndrut). 

Bruno s. Rudolfus Bruno. 


Brusca fl, Breusch (Nebenfluß 
der Ill) 110. 112, ı0. 268, 5. II, 
359. 360, 10. 424, 15. 536, 30; 
Brusche II, 493, ı5 A®. 494, 5. 


de Büchegge, Buchegge, Büch- 
ecke, Buchecke, Büchek, Bäch- 
egke, Buchegke, Burgruine bei 
Dorf Buchegg (zwischen Aare 
und Emme, Schweiz, Kt. Solo- 
thurn, A. Bucheggberg - Krieg- 
stetten, Gem. Kibberg- Buchegg ) 
com.: Heinricus,Hugo,Berhtol- 
dus II. ep. Argent., Mathias 
archiep. Mogunt.; de Bücheke 
lantgravii II, 542,1; de Büchek- 
ke clypeus aureus II, 542, ı. 

Bütenheim s. Bütenheim. 

Bugingen municio, Bochingen 


(südl. Sulz, nö. Oberndorf, Würt- 
temberg, OA. Oberndorf) ? 304, ı. 
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Bunna, Bonn am Rhein 99, ı. 215, 
1. 280,10. II, 357,1. 402, ıo0, 
434,5; Bunnensis ecel. II, 459, 
5 W.; prepos.: H(einricus) de 
Virnenburg. 

Buonconvento s. Bonconvent. 


de Burbon, Bourbon (Frankreich, 
Dep. Allier), dux: (Petrus I); 
de Burbon: (Beatrix). 

Burdegalis, Bordeaux (an der Ga- 
ronne) 56,5. II, 336, 20. 358, 
25 Kön.; Burdegale II, 358, ı. 


Burgau s. Burgöwe. 


Burgdorf, Burgdorf (an der Emme, 
Schweiz, Kt. Bern, Ab. Burg- 
dorf) 16,5; Burgdorff II, 317, 
10. 

Bürgenden s. Bürgunden. 


Burghein castrum, Burkheim (am 
Kaiserstuhl, Baden, A. Frei- 
burg i. B.) 245, 20; Burckheim 
II, 413, 5. 

Burgöwe op. ducis Austr., Burgau 
( Bayern, Rb. Schwaben u. Neu- 
burg, BA. Günzburg) 129; Bur- 
gouue 3,35. 129,1; Burgawe 
II, 366, ı0. 

Burgsalach s. Salah. 

Bürgunden, Bürgenden, die frühere 
Landgrafschaft Klein- Burgund 
im inneren Aare- Bogen( Schweiz, 
Kt. Bern) 16, 20 (dominium in 
Bürgenden); Burgunden II, 
317,25; Bürgunden II, 502, 5; 
in Bürgunden lantgr.: Hein- 
ricus comes de Büchecke. 


Burgundia, das französische Her- 
zogtum Burgund 16,1. 188,5. 
207, 15. 208, 5. 209, ı. 215, 5. II, 
317,10. 390, 10. 399, 15. 400. 
439,1. 547,15; duces : (Hu- 
go IV), (Eudo IV); dux, avun- 
culus Eberhardi de Habsburg, 
comitis de Kyburg 16, ı. II, 
317,10; de Burgundia: (lo- 
hanna) uxor (Philippi VI. regis) 
France. — Burgundia (verwirrt) 
210, ı. 211, 5. II, 400, 20. 401,5; 
de Burgundia (verwirrt): (Mar- 
gareta), (lohanna), (Blanca); 
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ducissa (vielmehr comitissa): 
(Mathilde). 

Burgundia, die Freigrafschaft 
(Franche Comte) 40,10. 41, 25. 
11, 329; dux (vielmehr Pfalz- 
graf Otto IV.) 40, ı0. 41, 25. II, 
329; maiores 41, 25. II, 329, 30; 
s. auch den vorhergehenden Ar- 
tikel. 


Burckardus de Elrbach, minister 
Lupoldi ducis Austr. 129, 10. II, 
366, 15; Burkardus de Erle- 
bach, capitaneus Alberti II. 
ducis Austr. II, 462, 5 (ob der- 
selbe ?). 


Burkardus dom. de Horburg II, 
512, 20. 513. 518, 20. 519; uxor: 
(Lucia); fil.: (Iohannes); (fr.:) 
Waltherus. 


(Burkhardus Senn) de Münsingen 
s. (Iohanna) filia Heinrici com. 
de Buchecke; uxor: (Iohanna); 
liberi: Iohannes Senn de Mün- 
singen ep. Basil., (Benigna). 

Burkheim s. Burghein. 


den Buszen municio Rudolfi 1. 
comitis de Hohenberg, ehem. 
Burg bei Offingen (der Bussen; 
Württemberg, OA. Riedlingen ) 
304, 1. 

de Bütenheim (Butenheim II, 
322,25), Bütenheim (ehemals 
bei Klein-Landau, OElsaß, Kr. 
Mülhausen, Kt. Habsheim, Gem. 
Klein-Landau) milites duo (Io- 
hannes, Heinricus) 27. II, 322; 
uxores 27,20. II, 322, 30. 


C, K, vgl. Z. 

de Kagenecke (vgl. Kagenecker 
Bruch und Kagenecker Gasse in 
Straßburg in der Nähe des 
Hauptbahnhofs): Nicolaus pre- 
pos. s. Petri Argent. 

Cahors s. Caturicensis. 

Calabria 104. 296, ı. II, 504, 15; 
dux: (Karolus). 

Kalis civ., Calais (Frankreich) 4, 
35. 5, 25. 208, 15. 214, 1. 233, 5. 
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II, 400,5; Kales 230,5. 233. 
258, 10. 289,5. II, 407. 419, ı. 
450, 10; Cales II, 439, 20; porta 
289, 5. II, 439, 15; municio 289, 
5. II, 439, 20. 


(Calixtus II.?) papa 301, 10. 


Camerarii (Kammerer), nobiles, 
militares Basilienses 18,5. II, 
318, 15. 

Kamerower dicti fratres duo, ser- 
vitores Ludewiei IV. imp. iuxta 
silvram Bohemie (Chamerau am 
Regen, Bayern, Rb. Nieder- 
bayern, BA. Kötzting) 5, 30. 
235; Kammerouwer nominati 
II, 408, ı0. 


Canis Veronensis, Cangrande 1. 
della Scala 117. 


(Canisgrandis II) dom. Veron. fil. 
Mastini Veronensis 278,5. II, 
446,1; falsch Mastinus 298, ı. 
II, 460, 5; sponsa: filia Ludo- 
wici march. Brandenburg. 278, 
5; uxor: (Elisabeth). 

Kans Bavarie, Cham (am Regen, 
früh. Rb. Oberpfalz und Regens- 
burg, jetzt mit Niederbayern ver- 
einigt) 257,1. II, 418, 15. 

Cantica canticorum (ab Heinrico 
Frowenlob Teutonice dictata), 
“Unser Frowen laich’ 312, 10, 


Capadocier notarius Alberti II. 
comitis de Hohenberg, rector 
ecclesie Tieringen 309. 310. 311, 
4-5, 

Capitolium (Rom.) 88, ı0. II, 352, 
20, 

Karinthia, Kärnten 25, 10. 33,5. 
129, ı. 134. 147,5. 263, ı. 275, 
5. 277, 15. 293, 10. 294, ı. 297, 1. 
298, ı. 299,5. II, 321 (Karyn- 
tia 321, 25). 324, 35. 366, 10 (Ca- 
rinthia). 371, 25. 377, 15. 421, 20. 
430, 15. 432, ı. 532, 10; ducatus 
25,10. 134, 5. 147, 5. II, 321, 25. 
371,25. 377,15; provincia II, 
533, 1; castra 263, ı. Il, 421, 20. 
6532, 10; ville 263, ı. II, 421, 20. 
533,5; duces: (Meinhardus), 
(Otto), Heinricus, Lupoldus 
dux Austr.; s. auch Austria, du- 
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ces; comes: (Iohannes Hein- 
ricus comes Goric.); de Karin- 
thia: (Anna filia Ottonis dueis). 

Carmelita quidam lector II, 453, 
10, 


Karolus, Karülus, Carolus; Ka- 
rolo. 

Karolus Magnus (imp.) 101,1. 
212, 15. 242, ı0. II, 357, 20. 401, 
85. 411, 15. 478, 25. 493; Karoli 
(Magni) corona 101,1. II, 357, 
20; Caroli Magni instrumentum 
(DK. 224) II, 498, 25 Kön. 

Karolus IV. marchio Morav., rex 
Rom. et Bohem., imp. fil. Io- 
hannis regis Bohem. 1,5. 5—7 
(Karolus quartus 7, 4-5). 8, 10. 
133,10 (qui marchio Morav. 


Carmelita — Karolus. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


nominatur). 134, ı. 161, 10. 162, 
5. 171, 15. 193, 30. 194. 199. 200. | 


201, ı. 202. 203, 20. 207. 214, 10. 
215, ı. 218, ı. 219— 22]. 222, ı. 
223,1. 225. 226, ı. 234, 5. 235, 
10. 236, 10. 237—242. 243, 15. 
244—250. 252. 254, 15. 255. 256, 
10. 257—261. 269, 5. 


(auch Karolus IIIItus), 273,1. 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


272, 20 | 


| 


274. 275. 277, 5. 278—282. 283, 


1. 284, 5. 287, 10. 288. 290. 295. | 
297. 299, 10 (auch Karulus). II, 


313, 25 U. 369. 371,20. 382. 
385, 25. 393. 395—397. 
402, 10. 403. 404. 406, 5. 408 bis 
420. 425,15. 428,20. 429, 15. 
430—438. 439,1. 441—444. 445, 
1. 447, 10 (Carolus). 448. 452, ı 
(Carolus). 456 W. 457, ı. 467 bis 
472. 474-478. 479,1. 480,5. 
481, 10. 482. 483. 484, ı. 486 bis 
488. 498, ı (Carolus). 500, 9-10 
(Carolus). 539. 540, 10. 541, 10; 
vgl. 1I, 390, 15; falsch Iohannes 
II, 442, 1; Dat. Karoloni 11,396, 
15. 403, 10. 408, 10. 429, 15; Akk. 
Karolonem II, 404, 20; Abl. Ka- 
rolone II, 404, 25. 416, 25. 418; 
uxores: (Blanca, auch Marga- 
reta), (Anna), (Anna); liberi: 
(Margareta), (Katharina), Wen- 
zeslaus, (Elisabeth), Wenceslaus 
rex; consanguineus: (Engel- 
bertus de Marca) ep. Leod. 


| 
| 


399. | 





Karolus IV. rex Franc., fil. Phi- 
lippi IV. regis 127. 128. 208, 5. 
209, 15. 210, ı0. 211. 212. II, 
365. 366, 10. 399, 25. 400, 20. 
401. 402 ( Abl. Karolone 401,30; 
Dat. Karoloni 401, 10. 402, 5); 
uxores: (Blanca), (Maria); 
filius (putativus) 208,5. 212. 
II, 401, 25. 402, ı. 

(Karolus V) fil. (Iohannis) regis 
Franc. 285,9-10. II, 436, 35. 
437,1. 

Karolus Martellus, Martello, Mar- 
cello (Karl I. von Anjou), co- 
mes Provinc., rex Cecil., fil. 
(Ludowici VIII) regis France. 1. 
11. 12. 13,1. 24, 9-10. II, 315 
(Carolus). 321, 15; (fil.: Karo- 
lus II); nepos: Karolus III 
(Martellus); posteri 12, 10.; fr.: 
(Ludowicus IX) rex Franc. 


Karolus II. rex Cecil. sive Apul. 
(fil. Karoli I. regis) 59, 15 (ver- 
wechselt mit seinem ältesten Sohn 
Karl Martell). 293,5. II, 338, 
ı0 (Abl. Karolone, s. Bem. zu 
59,15); liberi: Karolus III 
(Martellus), Robertus, Ludowi- 
cus, Iohannes, (Petrus), (Bea- 
trix). 

Karolus III (Martellus, rex Un- 
gar.) fil. (Karoli II) regis Cecil. 
sive Apul. 24, 5 (rex Sicil.). 143, 
5. 167,5 (rex Apul.). 211, ı (rex 
Cecil.). 293, 5. 300, ı (rex Cecil.). 
II, 321, 15 (rex Sieil., Dat. Ka- 
roloni). 376,1. 384 (rex Apul. 
384,10). 401,5 (rex Cecil.); 
uxor: (Clementa); liberi: Ka- 
rolus IV (I. rex Ungar.), (Bea- 
trix), Clementa; fr.: Robertus. 


Karolus IV (= Karolus I. Ro- 
bertus) rex Ungar., fil. Karo- 
li III. (Martelli) filii Karoli II. 
regis Cecil. 58, ı. 59, 15. 60. 118, 
5. 135, ı. 143. 144, 5. 147, 5. 161, 
15. 162, ı. 300 (Karulus 300, 5). 
II, 337,15. 338 (Karolo Nom. 
338, 15; Karoloni Dat. 338, 10). 
361, 20. 372, 5. 376. 377, 15. 382, 
30; heres regni (Cecil.) 59, 15. 
II, 338, 10; uxor: (Elisabeth); 
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filii: Karolus V (= Ludewi- | 
cus I. rex Ungar.), Andreas; 
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filii 161, 15. 382, 30; patruus: | 


Robertus; avunculus: Alber- 
tus I. rex Rom. 


Karolus V. s. (Ludowicus I) rex 
Ungar. 


(Karolus de Achaia) s. (Petrus). 


(Karolus) comes (Alenconii) (fil. 
Karoli com. de Valosio), fr. 
Philippi VI. regis Franc. 205, 5. 
II, 398, 20. 


(Karolus) comes de Blas, dux 
Britan. 231; uxor: (Iohanna). 


(Karolus) dux Calabr., fill. Roberti 
regis Cecil. sive Apul. 104 (falsch 
lIohannes 104, 15). 162, 1. 296, 
ı. 1I, 382, 30. 504, 15; uxores: 
Katherina, (Maria); filia: Io- 
hanna. 


Karolus (comes de Valosio) 209, 
10. 212. II, 400, 20. 401, 30 ( Abl. 
Karolone); liberi: Philip- 
pus VI. de Valosio rex Franc., 
(Carolus), (Margareta), (Iohan- 
na), (Blanca, auch Margareta); 
fr.: Philippus IV. rex Franc. 


Karulus fil. Rudolfi I. regis Rom. 
25,1. 42,5. 292,5. II, 321, 20. 


Cartusiensis unus (frater II, 366, 
30) confessor Ludowiei (falsch) 
et Frideriei regum (Gotfridus 
prior Maurbac.). 130,10. II, 
366, 30—367,1. — vita quasi 
Cartusiensis (Baldwini archiep. 
Trever.) 286,5. II, 437, 5. 


Case Dei monasterium, la Chaise- 
Dieu (Frankreich, Dep. Haute- 
Loire, Arr. Brioude) II, 455, 5; 
abbas (irrig): Clemens VI. 
papa. 

(Kasimirus III) rex Cracov. (Po- 
lon.) 135, ı. 143. 144, 5. 159, 5. 
160,1. II, 372, 5. 376. 382. 465, 
5 (Cracovus). 


Castel villa, Kastel gegenüber von 
Mainz (heute Mainz-Kastel,) 
274, 10. 1I, 430. 


| 
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de Castel, Kastel (Castel) bei Tä- 
gerwilen sw. Konstanz (Schweiz, 
Kt. Thurgau): (Dietegen). 

Castella, Castilien 12,15. 171,1. 
II, 315, 30; arma regni Castelle 
12, ı5. II, 315, 30; reges : (Al- 
fonsus VIII), (Alfonsus XI). 

s. Katharina (eccl. Argent.) II, 
496, 5. 

b. Katherine capella in eccl. (mai.) 
Argent. II, 541, 15. 

s. Katherina: in vigilia s. Kathe- 
rine in nocte et in die Katherine 
II, 541, 14-15. 

(Katharina) filia Rudolfi I. regis, 
uxor (Ottonis III) ducis Bawar. 
infer. 292, 10. 296, 1. 


Katherina filia Alberti I. regis 
Rom., ducis Austr., sponsa 
Heinrici VII. imp., uxor (Ka- 
roli) ducis Calabr. 3,10. 92, 
14-15. 104. 295,5. 296,1. II, 
354, 10. 504, 15. 

(Katharina) filia Karoli IV. imp., 
regis Rom. et Bohem., sponsa, 
uxor Rudolfi IV. ducis Austr. 
6, 20. 161, 10. 258. 295, ı. 299, 
13—300, ı. II, 382, 25. 418, 25. 
419, 5. 

(Katharina) filia Lüpoldi ducis 
Austr., uxor (Ingelrami VI.) 
domini in Küssi et Conradi co- 
mitis de Megdburg 258. 288, 
9-10. 294, 4-5. II, 419. 439, 5. 

(Katharina) soror Conradi de 
Liehtenberg ep. Argent., uxor 
(Egenonis I) comitis in Friburg 
63, 10. II, 340, ı. 

(Katharina) filia (Amadei V) com. 
Sabaud., uxor Lupoldi dueis 
Austr. 100, 5. 294, ı. II, 357, 15. 

Catonis dogma 307, 10. 

Caturicensis (Cahors, Frankreich, 
Dep. Lot) ep.: (Hugo Geraldi), 
lIacobus (irrig, aber gebürtig 
aus Cahors). 

in, de Katzenellenbogen (Katzen- 
elnbogen II, 357, 19-20. 397, 1), 
Katzenelnbogen, Unterlahnkreis 
(Preußen, Pr. Hessen-Nassau, 








580 


Rb. Wiesbaden), comes: (Die- 
therus IV); comes (lohan- 
nes 1?) 202, ı. 397, 1. 


Cavalicensis (Cavaillon, Frank- 
reich, Dep. Vaucluse) ep.: Phi- 
lippus. 

Kaysersberg s. Keysersberg. 

Cecilia s. Sicilia. 

Celestinus V. papa 55. II, 336. 

Cellenberg s. Zellenberg. 


Kentzingen opp. Kenzingen (an 
der Elz, nw. Emmendingen, Ba- 
den, A. Emmendingen) 51, 5.1I, 
334, 5. 

Keysersberg op., Kaysersberg (am 
Weißbach, OElsaß, Kr. KRap- 
poltsweiler, Kt. Kaysersberg) 
145. II, 475, ı0. 517, 10; Keisers- 
berg II, 376. 

Chalon-sur-Saöne s. de Gabilone. 

Cham s. Kans. 

Chamerau 8. Kamerower. 


Chastellon (castrum), C'hätillon bei 
Blankenberg ( Blämont, Frank- 
reich, Dep. Meurthe-et-Moselle, 
Arr. Luneville), vgl. Val-et 
Chätillon an der Vezouse östl. 
Blankenberg, 11, 557, 10; Schet- 
telo, Schloß 11, 497,25 Kön. 


Christiani 141,5. 171,10. 173,5. 
228,10. 253,1. 254,1. 268, 15. 
269, ı0. II, 375, 5. 385, 25. 386, 
5. 416. 424,25. 425. 537. — 
Christicole 173, 5. 229,5. 268, 
20. 290,1. II, 336, ı. 386, 10. 
425, 1. 426, 5. 441, 10. 537, 10. — 
Christianitas tota 138, 14-15. II, 
374,10. — Christiana pietas 
290, 10. II, 441, 15. 539,25. — 
christianissimum habere prin- 
cipem 157,1. II, 381, ı. 


(Christophorus II) rex Dacie 163, 
1.298, ı. II, 383, ı; filia: (Mar- 
gareta). 

Christus 271,25. II, 427. 454, ı. 
495, 1. 538; susceptio corporis 
Christi II, 354, 20 Kön.; lesus 
Christus adversarius Luciferi II, 
454,15 W; in adventu Domini 
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II, 486, 1; in cena Domini 197, 
5. II, 394, 5. 543, 5; Corporis in 
festo II, 557,10; in epiphania 
Domini 77, 5. II, 347, 25; in die 
epyphanie Domini II, 455, 10; 
feria quinta precedenti, sc. (pro- 
xima) post epiphaniam 248, ı, 
II, 414, 10; sabbato post epi- 
phaniam Domini Il, 423, 20; 
infra festum epyphanie et 
festum s. Valentini II, 492, 5; 
in die sancto nativitatis Do- 
mini 245, 14-15. 11, 412,35. 462, 
10; natalis Domini II, 486, 4-5. 

Chunradinus s. Conradinus. 

Chunradus s. Conradus. 

Kiburg s. Kyburg. 

Kirckel, Kirkel castrum, Kirkel 
(bei Kirkel-Neuhäusel nördl. 
Blieskastel, östl. St. Ingbert, 
Bayern, Rheinpfalz, Kr. Hom- 
burg Saar) 176, ı. 178,5 (Kir- 
kel). II, 387, ı (Kirkel). 524, 20. 
525,25; de Kirkel (Kirckel, Kyr- 
kel, Kyrckel 5, 40): Conradus. 

(Kiselowe), Kyselowe (castrum) 
Kißlau (am Kraichbach, Baden, 
A. Bruchsal, Gem. Mingols- 
heim) 11, 512, ı0. 

Cisterciensis ordo 136, 10. II, 372, 
20 (Cyst.). 373, ı (Cyst.); card.: 
Benedictus XII. papa; Cister- 
ciensis quidam 101, ı. II, 357, 
20; monast.: Fons-frigidus. 

Claremontensis (Clermont - Fer- 
rand, Frankreich, Dep. Puy-de- 
Döme) (ep.): Stephanus de 
Prinu (Innocencius VI. papa). 

ad Clavi tectum (Basil.) 76, 10. 
II, 347, 5. 

Clemens IV. papa 11,15 (falsch 
Martinus). II, 315, 15. 


Clemens V. papa, Wasco 3, 10. 56, 
5. 65,1. 77,1. 86,10. 87, 4-5. 
89, 5. 90, ı. 92, ı. 102. 103. 209. 
211, 10° (vielmehr lohannes 
XXII). II, 336, 20. 341, ı. 347, 
20. 351. 352, 30. 353. 357. 358. 
400. 401, 10 (vielmehr Iohan- 
nes XXII). 552,10; consti- 











vgl. 11, 354,1 (in Clem.); pa- 
truus (= fratris filius, Ber- 
trand de Got) 103, ı. II, 358, ı. 


Clemens VI. papa, Petrus Rogerii 
ord. s. Ben., card., abbas (von 
Fecamp), ep. (Atrebat.), ar- 
chiep. Rotomag. 1,10. 4,25. 
6,1. 7. 8,10. 164. 165. 166, 10. 
170, ı0. 171, 10. 173, 10. 187 bis 
194. 196. 197. 198, ı. 199. 214, 
10. 217, ı. 219, ı. 227, 10. 228, 5. 
241. 243. 244. 245,5. 248,5. 
262. 264. 277,10. 278. 284,5. 
285. 286. 287, 5. 289. 290. 306, 
10. 307,1. II, 335,30 Colm. 369, 
10 Colm. 383. 384, 10. 385. 386, 
10. 390— 395. 402. 406. 410. 411, 
1. 412. 414. 421, 15. 422. 429, 5. 
431. 432, 10. 436. 437, 15. 438, 
15. 440. 441. 447,10. 450, 15. 
451,1. 453—456. 485,1. 498, 
30 Kön. 532, ı. 534. 539, 20. 541, 
5; archiep. Rotomag. 187. 188, 
10, II, 390; Francus 188, 5. II, 
390, 10; abbas Case Dei (falsch 
st. Fecamp) 11, 455,5; filia (pro- 
neptis?) II, 485,1; fr.: (Wil- 
helmus I. Roger comes Belli- 
fortis); nepos II, 455, 1. 

(Clementa, Clementia) filia Ru- 
dolfi I. regis Rom., uxor Karo- 
li III (Martelli) nepotis Karo- 
li I. regis Sicil. 24, 5. 60, ı. 293, 
4-5. 300, ı. II, 321, ı5. 338, 15. 


Clementa filia Karoli III (Mar- 
telli) regis Cecil. (Ungar.), uxor 
Ludowiei X. regis Franc. 24, 10 
(Clemenca). 211,1. 300,5. II, 
321, 15 (Clementia). 401, 5. 


Clem(entine) s. Clemens V. 


de Cleven, Cleve ( Preußen, Rhein- 
pr., Rb. Düsseldorf), comes: 
(Dietricus VII). 


in Klingen (wohl eher Schloß Al- 
tenklingen bei Märstetten, Kt. 
Thurgau, Bez. Weinfelden, als 
Burg Hohenklingen bei Stein 
am Rhein, Kt. Schaffhausen) 
domina: (Elisabeth) de Buch- 
ecke. 


Namenverzeichnis: Clemens — Coloniensis. 


tuciones 102, 10. 103, 5. II, 358; | 
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de Clingenberg (Klingenberg II, 
360, 20), Klingenberg (zwi- 
schen Müllheim und Homburg, 
Schweiz, Kt. Thurgau, Bez. Steck- 
born, Gem. Homburg): (Con- 
radus) prepos. Constanc. — Ob 
dasselbe@eschlecht ?: de Klingen- 
berg (Clingenberg II, 398, 30. 
399, 30 U): Heinricus; de Klin- 
genberg: Iohannes. 

Knebos, Kniebis ( Baden, A. Wol- 
fach; daneben ein gleichnamiger 
Weiler in Württ., OA. Freuden- 
stadt) II, 553, 1. 

Coblenz s. Confluencia. 

Kochersberg castrum, Kochers- 
berg bei Neugartheim (UElsaß, 
Ldkr. Straßburg, Kt. Truchters- 
heim) 11, 522, ı5. 

C(o)elestinus s. Celestinus. 

Köln s. Colonia. 


Königsfelden (locus oceisionis Al- 
berti I. regis), Königsfelden 
(Schweiz, Kt. Aargau, Bez. 
Brugg, Gem. Windisch) II, 337, 
30 U; Küngesvelt monast. ord. 
Min. 72,10; Küngesvelt II, 344, 
25; Kungesveld II, 344, 40 A®; 
Künigesfelt II, 370,5; falsch 
Frowenuelt 72, 20 V. 


Königshofen s. Küngeshofen. 

Cola di Rienzo s. lJacobus Lau- 
rencii. 

Colmar s. Columbaria. 


Sainte-Colombe-lös-Vienne s. Vien- 
nensis villa. 


Colonia (civ.), Köln am Rhein 43. 
192, ı0. 193, ı. II, 327, 30. 330. 
392. — Colonienses 215, 1. 285, 
ı. II, 402, 10. 436, 20. — Colo- 
niensis s. Coloniensis archiep. 


Coloniensis archiepiscopatus 284, 
5. II, 436, 15; episcopatus II, 
457,5 W; archiep.: (Engel- 
bertus II), (Wikboldus), Hein- 
ricus II. de Virnenburg, Wal- 
ramus de Iuliaco, (Wilhelmus 
de Gennep); Coloniense capi- 
tulum 284,5. II, 436, 15; ca- 
non.: Eberhardus de Kyburg, 
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Wilhelmus prepos. de Täst; Co- 
loniensis diocesis II, 459,5 W. 


Colonna s. de Columpna. 


Columbaria civ., Colmar (OElsaß) 
2,40. 39,10. 49. 78,10. 122, 15. 
179, 15. 183, 20 (op.). 251, ı5. II, 
328, 15. 333 (op. 333, 5). 348, 10. 
363, 15. 387, 20. 415, 30. 488, 20 
Kön. 511, 20. 516, 5. 527, ı. 530, 
1. 557, 5; porta 49, 5. II, 333, 5; 
populus 251, 15. II, 415, 30; ple- 
bei 49,5. II, 333,5; schulte- 
tus: Waltherus. — Columba- 
rienses 39, 15. 123,10. 184, 1. 
251, ı5. II, 328, 20. 415, 30. 530, 
10; Columbari II, 363, 25; s. 
Henninus de Wittenheim. — 
S. Iudei. 

de Columpna (Colonna, progen. 
Rom.): Stephanus, Iohannes 
card.; de Columpna cardinales 
47, 4-5. II, 332, 15; Columpnen- 
ses 2,35. 47. 55,1. 227,10. II, 
332,15. 336,1. 406, 25. 481,5. 


Comminges s. Convenarum. 
Como s. Cumana civ. 


Confluencia civ., Coblenz am Rhein 
222,10. II, 365, 20. 366, 1. 404, 
15; Confluentes 5, 10. 222, 5; do- 
mus Theutonicorum II, 366, 1; 
commendator: Bertoldus de 
Buchecke. — Confluentini 222, 
10. 223,1. II, 404, 20. 


Conradinus, Cünradinus, fil. Con- 
radi IV. regis Rom., nepos Fri- 
derici II. imp. 11 (Cünradinus 
11, 5). 12. 25. 54, ı5. 94. II, 315 
(Cunradinus, nur 315, 15 Con- 
radinus). 321, 25 (Chunradinus). 
335,25 (Cünradinus). 355, 20 
(Cünradinus, Cunradinus). 370,1 
(Cünradinus); Conradus 370,10 
W; soror ex matre: Elyza- 
beth; proavunculus: Pe- 
trus Ill. rex Arragon. 


Conradus, Cünradus, Chunradus; 
s. auch Cüno. 


Conradus IV. rex Germ. (Rom.), 
fil. Friderici II. imp. 11, 5. 25, 5; 
Cünradus II, 315, 5; Chunradus 








Namenverzeichnis: Colonna — Conradus. 


II, 321,25; uxor: (Elisabeth); 
fil.: Conradinus. 

Conradus s. Conradinus. 

Conradus, Cänradus III. de Lieh- 
tenberg ep. Argent. 48. 49,5. 
50, 15 (Conrado Nom.). 63. 64. 
65, 5. II, 332, so. 333. 340. 346, 
25 Kön. 551, 25; fr.: Fridericus; 
soror: (Katharina); consan- 
guinei: de Liehtenberg, de Ra- 
polstein et alii 49, 5. II, 333, 5. 


(Conradus) de Clingenberg pre- 
pos. Constanc., electus in ep. 


Constanc. 113; H. (falsch) 
de Klingenberg I, 360, 20. 
361,5. 


(Conradus Wernher de Murnhard) 
abbas Morbac. 182, 15. 184, ı. 
II, 529, ı0. 530, 10, 


C(onradus) de Ansenbruch canon. 
Mogunt. II, 438, 9-10; Conrad. 
II, 438, 5 U. 

Conradus de Kirkel thesaurar., 
scolaster officialis Argent., can- 
tor, prepos. Spir., canon. Mo- 
gunt. 5,40. 6,15. 174,5. 175, 
ı0. 176—181. 182,10. 183, 2. 
185. 186,5. 224. 225,1. 240. 254. 
II, 386. 387. 405. 406, 1. 410. 
416. 417. 509. 510, 20. 523, 15, 
524—528. 529,5. 530,1. 531. 
541,5; Cünradus 5,40. 6,15. 
240, ı. 254, 5. II, 416. 417. 541, 
5; minister Moguntine sedis 
240. 254. II, 410. 416. 417. 

Conradus dux de Tek 251, ı. II, 
415, 20, 

Conradus I. senior comes Fribur- 
gensis, fil. (vielmehr Enkel) 
Egenonis IV. cum barba co- 
mitis de Urach 17. II, 317, 30; 
Chunradus II, 317,30; filii: 
Egeno I. senior, Heinricus. 


Conradus II. comes Friburg. 106, 
14-15; Cünradus II, 5ll, ı; 
uxor: (Anna); liberi II, 511,5; 
soror: (Elisabeth). 


(Conradus, falsch R.) de Landowe 
Swevus de genere comitum, ca- 
pitaneus societatis II, 481, 10. 




















Conradus (de Hardeck) comes de 
Megdburg 258. 288, ı0. II, 418, 
30. 419. 439,5; uxor: (Katha- 
rina). 

(Conradus) dominus de Rötellein 
20, ı. II, 319, 1; uxor: filia Ul- 
rici III. comitis Novicastri 20, 
ı. II, 319, ı. 


(Conradus) (falsch comes) de 
Slüsselberg 119, 5. II, 361, 25. 


Conradus de Berenvels mag. civ. 
Basil., miles 244, 10. 245, ı. II, 
412 (Cünradus II, 412, 15). 


Conradus Monachi miles Basil. 70, 
1; Cünradus II, 343, 35. 


Conradus Monachi miles Basil. 
245,1; Chunradus Monachus 
II, 412, 25. 

Cünradus Ryse miles, adv. epi- 
scopi (Argent.) in Ulenburg II, 
507,1. 518, 10. 

(Conradus) de Salah 86, ı0. II, 
351, 30. 

Cünradus de Schowenburg dictus 
de Winterbach II, 518. 


Cünradus de Waschenstein II, 
540, 5. 

(Conradus IV) de Windesberg pre- 
ses regis in Swevia 77, 14—78, 
1; Cun. de Winsberg II, 347, 
33—348, 1. 

Constancia op., Konstanz am Bo- 
densee 250, 10. 305,1. II, 415, 
15. 467, 5. 499, 15 Kön.; burgen- 
ses 306, 5; cives II, 467,5; vici 
II, 467,5; maior ecel. 305, 4-5; 
de Constancia II, 509, 10: lIo- 
hannes Underschopf. 


Constanciencis episcopatus 3, 20. 
37. 38,1. 113,1. Il, 327. 505; 
ep. (Constantiensis II, 341, 25 


Kön.): Rudolfus II. de Habs- 


burg, Henricus II (de Klingen- 
berg), Gerhardus IV. de Benar 
(Bevar?), (Conradus) de Clin- 
genberg el. in disc., Heinricus 
de Werdenberg el. in disc., Ru- 
dolfus III. de Monteforti, Al- 
bertus de Hohenberg el. in disc., 
(Ulricus III), Iohannes III. 


Namenverzeichnis: Conradus — Cremona. 














583 


Windloch; Constanciensis ec- 
clesia 113, 15. II, 361,5; capi- 
tulum 306,5; prepos.: (Con- 
radus) de Clingenberg; canon.: 
Heinricus de Werdenberg, Al- 
bertus de Hohenberg. 


Constantinus (Magnus) imp. 242. 
II, 411. 


Convenarum (Comminges, Frank- 
reich, Dep. Haute-Garonne) co- 
mes: (Bernhardus IX), (Petrus 
Raimundus I), (Petrus Rai- 
mundus II); comitatus 285, 5. 

II, 436, 25. 

Corberio (Corvara, Italien, 
Prov. Teramo): Petrus fr. Mi- 
nor. 

Korioli (Krain) dominus (Lu- 
poldus dux Austr.) 129,1. II, 
366, 10, 

Am Kornmerkte (am Kornmarkt), 
postea dieti de Nuwenstein, no- 
biles, militares Basil. 18, 1; Am 
Kornmerkete postea dicti de 
Neuwenstein II, 318, 15. 

Corvara s. de Corberio. 

Coucy s. Küssi. 

Cracovia, Krakau (an der Weich- 
sel, Polen) 60, 9-ı0. 135, ı. 143. 
159, 5. II, 338, 20. 372, 5. 376, 1. 
382, 1;reges (Polon.): (Wladis- 
laus I), (Kasimirus Ill). — Cra- 
covus (= Kasimirus III. rex 
Polon.) 160, ı. II, 382, 5. 465, 5. 

Kraft s. Krefte. 

Krain s. Kornioli. 

Krainburg s. Tranburg. 

Krancke (castrum), Krainegg sw. 
Villach (Kärnten) II, 533, 1. 

Kranich s. Grus. 

Crax castrum, Ruine auf dem Crax 
zw. Barr u. Mittelbergheim 
(UElIlsaß, Kr. Schletistadt, Kt. 
Barr) 48,10. II, 333, 1. 

Krefte (Kraft), nobiles, militares 
Basil. 18, ı. II, 318, ıo0. 

Cremona, COremona (am Po) 84. 
II, 350, 35. 351,1. — Cremo- 
nenses 84, 10. II, 351, 1. 


de 
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de Krenkingen ( Krenkingen in der 
Nähe von Tiengen, Baden, A. 
Waldshut): Luütoldus. 

Kronenburg castrum imperii, ehe- 
mals im Kronthal (UElsaß, Kr. 
Molsheim, Kt. und Gem. Was- 
selnheim) 14,1. II, 316, 15. 

Kronenburg dicta turris (Argent.) 
in dem brüch prope capellam 
II, 492, 14-15. 494, ı. 

S.Crux: Ad Sanctam Crucem 
(eiv.), Heiligkreuz (südl. Col- 
mar, OElsaß, Kr. und Kt. Col- 
mar) 11, 553, 1.— S. auch crux 
im Wort- und Sachverzeichnis. 

Küssaberg s. Küssaberg. 

Cumana civ., Como (Oberitalien ) 
37,5. II, 327, 5. 

Kumier s. Kunner. 


Küngesvelt monast. s. Königs- | 
felden. 

Küngeshofen, Königshofen (bei 
Straßburg, UEIsaß, Stadtkr. 


Straßburg, Kt.West) II, 487, ı0; 
lobium II, 487, ı0. 


Künigefelt s. Königsfelden. 
(Kunigundis) Polonica uxor ÖOta- 


kari II. regis Bohem., deinde | 
dieti Zewüsch potentis Bohemi | 


2,20. 26,10. 32,10. II, 322, 5. 
324, 20. 

Kunner (Kumier ©‘) magister qui- 
dam 302, 10. 

Cüno de Valkenstein canonicus 
Mogunt., minister sedis Mo- 
gunt., prepos. Mogunt., postea 
archiep. Trever. 7, 20. 254. 255, 
1. 286. II, 416 (Kuno 416, 20); 
Küno II, 417. 437. 438. 470 bis 
473. 474,1. 

Cüno de Berghein miles, preses 
principis in Alsacia 48; de Berg- 
heim II, 332, 30. 333, ı (Cuno). 

Cünradinus, Cunradinus s. Con- 
radinus. 

Cünradus, Cun(radus) s. Conra- 
dus. 


Curiensis episcopatus (Chur, 


Schweiz, Kt. Graubünden) 308, 











Namenverzeichnis: Krenkingen — Dabchenstein. 


10; ep.: Ulricus V. de Lentze- 
burg; Curienses episcopi II, 
508, 1; Curiensis eccl. II, 507, 
16—508, 1. 

de Küssaberg (Kusseberg II, 317, 
1), Küssaberg ( Baden, A.Walds- 
hut, Gem. Küßnach, bei Ober- 
Lauchringen), comes: (Hein- 
ricus). 

in, de Küssi, Kussi, Cüszin (Cou- 
zin II, 439,5), Coucy-le-Chä- 
teau (Frankreich, Dep. Aisne, 
Arr. Laon), dominus: (Ingel- 
ramus V]). 

in, de Kyburg (Kyburg, an der 
Töß, südl. Winterthur, Schweiz, 
Kt. Zürich, Bez. Pfäffikon) do- 
minium 15, 10. 16, 5. 32,15. 69, 
4-5. 11,317 (Kiburg 317, 10). 
324,25 (Kiburg). 343, 15; do- 
minium superius 16, ı. II, 317, 
10; de Kyburg (Kiburg II, 317. 
327,20) comites: (Hartman- 
nus V), Eberhardus I. de Habs- 
burg, (Hartmannus I), Hart- 
mannus II, Eberhardus II, s. 
auch Lüpoldus dux Austr. (co- 
mes in Kyburg 129, ı. II, 366, 
10); comes antiquus (Hart- 
mann IV. u. Hartmann V. zu- 
sammengeworfen) 2,1. 15,5. II, 
317,5; de Kyburg (Kiburg II, 
338, 1): Margareta. — Kyburg 
antiquum castrum olim in Bris- 
gaya 16, 10. II, 317, 15 (Kiburg). 

(Kynstute) rex Lytov. II, 465, 5; 
Ölgierd oder Kynstute II, 474, 
10; fr.: (Lubart), (Olgierd). 

Cyprus, Cypern 173,5. II, 386; 
rex: (Hugo IV). 

Kyrkel, Kyrckel s. Kirkel. 

Kyselowe s. (Kiselowe). 

Cysterciensis s. Cisterciensis ordo. 


D, vgl. T. 
Dabchenstein castrum, Dachstein 
(nö. Molsheim, UElsaß, Kr. 
und Kt. Molsheim) 177, 15; Da- 
bichenstein II, 525, 20; Dabi- 

henstein II, 553, ı. 

















Namenverzeichnis: 


Dacia, Dänemark 163,1. 298, 1. 
II, 383, ı. 445, 5; reges: (Chri- 
stophorusIl),(WaldemarusIV). 

Dagobertus I. rex France. II, 495, 
10. 498,30 Kön.; filius II, 495,10. 


Dambach s. Tambach. 
(Danubius) s. Tonobius. 
Dauphin& s. Delphinatus. 


(David II) rex Scot. 4, 35. 212, 15. 
214. 233,1. II, 402, ı. 407, 15; 
uxor: (lohanna). 


Decke s. Tek. 


‘Defensor pacis’ liber II, 369, 10 
Colm. 


Delphinatus, Dauphine& 168, ı. II, 
384, 20. 437,1. 


Delphini, Delphini Viennenses 4, 
10. 24, 10. 167.170, ı. II, 321, 15. 
384,10. 385, 10; Delfini 300, 5; 
Delphini indekl. 167,1. 228; 
s. (lohannes II), (Guigo VII), 
Humbertus II; mater Delphi- 
norum (Delfina 300, 5): (Bea- 
trix). 

Delisberg s. Telsberg. 

Derby s. Herke. 


Diessenhoven, Dießenhofen (am 
Rhein, Schweiz, Kt. Thurgau, 
Bez. Dießenhofen) 15,10. II, 
317, 10, 

(Dietegen) de Castel miles 71, 10. 
II, 344, 15. 

(Diethelmus II) dom. (comes) de 
Toggenburg 19, 15. II, 319, 1; 
uxor: (Gertrudis). 

(Dietherus de Nassowe archiep.) 
Trever. 62, 20. II, 339, 15. 

(Dietherus IV) comes in Katzen- 
ellenbogen 100, 5. II, 357, 19-22 
(de K.). 

(Dietricus VII) comes de Cleven 
59, 9-10. II, 338, 1; uxor: (Mar- 
gareta) de Kyburg. 


(Dietricus III) dom. de Valken- 
burg 202, 15. 203, 15. 227,1. II, 
397. 406, 15; fr.: (Iohannes). 


Dietricusde Domo II, 511,5;uxor: 
(Benigna); liberi II, 511,5. 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 











Dacia — Eberhardus. 






585 


S. Dionysii, Dyonisii monasteri- 
um, quod imperio pertinebat 


39,15 (Dyonisii). II, 328, 25 
(Dionysii); vgl. Nachtrag zu 
8.39 A.T. 


Divitis (Reich), progen. Basil.: 
Petrus can. Basil., prepos. Mo- 
gunt.; s. Richen. 


(Dobratsch, auch Villacher Alpe, 
zwischen Gail und Drau) mons 
quidam in provincia Karinth. 
II, 533, ı. 

Dogkenburg s. Toggenburg. 

Dominikaner s. Predicatores. 

Dominus s. Christus. 


de Domo genus (in Mülnhusen, 
vom Hus) 251,10. II, 415, 3; 
de Domo: Dietricus. 

(Donatus) dominus de Vatz II, 
507, 15. 508, 1. 

Donau s. Tonobius. 

Donauwörth s. Werde. 


Donresberg mons prope Wor- 
maciam, Donnersberg 51, 15. II, 
334, 10, 


Doornik s. Tornac. 
Dorlisheim s. Toroltzhein. 


(? Dornberg, ehem. Burg bei Er- 
harting am Isen nö. Mühldorf, 
Oberbayern, BA. Mühldorf) ca- 
strum situm super flumine 
(Isen) 120, ı. II, 362, 4-5 (falsch 
Wasserburg). 

Drüwensnit, Drüwisnit 
wesnit. 

Durazzo s. Thoracia. 

S. Dyonisii s. S. Dionysii monast. 


s. Tru- 


E. 

(Eberhardus de Tumnau) prepos. 
August. 191, ı0. 192, ı. II, 374, 
20. 391, 30. 392,1; vgl. 140, ı. 

Eberhardus I. de Habsburg, co- 
mes de Kyburg, filius (Ru- 
dolfi III) comitis de Habsburg 
15,10. 38,5. 106, ı0. II, 317,5. 
327,20; uxor: (Anna); liberi: 
(Hartmannus I), (Margareta); 


38 





























































































































586 Namenverzeichnis: Eberhardus — Egidius. 


avunculus: dux Burgund. 16, 
1; posteritas, de Kyburg vocata 
16, 5. 

Eberhardus II. comes de Kyburg, 
fil. (Hartmanni I) comitis, cle- 
ricus 3, 15. 104, 5 (studens Bo- 
nonie). 106, 10. 107. 108 (canon. 
Argent. et Colon. 108, 9-10). 
109. 125,5. II, 506, 15; uxor: 
Susanna (Anastasia) ;liberi mul- 
ti 109, 5; filii et filie II, 506, 15. 


(Eberhardus) fil. Ludowici VI. se- 
nioris com. de ÖOtingen 106, 5. 


Eberhardus I. comes de Wirten- 
berg 3,30. 77,10. 78. 124, 10. 
125. 282, 10. 304, ı. II, 347, 30. 
348. 435, 15; fil.: Ulricus III. 


Eberhardus II. comes de Wirten- 
berg, preses Swevie, fil. (Ul- 
rici III) comitis 6, 15. 7, 15. 235, 
1.238. 255, 5. 276, 1. 279, 5. 281, 
15 ©. 282. 283. 298, 10V. II, 408, 
5. 409. 417,10. 431, ı. 433, 10. 
435. 436,5. 464. 467. 480, 1. 
498, 25 Kön. 500; fil.: Ulricus; 
fr.: Ulriecus IV; avus: (Eber- 
hardus I); consanguineus: 
Waltherus de Geroltzecke (in 
Sulz). 

(Eberhardus Mülner) s. Mollitor. 

(Eberhardus) de Walse Swevus 
35,15. II, 326,5; liberi, in 
Austria 35, ı5. II, 326, 5. 

Ebersmünster s. Aprimonasterium. 

de Eberstein (Eberstein, Baden, 
A. Rastatt, Gem. Öbertsrot) 
comes: Bertoldus. 

de Ebtingen (Eptingen II, 318, 
10), Eptingen (am Fuß des Hau- 
ensteins, Schweiz, Kt. Basel- 
land) nobiles, militares Basil. 
18, 1; de Eptingen: Wernherus. 

Eckerich s. Egkrich. 


(Eduardus I) rex Angl. 2, 35. 47. 
50,5. II, 332, 20. 333, 15. 

Eduardus II. rex Angl. 210. 212, 
15. 11,400. 401; uxor: (Isa- 
bella); liberi: Eduardus III, 
(Eleonora), (Iohanna). 











Eduardus III. rex Angl., Anglus 


(sehr oft), fil. Eduardi II. regis 
4. 5,25. 6. 150—155. 156, ı0. 
160. 189,5. 194. 195. 196, ı. 
197, ı. 201, 15. 203, 20. 204. 205, 
1. 207. 208. 209,5. 210. 212. 
214. 215, 10. 219, 10. 230, 5. 231 
bis 233. 248. 256. 259. 270. 289. 
306, 10. II, 369, 20 Colm. 378 bis 
380. 382. 390. 393. 394. 396, 25. 
397, 30. 398—400. 402. 403. 407. 
414. 418. 419, 15. 426. 439. 440. 
441, ı. 450 (vielmehr Heinrich 
von Lancaster). 451, 10. 455, 1. 
466, 15. 498, 30 Kön.; rex Angl. 
et Franc. ac dom. Ybern. 194, 
14—15; gener. vic. imp. per Ger- 
maniam et Theutoniam 151,5; 
in regem Rom. electus 248, 5. 
II, 414, 15; uxor: (Philippa); 
uxor et liberi II, 450, 10;liberi: 
(Eduardus), (Iohanna), (Isa- 
bella); filii 6, 25. 259. II, 419, 
15; sorores: (Eleonora), (lo- 
hanna); patruelis: (Heinri- 
cus) comes de Derby. 


(Eduardus) fil. (Eduardi III) regis 


Angl. 289, ı0. II, 439, 20. 


(Eduardus) (fil. Reinaldi II. com. 


Gelr.), fr. (Reinaldi III) ducis 
Gelr. II, 450, 5. 


Egeno I. senior comes de Friburg, 


fil. Conradi I. senioris comitis 
17,5. 63,10. 64,5. II, 317, 30. 
340; uxor: (Katharina). 


Egeno II. comes de Friburgo II, 


340, 20 Kön. 488, 5. 489. 490, ı. 


Egeno IV. cum barba comes de 


Urach 16, 20. 17, ı. II, 317, 2; 
uxor: (Agnes); filii (vielmehr 
Enkel): Conradus I. comes 
Friburg., Egeno (vielmehr Hein- 
ricus) comes de Furstenberg. 


Egeno 3. (Heinricus). 
Egensheim, Egisheim (sw. Col- 


mar, OElsaß, Kr. Colmar, Kt. 
Winzenheim) II, 513, 10. 


Eger civ., Eger (Böhmen) 164,5; 


Egra II, 383, 15. 


(Egidius) abbas Wissenburg. 89, 


ı. II, 352, 25. 





Namenverzeichnis: Egisheim — Elisabeth. 


Egisheim s. Egensheim. 
Egkrich castrum, Ruine (Hoh-) 


Eckerich (Echery) im Klein- 
Rumbach-Tal, nördl. 
Kreuz im Lebertal (OElsaß, Kr. 
Rappoltsweiler, Kt. Markirch, 


15 (Eckerich); de Egkerich equi- 
tes 183,5. 


von St. | 


t 
} 


| 
I 
| 
| 
| 
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(Elisabeth) uxor Conradi IV.:re- 
gis Rom., deinde (Meinhardi II) 
comitis Tyrolis, ducis Karinth. 
25,5. 54,15. II, 321,25. 335, 
25. 


| (Elisabeth) filia (Hugonis IV) du- 
Gem. St. Kreuz) 183, ı. II, 529, | 


II, 529,20 (Ecke- | 


rich); de Egrich (Eckerich II, 


529): Iohannes. 


Ehenheim eciv., op., Oberehnheim 
(an der Ehn, UElsaß, Kr. Er- | 


stein, Kt. Oberehnheim) 122, 15. 


183 (Ehenhein 183, 20). 245, 20 


bis 246,1. II, 363, 15. 
530; muri 183, 30. II, 530, 5. 


413, 5. 


Ehingense collegium iuxta Ne- | 
korum, Ehingen (heute Vorstadt | 


von Rottenburg, Württemberg, 
OA. Rottenburg) 307, 5. 


Ehrenfels s. Erenvels. 


Einsiedeln s. Heremitarum mo- 


nast. 


Eistetensis (Eystetensis II, 341,1) | 
(Eichstätt an der Altmühl, Bay- 


ern, Rb. Mittelfranken) episco- 


nes ]J, (Heinricus V). 


(Eleonora) filia (Eduardi II) regis | 


Angl., (uxor Reinaldi II. com. 
Gelr.) 232,5. II, 407, 5. 


(Eleonora) filia (Bernhardi) co- 





mitis Convenarum, uxor (Wil- | 
helmi II. Roger comitis Belli- 


fortis) 285, ı. II, 436, 20. 


Darstellung ist aber nicht klar. 
Es könnte auch an ihre Schwester | 


lJohanna, die Frau ihres Vetters 
Peter Raimund II., gedacht 
werden. Wahrscheinlich sind hier 
beide dem Chronisten durchein- 
ander geraten. 


(Elias Talayrand) Petragoricensis 
card. (presb. tit. S. Petri ad 
vinc., ep. Lemovic.) avunculus 
filiorum (lohannis) principis 
Moreg. 165. II, 383, 25. 
soror: (Agnes). 


(Elisabeth), Elyzabeth. 


485; | 





patus II, 552,10; ep.: Iohan- | (Elisabeth) 


cis Burgund., uxor Rudolfi I. 
regis Rom. 42,5 (falsch filia 
sororis regis Franc.). II, 330, ı 
(dgl.). 547 (falsch Agnes). 
548,1. 

Elyzabeth filia (Meinhardi II) co- 
mitis Tyrolis, ducis Karinth., 
uxor Alberti I. regis Rom., du- 
cis Austr. 25,5. 54, 15. 69, 10. 
70,1. 71, 10. 76, 15. 134, 5. 293, 
5. II, 321 (Elisabet). 335, 25 
(Elizabet). 343. 344, 15. 347, 10, 
372,1; s. Iesabel. 

(Elisabeth) filia (Iacobi II) regis 
Arragon., uxor Friderici dueis 
Austr., regis Rom. 100, 5. 293, 
10. II, 357, 15. 

(Elisabeth) filia Alberti I. regis 
Rom., uxor (Friderici IV) dueis 
Lothoringie 58,5. 295, 4-5; Elsa 
II, 337, 20. 

filia Ludewici IV. 
imp., uxor Canisgrandis II 
(falsch Mastini) domini Veron. 
et Ulrici comitis de Wirtenberg 
298, ı. II, 446, 1. 

(Elisabeth) filia Karoli IV. imp., 
uxor Alberti III. ducis Austr. 
295, 10, 


Die | (Elisabeth) filia Wenzeslai II. re- 


gis Bohem., uxor Iohannis regis 
Bohem. 33, 10. 62,5. 80. 96, 5. 
237,1. 299. II, 325, 4-7. 339, 
9-10. 349. 356, 5. 408, 10. 409, 1; 
Elsa 80, 5. II, 349, ı. 


(Elisabeth, auch Rixa) de Polonia, 
uxor Wenzeslai II. regis Bo- 
hem., deinde Rudolfi dueis 
Austr., regis Bohem. 56, 15. II, 
337,1. 

(Elisabeth) filia (Frideriei II) re- 
gis Cecil., uxor Stephani I. du- 
cis Bawar. 288, 10. 298,5. II, 
439, 5. 


38* 
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(Elisabeth) filia (Wladislai I) regis 
Cracov., uxor Karoli I (Roberti) 
regis Ungar. 60. II, 338, 20. 

(Elisabeth) filia (Stefani) ducis 
Bawar. infer., uxor Ottonis du- 
cis Austr. 294, 5. 


(Elisabeth) filia Heinrici com. de 
Buchecke, olim comitissa in 
Friburg (vielmehr uxor Ulrici 
de Arburg), postea domina in 
Klingen II, 503, ı. 

(Elisabeth) filia (Ruperti II) com. 
de Virnenburg, uxor Heinrici 
ducis Austr. 96, 10. 294,5. II, 
356, 10, 

(Elisabeth) soror Conradi II. com. 
Friburg., uxor (Hartmanni I) 
de Kyburg 106. 107. 108, ı0. 

(Elisabeth) filia (Wilhelmi V) 
march. Iuliac., sponsa (Rei- 





: Elisabeth — Erguel. 


| 


naldi III) ducis Gelr. 232,5. | 


II, 407, 5. 

Elifeld s. Altevill. 

de Elrbach (Erlebach II, 366, 15), 
Erbach bei Ulm (Württemberg, 
OA. Ehingen): Burckardus; de 
Erlebach: Burkardus (ob der- 
selbe?). 

Elsa s. (Elisabeth) filia Alberti I. 
regis Rom., uxor (Friderici IV) 
ducis Lothoring.; (Elisabeth) 
filia Wenzeslai II. regis Bohem.., 
uxor lohannis regis Bohem. 


Elsacia, Elsaß s. Alsacia. 
Eltville s. Altevill. 


Elza fl., Elz (rechter Nebenfluß des | 


Rheins, im Breisgau) 51,5; 
Eltza II, 334, 5. 

(Emicho), Empcho de Lyningen 
ep. Spir. II, 508, 5. 


Emycho comes de Lyningen II, 
446, 15 (Emychi @en.). 447,1; 
soror: (Iohanna vel Iutta). 


Emich dictus, in Alsacia (a. 1338) 
II, 557, 5. 

Endingen, Endingen (am Kaiser- 
stuhl, Baden, A. Emmendingen) 
II, 489, 5. 


ı England, 


| 
| 
| 
| 





(Engelbertus II. de Falkenburg, 
archiep.) Coloniensis 22, ı. II, 
320, 5. 

(Engelbertus de Marchia) ep. 
Leod. 4,30. 202. 203. 215,5. 226, 
10. 227,1. 274,5. II, 397. 402, 
15. 406. 430, 5; fr.: (Adolfus II) 
comes March.; consangui- 
neus: Karolus IV. rex Rom. et 
Bohem. 


(Engelbertus III) comes March. 
II, 450, 5. 

Engelhart de Hirtzhorn miles II, 
425, 10. 

Engelmarus (de Villanders) miles 
6, 5. 221, 5. 226, ı. 250, 10. 251, 
1. II, 404, 5. 415, 15; frater251,1. 
415, 15. 

Engenlender II, 497, 10 Kön.; eng- 
lische Banden Il, 497, 25 Kön.; 
s. auch Anglicani. 


Engländer s. Anglia, 
Angli. 

Ensensheim, Ensisheim (an der 
Ill, OElsaß, Kr. Gebweiler, Kt. 
Ensisheim) 14,15. II, 316, 30; 
Ensisheim 74, 5. 123, 10. 269, ı. 
II, 345, 10. 363, 25. 425,5; En- 
sesheim II, 537, 15. 

de Eppenstein, Eppstein ( Preu- 
ßen, Pr. Hessen-Nassau, Rb. 
Wiesbaden, Kr. Königstein-Tau- 
nus): Gerhardus II. archiep. 
Mogunt. 


| de Eptingen s. Ebtingen. 


Erbach s. Elrbach. 
Erbeiter: Iacobus. 


Erenvels castrum, Ruine Ehren- 
fels bei Rüdesheim ( Preußen, 
Pr. Hessen-Nassau, Rb. Wies- 
baden, Kr. Rheingau) 146, ı0. 
II, 377, 10 (Erenfels). 473, ı. 

Erfurt, (Preußen, Prov. Sach- 
sen): Herfordenses 224, 1; Er- 
fordenses II, 405, 15. — Erphor- 
densis decanus II, 405, 40 W. 

Ergowie partes, Aargau (Argau, 
Schweiz) 125,20. II, 364, 20. 

Erguel s. Arguel. 
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s. Erhardi, Herhardi capella Ar- 
gent. II, 493,5. 494, 5. 


(Ericus XII) rex Suec. (falsch 
Norweg.) 298,1; uxor: (Bea- 
trix). 

Ericus I. dux Saxon., fil. (Io- 
hannis I) ducis 248, 1. 256, 5. 
273, 15. II, 414, 10. 417, 25. 429, 
30. 

Erlebach s. Elrbach. 

Erlini (Erlin II, 525, 20): Iohan- 
nes scolast. s. Thome Argent. 

(Ernestus de Pardubitz) (archi)ep. 
Prag. II, 447, 10. 

(Ernestus) s. Arnestus. 

Erphord. s. Erfurt. 


Ersthein op., Erstein (an der Ill, 
JElsaß, Kr. Erstein) 11, 519; 








Erhardi — Felicianus. 








muri et turres II, 519, 15; in | 


Erstheim monast. II, 470, 5. 


de Eschibach (Eischbach 71, 15 
A. o; Eyschibach II, 345, ı; 
Eschelbach II, 343, 24-25. 344, 
5), Eschenbach (nördl. Luzern, 
zwischen Emmen und Ballwil, 
Schweiz, Kt. Luzern, A. Hoch- 
dorf): (Bertoldus III), Wal- 
therus IV. 

Esselingen civ., 
Neckar, östl. Stuttgart, Württem- 
berg) 3,15. 105,1. II, 358, 10; 
Ezzelinga II, 348,1. 553, 10; 
Ezzelingen 11, 358, 350 W. 553, 
10, 

(Eudo IV) dux Burgund. 188, 5. 
207,15. 208,5. 209, ı. 215. II, 
390, 10. 399. 400; uxor: (lo- 
hanna); soror: (Iohanna); fi- 
lius sororis: (lohannes rex) 
Franc. 


Eugen IV. Papst II, 499, 30 Kön. 


(Eustache de Ribemont) miles II, 
439, 25. 440, 1; proles II, 440, ı. 


Eymo s. Aimo comes Sabaud. 
Eystetensis s. Eistetensis ep. 


Ezzelinga, 
lingen. 


Ezzelingen s. Esse- 


Epßlingen (am 











F,V. 

Faitzberg s. Vogtsberg. 

s. Valentinus: dominica ante Va- 
lentini 267, ı5. II, 536, 5; infra 
festum epyphanie et festum 
s. Valentini II, 492, 5. 

de Valkenburg (Valckenberg II, 
406, 15), Valkenburg (an der 
Geulle, östl. Maastricht, Nieder- 
lande, Pr. Limburg), dom.: 
(Dietricus III), (Iohannes). 


Valkenstein castrum, Ruine Alt- 
(jetzt Neu-)Falkenstein (in der 
Klus, bei Balstal, Schweiz, Kt. 
Solothurn, A. Balstal) 74, 1. 
II, 345, 5; de Valkenstein (Fal- 
kenstein 19,15), Ruine Alt- 
Falkenstein (in der Klus, zwi- 
schen ÖOnsingen und Balstal, 
Schweiz, Kt. Solothurn, A. Bals- 
tal), dom. (comes): (Rudolfus 
I?), maritus filiae Ulrici III. 
comitis Novicastri 19, 15. II, 
319, 1. 

de Valkenstein, Falkenstein ( Bay- 
ern, Rheinpfalz, BA. Rocken- 
hausen): Cüno. 

de Valosio (Vulois, das Gebiet um 
Crepy, Frankreich, Dep. Aisne 
und Dep. Oise) 151,5. 194, 15. 
209, 10. II, 378, 35. 393, 25. 400, 
20 (Volasio 4, 25. 194, 10): Phi- 
lippus VI. rex Franc. 

de Vatz ( Burgruine Vaz bei Ober- 
vaz ob der Albula, Schweiz, Kt. 
Graubünden, Bez. Albula, Kr. 
Alvaschein): dom.: (Donatus). 

Februus (= Februarius): de men- 
se Februi 254, 5. 

de Vegersheim (gens Argent.), 
Fegersheim (UElsaß, Kr. Er- 
stein, Kt. Geispolsheim): lo- 
hannes, Rudolfus. 

de Veldentzen, Veldenz ( Preußen, 
Rheinpr., Rb. Trier, Kr. Bern- 
castel), comes: (Georgius I); 
de Veldentze: Walramus ep. 
Spir. 

(Felicianus Zach miles Ungar.) 
60, 10. II, 338, 20. 
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Veneciae, Venedig (Italien) 57,5. 
II, 337, 9-10; civis ditissimi filia 
(Tommasina Morosini) uxor 
(Stephani) Ungarie regis filii 
57,5. II, 337, 10. — Veneti 173, 
5. 216. 217, ı. II, 386, 10. 481, 
10. 482, 5. 485, 10; dux: (Marino 
Falier). 

Venzlaus s. Wenzeslaus. 

Verdun s. Virdunensis. 

Vergy s. Fersey. 


de Veringen, Veringen (an der 
Lauchert, Preußen, Rb. Sig- 
maringen, OA. Gammertingen): 
uxor Theobaldi comitis de Bla- 
munt 74. II, 345, 10; consan- 
guineus: Albertus I. rex Rom. 


Veronenses (Verona an der Etsch, 
Italien) 84, 10. 216, ı5. II, 351, 
4-5; Veronensis: Canis (Can- 
grande I), Mastinus, (Canis- 
grandis II); Veronensis domi- 
nus: Canisgrandis II (falsch 
Mastinus). 


Ferretum, Pfirt (OElsaß, Kr. Alt- 
kirch, Kt. Pfirt) 27, ı5. II, 322, 
25; Ferretensis comitatus 115; 
terra comitis 76,20. II, 347, 
19-20; Ferretarum comites: 
(Ulricus I), Theobaldus I, Ul- 
ricus II; de Phirt comites 18, 
10. II, 318, 20 (Pfyrte); de Phirt 
(27,1; Pfirt II, 322,10: Berhtol- 
dus I. ep. Basil.; de Pfirt (161, 
5. II, 382, 20), de Ferreto (II, 
462, 1): Iohanna. 


Fersey, Graf von II, 497, 25 Kön. 
(= Johann von Vergy [Vergy bei 
Nuits zwischen Beaune und Di- 
jon, Frankreich, Dep. Cöte- 
d’Or]). 

Vicecomes (Visconti, gens Me- 
diol.): Matheus I, Goleaceus I, 
Iohannes archiep. Mediol., Mar- 
cus, Lucas, Stephanus, Atzo, 
Matheus II, Goleaceus II, Bar- 
nabas; de Vicecomitum genere: 
(Robertus) archiep. Mediol. 


Vicedomini (Vitztum ), nobiles, mi- 
litares Basil. 18, ı. II, 318, ıo, 

















Namenverzeichnis: Veneciae — Virnenburg. 


s. Victor Mogunt. (eccl.) II, 507, 
5; prepos.: Iohannes Senn de 
Münsingen. 

Vienna, Vienne an der Rhöne 
(Frankr., Dep. Isere) 3, ı0. 102. 
170. II, 357, 25. 385, 10; Vienne 
rex 138, 10. II, 374, 5; Viennen- 
ses Delphini: (Iohannes II), 
(Guigo VII), Humbertus II; 
Viennensis archiep.: (Bertran- 
dus de la Chapelle). — Vien- 
nense concilium (a. 1311/12) II, 
357,45 W; concilium Vienne 3, 
10. 102, 

Viennensis villa citra Rodanum, 
Ville-Neuve-le-Roi (gegenüber 
von Vienne an der Stelle des heu- 
tigen Sainte-Colombe-les-Vienne, 
Frankreich, Dep. Rhöne, Arr. 
Lyon) 169,10. 170, ı. II, 385. 

Villach eiv., Villach (an der Drau, 
Kärnten) 263,1 (op. grande), 
42], 20 (op. grande). II, 532, 15 
(civ. magna); muri. claustra, 
ecclesiae II, 532, 15. 


(de Villanders, Villanders auf dem 
rechten Eisackufer sw. Klausen): 
Engelmarus. 


(Vilmar) castrum, Villmar ( Preu- 
ßen, Pr. Hessen-Nassau, Rb. 
Wiesbaden, Oberlahnkr.) 261, 15; 
falsch Ysenburg castrum II, 
420,1. 

Vinstingen, Finstingen (an der 
Saar, Lothringen, Kr. Saarburg, 
Kt. Finstingen) II, 521, 15; de 
Vinstingen dom.: Heinricus, 
Iohannes; de Vynstingen do- 
mini II, 451,5. 466, 5. 

Virdunensis (Verdun an der Maas, 
Frankreich, Dep. Meuse) ep.: 
(Heinricus IV). 

(Viridis) filia Barnabe (Vicecomi- 
tis) domini Mediolan., uxor Luü- 
poldi III. ducis Austr. 295, 10, 


Virnenburg castrum, Virneburg 
(an der Nitz, Preußen, Rheinpr., 
Rb. Coblenz, Kr. Adenau) II, 
459, 10 W; cenobium monialium 
iuxta c. V. II, 459, 9-ı0o W; de 
Virnenburg (Firnburg, Virnen- 





Namenverzeichnis: Visconti — Franci. 591 
berg II, 470, 15. 510,1) comi- 


tes: (Rupertus II), (Rupertus 


| Vorgassum (Vorgassen) progenies 


Basil. 68, 20; Vorgassen II, 343, 


I 


III), Heinricus II. archiep. Co- 


lon., Heinricus III. archiep. | 


Mogunt. 
Visconti s. Vicecomes. 
Vitztum s. Vicedomini. 


Vivianus civis Basil. 35, ı0. II, 
326,1. 


Flandria, Flandern 5,25. 82,1. 152, 
5. 195. 205,5. 206,5. 231. 232, 
5. 270. II, 350, ı. 354, 10. 379, 
14—15. 394, 5. 398, 20. 399, 1. 407. 
426; populus 270,10. II, 426, 
20; comitatus 5, 25. 231, 10; co- 
mites: (Ludowicus II), (Ludo- 
wicus III); comes (= Heinricus 
marscalcus regis?) 82,1. II, 
350,1; comes pater matris 
Heinrici VII. imp. (falsch) II, 
354, 10. — Flandrenses 150, 5. 


154. 195. 231,15. 232,1. 233. 


II, 378, 20. 379, 30. 380, 10. 394, 
5. 407; Flandrensium comes 
195, 15; capitaneus: Ilacobus 


de Hartvelt, (Wilhelmus) mar- 


chio Iuliac. 


Florencia, Florenz (Firenze, am 
91,10, | 
302, ı. II, 353. 499, 15 Kön. 504; 


Arno, Italien) 90, 10. 
parvulus florenus de Florencia 
302, 1. 

. Florencius: s. Florencii tumba 
(in Haselahe) II, 469, 10; caput 
et corpus II, 470,1; in die b. 
Florencii II, 469, 10. 

Florimont s. Blümenberg. 


Vogesen s. Vosagus. 


Vogtsberg castrum, ehemals Faitz- 
berg gegenüber von Aßmanns- | 


hausen, am Rhein, wo heute 
die Burg Rheinstein liegt, II, 
473,1. 

de Volasio s. Valosio. 

Volmarus s. Wolmarus. 

Fons - frigidus, Fontfroide (.Diöz. 
Narbonne, Frankreich, Dep. 
Aude), monast. ord. Cyst. II, 
373,1; abbas: s. Benedictus 
XII. papa. 








10, 


Forst silva, der heilige Forst bei 
Hagenau (UElsaß) IL, 359, 30 
Colm. 


| Vosagus, Vogesen (“Wasichen’ ) II, 


469, 1. 

Frankenfurt op. (154, 1. II, 380, 
1; civ. II, 430, ı), Frankfurt am 
Main 21, 10. 77,5. 95, 10 (Fran- 
ckenfurt). 97, ı (Franckenfurt). 
154,1. 157,10 (Frankenfort). 
192 (Frankenfort 192, 15). 198, 
5 (Frankenfort). 219, ı0 (Fran- 
ckenfort, Frankenfort). 269, 10 
(Franckenfort). 273 (Franken- 
fort). 274,1 (Franckenfurt). 
276,5 (Franckenfurt). 280, ı 
(Franckenfurt). 309,10. II, 319, 
25 (Frankenfort). 320 (Fran- 
kenfort 320, 1; Franckenfort 
320,25 W). 347,25 (Franken- 
vort). 355, 25. 356, 10. 369, 10 
Colm.(Frankefurt). 380,1 (Fran- 
ckenfort). 381,15 (Franken- 
fort). 392 (Franckenfort 392, 
10; Frankenvort 392, 15). 395, ı 
(Frankenvort). 403 (Francken- 
vort). 425 (Frankenfort). 429 
(Frankenfort). 430, ı (Franken- 
fort). 431, 5 (Frankenfort). 433, 
25 (Frankenfort). 444, 5 (Fran- 
kenfort). 498, 5 U (Franckfort). 
537,20 (Franckfort); curia 
(Ludowici imp.) 158, ı. II, 381, 
15; eccl.: eccl. parrochialis s. 
Bartholomei apost. — Franken- 
fordenses 248, 15. 278, 15 (Fran- 
ckenf.). 280,5. II, 414,20 (Fran- 
cofurtenses). 433 (Franckenf. 
433,5). 434,1. — S. Iudei. 


Frankenfürde opidum, Frankfurt 
an der Oder 261, 15; Franken- 
fordense opidum II, 420, 10. 


Franci II, 495, 10; 
bertus I. 

Franci, Franzosen 205, 5. 208, 200. 
209, ı. II, 398, 20. 400, 5; Fran- 
cus (=rex Francie): Philip- 
pus III), Philippus IV, Karo- 


Dago- 


reX: 
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lus IV, Philippus VI, Iohannes; 
terra Franci 203, 20. 233, 19-20. 
II, 407,25; Franckus (=Ka- 
rolus IV. rex Franc.) II, 365, 
so W; Francus: Clemens VI. 
papa, Stephanus de Prinu (In- 
nocencius VI. papa). S. auch 
Francigene. 


Francia, Frankreich 3, 35. 4,1. 6, 


40. 10, 15. 11,5. 12, 15. 13, ı. 24, 
10. 39, 15. 42,5. 47,5. 54,5. 90, 
5. 134,1. 135, ı. 137,10. 138. 
141, 10. 142. 147,5. 148, ı. 149, 
5. 150. 151, 5. 152. 154, 15. 156, 
5. 168, 10. 169, ı. 170, 10. 179, 
30, 187. 190, ı. 194. 201. 203, 
20. 208, 5. 209, 5. 212, 15. 213, ı. 
230,5. 231,5. 237,5. 260, 10. 
270. 285,10. 288, 10. 293, 10. 
294, 5. 299, ı0. 300, 5. 306, 5. II, 
314, 20. 315. 321,15. 328, 2. 
332, 15. 335, 15. 353, 10. 369, 20 
Colm. 371,25. 372,5. 373, 20. 
374. 375. 377, 20. 378— 380. 384. 
385, 15. 388, 10. 390,5. 391,5. 
393, 25. 396. 397, 35. 398, 1. 399, 
25. 400, 10. 401, 35. 402, 5. 409, 
1. 419, 29-30. 426, 15. 436, 2. 
439,10. 498,30 Kön. 527,15. 532,1. 
547,15; regnum 12, ı5. 142, 15. 
150. 194, ı5. 209, 5. II, 315, 30. 
375, 25. 378, 20. 393, 25. 400, 10; 
arma 12, ı5. II, 315, 30; corona 
231,5; reges: (Philippus II. 
Augustus), (Ludowicus VIII), 
(Ludowicus IX), (PhilippusIII), 
Philippus IV. Pulcher, Ludo- 
wicus X, Philippus V, Karo- 
lus IV, Philippus VI, Iohannes, 
(Karolus V); s. auch Eduar- 
dus III. rex Angl.; rex 137, ı0. 
138, ı. 231, 5. II, 373, 20. 374, 1; 
reges 212, ı5. II, 401, 35; tam- 
quam rex Francie 231,5; filia 
sororis regis Francie (Irrtum) 
42,5. 330,1; regis neptis II, 
6547,15: Agnes (vielmehr Elisa- 
beth), filia (Hugonis IV) ducis 
Burgund. ; de Francia: (Blanca) 
uxor Karoli IV. regis Rom. et 
Bohem. — 8. Iudei. 

Francigene, Franzosen 12,5. II, 
315, 20; Francigena 104, 15. II, 








Namenverzeichnis: Francia — Frideberg. 


445,1: (Maria) secunda uxor 
(Karoli) ducis Calabr., (Beatrix) 
de Burbon. 8. auch Franci. 


Franconia, Franken 219,1. II, 
403,5; Franckonia II, 557, 1; 
civitates 219, ı. II, 403,5. — 
S. Iudei. 

Franziskaner s. Minores. 

Frau-, Frauen- s. Frowen-. 

Freiburg s. Friburg. 

Freidank s. Fridank. 

Freising s. Frising. 

Friburgum, Friburgensis civ., 
Freiburg i. B. 64,1. 265. 266, 
10. II, 346, 25 Kön. 422, 20. 423. 
443,5. 462,10. 488, 10—489, ı 
(eiv. seu op.). 535; consules 265, 
1. II, 422, 20. 535,1; porte II, 
489, 1; muri seu territorium II, 
490, 1; Friburgense castrum 16, 
ı0. II, 317, 20; Friburg castrum 
64, ı. II, 340, 5. 489, ı; Fribur- 
gense dominium 17,5. II, 318,1; 
Friburgensis comitatus II, 422, 
20 (irrig statt Frob.); Fribur- 
gensis, in Friburg, de Friburgo 
com.: Conradus 1. senior, Ege- 
no I. senior, Conradus II, Ege- 
no 11; in Friburg (wohl falsch 
statt Arburg) comitissa: (Bli- 
sabeth) de Buchecke (vielmehr 
Frau Ulrichs von Arburg); de 
Friburg: Gebehardus prepos. 
Argent. — Friburgenses (Frei- 
burg i. B.) 4,20. 63, 15. 64,1. 
177,1. 213,10. II, 340. 461, 5. 
519, 19-20. 523, 5. 525, 10; cives 
64. 11, 340.489; carnifex quidam 
64, ı. II, 340, 10. — 8. Iudei, 
liga. f 

Friburgum Ohtlandie, Freiburg 
(Schweiz) 16,1; Friburg Obht- 
landia II, 317, 10, 

Fricker (von Frick), nobiles, mi- 
litares Basil. 18,ı. II, 318, 15. 


Fridank magister, famosus medi- 
cus 276; Fridanckus II, 431. 


Frideberg castrum, Friedberg (an 
der Usa, Oberhessen) 276, ı. II, 
431,5; castrenses II, 431, 5. 





Namenverzeichnis: Friderieus — Fridericus,. 


Fridericus I. imp. Rom. 80, ı. II, 
349, 1; uxor: (Beatrix); filia: 
(Agnes). 

Fridericus II. imp. Rom. 1. 2, ı. 
8,5. 9. 10. 11,5. 13. 14, ı. 16. 
39, 10. 48, ı. 257, 1. II, 314. 315. 
316, 10. 317, 25. 332, 25. 418, 10; 


liberi: Conradus IV, (Marga- | 


reta); filii decem 10, 5. II, 314, 


marchio Missen. (falsch, mit sei- 
nem Sohn Friedrich I. verwech- 
selt); abnepos ex filia: Fri- 
dericus II. marchio Missen. — 
quidam quondam Friderico im- 
peratori simillimus se ipsum 
Fridericum fingens 39. II, 328, 
19-21. 


Fridericus III. dux Austr., rex 
Rom., fil. Alberti I. regis Rom. 
3. 57,1. 58,1. 79. 95,10. 96—99. 
100, ı. 101. 105. 110,15. 111. 
112, ı. 116—118. 119, 5. 120 


bis 123. 125. 126. 127, 1. 128, 10. | 


| 





130. 293, 10. II, 337. 348. 355, | 
25. 356— 364. 365, 5. 366. 367,1. | 
370. 515, 10. 553; uxor: (Eli- | 


sabeth); filia: (Anna); avun- 
culus: Ludowicus IV. imp.; 


consanguineus: Hugo comes 
de Buchecke. 


Fridericus I. de Liehtenberg pre- 
pos., deinde ep. Argent. 64. II, 
340, 10. 341, 1. 552, 10; fr.: Con- 
radus III. ep. Argent. 

Friedrich II. von Blankenheim 
Bischof (von Straßburg) II, 
498, 30 Kön. 


(Fridericus I) de Hohenloch, ep. | 


Babenb. 238, 9-10. 241. 243. 
244, 10. 247. 287, 10. II, 409, 15. 
410. 411,25. 412. 413, 34-35. 
414, 1.438, 20; fr.: (Albertus II. 
ep. Herbipol.). 


Fridericus comes de Leiningen 
(vielmehr von Bolanden), ep. 
Spir. II, 547, 15. 548. 


(Fridericus II. de Aragonia) rex 
Sicil. 92. 288, 10. 298, 5. II, 354. 
369, ı. 439, 5; liberi: (Petrus), 
(Elisabeth). 
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(Fridericus I. de Baden), dux 
Austr. 11. 12,1. II, 315. 


Fridericus fil. Ottonis ducis Austr. 
159,5. 160. 161,1. 294,5. II, 
381,25. 382; sponsa: (lo- 
hanna). 

Fridericus fil. Alberti II. ducis 
Austr. 294, ı0 V. 295,5 V. 


| (Friderieus IV) dux Lothoring. 
10; nepos ex filia: Albertus | (#eiderious IV) dux Lothoring 


58,5. II, 337,20; vgl. 295,1; 
uxor: (Elisabeth); liberi: Ru- 
dolfus, (Margareta). 

(Fridericus II) marchio de Baden 
II, 515, 5. 

Fridericus III. marchio de Baden 
II, 469, 5. 540, ı0. 

Fridericus I. marchio Missen., fil. 
(Alberti) marchionis 48, ı. 62, 
15. II, 332, 25. 339, 14-15; (fil.: 
Fridericus II). 

Fridericus II. marchio Missen. 
(fil. Friderici I. marchionis), ab- 
nepos Friderici II. imp. ex filia, 
filiaster Ludowiei IV. imp. 198, 
5. 218, 10. 223, 15. 224. 257. 258, 
ı. II, 394, 27 — 395,1. 403. 405. 
418; uxor: (Mechthildis); fil.: 
Fridericus III; liberi plures 
218, 10. II, 403, 1; filius et filia 
224, 5. II, 405, 20; plures filii et 
filie 298, 5. 

(Fridericus III) marchio Myssen. 
(fil. Friderieci II. march.) II, 
445, 10. 

(Fridericus III) burggr. de Nü- 
renberg, consobrinus Rudolfi I. 
regis Rom. 2, 10. 22. 23. II, 320. 
321. 

(Fridericus IV) burcgr. de Nüren- 
berg 119, ı0. 120, 15. 121,5. II, 
361, 31ı—362, 1. 362; falsch Lu- 
douicus II, 361, 40 U. 

Fridericus (IV ?) comes de Li- 
ningen, consobrinus Rudolfi I. 
regis Rom. 34, ı5 (Fridricus). 
35. II, 325. 326, ı; (Fridericus) 
comes de Liningen II, 346, 20 
Kön. : 

Fridericus Il. comes de ÖOtingen 
119, ı0. 185, ı5. II, 362, ı. 520, 
15. 521,1. 522,1. 531,5. 
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(Fridericus II) comes de Sarwerde 
II, 521, 19-20; fr.: Iohannes. 


(Fridericus IX. senior Schwarz- 
graf) comes de Zolre 234, 10. 
II, 408, ı. 

(Fridericus IV. de Schalksburg et 
Eselsberg) dom. (comes) de 
Zolre II, 500, ı. 


Fridingen vel die nüwe Hohen- 
berg municio super Tönubio, 
Friedingen (Württemberg, OA. 
Riedlingen) 308, 5. 

Friedberg s. Frideberg. 


Frisia 10,15. 172,10. II, 315,1. 
386, 1. — Frisones 172, 10. 201, 
1. II, 386, ı. 396, 15. 


Frisingensis (Freising an der Isar, 
Bayern) episcopatus 287, 9-10. 
307,1. II, 438, 15; ep.: Iohan- 
nes II. de Güttingen, Alber- 
tus II. de Hohenberg; Frisi- 
gensis dyocesis 7,25. 287,1. 


Froburg castrum, Ruine Frohburg 
(nw. Olten, Schweiz, Kt. Solo- 
thurn, A. Olten, Gem. Trimbach ) 
73,1. II, 344,30; dominus castri: 
comes de Nidöwa (Rudolfus II) 
73, 1. II, 344, 30; Froburg comi- 
tatus 265,1. II, 422,20 (irrig 
Friburgensis). 535, 1. — S. Iu- 
dei. 

Frönsburg s. Fründesberg. 


Fröshbach castrum iuxta Renum 
prope Banzenhein, Fröschbach, 
ehem. Burg (früher am Rhein, 
OElsaß, Kr. Mülhausen, Kt. 
Habsheim, Gem. Banzenheim) 
20,10; Fröszbach II, 319, 10, 


Frohburg s. Froburg. 


Frowenburne monast., Fraubrun- 
nen (zwischen Bern und Solo- 
thurn, nw. Burgdorf, Schweiz, 
Kt. Bern) I11,503,5; abba- 
tissa: (Iudenta) de Buchecke. 


Frowenfelt monast. (gemeint ist 
Rosenthal bei Göllheim, Bayern, 
Rheinpfalz, BA. Kirchheim- 


Bolanden) 53,5. II, 335,1; s. 
auch Küngesvelt. 











Namenverzeichnis: Fridericus — S. Galli. 


Frowenlob, Frouuenlop: Hein- 
ricus. 


Fründesberg castrum, Ruine 
Frönsburg (an der Sauer, UEI- 
saß, Kr. und Kt. Weißenburg, 
Gem. Lembach) 6,25. 260, 10. 
II, 419, 30 (Frundesberg). 


Fürstenberg castrum, ehem.Schloß 
Fürstenburg bei Burgeis nördl. 
@lurns im Ober-Vintschgau 5, 15. 
225. 

de Fürstenberg, Fürstenberg (bei 
Neudingen, Baden, A. Donau- 
eschingen) comites 17,1. II, 
317, 30; s. Heinricus. 

Fürstenstein (castrum), Burgruine 
Fürstenstein am Blauen (Schweiz, 
Kt. Baselland, Bez. Arlesheim, 
Gem. Ettingen) 69, ı. 75, 10. II, 
343, 10. 346, 5 (Furstenstein). 


Vwan s. Ywan. 
Vynstingen s. Vinstingen. 


G. 


de Gabilone, Chalon-sur-Saöne: 
Iohannes (II. dominus de Ar- 
lay), (Margareta); de Gabilone 
(Gabylone II, 523, 20), Gabi- 
lonensis: lIohannes prov. ep. 
Basil., ep. Lingon. 

(Galeaceus) s. Goleaceus. 

Gallici 36. 40. 41. II, 326, 25. 327, 
1. 329; Gallici vieini (episcopi 
Basil.) 40,5. II, 329,1; Galli- 
corum territorium (ultra Brun- 
drut) 36,5. II, 326, 25; Galliei 
nequissimi (in Neapel) 5,1. 
216, 1; Gallicus II, 342, 25. 473, 
5: Otto de Grandisono ep. Ba- 
sil., Wilhelmus Pintschon; die 
lothringischen Hilfstruppen des 
Bischofs von Straßburg: Gallici 
521; Gallice gentes II, 522, 
14-15; Gallica dominia (Novi- 
castri) 19, 10. II, 318, 30; Gal- 
licum scire, nescire 68,5. II, 
342, 30; in Gallico dicere 68, 15. 
II, 343. 

S. Galli monast., St. Gallen 
(Schweiz) 113, 20 —114, 1; ab- 





Namenverzeichnis: 


bas: (Bertholdus de Falken- | 
stein); (administr.): Rudol- | 
fus III. ep. Constanc., (Her- 
| Genua s. Ianua. 


mannus) de Bönstetten. 
Galria s. Gelria. 
Gascogne 8. Wasconia. 
Gebehardus de Friburg prepos. 
Argent. 174,5. 175,5. 1I, 386. 


510. 523, 10 (Gebhardus). 524, 
10. 


Gebliswilre villa, @eberschweier 
(OElsaß, Kr. Gebweiler, Kt. Ru- 
fach) 184,1; Gebelswilre II, 
530, 10, 


Gebweiler s. Gewilre. 
(Gediminus) rex Litov. vgl. 60, 10. 
Il, 338, 20; filia sororis mater 


(Elisabethe) filie regis Cracov., 
regine Ungar. (falsch) 60, 10. 


Geilenstein castrum, ob @erlach- | 
stein sö. Stein (Krain)? (kaum | (erhardus IV 
Peilenstein bei Cilli, Untersteier- | chende IN. 


mark) II, 533, 10. 
Geisenheim s. Gisenheim. 
@eldern s. Gelria. 


Gelfi 12, 10 (de parte eccl.). 82, 10. 
85,5 (Gelphi). 88,1 (Rom.). 


90, 10 (Rom., omnes, auch Gel- 
phi). 94. II, 315, 25 (de parte 
352, 15 

(Guelfi, Rom.). 353, 15 (Rom., | 


eccl.). 350,5. 351, ı0. 


omnes). 355,15 504,5; Gelfa 
pars 94, 9-10. 
Gelfus 82,5. 83, 15. 


deus V) comes Sabaud.; Gel- 


forum capitaneus 94, 5. II, 355, 
Robertus rex (Sieil.); 
guelfissimus 133,5. II, 371,20: 


14—15: 


8. Bertrandus de Pogeto. 


Gelria, @eldern 150,5. 232,5. II, 
378,20. 407,5. 450,5; Galria 
232, 5. II, 407, 5; comes: (Rei- 
naldus II); dux: (Rainal- 
dus III). 


de Geminiponte, Geminoponte, 
Zweibrücken (Bayern, Rhein- 
pfalz), com.: (Walramus I), 
(Walramus II). 





(Gerhardus de 


117,5 (Prix.); | 
II, 350: | 
Guido de Turri (Mediol.), (Ama- | 
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Gengenbach op., Gengenbach (im 
Kinzig-Tal, Baden, A. Offen- 
burg) II, 521, ı0. 541, ı. 


8. Georgius, Georius: crastino Ge- 
orgii II, 486, 10; in vigilia s. 
Georii 11, 556, 5. 

(Georgius I) comes de Veldentzen 
II, 514,20. 515,1; fr.: Wal- 
ramus ep. Spir. 

Gerhardus II. de Eppenstein, 
archiep. Mogunt. 50, 5. 53. 62, 
15. 63. II, 333,20. 335. 339 
(falsch Gerlacus II, 339, 15). 
340. 341,25 Kön. 342,20 A. 
346, 19-21 Kön.; consangui- 
neus: Adolfus rex Rom. 

Gerhardus de Wippingen ep. Ba- 
sil. 76,20. 77,1. 82,1. 114,5. 
1I, 347, 20. 349, 30; mater: 
(Agnes) de Grandisono. 


de Benar [lies 


Bevar) ep. Constanc. 113,1; de 


Sevar II, 360, 20. 

Ehrenberg) ep. 
Spir. 148, 10. II, 378, 5. 

(Gerhardus) comes Moncium, fil. 
(Wilhelmi V) march. Iuliac. 
II, 449, 10. 450. 


Gerlachstein s. Geilenstein. 


Gerlacus de Nassowa archiep. 
Mogunt., fill. Gerlaci com. de 
Nassowa 7, 20. 198, 1. 200. 215, 
4-5. 223, 15. 224, 1. 240. 246, 20. 
247,20. 276,1. 286. II, 394, 15. 
396. 402. 405. 410, 5. 413, 20. 
414, 5. 431,1. 437. 438,5. 470, 
5.471. 472, 5. 473. 474, 1.480, 1. 
542,5. 

Gerlacus s. Gerhardus II. archiep. 
Mogunt. 

Gerlacus comes de Nassowa, fil. 
Adolfi regis Rom. 148, 15. 149. 
179. 198,1. 254. II, 378. 388. 
394, 15. 416. 527, 10; filii: Io- 
hannes I, Gerlacus archiep. 
Mogunt. 

Germani 11, ı0. 12, 10. 94, ı. 291, 
ı. II, 315. 355, 10. 442, 1; Ger- 
manorum germinis flos (Hein- 
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ricus VII. imp.) 94, ı. II, 355, 
10; vgl. Alamanni, Theutonici. 
— Germanum (ydioma) II, 395, 
30. 


Germania, Deutschland 10, 10. 40, 
ı (felix). 151, 5. 248, ı0. II, 314, 
15. 328, 30 (felix). 378, 50. 414, 
20. 503,1; s. auch Alamannia, 
Theutonia; reges: s. Romani; 
principes 10. II, 314, 15. 

Germersheim op., Germersheim 
(am Rhein, Bayern, Rhein- 
pfalz) 45,5. II, 331, 25. 

Gernek castrum (in der Nähe von 
Neuenburg am Rhein) 20, 10; 
Gerneck II, 319, ı0. 


de Geroltzecke in Mortenowe, Ge- 
roldseck (mit Ruine Hohen- 
geroldseck, Baden, A. Lahr, Gem. 
Schönberg), domini II, 469,1; 
in Geroltzecke dom.: Wal- 
therus de Tuwingen; de Ge- 
roltzecke (Geroltsecke II, 408, 
5): Waltherus (de Sultz); Wal- 
therus dom. in Lare. 


de Geroltzecke in Vosago, Ruine 
(Groß-)Geroldseck am Wasichen 
(sw. Zabern, UElsaß, Kr. Za- 
bern, Kt. Maursmünster, Gem. 
Hägen), domini II, 469, ı. 

(Gertrudis) filia Ulrici III. com. 
Novicastri, uxor (Diethelmi II. 
com.) de Toggenburg 19, 15. II, 
319, 1. 


(Gertrudis) filia (Bertholdi II) 
com. de Strasberg, uxor Ru- 
dolfi III. march. de Baden 58, 
10. 59,1. 124, ı5. II, 337, 25. 


(Gertrudis) de Palma, uxor Ru- 
dolfi de Wart 74, 15. 75. II, 345. 


(Gertrudis) s. Anna. 


Gewilre, Gebweiler (an der Lauch, 
OElsaß, Kr. und Kt. Gebweiler ) 
II, 539, 25; scultetus II, 539, 25; 
de Gewilre (Gewilr 100, 5): Grat 
miles. 

Gibelini 12, ı0 (Giblini, de parte 
imperiü). 82,10. 84,1. 117,10 
(Gibelones). II, 315, 25 (Gybi- 
lini, de parte imp.). 350. 505, ı 


Namenverzeichnis: 








Germania — Götzo. 


(Gybelini, Yan.); Gibelinus 89, 
5. 1I, 352, 30: (Nicolaus de Prato 
card. ep.) Hostiensis. 

Gines s. Gynes. 

Gisenheim, @eisenheim ( Preußen, 
Pr. Hessen-Nassau, Rb. Wies- 
baden, Kr. Rheingau) II, 339, 
25. 

Glarus vallis, Glarus (Schweiz) 
II, 462,5. 465,1. 476,10; ca- 
strum Hermanni de Landeberg 
II, 462, 5. 

Görz s. Tyrolis, Karinthia. 

Götfridus, Götzo s. Gotfridus. 

Göttingen s. Gütingen. 

Goldemarus, Goldmarus, 
marus s. Wolmarus. 

Goldenvels castrum ultra Brun- 
drut, ehemal. Burg bei Roche 
d’or (Goldenfels) sw. Pruntrut 
(Schweiz, Kt. Bern, Ab. Prun- 
trut) 36,5; Goldenfels II, 326,25. 

Goleaceus I (Vicecomes) dom. 
Mediolan., auch einfach Medio- 
lanensis (131,10, vgl. 1I, 482,5), 
fill. Mathei I. 3,30. 126. 127. 
131, ı0. II, 365. 367, 15. 371, 1; 
fil.: Atzo. 

Goleaceus II (Vicecomes) dom. 
Mediolan., fil. Stephani II, 432. 
433, 1.480, 10 (Goleacius). 482,5. 

Goltmarus s. Wolmarus. 


Gotfridus, Götfridus, Gotfredus, 
Gotzo. 

(Gotfridus prior 
Cartusiensis. 

(Gotfridus) fil. (Iohannis III) du- 
cis Brabanc. 232, 10. II, 407, 10; 
uxor: (Bona). 

Götfridus de Habsburg, dominus 
in Löffenberg, fil. (Rudolfi III) 
comitis de Habsburg 38, 5. II, 
327, 20 (Gotfridus). 

Gotfr(e)dus Viterbiensis II, 498, 
35 Kön. (Chronica que Pantheon 
appellatur). 

Götzo de Grostein miles Argent. 
II, 446, 20. 553, 20. 555, 5. 556, 
1; fil.: (Götzo). 


Golt- 


Maurbaec.) s. 

















Namenverzeichnis: 





(Götzo) fil. Götzonis de Grostein 
II, 446, 20; uxor: (Agnes). 
Gottingen, @öttingen s. Güttingen. 
Granati (Granada) et Marrochie 

(Marokko) rex 171, 4-5. 

de Grandisono, Grandson (Grand- 
see, am N euenburger See,Schweiz, 
Kt. Waadt, Bez. Grandson ) 
dom.: (Petrus I), Otto; de 
Grandisono: Otto ep. Basil., 
(Agnes). 

Grat (vgl. Angreth, Schloß in @eb- 
weiler, OElsaß) miles de Gewilr 
100, 5. II, 357, 20. 

Gregorius X. papa 28, 15. 29, ı. 
38, 20. II, 323, 5. 328,5 (falsch 
Nycolaus). 

Gregorius XI. papa II, 491, 5 Kön. 

(Grenzau) castrum,@Grenzau( Preu- 
ßen, Pr. Hessen-Nassau, Rb. 
Wiesbaden, Kr. Unterwester - 
wald) 222,15. II, 404, 20. 

de Grostein (gens Argent.): Götzo, 
(Götzo). 

Grus miles Friderici comitis de 
Liningen 34,15. 35. II, 325; 
dietus Kranich, Kranich miles 
II, 325, 25; Gruwem Akk. II, 
325, 25. 

Guelfi s. Gelfi. 

Gügenheim villa, Gugenheim 
(UElsaß, Ldkr. Straßburg, Kt. 
Truchtersheim) 189,5; Gugen- 
heim II, 528, 5. 

(Guido comes de Penthievre), fra- 
ter ducis Britan. 5, 25. 230 (ver- 
wirrt) ; (filia): (Iohanna); fra - 
tres: (Iohannes III), (lohan- 
nes IV) duces Britan. 

Guido de Turri Gelfus dom. Me- 
diol. 82,5. 83. II, 350. 

(Guigo VII) Delphin. Vienn., fil. 
(Iohannis II) 4, 10. 167. 168, ı. 
300, 5. II, 384. 

(Guillelmus) s. (Willelmus). 

Guines 8. Gynes. 

Güntherus de Swarzburg, comes 
de Swarzburg, rex Rom. 7. 272 
bis 274. 275,10. 276. 278,10. 





Götzo — Habsburg. 
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279. 280,1. 286, 15. II, 429 bis 
431. 433. 435,5. 438, 10. 


(Guta) filia Rudolfi I. regis Rom., 
uxor Wenzeslai II. regis Bo- 
hemie 32, 15. 33, 5. 56, 15. 237,1. 
293,1. 299,5. II, 324. 337,5. 
408, 30, 

(Guta) filia Alberti I. regis Rom., 
uxor Ludowiei senioris comitis 
de Ötingen 106, ı. 296, 1. 

(Guta) s. auch (Bona). 


Gutenburg castrum, Ruine Gut- 
tenberg w. Neumarkt! (Krain) ? 
II, 533, 10. 

Gutenowe castrum, 
II, 533, 10. 

de Güttingen (Gottingen II, 438, 
15; falsch Otingen 307, 1), Göt- 
tingen (an der Leine): lohan- 
nes II. ep. Frising. 


Gynes castrum, Guines (südl. Ca- 
lais, Frankreich, Dep. Pas-de- 
Calais) II, 452, 1; de Gynes 
(Gines II, 440, 10) comes: 
(Radulfus III. de Brienne). 


? in Krain? 


H. 
H. s. (Conradus) de Clingenberg. 


Habsburg castrum, Ruine Habs- 
burg (auf dem Wülpelsberg bei 
Bad Schinznach an der Aare, 
südl. Brugg, Schweiz, Kt. Aar- 
gau) 9,10; Habesburg II, 313, 
15; omnes de H. 9, 15. II, 314, ı 
(Habesburg); comites de H. 1, 
10. 8,10. 18,10. II, 318, 20; de 
Habsburg (Habspurg II, 313, 
ı u. ö.; Habesburg II, 316, 
15 u. ö.), de Habsburg com.: 
(Rudolfus III), Rudolfus I. rex 
Rom., Rudolfus ep. Constanc., 
Götfridus I. dominus in Löffen- 
berg, Eberhardus I. (comes) de 
Kyburg, Iohannes I (de Lau- 
fenburg), Iohannes II (de Lau- 
fenburg); s. auch Austria, Ky- 
burg; in Habsburg comes 129, 
ı. II, 366, 10 (Habesburg): Luü- 
poldus dux Austr. 
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Hachberg s. Hahberg. 


de Hadestat, Ruine Hoh-Hattstatt 
(OElsaß, Kr. Colmar, Kt. Mün- 
ster, Gem. Sulzbach), westl. des 
Dorfes Hattstatt (Kr. Gebweiler, 
Kt. Rufach), duo II, 540, 5. 


Hagenowa civ., Hagenau (an der 
Moder, UElsaß, Kr. und Kit. 
Hagenau) 46, ı. 122, 15. 246, 15 
(Hagendöwe). II, 332, ı (Hage- 
now). 363,15. 413,15 (Hage- 
nowe). 466, 15 (Hagenowe). 468, 
ı5 (Hagenowia). 470, 10 (Hage- 
nowia). 501 (Hagenowe). 516, 5 
(Hagenoye). 522, ı0 (Hage- 
noya). — Hagenoyenses II, 
466, 5. 518, 15. 

de Hahberg (Hochberg II, 324, 5), 
Ruine Hachberg (Hochberg, am 


Brettenbach, östl. Emmendingen, 
Baden, A. Emmendingen, Gem. 


Sexau), marchio: Heinricus | 


II; marchiones 18, 10. 318, 20 
(Hochberg); falsch Habsburg 
W, Habesburg A II, 331, 35. 


Haidstein s. (Haitzstein). 


Haigerloch, Haygerloch ( Haiger- 
loch, an der Eyach, Preußen, 
Rb. Sigmaringen) comitatus 
301,1. 303, 10; de Haygerloch 
(Heyerloch II, 346, ı5 Kön.) 
com.: Albertus II. de Hohen- 
berg, Rudolfus I. de Hohen- 
berg. 

Hainricus s. Heinricus. 


(Haitzstein) municio, früh. Burg 
Haidstein bei Lederdorn ( Bay- 
ern, Rb. Niederbayern, BA. 
Kötzting) 5, 30. 235,5. II, 408, 
10. 


Haldenburg castrum imperii, ehe- 
mal. Burg bei Mundolsheim 
(UElsaß, Ldkr. Straßburg, Kt. 
Schiltigheim) 14, ı. II, 316, 15. 


Hanemanus dominus in Liehten- 
berg II, 446. 447; uxores: 


(Iohanna oder Iutta) legitima, 
Lysa adulterina; liberi: Hein- 
ricus, Agnes; plures liberi II, 
446, 20. 


Namenverzeichnis: 








Hachberg — Hassia. 


Hanemannus Waldener, nepos 
(Bertholdi II) ep. Argent. et 
(Iohannis II. Senn) ep. Basil. 
II, 540, ı. 

Hangowia, Hennegau 59,5; Hen- 
göwe 201,10; Henegowe (U; 
Henegowia A®) II, 338, 1; He- 
negöwe II, 396, 20; Hanegoya 
1I, 460,1; comites: (Iohan- 
nes II), s. auch Hollandia. 


Happo Monachi schultetus in 
Mülnhusen 251,5. II, 415, 20. 


de Hartvelt (Artevelde): Iacobus. 


Hartmannus fil. Rudolfi I. regis 
Rom. 24, 15. 25, 1. 42, 5. 292, 5. 
II, 321, 20. 

(Hartmannus V) comes de Ky- 
burg, avunculus Rudolfi com. 
de Habsburg, regis Rom. (mit 
Hartmann IV. zusammengewor- 
fen) 15. 16, ı. II, 317,5; filia: 
(Anna); mater (vielmehr Hart- 
manns IV): (Anna). 


(Hartmannus I) de Kyburg, fil. 
Eberhardi I. de Habsburg (co- 
mitis de Kyburg) 106, 10;uxor: 
(Elisabeth); filii:: Hartman- 
nus II, Eberhardus II. 

Hartmannus II. (comes) de Ky- 
burg, fil. (Hartmanni I) 3, ı5. 
106—108; uxor: (Margareta). 

Hartmannus Sen (Akk. Senem) 
miles 107, 1. 


(Hartradus) dom. de Schonecke 
II, 449, ı0. 

Hartungus Monachi canon., archi- 
diac. Basil., electus ep. Basil. 
67,5. 114, 9-10. 115. 116, ı. II, 
342,5. 

de Hasenburg, Hasenburg ( Asuel, 
östl. Pruntrut, nördl. St. Ursitz, 
Schweiz, Kt. Bern, Ab. Prunt- 
rut): Ulricus; s. Heinsenberg. 

Haslach villa, Niederhaslach (am 
Haselbach, westl. Mutzig, UEI- 
saß, Kr. und Kt. Molsheim) 
175,15; Haselach II, 387, ı. 
524,15; Haselahe II, 469, 10. 


Hassia, Hessen 224. 296,5. II, 
405. 506,10; municiones II, 




























506,10; lantgr.: (Heinricus 


iunior), (Heinricus II), (Otto). | 


Hattstatt s. Hadestat. 
Hechingen s. Hehlingen. 


(Hedwigis) filia Rudolfi I. regis 
Rom., uxor (Ottonis VI) mar- 
chionis in Brandenburg (falsch 
auch ducis Wartislavie) 22, 10 
bis 23,1. 24,5. 293,1. 299, 1. 
II, 320, 19-20. 

Hehlingen op., comitis de Zolre, 
Hechingen (an der Starzel, 
Preußen, Rb. . Sigmaringen ) 
234, 10. II, 408, 1. 

Heidelberg op., Heidelberg (am 
Neckar) II, 425, 10.499, 15 Kön. 


das Heilige Land s. Terra Sancta. 


Namenverzeichnis: Hattstatt — Heinricus. 





Heiligkreuz s. Ad Sanctam Cru- | 


cem (eiv.) unter Crux. 
Heinricus, Henricus, Hainricüs. 


(Heinricus Raspe) lantgr. Thu- | 


ryng., rex Rom. II, 314, 20. 


Heinricus VII. de Lützelnburg, 
comes de Lützelnburg, rex 
Rom., imp. 3. 33, 10. 56, 10. 74, 
15. 75,5. 77—94. 95,10. 96, 1. 
102. 132, 10. 209, 5. 211, 10. 237, 
1. 295, 5. II, 325, 5. 336, 20. 345, 
20. 346,1. 347—355. 357,25. 
358,1. 371,10. 400,10. 401, 
14-15. 408, 25. 503. 504; stren- 
nuus et sacer 77, 5; sanctus im- 
perator 102,10. II, 358,1; uxor: 
(Margareta); sponsa: Kathe- 
rina; liberi: Iohannes, (Maria), 
(Beatrix); mater: (Beatrix); 
fratres: Walramus, Balde- 
winus archiep. Trev.; consan- 


guineus: (Theobaldus de Bar) | 


ep. Leod. 


Heinricus II. de Virnenburg ar- 
chiep. Colon. 80, 20. 96. 98,1. 
99,1. II, 349, 15. 356. 357,1; 
fr.: (Rupertus II. comes de Vir- 
nenburg). 


Heinricus de Ysena Swevus, ord. 
Min., IV. ep. Basil., II. archiep. 
Mogunt. 2, 20. 28—30. 31, 10. 
36—38. II, 322, 35. 323. 324, 10. 
326. 327; filius fabri, lector Mo- 








399 


guntinus, theologus et nigro- 
manticus 28, 5. II, 322, 36 — 323, 
1; theologus et nigromanticus 
2,20. 28, 5. 

Heinricus III. de Virnenburg ar- 
chiep. Mogunt. 4, 20. 5, 10. 146. 
148, 10. 175, 10. 179, 25. 181, 10. 
185, 10. 186, ı. 193, 14-15. 198. 
199. 218, 10. 223. 224. 240. 246, 
20. 248, 4-5. 254. 256,5. 261, 1. 
272,25. 273, 14-15. 278, 15. 279, 
1. 286, 15. II, 377. 378,5. 386, 
25. 388. 389,20. 392,30. 394. 
395. 403,5. 405. 406,1. 410. 
413, 20. 414, 10. 416, 30. 417, 25. 
420,1. 429. 433. 437,15. 438. 
458 W. 459 W. 470, 15. 472, 15. 
473, 5. 510. 524, 14-15. 527, 
9—10. 528. 531; prepos. Bunn. 
II, 459,5 W; fr.: (Rupertus III) 
comes de Virnenburg. 

(Heinricus II. de Finstingen ar- 
chiep.) Treverensis 22,1. II, 
320, 5. 

Heinricus III. de Stahelek, ep. 
Argent. 14,1. II, 316, 15. 

(Heinricus III. de Schöneck) ep. 
August. 148, ı0. II, 378, 5. 

Heinricus III. ep. Basil., fil. Ul- 
rici III. com. Novicastri 2. 19. 
20,5. 23,15. 26,15. 27. 28,1. 
II, 318. 319. 321,5. 322. 

Henricus II. ep. Constant. II, 341, 
25 Kön. 

Heinricus de Werdenberg canon. 
Constanc., electus in ep. Con- 
stanc. 113. II, 360, 24-25. 361, 5. 

(Heinricus V. Schenk de Reichen- 
eck) ep. Eistet. 148,10. II, 378,5. 

(Heinricus IV. de Apremont) ep. 
Virdun. 215,5. II, 402, 15. 

(Heinricus de Schauenburg) abbas 
Morbace. 245, 10. II, 412, 30. 539, 
25. 

(Heinricus) Tüsimer mag. ord. 
Theut., Swevus 6,10. 172,5. 
252, ı0. 253, 10. II, 385, 30. 416, 
4—5, 

Heinricus dux Austr., fil. Alber- 
ti I. regis Rom. 3,25 (Hainricus). 
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57,1. 58,1. 97,1. 117 (Hain- 
ricus 117,5). 118,5. 121, ı. 122, 
10. 294,5. II, 337. 356, 10. 361, 
20. 362, ı5. 363, 10. 370,5. 515, 
10; uxor: (Elisabeth) de Vir- 
nenburg. 


Heinricus II. dux Bawar. infer. 
4, 1.134, ı. 135, ı. 143. 144. 158. 
159,5. 160,5. 299, ı0. II, 371, 
25. 372, 5. 375, 25. 376. 381. 382; 
uxor: (Margareta); fil.: (Io- 
hannes); soror: (Elisabeth). 

(Heinricus II) dux Brabanc. 22, ı. 
II, 320,10; uxor: de Hollan- 
dia (falsch statt Maria von 
Schwaben) 22,1. II, 320, 10. 

(Heinricus) fil. (Iohannis III.) du- 
cis Brabanc. 232, 10. 288, 5. II, 
407,10. 439,5; uxor: (lo- 
hanna). 

Heinricus dux Karinth., rex Bo- 
hem., (fill. Meinhardi ducis), 
avunculus Alberti I. regis Rom. 
33,5. 62,5. 134. 277,15. 298, 1. 
299, 5. II, 324, 35. 339, 5. 371,35. 
431, 283 —432,1; uxor: (Anna); 
filia: Margareta; due filie 299, 
9-10; soror: (Elisabeth). 

(Heinricus VI) dux (Siles.) in 
Presla 58,5. II, 337, 20; uxor: 
(Anna). 

Heinricus s. Iohannes comes Tyr., 
marchio Morav. 


(Heinricus iunior) lantgr. Hass., 
(fil. Heinrici I. lantgr.) 296, 5; 
uxor: (Agnes). 

(Heinricus II) lantgr. Hass. 224. 
II, 405. 


Heinricus II. marchio de Hahberg 
31,5. 44. II, 324,5. 331,20; 
uxor 44, 25. II, 331, 20. 


Heinricus (der Vorname nur in 
AU) de Blanckenberg 89,1 
(der Vorname fehlt). II, 352, 25 
(Heinricus dietus de Blanken- 
berg); predictus comes de 
Blanckenberg 93, ı. II, 354, 10. 


Heinricus comes de Buchecke, 


lantgr. in Bürgunden II, 502, 5; 
uxor: (Adelheid); liberi: Hu- 





go, Bertholdus, Matthias, (Eli- 
sabeth), (Anastasia), (Iohanna), 
(Iudenta). 

(Heinricus marsc. regis?) comes 
Flandr. 82, ı. II, 350, ı. 

(Heinricus, falsch Egeno), comes 
de Furstenberg, fil. (vielmehr 
Enkel) Egenonis IV. cum barba 
com. de Urach 17, ı. II, 317, 30. 

(Heinricus VIII [XII]) comes de 
Hennenberg 224, 5. II, 405; fi- 
lius et filia 224,5. II, 405, 20. 

(Heinricus) comes de Herke ( Der- 
by), patruelis Eduardi III. regis 
Angl. 196. 207,20. 208, ı. 214, 
5; de Herbe II, 399, 20. 

Heinricus comes de Hohenberg, 
fill. Rudolfi I. comitis 304, 10, 
308. 

(Heinricus) comes de Küssaberg 
15,1. 11, 317,1; uxor: soror 
Rudolfi com. de Habsburg, re- 
gis Rom. 15,4-5. II, 317, 1. 

Heinricus comes de Nuwenburg 
et Baden(weiler), fil. Conradi I. 
senioris com. Friburg. 17,5. 18, 
10. 19. 20. II, 318. 319. 


Heinricus dom. de Vinstingen II, 
521, 20. 


Heinricus fill. Hanemani dom. in 
Liehtenberg II, 447. 

Heinricus de Ratzenhusen 206, 10; 
H. II, 399, ı. 

Heinricus de Klingenberg miles 
206, 5; H. de Clingenberg miles 
II, 398, 30. 399, 30 U, 

Heinricus dietus Frowenlob 312; 
Hainricus dietus Frouuenlop 
magnus dictator 312, 1. 

Heinricus de Lapide miles II, 
522,5. 

Heinricus Monachi de Basilea mi- 
les 206, 5. II, 398, 30; Heinricus 
Münich de Basilea II, 399, ı. 

Heinricus Schörlin Swevus, ser- 
vitor episcopi Basil. 31, 10. 35, 
10. II, 324, ı0. 326. 


de Heinsenberg (Hasenburg ?): 
Ulricus; s. Hasenburg. 
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Hengöwe, Henegdöwe, Hennegau 
s. Hangowia. 


de Hennenberg, Henneberg, co- 
mes: (Heinricus VIII [XIT]). 


Henninus de Wittenheim (Co- 
lumb.) 251,17 — 252,1. II, 415,30. 

Herbe s. Herke. 

Herbipolis, Würzburg (am Main) 
II, 523,1; Herbipolensis civ. 
II, 480, 1; unus civitatensis II, 
480,1; civitatenses, cives II, 
480,5; Herbipolensis episco- 
patus 238, 10. 287,5. 306, 10. 
II, 409, 15. 438, 15; ep.: (Her- 
mannus II. Hummel) de Lieh- 
tenberg, Albertus I. de Hohen- 
berg prov., Albertus II. de Ho- 
henloch; ecclesia II, 480, 5. 522, 
15; capitulum 306, 15. II, 480, 
5; curie canonicorum II, 480, 
9-10, 


Herboto humilis servitor Kunonis 
de Valkenstein (Herbord von 
Hechtsheim) II, 474, ı. 


Heremitarum monasterium, Ein- 
siedeln (Schweiz, Kt. Schwyz, 
Bez. Einsiedeln) II, 443, 4-5. 

Herfordenses s. Erfurt. 

Hergesheim villa prope Landowe, 
Herzheim (am Kling - Bach, 
Bayern, Rheinpfalz, BA. Lan- 
dau) II, 514. 

s. Herhardi s. s. Erhardi capella 
Argent. 

de Herke (Herbe II, 399, 20), Der- 
by (am Derwent, westl. Notting- 
ham, England), comes: (Hein- 
ricus). 

Herlesheim castrum, Herlisheim 
(an der Lauch, OElsaß, Kr. Col- 
mar, Kt. Winzenheim) II, 491. 


(Hermannus) de Tierstein, electus 
Argent. II, 552, 10. 


(Hermannus Hummel) de Lieh- 
tenberg in Swevia, scolasticus 
Spir., cancellarius Ludewici IV. 
imp., ep. Herbipol. II, 522. 


Hermannus VIII. marchio de Ba- 
den II, 469, 5. 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 
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(Hermannus) s. Goldemarus mar- 
chio in Brandenburg; uxor: 
(Anna). 

(Hermannus) de Bönstetten,avun- 
culus Berngarii de Landenberg, 
(administrator) monasteri S. 
Galli 114, ı. 


Hermannus de Landenberg II, 
462,5. 479. 

Herxheim s. Hergesheim. 

(Herzelaude) filia Theobaldi I. co- 
mitis Ferretarum, uxor ÖOtto- 
nis V. de Ohsenstein 65, 10. II, 
341, 10, 

Hessen s. Hassia. 


Hesso (Rudolfus Hesso) marchio 
de Baden 78, ı. II, 348, 1; vgl. 
3,30. 124, 10. 

Heyerloch s. Haigerloch. 

Hierusalem s. Ierusalem. 

Hirrlingen s. Hürningen. 

(s.) Hilarius, Hylarius: feria sexta 
post Hylarii 266, 10. 273, 10. 
II, 429, 25. 535, :0o (Hilarii); 
ante Hylarii II, 423, 15. 


de Hirtzhorn, Hirschhorn am 
Neckar (Hessen, Pr. Starken- 
burg): Engelhart. 

Hispania, Hyspania, Spanien 4, 
10 (Hy.). 171,1 (Hy.). 266, 15 
(Hy.). II,424,5 (Hi.). 535, 35 
(Hi.); rex (Alfonsus XI. rex 
Castelle) 4, 10. 171,1. — 8. Iu- 
dei. 

Hochberg s. Hahberg. 


Hohenberg comitatus (ehemal. 
Burg Hohenberg bei Deilingen, 
Württemberg, OA. Spaichingen) 
301, 1. 302, 10. 303, 10; domini- 
um 303,1; de Hohenberg, de 
Hohenberg comites: Alber- 
tus II, Albertus III, Rudolfus I, 
Albertus (V) ep. Herbipol., II. 
ep. Frising., RudolfusII, Hugo, 
Heinricus, Rudolfus III, Anna 
(Gertrudis) regina; comites 6, 
5. 249. II, 414, 35. 461, 5; comi- 
tes quandoque dicti comites de 
Hürningen 301, 1. 


39 








































602 Namenverzeichnis: 


Hohenberg, die nüwe s. Fridingen. 

Hohenburg (castrum), Hohenburg 
nw. Spittal (Kärnten) II, 533,1. 

Hohenburg mon., Odilienberg 
(UElsaß, Kr. Molsheim, Kit. 
Rosheim) II, 476, 1. 


de Hohenloch (Hohenloh II, 438, 
15), Burg Hohenlohe bei Uffen- 
heim (Bayern, Rb. Mittelfran- 
ken): (Fridericus I) ep. Ba- 
benb., (Albertus II) ep. Herbi- 
pol. 

Hohensein civ. 8. Senae. 


Hohenstein castrum, Ruine Ho- 
henstein nw. Niederhaslach 
(UElsaß, Kr. und Kt. Mols- 
heim, Gem. Oberhaslach) 180. 
186, 5. II, 520, 15 Kön. 527. 531, 
25; de Hohenstein: Rudolfus; 
alii de Hohenstein 180,5. II, 
527, 20; ipsi de Hohenstein 180, 
ı0. II, 520, 15 Kön. 527, 20. 


Hohenzollern s. Zolre. 
der Holewig (Argent.) II, 494, 15. 


Hollandia, Holland 3,5. 4, 15. 6, 
25. 10, 15. 22, ı. 59. 150,5. 155, 
ı. 172. 173,1. 201,1. 219, 10. 
259, 10. 297,5. II, 314, 20. 338, 
ı (Holandia). 378, 20. 380, 15 
(Holandia). 385 (Holandia). 
386, 5 (Holandia). 396. 403, 15. 
419, ı5 (Holandia). 448, 15. 460, 
1; comitatus 3, 5. 59. II, 338, ı; 
com.: Wilhelmus II. rex Germ. 
(Rom.), (Iohannes), (Wilhel- 
mus III), Wilhelmus IV, (Mar- 
gareta), Wilhelmus V; de Hol- 
landia: uxor (Heinriei II) ducis 
Brabanc. (falsch) 22, 1; de Hol- 
landia 255,15 (Holandia II, 
417, 15), Hollanda 297, ı: Mar- 
gareta (falsch Beatrix) im- 
peratrix. — Hollandi 201, 10. 
II, 396, 20. 


Homberg s. Honberg. 


Homburg, (Ober-)Homburg (an 
der Rossel, Lothringen, Kr. For- 
bach, Kt. St. Avold) II, 498, 
ı0 Kön. 





Hohenberg — Hugo. 


de Honberg, Ruine Homberg (zw. 
Gipf-Oberfrick und Wegenstetten, 
Schweiz, Kt. Aargau, Bez. Lau- 
fenburg) com.: Ludowicus 
(falsch Rodolphus II, 328, 15), 
Wernherus. 


de Honberg (Ruine Neu-Hom- 
burg, Schweiz, Kt. Baselland, 
Bez. Sissach, Gem. Läufelfingen ) 
comes (gemeint Graf Fried- 
rich II. von Toggenburg und 
seine Gemahlin Ita von Hom- 
berg) 67,15. II, 342, 15. 


Horb s. Horw. 


de, in Horburg, Horburg (an der 
Ill östl. Colmar, OElsaß, Kr. 
Colmar, Kt. Andolsheim)) dom i- 
nium II, 512, 20. 513,5. 519,5; 
domini: Waltherus, Burkar- 
dus. 

Horw municio, Horb (an der Ey- 
ach, Württemberg) 304, 1. 


Hospitalarii 173,5. 209,10. II, 
386,10; Hospitalarii ordinis 
8. Iohannis Iherosolimitani II, 
400, 15; fratres Iherosolimitani 
II, 400, 20; Hospitalarius 246, 
10. II, 413, 10. 481,1: Wernhe- 
rus de Eptingen, Memorialis. 


Hostiensis (Ostiensis II, 371, 15. 
483,1) (Ostia) card. ep.: (Ni- 
colaus de Prato), Bertrandus de 
Pogeto, Stephanus de Prinu, 
(Innocencius VI. papa), (Petrus 
Bertrandi de Columbario). 


Hürningen s. Hürningen. 
Hüffelin: Reinboldus. 


Hugeshoven, Hugonis curia, clau- 
strum ord. s. Benedicti, in hon. 
s. Michahelis constr., Hugshofen 
(VElsaß, Kr. Schletistadt, Kt. 
Weiler, Gem. St. Martin im 
Weilertal) 301,5. 302. 


(Hugo) archiep. Bisunt. 174, 19—20. 
II, 524, ı. 

(Hugo Geraldi) ep. Caturic. 103, 
9-10. II, 358, 10. 

(Hugo IV) rex Cypri 173,5. II, 
386, 10. 


















































(Hugo IV) dux Burgund. II, 547, 
15; filia: (Elisabeth, falsch 
Agnes). 

Hugo comes de Buchecke, fil. 
Heinrici com., consanguineus 
ducum Austr. 90,5. 91,5. 104. 
113. 114, ı. 175. II, 353. 360. 
502, 10. 503—505. 508, 15. 509, 
9-10. 510. 524; progenies Hu- 
gonis 104,10; consanguine- 
us: Albertus I. rex Rom. 


Hugo comes de Hohenberg, fil. 
Rudolfi I. com., preses Alsac. 
184,5. 260,5. 304, 10. 307,10. 
II, 419, 25. 466, ı. 470, 10. 530, 
15; vgl. II, 389,5 advocatus 
prineipis; uxor: (Ursula). 

(Hugo de Rupe) marsc. (Clemen- 
tis VI) pape II, 451, ı. 

Hugo ad Solem Basil. 68. II, 342, 
25. 343. 


Hugshofen s. Hugeshoven. 


Humbelo (Hummelo II, 363, 15) 
8. Albertus Humbelo de Lieh- 
tenberg, (Hermannus Hummel 
de L. ep. Herbipol.). 


Humbertus, Hunbertus II. Del- 
phini, Delphinus Vienn., fil. 
(Iohannis II), avunculus (Lu- 
dowiei IV. imp.) principis 4, 10. 
5, 20. 149, 5. 167 — 170. 173.191, 
10. 192,1. 228. 229,1. 285,5. 
300, 5. II, 378, 15. 384. 385. 386, 
10. 391, 25. 392, 1. 436, 25. 437, 
1; fr. Pred. 285, ı0. II, 436, 25; 
card. (falsch), patr. (Alex.) II, 
437,1; terra 170, 10. II, 385, 20; 
uxor: (Maria); consobrinus: 
Andreas rex Apul. 


Hummelo s. Humbelo. 


de Hürningen (Hirrlingen sw. 
Rottenburg, Württemberg, OA. 
Rottenburg) comites 301, 1; duo 
domini et fratres, quorum unus 
fuit laycus 301, 5. 302, 4-5; do- 
minium 302,5; s. Hohenberg. 


vom Hus 8. de Domo. 
Hybernia s. Ybernia. 
Hylarius s. Hilarius. 


Namenverzeichnis: Hugo — Yla. 
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S. Hymerii s. S. Ymerii vallis. 
St. Hyppolit s. S. Ypoliti op. 
Hyspania s. Hispania. 


I, an 

(s.) Iacobus (apost.): dominica 
post Iacobi 259, 5. II, 419, 10. 

Jacobus ep. Caturic. (falsch, viel- 
mehr von Avignon, aber gebürtig 
aus Cahors) s. Tohannes XXII. 
papa. 

Iacobus 8. Benedictus XII. papa. 

(Iacobus II) rex Arragon. 13,5. 
100, 5. 293, 10. II, 357, 15; filia: 
(Elisabeth). 

lIacobus Erbeiter 183. II, 529. 


Iacobus de Hartvelt capitaneus 
Flandr. 195, 10. 


Iacobus s. Nicolaus Laurencii. 


Iacobus dictus Müller miles Turoc. 
311; Iacobus Muller de Thurego 
311,5. 


Iacobus Twinger canonicus s. Tho- 
me AÄrgent. II, 498, 35 Kön. 
Ianua, Genua (Genova, Italien ) 
86,5. II, 351,25. 504,20 (Ya- 
nua); ad Minores (eccl.) 86, 5. 

II, 351, 30. 

Yberg castrum, Yburg (Baden, 
A. Bühl, Gem. Varnhalt) II, 
520, 15. 

Ybernia, Irland 194, ı5. II, 393, 
25 (Hybernia); dom.: Eduar- 
dus III. rex Angl. 

Ierusalem 271, 25. II, 538, 20; Hie- 
rusalem II, 427,25; ecel.: s. 
Petri. — Iherosolimitani II, 
400, 15, Iherosolimitani fratres 
II, 400, 20: Hospitalarii ordinis 
s. Iohannis. 

Iesabel (gemeint ist Elisabeth, die 
Gemahlin König Albrechts I, s. 
dort) 54, 15. II, 335, 25. 

Iesus Christus s. Christus. 

Iherosolimitani s. Ierusalem. 

Yla opidum, F’Isle-sur-le- Doubs 
(Frankreich, Dep. Doubs, Arr. 
Montbeliard) 74,1. II, 345, 5. 


39* 
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Ill s. Alsa. 


Illewickershein castrum imperii, 
Ostwald (an der Ill, südl. Straß- 
burg, UElsaß, Kr. Erstein, 
Kt. Geispolsheim) 14,1; ILlle- 
wickersheim II, 316, 15. 

S. Ymeri vallis, St. Immertal (im 
Jura, von St. Immer, St. Imier, 
Schweiz, Kt. Bern, Ab. Courte- 
lary) 36, 15; S. Hymerii vallis 
II, 327, 1. 

(Ingeburg) filia (Alberti II. ducis) 
de Mechelberg, sponsa Alberti 
(vielmehr Ottonis) ducis Ba- 
war. II, 459, 3—460, 1. 

(Ingelramus VI) dominus in Küssi 
258, 15. 294, 5. II, 419, 1; uxor: 
(Katharina). 


II, 314. 315, 5. 
Innocencius VI. papa, Stephanus 


Namenverzeichnis 





: Tl — Iohannes. 


Apul.) 104, 15. 162, ı. 166. 262. 
300, 10. II, 382, 30. 384. 421. 
484, 5. 


Iohanna de Pfirt filia Ulriei II. 
com. Ferret., uxor Alberti II. 
ducis Austr. 115, 5. 161, 5. 235, 
10. 236. 294, 10. II, 382, 20. 408. 
462, 4-5. 

(Iohanna) filia (Iohannis III) du- 
cis Brabanc., uxor Wilhelmi IV. 
com. Holland., deinde Wenzes- 
lai com. in Lützelnburg 172, 10. 
II, 386,1, 445, 1. 


(Iohanna) filia (Guidonis comitis 
de Penthiövre, fratris Iohan- 
nis III) ducis Britan., uxor (Ka- 
roli) com. de Blas 230, 25. 231. 


| I } le N . R 
Innocencius IV. papa 1, 15. 11, 5. | (Iohanna de Francia) uxor (Eudo 


de Prinu, (ep.) Claremontensis | 


Francus, (card.) ep. Host. II, 
455, 10. 456. 457 W. 468, 5. 473, 
10. 475,5. 483,1. 485. 541, 10. 


(Iohanna) filia (Eduardi II) regis 
Angl., uxor (Davidis II) regis 
Scocie 233,1. II, 407, 15. 

(Iohanna) filia Eduardi III. regis 
Angl., sponsa Friderici ducis 
Austr. 160. II, 382. 

(Iohanna) filia (Ottonis V. comitis 
palatini) de Burgundia, uxor 
Philippi V. regis Franc. 210. 
II, 400, 20. 401, ı. 


(Iohanna) soror (Eudonis IV) du- 
cis Burgund., uxor Philippi VI. 
regis Franc. 208,5. 288,5. II, 
400,1. 439, 1. 

(Iohanna de Alvernia) uxor lo- 
hannis regis Franc. II, 441,5. 

(Iohanna) filia Johannis ducis 
Normann. (postea regis Franc.), 
uxor (Heinrici) filii (Iohan- 


nis III) ducis Brabanc. 232, 10. 
II, 407, 10. 

(Iohanna regina Sicil. vel Apul.) 
filia (Karoli ducis Calabr.), uxor 
Andree (Ungari) et Ludewici 
(de Tarento regum Sicil. vel 





nis IV) ducis Burgund. 215, 
9-10. 

(Iohanna) filia Heinrici com. de 
Buchecke, domina in, de Mün- 
singen, uxor (Burkhardi Senn 
de Münsingen) 174, 15. II, 387, 
9-10. 503,4-5. 507,5. 511,5. 
524, 1. 


(Iohanna) filia (Bernhardi) comi- 
tis Convenarum, uxor (Petri 
Raimundi II) comitis? 283, ı. 
II, 436, 20 (252). $. bei (Eleo- 
nora). 

(Iohanna) filia (Karoli com. de 
Valosio) uxor (Wilhelmi III) 
com. Holland. 155. II, 380. 


(Iohanna) filia (Wilhelmi III) 
com. Holland., uxor (Wilhel- 
mi V) com. Iuliac., cometissa 
Iuliac. 201,5. II, 396, 15; vgl. 
155, ı. II, 380, 15. 


(Iohanna oder Iutta) domina de 
Lyningen, uxor Hanemani do- 
mini in Liehtenberg II, 446, 15. 
447,5; fr.: Emycho. 


(Iohanna) de Sygenowe, filia (Ul- 
rici de Sigenowe), uxor UlrieilI. 
domini in Swartzenberg II, 511, 
4-5, 

8. Iohannes (in undis, eccl. Ar- 
gent.) II, 496, 10. 




























s. Iohannis eccl. Rom. (Lateran.) 
89, ı0. II, 353, 1. 


s. Iohannis ordo s. Hospitalarii. 


b. Iohannes baptista: usque ad 
festum (b.) Iohannis bapt. 225, 
1. 233, 20— 234,1; usque ad 
festum nativitatis (b.) Iohannis 
bapt. II, 406, 1. 407, 30; in festo 
(b.) Iohannis bapt. 256, 20. II, 
418, 5; in die Iohannis baptiste 
6, 40. 270, 1; ad diem b. Iohan- 
nis bapt. 270,1. II, 426, ı0; 
ante diem Iohannis bapt. II, 
452, 15. 


Iohannes XXII. papa, Iacobus 
Caturicensis (falsch ep. 103, 1), 
de militari progenie, cancella- 


Namenverzeichnis: Iohannis — Iohannes. 





rius Roberti regis Apul. 4,25. | 


103. 113. 114, 10. 117, 5. 126, 15. 
127. 128. 132. 133, ı. 135— 137. 
138,1. 141,5. 142,10. 158,1 
(quondam dominus Iohannes). 
168, 1. 197. 211,10 (falsch Cle- 
mens V ). 212, 20. 242, 15. 243,5. 
II, 357,45 W. 358. 360, 30. 361,5. 
365. 366. 368, 5. 371— 373. 375, 
5. 381, 15. 384, 20. 394, 10. 401,10 
(falsch Clemens V). 402, 1. 411. 
505 (olim cancellarius Roberti 
regis Sycil. 505, 5). 507. 508 5. 
509, 10. 510. 512. 515, 15. 516, ı. 
517. 522, 15; litere papales 115, 
10; fratris et sororum filii et 
nepotes 135,5. II, 372,5; con- 
sanguinei 137, 5. II, 373, 15. 


Iohannes XXIII. papa II, 498, 25 
Kön. 499, 15 Kön. (irrig XXII) 


Iohannes de Columpna card., pre- 
pos. Mogunt. 224, 15. 255, 1. II, 
405, 25. 417,5. 


Iohannes (Vicecomes) archiep. 
Mediolani, dom. Mediol., auch 
einfach Medyolanensis (II, 
460,5), file Mathei I. dom. 
Mediol. 126, 10. 277,4-5. 278, 1. 
II, 365,1. 431,15. 432. 460,5. 
480; falsch II, 367, 20. 

Iohannes de Ohsenstein scolast. 
Argent., consobrinus Alberti I. 
regis, ep. Argent. el. in disc. 

64, 15. 65,1. II, 341. 552, 10. 


| 
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Iohannes I. ep. Eistet., deinde 


Argent., cancellarius Alberti I. 
regis, illegittime natus 64, 10. 
65. 70. 71,1. 110,1. 123,1. 
II, 341. 343,30. 359,1. 363, 
20. 510. 512, 20. 518,5. 552. 
553,1; de confinio Thuregi II, 
552,5. 


Iohannes II. de Liehtenberg ep. 


Argent. 175. 176. 178, 10. 179. 
181,5. 182,10. 185. 186. 286. 
II, 386. 387. 437. 468. 472, 15. 
476,1. 488 Kön. 499, ı. 501, ı0 
Kön. 524. 525,1. 526. 527,1. 
528,1. 529,5. 531. 541-543; 
prepos. Argent. 7,20. 175. 178, 
10. 179, 1. 181, 5. 286, ı. II, 386. 
524. 526. 528. 541,1; cantor 
Argent. 186, 15. II, 531, 30; pre- 
pos., decanus, cantor, pincerna 
Argent. 286. II, 437. 468, 5; vi- 
carius episcopatus (Trever.) in 
spiritualibus et temporalibus 
causis 7, 20. 286, 1; amministra- 
tor et vicarius (archiepiscopa- 
tus Trever.) 286, ı0. II, 437, 10; 
secretarius (Karoli IV) regis 
(Rom.), vicarius in spirituali- 
bus et temporalibus (eccl. Ar- 
gent.) II, 468, 5. 541; fr.: Sy- 
mundus. 


Iohannes de Gabilone, Gabilonen- 


sis, ep. Basil. prov., ep. Lingon. 
114, 10. 115. 116, 1; amministra- 
tor ecel. Basil. 174, 14-15. II, 
523, 20. 


Iohannes II. Sen, Senn de Mun- 


singen, ep. Basil., (filius Burk- 
hardi Senn de Münsingen) 174, 
15 (Senem Akk.). 175. 176,5. 
177,15. 178. 179. 182,15. 183. 
219,5. 235,15. 241,5. 245,5 
(Senne). II, 387 (Sennen 387, 5). 
388,1. 403, 10. 408, 15. 410, 20. 
412 (Senne 412,30). 443, 10. 
453,5. 461,5. 469, 4-5. 507,5 
(Sennen de M.). 524. 525, 20. 526. 
527. 529. 540,1; canon Mogunt., 
prepos. S. Vietoris Mogunt. II, 
507,5; mater: (Iohanna de 
Buchecke); nepos: Haneman- 
nus Waldener. 
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Iohannes III. Windloch ep. Con- 
stanc., cancellarius Alberti II. 
ducis Austr. II, 478. 


Iohannes II. de Güttingen ep. 
Frisigensis dyocesis 7, 25. 287,1; 
medicus famosissimus mundi 
287,5. II, 438,15; famosior 
physicus mundi 306, 16— 307, ı 
(falsch de Otingen). 


Iohannes de Pistorio ep. Trident. 
277,5. II, 431,20; ep. Spolet. 
II, 431, 20; secret. pape 245, 5. 
II, 412, 35. 

Iohannes Erlini scolast. s. Thome 
Argent., vic. gen. ep. Argent. 
(176, 20??). 178. (II, 525,5??). 
Il, 525,20 (Iohannes dictus 
Erlin). 526, 15. 


Iohannes de Lampertheim offi- 
cialis, vicarius in spiritualibus 
et temporalibus generalis Ar- 
gent. II, 542, 4-5. 


Iohannes de Swarzenberg dec. 
Argent. 181, ı. II, 527, 30. 


Iohannes Underschopf de Con- | 
stancia mag., dec. Mogunt. 128, 


5. 146,5. II, 366, 4-5. 377,5. 
509. 510, 5. 


Iohannes rex. Bohem., Bohemus 
(sehr oft), fil. Heinrici VII. imp. 
1, 9-10. 3, 35. 4. 7, 5. 8, 10. 33, 10. 
80.96. 97, 5. 98, 5. 110, 5. 119, ı. 
122, 10. 132—134. 135, ı. 138, 
10. 143. 144, 5. 145. 147. 158, 15. 
159. 160,1. 163. 164. 171, ı5. 
172,10. 188. 194. 199, 15. 200. 
202. 203, 20. 206, 5 (cecus). 207. 
211,10. 217,10. 232,10. 237,1. 
272, 24-25. 277,10. 299,10 II, 
325,5. 349. 356. 359, 5. 361, 25. 
363, 10. 369 Colm. (cecus 369, 20). 
371. 372,1. 374, 5. 375, 25. 376. 
377,15. 381. 382, ı. 383. 385, 25. 
386, 5. 390. 393. 395. 396, 5. 397. 
398, 30 (cecus). 399. 401, 15. 402, 
20. 407,10. 431, 25. 448, ı. 514. 
516,5. 517. 553,10; uxores: 
Elsa (Elisabeth), (Beatrix); li- 

» beri: Karolus IV. imp., Io- 
hannes (= Heinricus), (Marga- 
reta), (Guta vel Bona), (Anna), 











Namenverzeichnis: Iohannes. 


Wentzeslaus, (Nicolaus) patr. 
Aquil. 

Iohannes dux Normann., rex 
Franc., fil. Philippi VI. regis 
Franc. 7,2. 134,1. 138,10. 
188, 5. 207,15. 232, 10. 233, 10. 
237,5. 285, 10. 288. II, 371, 25. 
374,5. 390. 399. 407. 409, ı. 
436, 25. 439. 440. 441, 5. 484, 10. 
485, 10; uxores: (Guta vel Bo- 
na), (Iohanna); liberi: (Karo- 
lus V), (Iohanna); avuncu- 
lus: (Eudo IV) dux Burgund. 


Iohannes (Parricida) dux Austr., 
fil. Rudolfi ducis, fratruelis Al- 
berti I. regis Rom. 33,1. 61. 
69—71. 72, 1.73, 1. 74, 15. 75,5. 
86, 10. 87,1. 293,5 (falsch dux 
Boem.). II, 324,30 (Ioannes). 
336, 25 Colm. 338. 343. 344. 
345, 20. 346. 351. 


(Iohannes) dux Bawar. infer., fil. 
Heinrici II. ducis 158, 15. 160, 
5. II, 381, 20. 382, 5. 


Iohannes I. dux Brabanc. 81,5. 
237, 5. II, 349, 25. 409, 1; filiae 
(Margareta), (Maria); prone- 
pos: Karolus IV. imp. 


(Iohannes III) dux Brabanc. 150, 
5. 172, 9-10. 226, 10. 232. 259, 
10. 270, 5. 274, 5. 288, 5. II, 378, 
20. 385, 35 — 386, 1. 406, 10. 407. 
419, 15. 426. 430, 5. 439, 5. 
445, 1; liberi: (Heinricus), 
(Gotfridus), (Iohanna), (Mar- 
gareta), (Maria). 


(Iohannes III) dux Britan. 5, 25. 
230; filia (falsch, vielmehr 
Nichte): (Iohanna); fratres: 
(Guido), (Iohannes IV). 


(Iohannes IV) dux Britan. 5, 25. 
230. 231 (verwirrt); fil. (falsch 
frater) : (Iohannes V);fratres: 
(Iohannes III), (Guido). 


(Iohannes V) dux Britan., fil. 
(falsch frater) (Iohannis IV) 
ducis 231, 5; vgl. 5, 25. 230 (ver- 
wirrt). 

Iohannes s. (Karolus) dux Calabr. 

Iohannes (dux Durazii), (fil. Ka- 
roli II. regis Sicil.), fr. Roberti 





Namenverzeichnis: Tohannes. 


regis 87,10. 165, 1. II, 352, 10. 
383,25; princeps Moreg. II, 
484,1; uxor: (Agnes); filii: 
(Ludewicus), (Robertus); filius 
princeps Taranti (Irrtum) 165, 
ı. II, 383, 25. 


Iohannes s. (Petrus) princeps fr. 
Roberti regis Sicil. 


(Iohannes I) dux Lutring., fil. 
Rudolfi ducis 295, 5. 497 Kön. 


(Iohannes I) dux Saxon. (de 
Lauenburg) 256,5. 274,1. II, 
417,25. 429,80; fil.: Ericus; 
filius fratris (falsch frater): 
Rudolfus I. 


(Iohannes II) Delphin. Vienn. vgl. 
167,5. II, 384, 10; uxor: (Bea- 
trix); filii: (Guigo VII), Hun- 
bertus II. 


Iohannes, Heinricus comes Tyro- 
lis, marchio Morav., fil. Io- 
hannis regis Bohem. 4, 5 (Hein- 
ricus). 134 (ohne Namen). 163 
(Heinricus). 164. 255, 10. 277. 
290,15. 298,1. 299,10. II, 371, 25 
(ohne Namen). 383. 417, 10. 
431,25.442,1.444,9-10;uxores: 
Margareta comitissa Tyrolis, 
(Margareta) de Troppowe. 


(Iohannes II) burggr. de Nüren- 
berg 6, ı5. 237,10. 255, 5. 288, 
10. 298,5. II, 409,5. 417,10. 
439, 10; filia: (Margareta). 


Iohannes landtgr. Alsac. II, 498, 
8—499, 1. 


(Iohannes Heinricus) comes Ka- 
rinth. (von Görz) 294, 1; uxor: 
(Anna). 


(Iohannes comes de Güssing) 8. 
Ywan. 


Iohannes I. comes de Habsburg 
(-Laufenburg) 291. II, 442; vgl. 
7,35; fil.: Iohannes II. 


Iohannes II. comes de Habsburg 
(-Laufenburg) fil. Iohannis I. 
com. 7,35. 291. II, 442. 462, 
5. 464, 14—465, 1; fratres iu- 
venes 291, 15. II, 442, 15. 
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(Iohannes II) comes Hangow. et 
Holland 59,5. II, 338,1 (de 
Henegowe). 

Iohannes I. comes de Nassowa 
iunior, fil. Gerlaci com. 6, 15. 
254. II, 416. 417, ı. 

Iohannes fr. (Friderici II) comitis 
de Sarwerde II, 521. 

(Iohannes) dom. de Valkenburg 
227,1. II, 406, 15; fr.: (Dieteri- 
cus III). 

Iohannes de Vinstingen preses 
Alsac. 251. II, 415. 

Iohannes II. de Gabilone (domi- 
nus de Arlay) 215. 

(Iohannes) fill. Burkardi de Hor- 
burg, "tardus’ seu “speten’ vo- 
catus II, 519. 

Iohannes dominus in Liehtenberg 
183, 29-30. II, 530,5 (de L.). 
Johann domicellus von Lichten- 

berg II, 501, ı5. 

(Iohannes II) dom. Alte Rapoltz- 
steine II, 519,1; soror: (Lucia). 

(Iohannes Vicecomes) fil. Luce 
(Luchini) domini Mediolan. II, 
432, 20. 

Iohannes de Arguel civis, consul 
Basil. 66, 10. II, 341, 25. 342, ı. 

Iohannes de Klingenberg valen- 
tissimus militum 101, 5. 

Iohannes de Egrich 182, 10. 183,1. 
II, 529 (Eckerich). 

Iohannes de Vegersheim valens 
II, 466; fr.: Rudolfus. 

Iohannes II. de Raperk 69, ı. II, 
343, 10. 

Iohannes (Rösselmann) fil. Wal- 
theri schulteti Columbar. 49. 
II, 333. 

Iohannes de Schowenburg dictus 
de Winterbach II, 518. 

Iohannes dietus Sicke minor, 
mag. civium Argent. II, 555, 1. 

Iohannes de Stöffen 213; uxor 
213, 10. 

Iohannes de Türkelstein 183, 20. 
II, 530, ı. 





608 


Iohannes Waldener II, 540, 5. 


Iohannes de Wolfgangesheim II, 
466, 10. 


Iohannes Zornonis miles Argent. 
II, 477, 15. 


Iohannes 8. Hanemannus. 


(Iolantha) comitissa Barr. II, 
451,1. 

S. Ypoliti op., St. Pilt (zwischen 
Rappoltsweiler und Schlettstadt, 
OElsaß, Kr. und Kt. Rappolts- 
weiler) 131,1. II, 367,1; muri 
131,1. II, 367,5; villa 131, ı. 
II, 367,5; St. Hyppolit, Städt- 
chen II, 497, 20 Kön. 

Irland s. Ybernia. 

(Irmengardis) filia Ludowiei se- 
nioris VI. com. de Ötingen, 
uxor Adolfi palatini Reni 106, 
5. 296, 10. 

Irslingen s. Urzelingen. 

(Isabella) filia Philippi IV. regis 
Franc., uxor Eduardi II. regis 
Angl. 210. 212,5. II, 400. 401. 

(Isabella) filia Eduardi III. regis 
Angl., sponsa (Ludowiei III) 
com. Flandr. 231,15. 232, ı. 
270,5. II, 407. 426, 15. 


(Isabella Fieschi) uxor Luce (Lu- | 


chini Vicecomitis) domini Me- 
diolan. II, 433, ı. 

Isar s. Ysera. 

(Isen) flumen parvum, I/sen (lin- 
ker Nebenfluß des Inn) 120,1. 
II, 362, ı. 


de Ysena (Isena II, 322, 35), Jsny 
(zwischen Wangen und Kemp- 
ten, Württemberg, OA. Wangen): 
Heinricus IV. ep. Basil. 


Ysenburg castrum II, 420, 1 (ge- 
meint ist Villmar an der Lahn, 
vgl. 261,ı castrum ... de 
Ysenburg); de Ysenburg, Isen 
burg (am Sayn Bach, Preußen, 
Rheinpr., Rb. Koblenz, Kr. 


Neuwied), dom.: (Philippus). 
Ysera (fl.), /sar 116, ı0; Isera II, 
361, 10, 
U’Isle-sur-le-Doubs s. Yla. 


Namenverzeichnis: 











Johannes — Iudei. 


Isny s. Isena. 
Israel populus II, 426, 5; s. Iudei. 


Ytalia, Italien 3,835. 11,1. 37,5. 
77,10. 78,5. 79,5. 8l,ı. 82,10 
(Italia). 87,ı. 132. 133,1. 138, 
10. 141,5. II, 315, 5 (It.). 327,5 
(It.). 347, 30. 348. 349, 20. 350, 5. 
351, 35 (It.). 371. 374, 10. 375, 5. 
503, 10. 548, 15 (It.); pacifica- 
tor Ytalie (Iohannes rex Bo- 
hem.) 132, 14—15. II, 371, 10; 
vicarius Ytalie 138, 10. II, 374, 
10; tyranni 141,5. II, 375,5; 
italienische Städte II, 491,5 
Kön. 

(s.) Iudas (apost.): in vigilia Sy- 
monis et Iude II, 556, 10, 

Iudas secundus II, 354, 20 Kön. 

Iudei 6, 35. 264—269. 290, ı0. II, 
422 —426. 441,15. 534—537. 
539, 20; consilium in Hyspania 
266, 18— 267,1. II, 424,5. 535, 
35; Ludewicus princeps ipsis 
tanquam servis suis satis favo- 
rabilis II, 426, 1; Iudee pulchre 
II, 424,20; mulieres pulcre (Ar- 
gent.) 268,10. II, 537,1; Iudei 
in Alsacia 265. 266,1. 269, 1. 
II, 423. 425,5. 535. 537. 557 
(a. 1338); ducum Austr. (in Al- 
sacia) 268, 15. 269, ı. II, 425,5 
537; Argentin. 265. 266, 5. 267. 
268. II, 422,20. 423,5. 424 (di- 
vites424, 15).491 Kön. (a. 1368). 
501,30 Kön. (a. 1368). 535. 
536. Iudeorum turris Argent. 
II, 496, 15 Kön.; Iudei Ber- 
tholdi II. ep. Argent. (c. a. 
1330/40) II,511 (divites511,20). 
512,1; Avinionis 264, 15. II, 
422,20. 534, 25; Basil. 265. 266, 
10. II, 422. 423. 535; in Berna 
265,1. II, 422,20. 535,1; Co- 
lumbar. II, 511,23 bis 512, 1 
(c. a. 1330/40). 557 (a. 1338); 
in Franckenfort 269, 5. 280, 5. 
II, 425,15. 434, ı. 537, 20; 
(de Francia expulsi) 209, 5. II, 
400; in Franckonia II, 557 
(a. 1338); Friburg. 265, ı. 266, 
10. II, 422, 20. 423. 535; in comi- 
tatu Froburg 265, ı. II, 422, 20 














(falsch in com. Friburgensi). 
535, 1; Mogunt. 268, 15. 269, 10. 
II, 424, 5 (Moguntinenses). 425. 
537; in Mutziche II, 511. 512, ı 
(c. a. 1330/40); in Oppenheim 
269, 5. II, 424, 5. 537, 15; Spir. 
266, 15. II, 423, 20. 424. 425, 10. 
535, 30; domus, vici Iudeorum 
Spir. II, 423,25; cimiterium 
Iudeorum Spir. 99,5. II, 357, 
10; in Sunnensheim (servati) II, 
425,10; Wormac. 266, 15. II, 
424. 425, 10. 535, 30; in Zovin- 
gen 265, ı. II, 422,20. 535, 1; 
s. Israel. 

(Iudenta) filia Heinrici com. de 
Buchecke, abbatissa in Fro- 
wenburne II, 503, 5. 

de JIuliaco, Iuliacensis (Jülich, 
Preußen, Rheinpr., Rb. Aachen) 
com.: (Wilhelmus V), Wal- 
ramus archiep. Colon., (Ger- 
hardus), (Wilhelmus VI); mar- 
chio: (Wilhelmus V), Iuliacen- 
sis cometissa 201, 5. II, 396, 15: 
(Iohanna); Iuliacensis: (Wil- 
helmus V. comes, marchio). 

Iulius (mensis); durus mensis 
Iulii 229, 5 (vgl. 15); Iulii men- 
sis duritas 5, 20. 

Ywan quidam potens comes Un- 
garus (Johann von Güssing) 34. 
II, 325 (Vwan 325, 10). 


RK s.C. 


L. 


Ladenburg s. Laude. 


(Ladislaus Apör) s. Ultrasilvestris 
comes. 


Lahnstein s. Lonstein. 
Lahr s. Lare. 


(Lambertus de Burne) ep. Argent. 
II, 497 Kön. 

de Lampertheim, Lampertheim 
(nördl. Straßburg,U Elsaß, Ldkr. 
Straßburg, Kt. Schiltigheim): 
Iohannes. 

Landau s. Landowe. 


Namenverzeichnis: 
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Landemburg castrum situatum 
super quodam monticulo im 
Gailtal, ? II, 533, 5. 


de Landenberg (Landeberg II, 
462,5), Ruine Alt-Landenberg 
bei Bauma im Tößtal (Schweiz, 
Kt. Zürich, Bez. Pfäffikon, Gem. 
Bauma): Beringarius, Herman- 
nus. 

Landowe, Landau (an der Queich, 
Bayern, Rheinpfalz) II, 470,10. 
514, 15. 

de Landowe, Landau, ehem. Burg 
bei Landauhof, Gem. Binzwan- 
gen an der Donau (Württemberg, 
OA. Riedlingen): R. (vielmehr 
Conradus). 

Landsberg op., Landsberg am 
Lech ( Rb. Ober- Bayern) 100,1; 
Landesberg II, 357, 10. 


Landser (castrum), Landser (am 
Mühlbach, OElsaß, Kr. Mül- 
hausen, Kt. Landser) 27, 20. II, 
322, 30. 

Landshut castrum, Landshut (an 
der Emme, zwischen Burgdorf 
und Solothurn, Schweiz, Kit. 
Bern, Bez. Fraubrunnen) 107, 
15, 

Langensalza s. Saltzah. 

Langres s. Lingon. 

de Lapide, ? Rechtenstein (an der 
Donau, bei Obermarchtal, Würt- 
temberg, OA. Ehingen): Hein- 
ricus; de Lapide miles 249, 10. 
II, 415, ı. 

Lare, Lahr (an der Schutter, zwi- 
schen Offenburg und Ettenheim, 
Baden, A. Lahr) 117,10; in 
Lare dom.: Waltherus de Ge- 
roltzecke. 


Lateranum (Rom.) 88. II, 352; 
Laterani potenciores 87, 10. II, 
352,5; Laterani meliores 88, 5. 
II, 352, 15; s. s. Iohannis eccl. 

Latine 190,5. 302, ı. II, 391, 10; 
in Latino scribere II, 497, ı0 
Kön. 

Laude super Neckaro op., Laden- 
burg (Baden, A. Mannheim) 
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282,10 (Lande C); Ladenburg 
(U, Landenberg A) II, 435, 15; 
incole II, 435, 20. 

Laufenburg, Lauffenberg s. Löf- 
fenberg. 

Laurencii: Iacobus = Nicolaus. 

Lausanna, Lausanne (Schweiz, 
Kt. Waadt) 38. 149, 5. II, 328, 5. 
(Lausania). 378, 20. 

Lautenbach s. Lutembac. 

Lauterburg s. Luterburg. 

b. Lazari corpus in Andelahe II, 
470, 5. 

Leberach villa, Leberau (an der 
Leber, OElsaß, Kr. Rappolts- 
weiler, Kt. Markirch) 183,5. 
II, 529, 15. 

Leberachtal vallis, Lebertal (OEI- 
saß, Kr. Rappoltisweiler, Kt. 
Markirch) 183. II, 529. 

Lech fi., Lech 99, ı0. IL, 357, ı0. 

Leiningen s. Liningen. 

Leinstetten s. Linsteten. 


die Lember von Witingen servi- | 


tores comitum de Hohenberg 
303, ı, vgl. 302, 10. 

Lemovicensis (Limoges, Frank- 
reich, Dep. Haute-Vienne) co- 
mes II, 450, 10. 

Lentzeburg (castrum), doch wohl 
kaum Lemberg nw. Cilli ( Unter- 
steiermark) ?? (vgl. Bemburg) 
II, 532, ı0. 

de Lentzeburg, Lenzburg (an der 
Aa, östl. Aarau, Schweiz, Kt. 
Aargau, Bez. Lenzburg): Ul- 
ricus V. ep. Cur. 

Leodium, Leodiensis civ., Lüttich 
(an der Maas, Belgien) 4, 30. 
202. 203, ı. 226, 10. II, 397. 406, 
15; muri 203, ı. II, 397, 15; po- 
pulus 203. 226,10. 227,1. II, 
397. 406; populares 203, 10. II, 
397,25; clerus 202,10. 203, 5. 
II, 397; ep.: (Theobaldus de 
Bar), (Engelbertus de Marchia). 


Leopoldus s. Lüpoldus. 


Leviathan princeps tenebrarum 
II, 453, 15; vicarius eius papa 








II, 453, 18 — 454, 1; vgl. Lucifer, 
Sathanas. 
Leviticus 289, ı5. II, 441, 10. 


Lichtenau s. Liehtendwe. 
Lichtenberg s. Liehtenberg. 


Liehstal op., Liestal (an der Er- 
golz, Schweiz, Kt. Baselland) 
67; Liestal II, 342, 15. 

Liehtenberg castrum, Ruine bei 
Lichtenberg (östl. Wimmenau, 
nördl. Ingweiler, UElsaß, Kr. 
Zabern, Kt. Lützelstein) II, 
447,1; de Liehtenberg (Liech- 
tenberg II, 332, 30. 333 u. ö.; 
Lichtenberg II, 528,1): Con- 
radus III. ep. Argent., Fride- 
ricus I. ep. Argent., Iohannes 
II. ep. Argent., Symundus, Io- 
hannes, Hanemanus, Heinricus, 
Iohannes, (Katharina); de Lieh- 
tenberg barones 49, 5. II, 333, 5 
(Liecht.); de Liehtenberg om- 
nes 239, 5. II, 409, 20 (Liecht.); 
de Liehtenberg domini II, 469,1. 

de Liehtenberg (Liechtenberg II, 
363, 15) in Swevia, Lichtenberg 
bei Oberstenfeld (Württemberg, 
OA. Marbach): Albertus Hum- 
belo (Hummelo), (Hermannus 
Hummel) ep. Herbipol. 

Liehtendöwe op., Lichtenau (zwi- 
schen Rastatt und Kehl, Baden, 
A. Kehl) 48, 10; Liechtenawe 
II, 333, ı. 

de Liele (Lieli, sö. Hitzkirch, ob 
dem Baldeggersee, Schweiz, Kt. 
Luzern, A. Hochdorf) quidam 
mag. mil. Rudolfi I. regis Rom. 
34,10. II, 325,15 (de Lyele 
mag. mil. regalis curie). 

Liemberg s. Lümburg. 

Liestal s. Liehstal. 

Limoges s. Lemovicensis. 

Lingonensis (Langres, Frankreich, 
Dep. Haute- Marne) eccl. 174, 
15. II, 523, 20; episcopatus 116, 
1; ep.: Iohannes de Gabilone. 

de Liningen (Lyningen II, 325,30. 
446, 15. 508,5; Leiningen II, 
6547,15), Alt- u. Neu-Leiningen 








rn en 











Namenverzeichnis: 


(am Eckbach, zwischen Fran- 


kenthal und Kaiserslautern, 


Bayern, Rheinpfalz, BA. Fran- 
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| 
| 
| 
| 
| 


kenthal), com.: Fridericus, 


Emycho, Fridericus ep. Spir. | 


(vielmehr de Bolanden); de 
Lyningen: Empcho ep. Spir., 
Iohanna vel Iutta). 

Linstetten castrum, Leinstetten 
(an der Glatt, Württemberg, OA. 
Sulz) 302, 10. 


(Lisa), Lysa mulier adulterina, 
cui adhesit Hanemanus dom. 
in Liehtenberg II, 446, 19-2. 
447. 

Litovia, Littauen 60, 10. 171. 172, 
ı. 252, 10. 253. II, 338, 20. 385. 
416 (Litonia). 465, 5 (Lytovia). 
474, 10 (Lytovia); reges: (Ge- 
diminus), (Olgierd), (Kynstu- 
te); rex 4,10. 6, 15. 60, 10. 171. 
172, ı. II, 385. 474, 10; fratres 
duo regis II, 474,10; filius regis 
II, 474, 17 —475, 1. 

Livonia, Livland 171, 10. II, 385, 
25. 


Lodewicus s. Ludowicus. 


de Lörrach (Lörrach, an der Wiese, 
nö. Basel, Baden) progenies 
Basil. 68,20. II, 343, 10 (Lor- 
rach). 


Löwenburg castrum, Wasserleon- 
burg im Gailtal nw. Arnoldstein 
(Kärnten) II, 533, ı. 


Löwenstein castrum, Ruine Lö- 
wenstein (UElsaß, Kr. und Kit. 
Weißenburg, Gem. Wingen) II, 
498, 10 Kön. 


in Löffenberg (Lauffenberg II, 
327, 20), Laufenburg (am Rhein, 
Schweiz, Kt. Aargau), dom.: 
Götfridus (comes) de Habsburg. 


Lohr s. Lore. 


Lombardia 3, 25. 7, 10. 9, 20 (Lum- 
bardia). 81,12 —82,ı. 84. 117,5. 
131, 10. 277,1. II, 314,1. 349, 
3. 350,30. 351,1. 367. 371, 
4-5. 431, 15. 480, 15. 482,1; ci- 
vitates 84, 10. II, 351, 1; poten- 
cior Lombardie: Lucas dom. 





Mediolan. — Lombardi 81, 5. 
II, 349,25; Lombardus 289, 5 
(Lumbardus II, 439, 15): (Ay- 
mericus). 


Lonstein castrum, Ober- Lahnstein 


(am Rhein, Preußen, Pr. Hes- 
sen-Nassau, Rb. Wiesbaden, Kr. 
St. Goarshausen) 146, 10. 248, 5. 
256,15. II, 377,10. 414,15. 
418, 1. 


Lore op., Lohr (westl. Litzelstein, 


UEIsaß, Kr. Zabern, Kt. Lützel- 
stein) II, 540, 1; muri II, 540, ı. 


Lorrach 3. Lörrach. 
Lothoringia, Lothringen 58, 5. 201, 


5. 205,5. 206,5. 295,1 (Lu- 
tringia). II, 337, 20 (Lothringia, 
Lotaringia). 396,20 (Lothr.). 
398, 20 (Lothr.). 399, ı (Lothr.). 
451,5 (Lothr.). 497 Kön. (Lu- 
tringia 497,30). 521,5 (Lotha- 
ryngia);duces:(FridericusIV), 
Rudolfus, (Iohannes I, falsch 
Rudolfus); ducissa: (Elisa- 
beth), (Maria). 


(Lubart) fr. (Kynstuti) regis 


Lytov. II, 465,5 (Ludouicus 
U). 


Luca, Lucana civ., Lucca (Italien, 


Toscana) 132, ı0. 133, 1. II,371 
(Lucana 371, 10). — Lucenses 
II, 482, 15. 


b. Lucas ewang.: in die b. Luce 


ew. (ev.) 98,1. II, 356,20. 489,5; 
in festo b. Luce ev. II, 485, 10. 


Lucas (Luchinus, Vicecomes) 


dom. Mediolan., de Mediolano, 
auch einfach Mediolanensis 
(217,1. 218,1. 221,1. 222,5. 
225,15. II,402,404), fil. Matheil. 
dom. Mediolan. 7, 9-10. 126, 10. 
216,15. 217,1. 218,1. 221,1. 
222,5. 225, 15. 277,1. II, 365, ı. 
402. 404. 431,15. 432. 433, 1: 
uxor: (Isabella Fieschi); filii; 
(Iohannes), (Luchinus). 


Lucern op., Luzern (Schweiz) II, 


461, 10; Luzeria II, 465, 1; Lu- 
ceria II, 476, 10; municio Au- 
stralis II, 476, 20. 
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(Luchinus Vicecomes) fil. Luce 
(Luchini) domini Mediolan. II, 
432, 20. 


(Luchinus) 8. Lucas. 


(s.) Lucia: circa festum Lucie II, 
468, 15. 


(Lucia) soror (Iohannis II) domini 
Alte Rapoltzsteine, uxor Bur- 
kardi de Horburg II, 519. 


Lucifer princeps tenebrarum, tri- 
sticie II, 454, 10 W; vgl. Levia- 
than, Sathanas. 

Ludewicus s. Ludowicus. 


(Ludolfus König) mag. ord. fr. 
Theut. 171,10. 172. II, 385. 


Ludowicus, Ludewicus, Ludovi- 
cus, Ludouicus, Ludwicus, Lüd- 
wicus, Lodewicus. 


Ludowicus IV. rex Rom., imp., 
gewöhnlich princeps genannt 
(von 132, d. h. von der Kaiser- 
krönung an), Bawarus, dux 
Bawar. super., fil. (Ludowiei II) 
ducis Bawar. 3 (auch Ludo- 
vicus; princeps 3, 35). 4 (prin- 
ceps). 5 (princeps; L. Bavarus 
5, 35). 22,5 (L. IIII. princeps). 
50, 15 (dux Baw. sup.). 65, 15 
VC (BawariusV, Bauarus C©). 95 
(L. Bawarus Rom. imp. 95, ı). 
96 (dux Baw., pal. Reni 96, ı). 
97—99 (dux Baw. 97,5. 98, 1). 
105,1 (el. Rom.). 106,5 (el.). 
109,15. 110—112 (el. 110,5; 
princeps 112,15). 114,1 (L. 
princeps). 116 (Ludewicus 116, 
5; Ludovicus 116,5 C'). 117,1. 
118,1 © (Ludov.). 119—122 
(Ludew. 119,1; Bavarus 120. 
121,5). 123,1. 126, 15 (Ludew. 
[el.] Rom.). 127. 128,10. 129—132 
(Ludew. 129,10; Ludov. prin- 
ceps 129,5 C). 133,1. 134, 5. 
135,1. 139—147 (Rom. prin- 
ceps 139,1; dominus L. 141; 
nobilior mundi 141,5). 148, 10. 
149. 150, 10. 151. 152. 153, ı. 
154—158. 160. 161. 163. 164. 
:179. 180, ı. 181. 182. 184. 185. 
187,1. 189— 194 (Bawarus, Bau- 
rus 189,1; L. de Bawaria 190, 





10). 197-199. 201. 217 —222. 
223, 10. 224. 225. 234—237 (L. 
IIIIus Rom. imp. 236, 5; L. Ba- 
varus 236, 10). 240, 10. 242, ı0 
(Bavarus, dux Bavarie). 243 
(L. de Bavaria 243, 5). 244, 15. 
252, 5. 255, 15. 256, ı. 257. 259. 
272,25. 278,5. 296,5 (Lüdwi- 
cus). 297,1 (Ludwicus). 306 
(Ludw. 306, 5). II, 320, ı0 (L. 
quartus princeps), 334,1 (Lode- 
wicus dux Baw. sup.). 356 — 363 
(Lodew. 356. 357; Ludew. 360, 
5. 361. 362, 25; dux Baw., pal. 
Reni 356, 1; dux Baw. 356; el. 
Rom. 358,10; Bavarus 362). 
365—372 (Ludew. 365. 366, 5. 
368,5. 369. 370,5. 371; el. 
Rom. 365,5). 374—383 (Lu- 
dew. 374, ı0. 375, 20. 376. 377. 
380,15. 381. 382,25; Rom, 
princeps 374, 10; dominus 374, 
25. 375,1; nobilior mundi 375. 
1). 387,20. 388—396 (Ludew. 
388,10. 389, ı0. 391; Baurus 
390, 20; L. de Bawaria 391, 10). 
397,1. 402—406. 407,30. 408 
(L. IIIItus Rom. imp.). 409, 5. 
411 (dux. Baw., Baurus 4ll, 
15; L. de Bavaria 411, 25). 412. 
415, 34-35. 417 — 419. 426, ı (Lu- 
dew.). 429, 15. 432, 10. 436, 15 
(Ludew.). 444, ı (Ludew.). 446, 
ı (Ludew.). 471,10 (Ludew.). 
512,15 (Ludew.). 515, 15 (do- 
minus Ludew.). 516 (dominus 
Ludew.). 517 (dominus Ludew.) 
52] (dominus Ludew. princeps 
6521,4—5). 522. 523, ı. 527 (Lu- 
dovicus 527,1). 528. 529, ı. 
530—532 (Ludew. 532,5). 553 
(Lüdow. 553, 10; dux Baw., el. 
in disc. 553, 5); imperator Rom. 
95,1. 236,5 (IlIIus). 244, ı5. 
296, 5 (quartus). II, 412, 20; im- 
perator 4, 25. 5 (Ludowicus 5, 
10). 6,20. 132,15. 146. 150, 10. 
153,1. 156,10. 157,5. 185,5 
(tamquam imperator). 197,5. 
218,5. 223, 10. 297,1. 306. II, 
371,10. 377,9-10. 378,25. 379, 
20. 381. 389, 15 (tamquam im- 
perator). 444, 1; imperiali dia- 
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demate insignitus II, 368,5; 
in imperatorem coronatus II, 
515, 15; in tota Francia scrip- 
tus et nominatus imperator 


156, 5; cesar II, 369, 5; rex Ala- | 


mannie 188, 10. II, 390, 15; iu- 
nior 97,5. II, 356, 15; vexillum 
Bavari 120, 10. II, 362, 10; 
uxores: (Beatrix), Margareta 
(falsch Beatrix); liberi: Ludo- 
wicus (senior), Stephanus, 
(Mechtildis), (Ludowicus) Ro- 
marius, Wilhelmus, 
(vielmehr Otto), (Margareta), 
(Elisabeth); filia sponsa Lu- 
poldi II. ducis Austr. 161, 1. II, 
382, 19-20; liberi 194, 5. 240, 10. 
243, 15. 259, ı. II, 393, 20. 410, 
10, 411, 35. 419, 9-10; filii 127, 5. 
164,5. 191,10. 201,5. 255, 15. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
I 
| 


Albertus | 


256, ı. 257, 15. II, 365, 15. 383, | 


15. 391, 30. 396, 20. 417. 418, 20; 
fratrueles: Stephanus, Otto 
duces Bawar. infer.; avun- 
culi: Fridericus dux Austr., 
rex Rom., Humbertus II. Del- 
phini, Karolus marchio Morav. 
(IV. imp.). 


(Ludowicus II. de Hassia) ep. | 


Monast. 215,5. II, 402, 10. 


s. Ludowicus ord. Min. (ep. Tolo- 
san., fil. Karoli II. regis Sicil. 
vel Apul.), fr. Roberti regis 
103,5; 





Ludewicus II, 358, 10. | 


Ludowicus de Strasberg cantor 


Argent. 186, ı0. II, 531, 30. 


Ludewicus de Thierstein came- 
rarius Argent. II, 541,5. 

(Ludowicus VIII) rex Franc. 13, 
ı. II, 315, 80; uxor: (Blanca); 
filii: (Ludowicus IX), Karo- 
lus I. Martellus. 


(Ludowicus IX) rex Franc. (fil. 
Ludowiei VIII. regis) 11,5. II, 
315, 5; fr.: Karolus I. Martellus 
comes Provinc., rex Cecil. 


Ludowicus X. rex Franc., fil. Phi- 
lippi IV. regis 209, 15. 210, 10. 
211,ı. 212, 10. II, 400, 20. 401; 
uxores: (Margareta), Clemen- 
ta. 


N} 
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Ludewicus (de Tarento) rex Sicil. 
II, 421,5 (falsch dux Thoracie, 
vgl. 262,15). 484; uxor: lo- 
hanna; patruelis: (Ludewi- 
cus) fill. (Iohannis) principis 
Moreg. 

(Ludowicus I) rex Ungar., fil. Ka- 
roli I (Roberti) regis 5, 1. 6, 30. 
7,25. 162. 164, 15. 165, 5. 166, ı. 
171, 15. 216. 217. 220, 10. 237, 5. 
241, 10. 243, 1. 259, ı. 262. 297, 
6—298, 1. 300, 9-10. II, 382, 35. 
383. 385, 25. 402, 15. 403. 409, 
4-5. 410, 20. 411, 20. 419, 10. 421. 
446,1. 484; Karolus quintus 
162. 382,35; Karolus 216, ı. 
220, 10. 237, 5. 300, 5. II, 403, 25 
(Abl. Karolone). 409, 4-5. 410, 
20; verwechselt mit Karl IV. von 
Böhmen 7,25. 288,1; uxor: 
(Margareta); fr.: Andreas, (Ste- 
fanus); patruelis: Robertus 
(rex Sicil.). 

(Ludowicus II) dux Bawar. su- 
per. 22. 292, ı0. II, 320. 327, 30. 
328, 1; uxores: (Maria), (Mech- 
thildis); liberi: Rudolfus I, 
Ludewicus IV. imp., (Agnes). 

(Ludewicus) fil. (Iohannis) prin- 
ecipis Moreg. (ducis Durazii) 
II, 484,5. 485,1; patruelis: 
Ludewicus (de Tarento); avun- 
culus: (Elias Talayrand) Pe- 
tragoric. card. 


Ludowicus (senior) marchio Bran- 
deburg., dux Bawar. super., 
fill. Ludowiei IV. imp. 5 (Lude- 
wicus). 7,10. 112, 19-20. 153, 1. 
162, 5. 163. 217. 218,1. 221,5. 
222, ı. 225, 10. 226, ı. 238. 248, 
1. 250. 251,1. 256,5. 257,10. 
259, 4-5 (L. Bavarus). 260. 261. 
273, 15. 277 (L. de Bavaria 277, 
15). 278. 279, 10. 280. 281. 287, ı 
(Bavarus). 297,1 (Lüdwicus). 
298,ı (Lüdwicus). II, 360, 20. 
379, 20. 383. 402. 404. 409, 10. 


414,10. 415. 417,25. 418, 20. 
419 (L. Bavarus 419, ı0). 420 
(Ludewicus 420,20). 429, 30. 


431, 19-20. 432 (Ludewicus de 
Bawaria 432, ı). 433, 15. 434 
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(Ludew.). 435,5. 443 (Ludew. 
443,10). 444,1. 445 (Ludew. 
445,5). 446,1 (Ludew.). 448. 
457,1. 459,1. 460 (Ludew.). 
464,5 (Ludew.). 477,1; uxo- 
res: (Margareta), Margareta; 
filia: (Beatrix); filia despon- 
sata filio Mastini Veronensis 
278, 5; liberi 261, 15. II, 420, 10; 
filii et filie 298,5; fratres II, 
459,1;patruelis: RupertusII. 
pal. Rheni. 


(Ludowicus) Romarius marchio 
Brandenburg., fil. Ludowiei IV. 
imp. 280,15. 297,4-5 (Rome- 
rius). II, 434. 445,5. 448, 10. 
459, 1. 515, 15. 


Ludovicus s. (Fridericus IV) 
burggr. de Nürenberg. 


(Ludowicus I) comes de Blas, 
nepos Philippi VI. regis Franc. 
206,5. 231,1. II, 399,1; ma- 
ter: (Margareta). 


(Ludowicus II) comes Flandr. 5, 
25. 195, 15. 205,5. 206,5. 231. 
232, ı. II, 394, 5. 398, 20. 399, 1. 
407,1; fil.: (Ludowicus III). 


(Ludowicus III) comes Flandr., 
fil. (Ludowici II) 5, 25. 231. 232. 
270. II, 407. 426; sponsa: 
(Isabella); uxor: (Margareta). 


Ludowicus I. comes de Honberg 
39,5. II, 328, 15 (falsch Rodol- 
phus); fil.: Wernherus II. 


Ludowicus VI. senior comes de 
Otingen 106. 139, 10. II, 374,20; 
secretarius et servitor Ludo- 
wici IV. regis, postea imp. 106, 
5; uxores: (Agnes), (Guta); 
liberi: (Eberhardus), (Irmen- 
gardis), (Albertus). 


Ludowicus VII. (iunior) comes de 
Ötingen 119, 10. 139, 10. 185, 15. 
220,1. II, 362, ı. 374, 20. 403, 
20. 520, 15. 521,1. 522, ı. 531,5 
(Ludovicus). 


(Ludowicus I) senior de Pictavia, 
“dominus Montilii 196,5; fil.: 
(Aymarus VI). 





Ludowicus Monachi (miles Basil.) 
652,10. II, 334, 25; fil.: Petrus. 


Ludouicus s. (Lubart). 


Lümburg (castrum), Liemberg 
nw. St.Veit a.G. (Kärnten) 11, 
533,1. 


Lüttich s. Leodium. 
Lützelburg s. Lützelnburg. 
Lumbardia, Lumbardus s. Lomb. 


Lüpoldus I. dux Austr., fil. Al- 
berti I. regis Rom. 3. 57,1. 
73,5. 74,5. 82,1. 83,10. -99. 
100,5. 101. 105,10. 107—111 
(Lupoldus 109, ı0). 112,1. 115, 
1. 116. 117. 118, 5. 119, ı. 120,5. 
121, ı0. 123— 125 (Lup. 123, 10). 
126, ı. 127—131. (Leopoldus 
128, 10). 258, 15. 288, 9-10 (Lup.). 
294,1. II, 337,5 (Lup.). 345. 
349, 30 (Lup.). 350, 20. 357. 
358,20 (Lup.). 359 bis 367 (meist 
Lup.). 370,5. 419,1 (Lup.). 
439,5 (Lup.). 515,10; tytulus 
128, 10 (Leopoldus). II, 366, 10; 
vexillum 124, 20; uxor: (Katha- 
rina); filiae: (Katharina), 
(Agnes). 

Lüpoldus II. dux Austr., fil. Otto- 
nis ducis 159,5. 161,1. 294, 5. 
II, 381, 25. 382, 20 (Lupoldus); 
sponsa: filia Ludowici IV. 
imp. II, 382, 19-20. 

Lüpoldus III. dux Austr., fil. Al- 
berti II. ducis 294, 10 V. 295, 
10 V; uxor: (Viridis Visconti); 
duo filii 295, 10. 

Lutembacensis (Lutenbacensis II, 
334,25) (Lautenbach an der 
Lauch, OElsaß, Kr. und Kit. 
Gebweiler) custos: Petrus Mo- 
nachi. 

Luterburg op., Lauterburg (an der 
Lauter, UElsaß, Kr. Weißen- 
burg, Kt. Lauterburg)) II, 509, 5. 
512, 10. 515, ı. 

Luütoldus de Krenkingen, canon., 
prepos. Argent. II, 543, 1. 

(Lutoldus V) dom. de Regensberg 
20, ı. II, 319, 1; uxor: (Berch- 
ta). 
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Namenverzeichnis: Lutringia — Margareta. 


Lutringia s. Lothoringia. 


Lützelnburg, Lützelburg (Luxem- 
burg) 207, 5. II, 399, 5; Lützeln- 
burg patria Heinrici VII. regis 
81,5. II, 349,25 (Lutzelnburg); 
Lützelnburg terra II, 445,1; 
domini terre 81,5; Lützelnbur- 
gensis comitatus, ducatus II, 
475, 5; de Lützelnburg (Lüzeln- 
burg 132,10. 200, 10; Lutzeln- 
burg II, 347, 25. 349, 30. 396, 5. 
401, 30; Luzelnburg II, 371, ı0. 
386, 5; Lützelburg II, 347,40 W; 
Lutzelburg II, 325,5), de L. 
comes: Heinricus VII. imp., 


Walramus, Baldwinus archiep. | 


Trev., Wentzeslaus, (Maria). 
Luzeria, Luzern s. Lucern. 
Lyningen s. Liningen. 

Lysa s. (Lisa). 
Lytovia s. Litovia. 


M. 


Macerer, nobiles, militares Basil. | 


18, ı. II, 318, 15. 
Mähren s. Moravia. 


Magalonensis( Magquelonne,Frank- 
reich, Dep. Herault) ep.: (Ar- 


naldus de Verdala). 
Magdeburg s. Megdburg. 
Maguncia s. Moguncia. 
Mailand s. Mediolanum. 
Main s. Mogonus. 
Mainz s. Moguncia. 


Mantua (civ.), Mantua (Mantova, | 


am Mincio, 
482,1. 


Marcello, Marcellus s. Martellus. | 
Marchia, Grafschaft Mark in West- 


faler. 202, ı5. II, 397, 10. 450, 5; 

com.: (Adolfus II), (Engelber- 

tus III), (Engelbertus)ep. Leod. 
Marchia s. Brandenburg. 


s. Marcus: in festo s. Marci II, 
487,1. 

Marcus (Vicecomes) fil. Mathei I. 
dom. Mediolan. 126,10. II, 
365, 1. 


Oberitalien) II, 
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(s.) Margareta: feria IIII. post 
Margarete 200, 5. II, 396, 1. 


(Margareta) filia Friderici II. imp., 
uxor (falsch Mutter) (Alberti) 
march. Missen. 48, ı. 257, 1. II, 
332, 25. 418, 10. 


(Margareta) filia (Iohannis I) du- 
cis Brabanc., uxor Heinrieci 
VII. imp. Rom. 81. 86, 5 (falsch 

| Beatrix). II, 349. 351, 30 (falsch 

| Beatrix). 

Margareta (falsch Beatrix) filia 
(Wilhelmi III) com. Holland., 
uxor Ludowici IV. imp. 6, 20. 
155. 172, 5. 201. 202, ı. 219, ı0. 
| 243, 15. 255, 15 (Beatrix de Hol- 
|  landia). 257, 5 (Beatrix). 297, ı 
| (Hollanda). II, 367,20. 368, 5. 
| 380, 20. 385, 35. 396. 397, 1. 403, 
15. 411,35. 417, 15 (Beatrix de 
Holandia). 418,15 (Beatrix). 
448. 449. 460, 5. 515, 15; impe- 
ratrix 6, 20. 155, 5. 172,5. 201. 
202,1. 219, 10. 255, 15. 257,5 
(olim i.). II, 380, 20. 385, 35. 396. 
397, 1. 403, 15. 418, 15 (olim i.); 
| domina Alamannie 155, 10. II, 
| 380,20; privigni 6,20. 255, 15. 
II, 417,15; der Name Marga- 
reta steht nur II, 367, 20. 


(Margareta) filia Ludowieci IV. 
imp., uxor (Stefani ducis Sla- 
von.) fratris regis Ungar. 297,5. 
II, 446, 1 u. Anm. 4. 


| (Margareta) filia Karoli IV. regis 
Rom. et Bohem., march. Mo- 
rav., uxor (Ludowieci I) regis 
Ungar. 7,25. 162,5. 288. 299, 
13—300, 1. II, 382, 35. 439, ı. 


(Margareta) filia Iohannis regis 
Bohem., uxor Heinrieci II. dueis 
Bawar. infer. 134, ı. 159. 160, 
1. (5?). 299, ı0. II, 371, 25. 381, 
25. 382. 

| (Margareta) filia (Christophori II) 

| regis Dacie, uxor Ludowici (se- 

nioris) march. de Brandenburg 

162, 5. 163, 1. 298, ı. II, 383, 1. 


(Margareta filia Roberti II. ducis) 
de Burgundia, uxor Ludowici 
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X. regis Franc. 209, 15. 210. II, 
400, 20. 401. 


(Margareta filia Karoli com. de 
Valosio), soror (Philippi VI) 
regis Franc. 231, 1; filii: (Lu- 
dowicus I), (Karolus) comites 
de Blas. 


(Margareta) filia (Iohannis III) 
ducis Brabanc., uxor (Ludo- 
wiei III) com. Flandr. 232, 5. 
270,5. II, 407,10. 426, 15. 


Margareta filia Heinrici ducis 
Karinth., uxor Iohannis (Hein- 
rici) filii Iohannis regis Bohem., 
deinde Ludowici march. Bran- 
denburg. 134. 163. 221,5. 250, 
15. 277 (Margarita 277, 15). 278, 
5. 298, ı. II, 371,25 (M.). 383. 
404,5. 415,15. 431,25 (Mar- 
garetha). 432, ı. 

(Margareta) filia (Friderici IV) 
ducis Lutring., domina de Ga- 
bilone 295, 5. 

(Margareta) filia (Nicolai II) ducis 
de Troppowe, uxor lohannis 
(Heinrici) march. Morav., fra- 
tris Karoli IV. regis Rom. II, 
444, 9-10. 


(Margareta) filla (Iohannis II) 


burggr. de Nürenberg, uxor 


Stephani ducis Bavar. 288, 10. 
298, 5. II, 439, 10. 


(Margareta filia Eberhardi I. com.) 
de Kyburg, patruelis (fratrue- 
lis) Alberti I. regis Rom., uxor 
(Dietrici VII) com. de Cleven 
59,5. II, 338, ı. 

(Margareta) de Naszowe, uxor 
Rudolfi II. com. de Hohenberg 
307,5. 

(Margareta) filia Rudolfi IV. com. 
de Novocastro, uxor Hartman- 
ni II. com. de Kyburg 108, ı. 

Margareta s. auch Blanca. 

s. Marie virg. eccl. Avinion. II, 
373,5. 

b. (Marie) virg. eccl. Prage II, 
500, 15 Kön. 

s. Marie fratres Theutonici 83, 5. 
171, ı0. II, 350, 15. 385, 20. 502, 











Namenverzeichnis: Margareta — Maria. 


10 (s. Marie Theutonicorum 
ordo). 508; commendator 
Mogunt., prov. Alamann., in 
Confluencia: Bertholdus de 
Buchecke; domus Basil. II, 
508, 10; Confluenc. II, 366, 1. 


8. Maria: beata virgo 271,30. II, 
427,30. 538,25; beata virgo 
Maria II, 427, 35 A; beata virgo 
(patrona ecclesiae Basil.) 27, 20. 
II, 322, 30; "Domina sancta Ma- 
ria’ usw. (cantus rusticorum) 31, 
5. II, 324,5; “Unser Frowen 
laich’, Cantica canticorum Teu- 
tonice dietata 312, 10; in vigilia 
annunciacionis b. Marie vir- 
ginis II, 488,5; in vigilia as- 
sumpecionis beate virginis 93, 5. 
II, 354, 20 Kön. (b. Marie virg.). 
355,1 (b. Marie virg. A Colm.); 
crastino assumptionis II, 499, 
10 Kön.; crastino nativitatis b. 
Marie virg. II, 508, 15; in puri- 
ficacione 273,10; in die puri- 
ficationis gloriose virginis II, 
429, 25; crastino purificacionis 
II, 483, ı. 

(Maria) de Lützelnburg, filia 
Heinrici VII. imp., uxor Karoli 
IV. regis Franc. 211, 10. 212, 19. 
II, 401. 

(Maria) filia (Heinriei II) dueis 
Brabane., uxor (Ludowiei II) 
ducis Bawar. sup. 22,1. II, 
320, 10. 

(Maria) filia (Iohannis I) dueis 
Brabance., uxor (Amadei V) 
com. Sabaud. 81,5. II, 349, 30. 


(Maria) filia (Tohannis III) ducis 
Brabanc., uxor (Reinaldi III) 
ducis Galr. 232,5. II, 407. 


(Maria de Blois) ducissa Lothring. 
(uxor Rudolfi dueis) II, 451,5. 

(Maria) Francigena (filia Karoli 
com. de Valosio), uxor (Karoli) 
ducis Calabr. 104, 15. 


(Maria) filia (Bertrandi de Baux), 
neptis ex sorore Roberti regis 
Sieil., uxor Humberti II. Del- 
phini Vienn. 5, 20. 167,5. 228. 
II, 384, 15. 




















(Marino Falier) dux Venet. II, 
485, 10. 


Markolsheim s. Merkolzheim. 


(Markwardus) de Randek prepos. 
Babenberg. 140. 191, 10. 192, ı. 
241,1. II, 374 (Marquardus de 
Randecke canon., postea pre- 
pos. Babenberg. 374, 20). 391, 
30. 392,1. 410, 15 (Marquardus 
de R.); can. August. II, 374, 
35 A, vgl. U. 

Marokko s. Marroch. 

Marpytensis (Mirepoix, Frank- 
reich, Dep. Ariege) ep.: s. Be- 
nedictus XII. papa. 

Marquardus s. (Markwardus) de 
Randek. 

Marrochie (Marokko) et Granati 
rex 171,45. 


Marschalci (Marschalk), nobiles, 
militares Basil. 18, 5. II, 318, 15. 


Marsilia, Marseille (Frankreich) 
103, 5. 263, 10. II, 358, 10. 422,1. 
534,5; episcopus 263,10. II, 
422,1. 534,5; capitulum 263, 
10. II, 422,1. 534,5; Predica- 
tores et Minores 263,10. II, 
422,5. 534,5. 

Martellus (überliefert Marcellus 
1,15. 11, 1), Martello (11, 5. 24, 
ı0. II, 315, 5), Marcello (II, 
321, 15): Karolus I. comes Pro- 
vinc., rex Cecil. 

(s.) Martinianus s. Processus. 


s. Martini eccl. (Argent.) II, 493, 5. 
494, 5. 

8. Martinus: in festo Martini II, 
465, 10; circa festum s. Martini 
II, 492,5. 493,10; dominica 
ante festum Martini II, 402,5; 
dominica ante Martini 214, 10. 

(Martinus IV) papa 13, 5. II, 315, 
35 (falsch Alexander). 

Martin V. Papst II, 499, 15 Kön. 

Martinus (falsch statt Clemens IV ) 
papa 11, 15. 

Martinus quidam Monaci devotus 


et humilis postea factus sacer- 
dos 121, 15. 122. II, 363. 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 


Namenverzeichnis: Marino— Mechthildis. 
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Mastinus Veronensis 217, 10. 278, 
5. II, 402, 20. 432, 15. 446, 1; s. 
auch (Canisgrandis II); fil.: 
(Canisgrandis II, falsch Masti- 
nus). 

(Matha) relicta (Bernhardi) co- 
mitis Convenarum 285,5. II, 
436, 25. 

Matheus I. Vicecomes dom. Me- 
diolan. 81,1. 83, 21—84, 1 (mi- 
nister Med.). 126,10. II, 349,20. 
350, 30 (minister Med.). 365, 1; 
Mattheus (hier auch einfach 
Mediolanensis) 3,30. 126, 10; 
filii: Goleaceus I, Iohannes, 
Marcus, Lucas, Stephanus; 
quinque filii 3,30. 126, 10; liberi 
84,1. II, 350, 30. 

Matheus II. (Vicecomes) dom. 
Mediolan., fil. Stephani II, 432, 
15. 480, 10. 482,5. 

Mathias de Buchegge custos Mor- 
bac., archiep. Mogunt.,fil. Hein- 
rici com. de Buchecke 113. 124, 
15. 125, 5. 128, 5. II, 360. 361, ı. 
366, ı (Mathyas). 503,1 (Mat- 
thias). 505—508 (Mathyas). 
509, ı0. 510 (Mathyas); fratres 
II, 510, 5; consanguinei II, 507, 
5.510, 5;affinis: Rudolfus III. 
marchio de Baden. 


Mathias de Nuwenburg mag., cle- 
ricus Berhtoldi de Buchegge 
episcopi Argent., (auctor cro- 
nice) 1,1 (Mathyas). 8, 1; mag. 
Mathias 8, ı5V. 

(Mathilde) comitissa (falsch du- 
cissa) Burgund., (uxor OttonisV. 
com. pal. Burgund.) 211,5. II, 
401; filia: (Blanca). 

(Mathilde) s. auch (Mechthildis). 

Matsch s. Metsch. 

Mattheus s. Matheus. 

Matthias s. Mathias. 

(Mauroceno) 3. (Tommasina). 

de Mechelberg, Mecklenburg, dux 
(falsch comes): (Albertus II). 


(Mechthildis) filia Rudolfi I. regis 
Rom., uxor (Ludowicei II) ducis 
Bawar. sup. 22, 10. 24, 5. 62, 20. 


40 





618 


292, 10. 296, 5. II, 320, ı5. 321, 
10. 339, 15. 


(Mechthildis) filia Ludwiei IV. 
imp. Rom., uxor (Friderici II) 
march. Missen. 218, 10. 297,1. 
298, 5. II, 403, ı. 445, 10; plures 
filii et filie 298, 5. 


(Mechthildis) filia Rudolfi I. ducis 
Bawar., pal. Reni, uxor (lo- 
hannis III) com. de Sponheim 
296, 9-10. 


(Mechthildis) s. auch Metza; vgl. 
(Mathilde). 


Mecklenburg s. Mechelberg. 
Medeburg s. Megdburg. 


Mediolanum eiv., Mailand (Mi- 
lano) 81,1. 82,5. 83. 131, 10 
(Medyolanum). 295, 10V (Me- 
diolana). II, 349, 20. 350. 352, 
4-5 (Medyol.). 367 (Medyol. 
367,20). 432,15. 482,10 (Me- 
dyol.); populus 83,5. II, 350, 
15; palacium II, 432, 20; pala- 
cium regis 83. II, 350; palacium 
episcopi II, 482, 10; porte 83, 5. 
II, 350, 15; porta (Comana) 38, 
10. II, 350, 20; ecel.: s. Am- 
brosii; dominium 82,5 (civita- 
tis). 126. II, 350,5 (civitatis). 
365,1; dominium terre 84,1. 
II, 350, 30; Mediolanense regi- 
men 127,1. II, 365,5; Medio- 
lanensis (Medyol. II, 402, 25. 
482,5; de Mediolano 277,1. II, 
431,15), Mediolanensis dom. 
(minister 84,1. 1I, 350,30: Guido 
de Turri, Matheus I, Goleaceus 
I, Atzo, Lucas (Luchinus), Io- 
hannes archiep., Matheus II, 
Goleaceus II, Barnabas Vice- 
comites; admin.: Wilhelmus 
de Monteforti; Mediolan. (Me- 
dyol. II, 460,5. 480,10. 482, 
10) archiep.: Iohannes Vice- 
comes, (Robertus) Vicecomes. 
— Mediolanenses 83, 20. 84,10. 
II, 351,1. 365,1. 481, 15 (Me- 
dyol.). 482,5 (Medyol.); tres 
fratres Medyolanenses (Vice- 
comites) II, 482, 5. 








Namenverzeichnis: Mechthildis— Michahelis. 


de Megdburg (Medeburg II, 418, 
30. 439, 5), Magdeburg, comes: 
Conradus (de Hardeck). 


(Megdburgensis), Medeburgensis 
(Magdeburg) (archi)ep.: (Ot- 
to). 

Meilen s. Meylan. 

(Meinhardus II) comes Tyrolis, 
dux Karinth. 25. 293, 5. II, 321; 
uxor: (Elisabeth); liberi: 
Heinricus, Elyzabeth. 

Meißen s. Missena. 

Mellingen, Mellingen (an der 
Reuß, Schweiz, Kt. Aargau) 15, 
10. 11, 317, 10. 

Memorialis frater Hospitalarius 
apostata Provincialis, Fra Piero 
Morreale (Montreal) II, 481. 

Mendicantes: Mendicancium or- 
dinum plures 272, 20. II, 428, 20. 
539, 15. 

Merane op., Meran im Eitschtal 
221, 10. II, 404,5. 


Merkolzheim (civ.), Markolsheim 
(sö. Schlettstadt, UElsaß, Kr. 
Schlettstadt, Kt. Markolsheim ) 
II, 553, ı. 

Metensis civ., Metys, Metz ( Loth- 
ringen) II, 451 (Metys 451, 
10). 475,5. 486,1; Metensis ep.: 
(Ademarus). — Metenses 281,5. 
II, 435, ı. 

de Metsch (Matsch bei Glurns im 
Vintschgau) advocatus 226, 1. 

Metys 8. Metensis civ. 

Metza filia Adolfi de Nassowa, 
regis Rom., uxor Rudolfi I. du- 
cis Bawar., pal. Rheni 46, 10. 
296, 5. II, 332, 10. 

Metzigerturn exterior (Argent.) 
II, 496, 5. 

Meylan villa magna Thuric., 


Meilen (am Züricher See, 
Schweiz, Kt. Zürich) II, 478, 10. 


s. (Michahelis), Mychahelis collis 
et capella (Argent.) II, 495. 


s. Michahelis claustrum 301,5; 
8. Hugeshoven. 
































8. Michaelis Rynaug. eccl. II, 495, 
24—496, 14 Kön. 


. Michahel, Mychahel: in die 
Michahelis 122, 5; b.M. 121, 15; 
s. Mychahelis II, 363,5; ante 
diem Michahelis 122, ı. II, 363, 
5; in vigilia Mychahelis II, 362, 
30; feria sexta post festum Mi- 
chahel II, 497,5 Kön. 


Milicia castrum (in urbe Roma) 
88,5 (vgl. 89,5). II, 352, ı5 
(vgl. 352, 30). 


Miltenberg castrum, Miltenberg 
(am Main, Bayern, Rb. Unter- 
Jranken, BA. Miltenberg) 146, 
10. II, 377, 10. 508, 10. 


Minores, Minores fratres, Mino- 
rum ordo, Franziskaner 1, 20. 
13. 28,5. 56,1. 72,10. 157,10. 


Namenverzeichnis: Michaelis— Moguntinus. 


| 


II, 316, 10. 322, 35. 336, 15. 344, | 


25. 358, 10. 381, 15; potencia et 
superbia 1, 20. 13, 19-20. II, 316, 
10; Minores (Argent.) 176, 24-25. 
II, 525,5; Minorum fratrum 
domus (Argent.) II, 554, 15; 
ad Minores (ecel. Ianue) 86, 5. 
II, 351,30; Minores (Marsil.) 
263, 10. II, 422,5. 534,5; do- 
mus Moguntina II, 322, 36 bis 
323,1; 8. auch Küngesvelt mon.; 
Minor, Minor frater: Heinricus 
de Ysena lector Mogunt., ep. 
Basil. (archiep. Mogunt.), s. Lu- 
dowicus, Petrus de Corberio. 


Mirepoix s. Marpytensis ep. 


Missena, Myssena, Meißen (Land) 
48,5. 62 (Myssena 62, 10). II, 
339,10 (auch Misena); mar- 
chionatus 48, ı. 62, ı5. II, 332, 
25. 339,10; Missenensis (Mys- 
senensis II, 445,10) march.: 
(Albertus), Fridericus I, Fri- 
dericus II, (Fridericus III); 
Missenensis (in Missen 297, ı) 
marchionissa: (Mechthildis). 


Mögnegge castrum, ehem. Burg 


Müneck bei Breitenholz (bei 
Entringen zwischen Herrenberg 
und Tübingen, Württemberg, OA. 
Herrenberg) 304, 10. 
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Mömpelgard, s. Montis Beligardi 


comes. 


Mogonus (fl.), Main 97, 5. II, 356, 


15; Moganus II, 471,5. 


Moguncia, Mainz (am Rhein) 7, 


10. 51, 10 (Maguncia). 97,5. 113, 
15. 247,20. 269, 10 (Moguntia). 
274, 10. 278. 279,1. 312,1 (Ma- 
guncia). II, 334, 5. 356, 15. 361, 
1. 414,5. 425. 430, 5. 433. 471. 
472,5. 474,5. 537,20 (Magun- 
cia); Moguntina civ. II, 405, 5. 
438 (Moguncia A); Mogunti- 
nensis civ. II, 470, 15; populus 
269,10. II, 425,20. 537,20; hos- 
tia Moguntine ecel. (= Dom) 
223,15. II, 405, 10; in ambitu 
maioris ecclesie iuxta scolas 
312, 5; ambitus ecclesie 312, 10; 
8. s. Marie fratres 'T'heutonici, 
Minores. — Moguntini 268, 15. 
278,15. 279,1. II, 433. 537,5 
(Maguntini); Moguntini aliqui 
223, 15. II, 405, 10; Moguntinus 
unus civis 193, 20. II, 393; Mo- 


guntinus (Moguntinensis II, 
356. 431,1; Maguntinus II, 


339, 15. 528,5) s. Mog. archiep. 
— 8. Iudei. 


Moguntinus archiepiscopatus, ar- 


chiepiscopatus 37,1. 113,10. 146. 
223, 10. 224,1. II, 327, ı. 377,1. 
405,15. 417,1. 457,5 W (episco- 
patus). 505,10. 509, 10. 510; Mo- 
guntinensisarchiepiscopatus II, 
360, 350. 377,5. 395,10. 405,5; 
ecclesia, Moguntina eccl. 113, 
15. 224. II, 319, 25. 361, ı. 405, 
15. 458, 10 W. 459, ı0 W. 506, 10. 
508, 15; Moguntinensis eccl. 
200, ı. II, 377,1. 386, 25. 395, 
25. 405,25. 416, 15.417,5. 471,10. 
472,1. 509,15; Moguntinus (Mo- 
guntinensis 4, 20. II, 349,40 A. 
360, 25. 366,1. 378,5. 394, 15. 
470,15. 472, 15; Maguntinus 
II, 524, 14-15. 531,1) archi- 
ep.: Wernherus (de Eppen- 
stein), Gerhardus II (falsch 
Gerlacus) de Eppenstein, Pe- 
trus de Treveri, Mathias de 
Buchegge, Heinricus III. de 


40* 
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Virnenburg, Gerlacus de Nas- 
sowa; archiepiscopus II, 473; 
Moguntinus (archiepiscopus) 
80. 200,1. II, 349. 395, 3; 
Moguntinensis episcopus (Hein- 
ricus III. archiep.) 4, 20. 181, 10; 
Moguntinus episcopus (Wern- 
herus de Eppenstein) 2, ı0. 21, 
1; Moguntinenses ministri II, 
416, 30; amministratores: 
Baldewinus archiep. Trever., 
tres canonici de capitulo II, 
405,5; amministratores quin- 
que II, 473,5, s. auch Mog. 
minister; sedes, Moguntina se- 
des 240,5. 254, 10. II, 410, 1. 
506, 5; minister: Conradus de 
Kirkel, Cüno de Valkenstein; 
municiones 224. II, 405; castra 
et municiones II, 509, 15; gen- 
tes 224, ı0. II, 405, 25; Mogun- 
tini gens 110,5; Moguntinensis 
(Abl. -e) gens II, 359,5; Mo- 
guntina terra II, 505, 15; nobi- 
les terre illius II, 506, 5; clerus 
223,15. II, 405, 10; clerieci civi- 
tatis et dyocesis Moguntinensis 
II, 470,15; prelati 224, ı5. II 
406,1; capitulum 146. 223, 10. 
199,5. II, 377 (cap. ecclesie 
Moguntinensis 377,1). 395, 10. 
405,5. 416,20. 471,20. 473,5. 
509, 15 (Moguntinense cap.); 
canonici: lohannes Senn de 
Münsingen ep. Basil., Conradus 
de Kirkel, Cüno de Valkenstein, 
Reinhardus de Spanheim, C(on- 
radus) de Ansenbruch; pre- 
positura 224,15 (Moguntina). 
255,1 (Moguntina). II, 405, 25 
(maioris ecclesie Moguntinen- 
sis). 473,5; prepos. (maioris 
eccl.): Petrus Divitis, Iohannes 
de Columpna card., Cüno de 
Valkenstein, Reinhardus de 
Spanhein in disc. el., Wilhel- 
mus Pintschon prov.; Mogun- 
tinus (Moguntinensis II, 366, 5). 
decanus: lohannes Under- 
schopf ; Moguntinensis s. Albani 
abbas II, 542,5; s. Victoris 
prepos.: Iohannes Senn de 


Münsingen ep. Basil. 











Namenverzeichnis: Moguntinensis — Mons, 


Moguntinensis dyocesis II, 470, 
15. 471,5; Moguntina provincia 
179. II, 378,10. 388,4-5; M. 
provincie episcopi 179. II, 378, 
10. 388. 527, 10; Moguntinensis 
(U) provincia II, 388, 10; Ma- 
guntina prov. II, 527; Mogun- 
cie (lies Moguntine ?) provincie 
episcopi 148, 10. 


Mollesheim, Molsheim (an der 
Breusch, UElsaß, Kr. Mols- 
heim) 110, ı0. II, 359, 5. 468, 1. 
469,10. 516,10. 541. 552, 15. 
553,1; hospitale II, 552, 15. 


Mollitor miles Thuric. (Eberhar- 
dus Mülner ?) II, 442, 20; s. auch 
Müller. 


Monachi (Münch), nobiles, mili- 
tares Basil. 17, 15. 18,5. 75, 15. 
76. 219,5. II, 318. 346, 10. 347. 
403,10; curia Monachorum in 
monte S. Petri ad S. Petrum 
Basil. 68,5. 76,1. II, 342, 2. 
347,1; liberi eorum 76,1. II, 
347,1; Monachi (M. de Basilea 
206,5; Monachus II, 412, 3; 
Münich de Basilea II, 399, ı): 
Ludowicus, Petrus custos Lu- 
tembac., Hartungus archidiac., 
el. ep. Basil., Conradus, Con- 
radus, Heinricus, Happo. 


Monacum Bawarie, München 116, 
10. 160, 10. 185, 15. 219, 10. 236, 
5. II, 361,10. 382, 10. 403, 15. 
408, 20. 531,5. 


Monaei (München?) 121,15. II, 
363,1: quidam Martinus; de 
Monacho (München?) quidam 
122. II, 363, 5. 


Monasteriensis (Münster, West- 
falen) ep.: (Ludowicus). 
Moncler s. Münkler. 


(Mons), Montes: Moncium comi- 
tatus, Grafschaft Berg II, 450, 
1; com.: (Adolfus VIII), (Ger- 
hardus). 


Mons Beligardi, Mömpelgard 
(Montbeliard am Zusammen- 
fluß von Allaine und Lisaine, 
Frankreich, Dep. Doubs): Mon- 




















tis Beligardi (Biligardi II, 326, 
20) comes: (Reinaldus). 

(Mont Bregille) mons (bei Bisunz) 
41. II, 329, ı0. 


Mons Catinus, Montecatini di Val 
di Nievole (Italien, Pr. Lucca) 
94,5. II, 355, 15. 


Monsfortis: de Monteforti, Mon- 
tisfortis (II, 342, 10) (Montfort, 
ehem. Burg bei Rankweil, Vor- 
arlberg, B. Feldkirch) comes: 
Wilhelmus (Graf Wilhelm II. zu 
Tettnang); de Monteforti: Ru- 
dolfus III. ep. Constanc. 

Mons - Pessulanus, Montpellier 
(Frankr., Dep. Herault) 263, 15. 
II, 422,5. 534, 5. 


Montclair s. Münkler. 


Montilii (? Montelimar auf dem 
linken Ufer der Rhöne, Frank- 
reich, Dep. Dröme) dom.: (Lu- 
dowicus I), (Aymarus VI). 


Moravia, Mähren 26,1. 122, ı0, 
129,1. 133,10. 161,10. 162,5. 


171, 15. 193, 30. 199, 15. 200, 15. 
290, 15. 299, 10. II, 322, ı. 363, 
10. 366, 10. 371, 20. 382. 385, 25. 
393, 15. 395, 20. 396,5. 442,1; 


Namenverzeichnis: 

































municiones 122, 10. II, 363, 10; | 


march.: Karolus, Iohannes 
(Heinricus); dux.: s. Lüpol- 
dus I. dux Austr. 


Morbacense mon. ord. s. Ben., 
dioc. Bas., Murbach (OElsaß, 


Kr. und Kt. Gebweiler) 113,5. 


II, 360, 25. 503,1; Morbacensis 
abbas 184, ı. II, 469, ı. 530, 10. 
539, 25: (Konradus Wernher 
de Murnhard), (Heinricus de 
Schauenburg); custos: Ma- 
thias de Buchegge. 


Moregia, Morea (Achaia) II, 484, 
1; princeps: (Iohannes). 

(Morosini) s. (Tommasina). 

Morreale s. Memorialis. 

Mühlberg s. Mülberg. 

Müller s. Müller. 

Müllnheim s. Mülnheimenses. 

Mülhausen s. Mülnhusen. 











Mont Münster. 


Münch s. Monachi. 

München s. Monacum. 

Müneck s. Mögnegge. 
Münsingen s. Münsingen. 
Münster s. Monaster., Münster. 


Mülberg castrum, Ruine auf den 
Gleichen bei Mühlberg ( Preußen, 


Prov. Sachsen, Rb. und Kr. 
Erfurt) 224, 5; Mulburg II, 
405, 15. 


Müller, Muller: Iacobus; s. auch 
Mollitor. 

Mülnheimenses (Müllnheim), no- 
biles Argent. 110, 15. II, 359, 15 
(Mulnheim.). 497, 20 Kön. (Her- 
ren von Mülenheim). 519, 15; de 
Muülnheim dominorum affectio 
(Argent.) II, 555,1; de Müln- 
heim (Mulnheim II, 525, ı0): 
Sigelinus prepos. s. Thome Ar- 
gent. 

Mülnhusen op. imp., Mülhausen 
im Elsaß (an der Ill) 6, ı0. 246, 
10. 251. II, 413, ı5. 415 (Mül- 
husen); opidani 6, 10. 251. II, 
415; populares 251, ı0. II, 415, 
25; nobiles 6, 10. 251. II, 415,20; 
schultetus: Happo Monachi; 
genus: de Domo. 

Mundat s. Munttat. 

Münich s. Monachi. 

Münkler, Ruine Montclair (Mon- 
cler) bei Mettlach an der Saar 
(Preußen, Rheinprov., Rb.Trier, 
Kr. Merzig) II, 450, 1; Munkler 
castrum II, 453, 10. 

de Münsingen (Münsingen, zwi- 
schen Bern und Thun, Schweiz, 
Kt. Bern) s. Senn de Münsin- 
gen; in, de Münsingen domi- 
na: (lIohanna) de Buchecke. 


| Münster op., Münster (im Gre- 


goriental, am Zusammenfluß der 
beiden Fechtbäche, OElsaß, Kr. 
Colmar, Kt. Münster) 145, 10; 
Münster II, 376, 3. 

Münster op. (jetzt Dorf) Bris- 
gaug., Münster (an der Neu- 
magen, Baden, A. Staufen, Gem. 
Untermünstertal) 4, 35. 213. 
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Munttat superior, die Ober- oder 
Rufacher Mundat (OElsaß, um 
Rufach im Kr. Gebweiler) 184,1; 
Mundat terra II, 389, 5. 


Murbach s. Morbacense mon. 


Murten op., Murten (Schweiz, Kt. 
Freiburg) 38,15. II, 328, 5. 


Mutziche op., Mutzig (an der 
Breusch, westl. Molsheim, UEI- 
saß, Kr. und Kt. Molsheim) II, 
511. 516,5; Mutzich II, 553, ı; 
iudicium II, 511, 20. 

Mychahel s. Michahel. 


Myssena s. Missena. 


N. 


de Nassowa (in Nassowa 46,1; 
Nassöwa 215,1. 240,5. 276,5; 
Nassöwe 6,15. 200,5. 254,5; 
Nassowe 179,25. II, 378, 10. 
388,5. 394,16. 396,1. 410,5. 
431,5; Naszowe 307,5; Nas- 
sawe II, 416, 20) (Nassau an der 
Lahn, Preußen, Pr. Hessen- 
Nassau, Rb. Wiesbaden, Unter- 
lahnkr.) com.: Adolphus rex 
Rom., Gerlacus, Iohannes; de 
Nassöwa (Nassowe) comites 
276,5. II, 431,5; de Nassdöwa 
(Nassowa): Gerlacus archiep. 
Mogunt., Margareta. 

Navarnia, Navarra II, 439,5; rex: 
(Philippus). 

Neapolis, Neapel (Napoli, Ita- 
lien) 12, 10. 92, 5. 166, ı. 167, 5. 
262,4-5. 263,15. II, 315, 2. 
354,1. 383,30. 384, 15. 421,5. 
422,5. 504,15. 534,5; reges: 
8. Apulia (Sicilia). 

Neckarus fl., Neckar 105 (Nekarus 
105, 10). 282, 10. 307,5 (Neko- 
rus). II, 358. 435, 15. 


de Nellenburg ( Ruine Nellenburg 
bei Nellenburg, Baden, A. Stock- 
ach,Gem. Hindelwangen) : Wolf- 
ramus. 

Neuburg s. Nüwenburg. 

Neuchätel s. Novumcastrum, No- 
vicastri comes. 











Namenverzeichnis: Munttat — Nycolaus. 


Neuenburg s. Novumcastrum, 
Nuwenburg. 

Neuenstein s. Nuwenstein. 

Neuhofen s. Nova Curia. 

Neustadt s. Nüwenstat. 

Neuweiler s. Nuwilre. 

Neuwenburg s. Nuwenburg. 

Neuwenstein s. Nuwenstein. 

8. (Nicolaus), Nycolaus: in die s. 
Nycolai II, 455, 5. 

(Nicolaus V) antipapa, Petrus de 
Corberio fr. Minor II, 368, 10. 
515, 15. 

(Nicolaus de Prato) (card.) ep. 
Host. 87,5. 89,5. II, 351,40. 
352, 30. 

(Nicolaus) patr. Aquilyg., fil. (Io- 
hannis) regis Bohem. II, 448, 5. 

(Nicolaus) ep. Trident. 217, 10. II, 
402, 20. 

Nicolaus de Kagenecke prepos. 
s. Petri Argent. 175, 15. II, 524, 
15, 

(Nicolaus Luczonis) decanus ÖOl- 
moc., cancell. Karoli IV. regis 
Rom. et Boh. 284, 5. II, 436, 10. 

(Nicolaus II) dux de Troppowe II, 
444,9-10; filia: (Margareta). 

(Nicolaus de Buch) miles Gold- 
mari march. Brandenburg. 97, 
10. II, 356, 20. 

Nicolaus (falsch Iacobus) Lau- 
rencii notarius, tribunus Ro- 
man. 241. 242. 262,5. II, 410, 
25. 411. 421, 10. 447 (Nycolaus 
447,5). 456 (Nycolaus 456, 5). 
481 (Nycholaus 481,5); uxor 
242,5. II, 411, 10; falsch Iaco- 
bus Laurencii 5, 15. 227,5. II, 
406, 20. 

Nicolaus Ad Pueros, Basil. 75, 
16—76, ı. II, 347, 1. 

Nicolaus de Salmis 183,25. II, 
530, 1. 

(Nicolaus Zorn) antiquus II, 552, 
1; fil.: Nycolaus. 

Nycolaus dietus Zorn miles Ar- 
gent., filius (Nicolai) antiqui 




















Namenverzeichnis: Niödwe — Nuwenstein. 


II, 552,5; scultetus civ. Ar- 
gent. II, 554; domus II, 554, 15. 

de Nidöwe (Nidöwa 73,1; Ny- 
dowe II, 319, ı. 344, 30. 460, 10) 
(Nidau,Vorort von Biel, Schweiz, 
Kt. Bern) com.: antiquus (Ru- 
dolfus I), (Rudolfus II), (Ru- 
dolfus IV). 


Niger comes Pisanus ( Ranieri 
comes de Donoratico) 94, 10. II, 
355, 15. 

Nördelingen op. imp., Nördlingen 
(im Ries, Bayern, Rb. Schwa- 
ben u. Neuburg) 282,1; Nord- 
lingen II, 435, 10. 

Normandia, pars Francie, Nor- 
mandie 203, 20. 237, 5. II, 398,1. 
409,1; Normannia 232,10. II, 
407,10; dux: lIohannes (rex 
Franc.). 

Norwegia, Norwegen 298, ı (falsch 
statt Suecia); rex (falsch): 
(Ericus XII. rex Suec.). 


Nova Curia castrum, Neuhofen 
(zwischen Ludwigshafen und 
Speyer, Bayern, Rheinpfalz, 
BA. Ludwigshafen) II, 431, 35 
W. 434. 

Novillare s. Nuwilre. 

Novumcastrum, Neuenburg am 
See (Neuchätel, Schweiz) 19, 10. 
II, 318,30; Novicastri comita- 
tus 19, 10. II, 318, 30; progenies 
18, 5. II, 318, 20; com.: Ulricus 
III, (Rudolfus II), Rudolfus 
IV; Novicastri comes ( Rudolf 
II. von Nidau?) 36, ı0. II, 326, 
25; de Novocastro: Heinricus 
III. ep. Basil. 


Novicastri, Neuchätel (Neuen- 
burg in der Freigrafschaft Bur- 
gund, bei Ponmt-de-Roide am 
Doubs, südl. Mömpelgard,Frank- 
reich, Dep. Doubs, Arr. Mont- 
beliard), comes: Theobaldus. 

Nudersheim, Rüdesheim (am 
Rhein, Preußen, Pr. Hessen- 
Nassau, Rb. Wiesbaden, Rhein- 
gaukr.) II, 339, 25. 

Nürenberg op., Nürnberg 6,20. 

44, ı. 237,10. 250. 257,10. 281, 
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9-10. II, 326, 10. 331,1. 409, 5. 
415, 10 (Norenberg). 418, 15 
(Nurenberg). 435, 5 (Nur.). 443, 
10, 444,5; cives 44. 281, 10. II, 
331. 435,5; civium sermo 44, 
ı0. II, 331,10; de Nürenberg 
opidani 6, 20. 257, 5; potenciores 
6, 20. 257. II, 418, 15; nobiles et 
populus civitatis II, 326, 15; 
populus 257, 10. II, 326, 10. 418, 
20; quidam de civitate 44, 10. 
II, 331,10; de Nürenberg (Nu- 
renberg II, 439, 10; Norenberg 
II, 417,10) burggr.: (Frideri- 
cus 1II), (Fridericus IV), (Io- 
hannes II). 


Nüwenburg castrum et mons, am 
ersten wohl Neuburg (Krain, bei 
Stein, an der Kanker?, vgl. 
J. Zahn, Cod. dipl. Austriaco- 
Frisingensis II, 442; Schumi 
Ub. von Krain II, 392) II, 533, 
10. 


Nuwenburg op., Neuenburg (am 
Rhein, Baden, A. Müllheim) 
1,1. 8,1. 17,5. 19,1. 20. 124, 15. 
II, 318 (Neuwenburg). 319. 
461,1. 517,10; castrum iuxta 
portam superiorem 19,5. II, 
318, 25; comes: Heinricus; de 
Nuwenburg: Mathias. — Nu- 
wenburgenses 17, 10. 19, 1. 20,1. 
II, 318 (Neuwenburgenses). 
319,5 (Newenburgenses); bur- 
genses 20, 10. II, 319, 10; opi- 
dani 20, 15. II, 319, 15; burgen- 
sis quidam 17,5. II, 318, 1; in- 
cole quidam dicti de Wiler 19,1. 
II, 318,25; nobiles dieti Ser- 
menzer 20, 5. II, 319, 9-10; agri, 
vinee, 20,1. II, 319,5; (h)ortus 
20,5. II, 319, 5. 

Nuwenstat op., Neustadt (an der 
Wiera, zwischen Kirchhain und 
Ziegenhain, Preußen, Pr. Hes- 
sen-Nassau, Rb. Kassel, Kr. 
Kirchhain) 224, 5; Nüwestat II, 
405, 15. 

de Nuwenstein (Neuwenstein II, 
318, 15) (ehem. Burg Neuenstein 
südl. Laufen an der Birs, westl. 
von Tierstein, Schweiz, Kit. 
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Bern, A. Laufen, Gem. Wahlen) 
s. Am Kornmerkte. 


Nuwilre op., Neuweiler (nördl. 
Zabern, UElsaß, Kr. Zabern, 
Kt. Lützelstein) 176,15 (Nü- 
wilre). 182, 20. 183, 20. II, 524, 
30. 529, 10. 530, 1; Novillare II, 
543,5 (Abi. Novillari); Peni- 
tentes II, 543, 5. 


Nycholaus, Nycolaus s. Nicolaus. 


O. 
Oberberkheim s. (Bergheim). 
Oberehnheim s. Ehnheim. 


Oberkirche op., Oberkirch (im 
Renchtal, östl. Appenweier, Ba- 
den, A. Oberkirch) II, 518,1 
(Oberkyrche). 521, 15. 553, 5. 


Oberndorf (op.) ducis de Tek, 
Oberndorf am Neckar (nördl. 
Rottweil, Württemberg) 234,5; 
Oberendorff II, 408, ı. 


Oberschäffolsheim s. Schaftoltz- 
heim. 


Oberstrohsse (Argent.) II, 494, 15. 
Obrechtsthal s. Albrehtztal. 
Ochsenstein s. Ohsenstein. 


Odernheim op., Odernheim (an 
der Glan, nw. Obermoschel, 
Bayern, Rheinpfalz, BA. Rok- 
kenhausen) II, 472, 1; castrum 
II, 472, ı. 


b. Odile tumba (in Hohenburg 
mon.) II, 476,1; corpus, pars 
brachii dextri II, 476, ı. 


Odilienberg s. Hohenburg. 


Oehtlandia, Üchtland (Schweiz, 
Kt. Freiburg) 16,1; Ohtlandia 


II, 317,10; Ohtelant II, 357, 
soW. 


Österreich s. Austria. 

Östrich s. Ostringen. 

de Ötingen (Oetingen II, 435, 10. 
531,5; Öttingen II, 374, 20; 


Otingen II, 403, 20) (Öttingen 
an der Wörnitz, Bayern, Rb. 
Schwaben und Neuburg, BA. 


Nördlingen), de Ötingen com.: 








Namenverzeichnis: Nuwilre— Ortemberg. 


Ludowicus VI. senior, Ludo- 
wicus VII, Fridericus II, (Eber- 
hardus), (Albertus), (Irmen- 
gardis); de ÖOtingen comites 
282. 11,435, 10; comes II, 522,5. 


de Otingen dominus s. Güttingen. 


Offenburg op., Offenburg (an der 
Kinzig, Baden) II, 521, ı0. 540, 
13 —541, 1. 


v 


Oghein, Auggen (sö. Neuenburg, 
Baden, A. Müllheim) 20, 10; 
Ögheim II, 319, 10; duo forta- 
licia in O. 20, 10. II, 319, 10. 


de Öhsenstein (Ohssenstein II, 
317,4-5. 469, 1. 530, 10; Ochsen- 
stein II, 334, 20. 337,25. 341. 
367,10) (Ruine Ochsenstein, 
UElsaß, Kr. Zabern, Kt. Maurs- 
münster, Gem. BReinhardsmün- 
ster) dom.: Otto III (II), Otto 
IV (III), Otto V (IV), Otto VI 
(V), Iohannes scolast., el. ep. 
Argent., Rudolfus, (Adelheidis); 
domini 15,5. 65, 10. II, 317,5. 
341, 15. 469,1; de O. domino- 
rum curia Argent. 131,5. II, 
367,10; Ochsenstein, Schloß II, 
501,25 Kön. 


Ohtlandia s. Oehtlandia. 


(Olgierd) rex Litov. 4,10. 6, 15. 
171. 172, ı. 252, 10. 253. II, 385. 
416; Olgierd oder Kynstute II, 
474, 10; fratres duo 253, 5. 254, 
ı. II, 416; (fr.: Kynstute, 
Lubart). 


Olmocensis (Olmuncensis II, 436, 
10) (Olmütz, Mähren) deca- 
nus: (Nicolaus Luczonis). 


Oppenheim op., Oppenheim (am 
Rhein, Hessen, Pr. Rheinhes- 
sen) 269, 5. II, 471, 5. 472. 537, 
15; Oppenhein castrum 146, 10. 
II, 377,10; castrum II, 472, 1; 
atrium eccl. II, 472,5. — Op- 
penheimenses #. Iudei. 


Orsini s. Ursini. 
Ortemberg (castrum), wohl Orten- 
burg rechts der Drau w. Spittal 
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(Kärnten) II, 532,10; de ( ? Or- 
tenburg) s. Wirtenberg. 
Ortenberg castrum in Elsacia, 
Ruine Ortenberg (am Eingang 
des Weilertals, UElsaß, Kr. und 
Kt. Schletistadt, Gem. Scher- 
weiler) 310,45. 
Ortenburg 8s. Ortemberg, 
Wirtenberg. 


Österburg castrum, Osterberg bei 
Salloch im Savetal ö. Laibach 
(Krain) II, 532, 10. 

Östheim prope Cellenberg, Ost- 
heim (an der Fecht, OElsaß, Kr. 
Rappoltsweiler, Kt. Kaysers- 
berg) II, 513, 5. 


Östiensis s. Hostiensis. 


Östringen, Östrich (am Rhein, 
zwischen Geisenheim und Elt- 
ville, Preußen, Pr. Hessen- N as- 
sau, Rb. Wiesbaden, Rheingau- 
kr.) II, 339, 25. 


Ostwald s. Illewickershein. 


Otakarus II. rex Bohem. 2, 20. 25, 
15. 26. 29—32 (Ottakarus 31, 
1. 32,10; Otakorus 30; Otta- 
korus 30,10). 33,15. 293,1 
(Othakarus). II, 320, 25 U. 321, 
30. 322 —324. 325,5; uxor: 
(Kunigundis); liberi: Wenzes- 
laus II, (Agnes). 

Othmarsheim, Ottmarsheim (OEI- 
saß, Kr. Mülhausen, Kt. Habs- 
heim) 20,5; Otmarsheim II, 
319,5; turris in O. 20,5. II, 
319,5. _ 

Otingen s. Otingen. 

Ottakarus, Ottakorus s. Otakarus. 

Ottmarsheim s. Othmarsheim. 

Otto III. imp. (Rom.) II, 314, 15. 

(Otto) (archi)ep. Medeburg. (Mag- 
deburg.) II, 457, 2—458, ı. 

Otto de Grandisono ep. Basil. 
67, 20. 68. 69, ı. 70. 76. II, 342. 


343. 347 (Otho 347, 20); Gal- 
licus II, 342, 25. 


Otto dux Austr., fil. Alberti I. 
regis Rom. 57,1. 134,5. 143, 10. 
144, ı0. 159,4-5. 160, 10. 161, ı. 


auch 
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294,5. II, 337,5. 372,1. 376. 
381,25. 382,10. 514. 515,5. 516. 
517; uxor: (Elisabeth); spon- 
sa: (Anna); filii: Fridericus, 
Luüpoldus; fratres II, 517,5. 

Otto III. dux Bawar. infer., rex 
Ungar. 50, 15. 51,1. 59. 293, 1. 
302, 10. II, 334,1. 338. 346, 15 
Kön. (Otho); uxor: (Katha- 
rina); consanguinea: uxor 
comitis Ultrasilvestris 59, 15. 
II, 338, 10. 

(Otto) dux Karinth. 297, 1; filia: 
(Anna). 

(Otto VI) marchio Brandeburg. 
22,10. 293,1. 299, ı (verwirrt). 
II, 320, 15; uxor: (Hedwigis); 
filii (falsch): Volmarus et 
quidam alii marchiones 299, 
4-5. 

(Otto) marchio Brandeburg., fil. 
Ludewieci IV. imp. II, 459, ı 
(falsch Albertus); sponsa: 
(Ingeburg). 

(Otto) lantgr. Hass. II, 506, 9-10. 

(Otto IV. comes pal.) Burgund. 
(falsch dux) 40,10. 41,25. II, 
329. 


(Otto V. comes pal. Burgund.) e. 
(Mathilde); uxor: (Mathilde); 
filia: (Blanca). 

Otto comes de Strasberg 101. 
102, ı. 


Otto dominus in Grandisono 114, 
5; soror: (Agnes). 

Otto III (II) dominus de Ohsen- 
stein 15,5. II, 317,45; uxor: 
soror Rudolfi com. de Habs- 
burg, regis Rom. 15, 5. II, 317, 
4-5; liberi: Otto IV, (Adel- 
heidis). 

Otto IV (III) dominus de Ohsen- 
stein 52,10 (vexillifer Alberti 
ducis Austr.). 58, 10. II, 334, 20 
(vex. A. d. Austr.). 337, 25. 


Otto V (IV) de Ohsenstein 65, 10. 
II, 341, 10; uxor: (Herzelaude). 


Otto VI (V) de Ohsenstein 236, 1. 
II, 408, 15. 
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Ottokar s. Otakarus. 
O- 8. O-. 
de Owe: Albertus. 


P, vgl. B. 
P(a)enitentes s. Penitentes. 


palatinus, palatinus Reni: Ru- 
dolfus I, Ludowicus IV. imp., 
Adolfus, Rudolfus II, Ruper- 
tus (Robertus) I. senior, Ru- 
pertus (Robertus) II. Arnestus; 
duces palatini Reni II, 414, ı0 
(Rudolfus II, Rupertus I); vgl. 
Bawaria. 

de Palma (Balm, ehem. Burg, 
am Fuße der Balmfluh bei Güns- 
berg Schweiz, Kt. Solothurn, A. 
Solothurn-Lebern, Gem. Balm): 
Ulricus (wohl richtiger Rudol- 
fus), (Gertrudis). 

Pamiers s. Apauvarensis. 

Panormus, Palermo (Sicilien) 
10, ı0. II, 314, 15. 


Päpste s. Roma. 


Parisius, Paris 153, 5. 156, 5. 188, 
10. 197, 1. 204, 5. 288, 10. 305, 5. 


II, 379,25. 380,30 (Parysius). | 


390, 20. 398, 5. 439, 10; Parisien- 
sis civ. 204, ı. 11, 398, 4-5. 


Patavia, Pattavia, Passau (an 
Donau und Inn, Bayern, Rb. 
Niederbayern, jetzt mit Ober- 
pfalz und Regensburg vereinigt) 
259,5. 260. II, 419. 

s. Paulus (apost.): in die conver- 
sionis 8. (b.) Pauli 6, 30. 262. II, 
421, 15. 456, ı (ohne s. oder b.). 
532, 9-10; in festo Petri et Pauli 
II, 487, 1. 


Payerne s. Beterlingen. 


Penitentes Argent. II, 496, 1; in 
Novillari II, 543, 5. 


Perigord s. Petragoricensis. 


Perusium, Perugia (östl. v. Trasi- 
menischen See, Italien) II, 
358, 20. 504, 5. 


Peterlingen 8. Beterlingen. 





Petragoricensis (Perigord, ehem. 


S. 


8. 


S. 


Grafschaft in Südfrankreich) 
cardinalis: (Elias Talayrand). 


. Petronella: in die s. Petronelle 


II, 386, 25 Kön. 524, 10. 


. Petrus iunior (ecel. Argent.) II, 


496,1; s. Petri Argent. (eccl.) 
175,10. II, 524,15; prepos.: 
Nicolaus de Kagenecke. 


. Petrus senior (ecel. Argent.) II, 


493, 5. 495, 20. 496, ı. 


. Petri eccl. Avin. II, 429, 35 
Nauecl. 
Petri mons Basil. 68,5. II, 


342,25; ad S. Petrum (curia 
Monachorum) 76,1. II, 347, 1. 


Petri ecel. in lerusalem 271, 25. 
II, 427, 25. 538, 20. 

Petrus, s. Petri ecel. Rom., in 
Urbe 87,15. 93,1. 137,1. II, 
352, 10. 354, 15. 368,5. 373, 10, 
— S. Petri urbs (Rom.) 90, 10. 
II, 353, 15. — s. Petri terra 241, 
14-15. II, 410, 29—411, ı. 


. Petrus (apost.): feria quarta 


ante festum ad vincula s. Petri 
II, 340, ı5 Kön.; in festo Petri 
et Pauli II, 487, ı. 


(Petrus Bertrandi de Columbario) 


ep. card. Ost. II, 483, 1. 


Petrus de Treveri phisicus ep. 


Basil., deinde archiep. Mogunt. 
66, 1. 67. 80. 95, 10. 97. 98. 113, 
10. II, 341, 15. 342. 349, 15. 356. 
357,1. 360, 25. 


Petrus Divitis can. Basil., prepos. 


Mogunt., ep. Basil. 28, 15. 37, 1. 
40,5. 49. 66. II, 323, 5. 327,5. 
329, 1. 333. 341. 


Petrus de Corberio fr. Minor 8. 


(Nicolaus V) antipapa. 


Petrus (Monachi) custos Lutem- 


bac., fill. Ludowici Monachi 52, 
10. II, 334, 25. 


Petrus Rogerii s. Clemens VI. 


papa. 


Petrus III. rex Arragonum, pro- 


avunculus Conradini 1, 15. 12,5. 
13. II, 315. 316, 1; "Petrus Ar- 
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ragonensis natus, pater duorum | 


regum, dominus maris et miles 
imperterritus’ 13, 10. II, 316, 5; 
filii, filii duo 13,5. II, 315, 85. 
316; abnepotes 12, 10. II, 315, 
25. 

(Petrus II) rex Cecil., fil. (Fride- 
rici II) regis 92. 296, 10. II, 354; 
filia: (Beatrix). 

(Petrus I) dux de Burbon 232, 10. 
II, 407,10; filia: (Bona); so- 
ror: (Beatrix). 

(Petrus) princeps (fil. Karoli II. 
regis Sicil.) fr. Roberti regis 
Apul. (zusammengeworfen mit 
seinem Neffen Karl von Achaja) 
94, ı0. II, 355, 15; falsch Iohan- 
nes 94, »0VC. 

(Petrus Raimundus I), frater 
(Bernhardi) comitis Convena- 
rum 285,5 (vgl. ı). II, 436, 25 
(vgl. 20); fil.: (Petrus Raimun- 
dus II). 


(Petrus Raimundus II) comes 
Convenarum, fil. (Petri Rai- 
mundi I) 285,5 (vgl. ı). II, 
436, 25 (vgl. 20); uxor: lIo- 
hanna). 

(Petrus I) dominus de Grandisono 
20, 1. II, 319, 1; uxor: (Agnes). 

Petrus Scalarii senior miles Basil. 
66, 10. 67,1. II, 342,1; (fil.: 
Petrus). 

Petrus Scalarii, Basil., (fil. Petri 
Scalarii senioris) 76, 1. II, 347,1. 

Petrus Swarber magister scabino- 
rum Argent. 266, 5. 267. 268. 
II, 535, 24-25. 536. 

Pfaffen (Pfaf), nobiles, militares 
Basil. 18, ı. II, 318, 10. 

Pfaffenheim villa, 
(OElsaß, Kr. Gebweiler, Kt. Ru- 
fach) 184,1. II, 530, 10. 


Pfalzgrafenweiler s. Phalliczgra- 
venwiler. 


Pfeffingen castrum, Burgruine bei 
Pfeffingen sw. Aesch (auf dem 
linken Ufer der Birs,am Blauen, 
Schweiz, Kt. Baselland, Bez. 
Arlesheim) 174, 15. II, 523, 20, 


Pfaffenheim | 
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Pfirt s. Ferretum. 


de Pfortzheim ( Pforzheim, am Zu- 
sammenfluß von Enz und Na- 
gold, Baden) dietus II, 514, ı: 
Rudolfus IV. marchio de Ba- 
den. 


Pfyrte s. Ferretum. 


Phalliczgravenwiler castrum, 
Pfalzgrafenweiler (nö. Freuden- 
stadt, Württemberg, OA. Freu- 
denstadt) 304, 10. 

(Philippa) filia (Wilhelmi III) 
com. Holland. (et Hangow.), 
uxor Eduardi III. regis Angl., 
regina Anglie 4, 30. 172,5. 201, 
5. 208,10. II, 385, 35. 396, 15. 
400, 1. 450, 10; vgl. 155, 1. II, 
380, 1. 

Philippus ep. Cavalic., legatus 
(pape) II, 457,9-10 W. 458, ıW. 


(Philippus II. Augustus) 
Franc. 10, 15. II, 314, 20. 


(Philippus III) rex Franc. 39, 15. 
40,1. 293,10. II, 328; filia: 
(Blanca). 

Philippus IV. Pulcher rex Franc. 
47,5. 50,5. 54,5. 55,1. 90,5. 
209—211. II, 332. 333, 20. 335. 
336, 1. 353 (Phylippus 353, 10). 
400. 401; liberi: Ludowicus X, 
Philippus V, Karolus IV, (Isa- 
bella); fr.: Karolus (comes de 
Valosio). 

Philippus V. rex Franc., fil. Phi- 
lippi IV. regis 209,15. 210. 
211,1. 212, 10. II, 400, 20. 401; 
uxor: (Iohanna). 


Philippus VI. rex Franc., Fran- 
cus (sehr oft) fil. Karoli (com. 
de Valosio) 3,35. 4,25. 6,40. 
7, 25. 134, ı (Phillippus). 135, ı. 
137, 10. 138. 141, 10. 142. 147, 
9-10, 148. 149, 5. 150 — 152. 153, 
5. 154, 15. 155. 156. 157, ı. 168, 
10. 169. 170. 179, 30. 187 — 190. 
191, ı. 194. 195. 197, ı. 201, 10. 
203, 20. 204—208. 209,5. 212. 
214,5. 215. 230—233. 237,5. 
256. 258, 10. 259, ı5. 270. 286, 
9-10, 288. 289. 299, ı0. II, 369, 


reX 
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20 Colm. 371, 25. 372, 5. 373, 20. 
374. 375. 377, 20. 378— 381. 384. 
385. 388, 10. 390. 391. 393. 394. 
396, 25. 397, 35. 398— 400. 401, 
80. 402,1. 407. 409,1. 418,5. 
419. 426. 436, 25. 437,1. 439. 
440. 450. 451. 452,1. 498, 30 
Kön. 532,1; Philippus de Vo- 
lasio 4,25. 194, 10; de Valosio 
151,5. 194, ı5. II, 378, 35. 393, 
25; occupator regni Franc. 194, 
15. II, 393,25; uxores: (lo- 
hanna), (Blanca); fil.: Iohan- 
nes; posteri 142, 15. II, 375, 25; 
nepos ex filio: (Karolus V); 
nepos (ex sorore): (Ludowicus 
I) comes de Blas; neptis (ex 
sorore): Margareta imperatrix; 
sororius et consanguineus: 
Robertus comes Atrebac.; so- 
rorius: Karolus IV. rex Rom. 
et Bohem. 

(Philippus) rex Navarn. II, 439, 5; 
filia: (Blanca). 

(Philippus I) comes Sabaud. 38, 
19-20. II, 328, 5. 

(Philippus) dom. de Ysenburg 5. 
222. 225, ı. 226, 5. II, 404. 406. 


(Philippus de Kien) miles 108, 15. 
Phirt s. Ferretum. 


de Pictavia ( Poitiers, Frankreich, 
Dep. Vienne): (Ludowicus I), 
(Aymarus VI). 


St. Pit s. S. Ypoliti op. 


Pincerne progenies Basil. 68, 20. 
II, 343, 10. 


Pinguia s. Bingen. 
Pintschon: Wilhelmus. 


Pise, Pisa (am Arno, Italien) 75, 
5. 86,10. 87,1. 91,10. 93,10. 
94, ı. II, 346, ı (Pisa). 351. 353. 
355. 483 (Pyse). 504, 15; Pisa- 
nus comes: Niger (Ranieri de 
Donoratico); comitum proge- 
nies 94, 14—15, II, 355,20. — Pi- 
sani 86, 15. 94. II, 351, 85. 356. 
482,15 (Pysani). 


de Pistorio: Iohannes secr. pap., 
ep. Trident., deinde Spolet. 
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Plixburg s. Bliksberg. 


de Pogeto ( Pouget bei Castelnau- 
Montratier, Frankreich, Dep. 
Lot): Bertrandus card. ep. 
Host. 


Poitiers s. Pictavia. 
Polana s. Polonia am Schluß. 


Polonia, Polen 56, 15. 58, 5. 294,1. 
II, 337. 444,5; reges: 8. Cra- 
covia; dux: (Nicolaus II) de 
Troppowe; 8 Presla; duces 
multi attingentes versus Bo- 
hemiam II, 444, 10. — de Po- 
lonia: (Elisabeth); Polonica 26, 
10. II, 322, 5 (Polonia): (Kuni- 
gundis); Polana 297, 1: (Beatrix 
de Glogau), uxor Ludowici IV. 
imp. 

Pontissorgie castrum, Sorgues 
(zwischen Avignon und Carpen- 
tras, Frankreich, Dep. V aucluse ) 
168, 15. II, 384, 30. 


Popartum, Boppard (am Rhein, 
Preußen, Rheinpr., Rb. Coblenz) 
222, 10; Bopardia op. II, 404,20. 


Pordenone 8. Portus-Naonis. 
Porrentruy s. Brundrut. 


Portus-Naonis (Pordenone, zwi- 
schen Livenza und Tagliamento, 
Italien, Pr. Udine) dominus 
129, ı. II, 366, 10: Lupoldus I. 
dux Austr. 


Pouget s. de Pogeto. 
Pr(a)edicatores 8. Predicatores. 


Praga, Prag (ander Moldau, Böh- 
men) 80, 15. 291,1. II, 349, 15. 
442,5. 444,5. 447,5. 500, 15 
Kön.; eccl. b. virginis II, 500, 15 
Kön.; Pragensis episcopus in 
archiepiscopum promotus 199, 
21—200, 1. II, 395, 25; Pragen- 
sis (200, ı. II, 395, 25), Pragen- 
sis (archi)ep.: (Ernestus de 
Pardubitz). 


Predicatores, Predicatorum ordo, 
Dominikaner 1, 20. 13. 56, ı. II, 
316, 10. 336, 15. 381, 20. 437, 1. 
552, 20; potencia et superbia 1, 
20. 13, 19-20. II, 316, 10; Predi- 

















ne 
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cator 56,5. II, 336,15: Bene- 
dietus XI. papa; Predicator 
quidam (Bernardinus de Mon- 
tepulciano) 93, 5. II, 354 Kön. 
355,1. 504,10; Predicator fra- 
ter (Humbertus Delphini) 285, 
10. II, 436, 25; Predicatores Ar- 
gent. 176, 20. II, 494, 10. 525, 5. 
551 (Predicatores fratres domus 
Argentin. 551, 20). 552; chorus 
(ecel. Pred. Argent.) II, 553, 1; 
Predicatores Marsil. 263, 10. II, 
422,5. 534,5; Predicatores (Spi- 
renses?) II, 381, 30 W. 

Presburg, Preßburg ( Bratislava, 
an der Donau, Tschecho-Slowa- 
kei) 57,10. 58,1. 220,10. II, 
337. 403, 30. 


Presla s. (Bresla). 
Preußen s. Prussia. 


de Prinu: Stephanus s. Innocen- 
cius VI. papa. 


8. Prisce presb. card.: 8. Bene- 
dietus XII. papa. 


Prixia, Prixiensis s. Brix. 


(s.) Processus: Processi Martinia- 
ni (dies) 53, ı0. II, 335, 5. 


Provincia, Provence 11,5. 12, 10, 
92,5. 164, 15. 187, 5. 306, 10. II, 
315. 354, 5. 369, 5. 383, 20. 390, 
1. 484, 10. 505; comitatus 12, 10. 
164,15. II, 315,25. 383, 20; 
com.: Karolus I. Martellus, 
Robertus reges Sicil. (Apul.); 
senescallus 187,5. II, 390,1. — 
Provincialis II, 481 Memorialis. 


Pruntrut s. Brundrut. 


Prussia, Preußen 26,5. 171,10 
(Prüssia). 172,10. 221,5. II, 
322,1 (Pruscia). 385 (Prussya 
385, 30). 386,1. 404,5. 465, 10. 
474 (Pruscia 474,5); Prussia 
(ob Verwechslung mit Russia ?) 
59, 15. II, 338, 10; marschalcus 
II, 474,5; fratrum exercitus 
II, 474, 10. 


Psitici, pars nobilium Basil. 2, 5. 
17. 18,10. 21,10; Sitici 23, 15. 
66, ı. II, 321,5. 341, 15; Sytici 





II, 318. 319, 30; Siticus 66, 5. 
II, 341, 20. 
Ad Pueros s. Zerkinden. 


Pyse s. Pise. 


R. 
R. prepos. August. II, 374, 20 (ge- 
meint ist Eberhard von Tumnau). 


R. s. (Conradus) de Landowe. 

(Radulfus III. de Brienne) comes 
de Gines (et Eu) II, 440. 450,10. 

(Radulfus) s. auch Rudolfus. 

(Raimundus II. de Baux) miles 
II, 484, 10. 485,1; uxor: filia 
(proneptis ?) Clementis VI. pa- 
pe II, 485, ı. 

(Raimundus) s. (Petrus Raimun- 
dus). 

(Rainaldus) s. (Reinaldus). 

Ramprehtswilre s. Raprehtzwile. 


de Ramstein ( Ruine Ramstein im 
Sisgau, Schweiz, Kt. Baselland, 
Bez. Waldenburg, Gem. Bretz- 
wil) aliqui, nobiles, militares 
Basil. 18,ı. II, 318, 15. 

de Randek (Randecke II, 374. 
410, 15) (Randegg an der Biber, 
bei Gotimadingen, zwischen 
Schaffhausen und Singen, Ba- 
den, A. Konstanz): (Markwar- 
dus) = Marquardus prepos. 
Babenb. 


(Ranieri comes de Donoratico) 8. 
Niger comes Pisanus. 

de Raperg ( Rot(h)berg, Burgruine 
am Blauen sw. Basel, Schweiz, 
Kt. Solothurn, A. .Dornegg- 
Thierstein, Gem. Metzerlen, nahe 
der elsässischen Grenze) pro- 
genies Basil. 68, 20. II, 343, 10; 
dominus 75,10. II, 346,5; de 
Raperk (Raperc II, 343, 10): 
Wernherus, Iohannes. 

de Rapolstein ( Rappolistein, drei 
Ruinen bei Rappoltsweiler, OEI- 
saß, Kr. und Kt. Rappolits- 
weiler) barones, consanguinei 
Conradi de Liehtenberg ep. 
Argent. 49,5. II, 333,5 (Ra- 
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poltsstein); de Rapoltzstein do- 
mini II, 469,1; de Rapoltz- 
steine (Rapoltsstein II, 333, 5; 
Rapoltstein II, 333,10): Ans- 
helmus; Alte Rapoltzsteine 
(Ruine Hohen- Rappolitstein bei 
Rappoltsweiler) dominus II, 
519, 1: (Iohannes II). 
Raprehtzwile op., Rapperswil (am 
Züricher See, Schweiz, Kt. St. 
Gallen, Bez. See) 291,15; Ra- 
prechtswiler II, 442, 15; Ram- 
prehtswilre op., marchia II, 465, 
1; Ramprehtswiler II, 478, 15. 


Rathsamhausen s. de Ratzenhusen. 


Ratispona civ., Regensburg (an 
der Donau, Bayern) 237, 10. II, 
409, 5. 477,1. 

de Ratzenhusen (Ober- u. Nieder- 
Rathsamhausen, UElsaß, Kr. 
und Kt. Schlettstadt, Gem. Bal- 
denheim bzw. Müttersholz): 
Heinricus. 

Ravenna, Ravenna (Italien) II, 
481, 15. 

de Rechberg (Hohen- Rechberg, 
Württemberg, OA. Gmünd Schwä- 
bisch, Gem. Rechberg): Schil- 
hardus. 

Rechholtz nemus (bei Speyer) II, 
434, 15. 

Regensberg, Regensberg (nw. Zü- 
rich, Schweiz, Kt. Zürich, Bez. 
Dielsdorf) II, 477,20; de Re- 
gensberg (Regensperg II, 319,1) 
dom.: (Lutoldus V). 

Regensburg s. Ratispona. 

Reich s. Divitis, Richen. 

Reichenberg s. Richenberg. 

Reichenweier s. Richenwilre. 

Reifnitz 8. Remmetze. 

(Reinaldus II) comes Gelr. 150, 5. 
II, 378,20; (uxor: Eleonora); 
(filii: Reinaldus III, Eduar- 
dus). 

(Reinaldus III) dux Gelr., (fil. 
Reinaldi II. com. Gelr.) 232, 5. 
II, 407,5. 450,5; sponsa: 
(Elisabeth); uxor: (Maria). 





(Reinaldus) comes Montis Beli- 
gardi 36,4-5. II, 326, 20. 

Reinboldus Hüffelin miles Ar- 
gent. II, 553, 20. 


Reinboldus miles de Stöffenberg 
II, 513, 20. 514,4-5. 515, 9-10. 


Reinhardus de Spanhein, canon. 
Mogunt., prepos. Mogunt. el. in 
disc. 255, ı. II, 417, 5. 


(Reinhardus I) dom. de Wester- 
burg 5. 222. 225,1. 226,5. II, 
404. 406. 

(Reinikeim), Reynikeim op., Ren- 
chen (an der Rench, zwischen 
Appenweier und Achern, Baden, 
A. Bühl) II, 521,15. 522; 
Reincheim II, 522, ı. 

Remmetze (castrum), Beifnitz 
südl. des Wörther Sees (Kärn- 
ten) oder Reifnitz ( Unterkrain) 
II, 533, ı. 

Renchen s. Reynikeim. 


Rens villa super Renum, Rhens 
(Preußen, Rheinpr., Rb. und 
Kr. Coblenz) 128,1. 1öl,ı. 
157,5. 193. 200,5. 248,5. II, 
365, 20. 378, 30. 381,5. 392, 25. 
393. 396, 1. 414, 15. 


Renus fl., Rhein 10, 15. 20, 10. 25, 
1. 36,1. 39,10. 50,10. 61,10. 
77,5. 79,15. 99,ı. 100, 10. 111, 
5. 124,1. 128,1. 151,1. 157,5. 
181,20. 193, 10. 200,5. 219, ı. 
222. 245, 15. 248, 5. 266, 10. 271, 
1. 274,5. 279. 281,5. 292,5. II, 
314, 20. 319,10 (Rhenus). 321, 
20 (Rh.). 326, 20 (Rh.). 328, 20 
(Rh.). 330, 30. 333,20. 339, 1 
(Rh.). 347, 25. 348, 25. 357. 359, 
20. 363, 30. 365, 20. 378, 30. 381, 
5. 388, 20. 392, 25. 393, 10. 396,1. 
403, 5. 404. 413, 5. 414, 15. 423. 
427,1. 430,5. 433. 446, 5. 452. 
460,10. 461,1. 472,1. 477,20. 
489, 15 Kön. (Rh.). 496, 5. 508, 
10. 514, 5. 515, 5. 520, ı. 521, ı0. 
528, 10 (Rh.). 535, 25 (Rh.). 537, 
1. 553, 5; tunc alveus Reni pro- 
pe Banzenhein 20,10; Reni 
partes 50,10. II, 333,20; in- 
feriores Reni partes 39, 10. II, 
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328, 20 (Rh.), vgl. 330, 30; Reni 
civitates 219, ı. II, 403, 5; civi- 
tates inferiores Reni 99, 1. II, 
357,5; ceivitates et domini II, 
477,20; Reni inferioris liga pa- 
cis generalis 181, 20. II, 388, 20. 
528,10 (Rh.); galeati de Reno 
61, ı0. II, 338, 33—339, ı (Rh.); 
Reni palatinus s. palatinus. 
— Renenses civitates II, 434, 
15; Renenses equites 5l, ı0. II, 
334, 5. 

de Reno (zu Rhein), nobiles, mi- 
litares Basil. 18,5. II, 318, ı5 
(Rheno); de Reno: Rudolfus 


miles Basil. 
Reuß s. Rüsa. 
Reutlingen s. Rutelingen. 
Rey- s. Rei-. 
Rhein s. Renus. 
Rheinau s. Rindwe. 
Rheinfelden s. Rinvelden. 
Rheingau s. Ringowe. 
Rhens s. Rens. 
Rhenus s. Renus. 
Rhodos s. Roders. 
Rhöne s. Rodanus. 


Richardus rex Angl. (irrig, viel- 
mehr frater regis Angl.), rex 
German. 10, 14-15 (verwirrt). 
1l,ı. II, 314,15 (verwirrt). 
315, 1. 

Richen ( Reich), nobiles, militares 
Basil. 18, 1; Rychen II, 318, 10; 
8. Divitis. 

Richenberg castrum, Reichenberg 
im Murrthal (bei Oppenweiler, 
Württemberg, OA. Backnang) 
3, 30. 124, 10. 125, 5. 


(Richenwilre), Rychenwilre op., 
Reichenweier (OElsaß, Kr. Rap- 
poltsweiler, Kt. Kaysersberg) II, 
521, 10. 


Richlinus officialis episcopi Basil. 
114,5. 

Riedlingen s. Rüdlingen. 

Rielasingen s. Rülassingen. 

Rinaugia s. Rinöwe. 


Namenverzeichnis: Reno — Robertus. 
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Rindsütergraben s. Rintsüter- 
graben. 

Ringowe terra, Rheingau II, 339, 
25. 


Rinöwe (op.), Rheinau (nicht 
weit vom Rhein, UElsaß, Kr. 
Erstein, Kt. Benfeld) 25,1; 
Rynowe II, 321,20; Rinaugia 
(op.) 111,5. II, 359, 20; Rinow 
292,5; Rynowia II, 446,5; 
Rynaugiensis s. Michaelis eccl., 
das nach Rheinau verlegte Schot- 
tenkloster Honau II, 495, 24— 
496, 14 Kön. 

Rintbürgetor turris Argent. II, 
554, 15. 

Rintsütergraben, Rindsütergra- 
ben vallum Argent. II, 494. 
Rinvelden op. imp., Rheinfelden 
(am Rhein, oberhalb Basel, 
Schweiz, Kt. Aargau) 70,1.71,10. 
II, 336, 25 Colm. (irrig). 343,25. 
344,15; Rynvelden 460,10. 461,1. 


| (Rise), Ryse: Cünradus. 


(Rixa) s. (Elisabeth). 

Robertus, Ropertus; s. auch Ru- 
pertus. 

(Robertus) de genere Vicecomi- 
tum archiep. Mediolan. II, 482, 
10. 


Robertus rex Cecil. seu Apul., 
comes Provinc., (fil. Karoli II. 
regis) 4,5. 60,1 (auch Rüber- 
tus). 87. 88. 90,5. 91, 10. 92, 5. 
94. 102, 10. 103 (Rübertus 103, 
ı). 104. 113. 141, 10. 142. 143. 
147,10. 161. 162,1. 164. 165. 
167, 5. 228, 5. 296, ı (Rüpertus). 
300,4-5. II, 338 (Ropertus). 
352--355. 358. 360. 369. 375. 
376, 1. 377, 20. 382. 383. 384, 15. 
504. 505; capitaneus Gelforum 
94,5. Il, 355,14-15; uxor: 
(Sancha); fil.: (Karolus); po- 
steri 142,15. II, 375,2; fr. 
(falsch): Andreas; fratruelis: 
Karolus (Robertus) rex Ungar.; 
neptis ex sorore: (Maria). 


(Robertus) fil. (Iohannis) princi- 
pis Moreg. (ducis Durazii) II, 
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484, 10. 485, 1; patruelis: (Lu- 
dewicus I. rex) Ungar.; avun- 
culus: (Elias Talayrand) Pe- 
tragoric. card. 


Robertus comes Atrebac., soro- 
rius et consanguineus Philippi 
VI. regis Franc. 208. 211. 212. 
II, 399. 400, ı. 401. 


Rochefort s. Rotschifort. 


Rodanus (fl.), Rhöne 56, ı0. 169, 
10. 229,10. II, 336, 20. 385,5. 
485, 9-10. 


de Rodebach (gemeint de Rosen- 
berg ?) dominus 206, 5; dictus 
de Rodebach II, 399, ı (dom. 
W). 

(Rodenegg) castrum, Rodeneck an 
der Rienz, am Westausgang des 
Pustertals 250, 15—251,ı. II, 
415, 15. 


Roders Hospitalariorum insula, 
Rhodos 173,5; Rodeys II, 386, 
10. 


Rodolfus, Rodolphus s. Rüdolfus. 


Röschman 8. Rudolfus I. comes 
de Hohenberg. 


de Rötellein ( Ruine Rötteln nördl. 
Lörrach, Baden, A. Lörrach, 
Gem. Haagen) domini 18, 10. 
II, 318, 20 (Rötelin); de Rötel- 
lein (Rötellen II, 319, 1) domi- 
nus: (Conradus). 

Rogerii: Petrus = Clemens VI. 
papa. 

Roma, Roma urbs, Urbs, Rom 8. 
21,1.37,25VC (Romana civitas). 
55,1. 56,5. 87,5. 88,5. 90,5. 
91,5. 93, ı. 131, ı0. 135, 10. 136, 
20. 137,1. 227. 228,1. 241, ı0. 
242, 5. 262. 290, ı (ab Urbe con- 
dita). II, 313. 314, ı. 319, 20. 
327,35 U (Romana civ.). 336. 
352. 353. 354. 367. 368, 5. 370,1. 
371,1. 372,30. 406. 410, 25. 411, 
10. 421,10. 441,10 (ab Urbe con- 
dita). 446,10. 447,5. 453,5. 


456, 5.481, 1.483, 5. 484, 1.490, 
10 (Romana urbs). 491. 503, 15. 
504. 515,15. 548,5; castrum: 
Milicia; fortalicia 88. II, 352, 20; 








Namenverzeichnis: Robertus — Romanorum. 


palacium regis 89, 5. II, 352, 30; 
8. Lateranum; pons II, 484, ı; 
S. Petri urbs 90, ı0. II, 353, 15; 
eccel.: s. Iohannis (Lateran)., 
s. Petri. 


Romani 5. 7, 30. 55, 5. 87,1. 89,5. 
227. 228, 1. 241, 15. 242, 10. 243, 
1. II, 336,4-5. 351, 85. 352, 30. 
406, 25. 411. 481,5; sollempnes 
nuncii Romanorum 87,1. II, 
351, 35; Romanus clerus et po- 
pulus II, 367, 25; Romanus po- 
pulus II, 368, ı. 515, 15; populi 
II, 481,5; Romanus potens 8, 
15. II, 313, 5; Romanus nobilior, 
progenitor comitum de Habs- 
burg 9,ı. II, 313,5; senatores 
II, 368, 5; nobiles II, 368, 1; s. 
Columpnenses, Ursini; capi- 
taneus et Urbis senator: Hugo 
comes de Buchecke; Romanus, 
Romanorum tribunus: Nicolaus 
(falsch Iacobus) Laurencii. 


Romana ecclesia 136, 20 (sancta 
R. e.). 182, ı. II, 353, 5. 372, 30 
(s.R. e.). 388, 25. 528, 25; pape: 
(Calixtus II ?), Innocencius IV, 
Clemens IV (falsch Martinus), 
Gregorius X, (Martinus IV), 
Celestinus V, Bonifacius VIII, 
Benedictus XI, Clemens V, Io- 
hannes XXII, Benedictus XII, 
Clemens VI, Innocencius VI, 
Urbanus V, Gregorius XI, Ur- 
banVI,Johannes XXIII, Mar- 
tin V, Eugen IV. — Romana 
curia 65, 1. 113, ı. 229. II, 341, 
1. 360, 20. 440, 15. 490,10; Ro- 
mana sedes 168, 10. II, 384, 30; 
s. auch curia, sedes im Wort- und 
Sachverzeichnis. episcopus qui- 
dam vicinus Rome 135, 10. 136. 


Romanorum imperium regnum- 
que 11,1. II, 315, 1; imperium 
et regnum Romanorum II, 319, 
25; Romanum imperium 95,1. 
302, 10 (Romani imperii tocius 
Swevie sustentaculum); Roma- 
num regnum 20,15. 242,10. 
257,5. II, 319, 15. 411, 15. 418. 
499, 10 Kön. 501,ı Kön.; Ro- 
manorum imperator 33, 10. 95, 























Namenverzeichnis: Romandiola — Rüdolfus. 


1. 236, 5. 237,1. 244, 15. 296, 5. 
299, 10: II, 325,5. 408. 412, 20. 
500, 10; s. Heinricus VII, Ludo- 
wicus IV. Bawarus, KarolusIV; 
imperatores ferner: Augustus 
Cesar, Constantinus (Magnus), 
Karolus Magnus, Otto III, Fri- 
dericus I, Fridericus II; Roma- 
norum princeps (Adolfus de 
Nassowe) 50, 5; (Ludowicus IV. 
Bawarus imp.) 139,1. II, 374,10; 
Romanus princeps II, 467, 20; 
princeps allein sehr oft (besonders 
für Ludwig den Baiern), s. im 
Wort- und Sachregister; Roma- 
norum rex, Romanus rex 2, 10. 
6, 25. 7. 32, 14-15. 74, 10. 244., 15. 
II, 324, 25. 345, 15. 412, 20 und 
oft: s. (Heinricus Raspe), Ri- 
chardus, Rudolfus I. de Habs- 
burg, Adolfus de Nassowe, Al- 
bertus I, Heinricus VII, Ludo- 
wicus IV. Bawarus, Fridericus 
III. dux Austr., Karolus IV, 
Güntherus de Swarzburg, Wen- 
ceslaus, Ruprecht, Sigismund, 
s. auch Eduardus III. rex Angl.; 
Bohemus nomine Romani regis 
debuit contulisse terram (ter- 
ras) Hollandie usw. 6, 25. 259. 
II, 419,10 (contulit); Roma- 
norum electus (Ludowicus IV) 
126, 19—127,ı W. II, 365,5 W 
(electus rex AU); Romanorum 
electi (Ludowicus IV. et Fride- 
ricus III) 105,1. II, 358, 10; 
Romanorum electus (Karolus 
IV) 5, 35. 236, 10. 237, 1 (electus 
in regem Romanorum II, 408, 
25); s. auch creare, electio, eli- 
gere, promovere, recipere im 
Wort- und Sachverzeichnis; uxor 
Romanorum (imperatoris V) et 
Boemie regis (Anna palatina) 
297,1. 

Romandiola, Romagna 37,5. II, 
327,10, 


Romarius, Romerius s. (Ludo- 
wicus) marchio Brandenburg. 


Ropertus s. Robertus, Rupertus. 


Rosach (castrum), ob Rosegg an 
der Drau ö. Villach, sw. vom 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 
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Westende desWörther Sees ( Kärn- 
ten)?? II, 532, 10, 

(Rosenberg) s. Rodebach. 

Rosenthal s. Frowenfelt. 

Rosheim eiv., Rosheim (UElsaß, 
Kr. Molsheim, Kt. Rosheim) 
122, 15. II, 363, 15. 

Rotberg s. Raperg. 

Rotenberg castrum, Rotenberg 
(bei Rauenberg, Baden, A. 
Wiesloch) II, 512, ı0. 

Rotenburg, Rottenburg am Neckar 
(Württemberg, OA. Rottenburg) 
6, 5. 249. II, 414, 35; Rötenburg 
comitatus 303, 10; comites: s. 
Hohenberg. 

Rotenburg, Schloß, Ruine Ro- 
t(h)enburg, „das Rote Schlössel“ 
auf dem Rothenberg (Lothringen, 
Kr. Saargemünd, Kt. Bitsch, im 
Bann der Gem. Philippsburg) 
II, 501, 25 Kön. 

Rothberg s. Raperg. 

Rotomagensis (Rouen an der 
Seine, Frankreich, Dep. Seine- 
Inferieure) archiep.: Petrus 
Rogerii = Clemens VI. papa. 

Rotschifort castrum, Burgruine 
bei Rochefort (nw. Chambrelien, 
das sw. Neuchätel liegt, Schweiz, 
Kt. Neuenburg, Bez. Boudry) 
108, 1. 

Rottenburg s. Rotenburg. 

Rouen s. Rotomagensis. 


Rubei Leonis domus Basil. 76, 5. 
II, 347,5. 
Rübertus s. Robertus, Rupertus. 


Rubiacum opp., Rufach (am 
Ohmbach, zwischen @ebweiler u. 
Colmar, OElsaß, Kr. @ebweiler, 
Kt. Rufach) 50, 15. II, 333, 25. 
334,5; Rubiacensis advocatus 
II, 518, 20. 


Rüdolfus, Rudolfus, Rüdolphus, 
Rudolphus, Rodolfus, Rodol- 
phus; s. auch (Radulfus). 

Rüdolfus I. rex Rom., de Habs- 
burg, comes de Habsburg 1, 10. 
2. 8 (Rudolphus 8, 20 ©‘). 9. 10. 


41 
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14—16. 19,1. 20—27. 29—32. 
33,15. 34—45. 54, 10. 
67,5. 69, 5. 72,5. 80,5 (Rüdol- 
phus). 95, 10. 96, 5. 121, ı5. 167, 
5. 211,1. 237,1. 275,5. 292,5. 
293 (Rud. 293, 1). 296,1. 299. 


300, 1. 302,5. 309,5. 310. 311. | 


II, 313,1 (Rud.). 314 (Rud.). 
316 (Rud. 316, 15). 317 (Rud.). 


58,10, | 





Namenverzeichnis;: Rüdolfus— Rüdolfus. 


II, 361,5 (Rudolfus). 514, 20. 
516, ı. 517. 


| Rüdolfus rex Bohem., fil. Alberti 


| 
| 


| 


I. regis Roman. 33,5. 56, 15. 
62, ı. 293, 10. II, 325, ı (Rud.). 
337,1 (Rud.). 339,5 (Rud.); 
uxores: (Blanca), (Elisabeth). 


| Rüdolfus dux Austr.,fil. Rudolfi I. 


318, 25 (Rud.). 319—331 (meist | 


Rudolfus; Rudolphus 319, 20). 
332,1 (Rud.). 335,20 (Rud.), 
342,10 (Rud.). 343, 15 (Rud.). 
344, 25 (Rud.). 349, 5 (Rud.). 356 
(auch Rud.). 363,1 (Rud.). 384, 
15. 401,5. 408,30 —409, 1 (Rud.). 
430, 15. 546 — 548; longus et gra- 
eilis statura valde aquilum ha- 
bens nasum 26,5. II, 322,5; no- 
tarii, cancellarius 309,10; uxo- 
res: Anna (eigentlich Gertru- 


dis), (Elisabeth, falsch Agnes); | 


liberi: AlbertusI, Hartmannus. 
Rudolfus, Karulus, (Mechthil- 
dis), (Katharina), (Agnes),(Hed- 
wigis), (Clementa), (Guta); filii 
duo 2, 15. 42,5. II, 330, 1; filie 
sex 22,10. II, 320, 15; filie tres 
2,15. 24,5. II, 321, 10; filie 23. 
32,15. II, 320. 321. 324, 25; 
nepotes: 8. 96,5. II, 356,5; 
vgl. 24—25. 292—300. II, 321; 
neptis: Clementa filia Karoli 
III. regis Cecil.; pronepotes: 
Delphini Viennenses, Karolus 
IV. rex Rom., Rudolfus II. pal. 
Reni, (Anna) de Karinthia 
(falsch); soror: uxor (Hein- 
rici) comitis de Küssaberg, 
deinde (Ottonis III) de Ohsen- 
stein 15. II, 317,4-5; patruus: 
(Rudolfus III) comes de Habs- 
burg; patruelis: Eberhardus I 
(de Kiburg); avunculus: 
(Hartmannus V) comes de Ky- 
burg; consobrinus: (Frideri- 
cus III) burggr. de Nürenberg, 
Fridericus comes de Liningen. 
Rüdolfus II. de Habsburg ep. 
Constanc., fil. (Rudolfi III) co- 
mitis de Habsburg 37.38. 11,327. 
Rüdolfus III. de Monteforti ep. 
Constanc. 113,15. 114. 306, ı. 








Rüdolfus I. 


Rüdolfus 


regis Rom. 24, 15. 25, 15. 32, 15. 
33,1. 39,1. 61,1. 292, 5. 293, 5 
(falsch primogenitus). II, 321 
(Rud.). 324 (Rud.). 328, 10 
(Rud.). 336, 30 Colm. 338, 25 
(Rud.). 346,25 Kön.; uxor: 
(Agnes); fil.: Iohannes. 


Rüdolfus IV. dux Austr., fil. Al- 


berti II. ducis Austr. 6, 20. 161. 
237,5. 258. 294, 10V. 295, 1. II, 
382 (Rud. 382, 25). 409,5 (Rud.). 
418,25. 419,5. 479,5 (R.); 
uxor: (Katharina). 


dux Bawar. super., 
palat. Reni, fil. (Ludowiei II) 
ducis 46, 10. 50, 15. 62, 20. 63, 1. 
82,1. 96. 98,1. 198,5. 220, ı. 
296, 5. II, 332, 10 (Rud.). 334, ı 
(Rud.). 339 (Rodolfus). 349, 
30 (Rud.). 356 (Rud.). 394, 25 
(Rud.). 403, 20; uxor: Metza; 
liberi: Adolfus, Rudolfus II, 
Rupertus I, (Mechthildis); fra- 
trueles: Stephanus, Otto. 


Rüdolfus II. dux Bawar., pal. 


Reni, fil. Rudolfi I. ducis Ba- 
war., pal. Reni 7, 5. 46, 10. 248, 
1. 256. 273, 15. 275. 296, 5. 297, 
1. II, 332, 10 (Rud.). 414, 10. 417 
(Rodolphus 417, 20). 429, 30 
(Rud.). 430. 441,20 (Rudol- 
phus). 465, 10. 466,1; vicarius 
imperii II, 465, 10. 466,1; uxor: 
(Anna); filia: (Anna). 


dux Lothoring., fil. 


(Friderici IV) ducis 58, 5. 205,5. 
206, 5. 295, 5. II, 337, 20 (Rud.). 
398, 20. 399,1 (Rud.). 521,5; 
fil.: Iohannes I (falsch Rüdol- 
fus). 
Rüdolfus se. 
Lutring. 


(Iohannes I) dux 




















Namenverzeichnis: 


Rüdolfus I. dux Saxon. 96, 5. 98, 
1.200. 218, 5. 256. 261, 5. 274, ı. 
II, 356. 396 (Rud. 396, 5). 403, 
1. 417,25 (auch Rodolphus). 
420, ı (Rodolphus). 421, 5. 429, 
30 (Rud.). 457,1; patruus 
(falsch fr.): (lohannes I). 

(Rudolfus I) senior marchio de 
Baden 59,1. II, 337,3; fil.: 
(Rudolfus II), Rudolfus III. 

Rüdolfus II. marchio de Baden 
(fil. Rudolfi I. marchionis) 58, 
10. II, 337,25; uxor: (Adel- 
heidis). 

Rüdolfus III. iunior marchio de 
Baden, fil. (Rudolfi I) senioris 
march. 3, 30. 59, ı. 124 (R. 124, 
15). II, 337,25 (Rud.). 506, 15. 
507,1. 514,5 (senior); uxor: 
(Gertrudis); affinis: Mathias 
de Buchecke archiep. Mogunt., 
Bertholdus II. de Buchecke ep. 
Argent. 


(Rudolfus Hesso) s. Hesso mar- | 


chio de Baden. 





Rüdolfus IV. marchio de Baden | 
dietus de Pfortzheim II, 514. | 


515,5; vgl. 3,30. 124, 10. 
(Rudolfus V) Weckarius marchio 
de Baden II, 469, 5. 540, 10. 
(Rudolfus III) comes de Habs- 
burg, patruus Rudolfi I. regis 
Rom. 15,10. 37,15. 38,5. II, 
317,5; fil.: Rudolfus II. ep. 
Constanc., Götfridus, Eberhar- 

dus I (de Kiburg). 


tüdolfus I. dietus Röschman co- 
mes de Hohenberg, fil. Alberti 
II. comitis 303—305 (Rudol- 
phus, Rudolfus 305, ı ©). 306,5. 
307,5; uxor: (Agnes) de Wer- 
denberg; liberi: Albertus V, 
Rudolfus II, Hugo, Heinricus; 
una filia 304, 10. 


Rüdolfus II. comes de Hohen- 
berg, fil. Rudolfi I. comitis 304, 
10. 307,5; uxor: (Margareta) 
de Naszowe; fil.: Rudolfus III. 

Rüdolfus III. comes de Hohen- 
berg, fil. Rudolfi II. comitis 
307,5. 








Rüdolfus— Rufach. 
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(Rudolfus), Rodolphus s. Ludo- 
wicus comes de Honberg. 


(Rudolfus I) antiquus de Nidöwe, 
fill. Ulrieci III. comitis Novi- 
castri 19, 10. II, 318, 2+—319, ı. 


(Rudolfus II) comes de Niddöwa 
73,1. II, 344, 50. 

(Rudolfus IV) comes de Nydowe 
II, 460, 10. 

(Rudolfus II) comes Novicastri 
19, 10. II, 318, 30; fr.: Ulricus 
III. 

Rüdolfus IV. comes de 
castro 108,1; filia: 
reta). 

Rüdolfus de Ohsenstein 184. II, 
530 (Rodolphus de Ohssenstein 
II, 530, 10; Rudolphus II, 530, 
15). 

(Rudolfus) s. Ulricus de Palma. 


Rüdolfus III. de Wart 69, ı0. 71, 
15. 72,1. 73,1. 74. 75,1. 87,1. 
II, 343, 20. 344 (Rud. 344, 20). 
345. 351, 355; uxor: (Gertrudis). 


Rüdolfus de Andelahe vicedom. 
ep. Argent. 176, ı0. II, 524, 25 
(Rodolphus). 

Rüdolfus Bruno mag. ceiv. Thuric., 
quamvis plebeius miles effectus 
291, ı5. II, 442, 15 (Rodolphus). 

Rüdolfus de Vegersheim 
Argent. II, 556, ı. 

Rüdolfus de Vegersheim armiger 
Argent. II, 466,5; fr.: Iohannes. 

Rüdolfus de Hohenstein 176, ı. 
180, 5. 186, 5. II, 387, ı (Rudol- 
fus). 524, 15 (Rodolphus). 527, 
20 (Rodolphus). 531, 24-25 (Ro- 
dolphus). 557, 1. 


Rüdolfus de Reno miles 
31,1. II, 324, 5 (Rud.). 

(Rudolfus de Walsee) preses Al- 
sacie II, 491, 1. 

Rüdesheim s. Nudersheim. 

Rüdlingen municio, Riedlingen 
(an der Donau, Württemberg, 
OA. Riedlingen) 304, 1. 


Rufach s. Rubiacum. 
41* 


Novo- 
(Marga- 


miles 


Basil. 
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Rülassingen (von Rielasingen, an 
der Aach, südl. Singen, Baden, 
A. Konstanz) famulus Rudolfi 
de Wart 72,1. 74,5; Rulas- 
singen II, 344, 20. 345, 10. 

Rüpertus, Rupertus, Ruprecht, 
Rübertus, Rubertus, Robertus, 
Ropertus ; s. auch Robertus. 


Ruprecht (von der Pfalz, röm.) 
König II, 499, 20 Kön. 

Rüpertus I. dux Bawar., pal. Re- 
ni, fill. Rudolfi I. ducis Bawar., 
pal. Reni 46, 10 (Rübertus). 198 
(Robertus 198, 10). 199, ı. 220, 
ı (Rob.). 248, ı. 250,5 (Rob.). 
256 (Rüb. 256, 1; Rob. 256, 5). 
273,15 (Rob.). 282,10 (Rob.). 
283 (Rob.). 296,5. II, 332, 10 
(Rupertus). 394, 25 (Rob.). 395 
(Rob. 395,5). 403,20 (Rob.). 
414,10. 415,10 (Rup.). 417 
(Rup. 417,25). 425, 10. 429, 30 
(Rub.). 434, 15. 435 (Rup. 435, 
15). 436, ı (Rup.). 482, 5 (Rob.); 
vicarius regis 283, 5. II, 436, 1; 
vicarius regni generalis II, 
482, 5. 

Rüpertus II. iunior dux Bawar., 
pal. Reni, fil. Adolphi pal. 256 
(Rübertus 256, ı). 273, 15 (Ro- 
pertus). 283,5 (Rob.). 296, 10 
(Rüb.). II, 417. 420. 421, ı 
(Rop.). 429,30 (Rop.). 436, ı 
(Rup.). 458,1; quem Arnes- 
tum nominant 283,5. 296, 10. 
II, 436, 1; Arnestus II, 458, 1; 
uxor: (Beatrix); patruelis: 
Ludowicus marchio Branden- 
burg. 

(Rupertus II) comes de Virnen- 
burg 96, ı0. 294,5. II, 356, 10; 
filia: (Elisabeth); fr.: Hein- 
ricus II. archiep. Colon. 

(Rupertus III) comes de Virnen- 
berg II, 510, 1; fr.: Heinricus 
III. archiep. Mogunt. 

Rüsa fl, Reuß 71,10; Rusa II, 
344, 15. 

Ruspach eccl. in Austria, @roß- 
Rußbach (nördl. Wien, zwischen 
Korneuburg und Mistelbach, 
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Nieder-Österreich) 305,5; rec- 
tor: Albertus de Hohenberg. 
Russya II, 465, 5; s. auch Prussia. 


Rüstberg, Rusteberg (Ruine bei 
Marth südl. Rustenfelde, westl. 
Heiligenstadt, Eichsfeld, Preu- 
ßen, Pr. Sachsen, Rb. Erfurt, 
Kr. Heiligenstadt) II, 507, 5. 

Rutelingen opp., Reutlingen (an 
der Echaz, östl. Tübingen, Würt- 
temberg, OA. Reutlingen) II, 
500, 5. 

Rüter de Stöffenberg II, 540. 

Rychenwilre s. (Richenwilre). 

Rynowe, Rynowia, Rynaugiensis 
eccl. 8. Rinöwe. 

Rynvelden s. Rinvelden. 

Ryse s. (Rise). 


S. 
Saarbrücken s. Sarbrugke, Sar- 
burg. 
Saarwerden s. Sarwerde. 


Sabaudia, Savoyen 38,20. 81, 10. 
82,1. 100,5. 167,10. 294, ı. II, 
328,5. 349,30. 350,1. 357,15. 
384, 20. 432, 20; com.: (Philip- 
pus I), (Amadeus V), Eymo 
(Aimo), (Amadeus VI). 

Sachsen s. Saxonia. 


Sahsenhusen, Sachsenhausen (jetzt 
Stadtteil von Frankfurt a. M.) 
97,1; Sassenhusen villa II, 356, 
10, 

de Salah (wohl Burgsalach, 
Bayern, Rb. Mittelfranken, BA. 
Weißenburg): (Conradus). 

Salem s. Salmenswiler. 

Salis castrum, Salins (an der 
Furieuse, zwischen Bisunz und 
Lons-le-Saunier, sw. Döle, 
Frankreich, Dep. Jura) 215, 10. 

Salm s. de Salmis. 

Salmannus ep. Wormac. 282, 10. 
283, ı. II, 435. 

Salmenswiler claustrum, Salem 
(an der Aach, Baden, A. Über- 
lingen) 308, 10. 




















Namenverzeichnis: 


de Salmis (Ruine [Ober- ]Salm 
bei Rothau im Breuschtal, U El- 
saß, Kr. Molsheim, Kt. Schir- 
meck, Gem. Vorbruck) comes: 
S(imon I); de Salmis: Nicolaus 
(frater Simonis I. comitis). 

Saltzah opidum, Langensalza 


(Preußen, Pr. Sachsen, Rb. Er- | 


furt, Kr. Langensalza) 224, 5; 
Saltzach II, 405, 15. 

(Sancha de Mallorca) uxor Roberti 
regis Sieil. seu Apul. 104, 10. 
Sanct({us): Zusammensetzungen 
mit Sanctus 8. unter dem 2. Teil 

des Namens. 

de Sarbrugke (Saarbrücken) co- 
mes (falsch): (Boemundus II) 
archiep. Trev. 

de Sarburg (Saarbrücken, Preu- 
ßen, Rheinpr., Rb. Trier, Kr. 
Saarbrücken) comes: (Simon 
V). 

de Sarburg (vielmehr Straßburg): 
Thomas mag. 

Sarraceni 171,5; s. auch pagani, 
gentilis, im Wort- und Sach- 
verzeichnis. 

de Sarwerde (Saarwerden an der 
Saar, UElsaß, Kr. Zabern, Kt. 
Saarunion) comes: (Frideri- 
cus 1I). 

Sassenhusen 8. Sahsenhusen. 

Sathanas 27,20. II, 322,80. 454, 
15 W; vgl. Leviathan, Lueifer. 

Satteilöse locus, ehem. Weiler im 
Hartwald (OElsaß. Kr. Mül- 
hausen, Kt. Landser, Gem. 
Schlierbach) 246,5; Satellöse 
II, 413, 10. 

Saugern s. Zöger. 

de Savarduno (Saverdun, Frank- 
reich, Dep. Ariöge): Benedictus 
XII. papa. 

Savetal s. Steintal. 

Savoyen 8. Sabaudia. 

Saxonia, Sachsen 6, 30. 22, 10. 24, 
5. 96, 5. 98, 1. 200. 218, 5. 248, ı. 
256, 5. 261. 273, 15. 293, ı. 299, 

ı. II, 320, ı5. 321, ı0. 356. 396. 


Salmis— Schmalenstein. 
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403,1. 414,10. 417,25. 420, 1. 
421,5. 429,30. 457,1; duces: 
(Iohannes I), Ericus, (Alber- 
tus II), Rüdolfus I; duces 24, 5. 
II, 321, 10; plures duces 299, 1; 
dux quidam fictus (der falsche 
Waldemar, s. Wolmarus) 6, 30. 
261,1 (vgl.5), vgl. II, 420,5. — 
Saxona 299,1: (Agnes) filia 
Rudolfi I. regis Rom. (uxor Al- 
berti II. ducis Saxonie). 

Scalarii (Schaler), nobiles, mili- 
tares Basil. 17, 15. 18, 5. 76, ı0. 
II, 318. 347, 10; Scalarii: Petrus 
senior, Petrus. 

Schaffhausen s. Schofhusen. 


Schaftoltzheim, Oberschäffolsheim 
(am Breusch- Kanal, westl. 
Straßburg, UElsaß, Ldkr. Straß- 
burg, Kt. Schiltigheim) II, 359, 
25 (olm. 

Schaler s. Scalarii. 

Scharpfenstein castrum, Ruine 
Scharfenstein (im Münstertal 
zwischen Spielweg und Wiedener 
Eck, Baden, A. Staufen, Gem. 
Obermünstertal) 4, 35. 213. 


Schauenburg s. Schowenburg. 

Schellenburg (castrum), wohl 
Schöllenberg im Mießtal nw. 
Gutenstein (im alten Kärnten) 
II, 532, 10, 

Scherra, der Scherragau an der 
Grenze von Württemberg, Baden 
und Hohenzollern 309, 5. 

Scherweiler, Dorf (am Eingang des 
Weilertals, nw. Schlettstadt, U El- 
saß, Kr. und Kt. Schlettstadt) 
II, 497, 20 Kön. 

Schetielo s. Chastellon. 

Schilhardus de Rechberg 249, 10. 
II, 414, 35. 

Schirmek eiv., Schirmeck (an der 
Breusch,h UElsaß, Kr. Mols- 
heim, Kt. Schirmeck) II, 553, ı. 

Schlettstadt s. Sletzstat. 

Schlosberg, Schloßberg s. Slosberg. 

Schlüsselberg s. Slüsselberg. 

Schmalenstein s. Smalstein. 
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Schnabelberg, sSchnabelburg 3. 


Snabelburg. 

Schöllenberg 8. Schellenberg. 

Schönecken s. Schonecke. 

de Schönenberg (Schönenberg, 
Stammburg, Ruine nahe bei 
Pfirt, OElsaß, Kr. Altkirch, Kt. 
Pfirt, Gem. Sondersdorf), pro- 
genies Basil. 68, 20; de Schonen- 
berg II, 343, 10. 

Schörlin: Heinricus Swevus. 

Schofhusen op., Schaffhausen (am 
Rhein, Schweiz) II, 461, ı. 

de Schonecke (? Schönecken, an 
der Nims südl. Prüm, Preußen, 
Rheinpr., Rb. Trier, Kr. Prüm) 
dom.: (Hartradus). 


Schonenberg s. Schönenberg. 
Schoti s. Scoti. 
Schottland s. Scocia. 


Schowenburg castrum, Ruine 
Schauenburg (Baden, A. Ober- 
kirch, Gem. Gaisbach) II, 518, 
10; de Schowenburg dicti de 
Winterbach: Cünradus, Iohan- 
nes; de Schowenburg omnes II, 


518,5; de Schowenburg iidem | 


II, 521, ı. 


Schuttera, Schuttern (an der 


Schutter, zwischen Offenburg und | 
Lahr, Baden, A. Lahr) II, 519, | 


10; Schutter op. et monast. II, 
520,5; in Sch. dom.: Walthe- 
rus de Tuwingen. 


Schwaben s. Swevia, Alemannia. 
Schwanau s. Swannowe. 


de Schwartzenberg ( Ruine 
Schwarzenberg südl. Waldkirch, 
Baden, A. Waldkirch) dominus 
(Iohannes?) II, 500, 1; in 
Swartzenberg dom.: Ulricus 11; 
de Swarzenberg (Schwartzen- 
berg II, 527, 30): Iohannes dec. 
Argent. 

Schwartzenburg (castrum), ? wohl 
in Kärnten, Krain oder Steier- 
mark II, 532, ı0. 


Schwarzburg s. Swarzburg. 
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Schweden s. Norwegia; (rex: Eri- 
cus XII). 


Schweidnitz s. Swidnicz. 


Schweiz(er), Schwyz 8. 
Swicenses. 

Scocia, Schottland 233, 1. II, 407, 
15; rex: s. Scoti. 

Scoti 212,15. 214. II, 402,1; 
Schoti 4,35; rex: (David II); 
Scotus (David II. rex) 214, 10, 

Selandie comitatus, Zeeland (See- 
land, an der Scheldemündung, 
Niederlande) 59,5. II, 338, ı. 
460,1; Selandie terra 259, 10. 
II, 419,15; comites: s. Hol- 
landia. — Selandi 201, ı0. II, 
396, 20, 

Sels civ., Selz (am Zusammenfluß 
von Sauer Bach und Selz, UEI- 
saß, Kr. Weißenburg, Kt. Selz) 
99,1. 123 (opidum imp.). II, 
357, 5. 363 (Selse opp. imp. 363, 
20; Sels 363,25. 455 W). 487,5 
(Selse). 488, 1 (Selse op.). 

Sen(a)e (civ.), Siena (in Toscana, 
Italien) 93, ı. II, 354, 15; Ho- 
hensein civ. II, 354 Kön. — Se- 
nensium terra 93, ı. II, 354, 15; 
Senenses II, 484, 1. 

Sen, Senne, Senn de Münsingen 
(Senn von Münsingen): (Be- 
nigna), (Burkhardus), Iohan- 
nes Il. ep. Basil. 


Sen (Akk. Senem): Hartmannus. 


Sennhein, Sennheim (an der Thur, 
zwischen Thann und Mül- 
hausen, OElsaß, Kr. Thann, 
Kt. Sennheim) 236, ı. II, 408,15. 

Sergöwe, advocacia in S., Ser- 
gau, Sornegau (Schweiz, Kt. 
Bern, Ab. Delsberg, früher 
Bist. Basel) 27, 10; Sergowe II, 
322, 25. 

Sermenzer dicti, nobiles opidi 
Nuwenburg 20,5; Sermentzer 
II, 319, ı0. 

Sermersheim op., Sermersheim 
(an der Ill, südl. Benfeld, UEI- 
saß, Kr. Erstein, Kt. Benfeld) 
48, 10. II, 333, ı. 


Swicia, 
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de Sevar s. de Benar. 

Sicilia, Cecilia, Sycilia: Cecilia 4,5. 
10,10. 11,5. 13,5. 24,10. 59,15. 
113,5. 141, 10. 161, ı0. 164, ı0. 
211,1. 288, 10. 293, 5. 296. 298, 
5. 300. II, 375, 10. 401, 5; Sicilia 
24,10. 92,1. 300, ı. II, 315, 20. 
316,1. 321,15. 338, 10. 354, 1. 
382, 25. 383, 20. 439,5; Sycilia 
II, 314, ı5. 315, 5. 360. 369, ı. 
484,5. 504,15; regnum 10, 10. 
69, 15. 60, ı. 164, 15. II, 314, 15. 
338, 10. 383, 20; Neapolis et re- 
liqua pars citra mare 12, 10. II, 
315, 25; insula 12,5. 24, ı0,. II, 
315,20. 321,15; reges: Frideri- 
cus II. imp., Karolus I. Martel- 
lus comes Prov., Karolus II, Ka- 
rolus III (Martellus), Robertus, 
Iohanna I, Andreas, Ludowicus 
(de Tarento); (insule Sicilie): 
Petrus ILI. rex Arragon., (Fri- 
dericus II. de Arragonia), (Pe- 
trus Il); regni heres: KarolusIV 
(Robertus I. rex Ungar.); re- 
gina: (Clementa filia Rudolfi I. 
regis Rom.); s. auch Apulia. 
— Siculus 92. II, 354: (Fride- 
ricus II), (Petrus II) reges 
Sicil.; Sicula 288,10: (Elisa- 
beth filia Friderieci II. regis 
Sicil.); Sycula II, 420,15: (Bea- 
trix) uxor Ruperti ll. pal. Reni. 


Sicke (gens Argent.): 
minor. 


Siculus s. Sicilia. 


Siebenbürgen s. Ultrasilvestris co- 
mes. 


Siena 8. Senae. 


Sigelinus de Mülnheim prepos. 
8. Thome Argent. 177,9-10. II, 
525, 10 (Sygelinus). 


Sigenowe, Sygenowe, Signau 
(links der Emme, östl. Bern, 
Schweiz, Kt. Bern): in Syge- 
nöwe (125, 5. 175, 10; Sygenowe 
II, 503, ı. 511, ı. 524, 10; Sige- 
nowe II, 506, ı5. 531, 25; Sig- 
nowe II, 386,20) dom.: Ul- 
ricus; de $.: Ulricus prepos. 

Argent.; in, de $S. domina: 


Johannes 
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(Anastasia) de Buchecke, (Ana- 
stasia, auch Susanna). 

Sigismund röm. König II, 499, 0 
Kön. 


Signau s. Sigenowe. 


Silvestres comites, Wildgrafen 52, 
15. II, 334, 25. 

(s. Simon), Symon (apost.): in 
vigilia Symonis et Iude II, 
556, 10, 


S(imon I) comes de Salmis 206,5. 
II, 399, ı (S. hier nur in W mit 
B). 


(Simon V) comes de Sarburg 
(Saarbrücken) II, 451,5. 


(Simundus), Symundus de Lieh- 
tenberg 176, ı5. II, 387, 15. 
525,1; fr.: Iohannes. 

Sinsheim s. Sunnensheim. 

Sitiei s. Psitici. 

Sletzstat civ., Schlettstadt (an der 
Il, UEIlsaß, Kr. Schlettstadt) 
122, 15. 183. 184, 5. II, 363, ı5. 
501,20 Kön. 529. 530,15. — 
Sletzstatenses 182, 10. 184. 530; 
Slezstadenses II, 529, 5; Slet- 
statenses II, 469, 5; s. Johannes 
de Egrich. 

Slosberg castrum, Schloßberg 

(Schweiz, Kt. Bern, Ab. und 

Gem.N euenstadt [ N euveville] am 

Bieler See) 36, 10; Schlosberg 

II, 326, 30. 

Slüsselberg (Schlüsselberg, 
ehem. Burg südl. Waischenfeld 
a.d.Wiesent, Bayern, Rb. Ober- 
franken, BA. Ebermannstadt) 
(falsch comes): (Conradus). 


de Smalstein (Ruine Schmalen- 
stein oberhalb Weingarten zwi- 
schen Karlsruhe und Bruchsal, 
Baden, A. Durlach) miles II, 
518, 15. 

(Smyrna) civ. (in Kleinasien) 
228, 10. 

Snabelberg castrum, ehem. Burg 
Schnabelburg (dicht südl. der 
Albis-Hochwacht, Schweiz, Kit. 
Zürich, Bez. Horgen) 73,5; 


de 
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Svabesberg II, 345, 1; Schna- | 


belberg II, 345, 55 U. 


Snelling dietus fluvius Argent. II, 
492, 5. 


Soest s. Tüst. 
Sogern (Soyhieres) s. Zöger. 


de Sole (zer Sunnen) progenies 
Basil. 114, 5; ad Solem: Hugo. 


Solodorum, Solodurum civ., Solo- 
thurn (an der Aare, Schweiz) 
99,5. 101,5. II, 357, 5. 


(Sophia) filia Theobaldi com. 
Ferretarum, uxor Ulrici III. 
com. de Wirtenberg 65, 10. II, 
341, 10. 


Sorgues s. Pontissorgie castrum. 
Sornegau s. Sergöwe. 

Soyhieres s. Zöger. 

Spanheim, Spanhein s. Sponheim. 


Spira civ., Speyer (am Rhein, 
Bayern, Rheinpfalz) 3, 20. 6,1. 
7,15. 45,5. 72,10. 77,5. 78,10. 
79. 80. 85,10. 99,5. 109, 15. 
131,5. 148, 10. 179,20. 185,5. 
219, 1. 246. 248, 20. 249, 1. 266, 
15. 275, 10. 281. II, 331, 25. 344, 
0. 347,25. 348. 349. 351, 15. 
357,5. 358,20. 361,1. 367,5 
(auch Spyra). 378, 5 (Spyrensis 
civ.). 388, 5. 389, 15. 403, 5. 413. 
414, 30. 423, 20. 425, 10. 427,1. 
428 (Spirensis civ. 428, 10). 430. 
431, 30 W (Spir[a] oder Spir[en- 
sis civ.]). 434. 435,1. 452, 15. 
470, 10. 471,15. 527,5. 530, 80. 
535, 30; populus 246, 20. II, 413, 
25. 434, 20; Spirensis populus 
II, 423,20; consules civitatis 
II, 423, 25; magistri civium II, 
434, 20; platee II, 423, 20; se- 
pulchrum regale 45, 5. II, 331, 
25; sepulcra regia 80,1. II, 
349,1; ecclesia maior II, 331, 
25; chorus maioris eccl. Spir. 
185, ı0. II, 389, 20. 531,1; mo- 
nasterium II, 427,5; turris 


eccl. Spir. II, 434, 20; s. Iudei. 
— Spirenses II, 428, ı; Spiren- 
sium ville 99, 5. II, 357, 10, 
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Spirensis ecclesia II, 405, 20. 508, 
20. 509, 5; Spirensis episcopatus 
II, 508. 512; ep.: Fridericus 
comes de Leiningen (vielmehr 
de Bolanden),, Empcho de 
Lyningen, Bertholdus de Buch- 
ecke el., Walramus de Vel- 
dentze el. prov., (Gerhardus); 
Spirensis gubernator (Berthol- 
dus de Buchecke) II, 512, 1; 
clerus II, 361, 1; Spirensis pre- 
pos.: Walramus de Veldentze, 
Conradus de Kirkel; Spirensis 
cantoria 177,15. II, 525, 20; 
cantor: Conradus de Kirkel; 
Spirensis scolast.: (Herman- 
nus Hummel) de Liehtenberg; 
8. Predicatores; municiones 
eccl. Spir. II, 508,20; Spirenses 
municiones II, 512, 5. 

de Sponheim (II, 435, 20 A; Span- 
heim U) (Sponheim, Preußen, 
Rheinpr., Rb. Coblenz, Kr. 
Kreuznach) comes: Walra- 
mus; de Spanhein (255, 1; Span- 
heim II, 417,5): Reinhardus; 
de Sponheim comitissa: 
(Mechthildis). 

Sporergasse vicus Argent. 
494, 10. 

de Stahelek (Stahelecke II, 316, 
15) (Ruine Stahleck bei Bacha- 
rach, Preußen, Rheinpr., Rb. 
Coblenz, Kr. St. Goar): Hein- 
ricus IlI. ep. Argent. 


Starkenberg castrum, Ruine Star- 
kenburg bei Heppenheim Berg- 
str. (Hessen, Rb. Starkenburg, 
Kr. Heppenheim) 146, 10. LI, 
377,10. 

Staufen s. Stöffen. 

Staufenberg s. Stöffenberg. 

Steblini tectum (Basil.) 76, 10. II, 
347,5 (Stebelini). 

Steiermark s. Stiria. 

Stein s. de Lapide. 


Steinbach villa sub castro Yberg, 
Steinbach (zwischen Baden und 
Bühl, Baden, A. Bühl) II, 520, 
15. 521,1. 


Il, 
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an der Steinstrohssen bi dem | Stiria, Styria, Steiermark 104,10. 
wihssen turne Argent. II, 492, 


10, 493, 15—494, 1; an der Stein- 
strohsse II, 497, 1. 


Steintal vallis (gemeint ist wohl 
das Savetal) II, 532, ı0. 


Stelliferi Basilienses, pars nobi- 


lium Basiliens. 2, 5. 17. 18. 21. | 


66, ı. II, 318. 319, 30. 341, 15; 


Stellifer 66, 5. II, 341, 20; s. Pe- | 


trus Divitis ep. Basil. 
s. Stephani monasterium Argent. 


II, 493,1. 494,5; s. Stephani 


Argent. eccl. II, 495, 20 Kön. 


b. Stephanus: in die Stephani 
245, 15. II, 413, 1; ipso die Ste- 
phani II, 463, 1; in die b. Ste- 
phani II, 474, 5. 


Stephanus de Prinu (ep.) Clare- | 


montensis Francus, (card.) ep. 


Host. s. Innocencius VI. papa. 


Stephanus dux Bawar. infer. 50, 
15. 294,5. II, 334,1; filia: 
(Elisabeth); fratrueles: Otto, 
Rudolfus I. pal., Ludowicus IV. 
imp. 

Stephanus dux Bawar., fil. Ludo- 
wici IV. imp. 5. 217. 234. 288, 
10. 297,1. 298,5. II, 402, 20. 
407,30. 439; uxores: (Elisa- 


beth), (Margareta); plures li- | 


beri 288, 10. II, 439, 10; multi 
filii et filie 298, 5. 


(Stephanus dux Slavon., fil. Ka- 
roli I. Roberti regis Ungar.) 
297,5. II, 446,1; uxor: (Mar- 
gareta); fr.: (Ludowicus I) rex 
Ungar. 


(Stephanus) fil. (Andree II) regis 
Ungar. 57,5. 


filia ditissimi civis Veneti; fil.: 
Andreas III. rex Ungar. 


Stephanus de Columpna 87. 89, 5. 
90, 10. 91,5. II, 352. 353. 


Stephanus (Vicecomes) fil. Mathei 
I. Vicecomitis dom. Mediolan. 
126, ı0. II, 365, 1. 432, 15 (mar- 
chio). 480, 14-15; filii: Ma- 
theus II, Barnabas, Goleacius. 


II, 337, 9-10; | 
uxor: (Tommasina Morosini) 





129, ı. II, 321, 25. 366, 10; du- 
catus 321, 25. insignia 104, 10; 
dux: Lüpoldus I. dux Austr. 


de Stöffen (Ruine Staufen bei 
Staufen, südl. Freiburg i. B., 
Baden, A. Staufen Breisgau) : 
Iohannes. 


Stöffenberg castrum, Staufenberg 
(Baden, A. Offenburg, Gem. 
Durbach) II, 513,20. 514, ı. 
515, 10. 540; de Stöffenberg: 
Reinboldus miles, Rüter. 


Stolhoven, Stollhofen ( Baden, A. 
Bühl) LI, 514, ı5. 


Stoltzenecke dieta domus super 
Bruscam infima Argent. II, 
536, 30. 


de Strasberg (Straßberg bei Büren 
an der Aare, Schweiz, Kt. Bern, 
A. Büren) domini 15,5. II, 
317,5; de Str.: (Bertholdus I), 
Ludowicus cantor Argent.; de 
Str. (Strosberg II, 502, 5) 
com.: (Bertholdus I), (Ber- 
tholdus II), Otto; de Strazberg 
domina: (Gertrudis). 


Straßburg s. Argentina; vgl. Sar- 
burg. 

Strazberg s. Strasberg. 

(Strebe) fl. (Nebenfluß des Njemen 
südl. der Wilia) 253, 1. II, 416,5. 


Strosberg s. Strasberg. 
Suev. 3. Swev. 


Sültz Alsacie, Sulz (sö. @ebweiler, 
OElsaß, Kr. @ebweiler, Kt. Sulz) 
II, 442, 20; s. Walduarii. 


Sultz op. Waltheri de Geroltzecke, 
Sulz am Neckar (zwischen Horb 
und Oberndorf, Württemberg, OA. 
Sulz) 234,10. II, 408, 5. 


Sunnensheim op., Sinsheim an 
der Elsenz (sö. Heidelberg, Ba- 
den, A. Sinsheim) II, 425, 10. 


| Surburg cenobium, Surburg (zwi- 


schen Hagenau und Weißenburg, 
UElsaß, Kr. Weißenburg, Kit. 
Sulz u. Wald) II, 495, 15. 
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Susanna (urkundlich Anastasia) 
filia Ulriei domini in Sygenöwe, 
uxor Eberhardi II. com. de 
Kyburg 125, 5. II, 506, ı5. 

Süsse: Ulricus. 

Svabesberg s. Snabelberg castrum. 


Swannowe castrum, ehem. Burg 
Schwanau nahe dem Rhein 
(UElsaß, Kr. und Kt. Erstein, 
Gem. Gerstheim) II, 519. 520. 
656 (Swannow 556,5; Swan- 
nöwe 556, 10); in Sw. dom.: 
Waltherus de Tuwingen. 

Swarber: Petrus. 

Swarzburg Thüringie, Schwarz- 
burg (an der Schwarza, Thü- 
ringen, Kr. Rudolstadt) 272. 
278,10. 287,1; Swartzenburg 
II, 429, 10; Swartzburg II, 438, 
10; de Swarzburg, de Swarz- 
burg comes: Güntherus rex 
Rom.; de Swartzberg comes II, 
420. 

Swarzenberg, Swartzenberg s. 
Schwartzenberg. 


Swevi 5, 30. 35, 15. 51, 10 (Suevi). | 


182, 20 (Suevi). 234, 1. 249, 20 
(Suevi). 272, 5 (flagellantes). II, 
326,5. 334,5 (Suevi). 415,5. 
477,10. 478. 529, 10. 539, 5 (fla- 
gellantes); s. civitas; antiquum 


ius Swevorum (preeundi in con- | 
flietu) II, 478, 20; Swevi merca- | 


tores quidam 260, 15. II, 419, 
30; Swevus 28. 31,10. 252, 10. 
262, 5. II, 322, 35. 324, 10. 416, 5. 
421,5 (Suevus): Heinricus de 
Ysena ep. Basil. (archiep. Mo- 
gunt.), Heinricus Schörlin miles 
Basil, (Heinricus) Tüsimer 
mag. ord. Theut., Wernherus 
de Urselingen, de Walse; Swe- 
vus de genere comitum II, 481, 
10: R. (vielmehr Conradus) de 
Landowe; Swevus miles II, 363, 
15: Albertus Hummelo de Lieh- 
tenberg; Swevus potencior, qui 
tune vixit 303, 10: Rudolfus I. 
comes de Hohenberg. 


Swevia, Schwaben 3, 10. 6, 1. 17,1 
(Suevia). 50, ı0. 51. 61, 10. 67, 


Namenverzeichnis: 











Susanna — Sytici. 


10. 78,1. 105,1. 116,5. 118, 5. 
129, 1. 218, 5. 219, 1. 220, 5. 234, 
5 (Svevia). 249 (Suevia 249,5. 
10). 250, ı (Suevia). 270, 15. 281, 
15 C (Sueuia). 282. 283, 5. 301,1. 
302, 10. 305, 5. 308, 5. LI, 317, 30 
(Suevia). 333, 20 (Suevia). 334 
(Suevia). 339, ı. 342, 10. 348, ı. 
358, 15. 361 (Suevia 361, 20). 
366, 10. 403. 408 (Suevia 408, 1). 
414 (Suevia). 415,5 (Suevia). 
427,1. 435 (Suevia). 436,5 
(Suevia). 467, 1. 477, 20. 480, 15. 
500, ı (Suevia). 522, 15. 537, 25; 
galeati de Swevia 61,10. II, 
338, 33—339, 1; s. auch galeati; 
milicia optima 308, 5; barones 
234,5. Il, 408,1; civitates et 
domini II, 477,20; s. civitas, 
opidum; comitatus: s. Haiger- 
loch, Hohenberg; comites: 3. 
Hürningen; dux: s. Lüpoldus 
I. dux Austr.; presides: (Con- 
radus) de Windesberg, Eber- 
hardus II, Ulricus IV. comites 
de Wirtenberg; vgl. Alamannia. 
Swicia, Schwyz 41, 10.101. II, 329, 
20; Swicie vallis II, 461,5; 
Swize II, 461,5; populus 101, 
15. — quidam de Swicia 41, 10. 
II, 329,20. — (Auf die Wald- 
stätte insgesamt bezogen:) Swi- 
zie valles II, 467,15; Swyzie 
valles II, 476,5; Switzenses 
valles II, 479, ı5 Kön. — Swi- 


censes, Schweizer II, 462,5. 
464, ı. 465, 5. 478, 15 (Swizen- 
ses). 

Swidnicz Polonie, Schweidnitz 


(Preußen, Pr. Schlesien, Rb. 
Breslau, Kr. Schweidnitz) 294, 
1; dux: (Bolko II). 


Switzenses s. Swicia. 

Swizia, Swizenses s. Swicia, Swi- 
censes. 

Swyzia s. Swicia. 

Syeilia, Sycula s. Sicilia, Sicula. 

Sygenöwe, Sygenowe s. Sigenowe. 

Symon s. (Simon). 

Symundus s. (Simundus). 

Sytici s. Psitici. 


























Namenverzeichnis: 


T, vgl. D. 


Tambach (civ.), Dambach (zwi- 
schen Schlettstadt und Barr, 


Tambach — Tholosa. 


UEIsaß, Kr. Schlettistadt, Kt. | 
Barr) 184. Il, 530 (Tanbach | 


530, 20). 553, ı. 


Tanne, Thann (an der Thur, 


| 


| 


OElsaß, Kr. Thann) 236, 1. II, 


408, 15. 

Taranti (Tarent, Unteritalien) 
princeps (irrig und wirr) 165, 
4-5. 166, 10. Il, 383, 25. 384, 10; 
dux (ungenau): Ludowicus; 
8. Thoracia. 


Tartari II, 465, 5. 


de Tek (Burg Teck bei Owen, | 


Württemberg, OA. Kirchheim) 


dux 234,5. II, 408, ı (Decke); | 


de Tek (Tecke II, 415, 20) dux: 
Conradus. 


Telsberg vallis (Delsberg, Dele- 
mont, unweit der Mündung der 


Sorne in die Birs, Schweiz, Kt. 
Bern) 27, 10; Telschberg 11, 
322, 20; municiones 27, 10; mu- 
nicio 11, 322, 20. 


Templariorum ordo 209, 10. II, 
400, 15; domus 209, 10; domus 
et bona II, 400, ı5; Templarii 
II, 400, 35 W. 


Terra Sancta 139,1. 141,5. II, 
374, 10. 375,5. 


Tethunic. s. Theuton. 
Teuton., Teuthon. s. Theuton. 


Thann s. Tanne. 


(Theobaldus de Bar) ep. Leod., 
consanguineus Heinrici VII. 
imp. 82,1. 88,15. II, 349, 30. 
352, 25. 


Theobaldus comes de Blamunt, 
‘mercator’ dietus 74. Il, 345, 10; 
uxor: de Veringen 74. Il, 345, 
10, 


Theobaldus I. comes Ferret. 41, 
14-15. 49, 5. 65. 76. II, 329, 20. 
333, 5. 341, 10. 347; filie: 

(Herzelaude), (Sophia). 








| Theobaldus 
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Novicastri 


comes 
(Burgund.) 215, 15. 


Theobaldus (de’ Brussati) Prix. 
dominium tenens, miles 81,5. 
85. II, 349. 351. 


Theutonia 151, 5. II, 378, 30. 556. 
557,5; vgl. Alamannia, Ger- 
mania; reges: s. Romani. 


Theutonicus: Theutonicum nes- 
ceire 68,5. Il, 342, 30 (Teutoni- 
cum); in Theutonico petere 68, 
10. 11, 343, 1 (Teut.); in Tethu- 
nico scribere II, 497, 10 Kön.; 
Theutonice 190,5. 302,1 (Teut.). 
312, 10 (Teut. dietare). II, 391, 
10. — Theutonica dominia (No- 
vicastri) 19, 10. II, 318, 30 (Teu- 
tonica). — Theutonici 83, 15. II, 
350, 25; vgl. Alamanni, Ger- 
mani. 

Theutonieci fratres s. Marie 83, 5. 
171,10 (in Prüssia et Livoria). 
Il, 350, 15. 385, 24-25 (Teu- 
tonici fr. s. M. in Pr. et L.); 
fratres Theutonici 4, 10; fra- 
tres Teuthonieci 171, 5; Theu- 
tonicorum ordo 6,10. 185,5 
(Theothon.). 220, ı. 252, ı0. II, 
389, 10. 403, 20. 416, 5. 530, 30 
(Teut.); Theutonicorum ordo s. 
Marie II, 502,10; Theutoniei 
253, 10; arma et vexillum ordi- 
nis 83, 5. II, 350, 15; mag. ord.: 
(Ludolfus König), (Heinricus) 
Tusimer; mag. per Alman- 
niam: Wolframus de Nellen- 
burg; domus ordinis (Basil.) II, 
508, 10; Theutonicorum domus 
in Confluencia II, 366, 1; com- 
mendator: (prov. Alam., in 
Confl., Mogunt.) Bertoldusde 
Buchecke; Theutonici fratres 
Argent. II, 493, 15 A®. 494, 5. 


Thieringen s. Tieringen. 
Thierstein s. Tierstein. 


Tholosa regis Francie, Toulouse 
(an der Garonne) 138,1. 289, ı 
(Tolosa). II, 374, 1. 439, 15. 455, 
1; de Tholosa, Tholosanus II, 
373,1: Benedictus XII. papa. 





































644 Namenverzeichnis: 


s. Thome (eccl.) Argent. 177, 10. 
178,1. II, 525; s. Thomas Ar- 
gent. II, 498, 35 Kön.; prepos.: 
Sigelinus de Mülnheim; sco- 
last.: Johannes Erlini; ca- 
non.: Ulricus Süsse, Iacobus 
Twinger; s. Thome Argentinen- 
sis canonici II, 470, 1. 


s. Thomas apost.: in die b. Thome 
Il, 472, 5; in festo s. Thome II, 
510, 22»—511l,1; vigilia Thome 
240,15. II, 410, 10; vigilia s. 
Thome ap. I, 410,35 A; feria 
quarta ante Thome II, 472, ı. 


Thomas de Sarburg (vielmehr de 
Straßburg) magister generalis 
Augustinensium II, 453, 5. 


Thoracia, Durazzo ( Albanien) 262, 
15. II, 421,5; dux: s. Tarant. 

Thoroltzheim s. Toroltzhein. 

Thune s. Tune. 

Thuregum op., ceiv.,, Zürich 
(Schweiz) 42, 10.250, 10.291, 10. 
311,5. 11, 330, 1.415, 15. 442, ı0. 
443, 5.461, 1.463, 1. 464, 5. 467, 
15. 476,5. 478. 479,1. 552,5; 
pons Thuregi 42, ı0. II, 330, 1; 
civitatenses 291, ı0. II, 442, 10; 
magister civitatis 291, 15. 
II, 442, 15: Rudolfus Bruno; 
scultetus II, 443, ı; Turocensis 
miles 311,5: Iacobus Muller; 
Thuricensis miles II, 442, 20: 
Mollitor; de confinio Thuregi: 
lIohannes I. ep. Argentin. — 
Thuricenses 7,35. 236,1. 291 
(Thüricenses 291, 5). II, 408, 15. 
442. 443. 461. 462,10. 463. 
464,10. 465,5. 467, 15. 476 bis 
479; meliores II, 461, 15. 

Thuringia, Thüringen 224, ı. 272, 
25 (Thüringia). 279, 10. II, 314, 
0 (Thuryngia). 405, 10. 429, 10. 
433,20; duo opida Thuringie 
imperialia 279, 14ı—ı5. II, 433, 
%»;lantgr.: (Heinricus Raspe). 

Tiber s. Tyberis. 

Tieringen, Tieringen (früher Thie- 
ringen, Württemberg, OA. Ba- 
lingen) 309,5; eccl. 309,5; 


rector ecel.: Capadocier. 





Thome — Treveris. 


de Tierstein (Tyerstein II, 523, 20; 
Thierstein II, 541,5), Ruine 
(Neu-) Th)ierstein an der 
Lüssel, sö. Laufen (Schweiz, 
Kt. Solothurn, Bez. T(h)ierstein, 
Gem. Büsserach), ursprünglich 
von (Alt-) T(h)ierstein ( Ruine 
nahe Wittnau, Kt. Aargau, Bez. 
Laufenburg, Gem. Gipf-Ober- 
frick), comes: Walramus; do- 
minus: (Hermannus) el. Ar- 
gent.; de Th.: Ludewicus ca- 
merarius Argent. 


Tirol, Tirolis s. Tyrolis. 


de Toggenburg (Dogkenburg II, 
319,1) (ehemalige Grafschaft 
Toggenburg im Gebiet der oberen 
Thur, Schweiz, Kt. St. Gallen, 
mit den Burgruinen Alt-Toggen- 
burg nw. Lichtensteig und N eu- 
Toggenburg ö. Lichtensteig) do- 
minus (comes): (Diethelmus 
II). 

Tolosa s. Tholosa. 


(Tommasina Morosini) filia ditis- 
simi civis Veneti, uxor (Ste- 
phani) filii (Andree II) regis 
Ungar. 57,5. II, 337, 10, 

Tonobius (fl.), Donau 253, 10. 
282,1. 308,5 (Tönubius); Da- 
nubius II, 435, 10. 

Tornacensis civ., Doornik (Tour- 
nai, an der Schelde, Belgien) 
154, 15. II, 380, ı0. 

Toroltzhein, Dorlisheim (südl. 
Molsheim, UElsaß, Kr. und Kt. 
Molsheim) 110,10; Thoroltz- 
heim II, 359, ı0. 

Toulouse s. Tholosa. 

Tournai s. Tornac. 

Tranburg (castrum), wohl Krain- 
burg an der Save (Oberkrain) Il, 
533,1. 

Trausnitz s. Truwesnit. 

Treveris civ., Trier (an der Mo- 
sel) 203, 20. 223,1. II, 397, 30. 
404, 25; de Treveri (Treviri II, 


349,15): Petrus ep. Basil., 
archiep. Mogunt. — Treveren- 
ses 225, 1. 








Rn 


























Treverensis episcopatus II, 457, 
5 W; ecclesia 286,5. II, 437; 
Treverensis, Treverensis (Tre- 
virensis II, 349, 30) archiep.: 
(Heinricus U), (Dietherus de 
Nassowe), Baldewinus de Lüzel- 
burg, (Boemundus II), Kuno 
II. de Valkenstein; vic. et 
admin.: Iohannes de Liechten- 
berg; archidiac.: (Boemun- 
dus); Abl. Treverensi 226, 5. II, 
430, 25; Treverense 275, ı2 bis 
276,1. 

Tridentum, Trient (Trento, an der 
Etsch, Italien) 217,10. 221,1. 
222,1. 277,5. II, 402,20. 404. 
431,20. 460,5 
Tridentinus ep.: (Nicolaus), 
Iohannes de Pistorio prov.; 
clerus et populus Tridentinus 


277,9-10. II, 431, 20. — Triden- | 


tini 218, ı. II, 402, 25. 
Trier s. Treveris. 


Troppowe, Troppau (an der Op- 
pa, Tschecho-Slowakei) II, 444, 
10; dux: (Nicolaus II). 


s. Trutperti (ehemal. Abtei St. 


Trudpert, südl. Freiburg i. B., | 


Baden, A. Staufen, Gem. Ober- 
müänstertal) opp. Münster Bris- 
gaugie 213,5; s. Münster. 
Truwesnit castrum, Trausnitz (an 
der Pfreimd, Bayern, Rb. Ober- 
pfalz und Regensburg [jetzt mit 
Niederbayern vereinigt], BA. 
Nabburg) 122,10; 'Truwesniet 
125, 20; Drüwensnit II, 363, 10; 
Drüwisnit II, 364, 15. 
Trydentum s. Tridentum. 
Tübingen s. Tuwingen. 
Türinkein op. (imp.), Türkheim 
(an der Fecht, westl. Colmar, 
OElsaß, Kr.Colmar, Kt.Winzen- 
heim) 145, 10; Türinkeim II, 
376, 25. 
Türkstein s. Türkelstein. 


Tune castrum, op., T’hun( Schweiz, 
Kt. Bern, Bez. Thun) 16,5. 
108. 109. II, 317,10 (Thune). 
465, 1 (Thune); opidum 108, 20; 

populus 108, 20. 109, ı. 


Namenverzeichnis: Treverensis— Uchtricht. 


(Trydentum); | 





645 





Turci 173,1. 228,5. II, 386, 5; 
rex 228 (Omar Beg von Aidin). 

Turinkeim s. Türinkein. 

de Türkelstein (Turckelstein II, 
530,1) (Ruine Türkstein bei 
Türkstein links derW eißen Saar, 
Lothringen, Kr. Saarburg, Kt. 
Lörchingen, Gem. Türkstein) : 
Johannes. 

Turocensis s. Thuregum. 


de Turri (della Torre Mediol.): 
Guido. 

de Tüsimer progenies 253, 10; s. 
(Heinricus) mag. ord. Theut. 

Tüst, wohl Soest (Preußen, Pr. 
Westfalen, Rb. Arnsberg) 284, 5. 
II, 436, 15; prepos.: (Wilhel- 
mus de Gennep). 

de Tuwingen (Tübingen am Nek- 
kar, Württembeg) dominus 
(comes pal.): (Ulricus Scheerer 
de Herrenberg) II, 500, 4-5; de 
Tuwingen: Waltherus dom. in 
Geroltzecke. 

Twinger: Iacobus. 

Tyberis (fl.), Tiber 87, ı0. II, 352, 
5; pons super Tyberim 87, 10; 
alie (pontes) 87, 10. 88, 1; 
turris super pontem 88. II, 352. 

Tyerstein s. Tierstein. 

Tyrolis castrum, Schloß Tirol bei 
Meran 221, 5. II, 404, 5; Tyrolis 
comitatus 5, 1. 6, 5. 134, 5. 163. 
217. 221. 222, ı. 223,5. 250, 10. 
277,5. II, 372,1. 383. 402, 20. 
404. 415,15. 431,20. 460,1; 
Tyrolis (Tirolis II, 321, 20), in 
Tyrolis com.: (Meinhardus II), 
Iohannes Heinricus, Marga- 
reta; miles: s. Engelmarus. 


U, 

Überlingensis eiv., Überlingen (am 
Überlinger See, Baden, A. Über- 
lingen) 192,15. II, 392, 15 
(Uberlingensis civ.). 

Uchtricht eiv., Utrecht (Nieder- 
lande) 172; Uchtreht 4, 15; 
Utrich II, 386, ı. 













































646 Namenverzeichnis: Udalricus— Ulricus. 


Udalricus s. Ulricus. 
Überlingen s. Überlingensis ceiv. 
Üchtland s. Oehtlandia. 
Ürslingen s. Urselingen. 
Üsenberg s. Usenberg. 


de Ufhein (Uffheim, OElsaß, Kr. 
Mülhausen, Kt. Landser ), nobi- 
les, militares Basil. 18,1. II, 
318, 10 EL 


Ü- (= Ü.) s. U 


Ulenburg, Ruine Ullenburg bei 


Tiergarten (in der Ortenau, nw. 
Oberkirch, Baden, A. Oberkirch ) 
II, 518,10; advoc.ep.Argent.: 
Cünradus Ryse. 


Ulma (civ.), Ulm (an der Donau, 
Württemberg) 249, 10. 250. 310, 
20. II, 415. 467,1. 


Ulricus, Ulricus, Üdalricus. 
s. Udalricus (ep. August.): festum 
s. Udalrici II, 487, 5. 


(Ulricus III. Pfefferhard) ep. 
Constanc. 235, 15. II, 408, 15. 


Ulricus V. de Lentzeburg fr., 
lector ord. herem. s. Augustini, 
ep. Cur. 5,15. 148. 149. 179. 
222,5. 225. 226, ı. 277. II, 
378. 388 (Ulr. 388, 5). 404, 15. 
431,25. 432,5. 507. 527, 10. 


Ulricus de Sygendöwe prepos. 
Argent., fil. Ulrieci dom. in Sy- 
genowe 175. 178, 20. 181, 5. 186, 
ı0. II, 386, 20; Ulricus II, 386, 
20. 524, 10. 526, 10. 528,1. 531, 
25; mater: (Anastasia). 

Ulricus Süsse (canon. s. Thome Ar- 
gent.) 177,10. II, 525, 15 (Ulr.). 

Ulricus (Hofmairus de Augusta) 
mag., prothonotarius principis 
(Ludowici Bawari) 140,1. ii, 


| (Ulricus III) comes de Kyburg 





16. II, 317; uxor: (Anna). 


(Ulricus I) comes Ferret. 27. II, 


322. 


| Ülrieus II. comes Ferret. 110. 


115, 5. 294, ı0. 308, ı. II, 359; 
filiae: Iohanna, (Ursula). 


Ülricus III. comes Novicastri 2,5 


(Udalricus). 19. II, 318,30 (Ulr.); 
filii: (Rudolfus I) de Nidöwe, 
(Bertholdus I) de Strasberg, 
(Ulricus) de Arberg, Heinricus 
III. ep. Basil.; filiae: (Ger- 
trudis) de Toggenburg, de Fal- 
kenstein, de Rötellein, (Berch- 
ta) de Regensberg, (Agnes) de 
Grandisono; fr.: (Rudolfus II) 
comes Novicastri. 


| (Ulricus) dietus der Scher, do- 


| 





| 


374, 20; cancellarius (Ludowici | | 


imp.) 191, ıc. 192, ı. II, 391, 30 
(Uir.). 392, 1. 
Ulricus (de Werd) lantgr. Alsac. 
131,1. II, 367,4-5. 555, 5. 
(Ulricus) de Arberg, fil. Ulriei III. 
comitis Novicastri 19,10, II, 
319, 1. 





minus (comes pal.) de Tu- 
wingen II, 500. 


Ulricus IlI. comes de Wirtenberg, 


fill. Eberhardi I. comitis 65, 10. 
(106,52). 124,20. 125,1. 182, 
15. 185. 282, 5. 304, ı. II, 341, ı0 
(Ulr.). 435, 15. 507,1. 508, 20. 
509, 5. 512—-516. 517, 1. 518, ı. 
6521. 522. 529,10 (Ulr.). 531 
(Ulr.); uxor: (Sophia); filii: 
Eberhardus II, Ulricus IV; 
soror (?): (Agnes). 


Ülricus IV. comes de Wirtenberg, 


(fil. Ulriei III. comitis) 6, 15. 
235,1. 238. 255,5. 283,5. II, 
408, 5.409 (Ulr. 409, 10). 417, 10. 
436, 5. 461, 5. 467,5. 480, 1; fr.: 
Eberhardus II; consangui- 
neus: Waltherus de Geroltz- 
ecke (in Sulz). 


Ulricus comes de Wirtenkcrz, fil. 


Eberhardi Il. comitis 298, 9-10, 
1I, 500,5; uxor: (Elisabeth). 


(Ulricus de Arburg) s. (Elisabeth) 


filia Heinrici comitis de Buch- 
ecke. 


Ulricus de Heinsenberg 269, 4-5; 


de Hasenburg II, 537, 16. 


Ülrieus (wohl falsch statt Rudol- 


fus) de Palma miles fortis 69, 10. 
72,1. 73. 74,15. 87,1. II, 343, 
25. 344 (Ulr. 344, 20). 345, 1. 
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Ulricus II. dominus in Swartzen- | 
berg II, 511,5;uxor: Iohanna; 


liberi II, 511,5. 

Ulricus dominus in Sygenöwe 
125,5; uxor: (Anastasia); li- 
beri: Ulricus prepos. Argent., 
Susanna (Anastasia), (Anna), 
(Iohanna). 

Ultrasilvestris (‚Stebenbürgen) co- 


II, 338, 5; uxor: consanguinea 
ÖOttonis ducis Bawar. 


regis Ungar. 59, 15. II, 338, 10. | 


Underschopf: Iohannes. 


Underwalden vallis, Unterwalden 
(Schweiz) 101,10. II, 461, 5. 
Ungari 61,10. 118,5 (sagittarii). 
216, 10. II, 339, ı. 361, 20 (sag.); 
Ungarii 300,5; Ungarus: s. 
Andreas III, Karolus I (Ro- 
bertus), (Ludowicus I) 
Ungar.; Ungarus quidam po- 
tens comes: Ywan (Johann von 
Güssing). 

Ungaria, Ungarn 5,1. 6, 30. 7,25. 
24, 10. 26, 1. 57. 58, 1. 59, 10. 60. 


rexX | 


61,1. 72, 10.79, 15.118, 5.135, 1. | 


143. 144, 5. 161, 15. 162, 5. 165, 
5. 166,5. 171,15. 216. 217,1. 
220, 10. 237,5. 241,10. 243, 1. 
258, 5. 262, 1. 288. 295, 1. 298,1. 
300. II, 321, 15. 322, ı. 337. 338. 
344, 30. 348, 25. 361, 20. 372,5. 
376. 382. 383, 30. 384, 5. 385, 25. 
403, 25. 409,5. 410,20. 411, 20. 
418,30. 439,1. 446,1. 461, 10; 
regnum Ungarie vacans 60, 1. 
II, 338, 10; magnates regni 59, 
10. 60,5. II, 338; reges: An- 
dreas III, Otto dux Bawar. 
inf, Karolus I (Robertus), 
(Ludowicus I], hier durchweg 
Karolus genannt); reges (de 
progenie Karoli Martelli) 24, 10. 
II, 321, 15; rex (Andreas IIL?) 
61,1. II, 338, 25; regina: Ag- 
nes, (Margareta). 

Unterwalden s. Underwalden. 

U- 8. U.. 

de Urach (Ruine Hohen-Urach 
bei Urach an der Erms, östl. 
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Reutlingen, Württemberg, OA. 
Urach) com.: Egeno IV. cum 
barba; s. auch Friburg, Für- 
stenberg. 

Urach vallis, Uri (Schweiz) II, 
461,5. 

b. Urbani corpus in Erstheim II, 
470, 5. 


mes (Ladislaus Apör) 59,15. Urbanus V. papa II, 487, ı. 490, 


10, 491,1. 


infer,, | Urbanus VI. papa II, 491, 5 Kön. 


498, 25 Kön. 499,15 Kön. 501, 
30 Kön. 

Urbs s. Roma. 

Uri s. Urach. 

de Urselingen (Urselingen II, 421, 
5) (Ruine bei Epfendorf und 
Irslingen zwischen Oberndorf 
und Rottweil, Württemberg, OA. 
Oberndorf, Gem. Epfendorf [das 
Dorf Irslingen OA. Rottweil] ): 
Wernherus. 

Ursini (Orsini), gens Rom. 87, 10. 
II, 352,5. 481,5; de Ursinis 
unus 227,10. II, 406, 25. 

(Ursula) filia (Ulrici II) com. 
Ferret., uxor Hugonis com. de 
Hohenberg 308, 1. 


de Usenberg (ehem. Burg Üsen- 


berg am Rhein unterhalb von 

Breisach, beim Gewann 'Eisen- 

berg, Baden) domini II, 469,1. 
Utengasse (Argent.) II, 496, 5. 
Utrecht, Utrich s. Uchtricht. 


va 


w. 


Waldeck castrum, Ruine Waldeck 
(Lothringen, Kr. Saargemünd, 
Kt. Bitsch, Gem. Egelshardt) 
176,1; Waldecke Il, 387,1; 
Waltecke II, 524, 20. 


' (Waldemarus IV) rex Dac. II,445. 


| 


(Waldemarus) s. Wolmarus. 


Waldemberg (castrum), Wallen- 
berg bei Radmannsdorf an der 
Save (Oberkrain) II, 532, ı0, 
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Waldner (184, ı), Waldener (II, 
530, 10. 540): Berhtoldus, Ha- 
nemannus, Johannes; Waldu- 
arii (lies wohl Waldnarii) de 
Sültz Alsacie II, 442, 20. 443, 1. 


Waldenstein (castrum), Walden- 


stein im Lavanttal nördl. Wolfs- 


berg (Kärnten) II, 532, ı5. 
Walduarii s. Waldner. 
Waldsee s. Walse. 
Wallenberg s. Waldemberg. 


Walramus de Iuliaco archiep. 
Colon. 7, 15. 200. 207, 15. 215, ı. 
274,5. 284, ı. II, 396. 399, 15. 
402, 10. 430, 5. 436, 10; fr.: Wil- 
helmus V. comes Iuliac. 

Walramus de Veldentze, dec. Ar- 
gent., prepos., deinde ep. Spir. 
II, 512. 514, 20. 515, ı. 518, 1; 
fr.: (Georgius I) comes de 
Veldentzen. 


(Walramus I) comes de Gemino- 
ponte II, 346, 20 Kön. 

(Walramus II) comes de Gemini- 
ponte II, 451, 5. 


Walramus de Lützelnburg miles 
egregius, fr. Heinrici VII. imp. 
81, 10. 84, 10. II, 349, 30. 351, 5. 

Walramus comes de Spanheim II, 
435, 2%. 

Walramus II. comes de Tierstein 
174, 15. II, 523, 20. 


de Walse (Walsee II, 326, 5) 
(Waldsee, an der Steinach, zwi- 
schen Ravensburg und Biberach, 
Württemberg, OA. Waldsee) Swe- 
vus: (Eberhardus); de Walse, 
Australes 122, ı0. II, 363, 15. 

Waltherus IV. de Eschibach, fil. 
(Bertoldi III), consanguineus 
Alberti I. regis 69, ı0. 71, ı. 72, 
5.73. 74, 15. 87, 1. II, 343, 24-25. 
344. 345. 


Waltherus de Geroltzecke, do- 
minus in Lare 117. 


Waltherus de Geroltzecke (de 
Sultz) 234, ı0. 235, ı. II, 408, 5; 
consanguinei: 
Wirtenberg. 


comites de 








Waltherus de Tuwingen dominus 
in Geroltzecke Il, 519, 10. 

Waltherus dom. de Horburg 59,1. 
II, 337,25. 512,20. 513,1; uxor: 
(Adelheidis); (fr.): Burkardus. 

Waltherus (Rösselmann) schul- 
tetus Columbarie 49. II, 333; 
fil.: Iohannes. 

de Wart, Warte (ehem. Burg 
Wart n. Pfungen, nw. Winter- 
thur, Schweiz, Kt. Zürich, Bez. 
Winterthur, Gem. Neftenbach): 
Rudolfus III. 

Wartemburg (castrum), vielleicht 
Wernberg ö. Villach (Kärnten) 
II, 533, ı. 

Wartislavia s. (Bresla). 

de Waschenstein, Ruine Wasigen- 
stein, zwischen Ober- und Nieder- 
Steinbach (an der Pfälzer Gren- 
ze, UElsaß, Kr. und Kt.Weißen- 
burg, Gem. Ober-Steinach) : Cün- 
radus. 

Wasconia, Gascogne 195, 25. 207, 
15. 209, ı. 230, 5. 289, ı. II, 399, 
15. 400, 9-10. 439, 15. — Wasco 
56,5. II, 336,20: Clemens V. 
papa. 

Wasigenstein s. Waschenstein. 

Wasserburg castrum super flu- 
mine (Isen) situm II, 362,4-5 
(gedacht offenbar an Wasser- 
burg am Inn, Oberbayern, aber 
falsch); s. (Dornberg ?). 

Wasserleonburg s. Löwenburg. 

Weckarius s. (Rudolfus V) mar- 
chio de Baden. 


Wederibia s. Wettereiba. 
Wehr s. Werre. 

Wehrstein s. Werst. 
Weinheim s. Winhem. 
Weinsberg s. Windesberg. 
Weißenburg s. Wissenburg. 
Weitingen s. Witingen. 
Welfen s. Gelfi. 


Wenzeslaus, Wentzeslaus, Wen- 
ceslaus,Winceslaus, Venzlaus. 

































































Wenzeslaus fil. Karoli IV. regis 
Rom. et Bohem. 7, 30. 290. II, 
441, 22—442, ı (Wenceslaus). 


Wenceslaus rex Rom., fil. Karoli 
IV. imp. II, 409, 30 Kön. (Win- 
ceslaus). 498 U. 499 Kön. 

Wenzeslaus II. rex Bohemie, fil. 
Otakari II. regis 32 (Wentz. 32, 
15). 33. 56, 15. 61. 62 (Wentz.). 
80,5. 237,1. 290, 15. 293 (Wenc.). 
299, 5 (Wenc.). II, 324 (Venz- 
laus 324, 25; Wenc. 324, 25. 30). 
325,1 (Wenc.). 337,1 (Wenc.). 


338 (Wenc.). 339 (Wenc.). 349, | 
5 (Wentz.). 409, ı (Wenc.). 442, | 


ı (Wene.); uxores: 
(Elisabeth); liberi: 
laus III, (Anna), Elsa (Elisa- 
beth). 

(Wenzeslaus), Wenceslaus III. 
rex Bohem., fil. Wenzeslai II. 
regis 33. 56, 15. 62,1. 299,5 
(Wence.). II, 324,30. 337,1. 
339,4-5. 

(Wenzeslaus), Wentzeslaus comes, 
dux de Lützelnburg, fil. Io- 
hannis regis Bohem. 172, 14-15. 
II, 386,5. 445,1 (Wentz.); 
uxor: (lohanna); fr.: Karolus 
IV. rex Rom., imp. 


Wepfelar (civ.), Wetzlar (an der 
Lahn, Preußen, Pr. Hessen- 
Nassau, Rb. Wiesbaden, früher 
Rheinpr., Rb. Coblenz) 39, 10; 
Wetflor II, 328, 20. 


Werde super Tonobio op. imp., 
Donauwörth (am Zusammen- 
fluß von Donau und Wörnitz, 
Bayern, Rb. Schwaben und 
Neuburg, BA. Donauwörth) 
282, ı. II, 435, 10. 


de Werde (Wörth südl. Erstein, 
UEIsaß, Kr. Erstein, Kt. Ben- 
feld, Gem. Metzenheim) comi- 
tes, landtgravii Alsacie II, 499,5. 

de Werdenberg (Werdenberg, zw. 
Grabs und Buchs, Schweiz, Kt. 
St. Gallen, Bez. Werdenberg, 
Gem. Grabs): Heinricus canon. 
Constanc.; de Werdenberg do- 
mina: Agnes. 


(Guta), 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 
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Wernberg s. Wartemburg. 


Wernherus (de Eppenstein) ar- 
chiep. Mogunt. 2,10. 21. 22. 
II, 319. 320; der Name Wern- 
herus nur II, 319, 20. 


Wernherus II. comes de Honberg, 
fil. Ludowiei comitis 39, 5. 84, 1. 
105,5. II, 328,15. 350,30. 358,20. 

Wernherus de Eptingen Hospi- 
talarius 246. II, 413. 

Wernherus II. de Raperk ( Rot- 
berg) 69,1. II, 343, ı0. 

Wernherus de Urselingen Swevus 
262,5. II, 421; capitaneus so- 
cietatis (magne in Italia) II, 
480, 15. 

Werre castrum, Ruine Wehr (bei 
Wehr an der Wehra, nw. Säk- 
kingen, Baden, A. Schopfheim) 
213, 10. 

Werst municio, Werstein (Wehr- 
stein), Ruine bei Fischingen 
(westl. Haigerloch, Preußen, 
Rb. Sigmaringen, OA. Haiger- 
loch) ?? 304, 1. 


Westaugia, Westrich (die Land- 
schaft an der oberen Saar und 
der unteren Blies und ihren Zu- 
flüssen) 310, 25. 311,1; West- 
rich II, 446, 10; Westrania II, 
451,1; de Westrich: Balde- 
marus miles. 


de Westerburg (WesterburgW ester- 
wald nördl. Hadamar, Preußen, 
Pr. Hessen-Nassau, Rb. Wies- 
baden, Kr. Westerburg) dom.: 
(Reinhardus I). 


Westrania, Westrich s. Westau- 
gia. 

Weterabia, Wetereiba s. Wetter- 
eiba. 

Wetflor s. Wepfelar. 


Wettereiba, Wetterau 240, 5 (We- 
tereiba). 254, 20. 274, ı. II, 410, 
5 (Wetereiba). 416,30 (Weter- 
abia). 430,1 (Wederibia); opida 
imperialia 240. II, 410. 

Wetzelsheim, Wettolsheim (südw. 
Colmar, OElsaß, Kr. Colmar, 
Kt. Winzenheim) II, 513, 10. 
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Wetzlar s. Wepfelar. 

Wienna civ., Wien (an der Do- 
nau) 26,1 (civ. Austrie capi- 
talis). 33, 15. 34. 35, 15. 57, 10. 
220, 10. 221,1. II, 321, 30 (civ. 
A. cap.). 325. 326,5. 337,10. 
403, 25. 404,1; cives 35,1. II, 
325, 30; platee II, 325, 30; strata 
35,5. Il, 325, 30. 

Wiesloch s. Wissenloch. 

Wigkerus s. Wikerus. 


(Wikboldus de Holte archiep.) 
Colon. 62, 20. 63, 1. II, 339. 


Wikerus mag., cancell. ep. Trev. 
193; Wigkerus mag., prothonot. 
archiep. Trev. II, 392. 


Wildemburg (castrum), vielleicht 
Wildenstein im Jauntal (Kärn- 
ten) 11, 533, 1. 

Wildgrafen s. Silvestres comites. 

de Wiler dicti, incole opidi 
Nuwenburg 19, 1; de Wilre II, 
318, 25. 

Wilhelmus II. comes Holland., 
rex German. (Roman.) 10, 15. 
11,1. II, 314, 20. 315, ı. 


Wilhelmus (de Gennep) prepos. 
de Tüst (Soest), archiep. Colon. 
284,5. II, 436, 15. 450, ı. 

Wilhelmus Pintschon Gallicus 
prepos. Mogunt. provisus II, 
473,4—5. 

(Wilhelmus I. Roger) comes Belli- 
fortis 285, 1 (vgl. 5%). II, 436, 
20 (vgl. 252). 450, 15; fil.: 
(Wilhelmus II. Roger); fr.: 
Clemens VI. papa. 

(Wilhelmus II. Roger) fil.(Wil- 
helmi I. Roger) comitis Belli- 
fortis 285, ı. II, 436, 20. 450, 15. 
(455, 1?); uxor: (Eleonora). 


(Wilhelmus III) comes Holland. 
150,5. 155, 1. II, 378, 20. 380, 
15; uxor: (Iohanna); liberi: 
Wilhelmus IV, (Margareta), 
(Philippa), (Iohanna). 


Wilhelmus IV. comes Holland., 
fil. (Wilhelmi III) comitis 4, 15. 
150,5. 155, ı. 172. 173, 1. 201. 





II, 378, 20. 380, 15. 385. 386. 
396; uxor: (lohanna). 


Wilhelmus V. comes Holland. et 
Seland., fil. Ludowiei IV. imp. 
202,1. 219,10. 259, 10, 297,5. 
II, 397,1. 403,15. 419,15. 448, 
15. 449, 1. 460, 1. 

(Wilhelmus V) comes Iuliac. 150, 
5. 155, 1. 259, 10. 284, ı. II, 378, 
24-25. 380,15; marchio Iuliac. 
202, 15. 203, 15. 232 (capitaneus 
Flandr. 232, ı). II, 397. 407,5 
(capit. Flandr.). 419, 15 (marg- 
gravius). 436, 10. 449, 9-10. 450; 
Iuliacensis 6, 25. 259. II, 419, 
15; uxor: (lohanna); liberi: 
(Gerhardus), (Elisabeth); filii 
6,25. 259. 284,5. II, 419, 15. 
436, 10. 449, 10. 450; fr.: Wal- 
ramus archiep. Colon. 


Wilhelmus II. comes de Monte- 
forti (zu Tettnang) 67,10. 119. 
131, 10. 132, ı. II, 342, ı0. 361, 
24-25. 362,1. 367. 371,1; terra 
119, ı. II, 361, 20. 

Wilhelmus s. (Alfonsus XI) rex 
Castell. 


Winceslaus s. Wenceslaus. 


de Windesberg (Winsberg II, 348, 
1), Weinsberg (östl. Heilbronn, 
Württemberg, OA. Weinsberg): 
Conradus IV. 


Windloch: Johannes III. ep. 
Constanc. 


Winestein castrum, Ruine Alt- 
Windstein bei Jägerthal nö. Nie- 
derbronn (UElsaß, Kr. Hage- 
nau, Kt. Niederbronn, Gem. 
Windstein) II, 518, 15. 

Winhem castrum et op., Wein- 
heim an der Bergstraße (nö. 
Mannheim, Baden, A. Wein- 
heim) 198, 5. 199; Winheim II, 
394, 25. 395,10; an der Berg- 
strassen II, 394, 25. 


Winsberg s. Windesberg. 


de Winterbach (Winterbach im 
Renchtal, östl. Oberkirch, Ba- 
den, A. Oberkirch, Gem. Lauten- 
bach) s. de Schowenburg. 
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Wintertur, Winterthur (Schweiz, 
Kt. Zürich, Bez. Winterthur) 
15, 10; Winterthur II, 317, 10. 

de Wippingen (Vuippens, Wip- 
pingen, am Mont Gibloux, westl. 
der Saane, nördl. Bulle [Boll], 
Schweiz, Kt. Freiburg, Bez. 
Greierz): Gerhardus ep. Basil. 


de Wirtenberg (Wirtemberg II, 
514, 20. 529, 10; Wurtenberg II, 
461, 5. 464, 5) (ehem. Burg Wir- 
temberg bei Rotenberg zwischen 
Eßlingen und Cannstatt [bei 
Untertürkheim], OA. Eßlingen), 
de W. comites: Eberhardus I, 
Ulricus III, Eberhardus II, 
Ulricus IV, Ulricus; de Wirten- 
berg comes (Ulricus III?) 106, 
5; soror: (Agnes); de Wirten- 
berg comites 6,15. 255,5. II, 
417, 10; de Wirtenberg 296, 10 
(die Mutter der Irmengard von 
Öttingen, der Frau des Pfalz- 
grafen Adolf bei Rhein? oder 
entstellt aus Ortenburg?); illi 
(V; domini ©) de Wirtenberg 
304,5; domini de Wirtenberg 
II, 500, 15 Kön.; die von Wür- 
temberg II, 498, 25 Kön.; nunc 
domini de Wirtenberg 65, 10. 
II, 341,15; de Wirtenberg co- 
mitis terra 73,5. II, 345,5. 


Wissenburg, Weißenburg an der 
Lauter (UElsaß, Kr. Weißen- 
burg) 246, 15. II, 359, 30 Colm. 
413, 20. 470, 10; Wissenburgen- 
sis abbas: (Egidius). 

Wissenloch, Wiesloch (südl. Hei- 
delberg, Baden, A. Wiesloch) 
63, ı. II, 339, 20. 

Witingen (Weitingen, Württem- 
berg, OA. Horb) s. Lember. 

de Wittenheim (Wittenheim nördl. 
Mülhausen, OElsaß, Kr. Mül- 
hausen, Kt. Mülhausen-Nord): 
Henninus. 


(Wladislaus I. Lokietek) rex Cra- 
cov. 60, 9—10. II, 338, 20; 
uxor (falsch): filia sororis re- 
gis Litov. 60,10. II, 338, 20; 
filia: (Elisabeth). 
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Wörth s. Werde. 


de Wolfgangesheim (Wolxheim 
nördl. Molsheim, UElsaß, Kr. 
und Kt. Molsheim): Johannes. 


Wolframus de Nellenburg mag. 
ord. Theut. per Almanniam 
220,1. II, 403, 20. 

Wolmarus, Goldemarus, Gold- 
marus, Goltmarus, Volmarus 
marchio Brandeburg., fil. (Io- 
hannis II, nicht Ottonis VI) 
marchionis 3, 20 (Wolm.). 96, 5 
(Goldem., falsch nepos Rud. 


regis). 97,10 (Goldm.). 98,5 
(Goldm.). 112 (Wolm.). 261,5 
(Wolm.). 299,1 (Volm., ver- 


wirrt). II, 356 (Goltm., falsch 
nepos Rud. regis 356, 5). 360, 15 
(Wolm.). 420, 5 (Wolm.); falsch 
statt Hermann 58,5 (Goldem.). 
II, 337,20 (Goldem.); uxor 
(falsch): (Anna). 

(Wolmarus) fictus marchio Bran- 
deburg. 261. II, 420,5. 444, ı. 

Wolxheim s. Wolfgangesheim. 

Wormacia civ.,Worms (am Rhein, 
Hessen) 6, ı. 51, 15. 247, 1. 248, 
15. 249, 1. 266, 15. II, 334, 14-15. 
413, 25. 414. 424, 30 W. 425, 10. 
434, 15. 452, 15. 509, ı. 535, 30; 
consules ceivitatis 247. II, 413; 
collegia 247,5. II, 413, 30; po- 
pulus 247. 248,20. II, 413, 35. 
414; porte 247,10. II, 413, 
35; clerus 247. II, 413. 414, 1; 
Wormaciensis ep.: (Salman- 
nus). — S. Iudei. 


Württemberg, Wurtenberg, s. Wir- 
tenberg. 


Würzburg s. Herbipolis. 
Y..HL 


Z, vgl. C. 

Zabernia, Zabern (am Rhein- 
Marne-Kanal, UElsaß, Kr. Za- 
bern) II, 543, 5. — Zabernenses 
182, 20. II, 529, 10, 

Zaders civ., Zara (Dalmatien, 
heute zu Italien) 216. 217,1. 
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Zaringia, Ruine Zähringeu bei 
Freiburg i. B. (Baden) 2,1. 
16; Zeringia II, 317; dux: 
Berhtoldus V. 


Zelle op., Zell am Harmersbach 
(zwischen Gengenbach und Has- 
lach, Baden, A. Offenburg) II, 
541,1. 


Zellenberg castrum, op., villa, 
Zellenberg (östl. Reichenweier, 
OElsaß, Kr. Rappoltsweiler, Kt. 
Kaysersberg) 11, 513 (Cellen- 
berg 513,5). 518, 20. 


Zeringia s. Zaringia. 

Zerkinden progenies (Basil.) 68, 
20. II, 343, 10; Ad Pueros: Nico- 
laus. 


Zewüsch (de Falkenstein) Bo- 
hemus potens 2, 25. 30, 15. 32,10. 


II, 323,35 (Zewusch); uxor: | 


(Kunigundis); pater 30, 15. II, 
323,35. 324,20: Zewusch; fratris 
filia 30, ı5. II, 323, 35. 


Zimberlin (de Andlau) II, 557, 5. 


Zofingen s. Zovingen. 
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| Zöger castrum, Saugern (Sogern, 


| 
| 
| 
| 








Soyhieres an der Birs, zwischen 
Liesberg und Delsberg, Schweiz, 
Kt. Bern) 27,10. II, 322, 20. 

Zolre, Burg Hohenzollern bei 
Hechingen 234, 5. II, 408, 1; de 
Zolre comes: (Fridericus IX. 
senior Schwarzgraf); de Zolre 
dominus (comes): (Fridericus 
IV. de Eselsberg). 

Zornones (Zorn), nobiles Argent. 
II, 519, 15; Zornonum pars 110, 
15. 177,10. II, 359, 15. 525, 15; 
Zornonum dominorum affectio 
II, 554, 25; Zorn: (Nicolaus), 
Nycolaus filius antiqui; Zorno- 
nis: Iohannes. 

Zovingen, Zofingen (im Wiggertal, 
sö. Olten, Schweiz, Kt. Aargau, 
Bez. Zofingen) 265, ı. II, 422, 
20. 535,1 (Zofingen). 

Zürich s. Thuregum. 

Zuge op., Zug (Schweiz) II, 463, 
15. 464,1. 465, 1. 476, 10; opi- 
dani II, 464, 1; municio Austra- 
lis II, 476, 20. 

Zweibrücken s. de Geminiponte. 






































WORT- UND SACHVERZEICHNIS. 


Die größeren Zahlen bezeichnen die Seiten, die kleineren die Fünferreihen der Zeilen. 
Im Wort- und Sachverzeichnis sind nur c- und k- vereinigt; 
f- und v- sind getrennt eingereiht. 
Gesperrt gedruckt sind deutsche und französische Wörter. 





abductores pecorum 39,1. II, 328, 
10. 


abiurare (castra) 146, 10. II, 377, 
10, 


Ablativ: Der Ablativ der 3. De- 
klination schwankt häufig zwi- 
schen -e und -i abweichend von 
der Regel; so steht z. B. -e ad- 
jektivisch: Argentinense 70,5. 
186, 10. II, 343, 30; Coloniense 
215, 1; Moguntinense II, 359, 5; 
fratruele 11, 338,1; substanti- 
visch: Treverense 275, 12—276, 
1; ferner steht -i: anteriori 205, 
1. II, 398, 15; egredienti II, 371, 
5; inferiori 256,1. II, 417, 20; 
leviori 43, 20. II, 330, 30; maiori 
11l,ı. 121,1. 168,5. 194,5. 
204,5. II, 331, 25. 359, 15. 362, 
20. 384, 20. 393, 20. 398,5; mi- 
nori 50,5. 195, 20. II, 333, 20; 
precedenti 248,1. II, 414, 10; 
presenti 193, 15; priori II, 453, 
5; sequenti 71, 10. 77, 5. 152, 10, 
171,1. 204, 10. 268,5. II, 340, 
15 Kön. 344, 15. 347, 25. 379, 20. 
385, 25. 398,10. 485, 15. 487. 
536, 25. 543, 1; pro utiliori 43, 5. 
II, 330, 15; doch kommt ziemlich 
in allen Fällen auch das Um- 
gekehrte vor. Ablativ örtlich: Ba- 
silea (= in Basel) sepulti sunt 
25,1. II, 321, 20. 


abnepos, Urenkel 257,1. II, 418, 
10; abnepotes 12, 10. II, 315, 25. 





absolucio 139,5. 140,5. 141, 10. 


II, 374. 375,5. 391,45 W. 459, 
10 W; ab absolueione principis 
retrahere papam 143,1. II, 
375,30; ad absolucionem prin- 
eipis (Ludewiei) niti 147,5. II, 
377,20; pro absolucione prin- 
cipis (mittere aliquem ad pa- 
pam) 149, ı. II, 378, 10; ad ab- 
solucionem principis esse II, 
377, 39-40 W ; nulla absolucione 
obstante 157, 5. II, 381, 10; ab- 
soluciones facere ad cautelam 
174, 10, II, 523, 15; absoluciones 
et relaxaciones impendere 241, 
4-5. II,410, 15; absolucio et 
relaxacio generalis II, 473, ı1 
bis 474,1; forma absolucionis 
6,1. 244,1. 


absolvere 149, 5. 199, 247. II, 378, 


15. 395. 413. 532; ligata per 
aliquem 223, 15. II, 405, 5; sine 
omni condicione et iuramento 
247,15. II, 414,1; a iuramento 
268, 1. II, 536, 20; ab senteneciis 
et penis 243,15. II,412,1; a 
peccatis 245, ı. Il, 412, 25; cap- 
tivos 260, 15. II, 419, 30; a Mo- 
guntinensis ecclesie dicione ab- 
solvi 200, ı. II, 395, 25. 


accediatus 117, 10; 8. auch atte- 


diatus. 


accelerare, heraneilen 124, 20. 279, 


5. II, 369, 5. 433, 10; ad Renum 
111,5. II, 359, 20. 
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Wort- und Sachverzeichnis: 


acceptare aliquem 257,10; pro | 
rege II, 418, 20; archiepiscopa- | 
tum II, 510, ı; formam 244,1. | 


II, 412, 5; (librum statutorum) 
II, 554, 5. 

acies: acies ad conflictum parate 
111, ı0. II, 359, 28—360, 1; 
aciem dirigere ad 116,10, II, 
361,10; totam aciem impedire 
183, ı5. II, 529,25; aciem in- 
festare 183, 10. II, 529, 20; acies 
equitum 52,1. 120, ı5. 203, 10. 
Il, 334, 15. 362, ı5. 397, 20; ga- 
leatorum 120. II, 362, 10; acies 
regis (Adolfi) 52,5. II, 334, 20; 
acies episcopi (Argent.) 183, 10. 
II, 529, 25; ducum (Austr.) et 
(episcopi) Basiliensis 183, 20; 
Basiliensium II, 529,30; Ba- 
varorum 120,10. II, 362, 15; 
Franeci 206, ı. II, 398, 25; Gal- 
licorum 41,15. II, 329, 20; epi- 
scopi (Leod.) 203, ı5. II, 397, 
30; Ludowici 111. II, 359, 20. 
360; Lüpoldi 111,10. 121, 10. 
II, 359, 25. 360, 5. 362, 30. 


actus: actum alicuius impedire II, 
490,5; s. stren(n)uus. 


adiudicare petita alicui 198, 14 bis 
199, ı. II, 395, 5. 

adiutorium: liberacionis II, 440, 
10; adiutorio alicuius bene stare 
II, 454,5; de potencia et ad- 
iutorio regis confidere 240, 10. 
II, 410, 9-10; de adiutorio ali- 
cuius 226, 10. 300, 5. II, 406, 10. 
450,5; cum adiutorio alicuius 
225, 15; pro adiutorio deprecari 
203,20. II, 397,35; in adiu- 
torium venire alicui II, 399, 10; 
advenire II, 406, 15. 


administracio, administrator 3. 
amministracio, amministrator. 

adtrahere s. attrahere. 

adultera regina (Angl.) 210, 5. II, 
400, 30—401, 1. 

adultere cognoscere aliquam II, 
433,1. 


adulterinus: adulterina mulier II, 
446, 20. 


1} 
| 
| 
| 








acceptare — amministrare. 


adulterium: adulterii suspicio 22, 
5. II, 320, 10; de trium militum 
adulterio accusare aliquas 210, 


10. 11, 401, 1. 


advocacia (in Sergöwe) 10, 
Il, 322, 20; ius advocacie (regis) 
servare 245,5. II, 412, 30. 


advocatus episcopi (Arg.) 184, 1. 
II, 518. 530, 10; advocatus (su- 
per opidum Bielle) 36, 10. II, 
326, 29-30; (de Metsch) 226,1; 
principis (in Alsacia) II, 389, 5; 
in advocatum (Alsac.) recipere 
nomine (Ludowici) 123,1. II, 
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27, 


363, 19-20; advocatus (imp.) 
provincialis (tocius Elsacie) 
306, 5; advocatus (eccl. Rom.) 
197,15. II, 394,15. — advo- 


catus, Verteidiger (vor Gericht) 
74,10. II, 345, 15. 


affectio 38, 5. II, 326, 15. 327, 35; 
de affectione dominorum Zor- 
nonum II, 554, 25; dominorum 
de Mülnheim II, 555, ı. 


affectus alicuius ad aliquem 271, 
80. II, 428, ı. 538, 25. 

affıinis 124, ı5. II, 506, 15. 514, 5. 

affınitas: affinitatis impedimen- 
tum 277,10, II, 431, 2. 

afflietio II, 429, 5. 

agere: acto, quod 79,10. 80,5. 


96, 10. II, 348, 20. 349, 1. 356, 
10, 


agresta II, 452, 10. 


aliquis: aliqua Neutr. Plur. 70, 10. 
183, 25. II, 344, ı. 530, 5. 


allec, Hering: allecia 43. II, 330. 


alternacio: sub alternacione 136, 
20 (electus). II, 372,30 (ad- 


iectus). 

ambitus (maioris ecclesie Ma- 
gunt.) 312. 

amicabiliter 236,1. II, 408, ı5. 
417, 15. 


amita, Vatersschwester 212,5. II, 
401, 25. 

amministrare: ab amministrando 
cessare II, 542, 10, 














amministracio (archiepiscopatus 
Mog.) II, 405,30 W; ammini- 
stracionem (ecclesie, archiepi- 
scopatus) committere alicui 176, 
5. 223, 10. II, 387, 5. 405, 5. 524, 
25 (adm.); administracionem 
assumere II, 437, 10; gerere II, 
438, 5. 

amministrator episcopatus, eccle- 
sie (Basil.) 27,1 (anm.). 174,15. II, 
322,10 (adm.). 523, 20 (adm.); 
episcopatus (Argent.) post mor- 
tem II, 541,1; in spiritualibus 
et temporalibus amministrator 
et vicarius (ecclesie Trever.) 
286, 10. II, 437, 10 (adm.); am- 
ministratores (ecel. Mog.) II, 
473,5; in amministratorem ec- 
clesie recipere aliquem II, 509, 
15. 


ammittere (= amittere): ammi- 
sisset II, 472, 10. 

ampliacio (civitatis Argentin.) 
II, 493. 494, 5. 

ampliare (civitatem) II, 492, 5. 
493, 10. 495, 20. 496, 1. 497, 1. 

angelus 271,25. II, 427, 25. 538, 
20; angeli 271,30. II, 427, 30. 
538, 25. 

animare aliquos contra aliquem 
189, ı. II, 390, 20. — rex ani- 
mantium, ‘der König der Tiere’ 
II, 548, 9-10, 

animosus 229,1; animosus valde 
52,5. II, 334, 20; nimis 120,5. 
II, 362, 5; animosus et fidelissi- 
mus II, 505, 1; iuvenis et ani- 
mosus 68,15. II, 343,5 (iuv. 
homo et a.); animosus et pro- 
bus comes 300, 10; bellicosus, 
animosus et probus 302, 5; ani- 
mosus, bellicosus usw. 307, 10, 
308,1; animosior Alamanno- 
rum II, 471, 10; strennuissimus 
et animosissimus comes 7,1. 
272, 20; animosa nobilitas 9, 15. 
II, 313, 20, 

animus: animo capiendi civitatem 

291,10. II,442,10; marchio- 

natum 62, ı5. II, 339, 10; coro- 

nandi regem (in imperatorem) 














Wort- und Sachverzeichnis: amministracio — antistes. 
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II, 483,1; defendendi 241, ı5. 
II, 411, 1; destruendi II, 465, 5; 
nil faciendi 247,5. II, 413, 30; 
pro se habendi 224,5. II, 405, 
19-20; invadendi 5,35. 14, 15. 
226,5. 234,5. 236. II, 316, 30. 
406, 10. 408; obsidendi 84, 5. II, 
350, 35; obtinendi regnum (Bo- 
hem.) 62,5. II, 339,5; num- 
quam mandata receptandi 244, 
10, II, 412, 10; recipiendi fideli- 
tatem 17,5. 249, 9-10. II, 318, 
1. 414, 34-35; breviter rever- 
tendi II, 479,5; sibi serviendi 
30, 9-10. II, 323, 30; submer- 
gendi 253,1. II,416,5; sub- 
veniendi 76, 5. 208, ı. II, 347, 5. 
399, 20; traducendi Bohemiam 
(reliquias) II, 470, 10; visitandi 
personam 228,10; eo animo, 
quod 68, 10. II, 342, 30. 


aniversarium II, 458, 13—459, 
4+W 


annuatim 301, 10. 


antipapa II, 368, 15 W. 515, 15; s. 
Nicolaus (V). 


antiquus comes de Kyburg 2,1. 
15,5. II, 317,5; antiqui valde 
duo comitatus 301, 1; antiquus 
hostis sedis apostolice 217, 1. 
II, 402, 15; mos II, 466,5; (per- 
secutor) II, 507, 15; (Zorn) II, 
552, 5; antiqui Karoli filius 212, 
10. II, 401,30; ex antiquis pro- 
genitoribus ... trahere origi- 
nem 8,10. II, 313,1; antiquus 
de Nidöwe 19,10; antiqui (de 
Nydowe usw.) II, 318, 30; an- 
tiqua civitas II, 493,10; con- 
tencio 80, 20. II, 349, 15; guerra 
47,5. II, 332, 20; antique litere 
II, 493,5; antiquum castrum 
Kyburg 16, ı0. II, 317, 15; hos- 
pitale II, 493, 4-5. — antiquior 
(fratrum) 9,1. II,313,5; (fi- 
liorum) II, 450, 1. — ab antiquo 
209, ı. 267,10. 282,5. II, 400. 
435,10. 515,5. 536, 5. 


antistes (= episcopus) 38, 10. II, 
327,30. 547,15; vgl. pontifex, 
presul. 
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aparuit (= apparuit) 181, 20. 


apostolicus: auctoritate aposto- 
lica 178, ı. II, 525, 25; s. sedes. 


appellacio: appellaciones interi- 
cere 178,5. II, 525, 25; inter- 
ponere ad sedem apostolicam 
174, ı0. II, 523, 15; appellacio- 
nem pape intimare II, 365, 15; 
non obstante appellacione ca- 
pituli II, 480, 5. 

appellare contra II, 365, 10. 386, 
20; iterum appellato 174, ı0. II, 
523, 15. 


apprehendere castrum pro domino 
suo 222,15. II, 404, 25; (opi- 
dum) II, 519, 1; (terras imperio 
vacantes) 59, 5. II, 338, ı; 
panerium civium 76, ı. II, 
347,1. 


approbacio: de assensu et appro- 
bacione pape 87,1. II, 351, 35; 
cum iurium approbacione II, 
381, 20. 

approbare (regem) 54,5. II, 335, 
15; aliquem in Romanorum re- 
gem 214, 1ı2—215,ı. II, 402, 
10; in regem Romanorum per 
sedem apostolicam approbari 
242, 15. II, 411, 20; nondum ap- 
probatus per sedem apostoli- 
cam 127,1. II, 366, 9-10; nul- 
lum pro imperatore habere nisi 
per sedem apostolicam appro- 
batum 243, 14-15. II, 411, 35; 
Romanorum regi per sedem ap- 
probato parere 243,15. II, 412,1. 

apropinquare (= appropinquare) 
233, 10. 

aquila grandis tarde diuque vo- 
lans usw. (= Ludowicus Ba- 
warus) 95,5. II, 355, 20; aqui- 
larum pulli (= die letzten Stau- 
fer) 13, ı. II, 315, 30; signa im- 
perialia aquilarum 260,5. II, 
419, 25. 

aquilinus nasus (Rudolfi regis) II, 
546, 25; vgl. aquilus. 

aquilo, Norden: aquilonis prin- 
cipes (der Niederlande) 150, 10. 
154, ı. II, 378, 25. 379, 30, 








Wort- und Sachverzeichnis: aparuit — arma. 


aquilus nasus (Rudolfi regis) 26, 5. 
II, 322,5; vgl. aquilinus. 
arbiter, Schiedsrichter II, 461, ı0. 


arbitrium, Schiedsspruch: ad ar- 
bitrium alicuius super iniuria 
satisfacere 203,5. II, 397, 20; 
arbitrio civitatum omnia com- 
mittere II, 478,4-5; ad arbi- 
trium alicuius, nach dem Be- 
lieben 156, ı0. II, 381, ı. 


archidiaconus 114, 9-10 (Basil.); 
archidyaconus 11, 475,5 (Trev.). 


archiepiscopatus 224, ı. II, 405, 
15; optimus Francie (Roto- 
mag.) 187,10. 11, 390,5; in- 
stare pro archiepiscopatu alicui 
apud papam II, 509, ı0. 

archipresbiter capitaneus socie- 
tatis Anglicanorum II, 487,5. 
488. 


argentum 44. II, 331. 467, 10; de 
argento (currus) II, 467, 10; 
auro et argento recludere tum- 
bam II, 469, 13—470, 1; s. mar- 
ca. 

argillare, besiegeln: argillate si- 
gillo (regis) membrane II, 327,5. 

arma, Waffen: ad arma mandari 
alicui precipere II, 434, 20; per 
vicos clamantes ‘ad arma’ 267, 
20. II, 536, 10; quodam dolo re- 
ceptis civium armis 281, 10. II, 
435, 5; inequisetarmis dampni- 
ficari II, 522, 10; equos et arma 
paratos habere II, 463, 1; cum 
equis et armis vix evadere II, 
463,5; sine armis in lecto mo- 
riens 33,1. II, 324, 30; arma, 
Wappen: arma Bohemie deor- 
sum versa 207, 5. II, 399, 5; ar- 
ma regni Castelle, regni Francie 
12, 15. II, 315, 30; (ord. S. Ma- 
rie Theut.) 83,5. II, 350, 15; 
arma progeniei (Clementis VI. 
pape) 188, ı0. II, 390, 15; arma 
imperialia 207,10; regalia vel 
imperialia II, 399, 10; in armis 
regiis procedere 120, 5. II, 362, 
5; in armis blaveis cum albis 
erucibus apparere 119,5. II, 
361, 29-30; mulierem decapita- 




















tam in armis ducere II, 328, ı; 
sub armis alicuius hastiludere 
249, 10. II, 414, 35. 


armatura, Streitmacht II, 451, 10. 


armatus: armati cives II, 467,5; 
pedites 42, ı. II, 329, 35; arma- 
tus populus 203,15. 247, 15. 
II, 397, 25. 414, 1; multi de 
populo non armati 203, 10. II, 
397,25; armatus (rex cum sua 
gente) II, 434, 20; optime ar- 
mati vasalli 9,10. II, 313, 15; ar- 
matus (Heinricus de Vinstin- 
gen) II, 521,20; armata gens 
198, 10. 248, 15. II, 395,1. 414, 
25; gentes armatas dirigere regi 
II, 482, ı; armate milicie miles 
strenuus II, 508,5. — armati 
90,10. 111,1. 179,20. 223,1. 
225, 10. 291, 10. II, 353, 15. 359, 
15. 387, 21ı— 388, 1. 404, 25. 406, 
5. 416, 20. 442, 10. 450, 15. 479, 5 


(armatorum naves). 514, 15. 
516. 522, 10. 527,5. 

armiger, Knappe 53,1. 121,1. 
(253,10?) II, 334, 30. 362, 20. 


466, 5. 521, 15. 522, 1; armigeri 
nobiles II, 500, 10 Kön.; s. Ru- 
dolfus de Vegersheim; ob auch 
de Barchenstein und de Tü- 
simer ? 


arracio: sub arracione iuramenti 
II, 553, 25. 

arrestare regem 248, 20. II, 414, 
25. 

artes, Wissenschaften: proficere in 
artibus 305, 1. 


artetica (= arthritica): artetica 
manibus et pedibus contractus 
161, 5; artetica teneri 258, 1. II, 
418,25. — arteticus, manibus 
et pedibus contractus II, 382, 
20, 

artificium, Zunft (Handwerk) II, 
555, 25 (Arg.). 

aspirare ad ducatum 161, 10. II, 

382, 25; ad episcopatum II, 510, 

15; ad matrimonium II, 449, 1; 

ad regnum 212, ı0. II, 401, 30; 

ad terram aliquam 159,5. II, 

381, 25; in nece alicuius 210, 5; 


Wort- und Sachverzeichnis: armatura — attrahere. 
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in necem alicuius II, 400, 30; 
pro aliqua re 209, 10. II, 400, 15. 
assessor: duo assessores milites 
(consulum Argent.) II, 555, 30. 


assignare alicui aliquid: aliqua 70, 
10. II, 344, 1; articulos 192, 5. 
II, 392, 5; castrum 168, 15. 213, 
10 (cum quibusdam redditibus). 
II, 384, 30; dominium superius 
16, ı. II, 317, 10; liberos et ob- 
sides et fortalicia alicui 88, 10, 
II, 352, 20 (in obs.); litteras sub 
sigillis principum 248, 10. II, 
414, 15; marchionatum II, 442, 
1, vgl. 290, 15; municiones 69, 5. 
70, 5. II, 343, 20. 344, ı. 440, 15; 
pro certis pecunie quantitatibus 
municiones II, 517,10; deci- 
mam partem bonorum 20, 15. 
1I, 319, 15; magnam pecuniam 
207, 15. 218, ı0. II, 399, 15. 403, 
5; redditus 223,10. II, 405, 
4-5; recepta pecunia aliquem 
(captum) 74, 5. II, 345, 10; hora 
ad hoc assignata II, 439, 20. 

associatus alicui, begleitet von II, 
483,5. 


astronomus (Friderici II. imp.) 1, 
10. 9, 15. 10. II, 314. 


attediatus (117, 10?); attediata 
(de mora reversionis Andree) 
166, 10. II, 384,5; s. auch acce- 
diatus. 

attinencia: cum omnibus attinen- 
ciis 11, 519,1; cum attineneciis 
II, 541,1; s. auch bei bannus. 

attinere alicui, jemandem (zu)ge- 
hören 222,10. II, 404, 20; cum 
castris et villis attinentibus II, 
472,1. 

attingere versus (Bohemiam) II, 
444, 10. 

atrium ecclesie (in Oppenheim) 
II, 472, 5. 

attrahere aliquem suo servicio 

179,20 (adtrahere). II, 388, ı. 

527,5; omnia filiis suis 56, 10. 

II, 336, 25; terram dominio ec- 

clesie 36, 10. II, 327, 1; sibi (ci- 

vitatem) 170, 5. II, 385, 10; opi- 

dum 283,1 (adtr.). II, 435, ı7 
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bis 20; sibi comites et barones 
218, 10. II, 403, 1; sibi equum 
249, 15. I1I,415,1; attrahere 
bracam 311, 15. 


aureus: aurea corona 239, 10, II, 
409,25. — aureus, Goldstück 152, 
ı. II, 379, 10; denarius aureus 
(= maimotinus) 302,1; aurei 
grossi 215, 15. II, 446, 10. 

aurum: de auro puro (paramenta 
mense et navicula continens 
elemosinam) II, 467, 10; s. auch 
bei argentum. 


auxilium: de auxilio alicuius 20, 
5. 36,5. 55,1. 221,1. 251, 10, 
262, ı. II, 319, 5. 326, 25. 336, 1. 
404,1. 415,25. 421,5. 426,5. 
461, 5. 466, 5.480, 1.518, 1. 521, 
5; cum auxilio alicuius II, 450, 
10. 465, 5. 


avidens regis Francie 10, 15 (vgl. 
avidus regis Francie II, 314, 
20); verschrieben für invidens ? 
oder für avunculus ? 


avunculus: Bruder der Mutter 15, 
10. 175, ı. 188, 5. 212. 300, 5. II, 
390, 10. 402,1. 485,1. 524,1; 
Vetter, von der Mutterseite 112, 5. 
121,5. II, 360, 5. 362, 25; Sohn 
einer Base von der Mutterseite 
169, 5. 191, ı0. 193, 30, II, 385, 
1. 391,25. 393,10; Bruder der 
Frau 62,5. II, 339,5; wunbe- 
stimmt 16, ı. 114, ı. II, 317, ı0. 


avus 121,15. 282,10. II, 363, ı. 
435, 15. 


balnea: balnearum locus extra 
opidum Baden II, 462, 10. 


balneum: balneorum locus I, 
463, 5. 


banerium: baneria Plur. 205, 5. 
265, 5. 267, 20. II, 422, 25; ban- 
neria Plur. IL, 535, 5; banerium 
II, 434,20; banerium (regis) 
quod dicitur sturmvan II, 434, 
20; banerium Basiliensium II, 
463,10; cum pluribus baneris 
seu vexillis II, 534,15; pane- 
rium civium (Basil.) 76,1. II, 








Wort- und Sachverzeichnis: aureus— benefactor. 


347,1; paneria Plur. II, 398, 
20. 536, 15. 

bannire (aliquem) 251, 10. 265, 5. 
267,25. II, 415, 25. 422. 444, ı. 
535,5. 536, 15. 

bannus: cum omnibus bannis et 
attinenciis II, 513, 10, 

baptizare II, 537,5; baptizati (Ju- 
dei) 268. II, 424. 425,5.40 W. 
537; quasi baptizati 268, 20. II, 
425,5. 537,10. 

barba: barbam radere II, 508, 10; 


cum barba s. Egeno IV. comes 
de Urach. 


barones 39, 10 (b. et civitates). 49, 
5. 62, 5 (regni Bohem.). 69. 119, 
10 (b. et comites). 163,5 (co- 
mitisse Tyrolis). 196, ı (Franc.). 
203, ı. 273. 274,5. 276,1. II, 
328, 20. 333,5. 339,5 (regni 
Bohem.). 343, 20. 354, 25 Kön. 
362,1 (b. et comites). 383, 5 
(comitisse Tyrolis). 397, 15. 424, 
25 (duces et barones et milites). 
429. 430,5. 431,1. 448,5 (Ka- 
roli IV. regis et marchionis 
Brandeb.). 467, 15. 472,5. 488, 
20 Kön. (imperii). 500, 1 (comi- 
tes et b.). 508, 20. 510, 20 (terre). 
514,20 (comites et barones). 
543,5 (b. et milites). 546,35 (b. 
ac nobiles); (Alsacie) 5, 35 (civi- 
tates et barones). 239 (civitates 
et barones). 249, 5. 265, 20 (do- 
mini et b.). 266, 5. II, 409, 20. 
414, 30. 423,5 (domini et b.). 
535 (domini ac b. 535, 15); 
(Swev.) 218, ı0. 234, 5. II, 403, 
1. 408,1; s.de Eschibach, de 
Liehtenberg, de Palma, de Ra- 
polstein, de Wart. 

barra: barre in vicubus aperte 
260, 5. II, 419, 2. 

beatus: beatam vitam ducere 72, 
10. II, 344, 30; vitam sanctam 
et beatam ducere 295, 1; bea- 
tissimam vitam ducere 75, 5. II, 
345, 30; beata virgo s. Maria. 

benedictio imperialis II, 315, ı. 

benefactor alicuius 271,15. II, 
427,15. 538, 15. 


























beneficialis: beneficialia bona (cle- 
ricorum) 11, 470, 15. 


beneficium (ecel.): super benefi- 
ciis et perceptis dispensacionem 
obtinere 116,1; de beneficiis 
redditus habere 108,5; bene- 
ficiorum redditus colligere 181, 
4-5. 11, 528, 1; a beneficiis desti- 
tutos restituere 186, ı. II, 531, 
20; ad beneficia promoveri per 
papam II, 441,1; minus cano- 
nice beneficia sua detinere aut 
adipisci II,458,5 W; eccle- 
siastica beneficia cum cura vel 
sine cura dignitates et officia 
habere II, 458, 4-5 W. 


biga II, 477, 15. 


bladum: in blado vel in vino II, 
438, 1; in blado et vino collecta 
II, 473,5; blada colligere II, 
452, 15; blada et vina adeo flor- 
uerunt tempestive II, 452, 10; 
bladum afferre alicui II, 479,5; 
bladum deducere cum navibus 
II, 479, 5. 


blancus s. Blancus 
verzeichnis. 


im Namen- 


bormis: pressura bormis (ver- 
schrieben für cornus? vgl. 31, 10) 
seu aciei vel acuciei exercitus II, 
324, 10, 


bragantes (= brigantes) II, 462, 
10, 

brevis: nimis brevis exereitus 52, 
5. II, 334, 20; in brevi II, 426,5; 
in brevi ante II, 469, 5; in brevi 
postea II,481,5. 511,15. — 
breviter, in kurzem 212,5. II, 
401, 25. 440, 5. 469, 5. 480, 15. 


briga 18,10. 75,25 VO. 94,5. 108, 
15. 167,10 (durissima). 168, 5. 
II, 318,20. 355,10. 384 (du- 
rissima 384, 15). 489, 5; absque 
briga vivens quiete 33,1. II, 
324, 30; sine omni briga 134, 5. 
II, 371, 25; brigam facere alicui 
50, 1. II, 333, 15; in briga contra 
aliquem electus II, 552, 10; bri- 
garum sarcinam discere 152, 10. 
II, 379, 15. 


Wort- und Sachverzeichnis: beneficialis — camera. 
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brüch: in dem brüch prope ca- 
pellam (Argent.) II, 492, ıo. 
494,1. 

Bürzel s. Ganser. 


bulla, päpstliches Siegel 188, 10. II, 
390, 20; bulla clausa, päpstliche 
Urkunde 241,5. II, 410, 20. — 
clausa littera bullata II, 410, 20. 


burgensis quidam (de Nuwenburg) 
17,5. 11, 318, 1; burgenses (de 
Nuwenburg) 20, 10. II, 319, 10; 
burgenses (Const.) 306,5; in 
burgenses (Thuric.) recipere ali- 
quos II, 464, 10. 

burggravius 2, 10. 6, 15. 22,5. 23. 
119, 5. 121, 5. 237, 10. 255, 5. II, 
320. 321. 361, 30. 362. 409,5. 
417, 10; burcgravius 119, 5. 120, 
15. 121, 5. 255, 5; burgravius II, 
320, 40 W,; s. Nürenberg. 

bursa, Geldbörse 269, 10. II, 425, 
15. 537, 20. 


G-, k-., 

cacabis, ?, II, 557,10 W. 

cadaver iste 71,15 — 72, 1; istud 
II, 344, 20. 

caedes 3. cedes. 

caesar 8. cesar. 


calamus: tam de dote uxorisquam 
calamo suo habere ... 242,5. 
II, 411, 14-15 (de cal.). 


calx: in calce ponere (mortuum) 
pro destruccione carnis II, 
455, 5. 


camera, Zimmer 35,5. 166, 1. II, 
325, 35. 383, 30. 429, 10. 506, 1; 
(pape) 136, 10. 264, 5. II, 372, 
20. 422,10. 534, 15; in camera 
bene firmata consedere 125, 10. 
II, 364,10; de camera egredi 
166, 5. Il, 384, 1; cameram 
egressa 166, 10. II, 384,5; ca- 
meram introire pro consilio 44, 
10. II, 331, 10; ad cameram regis 
(Franc.) ductus 169, 5. II, 385, 
1; camera pape, (Finanz-) 
Kammer 301,10; pro subsidio 
camere legatum dirigere (ad 
partes Alamannie) II, 457,5 W. 


a 
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camerarius 11, 541,5 (Arg.); ca- 
merarii II, 506, ı (Mathye ar- 
chiep. Mogunt.). 

camisia: camisias a femore ad 
talos protensas habere 271,5. 
II, 427,5 (pretensas). 538, 1. 


campana, Glocke 310, 15; claves 
campane (Arg.) 268, ı. II, 536, 
25. 


campania s. compania, societas. 


campus: de campo cedere 99, 5. 
II, 357, 9-10; recedere 116, 10. 
235,5. II, 361,15. 408, 10; in 
campis et villis castra metari 
II, 488, 10 Kön.; in plano cam- 
po distare ab invicem 111, 10. 
II, 359, 25; in campo expectare 
aliquem 144,5; in campis ex- 
pectare adversarium II, 430, 
25 W; diu in campis fatigatus 
exercitus 144, 10. II, 376, 10 (in 
campo); in campis iacere 274, 1. 
II, 430, 1; in campo iacere 274, 
5. II, 430, 5; in campis morari 
II, 481, 10; in campo se ponere 
273,10 (cum exercitu iuxta 
Frankenfort). II, 429, 24-25 
(desgl.). 478, 15; in campo re- 
manere per noctem in signum 
vietorie 121, ı0. II, 362, 25; in 
campo videre (multitudinem 
inimicorum) II, 420, 20; de gla- 
cie ad campum reverti 253, 5. 
II, 416, 10; incole villarum et 
camporum II, 487, 15; s. auch 
psiticus, vexillum. 


cana (= canna), Rohr: per lon- 
gam canam loqui alicui 55, 1. 
II, 336, 5. 


cancellaria (regis Rudolfi) 309, 10. 


cancellarius (Rudolfi regis) 309, 
10. 310, 15; cancellarii 310, 10; 
cancellarius (Alberti I. regis) 
64, 10. 65, ı. II, 341. 552, 5. 9-10 
(in curia domini Alberti regis); 
8. Johannes ep. Eistet.; (Lud- 
wici imp.) 191,10. 306,5. II, 
391, 30. 522,20; s. Albertus de 
Hohenberg, Ulricus; (KaroliIV. 
regis) 284, 5. II, 436, 10; s. (Ni- 
colaus Luczonis) dec. Olmoc.; 





(Roberti regis Sicil.) 103, 5. II, 
358,5. 505,5; (archiepiscopi 
Trever.) 193; s. Wikerus; (du- 
cis Austr.) II,478,20; s.Jo- 
hannes Windloch ep. Constanc. 


canonicatus 67, 5. II, 342, 10. 509, 
10, 

canonicus Argent. 108, 9-10 (Arg. 
et Col.). 181,1 (canonici Arg.). 
306, 1. II, 527, 30 (canonici 
Arg.). 543, 1; s. Thome Arg. II, 
470, 1. 498,35 Kön.; Basil. 28, 
15. 67,5. 175, ı. II, 323, 5. 342, 
5. 524, 5; Constanc. 113, 5. 305, 
1. II, 360, 25; Mogunt. 224, 10. 
254,10. I11,405,5 (canonici). 
405, 20. 416, 20. 417,5. 507,5; 
canonicorum curie (Herbipol.) 
II, 480, 9-10. 

canonizare aliquem 103,5. II, 
358, 10. 

cantare sonora voce 31,5. II, 
324, 5; rustici cantant 31, 5; 
cantare solent rustici II, 324, 5; 
cantatum fuit a quodam ma- 
gistro, qui dicebatur Kunner 
302, 10. 

cantor Argent. 186. II, 531, 30. 


cantoria (Argent.) 186, 15. 286, 
9-10. Il, 437,5. 468,5. 531, 30; 
Spir. 177, 15. II, 525, 20. 


cantrum (= cantharum), Kanne 
35, ı. II, 325, 25. 


cantus: cum cantu vulgari invo- 
cacionis dominice habente mul- 
tas invocaciones 271,10. II, 
427,10. 538, 9-10. 


capella (zum Ellenden Kreuz Ar- 
gentin.) II, 492,15.494,1; (s.Her- 
hardi Argent.) II, 493, 5. 494,5; 
(b. Katherine in ecel. Argent.) 
II, 541, 15; (s. Mychahelis Ar- 
gent.) II, 495; monachorum zü 
dem grünen werde extra muros 
Argentinenses II, 553, 20; (Bi- 
ningen) 21, ı5. II, 319, 30. 

capitalis civitas (Austrie Wienna) 
26, ı. II, 321, 30; capitalis ini- 
micus 311,5; capitales inimieci 
II, 515, 1; capitali odio moveri 
contra aliquem 67,15. 135, 1. 





























II, 342, 20. 372, 1; persequi ali- | 
quem 14,10. 47,5. II, 316,20. 


332, 20. 


capitaneus (regis Alberti in Mis- | 

sena) 62,15. II, 339, 10; (im- | 
II, 503, 15; | 
Angli in Wasconia 207,20. II, | 
(dueis | 


peratoris Rome) 
399, 20; 
Austr.) 

(Flandr.) 


capitaneus 
II, 462, 5. 
195, 10, 


464, 5; 


10; societatis (magne) Il, 480, 
15.481,10; societatis Anglicano- 
rum II, 487,5. 


capitulum (Argent.) 174, 5. 185, ı. 
186, 15 (capituli sigillum). II, 
389, 10. 468,5. 510, 15. 523, 15. 
530, 30. 531,30 (capituli sigil- 
lum). 541, 10. 542, 1; (Basil.) 27, 
1. 67. 114,10. 115,1. 174, 15. 
175, ı. II, 322, 10. 342. 412, 15. 
524; (Colon.) 284, 5. II, 436, 15; 
capitulum (Constanc.) 306,5; 
(Herbipol.) 306, 15. II, 480, 5; 
(Marsil.) 263, 10. II, 422, 5. 534, 
5; (Mogunt.) 146, 5. 199, 5. 223, 
10, II, 377. 395, 10. 405, 5. 416, 
20. 471,20 (capitulum presen- 
cium). 473,5. 509, 15; capitu- 
lum generale Augustinensium 
Basylee (a. 1351) II, 453. 

captivacio II, 363, 35 W. 387, 15. 

captivare aliquem 122, ı. 225, 10, 
289, 10. II, 363,5. 406,5. 439, 
25. 450, 15; captivatum tenere 
210, 5. II, 400, 25. 

captivatores II, 387, 10. 

captor 254. II, 416, 20. 417,1. 

captus regis Bohemie 122, ı0. II, 
363, 10, 

caracter: per caracteres eicere de- 
monem 28,10. II, 323,1 (cha- 
racteres); karacteres suos fa- 
cere 125, 10. II, 364, 10. 

cardinalatus 188, ı. II, 390, 5. 

cardinalis 136, 10 (Blancus). 165, 
1. 187, 5. 224, 15. 255, ı. II, 372, 


20 (Blancus). 383, 25. 390,1. 
405, 25. 417,5. 437,1. 453, 15. 


Wort- und Sachverzeichnis: capitaneus— castrum. 


288,1. IL, | 
407, 5; fidelissimus (Franei) II, | 
440,10; Gelforum 94,5. II, 355, | 
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499, 15 Kön.; s. Benedictus XII. 
papa, Clemens VI. papa, lo- 
hannes XXIII. olim papa, 
Humbertus Delphini (falsch), 
Iohannes de Columpna, (Elias 
Talayrand) Petragoricensis; 
cardinalis ep. s. Ostiensis; car- 
dinalis presbiter s. Prisce II, 
373,5 (Benedictus XII. papa); 
cardinales 47, ı (de Columpna). 
87,5. 89. 90, ı. 103, ı. 136. 139. 
14i, 10. 142, 15 (redditus et bona 
in Francia). 143, ı. 147, 10. 166, 
15. 179,30. 181,30. 182, 5. 187, 5. 
196, 10. 285, ı. 11, 332, 15 (de 
Columpna). 352. 353. 358, 5. 
369, 1 (antipape). 369, 10 Colm. 
372. 374. 375 (bona et redditus 
in Francia 375, 25). 376, 15. 384, 
10. 388. 389, 1. 390, 1. 393, 35. 
429, 5. 436, 20. 440, 15. 453. 454, 
1 (servitores principis tenebra- 
rum). 456, 1. 483,5. 485. 510, 
15. 527,10. 528; cardinales in- 
cludere 187, 5. II, 389, 27-390, 1. 


carencia: propter imperatoris ca- 
renciam 141, 9-10. II, 375,5; 
pre carencia victualium rece- 
dere 153, 9-10. II, 379, 29-30. 


caristia maxima (in Tyrol. a. 
1347) 222, ı. II, 404, 10. 


‘Karitas’ s. sabbatum. 


carnifex: carnifices (Argent.) 267. 
II, 536; unus carnifex magister 
scabinorum (Argent.) 268,5. 
II, 536, 25; carnifex (Friburg.) 
64, ı. 11, 340,5; (Worm.) 248, 
20. 249, ı. II, 414. 


carpentarii magistri II, 520, ı0. 


cartula s. cedula. 


castellum (in Urbe), in quo olim 
Cünradinus dicebatur decapi- 
tatus II, 370; vgl. castrum, for- 
talicium, municio, Schloß. 

castrenses (castri Frideberg) II, 
431,5. 

castrum, Burg, Schloß 2, 25. 3, 30, 

4,35.5,15.6, 25.9. 14,1 (castra 

imperii). 16, 10. 19, 5. 20, 10. 27. 

36 (forte 36, 15). 48. 63, ı (Mo- 








gas 
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guntini). 64, 1. 73. 74,1. 76,5. 
78,1. 88, ı. 107, 10—109, ı. 115, 
10. 120, ı. 122, 10 (fortissimum). 
124, 10. 125,5. 133 (fortissi- 
mum 133,5). 145,10. 146, ı0. 
168, 1 (comitis Sabaud. 168, ı). 
174, 15. 176, ı. 177, 15. 180 (for- 
tissimum 180, 10). 183, 1. 186, 5. 
198, 5. 211, 15. 213. 215, ı0. 221, 
5. 222, 15. 224, 5—226, 10. 245, 
20.248, 5.250, 15 (forte). 256, 15. 
260. 263,1 (castra in Karin- 
thia). 276, ı. 301, ı. 302, 10, 
304. II, 313. 316, 15 (castra 
imperii). 317, 20.318, 25. 319, 10. 
322. 326. 327, ı (forte). 332, 30. 
333, 1. 339 (Moguntini 339, 20). 
340, 5. 344, 30. 345. 347,5. 348, 
1. 352,15. 362,1. 363, 10 (for- 
tissimum). 364, 15. 371 (fortissi- 
mum 371,15). 376, 25. 377, 10. 
384 (comitis Sabaud. 384, 20). 
387. 394, 25. 401. 404. 406, 10, 
413,5. 414, 15. 415, ı5 (forte). 
418,1. 419, 30. 420,1. 421, 20 
(castra in Karinthia). 431. 433, 
5. 434. 438,1. 447,1. 452,1. 453, 
10 (fortissimum). 459,10 W. 462 
(Hermanni de Landeberg in 
Glarus 462,5). 471,5 (super 
Mogano). 472, 1. 473, 1. 484, 10 
(fortissimum Provincie). 485. 
489, 1. 491, ı. 498, 10 Kön. 501, 
25 Kön. (castra destructa). 509, 
15 (castra et municiones Mog. 
eccl.). 512, 10—514, 1. 518—520 
(fortissimum II, 519, 20—520, 
1. 520, 15 Kön.). 522, 15. 523, 20. 
524, 20. 525,20. 527 (fortissi- 
mum 527,25). 529, 15. 531, 25. 
532,10 (castra in Karinthia). 
533. 540. 553, ı. 556, 10; s. Alt- 
bürnen, Altevill, (Argenteal), 
Arguel, Asperg, Balnearum, 
Basiliense, (Les Baux), Bem- 
burg, Bingen, Birsek, Bliks- 
berg, Bononia, Brundrut, Burg- 
hein, Kyburg, Kirckel, Kochers- 
berg, Krancke, Crax, Dab(i)- 
chenstein, (Dornberg ?), Drü- 
wensnit, Egkrich, Erenvels, 
Valkenstein, Vilmar, Virnen- 
burg, Vogtsberg, (Freiberg in 








Sachsen), Friburg (Breisgau), 
Frideberg, Froburg, Fröshbach, 
Fründesberg, Fürstenberg, Gei- 
lenstein, Gernek, Goldenvels, 
(Grenzau), Gutenburg, Gute- 
nowe, Gynes, Habsburg, Her- 
lesheim, Hohenburg, Hohen- 
stein, Yberg, Ysenburg, (K- s. 
C-), Landemburg, Landshut, 
Lentzeburg, Liehtenberg, Lin- 
stetten, Löwenburg, Löwen- 
stein, Lonstein, Lümburg, Mi- 
licia (Rome), Miltenberg, 
Mögnegge, Mülberg, Munkler, 
Nova Curia, Nüwenburg, Nu- 
wenburg, Ochsenstein, Odern- 
heim, Oppenhein, Ortemberg, 
ÖOrtenberg, Osterburg, (la Per- 
riere), Pfeffingen, Phalliczgra- 
venwiler, Pontissorgie, Rem- 
metze, Richenberg, (Rodenegg), 
Rosach, Rotenberg, Rotenburg, 
Rotschifort, Salis, Scharpfen- 
stein, Schellenburg, Schowen- 
burg, Schwartzenburg, Slos- 
berg, Snabelberg, Starkenberg, 
Stöffenberg, Svabesberg, Swan- 
nöwe, Tranburg, Truwesnit, 
Tune, Tyrolis, Waldeck, Wal- 
demberg, Waldenstein, War- 
temburg, Wasserburg, Werre, 
Wildemburg, Winhem, Wine- 
stein, Zellenberg, Zöger ; milites 
propria castra habentes II, 424, 
25; castra arma regni Castelle 
12, 15, vgl. 13, ı. II, 315, 30; vgl. 
castellum, fortalicium, muni- 
cio, Schloß. 

castra Plur., Lager 41, 10. 129, 10, 
II, 329, 20. 366, 20. 547,5; ca- 
stra metari 183, ı. 274, 10. II, 
430, 10. 478, 1. 488, 10 Kön. 529, 
15; castra metante 97, 1. II, 356, 
10; castrametare 51,5 (castra- 
metarit). II, 334,5 (castrame- 
taret). 


kathedralis ecclesia (Avin.). II, 
543, 1. 

cathena: cathenas per vicos in- 
venire, tolli iubere II, 467, 5. 

catta, Belagerungswerkzeug II, 
518, 20. 
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caucio: caucione data de II, 447, | 


Wort- und Sachverzeichnis: caucio — circa. 


5; sub caucione captum emit- 


tere 254, 15. II, 416, 25. 440, 10; 
‚sub caucione promittere 164, 5. 

II, 383, 14-15; caucione recepta 
(ab aliquo) de 238,5. 246, 10. 
II, 409,10. 413,15. 444,5; cum 
caucione ingredi civitatem 251, 
15. II, 415, 30. 

cavere sufficienter alicui 63, 10. 
II, 340, 1; cavere sufficienter de 
articulis servandis et explendis 
179, 5. II, 526, 25. 

cedere, verzichten auf: iuri suo (in 
Bohemia) 290, 15; iuri sue here- 
ditatis (in Boh.) II, 442, ı. 

cedes magna multorum nobilium 
inter Zornones et Mülnheimen- 
ses (Argent. a. 1332) II, 519, 
14-15; cedes seu conflictus inter 
civitates imperiales Suevie et 
dominum Eberhardum de Wir- 
tenberg apud Rutelingen (a. 
1377) II, 499, 5—500, 1. 

cedula: cedulis seu cartulis aut 
consuetudinibus vel eciam pro- 
priis conceptibus inniti in iudi- 
cando II, 553, 19-21. 

celebracio divinorum 13,10. II, 
316,5; cum celebracione pera- 
gere (festum lancee et clavo- 
rum) 11, 456, 20 W. 


celebrare, Gottesdienst halten 176, 
25. 244,10. II, 412,10. 525,5; 
coram populo 247,10. II, 413, 
35; divina 13,5. II, 316,1; na- 
talem Domini II, 486, 4-5; fe- 
stum (lancee et clavorum) II, 
457,1 W, vgl. celebrantibus et 
peragentibus ea II, 456, 20 W; 
sollempnissime exequias 207, 5. 
II, 399,5. — celebrare conci- 
lium 102, 9-10. II, 357, 25; (elec- 
tionem regis Rom.) II, 498, 5; 
divorcium 277. II, 432. 


cenobium monialium iuxta ca- 
strum Virnenburg II, 459, 5 W; 
duo cenobia in honore s. Arbo- 
gasti prope Argentinam et in 
Surburg II, 495, 10; vgl. clau- 
strum, monasterium. 
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centrum terre Il, 454,20 W; in 
centro inferni II, 454, 5. 

certificare: certificari non valere 
de aliquo II, 455, 1; certificari 
als Dep.: eum certificatus de 
vita 121,5. II, 362, 25. 

cesar (Fridericus II. imp.) 10. II, 
314; (Heinricus VII. imp.) 84, 
1. 90—94, 5. 102, 10. 104, ı. II, 
350, 30. 353—355. 357, 25. 504; 
(Ludewicus Bawarus imp.) II, 
369, 5; plures cesares II, 548, 15. 

chorea, corea, Reigentanz 245, 10 
(coreis). II, 412, 35 (choreis). 

chorisare, tanzen 123,5. II, 363, 
25. 

chorus (eccel. Pred. Argent.) II, 
553,1; eccl. Basil. 25, ı (eccle- 
sie maioris). 42,5. 292,5. II, 
321, 20 (ecclesie maioris). 329, 
35; maioris ecclesie Spir. 185, 10. 
II, 389, 20. 531, 1. 

chronica Gotfredi Viterbiensis 
que Pantheon appellatur II, 
498, 35 Kön.; s. chronicon, cro- 
nica. 

chronicon magistri Alberti Argen- 
tinensis 8, 19-20 Ü'; s. chronica, 
cronica. 


cibare (municiones) super curri- 
bus de II, 512, ı0. 


cibaria Plur.: pauca cibaria dare 
alicui 309, 10; optimis cibariis 
implete scutelle 309, 15. 

cimiterium: extra cimiterium se- 
pelire aliquem 114,5; (Iudeo- 
rum Argent.) 268, 10. II, 424, 15. 
537,1; Iudeorum (Spir.) 99, 5. 
II, 357,10; cimiteria (Iudeo- 
rum) II, 426, 5. 

ciphus (= scyphus), Becher 310, 
5; de cyfo regis bibere 34, 5. II, 
325,10 (cipho). 

eirca bei Zahlangaben: circa du- 
centos (equites) II, 462, 10; cen- 
tum vel circa (de melioribus) 
II, 429, 1; quinquaginta vel cir- 
ca (Christianorum electorum) 
254,5. II, 416, 15. — circa ali- 
quem inique agere in aliqua re 
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II, 488, 5; cogitare circa aliquid 
197, 15. IL, 394, 15; circa hono- 
rem (principis) et imperii facere 
193, 30. II, 393, 15. 


ceircare: dirigere aliquem circatum 
(??, überliefert ist curaturum) 
ad II, 457,5 W. 


circumvolvere aliquid in 310, 1. 


citacio, Vorladung 242, 10. II, 411, 
15; contra citacionem et pro- 
cessus (pape) appellare II, 365, 
10. 


citare aliquem, vorladen 91, 10. II, 
353, 30; super aliqua re 127,5. 
II, 365, 10; coram aliquo 27,5 
(papam coram episcopo Basil. 
ad castrum Birsek). 242, 10. 
II, 322,15 (wie 27,15); 411,15. 
444,1; citatus personaliter 27, 
5. 126, ı5. II, 322, 15. 365, 5. 


eitra, diesseits: pars (regni Cecilie) 
citra mare 12,10. II, 315, 3; 
terra que citra est 36,5 (da- 
gegen 11, 326, 25: terra que circa 
est); villa Vienn. eitra Roda- 
num 169, 10. II, 385, 5; citra re- 
gis exercitum se ponere 40, 15. 
II, 329,5; citra omnem in- 
honestatem II, 547,5. 


civilegium, Bürgerrecht 107, 10. 


civis (Basil.) 35, 10. 66, 10. II, 326, 
1. 342, 1; (Mogunt.) 193, 20. II, 
393; cives Argent. 48, 10. 78, 10 
(cives vestri Arg.). II, 332, 30. 
348, 10 (cives vestri Arg.). 443, 
ı (Basil. et Arg.). 535, 25. 551, 
20 (domini cives). 555, 10 (cives 
communes); (Basil.) 66,5 (c. 
probi, civium magister). 76, 1 
(civium panerium). 244, 5. 245, 
5. II, 341,20 (c. probi, civium 
magister). 347,1 (civium pane- 
rium). 412. 443, ı (Basil. et 
Arg.); (Constancie) II, 467,5; 
(Friburg.) 64. II, 340. 489; 
(Herbipol.) II, 480,5; (Nüren- 
berg.) 44 (civium sermo 44, 10). 
281,10. II, 331 (civium sermo 
II, 331, 10). 435, 5; (Wienne) 35, 
ı. II, 325, 30. 


Wort- und Sachverzeichnis: circare — civitas. 


| eivitas, Stadt 2. 4, 30. 10, 15 (regis 





Franc.). 17, ı0. 18, 5. 23, 10, 26, 
1. 37,5. 44, 10. 49, ı. 67, 15. 76. 
79,15. 82,5. 83,15. 85. 86,5. 
132, 15. 133,5. 154, 15. 170, ı. 
171,5. 175,1. 177,10. 195, 20, 
202. 203, 1. 204, ı. 208, 15. 215, 
15 — 217,1. 228, 10 (fortis). 230, 
5.233, 15. 244, 10. 247, 1.262, 10, 
265, 1. 267,10. 291. II, 314, 20 
(regis Franc.). 318, 15. 321,5. 
325, 30. 326, 15. 327,5. 331, 10. 
342, 19-20. 347,10. 348. 350. 
351. 354 Kön. 371, 9-10. 378, 5. 
380, 10. 383, 15. 385, 10. 386, 
1. 397. 398. 400,5. 404. 405, 5. 
406, 15. 407, 25. 412, 15. 413, 3. 


421,15. 423,25. 424,10. 428. 
429,1. 430,1. 434. 438. 442, 10. 
451,1. 466,1. 470,15. 475,5. 
477. 478, 15. 480, 1. 485, 10. 
486,1. 487,10. 488,10, 491, 15 
Kön. 492, 5 — 497, ı. 505, 5. 
510,20. 524,5. 525, 15. 532, ı5 


(magna). 534, 20. 536, 5. 551, 20. 
553—555; civitas capitalis 
(Austrie Wienna) 26, ı. Il, 321, 
30; civitas maritima 171,5 (Ali- 
zier). 208, 15 (Kalis). 216, 9-10 
(Zaders). II, 400,5 (Kalis); ci- 
vitas quedam (Philippi regis 
Franc.) iuxta mare 195, 20; ci- 
vitatis dominium (Mediol.) 82, 
5. 11, 350,5; magister (Basil.) 
244,10. II, 412, 15; civitatem 
construere 170,1. II, 385, 10; 
ceivitates 49,15. 84,10 (Lom- 
bardie). 85, ı. 195, 20 (Philippi 
regis Franc.). 203, ı. 203, 24 bis 
204, ı (egregie Normandie, mo- 
dice). 226, 10. 264, ı. II, 333, 15. 
351 (Lombardie 351,1). 354, 
25 Kön. 397, 15. 398, 1 (egregie 
Normandie, modice). 406, 15. 
422. 423,1. 424, 20. 431,30 W. 
443. 461, 5. 462. 463, ı. 477, 10. 
481 (domini et civitates 481,10; 
civ. Medyolanensibus subdite 
481, 15). 487, 15. 488 Kön. 523, 
5. 534, 10. 535. 553, 1; civitates 
imperii, imperiales (zum Teil 
ohne diesen ausdrücklichen Zu- 
satz) 6,5. 39,10. 78,1 (imperii 
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in Swevia). 79,1 (dominorum 
et civitatum homagia et fide- 
litas). 81,1. 182, 10 (imperiales 
Alsacie). 192 (magne 192,5; c. 
opidaque imperialia 192, 15). 
193. 218, 14-219, ı. 219, 5. 239, 
10 (imperii Alsacie). 240, ı. 245, 
10. 248,10. 249, 4-5 (imperii). 
266, ı (imperii). 274 (in Wet- 
tereiba imperii 274, 1). 276, 1. 
281,5. II, 328, 20. 348, 15 (do- 
minorum et civitatum homa- 
gia et fidelitas). 349, 20. 392 
(magne 392, 10; c. opidaque im- 
perialia 392, 15). 393. 403. 409, 
30 (imperii Alsacie). 410, ı. 412, 
35. 414,20. 423,10 (imperii). 
425, 20 (imperiales). 426. 430 
(in Wederibia imperii 430, ı). 
431,1. 434, 10. 435,1 (domini 
et c.). 466,1 (imperii Alsacie, 
imperiales). 467, 1 (imperii Swe- 
vie). 477,10 (c. et fideles im- 
perii). 478 (imperiales 478, ı). 
500 (imperiales Suevie 500, 
1; imperiales 500, 15 Kön.). 
519,20 (imperii harum par- 
cium). 529,1 (imperiales Al- 
sacie). 535, 20 (imperü); homa- 
gia et fidelitatem dominorum et 
civitatum capere 79, ı. II, 348, 
15; fidelitatem de civitatibus 
imperii (a civitatibus Swevie) 
recipere 6, 5. 249. II, 414, 34-35; 
civitatum nunciü 81,1. 192, 15. 
193, 15. 276, ı. II, 349, 20. 392, 
15. 431,1; civitates Alamannie 
82,5. 92,5. 192, 10 (c. et opida 
tocius Alamannie). II, 350, ı. 
354,5. 392, 10. 482,1; omnium 
quasi Alamannie stipendiarii 
civitatum 82, 5. II, 350, 1; civi- 
tates Theutonie XXti II, 557, 
5; civitates Alsacie 5, 35. 122, 
15. 123, 10. 128, 5. 180, 4-5. 182, 
10 (imperiales Alsacie). 239 (im- 
perii Alsacie 239, 10). 265, 20 
(II, 423, 5 falsch comites). 269, 
1. II, 363. 366, 5. 409 (imperii 
Alsacie 409, 30). 425,5. 466, 1 
(imperii Alsacie). 527, 15. 529, ı 
(imperiales Alsacie). 535; Fran- 
conie 219, ı. II, 403, 5; civitates 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 








Marchie 261, 10. II, 420, 5; civi- 
tates inferiores Reni 99,1. II, 
357,5; civitates Renenses II, 
434, 15; Reni 219, ı. II, 403, 5. 
452, 1.477, 10 (Swewie et Reni); 
civitates regni superiores (w. «a. 
Berna, Solodorum) 99, 4-5. II, 
357,5; eivitates Suevie 5, 30, 
78, 1 (imperii in Swevia). 219, 1. 
234. 235,1. 249 (imperii 249, 
4-5). 282,5. 283,5. II, 348, ı. 
403,5. 407,30. 408,5. 414, 35. 
435,10. 436,5. 467,1 (imperii 
Swevie). 477, 20 (Swewie et Re- 
ni). 500, ı (imperiales Suevie); 
8. Alizier, Ambian., Aquens,., 
Argentina, August., Avinio, Ba- 
silea, Benefelt, Berna, Bisun- 
tina, Bonon., Brisac., Brixiens., 
Kales, Knebos, Columbaria, 
Confluencia, Ad Sanctam Cru- 
cem, Cumana, Dabihenstein, 
(D- s. auch T-), Ehenheim, Ez- 
zelinga, Vienna, Villach, Fran- 
kenfort ad M., Friburg., Hage- 
nowa, Herbipol., Hohensein, (K- 
8. C-), Leodium, Lucana, Me- 
diolanum, Merkolzheim, Met., 
Mogunt., Mollesheim, Mons- 
Pessulanus, Mutzich, Neapolis, 
Nürenberg, Oberkirche, Paris., 
Ratispona, Romana, Rosheim, 
Sels, Sletzstat, (Smyrna), Solo- 
dorum, Spira, Tambach, ‚Thu- 
regum, Tornac., Treveris, Uber- 
ling., (V- s. F-), Wienna, Wor- 
macia, Zaders; vgl. opidum. 


civitatensis, städtischer Bürger 


291, 10. II, 442, 10. 480; s. Thu- 
ric., Herbipol. 


clamare, rufen, schreien 31, 5. 75, 


10. II, 324, 5 (in vulgari). 346, 5; 
ad arma 267,20. II, 536, 10; 
schreien, klagen: contra Iudeos 
265, 20. II, 423, 10. 535, 20; aus- 
rufen, bekanntmachen: clama- 
tum fuit sub pena capitis, ne 
111, 15. II, 360, 1; ter clamari 
facere, si 190, 5. II, 391, 10. 


clamor, @eschrei: cum clamore ve- 


nire 120,15. II, 362, 15; @e- 
schrei, Klagegeschrei: clamor 
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666 Wort- und Sachverzeichnis: clamorosus— cognoscere. 


factus est coram rege 35, 5. II, 
325, 30; audiens ab eo facti se- 
riem de clamore oceisorum II, 
325, 35; clamor contra Heinri- 
cum (Schörlin) cessabat II, 326, 
20; gegen die Juden: clamor po- 
pulorum contra Iudeos II, 511, 
15; clamorem populi timere 
265, 15. II, 423, 4-5. 535, 10; cla- 
mor vulgi invaluit 266,5. II, 
535, 25; ad clamorem populi 
cremare lIudeos 266, 10. II, 423, 
15. 535, 25; clamorem (populi) 
sedare 267,1. II, 424, ı0. 535, 
35. 

clamorosus: clamorosa commocio 
41, ı5. II, 329, 24-25. 

clarissimus: pre cunctis specta- 
bilibus et clarissimis honorare 
aliquem 10,1. II, 314,5; cla- 
rissima uxor (ducis Bawar.) 
22,1. II, 320, 10, 


claustrum 301,5. 302. 308, 10; 
claustrum sollempne constru- 
ere 301, 5; claustra (in Villach) 
II, 532, 15; s. Hugshoven, Sal- 
menswiler, Villach; vgl. ceno- 
bium, monasterium. 


claves portarum, campane (Ar- 
gent.) 268, ı. II, 536, 25; claves 
portarum (Pysan.) offerre (regi) 
1I, 482, 15. 

clavus (dominicus) 100, 10. II, 357, 
20; clavi (Christi) II, 444, 1. 456, 
ı5 W. 

clenodium: clenodia subtrahere 
101,5. II, 357, 25. 


clericus, clerici 38. II, 327, 25. 458, 
ı W. 497, 10 Kön.; (Eberhardus 
de Kyburg) 3, 15. 106, 10—108; 
Berhtoldi de Buchegge episcopi 
Argent. (mag. Mathias de Nu- 
wenburg) 1,1. 8,1; cleriei pau- 
peres II, 390, 25 (189, 5 nur pau- 
peres); (Argent.) 174, ı. 181, ı. 
II, 527, 30; civitatis et dyocesis 
Mogunt. II, 470, 15; (Wormac.) 
247. II, 413; singulares 247, 5. 
II, 413, 30; in magnum clericum 
iuris (iuris fehlt C') proficere 
305, 5. 





| clerus 10, 10. 13, 20. 38, 10. II, 314, 


15. 316, 15. 327; dolis cleri pre- 
valentibus contra (Fridericum 
principem) 10,10. II, 314, 15; 
clerus et populus Anglie 189, 5. 
II, 390, 25; (Argent.) 174. II, 
386, 20. 523, 15; maioris ecclesie 
(Argent.) 176,25. IL, 525,5; 
(Basil.) 244, 5. II, 412, 10; 
(Leod.) 202, 10. 203,5. II, 397; 
(Mogunt.) divisus 223,15. II, 
405,10; Romanus Il, 367, 25; 
(Spir.) II, 361, 1; clerus et po- 
pulus Tridentinus 277,5. II, 
431, 20; (Wormac.) 247 (religio- 
sus et secularis 247, 15). II, 413. 
414, ı (religiosus et secularis). 


(clipeus), clypeus aureus cum tri- 
bus rosis rubeis a summo deor- 
sum (arma comitum de Buch- 
ecke) II, 542, ı. 


cloaca: cloace (Argent.) II, 494, 
10; (Basil.) 76,5. II, 347, ı. 


elypeus s. clipeus. 


coartacio omnium rectorum et 
clericorum (Argent.) ad sacer- 
docium 4, 15. 174, 1. 

coartare aliquem ad 138,1. II, 
374,1. 

coassumere sibi aliquem II, 555, 
9-10, 

coelectus: volentibus aliis duobus 
sibi coelectis II, 405, 25. 

coenobium s. cenobium. 

cognitor (lige pacis), Obmann II, 
466, 1; cognitores constituere 
desuper 180,5. II, 527,20; ad 
mandatum cognitorum resti- 
tuere aliquem 180,5. II, 527, 
20. 


cognoscere, erkennen, urteilen: in 
facto suo sibi illato 177,5. II, 
525, 10 (facto fehlt); in suo facto 
II, 523,5; contra aliquem II, 
523,5; cognoscere (feminam) 
212, ı. II, 401, 20. 519, 5; alicui 
uxorem suam 27, 20. II, 322, 30; 
dolose filiam alicuius 30, 15. II, 
323, 35; clam adultere frequen- 
ter II, 433, ı. 





























eh Ka 3 were 








cohabitare mulieri (de demone) 28. 
II, 323,1; cohabitare operam 
copule dantes (de coniugibus) 
277,15. II, 432, ı. 

colleeta que ‘ursus’ dieitur, novo 
regi (Bohem.) debita 255, 10. II, 
417,15 (de novo regi creato). 


collegiatus: collegiate ecclesie II, 
438,1. 
collegium (cardinalium) 4, 25. 139, 


5. 192. 193, 10. 194, 10. II, 374, | 
15. 392. 393,25; cum consilio | 


collegii 192,5; de consilio col- 
legii 11, 392, 5; collegium Ehin- 
gense 307,5; collegia, Zünfte: 
(Wormac.) 247,5. II, 413, 30. 
colligacio: colligaciones (flagel- 
lancium) II, 428. 429, ı. 539, 15. 
colligare sibi aliquem 243, ı. II, 
411, 20; colligatas sibi civitates 
monere II, 477, 10; colligari ali- 
quos querere 219, 10; colligare 
aliquos querere II, 403, 20; cum 
pleno colligandi mandato desti- 


nare aliquem 220, ı. II, 403, 20; | 


se alicui 151,1. 179, 25. 236, 1. 
240, 10. 241, 10. 243, ı. II, 378, 
30. 388,5. 408, 15. 410. 411, 20. 
465,5. 527,10; se mutuo 283, 
10. II, 436,5; colligari alicui 
151, 15. II, 379, 5. 


collocare (= se collocare) 91,1. 


II, 353, 20; se collocare ex in- 
feriori parte Mogoni 97,5. II, 
356, 15; iuxta 110, 10. II, 359, 
10, 

colloquium aliquorum audire II, 
325, 35; colloguium habere cum 
aliquo 217,10. 220,10. 221,1 
(secretissiimum). II, 402, 20. 
403, 25. 404, ı (secretissimum). 
514, 15; (cum regina) II, 441,5; 
indicere 275, 10. II, 430, 20. 

columpna magnanimitatis et iu- 
sticie ac flos germinis Germa- 
norum (Heinricus VII. imp.) 
94, ı. II, 355, 10. ' 

comedere (populos) 110,10. II, 
359, 10, 

comes, Graf sehr oft; comites et 
nobiles (vieini civitatis Basil.) 
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18, 5. II, 318, 15; comites et ba- 
rones 119, 10. II, 362, ı. 464, 5. 
500, ı. 514, 20; comites duo (ex 
parte regis Francie ad papam 
missi) 142, ı. 11, 375, 10; de ge- 
nere comitum (R. de Landowe) 
II, 481, 10. 


ı cometa (a. 1337) II, 556, ı5. 


comitissa, Gräfin 296. II, 396, 15. 
451,1; cometissa 201, 5. 

comitatus, Grafschaft: Atrebac. 
208. 209, ı. II, 399, 25. 400, 5; 
Barensis II, 475,5; Bellifortis 
II, 450, 15; Convenarum 285, 5. 
II, 436, 25; Ferretensis 115 (feu- 
da 115,1; populus 115,5); (Flan- 
drie) 5,25. 231,10; Froburg 265, 
1,11, 422, 20 (irrig Friburg.).535, 
1; Hanegoye II, 460, 1; (Alberti 
II.comitis de Hohenberg) 300, 15 
(scil. Haigerloch et Hohenberg). 
302,10 (Sing.). 310,20 (Plur.); 
(Rudolfi I. comitis de Hohen- 
berg) 303, 10 (scil. Rötenburg, 
Haigerloch, Hohenberg); Hol- 
landie 3, 5. 59 (Holl. et Selandie 
59, 5). II, 338, ı (Hol. et Selan- 
die). 460,1; Lützelnburg. II, 
475, 5; Moncium II, 450, 1; No- 
vicastri 19, 10. II, 318, 30; Pro- 
vincie 12,10. 11, 315, 25; Se- 
landie 59,5. II, 338, ı. 460, 1; 
Tyrolis 5, ı. 6,5. 134, 5. 163, 5. 
164, ı. 217. 221,1. 250, 10. II, 
372. 383. 402, 20. 404, 1. 415, 15. 
460,1; ex comitatu ducatum 
facere 11, 475,5; ex comitatu 
marchionatum facere II, 475, 
9-10, 

commendator, Komtur: Mogun- 
tinus 128,1; domus Theut. in 
Confluencia II, 366, 1; commen- 
dator provincialis Alamannie 
ord. s. Marie Theuton. II, 502, 
10; commendator II, 508, 5. 

commissio, Auftrag, Vollmacht: 
commissio alicui facta (de ali- 
qua re) 241,1. 243,1. II, 410, 
15. 411,25; Übertragung, An- 
vertrauung: commissio (episco- 
patus Basil.) 116, 1; gentis 
(onerosa) 70, 10. II, 344, 5. 
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668  Wort- und Sachverzeichnis: committere — concordare. 


committere alicui, ut, jemandem 
Vollmacht geben 243, 5. 277,10. 
II, 411, 29-30. 431, 25; se terre 
committere, absitzen 120, 15. II, 
362, 15. 

commorari alicui, bei jemandem 
sich aufhalten 195, 15. 


communicare aliquem, jemandem 
das Abendmahl geben 93, 5. 130, 
5. 245,15. 11, 355, 1. 366, 30. 
413,1. 468,15. 504,10. 543,5 
(mille homines). 

communis infirmitas, genannt 
Ganser oder Bürzel (a. 1387, 
1404, 1414) II, 498,15 Kön.; nec 
umquam mors communior vide- 
batur 85,5. II, 351, 10; s. auch 
consilium, placitum, strata; 
quidam de communibus mecha- 
nicis (Argent.) II, 555, 5; com- 
munes cives (Argent.) II, 555, 
10. — communiter allegare II, 
553, 15. 554, 9-10; sufficere ad 
II, 452, 10; vendere aliquid pro 
II, 468, 10. 

compania II, 480, 15 (campania 
Ai Kön.; societas U). 481,5 
(societas U; vgl. 481,10: cam- 
pania A Kön.; societas As U); 
compania (campania At) vel so- 
cietas II, 484,5 (nur societas 
U); s. societas. 


comparere, sich einstellen, er- 
scheinen: coram rege 244, 10. II, 
412, 14-15; (auf Ladung vor 
dem Papst) 126, ı5. 127, 5. 190, 
10. II, 365. 391, 10. 

comperare, kaufen: leviori precio 
43, 20; comparare II, 330, 30. 


competens: competenti pace po- 
tiri undique II, 446, 5. — com- 
petenter convalescere II, 448, 
1; providere aliquem 240,5. 
II, 410, 5. 


competere, zustehen: sibi ius com- 
petere dicere in terra aliqua 
256,1. II,417,20 (ius heredi- 
tarium); (coronationem impe- 
ratoris Romanis) II, 368, 5. 


comportacio, Vergleich oder Ver- 
trag, Vereinbarung II, 433; in 





comportacionem et concordiam 
consentire II, 433, 20. 


comportare, conportare: verglei- 
chen, beilegen: comportare ne- 
gocium 279, 10. II, 433, 15. 451, 
10; comportari cum aliquo II, 
458, 1; vereinbaren, eine Verein- 
barung treffen mit: comportare 
cum aliquo II, 471, 20; se ami- 
cabiliter cum aliquo 236, 1. II, 
408, 15; pro conductu conpor- 
tare cum aliquo 117,10; con- 
portare treugas II, 555, 5. 

compromittere 199, 5. II, 395, 10; 
compromittere in aliquem de 
controversia 185, 15. II, 531, 4 
bis 7; omnia libenter in aliquem 
II, 478,5; in quatuor arbitros 
II, 461, 10; conpromittere litem 
in aliquem 198,5. II, 395, ı. 
— compromissum II, 478,5. 


conca marmorea Constantini im- 
peratoris (Rome) 242, 1. II, 411, 
5 (concha). 


concanonicus alicuius II, 438, 10. 


concilium Vienne (a. 1311/12) 3, 
30. 102. II, 357 (Viennense 357, 
45 W); concilium provinciale 
(Argent.). 176, 20. II, 525, 5. 


concordacio episcopi Argent. cum 
principe usw. 4, 20. 181, 10. 


concordare cum aliquo, intrans. 6, 
20. 181. 184,20. 254,20. 255, 15. 
II, 388, 15. 389, 5. 416, 30. 417, 
15 (amicabiliter). 450, 5 (bene). 
461, 10. 530, 25; concordare su- 
per lesionibus II, 393, 15; oc- 
culte in unum concordantibus 
154, 10. II, 380, 5; concordantes 
omnino II, 443, 14-15; concor- 
dare in aliquem II, 453, 5; con- 
cordare de eligendo rege 256, 10. 
II, 417, 31 —418, 1; non concor- 
dare de aliqua re 77, 10. II, 347, 
830; minime concordare 260, 10. 
II, 419, 25; trans.: concordare 
aliquem cum aliquo II, 443, 15; 
concordare aliquos II, 469, 5; 
concordari 185, 20. 194, ı (super 
lesionibus). Il, 513, 5 (quod). 
531,5; concordari cum aliquo 
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147,5. 11, 377; extitit concor- 
datus cum aliquo II, 387, 20. 


concordia: concordiam admittere 
cum aliquo 39, 15. II, 328, 20; 
attemptare II, 380, 25; facere 
II, 329, 30. II, 500, ı5 Kön. (in- 
ter); ordinare inter aliquos 82, 
ı0. 155, 10. II, 350, 10. 380, 20. 
523, 1; perficere 278, ı. II, 432, 
9-10; tractare (inter aliquos) 5, 
40.240. 11, 410, 1; pro tractanda 
concordia convocare aliquos 
259, 5. II, 419, 10; venire 276, ı. 
II, 431, 1; de concordia tractare 
41,25. II, 329, 30. 433, 15; pro 
concordia laborare II, 479, 15 
Kön. 

concurrere cum aliquo 56, 10. II, 
336, 20. 


condolor alicuius pro aliquo 5,1. 
216, 1. 

conducere, geleiten 21,5. 34, 10. 
II, 319, 20. 325, 20. 

conductus, @eleit: cum conductu 
mittere aliquem ad temptan- 
dum 112,1. II, 360, 4-6 (de 
pugna ad aciem Lüpoldi); pro 
conductu conportare cum ali- 
quo 117, 10; pro c. ad eum ve- 
niendi scribere alicui 197, 1; de 
conductu alicuius transitum fa- 
cere per 11, 481,1; conductum 
securissimum dare alicui II, 
481, 15. 


confabulari alicui 42, 10. LI, 330, 
5; cum aliquo 309, 5. 


confederare: confederari ad quin- 
quennium cum aliquo II, 443, 
5; confederatum esse alicui II, 
461,5; confederatus alicui II, 
476,5; confederatus episcopi 
(Argent.) 176,15. II, 387,10. 
524, 30. 

confessatus: errores sU0S con- 
fessatos-et non confessatos con- 
fiteri 243,5. II, 411, 30. 

confessor, Beichtvater: (Ludewici 
et Friderici regum) 130, 10. II, 
367,1; (Heinrici VII. imp.) II, 
355,15 Kön.; (Mathye archi- 
episcopi Mogunt.) II, 507, 10. 
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confinium, Grenzgebiet (Austrie, 


Ungarie et Bohemie) 258, 5. II, 
418, 30; Gebiet II, 552,5 (de 
confinio Thuregi). 


confirmare (episcopum electum) 


21,5. 174,20. 175, 10 (in discor- 
dia). II, 319,20. 341, 25 Kön. 
386, 25 (in discordia). 475,5. 
524; aliquem ad preposituram 
contra aliquem 177,9-10. II, 
525, 14-15. — pro confirmacione 
ad Urbem proficisci 21,5. LI, 
319, 20, 


conflictus 5, 25. 6, 10. 31. 32, 5. 35, 


10. 41, 20. 94,5. 121, ı5. 231, 10. 
252, ı0. II, 324. 329, 25. 365, 15. 
358, 30 W. 362,30. 398, 30. 451, 
10, 478, 15; alicuius contra ali- 
quem 5,5. 7,35. 202,5. 222,5. 
291, 5; cum aliquo 230, 5; Plur. 
5,20. 88,5. 91,5. 196, ı. 229. 
273,1. II, 352, 15. 353, 25. 429, 
15. 506, 10; ad conflietum con- 
gredi 205, ı0. II, 398, 25; con- 
flietum differre II, 488, 20 Kön.; 
ad conflictum se disponere 117, 
15. 120,5. 204,10. II, 362,5. 
398, 10; de conflictu fugere 207, 
10. II, 399, 10; conflictum ha- 
bere invicem 3, 25. 118,1; cum 
aliquo II, 340, 20 Kön.; contra 
aliquem 4, 30. 202, 5; conflietum 
indicere inter aliquos ad diem 
...270, 1.11, 426, 10;indie... 
6, 40. 270, 1; indietio conflietus 
inter... II, 426, 34-35 W; con- 
flietum inire (cum aliquo) 11, 
10. 31, 15. 41, 5 (de conflietu in- 
eundo tractare). 52,5. 62, 15. 
196, ı. 231, 10. 253,5. 280, 15. 
II, 315, 9-10. 324, ı5. 329, 14-15 
(de conflictu ineundo tractare). 
334, 20. 339, 10. 416, 10. 434, 10. 
439, 25 (c. nimis dubium inien- 
do). 449, 5. 463, 10 (sub banerio 
alicuius). 504, 5; conflietum ob- 
tinere contra aliquem II, 450, 
10; in conflietu oceidere aliquem 
61,1. 231, 15. 291,5. II, 334, ı. 
369, 20 Colm. 407, 1. 442, 10; se 
mutuo in conflictibus 230, 1; 
conflictibus opprimere aliquem 
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229, 5; conflietus et pugnas pati 
88, 5. II, 352, 15; ad conflictum 
paratus 111, ı0. 112,5. 124, 20. 
184, ı. 204. II, 360. 398, 15. 474, 
10; preparatus II, 530, 10; in 
conflictu prevalere 97,5. II, 
356, 15; in pluribus conflietibus 
propriis feliciter prevalere 273, 
1.11, 429,15; ad conflictum prod- 
ire 30,5. II, 323, 30; progredi 
32,5. 120, ı0. II, 324, 20. 362, 
10; conflietum prorogare 270, 5. 
II, 426, 15; conflictus querere 
II, 421, 1; in conflictu recedere 
II, 421,1; ad conflietum re- 
verti 120, 15. II, 362, 15; in con- 
flietu succumbere 40, 5. II, 329, 
1; in duobus conflictibus felici- 
ter triumphando 91, 5. II, 353, 
25; conflictus vexillum com- 
mittere alicui 119, 5. II, 361, 25; 
conflictus vexilliferum deputare 
aliquem 117,15; primum con- 
flietum (Vorkampf) habere de- 
bere in expedicionibus II, 478, 
25. 

congregacio episcoporum provin- 
cie Moguntine (Spire a. 1338) 
179, 20. II, 388, 4-5. 527,5 
(Mag.); congregacio (exereitus) 
contra 2, 20. 5, 15. 29, ı. 226, 5. 


coniungere filiam alicui 46, 5. II, 
332, 9-10. 

coniurare 234,5. II, 408, 1; alicui 
II, 514,1. 521,5; cum aliquo 
II, 476, 10; contra regem 63, 1. 
II, 339, 15. 


conp. 8. comp. 


conquerere (= conquirere): con- 
quesitis stipendiariis II, 485,5. 


consanguineus 53, 10. 71,1. 74,5. 
88,15. 104,5. 169, 10. 202, 10, 
208, 5. 235, ı. II, 335, 5. 344, 5. 


345, 10. 352, 25. 385, 1. 397, 10, | 


399, 25. 408, 5. 503, 9-10; in ter- 
cio gradu 163, ı0. II, 383, 10; 
consanguinei 49, 5. 50, 10. 137, 
5. 138, ı. 178, ı5. II, 333. 373. 
507,5. 510,5. 526, 10. — con- 
sanguinea 59, 15. 164, ı. II, 338, 
10. 383, 10. 





congregacio — consobrinus. 


consanguinitas: consanguinitatis 


vel affinitatis impedimentum 
277,10. II, 431, 35. 


consensus: cum consensu (prin- 


cipis) 132, 9-10. 11, 371,5; de 
consensu alicuius 3,35 (prin- 
cipis). 132, 5 (principis). 189, ı0 
(sedis apostolice). 283,1. II, 390, 
30 (sedis apost.). 435, 19-20. 540, 
10 (regis). 541,5 (de c. et ordi- 
nacione consulum). 554, 5; per 
consensum (regis) 7, 30. 290, 1. 


consequencia: malam consequen- 


ciam timere 283, 10. II, 436, 5. 


consiliarius II, 320,35 W (statt 


consobrinus); consiliarii Franci 
156, 5. 11, 380, 30. 


consilium: (allgemein) consilia 


regni (Franci) 230, 10; consiliis 
et tractatibus (consulum Ar- 
gent.) interesse II, 556, 1; con- 
silio alicuius in arduis regi II, 
556,5; communi consilio 179, 
25. II, 388,5. 527,10; de com- 
muni consilio omnium suorum 
fidelium 185,5. II, 389, 14-15. 
530, 30; de concordi consilio 
suorum II, 511, 10; de consilio 
alicuius 157, 10. 189, 5. 223, 10. 
II, 381, 15. 390, 25. 405, ı. 472, 
15 (et auxilio); pro habendo 
consilio congregati (incole) II, 
516, 15; pro consilio et auxilio 
premittere nuncios et litteras 
alicui 181,30. II, 388, 24-25. 
528, 30; consilium regis, der kö- 
nigliche Rat 79,5. II, 348, 20; 
(Franci) 169, 5. II, 385, 1; con- 
silium, (Stadt)rat (Basil.) 66. 
II, 341. 342,1; in consilio pe- 
tere aliquas res 66, 10. II, 342, 
1; s. auch residere. 


consistorium (cardinalium) 136, 5. 


165,5. 175,1. 188,10. 190,5. 
214, ı0. II, 372, 15. 383, 25. 390, 
15. 391,10. 524,5; publicum 
140, ı. II, 374, 25. 402,5; con- 
sistorium dolorosum (Luciferi) 
II, 454, 25 W. 


consobrinus, Vetter (Geschwister- 


kind) 65,1. 173,10. II, 341, ı. 
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386, 10. 553, 5; unbestimmt: 22, 
5. 35, 10. II, 320, 10. 326,1. — 
consobrina, . Base, @eschwister- 
kind 58, ı0. Il, 337, 25. 
consors: consortes alicuius 155, 5. 
II, 344, 10. 380, 15. 
conspiracio 63, 5. II, 339, 20. 
conspirare contra aliquem 174, 5. 


II, 386, 15. 523,10; contra re- 
gem II, 346, 15 Kön. 


constitucio (Bonifacii VIII. pape 
de renunciacione papatus) 55, 
ı5. II, 336, 10; constitucio ‘Su- 
per cathedram’ (Bonifacii VIII. 
pape) 56. II, 336; constitucio 
‘Inter cunctas’ (Benedicti XI. 
pape) 56,5. II, 336, 15; consti- 
tuciones Clementis (V. pape per 
Iohannem XXII. papam publi- 
cate) 102, ı0. 103, 5. II, 358; in 
Clem(entinis) de re iudicata c. 
Pastoralis cura II, 354, ı. 


constudentes, Mitstudenten 107, 5. 


consules, Ratsherren: Argentinen- 
ses 185. 265, ı (civit. Arg.). 268, 
5 (novi). II, 389, 10. 422, 20 
(eivit. Arg.). 530, 30. 531, 15. 
535, 1 (civit. Arg.). 536, 25 (no- 
vi). 541, 5. 553, 15 (civit. Arg.). 
554. 555; Basil. 66, 10. 76, 15. 
244, 10. 265 (civit. Bas. 265, ı). 
II, 342, ı. 347, 10. 412, 15. 422 
(eivit. Bas. 422, 20). 423, ı. 535 
(eivit. Bas. 535, 1); eivit. Fri- 
burg. 265, ı. II, 422, 20. 535, 1; 
civitatis Spir. II, 423, 25; civi- 
tatis Wormac. 247. II, 413; pa- 
lacium consulum (Basil.) 265, 
5. II, 422,25. 535,5; de loco 
consulum expellere aliquem 66, 
10. II, 342, ı. 

contentari aliqua re, zufrieden 
sein mit 15,1. II, 317,1; de 
aliqua re 108, 15. 

contortus: contorte ceree II, 538, 
30, 

contra (verschrieben für intra oder 
infra ??): contra certum tem- 
pus 145, 5 (vgl. infra c.t. Il, 376, 
20); contra certum tempus ex- 

pressum 197, 14-15 (vgl. infra c. 
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t. expr. II, 394, 14-15); contra 
terminum prefixum 154, 5 (vgl. 
infra t. pr. 1I, 380, ı). 

contractio amicicie 4, 5. 160, 5; s. 
matrimonium. 

contractus s. matrimonium. 

contractus, gelähmt 161, 5. II, 382, 
20, 

contrahere cum aliqua, heiraten 
56, 15. 104, 15. II, 337, 1; s. ma- 
trimonium. 

contrata, Stadtteil 88, ı0. II, 352, 
25. 

contumax: contumacem reputare 
aliquem 190, ı0. II, 391, 14-15, 

conversa: conversarum domus 
(Basil.) 73, ı. II, 345, ı. 

e converso II, 341, 20. 

cooperti (equi) 173, 15. 

copia, Abschrift: (decreti Lude- 
wici principis) ac coniuracionis 
principum 158, 5; (articulorum 
pape) 192,5. II, 392, 5; littere 
per tribunum pape directe 241, 
10. II, 410, 25. 

copulare aliquem alicui 32, 15. 66, 
1. 80,10. II, 324, 25 (in matri- 
monium). 341, 15. 349,5; ali- 
quam alicui 25,5. 46 (in con- 
iugem 46, 10). 57, 4-5.59, 1 (ma- 
trimonio). 61, ı. 80, 15 (sollem- 
pniter). 96,10. 162, ı. 232, ı0 (in 
matrimonio). 277, 15. 285, 1 
(matrimonio). II, 321, 25. 326, 
19-20 (in coniugem legitimam). 
332 (in coniugem 332, 10). 337 
(matrimonio 337,25). 338, 25. 
349, 14-15 (sollempniter). 356, 
10. 382, 30. 407, 10 (in matrimo- 
nium). 432,1. 436,20 (matri- 
monio). 445,1. 446,1 (matri- 
monio). 447,1 (matrimonio). 
460, 1. 

coquina (regis) 248, 15. II, 414, 25. 

cor: in corde Swevie situs 301, 1. 

corea 8. chorea. 


cornu exercitus 183, 5. II, 529, 15; 
in cornu anteriori invadere ali- 
quem 205, ı. II, 398, 15; s. auch 
bormis, 
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corona, Kranz, Krone, allgemein: 


coronare in regem et reginam 


coronis variis insignire aliquos 
241,20. II,411,5; tribunum 
laurea et quibusdam coronis 
aliis coronare 242, ı. II, 411,5; 
coronam destinare (cuidam 
capto militi) in turrim II, 440, 
1; Königs- oder Kaiserkrone: 
corona imperialis (non a papa 
recepta) 182, ı. II, 388, 25. 528, 
25; pro imperiali corona Ro- 
mam petere II, 548,5; corona 
Karoli 101, ı. II, 357, 20; (rex) 
habens coronam auream in ca- 
pite ac pomum et sceptrum in 
manibus 239, 10. II, 409, 25; co- 
rona ferrea (Ital. vel Lombard.) 
II, 367, 25. 482, 10; coronaFran- 
cie 231,5 (a c. Fr. ducatum in 
feudum tenere). 


coronacio (regis et regine Rom.) 


24,1. II,321,10; (in regem 
Rom.) 200, 15. 202,5. 207,15. 
II, 396, ı0. 397,5. 399, 15; (in 
regem Ital.) II, 367, 35 W ; regis, 
regia (in imperatorem) 89. II, 
352,30; unctionis et corona- 
cionis insignia impendere 87, 5. 
II, 352, 1; unctionis et corona- 
cionis imperialis insignia impen- 
dere regi 89, 12—90, ı. II, 353, 
15; coronacio (imperatoris) II, 
483, 5; (in regem Sicil.) 165. II, 
383; (pape) 188,5. II, 390, 10, 


coronare (in regem Rom.) 54, ı 


(sollempniter). 77,5. 99, ı. 215, 
1.11, 335, 10 (sollempniter). 347, 
25. 357, 1. 402, 10; ex novo con- 
sensu principum eligere et co- 
ronare in regem 278, 5. II, 432, 
10; in Romanorum regem in 
discordia eligi et coronari 293, 
10; in loco quo debuit, set non 
a quo debuit, ... a quo debuit, 
set non in loco quo debuit, co- 
ronati 99, ı. II, 357,1; extitit 
coronatus 215,1. II, 402,10; co- 
rona ferrea (in regem Ital.) II, 
367,25. 482,10; coronare regem 
(in imperatorem) II, 483,5; im- 
peratores coronati II, 353,5; 
infulari vel coronari II, 474,5; 





(Bohem.) 80, 19-20. II, 349, 15; 
ius coronandi regem Bohemie 
(Pragensi archiepiscopo con- 
cessum) 200, ı. II, 395, 25; co- 
ronare (in regem Franc.) II, 
440, 5; (in regem Sicil.) 166, ı. 
II, 383, 30; tribunum laurea et 
quibusdam coronis 242,1. II, 
411,5; (papa) coronatur II, 
455, 10, 

corpus s. Florencii II, 470,1 (ca- 
put et corpus); b. Lazari II, 
470, 5; b. Odile II, 476, ı (auch 
pars brachii dextri); b. Urbani 
II, 470, 5. 

corulus: coruli, arbores nuces pro- 
ferentes, Haselnußbäume 311, 1. 


crapulosus, trunksüchtig 307, 5. 


crastino, morgen 70,5. 141, 10. 
176, 10 (c. captivitatis). 190, 5. 
245, 20. 267, 15. II, 343, 30. 375, 
5. 391, 10. 413, 5. 469, 10. 515, 1. 
524, 25 (c. captivitatis). 536, 10, 
543,1; crastino assumptionis 
II, 499, 10 Kön.; crastino nati- 
vitatis b. Marie virg. II, 508, 15; 
crastino purificacionis II, 483, 
1; crastino Georgii II, 486, 10; 
in crastino 17,5. 11, 318, 1; in 
crastino exaltationis s. Crucis 
II, 341, 29-30 Kön.; in crasti- 
num expectare iubere 166, 1. 
II, 384, ı. 


creacio, Wahl: convocare princi- 
pes pro creacione regis 21, 10. 
II, 319,25 (principes, quorum 
interest); in principio creacio- 
nis sue 3, 40 (pape). 65, 5 (regis). 
138 (pape). II, 341, 10 (regis). 
374,5 (pape); vgl. electio. 


creare, wählen: Romanorum im- 
peratorem aliquem 33,10. II, 
325, 5; in imperatorem II, 365, 
30 W ; in regem Romanorum ]J, 
345, 20; papam 243, 10. II, 411, 
30; in summum pontificem II, 
368, 10; cum domino papa tunc 
noviter creato II, 505,1; vgl. 
eligere; machen zu: aliquem du- 
cem 293, 10; cardinales et epi- 
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scopos II, 369,1; episcopi per 
(papam) creati II, 516, 1; s. mi- 
les; creari ex, abstammen von 
(als Kinder) 293,10. 298,5. 
299, 1. 300, 5. 

cremare aliquem (Pseudo-Fride- 
ricum) 39, 15. 11, 328, 25; in- 
habitantes II, 448, 10; igne cre- 
mari facere fratres ordinis Tem- 
plariorum II, 400, 20; cremare 
(Iudeos) 264, 15. 266. 268. 269, 
5. II, 422, 15. 423. 425. 534, 25. 
535. 537. — cremacio (Iudeo- 
rum) II, 423, 20. 426, ı. 


crepusculum: in crepusculo 75, 10, 
247,5. II, 346,5. 413, 30. 463, 
10; in erepusculo noctis II, 514, 
25. 

crinale rosarum, Kranz aus Rosen 
71,5. II, 344, 10, 

crisma conficere II, 543, 5. 


crista, Helmzier: ducere agnum 
pro crista 303, 4-5. 

eronica (Fem. Sing.) composita 
sive facta per mag. Mathiam de 
Nuwenburg 1, 1. 8, 1; precedens 
cronica et alie cronice 1,5. 8,5; 
s. auch chronica, chronicon. 


erucifixus: se in modum crucifixi 
ad pedes regis prosternere 211, 
15. II, 401, 20. 


erux: pars crucis Salvatoris 100, 
15—101,ı. 1I, 357,20; crucis 
Christi pars 11, 444,1; cruces 
gestare ante et retro in veste 
et pilleo 272,5. II, 428, 5. 539, 
1; in crastino exaltationis s. 
Crucis II, 341, 29-30 Kön. 


curator, Vertreter, Vormund: cura- 
torem in negocio habere opor- 
tere 108, 15; curatorem dare ali- 
cui 165, 1. II, 383, 3. 


curatus: singulares curati et cle- 
rici (Wormac.) 247,5. II, 413, 
30. 

curia, Haus oder Grundstück 122. 
II, 363, 5; curia claustralis 
dominorum canonicorum ma- 

ioris ecclesie sita in Brantgasse 

(Argent.) II, 554, 25; domino- 
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rum de Öhsenstein (Argent.) 
131,5. II, 367, 10; (pape Bene- 
dieti XII) Avinion. (Humberto 
Delphini data) 168, 9-ı0. II, 
384, 25; curie (cardinalium Avi- 
nione) I11,485,5; curia Mo- 
nachorum in monte S. Petri 
(Basil.) 68,5. IL, 342,3; ce. 
M. ad S.Petrum (Basil.) 76, 1. 
Il, 347,1; ianue curie (Lude- 
wici imp. in Frankenfort) 158, 
ı. II, 381, 19-20; curia pre- 
positi (s. Petri Argent.) in 
villa Haslach 175, ı5. II, 524, 
15; curie canonicorum (Herbi- 
pol.) II, 480, 9-10; curia Hu- 
gonis 8. Hugeshoven; curia mo- 
nachalis super Mogano ad unum 
miliare a Moguncia II, 471,5; 
in Wetzelsheim II, 513, 10; cu- 
ria (Argent.), wohl = Rathaus: 
267, 15. II, 536, 10; curia, Hof: 
(pape) 55, 10. 56,5. 65,1 (Ro- 
mana). 103,1. 113 (Romana 
113, ı). 136. 139, 5. 142, ı. 143, 
1. 147,10. 148,1. 168, 10. 175. 
188, 5. 190, ı5. 191, 5. 199. 229, 
10 (Romana). 241, 1.264, 1 (Avi- 
nione). 287,5. 302,1. II, 336. 
341,1 (Romana). 358, ı. 360 
(Romana 360, 20). 372 (Avi- 
nionensis 372, 10). 374, 15. 375. 
377, 20. 384, 30. 390, 10. 391, 20. 
395. 410,15 (Avinion.). 422,5 
(Avinione). 438, 10 (Avinion.). 
440, 15 (Romana). 490, 10 (curia 
Romana vel sedes apostolica). 
505,5. 508, 15. 510, 10. 524,5. 
534, 10. 542,10; curiam de sy- 
monia diffamare 188, 5. II, 390, 
10; curiam et sedem apostoli- 
cam ab avariciis et symoniacis 
stercoribus expurgare 136, 20. 
II, 372, 29-31; curiam habere 
(vom Sitz des Papstes) 103, 1. 
1I, 358,1; curiam ingredi II, 
542, 10; ad curiam scribere 142, 
18—143, ı. II, 375, 25; in curia 
consecratus 175,5. II, 524,5; 
in curia (Romana) litigare 113, 
ı. 11, 360, 20. 505,5 (pro epi- 
scopatu); in curia (Avinione) 
mori 264, ı. 287,5. II, 422,5. 
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438, 10. 534, 10; curia doluit se 
in lJucris non proficere 55, 10. II, 
336,5; curia vacavit 103, ı. II, 


358,1; curia, Hof: (Rudolfi I. 


regis) 309, 5; (Alberti regis) 69, 
ı. 11, 343, 15. 552,9-10; (Ka- 
roli IV. regis) 248, ı5. II, 414, 
25; (regis Franc.) 169, ı. 210, ı0. 
II, 384, 35. 401, 1; Alberti ducis 
Austr. 57,5. II, 337, 10; curia, 
Reichstag, Hoftag: (Colon. a. 
1273) II, 327,30. 328,1; (inFran- 
kenfurt) 309, 9-10; (Basil. a. 
1315) 100, ı (sollempnissima). 
II, 357 (sollempnissima 357,15); 
(in Frankenfort a. 1338) II, 381, 
15; (Lüpoldi ducis Austr. in Ba- 
den a. 1315) 3, 15. 105, 10; curia 
hastiludiorum (in Rotenburg 
a. 1348) 6,5. 249. II, 414, 35; 
sollempnior curia, quam de 
aliquo imperatore scribitur tem- 
poribus retroactis multis (a. 
1356. in Metz) II, 486, 10; curia, 
geistliches Gericht: sigillum curie 
Argentinensis 181,20. II, 528, 
15, 

eurialis nimis 107,5. 

curiosus 95, 5. 309, 1. II, 355, 25. 

currus II, 467, 10. 477, 15; curri- 
bus se eircumdare 205,1. II, 
398, 15; super curribus tradu- 
cere vina 43, 20. II, 330, 30; cur- 
rus sex equorum II, 477, 15. 


custodia quorundam ludeorum 
II, 424,40 W; custodiam ex- 
tremam exercitus tenere 29, 10. 
II, 323,15; c. postremam ha- 
bere 183,5. II, 529, 20; custo- 
diam porte tenere 289,5. II, 
439, 15; pro custodia terre de- 
stinare armatos 225, 10. II, 406, 
5 (ibi); pro custodia municio- 
num dimittere equites et sagi- 
tarios II, 462,1; pro custodia 
armigeros ponere in opida II, 
521, 15. 

custodire castrum II, 484, 10. 520, 
10; montana 218, ı. II, 402, 25. 

custos: custodes (Friderici regis 
captivi) 126, 5. II, 364, 25; cu- 
stodes episcopi (Argent.) ab 
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castro (Hohenstein) exclusi 180, 
5. II, 527,20; custodes castri 
(episcopi Leod.) nobiles et ple- 
bei decapitati 226,10. II, 406, 
10; custos (monasteriü): Lutem- 
bacensis 52, 10. II, 334, 25; Mor- 
bacensis 113, 5. II, 360, 25. 503, 
ı. 505, 10. 
cyfus s. ciphus. 


daemon s. demon. 


dampnificare aliquem 124, ı. 184, 
20 (in inmensum). II, 364, ı 
(per incendia). 389,5. 522, ı0 
(in equis et armis). 530, 25 (in 
inmensum). 

Datierung s. unter ‘Heiligenfeste’ 
(im Wort- und Sachverzeichnis). 


deambulatorium, Wehrgang: no- 
vum (moenium Argent.) II, 
496, 10 (peribolus seu d.). 


debitor: debitores artare 266, 14 
-15,. Il, 423, 15. 535, 30 (arctare). 

debita Plur., Schulden: ex nimiis 
debitis anxius II, 5ll, 10; 
astrictus debitis multis 107, 5; 
gravibus sarcinis debitorum 
gravate dignitates 187, 14-15. 
II, 390,5; debitis onerare do- 
minium 107, 10; debitis onerati 
II, 450, 5; debita solvere, con- 
trahere 108, 10; solvere 201, 10, 
II, 396, 25. 473, 5 (contracta de- 
bita). 

decanatus (Argent.) 286,5. II, 
437,5. 468,5; (Mogunt.) II, 
509, 10. 

decanus Argent. 181, ı. II, 512, 5. 
527, 30; Mogunt. 128, 5. 146, 5. 
II, 366, 4-5. 377, 5. 509; Olmoc. 
284,5. II, 436, 10, 

decapitacio: decapitacionis sen- 
tenciam promulgare (in ali- 
quem) 92, ı. II, 353, 30; vgl. de- 
collacio. 

decapitare aliquem 22,5. 73,5. 
226, 10. 227, 10. 291. II, 320, 10. 
345, 1. 370, ı. 406. 441,5. 442. 
466,5; mulierem decapitatam 
in armis ducere II, 328, 1; vgl. 
decollare. 
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decima decime per totam Chri- | 


stianitatem 138, ı5. II, 374, 10. 
decollacio 6,5. 250,10; decolla- 


cionem evadere 49, 10. II, 333, | 


10; vgl. decapitacio. 

decollare aliquem 12, ı. 32, 10. 48, 
5. 235,10. 251,1. II, 315, 20. 
324, 25. 332, 30. 408, 10. 415, 20. 
440, 15.466, 15.481, 4-5. 485, 10. 
556, 10 (per potenciam); vgl. de- 
capitare. 

decretalis ‘Alma’ (Bonifacii VIII. 
pape) 13, ı5. II, 316, 10; decre- 
talem condere 13, 15. II, 316, 10; 
Sextum Decretalium 55, 18 bis 
56, ı. II, 336, 14-15. 

decretiste 140, ı. II, 374, 20. 


decretum quoddam confectum 
sub sigillo (imperatoris) magno 
157, 11—158, ı. II, 381, 15; de- 
cretum et consilium principum 
193, 15. II, 393, ı. 

deductio, (heimliche) Befreiung: 
de deductione alicuius tractare 
cum aliquo 125, ı0. II, 364, 10. 
— deducere absque omni peri- 
culo aliquem 125, 15. II, 364, 
15 (a captivitate). 

defensio: in defensione alicuius 
confidere 168, 10. II, 384, 25; 
permanere II, 435, 20. 


defensor: pro defensore (oppidi) 
eligere et assumere aliquem II, 
435, 24-25; “Defensor pacis’ li- 
ber II, 369, 10 Colm. 

defensorius: defensorio nomine 
episcopi (Wormac.) respicere 
aliquem 283, ı. II, 435, 15. 

degradare (episcopum) 103, 10. II, 
358, 10. 

delicate nutrire aliquem 212, 5. II, 
401,25; fovere aliquem II, 
518,5. 

demolire castrum 133, 10. 180, 10. 
II, 371,20. 514,1. 520 (auch 
muros opidi 520,5). 527,25. 
540, 5; domus vallatas II, 521,1. 

demon 28. 125. 126. II, 323, ı. 
364; demonum caterva II, 454, 
5; caterve II, 454, 20 W ; demon 
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in specie viatoris 125, 14-15. II, 
364, 10. 

demonium: a demonio custodire 
per reliquias vel preces 126, 5. 
II, 364, 25 (se cust.). 

denarius: denariorum libre 186, 
5. 11, 531, 25; expendere in die 
ad minus IIII denarios 272, 10. 
II, 539,5; denarius aureus (= 
maimotinus) 302, i. 

deosculari s. osculari. 

depauperare aliquem 78,5. II, 
348, 5. 518, 9-10; egeni ex pre- 
liis depauperati 229, ı0. 

deputare aliquem vicarium usw, 
286, 10. II, 437, ı0. 


descendere (sehr oft): descenden- 
cium, ascendencium et trans- 
versalium multitudines tante 
272, 15. II, 539, 15 (asc., desc.); 
valde descendit (precium) II, 
452, 14-15; descendere castrum, 
in einer Burg absteigen 73,1. 
II, 344, 34-35; descendere ex, 
abstammen von (als Kinder) 
293, 5. 296. 297, 1. 298, 1—300. 
303, 5. 304, 10. 307, 5; ab aliquo 
308,1. 

desponsare aliquam alicui 232. 
278, 9-10. II, 407; desponsata 
alicui 295, 5. 

destinare aliquem alicui, schicken 
161,15. II, 382,30. 440,1; car- 
dinales pro impendendis unctio- 
nis et coronacionis insigniis 87, 
5. II, 352, 1; nuncios 166, ı. II, 
384, 1; nuncios ad aliquem 41, 
20. II, 329, 29-30; nuncium ali- 
cui 155, 10. II, 380, 25; nuncium 
Austriam 269, ı. II, 425, 5. 537, 
15; spolia Angliam 204,1. II, 
398, 1; subsidium aliquo 90, 10. 
II, 353, 15; litteras ad aliquos 
II, 488, 20 Kön.; nuncios et lit- 
teras alicui 50, 10. 139, 5 (lite- 
ras). II, 333, 20. 374, 15 (lite- 
ras); copiam (articulorum) ali- 
cui 192,5. II, 392,5; coronam 
alicui (capto) in turrim II, 440, 
1; (pecuniam) pro coronacione 
alicui 207, 15. II, 399, 15; ali- 
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quem ad terram illam 202, ı. 
1I, 397, 3-5; galeatos in Sels 
123,10. 11, 363,25; pro epi- 
scopatu obtinendo alicui ad 
Romanam curiam aliquem 64, 
14—65, 2. II, 341, 1. 


desuper, oberhalb: in monte de- 
super se recipere 41, ı. II, 329, 
10; darauf (von der Besatzung 
einer Burg gesagt): ex parte sui 
desuper esse II, 512, 10; oben- 
drein, darüber hinaus: aliquid 
desuper habere experiri inter se 
185,20. II,531,10; darüber: 
cognitores desuper constituere 
180, 5. II, 527, 20; confectis de- 
super literis et iuramentis pre- 
stitis 157, 5. II, 381, 5; cum lit- 
teris sibi desuper datis II, 418, 
10, 


detentor 181, 20. II, 528, 15; (epi- 
scopatus) 287. II, 438, 15. 


detinere, zu Lehen haben: terra 
(Delphinatus) quasi tota ab im- 
perio detinetur 170, 14-15. II, 
385, 20; nomine alicuius deti- 
nere aliquid II, 519, ı. 


deturpare machinis castrum 64, 1. 
II, 340, 5. 

deutsche Wörter (gesperrt gedruckt) 
s. bruch, sü fliehent, Ganser 
oder Bürzel, grün, laich, mor- 
gengabe, pfi, scheffa, spet(en), 
sturmvan, turn, werd, wihss; 
vgl. burggravius, lantgravius, 
marggravius, zünfta; verschie- 
dene Örtlichkeiten in Straßburg 
(vgl. 11, 492—497 und unter 
Argentina); s.auch Frowen- 
lob, s. Maria im Namenverzeich- 
nis. 


devocio: ex devocione ire Avinio- 
nem II,429,1; in devocione 
alicuius esse, jemandem an- 
hängen 277,5. II, 431, 20; stare 
(desgl.) 282,5. II, 435, 10; re- 
trahere aliquem a devocione 
alicuius 218, ı. II, 402, 25. 

devolvere: devolvi ad, übergehen 
an, zurückfallen an 115. II, 513; 
disposicione marchionatus ad 





imperium devoluta 112, ı5. II, 
360, 15. 


dextrarius 29, 5. 98, 10. 207,5. II, 
323,10. 357,1. 399,5; super 
dextrario circumire 64, 4-5. II, 
340, 9-10. 

di(t) s. qui di. 

(diaconus), dyaconus II, 542, ı2 
bis 543,1. 

dietamen, Stil, Ausdruck: dicta- 
minis claritate et venustia om- 
nes antecedere 56, 1. II, 336, 15; 
dietamina Plur., @edichte 312, 5. 


dietare, dichten: Teutonice Can- 
tica canticorum 312, 10. 


dicetator, Dichter: magnus dictator 
312, ı (Heinricus Frowenlob). 


dieta, Tagesmarsch: minus una 
dieta distare a 153,5. II, 379, 
25; ad quatuor dietas sequi 204, 
5. II, 398, 10; ad unam dietam 
transire 204, ı5. II, 398, 10. 


diffamare perfidias alicuius 287, 1; 
de perfidia aliquem II, 438, 10; 
se ipsum et curiam de symonia 
188, 5. II, 390, 10. 


diffidacio, “Widersage', Kriegs- 
erklärung 11, 379, 5. 404, 35 W; 
epistola diffidacionis reg. An- 
glie c. rege Francie II, 498, 
30 Kön.; litteram diffidacionis 
mittere 222, 10. II, 404, 20. 


diffidare aliquem, jemandem Fehde 
ansagen 151, 10. 181, 30. 182, 10. 
183, 20. 184, 20. 195, 10. 222, 10. 
II, 379. 389,5. 394,1. 404, 20. 
528, 20. 529, 5. 530. 


dimittere se ad terram, vom Pferde 
steigen 121,1. II, 362,20; di- 
mittere, aufhören 1,5. 8,5. 


diocesis: dyocisis Apauvarensis 
(= Apamiarensis) II, 373, 1; 
diocesis Argentinensis II, 496, 
10 Kön.; dyocesis Basiliensis 
113, 5. II, 360, 25 (diocesis) ; dio- 
cesis Coloniensis II, 459,5 W; 
dyocesis Frisigensis 7, 25. 287,1; 
dyocesis Moguntinensis II, 470, 
15. 471,5. 




















































discensio (= dissensio) 75, 15. 76, 

h 15. 115,1. 254,25. 256,5. II, 

j 417,1. 

discordare 251, 10. II, 415, 25; | 
cum aliquo 256, ı. II, 417, 20; 
discordare alicui 39, ı. II, 328, 
10, 

discordia (super quibusdam ter- 
ris) 61, 9-10. II, 339, 30; spe- 
cialis super regno Francie inter 
209, 4-5. II, 400, 10; in discordia 
eligere aliquem (in regem Ro- 
manorum) 98, 1. II, 356, 20.553, 
5; in Romanorum regem in 
discordia electus et coronatus 
293, 10; in discordia eligere (epi- 
scopum) 113, ı. II, 360, 20; (ad 
preposituram) 175,10. 255,1. 
II, 386, 20. 417,5. 524, 10; con- 
firmare 175, 10. II, 386, 25; dis- 
cordiam cum aliquo sedare II, 
467,15; se omni discordia va- 
stare II, 451,5. 


disparere 262, 10. 268, ı. II, 421, 
10. 511, 20. 536, 25. 

dispensacio, Dispens: dispensa- 
cionem super beneficiis et per- 
ceptis obtinere 116, 1. 


dispensare, Dispens erteilen: pro 
aliqua re 275,5; super aliqua re 
II, 430, 19-20; potestatem dis- 
pensandi cum clericis dare ali- 
cui II, 458,1 W. 

divina, die gottesdienstlichen Zere- 
monien, Gottesdienst: divina au- 
dire 247,10. II, 413,35; cele- 
brare 13,5. II, 316, 1; celebra- 
cionem divinorum deridere 13, 
10, II, 316, 5; divina habere 6, 
1. 244,1; rehabere 241,1. II, 
410, 15; resumere 245,5. (247, 
15?) II, 412, 30. 414,5. 


divorcium celebrare 277,15. II, 
432, 1; propter maleficium 277, 
20. II, 432, 5; divorcium per pa- 
pam fieri procurare 211, 10. II, 
401, 10, 


Dörfer s. villa. 


dolorosus de nece alicuius II, 426, 
1; dolorosum consistorium (Lu- 
ciferi) II, 454, 25 W. 
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dolus: maximus dolus et fraus 


(Rudolfi regis) 2, 25. 34, 1; dolus 
regis (Franc.) est impeditus 
170, 9-10. 11, 385, 15; in dolo 
(intercedere pro principe apud 
papam) 190, ı. II, 391, 1; rogare 
pro 188,10. II, 390, 15; dolus 
(Bonifacii VIII. pape) II, 336, 
30 W; maiori dolo et invidia 
contra principem moveri 194, 5. 
II, 393, 20; dolis cleri prevalen- 
tibus contra (Fridericum II. im- 
peratorem) 10,10. II, 314, 15; 
dolo elusi per comitem de Ni- 
dowa (oceisores Alberti regis) 
73,1. II, 344, 30, 


 domicella 3, 10. 104, ı. 
domicellus II, 498, 5. 501, 15 Kön. 
domina, «.a.: domina Anna (re- 


gina, uxor Rudolfi regis) 292, 
1.300, 15. 302, 5; domina de Ga- 
bilone 295,5; in Klingen II, 
503, 1; in Sygenowe II, 503, 1; 
de Werdenberg 304, 10; domina 
sua (=uxor) de Naszowe 307,5; 
scribere aliguam ‘dominam Ala- 
mannie’ 155, 10. II, 380, 20; do- 
minarum plurime lese 101, ı. 
II, 357,25; de morte quarun- 
dam dominarum 7,25. 288,1; 
‘Domina sancta Maria, domina 
sancta’ (cantus rusticorum) 31, 
5. II, 324, 5. 


dominacio vestra, als Anrede an 


einen Grafen 311,15 (et ho- 
nestas). 


dominicus: dominice invocacionis 


cantus vulgaris 271, 10. II, 427, 
10. 538, 9-10; dies dominica 
oder bloß dominica, Sonntag: 
violacio diei dominice 271,25. 
II, 427, 25. 538, 20. — dominica 
ante Andree 215, ı. II, 402, 10; 
ante (festum) Martini 214, ı0, 
II, 402, 5; anteValentini 267,15. 
II, 536,5; post Jacobi 259,5. 
II, 419, 10; (qua cantatur) ‘Esto 
michi’ 274, 10. II, 430, 10; ‘Le- 
tare’ 275,10. II,430, 20; qua 
cantatur ‘Omnis terra’ II, 368,1. 


dominium, Herrschaft, Regierung 


10, 5. II, 314, 10; dominium ci- 
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vitatis habere (Mediolan.) 82, 5. 
II, 350, 5; de dominio (Medio- 
lan.) se intromittere 277,5. II, 
431,15; dominium occupare 
(Mediolan.) 3, 30. 126. II, 365,1; 
dominium terre (Mediolan.) te- 
nere 84,1. 11, 350, 30; domi- 
nium civitatis (Bonon.) tenere 
133,5. II, 371,15; dominium 
Delphinatus nancisci 168, 1. 
II, 384,20; dominium, Herr- 
schaft, Herrschaftsgebret 163, 10. 
II, 383, 5; (landtgr. Alsac.) II, 
499, 1; dominio ecclesie (Basil.) 
attrahere terram 36, 10. II, 327, 
1; Rudolfi (III) march. senioris 
de Baden II, 514, 5; dominium 
(comitatus Ferret.) 115,10; (de 
Habsburg) 16,5. II, 317, 15; 
(comitum de Hohenberg)303, 1; 
(de Hürningen, Albrehtztal) 
302,5; de, in Horburg II, 512, 
20 (de H.). 513, 5. 519, 5; in, de 
Kyburg 15, ı0 (in K.). 16, 5. 
32, 5. 69, 4-5. II, 317 (in K. 
317, 5). 324, 25. 343,15; (comi- 
tum de Kyburg) 107—109; do- 
minium superius (comitum de 
Kyburg) 16,1. II, 317,5; domini- 
um in Bürgenden 16, 20. II, 317, 
25 (Burgunden); (comitatus 
Moncium) II, 450,5; dominia 
(comitum Novicastri) Gallica 
19, 10. II, 318, 30; Theutonica 
19,10. II, 318,30; dominium 
(comitum de Urach) in Bris- 
gaia, in Suevia 17, ı. II, 317, 30; 
d. inferius 17, ı. II, 317, 25; Fri- 
burgense 17,5. II, 318,1; do- 
minia Plur. 161, 15. 165,5. II, 
382, 30. 383, 30. 484, 5; antiqua 
dominiorum (Angli et Franci) 
guerra 47,5. II, 332, 20; domi- 
nia (ducum Austrie), que pen- 
dent ab imperio 79, 10. II, 348, 
20; quedam dominia, quibus 
principatum annexum asserit 
(Rudolfus dux Saxon.) 256, 10. 
II, 417,30; dominia (regis Ce- 
cilie) obtinere 4, 9-10. 164; do- 
minia (Mediolan.) occupare II, 
480, 15; dominia (quedam ec- 
clesie Mogunt.) II, 506, 10; do- 
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miniorum privacionis sentencia 
91, 14—92, 2. 127, 5. II, 353, 30. 
365, 15; causa vere sciencie, non 
dominii 306, 1. 


dominus, u. a.: domine als Anrede 


an den Kaiser 193. II, 392, 20. 
393, 5; an den König von Frank- 
reich 169,5. II, 385,1; an den 
Delphin 170,5. II, 385, 15; do- 
minus Ludewicus (Bawar.) II, 
515, 15. 516. 517; Ludewicus 
princeps II, 521, 4-5; Albertus 
Romanorum rex II, 340, 25 
Kön.; dominus papa 193, 20. 
II, 393,5. 505,1. 552,10; lIo- 
hannes papa 11, 515, 15; domini 
principes imperii 193,25. II, 
393, 9-10; dominus Moguntinus 
Il, 341,25 Kön.; dominus Ma- 
thyas (de Buchecke, archiep. 
Mogunt.) II, 507,10; venera- 
biles domini Gerhardus epi- 
scopus Mogunt., Henricus epi- 
scopus Constanc. usw. II, 340, 
27—341, 27 Kön.; dominus Bal- 
dewinus Trever. archiep. II, 
509, 15; dominus Argentinensis 
158, 5; dominus Bertholdus (de 
Buchecke, commendator) II, 
508, 5; honorabilis dominus do- 
minus Berhtoldus de Buchegge 
ep. Argent. 1,5. 8,5; dominus 
Rudolfus ep. Constanc. 306, 1; 
Empcho de Lyningen (ep. Spir.) 
II, 508, 5; domini canonici ma- 
ioris ecclesie (Argent.) II, 554, 
25; dominus Albertus comes de 
Hohenberg 309,1; Heinricus 
(comes de Hohenberg) 308, 5; 
tractacio quorundam domino- 
rum (ducis Brabancie ac Tre- 
verensis et comitis Iuliacensis) 
6, 25. 259,5; domini cives (Ar- 
gent.) II, 551, 20; domini pre- 
dicti II, 552, 1; ‘domini’ Argen- 
tinenses 79, ı. II, 348, 15; ‘do- 
mini sui’ Argentinenses 78, 5. 
II, 348, 10; assessores duo mi- 
lites de prudentioribus de magis 
prudentibus primorum domi- 
norum (Argent.) II, 555, 31 bis 
556, 1; domini de Mülnheim II, 
555, 1; Zornones II, 554, 25; do- 
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mini de Belmont 308, 10; do- |! 
minus inKüssi 258,15; deCüszin | 
294,5; de Kussi II, 419,1; de | 


Valkenburg 202, 15. 203, 15. 227, 
ı. 11, 397. 406, 15; de Vatz II, 


507, 15; de Vinstingen II, 521, | 
20; domini de Horburg II, 512, | 
20; de Hürningen 301,5; de | 
Ysenburg et de Westerburg 5. | 
222. 226,5. II, 404, 15. 406, 10; | 
dominus de Liehtenberg ‚in Sue- | 


via II, 522, 15; de Ötingen 
306, 15; domini de Öhsenstein 
65, 10, II, 341, 15; dominus Alte 
Rapoltzsteine II, 519,1; de 
Schwartzenberg II, 500,1; in 
Swartzenberg II, 511, 5; in Sy- 
gendwe 125, 5; de Tuwingen II, 
500, 4-5; de Westerburg 222, 15. 
II, 404,25; s. auch dom. de 
Ysenburg et de Westerburg; 
dominus de Wirtenberg II, 500, 
5; Eberhardus de Wirtenberg 
11, 500,1; domini de Wirten- 
berg 304, 5 C ; dominus de Zolre 
II, 500,1; in Geroltzecke, in 
Swannowe et in Schuttera II, 
519,10; in Lare 117,10; do- 
minusMediolanensis 7, 5. 277,1; 
Mediolane 295,10 V; Montilii 
196, 5; dominus (alicuius) 48, 5. 
222, 15. 303,5. II, 332, 30. 404, 
25. 467, 20 (princeps Romanus). 
470, 15. 489,10. 510,5. 513,5; 
domini nostri principes elec- 
tores usw. 193,1. II, 392, 30; 
pro domino habere aliquem 
201, 17—202, ı. II, 397,1; pro 
domino recipere aliquem 132, 
10. II, 371,10. 448, 16—449, 1; 
in dominos accipere aliquos 201, 
5. 11, 396, 20; occidere regem, 
dominum suum II, 345, 20; oc- 
cidendo dominum suum Ro- 
manum regem 74,10. II, 345, 
15; traditiones et occisiones do- 
minorum facere intendentes II, 
346, 25 Kön.; de tradendo do- 
minum suum cum aliquo vias 
querere II, 448, 9-10; domini 
Alsacie 266, ı. 267, 15. II, 423, 
10.535, 20. 536, 10; domini et ba- 


rones (Alsacie) 265, 19-20. II, | 





423, 5. 535, 15; domini Bohemie 
II, 448,1; domini terre (Lüt- 
zelnb.) 81,5. II, 349, 25; domi- 
norum et civitatum homagia et 
fidelitatem capere 79, ı. II, 348, 
15; vocatis dominis et civitati- 
bus 281,5. II, 434, 10; domini 
et civitates (Italie) II, 481, 10; 
domini assistentes (Curiensibus 
episcopis) 1I, 508,1; domino- 
rum multi 172,1. II, 385, 25; 
coram multis dominis iurare 
310, 25; dominus castri (Fro- 
burg) 73,1. II, 344, 30; domini 
(trium domuum vallatarum in 
villa Steinbach) II, 521,1; do- 
minus maris 13,10. II, 316, 5. 


donum: cupiens donum habere ab 


30, 10. Il, 323, 30; s. recipere. 


ducatus Austrie 2,25. 25. 46,1. 


79. II, 321. 332, 5. 348, 20; (Ba- 
warie) 127, 5. 242, 15. II, 365, 15. 
411,20; Britanie 230,25; Ka- 
rinthie 25, 10. 134, 5. 147,5. II, 
321. 371,35. 372,1. 377,15; 
Lützelnburgensis II, 475, 5; 
Styrie II, 321, 25; ducatum con- 
ferre alicui 25, 15. II, 321, 30; 
de ducatu investire aliquem 25, 
10. 46, 1. 79, 10. 134, 5. II, 321, 
29-30. 332, 5. 348, 20. 372,1; ex 
comitatu ducatum facere II, 
475,5; ducatu privari per pa- 
pam 242, 15. II, 411, 20; ducatus 
et dominiorum privacionis sen- 
tencia 127, 5. II, 365, 15; in du- 
catu succedere 134, 5. 230, 25. 
II, 371, 29-372, 1. 


ducere filiam alicuius, heiraten 57, 


5. 232, ı. II, 337, 10. 407, 1; vgl. 
traducere, uxor. 


ducissa Austrie 235, 10. 300, ı. II, 


408; Burgundie 211,5. 215,9 
bis 10. II, 401; Lutringie 295, 1. 
II, 451,5 (Lothr.); Wartislavie 
299, 1. 


duellum, Zweikampf 74,10, II, 


345, 15. 484, 10, 521. 522,1; 


duploma, @eleitschreiben, Reise- 


paß (vgl. Du Cange s. v.; T’hes. 
linguae lat. V, 1225f. unter di- 
ploma) 23,5. II, 320, 2. 


















































ee 


















680 Wort- und Sachverzeichnis: duritas— eligere. 


duritas mensis Iulii (a. 1347) 5, 20. 
229,1. 
dy- 8. di-. 


ebdomada Fem. Sing., Woche: in- 
fra ebdomadam festi pente- 
costes II, 498, 1; in ebdomada 
sancta II, 475, 10; ebdomadas 
Akk. Plur. 274,1. II, 430, ı. 
513, 15. 556, 15; ebdomadis Abl. 
Plur. 61,10. 81,ı. 117,1. 143, 
10. 144, ı. 152, 5. 178, 5. 252, 10, 
II, 339, ı. 349, 20. 361, 15. 376. 
379, 15. 387,15. 416,5. 478, 27 
bis 479, ı. 506, 10. 518, 15. 525, 
25; vgl. septimana. 

ecce 41,10. 101, 15. 112, 10. 113, 
10, 115, 5. 120, 15. 125, 10. 132, ı. 
183,5. 184, 20. 203,5. 204, 15. 
212,10. 226,5. 244,10. 256, 5. 
265, 5. 269, 10. 289, 20. II, 327, 
30. 329, 20. 360. 362, 15. 364, 10. 
389, 5. 397,20. 398, 15. 401, 30, 
406, 10. 412, 10. 417, 25. 422, 25. 
425,20. 441, 10. 443, 1. 505, 10. 
517,5. 522,1. 524, 15. 529, 20. 
530, 25. 535, 5. 537, 20; et ecce 
85, 5. 134, ı. 136, 20. 151, ı. 223, 
5.241,1ı. II, 351, 10. 371,25. 372, 
30. 378, 30. 405, 1. 410, 15. 463, 
10. 508, 10. 516, ı. 519, 15; ecce 
in der direkten Anrede 130,5. 
136,1. II, 366, 25. 372, 10. 


ecclesia 229,5; ecclesia Dei 230, 
5. II, 369, 1; ecclesie katholice 
gravacio II, 390, 40 W; ecclesia 
(Rom.) 12,10 (de parte eccle- 
sie). 139, 1 (ecclesie thesaurus). 
141,1. 142. 145, 15. II, 315, 25 
(de parte ecclesie). 374, 10 (ec- 
clesie thesaurus). 375. 376,30; 
Deo et ecclesie satisfacere 190, 
5. II, 391, 5; cum ecclesia refor- 
mari 199,15. II, 395,20. 532,5; 
omnes ecclesias mundi per peti- 
ciones in inmensum gravare 
189,5. II, 390, 25; ecclesiarum 
patroni (reges Anglie) 189, 10. 
ll, 390, 30; ecclesiam suam 
(Trever.) regere 286,5. II, 437, 
5; fortem et bonam ecclesiam 
habere 310,15; moderne ecclesie 


| 
| 





principes (socii regni Luciferi) 
II, 454,15 W. 

eclipsis solis a. 1336 (vielmehr 
1339?) II, 556, 15. 

edictum publicum (consulum ci- 
vitatis Spir. a. 1349) II, 423, 25. 

effugere: effugarunt (st. efluge- 
runt) II, 425, ı0, 

electio (regis, imperatoris, in re- 
gem) 2,35. 3. 5,5. 7,1. 23,5 
(eleccio). 25. 45, 10. 53, 15. 77,1. 
95, 10. 218, 1. 219, 1. 220, 5. 256. 
272,20. II, 320, 25. 321. 403, 5. 
404, 20. 417, 30. 418. 498, ı. 553, 
5; eleccione concorditer facta 
II, 320, 40 W; privacionis iuris 
electionis sentencia 127,5. II, 
365, 15; pro renunciacione iuris 
sue electionis dare alicui (electo) 
aliquid II, 433, 15; pro rege Ro- 
mano habere aliquem ex elec- 
tione 260, ı. II, 419, 20; de elec- 
tione se intromittere 256, 20. II, 
418, 9-10 ; electionem offerre ali- 
cui 256,10. II,418,1; electio 
(episcopi): electionem conce- 
dere capitulis (ecelesiarum An- 
glie) 189,10. II, 390, 30; nullam 
electionem habere II, 552, 10; 
electio in tribunum Romano- 
rum 5,19-20. 227,5; vgl. creacio. 

elector (regis) 256, 10. 274, ı. II, 
417,25. 429, s3>—430, 1; electo- 
res (alicuius principes) II, 433, 
20, weiteres s. unter principes; 
electores imperii II, 498, 5. 


electus s. eligere. 


elemosina: elemosinam (cuiusvis) 
recipere 271, 35. II, 428, ı. 538, 
30; navicula continens elemosi- 
nam mense (regis) II, 467, 10; 
currus ducens navem continen- 
tem elemosinam II, 467, 10, 


eligere (aliquem in regem Roma- 
norum) 2, 10 (in Romanum re- 
gem). 10, 15. 23 (in Romanum 
regem 23, 5). 45, 15.46, 1.51, 10. 
54, ı. 77,5. 98 (in discordia 98, 
1). 121, 15. 200, 15 (in regem Ro- 
manum). 248, 5. 273, 10 (absque 
omni symonia). 278,5. 293, 10 








(in discordia eligi et coronari). | 


II, 314, 19-20. 320,20. 321,1. 
332,1. 334, 10. 335, 10. 347, 25. 
356 (in discordia 356, 20). 363, 1. 
369, 15 Colm. 376, 20. 396, 5 (in 
regem Romanum). 402, 10. 414, 
15. 429 (absque omni symonia 


429, 20). 432, 10. 498, 1. 553,5 | 


(in discordia); in regem eligere 
aliquem 311, 10; regem eligere 
ydoneum in imperatorem pro- 
movendum 197, 10. II, 394, 10; 
in imperatorem eligere aliquem 
II, 369, 15 Colm.; concorditer 
eligere 23, 1.46, 1. 77, 5. II, 320, 
20 (nominare et eligere). 332, ı. 
347, 25. 498, 2-5; in Romanum 
regem eligendum aliquem con- 
cordare 248, 5. II, 414, 15; eligi 
ab omnibus principibus 54, 1. 
II, 335, 10; eligere aliquem con- 
tra electionem (Ludowiei) prin- 
cipis II, 404, 20; ex novo con- 
sensu principum eligere et co- 
ronare in regem aliquem ex va- 
cacione quondam Ludowiei 
principis 278, 4-6. II, 432, ı0; 
ad eligendum regem principes 
convocare 200, 9-10. II, 396, 1; 
ad eligendum regem terminum 
statuere 218,5. II, 402, 25; in 
suo exercitu per se vel pro- 
curatorem eligere 98, 5. II, 356, 
30; mandatum sufficiens in 
genere eligendi habere ab ali- 
quo 97, 10. II, 356, 20; ius eli- 
gendi 256, 5. II, 417, 25; ius 
eligendi decernere alicui 274, 


1. II, 430,1. — ius eligendi 
(episcopum) 115, ı. 175, 5. 
Il, 524, 5. — electus (rex 


Rom.) 2, 15. 5, 35 (electus Ro- 
manorum). 7,10. 10,10. 24,5. 
100, ı. 105, ı (electi Romano- 
rum). 106, 5. 110, 5. 116, 5. 200, 
15. 202, 5. 220, 5. 223,5. 234, 5. 
236, 10 (electus Romanorum). 
237,1 (dgl.). 278,10. II, 314, 
35 W. 357,15. 358 (electi Ro- 
manorum 358, 10). 359, 5. 361, 
5. 396, 10. 397. 403. 404, 25. 408 
(electus in regem Romanorum 
408, 25). 438, 10; electi post Fri- 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 


Wort- und Sachverzeichnis: emenda — episcopatus. 681 












































dericum imperatorem non ha- 
bentes processum 1,15. 10, 10; 
s. Fridericus, Güntherus, Ka- 
rolus, Ludowicus, Richardus, 
Wilhelmus, auch unter Romani; 
vgl. creare. — electi episcopatus 
Constanciensis 3, 20. 113, 1; ex- 
clusis predictis (dietis) electis 
113, 15. II, 361,5; in tribunum 
electus 227,5. II, 406, 20. 

emenda, Bußzahlung: ad magnam 
emendam artare aliquem II, 
466, 10. 

emere oppidum, castrum ab ali- 
quo 213,5; dominium II, 512, 
25; de emendo pro imperio mu- 
niciones tractare II, 476, 19-20; 
tractatum emendi opidum ha- 
bere 67, ı0. II, 342, 15; empta 
predia II, 313, 10; nur empta 
9,5; emere allecia, vina 43, 10, 
II, 330, 20; vgl. empeio. 


emolumentum, Einkünfte 177, 15; 
emolimentum II, 525, 15. 


empcio opidi, castri 4, 35. 213, 1; 
ad empcionem prediorum et 
municionum conari 9, 3-5. II, 
313,5; vgl. emere. 

enutrire, ernähren, aufziehen 61, 5. 
II, 338, 30; ernähren, unterhal- 
ten: enutrire aliquem nequire 
188, 1. 

epiphania, epyphania (Domini) s. 
Christus (im Namenverzeich- 
nis). 

episcopatus (Argent.) 64, 15. 65, 1. 
178,1. II, 341,1. 510. 512, ı. 
525, 20. 541,1. 552, 15; melior 
(Francie, Atrebat.) 187, 10. II, 
390, 5; (Basil.) 27, ı. 28, 15. 29, 
1. 116, ı. II, 322, 10. 323; (Con- 
stanc.) 37, 10. 38, 1ı (modicus et 
pauper). 113,1. II, 327 (mo- 
dicus et pauper 327,15). 505; 
(Cur.) 308, 10; (Eistet.) II, 552, 
10; (Herbipol.) 238, ı0. II, 409, 
15; (Lingon.) 116, 1; (Spir.) II, 
508. 512; episcopatus (=archi- 
episcopatus): (Colon.) II, 457, 
5 W; (Mogunt.) II, 457,5 W; 
(Trever.) 7,20. 286, ı. II, 457, 
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682 Wort- und Sachverzeichnis: episcopus — evincere. 


5 W; omnes episcopatus Ala- | 


mannie 284,5. II, 436, 15; tres 
episcopatus (= archiepiscopa- 
tus) Alamannie 11, 457,5W ; epi- 
scopatus Alamannie vacaturos 
ad voluntatem (ducis Austrie) 
conferre 11, 517, 5; episcopatus 


duo in Boemia (Olmütz, Lei- | 
tomischl) 200, ı. II, 395, 25; de | 


episcopatu providere (alicui) 
29,1. 65,1. 284,5. II, 323, 10. 
341,1. 436, 15. 508,5. 510, 10, 
512,5; provisionem alicui fa- 
cere de episcopatu 115, 13—114, 
1; episcopatum visitare 37, 10. 
II, 327, 10. 

episcopus (= archiepiscopus) 2, 
10,4, 20.21, 1.98, ı. 181, 10. 193, 
ı. 11, 319, 25. 340, 25 Kön. 346, 
15 Kön. 447, 10. 457, 1; (archiep. 
et ep.) 274,5. 

epistola (Luciferi ad papam et 
cardinales) II, 454, 25 Kön.; vgl. 
littera. 

epitaphium (Rudolfi I. regis) 45, 
5. 11, 331, 30. 

epyphania (Domini) s. Christus 
(im Namenverzeichnis). 


eques: equites (Rudolfi I. regis) 
39, ı. 11, 328, 10; (Adolfi regis) 
52, 1. II, 334, 15; (Ludewici) Ba- 
vari 120, ı5. II, 362, 15; (Gün- 
theri regis) 279,5. II, 433, 10; 
hostilis exercitus Suevorum et 
Renensium equitum (Alberti I. 
ducis Austr.) 51, 10. II, 334, 5; 
equitum et peditum gens magna 
(Lüpoldi ducis Austr.) 110, 15. 
II, 359, 10; equites (Alberti II. 
dueis Austr.) 11, 462,1. 463.479, 
1; galeati II, 464,5 ; (episcopi Ar- 
gent.) 184, 10. II, 520, 10. 522, 
15. 530, 15; (episcopi Basil.) 183, 
5. II, 52%, 20; (marchionis Bran- 
deb.) 260, ı. II,419,20; (Io- 
hannis de Egkerich) 183, 5. II, 
529, 20; (Conradi de Kirkel et 
Nicolai de Salmis) 183, 25. II, 
530, 5; equites (episcopi Leod.) 
203. II,397; (magistri ord. 
Theut.) 252, ı0. II, 416, 5; 
(Eberhardi de Wirtenberg) 279, 





5. 11, 433, 10; (Argent., Basil. 
et Friburg. ceivitatum) II, 462. 
463; (Thuric.) II, 462, ı0 (ar- 
mati). 463,10; (Angli) 154, ı5. 
II, 380, 10; (Franci) 153, 5. 204, 
5. 205. 11, 379, 25. 398; (regis 
Ungar.) 216, 5; equites armati 
(Gelforum) II, 504, 10; com- 
pania equitum in Lombardie 
partibus II, 480, 15. 

equitare spadonem 202, ı. II, 397, 
4-5. 

equitatus: cum grandi equitatu 
feroci ascendere 110, ı. 1I, 359, 
1; cum magno equitatu egredi 
de 236, 10. II, 408, 25; cum forti 
equitatu valde venire 97,1. II, 
356, 10, 

equus: equos auferre 184,5. II, 
530, 15; in equis et armis 
dampnificari Il, 522,10; cum 
equis et armis vix evadere II, 
463, 5; ligare nudos super equis 
(captos) 29, 10. 11, 323, 15; li- 
gatus ad caudam equi 74, 15. II, 
345, 25; equos et arma paratos 
habere II, 463, 1; exceptis equo- 
rum perdicionibus 152, 10. II, 
379, 15; equos suos iuxta silvam 
recondere 204, 15. II, 398, 15; 
cum CCCCtis equis transfretare 
173,5. II, 386, 10; cum DCCtis 
equis venire 77,10. II, 348, 30; 
super equo usque ad mensam 
(imperatoris) venire II, 486, 5. 

erebus: dux erebi II, 454, 10 W, 

erogacio: per erogaciones destru- 
ere Bohemiam 255, 10. II, 417, 
14-15 (terram Bohemie). 


erogare magnam pecuniam alicui 
188, 5. II, 390, 14-15, 


eruere de manibus alicuius opi- 
dum 38, 19-20. II, 328, 5. 


‘Esto michi’ s. dominica. 


evincere (civitatem) 39, ı. II, 328, 
10; (municionem) 62, ı. II, 339, 
1; vgl. vincere; evincere ca- 
strum II, 406, 10. 512,10 (ab 
aliquo). 514, 15; dominium II, 
513,5. 
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excipere in amicicia aliquem 258, 

20, 259. II, 419; tres comitatus 

. exceptis pluribus municio- 

nibus, drei Grafschaften und 

außerdem mehrere Burgen 303, 
14— 304, 1. 


excommunicacio: in excommuni- 
cacione sedis apostolice mori II, 
459, 4-5 W; in excommunica- 
cione perseverare II, 394, 20; 
per excommunicacionis senten- 
ciam procedere contra II, 387, 
10; sub excommunicacione pro- 
hibere aliquid 55, 15. II, 336, 10 
(sub excommunicacionis pena); 
sub pena excommunicacionis 
late sentencie prohibere alicui, 
ne II, 429, 10. 


excommunicare aliquem II, 365, 
10; excommunicatus 126, 15. 
127,5. II, 365,5. 394, 20 (ex- 
communicatus fuerat). 471,5; 
pro excommunicato non habere 
aliquem 4,25. 186. II, 389, 20. 
531, 30. 

excoriacio: excoriacione extin- 
guere aliquem 210,10. II, 401,1. 


excoriare aliquem 103, 10. II, 358, 
10; übertragen: excoriare popu- 
lum II, 511, 10; ad unguem ali- 
quem 20,15. II, 319, 15. 446, 
14—15. 

executor (=exsecutor): executo- 
res dare 180, ı0. II, 527, 25; ad 
invocacionem executoris bona 
capituli occupare 11, 480, 5. 

exemplum recipere de aliquo II, 
346, 25 Kön. 

exevaginare gladios 311, 14-15. 

exhereditare II, 447,5. 


exigencia: iuxta exigenciam ex- 
cessuum seu forefactorum sin- 
gulorum II, 555, 10. 


existere, sein: consanguineus (re- 
gis Alberti) extitit II, 503, 9-10; 
familiarem alicui 133, 5. IL, 371, 
20; formosa valde extitit II, 
401, 15; in locione capitis exi- 
stere 211,15. II, 401, 20; exi- 
stere, sich befinden: rege Basi- 


I 
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lee 68,5. II, 342, 25; apud lo- 
cum Balnearum 70,5. II, 343, 
30; in Bohemia 254, ı5. LI, 416, 
25; in Ytalia 77, 10. II, 347, 30; 
in Urbe II, 313, 10; in obsidione 
4,35. 207,15. 214,ı. II, 399, 
19-20; in silva 29, 15. II, 323, 20; 
existere cum aliquo 20, 5. 215, 
15. II, 319, 10. 514, 10; existere, 
(noch) am Leben sein: Rüdolfo 
existente Alberhtus mortuus est 


303, 10; existere, als Hilfszeit- 
wort f ‘werden’ ), u. a.: eX- 
stitit adiectus II, 372, 30; ex- 


titit compromissum in aliquos 
185, 15. 11,531,5; coronatus 
215, ı. II, 402, 10; desolatus II, 
509, 1; electus 136, 24-25; im- 
peditum 128,5. 11, 366, 1; in- 
festatus 254, 20. IL, 416, 30; ex- 
stitit imperiali dyademate in- 
signitus 11, 368, 5; extitit intro- 
missus 246, 20. Il, 413, 20; pro- 
visus per papam 175, 5. Il, 524, 
5; a statu honoris rotatus II, 
453, 15. 

exosus alicui 168, 10. 277,10. II, 
384, 25. 431, 30; exosum habere 
aliquem 150, 10. 282, 10. 283, 10. 
II, 378, 25. 435, 15. 436, 5. 


expedire aliquid, etwas befriedi- 
gend erledigen 240, ı5. II, 410, 
10; expeditis omnibus II, 474, 
1; expedire aliquem, jemanden 
abfertigen: honeste (oratores) 
1I, 546, 25; jemanden befriedi- 
gen 6, ı5. 255,5; in parte pro- 
missorum 255,5. 11,417, 10; 
minime 255, 10. II, 417, 10; ex- 
pedire alicui, jemandem nützen 
II, 431, ı0. 


expensa Fem. sing. 45, 15—46, 1. 


105, 15. II, 332, 1;expense Plur. 
172, 10. 304, 5. II, 386, ı. 417, ı. 
518, 15; condempnare in multis 
expensis aliquem 199, ı. II, 395, 
5; in expensis deficere 281,5. 
11, 435,1; in expensis exhau- 
stus 185, ı. II, 389, 9-10. 530, 
25; in expensis se exinanire II, 
448,10; expensas non habere 
per diem alicubi 246, 15. II, 413, 
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684 Wort- und Sachverzeichnis: explicite — famulus. 


20; pro Alamannorum expensis 
petere aliquid a Franco 207, 10. 
II, 399,10; sub expensis ali- 
cuius transire 154, 10. II, 380. 5. 

expliceite vel implicite incidere pe- 
nas 243,5. II, 411, 30. 

exterminium: ad perpetuum ali- 
cuius exterminium cogitare cum 
aliquo 194, 5. II, 393, 24-25; 
in exterminium alicuius cogi- 
tare Il, 353, 10. 


extrahere bracam 311, 10. 

extraneus: extraneum ius II, 
490, 1. 

extrinseci 86,5. 1I, 351,25. 451, 
10, 


extunc 56,5. 148,5. 199,5. II, 
336, 20. 376, 20. 378,1. 395, 10, 
407,30. 434, 1. 


exulare (= exsulare) 76, ı5. 271, 
30. 11, 347, 10. 427,30. 471,1. 
538, 25. 


faber 28,5. II, 322, 35. 


fabula de rege (Rudolfo) 2, 30. 42, 
5; alia 2,30. 43,5; fabule (Ru- 
dolfi regis) II, 330, 35 W ; fabula 
quedam (de quodam notario 
Alberti comitis de Hohenberg) 
309,1; alia fabula de eodem 
310, 20; fabula de quodam mi- 
lite, qui dicebatur lacobus Mul- 
ler de Thurego 311,5. 


faceti(a)e regis (Rudolfi) II, 546, 
25. 


factum: facto interesse 72,5. II, 
344,25; factum in Mülnhusen 
251,15. II, 415, 30; facta sua 
bene agere 76,15. II, 347, 15; 
factum confundere 184,5. II, 
530, 10; pro aliquo facto cor- 
rumpere aliquem pecunia II, 
396,5; in facto suo difficilem 
processum habere II, 438, 20; 
factum archiepiscopi est factum 
regis 170, 5. Il, 385, 15; ex facto 
imperii (venire) 229, 1; factum 
Pisanorum II, 355, 40 W. — de 
facto (copulata) 277, 15. II, 432, 
1; de facto in maritum recipere 





aliquem 163, 9-10. II, 383, 5; 
in facto II, 392, 30, 


falsificacio instrumentorum super 
debitis confectorum II, 424, 9 
bis 10. 


falsus: false littere 267, ı. II, 
535, 35. 


fama mala et infortunium Iu- 
deorum 6,35. 264,10; fama 
evolat 259, 10; evolavit II, 419, 
15, 

familia, Gefolge: (marchionisBran- 
denb.) 260, 5. II, 419, 25; (regis 
Franc., olim uxoris eius) 211, 
15. 11, 401; (archiepiscopi Mo- 
gunt.) II, 506,5; (comitis de 
Wirtenberg) II, 512, ı0. 


familiaris: familiares (Ludowiei 
principis in curia pape) 139, 4 
bis 5. II, 374, 14-15; (duecis 
Austr.) II, 464, 10; (Conradi de 
Kirkel etc.) 176,1. II, 387, 1. 
524,20; (Kunonis de Valken- 
stein) II, 438, 5; familiares te- 
nere II, 438, 5; familiaris alicui: 
(comitibus de Nassdwa) 276, 5. 
II, 431,5; familiarem legato 
pape existere 133,5. II, 371, 
20; familiaris dilectissimus ali- 
cuius (Roberti regis Sicil.) ef- 
fici II, 504, 20; nimis familiaris 
effectus alicui (Karolo IV. regi) 
283,1. II,436, 1; familiarissi- 
mus regi effici 29, ı. II, 323, 10. 


familiaritas (pape) II, 507, 10. 


famosus hospes 44, ı. II, 331, 1; 
medicus 276,5. II, 431,5; famo- 
sior physicus mundi 307, 1; fa- 
mosissimus medicus mundi 287, 
5. II, 438, 15; famosum castrum 
Swannowe II, 520,1 (in Ala- 
mannia). II, 556, 10. 


famulus (Rudolfi de Wart) 72, ı. 
74,5. II, 344, 20. 345, 10; (lo- 
hannis de Vegersheim) II, 466, 
10; (medici Fridank) 276, 10. II, 
431, 15; famuli euntes pro vino 
34, ı5. II, 325, 20; famuli tradi- 
tores (Rüteri de Stöffenberg) 
II, 540, ı0. 
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fautor hereticorum 142,5. II, 375, 
15; Ungari 262, ı0. II, 421, 10; 
fautores (Ludewiei principis) 
127,5. 143, 10. II, 365, 15. 376,1; 
regis (Karoli IV) 6, 20. 257. II, 
418, 20; (Roberti regis Sicil.) 
88,5. II,352,15; marchionis 
(Brandeburg.) 226, 1; (Heinrici 
archiep. Mogunt.) 246, 20. II, 
413, 20; fautores (nobilium Ar- 
gent.) 267, 20. II, 536, 15; (Stel- 
liferorum Basil.) 21, 15. II, 319, 
30, 

fautoria, Begünstigung: de fau- 
toria suspectum habere_ ali- 
quem II, 485, 4-5. 

favorabilis (Iudeis) II, 426, 1; 
favorabiliter exaudire aliquem 
79,1. II, 348, 15. 


femina pulchra intromissa in ca- | 


meram Mathye archiep. Mo- 
gunt. II, 506, ı. 


femineus: omni generi femineo 
laudes in dietaminibus inponere 
312,5. 


femininus: per femininam lineam 
in regnum succedere 213, ı. II, 
402, 5. 


feodum II, 322. 332, 5. 402, 5. 512, 
25. 513, 10; alienatum a vasallo 
sine domini consensu II, 513, 1; 
s. auch feudum. 


feria, Wochentag, öfter, u. a.: jeiu- 
nare in feria sexta 271,25. II, 
427, 29-30. 538, 24-25; ferie, 
Ferien: ferias in curia anticipare 
229, 10. 


festum solacii seu ludum agere II, 
554, 25; festum s.im Namen- 
verzeichnis unter: Christus (Do- 
minus), s. Valentinus, b. Ilo- 
hannes bapt., b. Lucas evang., 
(s.) Lucia, s. Marcus, s. Marti- 
nus, s. Michahel, s. Petrus et 
Paulus, s. Petrus, s. Thomas, 
Udalricus, (V- s. F-); im Wort- 
und Sachverzeichnis unter: eb- 
domada sancta, omnes sancti 
(unter sanctus), pascha, pente- 
coste. 


Wort- und Sachverzeichnis: fautor — fidelis. 
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feudum, Lehen: ecclesie Basilien- 


sis 36,5; feudum ab imperio 
esse 11, 437,1; de feudis in- 
vestire aliquem 26,10. 46,1. 
115, ı (comitatus Ferret.). II, 
322,5 (feodis). 332, 5 (feodis); 
investituram feudorum acci- 
pere a rege 258, ı. II, 418, 24-25 
(feudorum imperialium); petere 
II, 352,5; in feudum recipere 
aliquid ab (episcopo Basiliensi) 
27,15. 76,20. II, 322, 25 (feo- 
dum). 347,20; feuda sua reci- 
pere a rege 26, 5. II, 322, ı (feo- 
da); in feudum recognoscere 
aliquid a (comite de Habsburg) 
27,15. II, 322, 25 (feodum); feu- 
da ab imperio tenere, non re- 
cognoscere 151,10. 11, 379, 1; 
in feodum teneri ab ecclesia Ar- 
gentinensi II, 512, 25; tenere ab 
ecclesia II, 513, 10; in feudum 
teneri a duce (Austr.) 213, 9-10; 
a corona Francie 231,5; in feu- 
dum haberi a nullo (mit Bezug 
auf Frankreich) 213, ı. II, 402, 
5 (feodum); sub privacionis feu- 
dorum penis mandare alicui II, 
451,1; s. auch feodum. 


fideiussores et obsides 178, 5. 181, 


20. 11, 387, 20. 388,20. 526, 1. 
528,10; rogandi fideiussores 
potestas 181,25. II, 528, 15. 


fidelis, treu: fidelissimum et ani- 


mosum se ostendere in omnibus 
expedicionibus II, 505, 1; fide- 
les vasalli alicuius 9, 10. II, 313, 
19-20; fidelis imperii 151,5. II, 
378,35; fideles imperii 112,5. 
193, ı. II, 360, 10. 392, 20. 472, 
10, 477,10; fidelissimi ecclesie 
(reges Franc. et Apul.) 142, 1. 
II, 375, 15 (ohne ecclesie) ; fide- 
les esse sedi apostolice 243, 10. 
II, 411, 30; fidelis Angli 195, 10; 
fideles Angli 195. II, 393, 30. 
394, 1; (Angli et Franci) 195, 1. 
II, 393, 30; fideles (episcopi Ar- 
gent.) 185. II, 389, ı5. 531,5; 
(Alberti II. ducis Austr.) II, 
477,10; fidelissimus (marchioni 
Brandenburg.) 251,1. II, 415, 
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20; fideles (Kunonis de Valken- 
stein) II, 474,1; (Treverensis) 
223,5. II, 404, 30; Ungari 262, 
5. II, 421,5. — fideliter ad- 
herere alicui II, 510, 20; agere 
in aliquo 287, ı. 11, 438, 10; se 
intromittere de aliquo 11, 509, 
1; pugnare pro aliquo 31, ı. II, 
324, 1. 

fidelis, gläubig: fideles advene se 
flagellantes II, 425, 15. 

fidelitas, Treue: tante constan- 
cie fidelitatem ostendere alicui 
II, 471, 10; Treueid: fidelitatem 
facere alicui 17,10. 49,1. II, 
318, 5. 333, 4-5; fidelitatem pre- 
stare (alicui) 41, 25. II, 329, 50. 
521, 10; fidelitatem recipere ab 
aliquo 17,5. 249, ı0. II, 318, ı. 
414, 34-35 ; de aliquo 6, 5.249, 1; 
fidelitatem et homagia domi- 
norum et civitatum capere 79, 
1. 11, 348, 15. 

fides, Treue: ob cognitam ali- 
cuius fidem II, 505,15; Treuver- 
sprechen super fidem dimittere 
aliquem 196, 5; fidei violatores 
196, 5; Gewißheit: fidem habere 
de absolucione alicuius II, 459, 
10W; Glauben: fidem katholi- 
cam habere 243, ı0. II, 411, 30 
(cath.); de articulis fidei re- 
spondere 126, ı5. II, 365, 5. 

filiaster, Schwiegersohn 198, 5. 218, 
10. 11, 395, 1. 403, ı. 

finaliter, schließlich 35, 20. II, 326, 
5; bis ans Ende: finaliter re- 
luctari non posse II, 388, 25. 
528, 25. 

fingere aliquem marchionem (Wol- 
marum) esse 261,5. II, 420,5; 
fietus marchio II, 444, 1; qui- 
dam dux Saxonie fietus (der 
falsche Waldemar) 6,30. 261, 1. 


flagellacio: in Alamannia (a. 1349) 
7,1. 270,10; flagellacionibus 
publicis uti II, 429, ıo, 

flagellare se 269, ı0. 270, ı5. 271. 
1I, 425, 15. 426, 20—428, 15.429, 
1. 537. 538; carnem suam II, 
429,10; pro multitudine (se) 








Wort- und Sachverzeichnis: fidelis — forma. 


flagellancium (Aquisgr.) 280, 


10. II, 434, 5. 


| flagellatores 7, 30. 290, ı. II, 428, 


25 Kön.; flagellatorum secta 
290,5. II, 441, ı5. 539, 20. 

flagellum, @eißel: flagella vestibus 
appensa habere 272,5. II, 428, 
5. 539,1; flagellis habentibus 
nodos cum quatuor aculeis fer- 
reis se flagellare 271, 9-10. II, 
427,10; flagellis tangere ali- 
quem 271,5. 11, 427, 9-10. 538, 
J. 

‘su fliehent, sü fliehent’ II, 
324, 9-10. 

florens miles (moritur) II, 477, 
19-20, 

florenus 135, 5. 137, 1. 152, 10. 160, 
15. 165, 10. 168, 10. 238, 5. 242, 
5. 254,20. 285,5. II, 372, 10. 
373, 10. 379, 15. 382, 15. 383, 30. 
384, 50. 409, 10. 411, 15. 416, 25. 
436, 24-25. 440, 15. 460, 5. 472, 
1. 473,1. 517,5; magnus the- 
saurus florenorum (Iud.) II, 
424, 15; florenus parvulus de 
Florencia 302, 1; quolibet die 
duos florenos pro quolibet ga- 
leato expendere 152, 10. II, 379. 
15. 

fons s. levare. 

forcia Fem. Sing., Gewalt: in im- 
perii forciam venire 92,1. II, 
353, 30. 

forefactum, Vergehen II, 555, 10. 


forensis, auswärtig: forenses et in- 
trinseci 233,15. Il, 407,25; 
forenses et incole villarum et 
camporum II, 487, 15. 


foresta sacra (apud Hagenowe) II, 
466, 10, 

forma: in forma beghardi venire 
75,5. II, 346, 1; iuvenis et ele- 
gantis forme 258, 10. II, 419, ı; 
(absolucionis) 6, 1. 244. II, 412, 
5; (iuramenti imperatorum co- 
ronatorum) II, 353, 5; procura- 
torii 191,5. II, 391, 25; forma 
mandati procuratorii ad impe- 
tendum absolucionem II, 391, 




















Wort- und Sachverzeichnis: fortalicium — Ganser. 


15 W ; iuxta, secundum formam 
mandati iurare 192,1. 245,5. 
II, 392,1. 412,30; secundum 


formam iurare 244,5. II, 412, | 


10; propter formam huiusmodi 


exasperari 245, 10. II, 412, 35; | ö ’ ‚ 
14 E 4 .,’ | fructus (ecclesie) accipere 310, 15; 


sub forma aliqua redire 139, 5. 


II, 374, 15; pro alia forma scri- | 


bere 244,5. II, 412,5 (pape). 
fortalicium, 


20, 10. II, 319, 10; (Urbis) 88, 10. 
II, 352, 20; (in Alsacia) II, 487, 
15, 

fortilicium, Befestigung, immer 
Plural fortilicia: (Urbis) 88, 5; 
vgl. castellum, castrum, muni- 
cio, Schloß. 

fortuna satis ambigua 116, 10. II, 
361, 10. 

fortunatus in infortuniis 95, 5. II, 
355, 25. 

forum: in karissimo foro esse 310, 
20; forum annone (Ärgent.), sc. 
der Holewig und die Oberstroßse 
II, 494, 15. 

fossor II, 518, 20. 


fractio: ad fractionem pontis la- 
borare 87,10. II, 352, ı0. 


frangere (opidum) 234,10. II, 
408, 5. 

französische Wörter (gesperrt ge- 
druckt) s. gra(m)mersi, qui 
di(t). 

frater (Hospitalarius) II, 481, 1; 
fratres (ordinis Teuton.) II, 
474,10; fratres (=cardinales) 
139,5. 140,5 (pape). II, 374 
(pape 374, 25). 

fraternitas: in fraternitatem (fla- 
gellatorum) ingredi 272,5. II, 
428, 10 (ohne in). 539, 5; frater- 
nitates durabiles facere II, 428, 
20. 539, 15. 

fratruelis (= filius fratris) 69,1. 
161, 15. 256, 1. 273,15. 283,5. 
II, 338, 25. 343, 15. 382, 30. 417, 
20. 429, 30. 436, 1. 480, 10; fra- 
trueles (= filiüi fratrum, Vet- 
tern) 50, 15. II, 334, 1; fratrue- 


Befestigung, „immer | 
Plural fortalicia: (in Oghein) | 
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lis Fem. (= Enkelin des Groß- 
vatersbruders) 11, 338,1 (Abl. 
-e). 

frigus (a. 1334) II, 556, 5; vgl. 
geliditas. 


prepositure colligere 181,5. II, 
528, 1; fructus cum ecclesia per- 
mittere alicui 310, 20; fructus 
et redditus (ecclesiarum) reci- 
pere II, 437, 16—438, 4. 

frumentum: in frumento exhau- 
sta terra Alemannie (a. 1347) 
229, 15. 

fugacio 279,5. II, 433, 10. 

fugere: fugierunt (statt fugerunt) 
II, 487, 15. 489, 10. — fugientes 
8. Invasores. 

funis: ferendo funes in collis ob- 
viam ire regi 84, 10. II, 351, 1; 
funes ferentes in collis regis gra- 
cie se oflerre 86, 5. II, 351, 2. 


(gaesum) s. iesum. 

galea, Helm: per galeas torna- 
mentum dividere 249, 15. II, 
415, 1. 

galeatus 152, 10. II, 379, 15; ga- 
leati 30, ı. 42,1. 61, 10. 70, 10. 
79, 10. 83, 10. 90, 5. 110,5. 116, 
5. 118,5. 119,1. 120. 123, 10, 
144, ı. 152. 153, ı. 154,5. 182, 
15. 183, 25. 198, 10. 202, 14-15. 
203, 10. 225,5. II, 323, 20. 329, 
35. 338,33—339,1. 344, 1. 348, 
25. 350, 20. 353, 15. 359, 5. 361 
bis 363, 25. 376,5. 379. 380, 5. 
395, 1. 397. 406, 5. 445. 451, 10. 
461,5. 477 (meliores civ. Ar- 
gent. 477,15). 483,1. 504,5. 
510, 20. 514,10. 521. 529, ı0. 
530, 5; galeatorum electi 110, 5. 
118,5. 11, 359,5. 361,20; cum 
electis quatuor galeatorum mi- 
libus 42, ı. II, 329, 35; galeati 
equites II, 464, 5. 

galeria, galerium s. goleria, go- 
lerium. 

‘Ganser oder Bürzel’, commu- 
nis infirmitas II, 498, 15 Kön. 
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688 Wort- und Sachverzeichnis: garcio — gentilis. 


garcio, (Troß)knecht 35, ı. 53, 10. 
204, ı5. II, 325, 25. 335, 5. 338, 
15; more garcionis spadonem 
equitare post aliquem 202, ı. 
Il, 397, 4-5; garco II, 467, 10. 


geliditas, Frost 43, 20. II, 330, 30; 
vgl. frigus. 


genealogia 292, ı. 


gener, Schwiegersohn 62, 5 und oft; 
gener, immo sororius II, 390, 
15; Gen. generis 4, ı. 158, 10. 


generalis: generalem vicarium im- 
perii per Germaniam et Theu- 
toniam deputare aliquem 151, 
5. II, 378, 30; constituere ali- 
quem vicarium regni genera- 
lem II, 482,5; vicarium gene- 
ralem (episcopatus Argent.) 
178, ı. II, 525, 25; generale ca- 
pitulum Augustinensium Ba- 
sylee (a. 1351) II, 453; genera- 
lem (Augustinensium) eligere 
aliquem II, 453,5; s. liga. 


Genitiv örtlich: Bohemie (= in 
Böhmen) expectare 255, 9-10. 
II, 417, ı0. 


gens, Volk (allgemein) : gentem re- 
dimere captivam (bildlich) 229, 
17—230, 1; gens terre (Marchie) 
261, 10. II, 420, 10; gens Swe- 
vorum II, 478, 20; gentes (Wil- 
helmi IV. comitis Holland. etc. 
oceisi) 201. II, 396, 15. 397, 1; 
municiones et gentes (Mogun- 
tine ecclesie) 224, 15. II, 405, 25; 
gens, Kriegsvolk 3, 20 (magna). 
39, 15. 70, 10. 87 (magna 87, 10). 
90, 10 (pauca). 92, 10. 109 (ma- 
gna 109, ı0). 110 (magna equi- 
tum et peditum 110, 15). 111, 
15. 116,5 (magna). 123, ı0. 124 
(pauca 124,5; magna 124, 15). 
129, 10 (ferox). 144 (invictissi- 
ma 144, 1; magna 144,5). 184. 
195, 20. 196, ı. 201, ı. 204, 5 (in- 
numerabilis equitum et pedi- 
tum). 205, 5 (innumerabilis pe- 
ditum). 208, ı5. 214, 20. 217, 10. 
225,5. 226,1. 230,5. 231,10. 
233, 1. 245, 15. 246. 248 (armata 





248, 15). 250,5 (magna). 251, 
ı0 (multa). 253, 14-15. 260, 15 
(magna). 279. 289. II, 328, 20, 
344,5. 352, 10 (magna). 353, 15 
(pauca). 354,5. 359 (magna 
equitum et peditum 359, 10). 
360, 1. 361,5 (magna). 363, 30. 
364,5 (pauca). 366, 15 (ferox). 
376 (invietissima 376, 5; magna 
376, 10). 396, 15. 398 (innumera- 
bilis equitum et peditum 398, 
9-10; innumerabilis peditum 
398, 20). 400, ı. 402, 20. 406, 5. 
407,15. 413. 414, 25 (armata). 
415 (magna 415, 10; multa 415, 
25). 420,ı (magna). 433. 434, 
20. 439, 20. 440, 5. 445, 10. 477. 
482, ı (gentes armate). 488 Kön. 
(innumerabilis 488, 10). 522, 14 
bis 15. 530; cum omni gente im- 
perii II, 477, 5; gens (Karoli IV) 
regis (Boemi) 5, 10. 225,5. 246, 
10. II, 406, 5. 413, 15; gens ma- 
gna Australium et Suevorum 
11, 477, 10; gens Lüpoldi (dueis 
Austr.) 111,15. II, 360, ı, vgl. 
öfter ohme ausdrücklichen Zu- 
satz; episcopi (Argent.) 184. II, 
530; episcopi (Cur.) 226, 1; 
Franci 230, 5. 289. II, 439, 20; 
vgl. öfter ohne ausdrücklichen 
Zusatz; gentes Gallice II, 522, 
14-15; gens regis Litovie 253, 
14-15; Mediolanensis 217, 10. II, 
402, 20; Moguntini 110,5; Mo- 
guntinensis II, 359, 5; Roberti 
(regis Sicil.) 87, 15. II, 352, 10; 
archipresbyteri II, 488, 25 Kön. 
(mala gens 488, 15 Kön.); gen- 
tes armatas dirigere regi iuxta 
morem II, 482,1; per annum 
gentem habere alicubi II, 445, 
10; gentem in navibus tradu- 
cere 123, ı0. II, 363, 30; novam 
gentem transmittere 92, ı0. II, 
354, 5; ad priorem gentem suam 
de novo transmittere (galeatos 
et scutiferos) II, 445, 10. 
gentilis, heidnisch: rex Litov. 60, 
10. 171, 10. 252, 10. II, 338, 20. 
385, 20. 416,5; gentiles sagit- 
tarii (a rege Ungar. missi) 118, 
5. II, 361, 20; gentiles, scilicet 














Turei 173, ı. II, 386, 5; (sc. Li- 
tovi) 221,5. II, 404, 5. 


genuflexus: genuflexum investire 
de feudis aliquem 26, 10. II, 
322,5; genuflexi canebant 271, 
20. II, 427, 20. 538, 15. 


gesta (Bertholdi ep. Argent. at- 
que temporum ipsius) II, 502, 
5; (Heinrici III. ep. Basil.) 26, 
15. II, 323, 10; regis Bohemie et 
filii eius Karoli II, 397,40 W; 
Friderici (comitis de Liningen) 
35, 10. II, 326, 1; s. virilis. 
glacies 34, 5. 253. II, 325, 15. 416. 
474.475,1; sub glacie submer- 
gere (aliquem) 34, 9-10. II, 325, 
15, vgl. 253. 416. 475,1. 
gladius: gladii (insignia regni) 101, 
ı. 1I, 357,20; habens in manu 
evaginatum gladium (rex legit 
in missa ewangelium) 245, 15. 
II, 413, ı. 
gloriari ab aliquo, von jemand rüh- 
men 145, ı. II, 376, 15. 
golerium, Kragen: tunica cum go- 
lerio alto 26,5. II, 322,5 (ga- 
lerio); goleria 53, ı. II, 334, 30 
(galeria). 
gracia (regis, imperatoris): corpus 
et res ad regis graciam am- 
mittere II, 472, 10; ad graciam 
regis dimittere captivos 246, 
14-15. II, 413, 15; gracie regis se 
offerre 86, 5. II, 351, 25;graciam 
imperatoris querere 78,5. II, 
348,5; gr. regis querere 86, 10. 
II, 351,30; pro gracia regis 
transmissi 78,10. II, 348, 10; 
ad graciam regis venire 249,1. 
1I, 414, 30; (regine) graciam pro 
rege placando inplorare 70,1. 
Il, 343, 25; gracia (pape): eam 
graciam dare alicui, quam in 
iubileo habuissent in Urbe II, 
453,1; graciam facere pauperi- 
bus cum rigida examinacione 
II, 456,5; gracias multas fa- 
cere alicui II, 507,5; de gracia 
pape fieri 191,10. II, 391, 30; 
petere graciam 191,1. II, 391, 
20; gracias predecessoris revo- 


Wort- und Sachverzeichnis: genuflexus— habitator. 

















































689 


care II, 456,5; (regis Anglie): 
gracie Angli committere ali- 
quem 233,15. II, 407,25; ad 
graciam recipere (civitatem) 
233. 11, 407; ad graciam eius 
duci (Burgundie) tradere ca- 
strum 215,10; gracie alicuius 
(burcgravi) se committere 121, 
5. II, 362, 25; ad graciam con- 
sulum egredi 76, 14-15. II, 347, 
10; sub gracia recipere aliquem 
(regem) 281, 10. II, 435, 5. 

graciosus: graciose domine 193, 1. 
II, 392, 20; favore gracioso pro- 
sequi aliquem II, 505, 9-10; li- 
tere apostolice graciose II, 471, 
1; graciosissime respondere 140, 
5. II, 374, 25. 

gramersi(= grand merci) 68, 15; 
grammersi II, 343, 5. 

gratulanter et honorifice tractare 
aliquem 310, 10. 


gravacio ecclesie katholice per pa- 
pam II, 390, 40 W. 


gravare aliquem 40, ı. II, 328, 25 
(nimis); ecclesias per peticiones 
189, 5. II, 390, 25. 

grossus 5. aureus. 

grün: zu dem grünen werde (ca- 
pella monachorum extra muros 
Argent.) II, 553, 20. 

gubernator (ecclesie): guberna- 
torem Spirensem se scribere II, 
512, 4-5. 

guerra 47,5. 112,5. 208,20 C 
(Angl. et Franc.). II, 332, 20. 
360, 10; guwerra 231, 5; gwerra 
II, 552, 15. 


habere aliquid ab aliquo, etwas 
jemandem zu verdanken haben 
190, ı0. II, 391, 15; habere ali- 
quid ab aliquo, zu Lehen tragen 
27,15. II, 322, 25; halten für, be- 
handeln als: habere aliquem 
hereticum 157,1. II, 381, ı. 


habilis ad (mulieres) 277,20. II, 
432,5. 

habitator: habitatores (navis) 263, 
10. II, 422, 1. 534, 5. 
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habundare (= abundare) 79,5. 
II, 348, 15. 
hae- s. he-. 


Hallenses, eine Münzart II, 428, 
10. 


hastiludere 249, ı0. II, 414, 35. 


hastiludium, Turnier 3,15. 100. 
101, ı. 105, 10. 249. II, 318, 5. 
328, ı. 357. 414, 35; hastiludio- 
rum curia 6, 5. 249. 11, 414, 35; 
hastiludiorum sollempnia pera- 
gere 105,15; vgl. torneamen- 
tum. 

hec (für hae Fem. Plur.): hec 
omnes filie 11, 511,5. 

hecticus: hectica febre corripi 11, 
546, 35. 

Heiligentage u. ä. s. im Namen- 
verzeichnis unter: s. Andreas, 
b. Bartholomeus, s. Katherina, 
Christus (Dominus), s. Valen- 
tinus, s. Florencius, s. Georgius 
(Georius), (s.) Hilarius (Hyla- 
rius), (s.) Iacobus, b. Iohannes 
bapt., (s.) Iudas, b. Lucas ew., 
(s.) Lucia, s. Marcus, (s.) Mar- 
gareta, s. Maria, (s.) Martinia- 
nus, s. Martinus, s. Michahel 
(Mychahel), s. Nycolaus, s. Pau- 
lus, s. Petronella, s. Petrus, (s.) 
Processus, (s.) Symon, b. Ste- 
phanus, s. Thomas, s. Udal- 
ricus, (V- 8. F-); im Wort- und 
Sachverzeichnis unter: crux, 
omnes sancti (unter sanctus), 
palma, parasceue, pascha, pen- 
tecoste, quadragesima; vgl. do- 
minica, ebdomada, sabbatum. 

hereditarius: hereditarium ius 
194, 15. II, 393, 25. 417, 20. 

hereditas: super hereditate vexari 
258, 19-20. II, 419, 5. 

heremitarum s. Augustini ordo s. 
Augustin. (im Namenverzeich- 
nis). 

heres regni (Cecilie) 59, 15. II, 338, 
10; in heredum destructionem 


se periculo exponere nolle 54, 
10. II, 335, 20. 


heresiarca 142, ı. II, 375, 10, 


Wort- und Sachverzeichnis: habundare — homo. 
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heresis, Ketzerei: de heresi damp- 
nare aliquem 126, 15. 243, 5. II, 
365. 411, 25; condempnare 127, 
5; heresis dampnata 243, 10. II, 
411, 35; heresim impingere ali- 
cui 11, 368, 10; errores et he- 
reses confiteri 191, 10. II, 391, 
30, 

hereticus 127,5. 157,1. 197, ı0, 
243. 244, 15. II, 365, 10. 369, 15. 
375, 15. 381, 1. 394, 10. 411. 412, 
20. 515, 15; hereticorum fautor 
142,5. II, 375, 15. 

(historia), hystoria: de cuius Fri- 
derici (comitis de Liningen) 
gestis nobilibus integra hystoria 
opus esset 35, 10. 11, 326, ı (hi- 
storia dicere opus esset); de 
huius Scalarii commendacione 
integra hystoria opus esset 67, 
ı. II, 342, 4-5; integra hystoria 
indigeret 84,5. II, 350, 35; hy- 
storiam de lancea et clavis 
Christi componere 11, 456,15 W. 

histrio, hystrio 74, ı (ystrio). II, 
345, 9-10 (hystr.); hystriones 
quidam 160,5; histriones II, 
382,5. 

homagium: homagia et fidelita- 
tem dominorum et ceivitatum 
capere 79,1. 11,348, 15; in 
huiusmodi homagium consen- 
tire 182, ı. Il, 388, 25. 528, 25; 
homagium exhibere (principi) 
181,30. 185,5. II, 388, 25.389, 10. 
523,1. 528,25. 530, 30; facere 
(principi) 151,1. 158,5. 185. 
257, 10. II, 378, 30. 389. 418, 20, 
521,5.530, 34-35 ; prestare (prin- 
cipi) 4, 1.147, 1.239, ı0. II, 377, 
15. 409, 25; receptis homagiis II, 
517, 15. 

homo: homines imperii 77, 10. II, 
347, 30. 476, 10 (tanquam h. i.); 
imperatoris (ligii) 151,1. II, 378, 
25; homines ducum Austrie 182, 
15. II, 529,5; (ducis Austr.) II, 
464, 10; ceivitatum (et dueis 
Austr.) II, 462, 1; in hominibus 
et rebus pacem et treugas in- 
fringere 194, 17—195, ı. II, 393, 
29-30; in hominibus et victuali- 





Wort- und Sachverzeichnis: honor — imperator. 


bus auxilium prebere alicui 85, 
5. 11, 350, ı0. 

honor, w. a.: ditare aliquem divi- 
ciis et honoribus 135,5. II, 372, 
5; multos honores exhibere ali- 
cui 185, 25. II, 531, 15; de omni 
honore expellere aliquem II, 
317, 25; precedere tempore, di- 
viciis et honore aliquid 16, 5. 
Il, 317, 15; crescere astucia et 
honore 14,5. II, 316, 19-20; 
astucia et honor comitis Ru- 
dolfi de Habsburg 2,1. 14,5; 
honor imperii 10, 5. 193, 25. II, 
314,5. 393, 10. 

honorabilis dominus 1,4-5. 8,4 
bis 5. 

honorifice recipere aliquem 14, 10. 
113, 15. 220,5. 231, 15. 236,5. 
239, 9-10. II, 316, 20. 361, ı. 
403, 25. 407,1. 408, 20. 409, 25. 
468,1. 482,10; sepelire aliquem 
94, ı. 312,5. II, 355, 9-10; ho- 
norifice et tutissime detinere 
aliquem 176, 4-5. II, 387, 5 
(sed st. et). 524, 20 (sed st. et). 

hora s. prima. 

hortus deliciarum (inter Ram- 
prehtswiler et Thuregum) II, 
478, 14-15; s. auch ortus. 

hospes 44 (notus et famosus, in 
Nürenberg 44, 1). II, 326, 10 (in 
Nürenberg). 331 (notus et fa- 
mosus, in N. 331,1); hospites 
248. II, 414 curie et coquine 
(regis) 248, 15. II, 414, 25. 

hospicium 290, 5. 312, 5. II, 
441, 15. 539, 20; regis (Worm.) 
247,10. 248, 15. II, 413, 35. 414, 
25; hospicia Bohemi (Patavie) 
260,5. II, 419, 25; in hospicio 
capere aliquem 86, 10. II, 351, 
30; ad hospicia redire mandare 
aliquem 267, 20. II, 536, 15. 

hospitale antigquum (Argent.), sc. 
capella s. Herhardi II, 493, 4—5. 
494, 5; hospitale (in Mollesheim) 
II, 552, ı5. 

hostis imperii 91, 10. II, 353, 30. 

hostium (= ostium) 190, ı. 223, 
15. II, 405, 10. 
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humilis servitor alicuius II, 474, 
1; nimis (V, minus ©) humilis, 
quia nimia humilitas parit con- 
temptum 307, 4-5; humilior et 
pauperior inter omnes 136, 14 
bis 15. II, 372, 20 (o. cardinales). 

hy- s. hi-. 


lacere: liegen, ruhen: (non) super 
plumis 272, ı. II, 428, 5. 539, ı; 
lagern 83, 10. 204, 10. 226, ı. II, 
350, 20. 398, 10; s. campus; ia- 
cere circa civitatem in terra, in 
mari 216, 10; iuxta civitates II, 
481, 14-15; in omni parte mundi 
invictum iacere 145, ı. II, 376, 
15; iacere in, gefangen liegen 
178, 5. II, 525, 25. 

ibidem, ebendahin: ibidem venire 
II, 453, 1. 

(idioma), Sprache: ydioma Bo- 
hemicum a Germano distinc- 
tum II, 395, 29-30. 

iesum (= gaesum), 
101, 15, 

ignobilis: nobiles et ignobiles II, 
427, 25. 

illegittime natus 64, 10. II, 341, ı. 

illice confluere 290, ı. II, 441, 10; 
dorthin 34, 10 (conducere). 90, 
10 (destinare). II, 325, 20 (con- 
ducere). 

illitteratus 27,1; 
322, 15. 

immonitus 59,5 
II, 338, ı). 

impar, unebenbürtig: cum impari 
contrahere 258, 15. II, 419,5; 
aspirare ad cuiusdam imparis 
matrimonium II, 449, ı. 


impendere alicui (coronacionem) 
1I, 396, 10; s. auch insignia; ser- 
vicia in negocio regni impensa 
II, 438, 20, 

imperare: longo tempore in Ro- 
mano imperio viriliter et man- 
suete regnare et imperare 95, 1. 


imperator: s. Fridericus II, Hein- 
ricus VII, Karolus IV, Roma- 


H ellebarde 


illiteratus II, 


(=premonitus 
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norum, Romanus imp.; für 
Ludwig den Baiern: 4, 25. 5. 6, 
20. 132, 15. 146. 150, ı0. 153, 1. 
156 (scriptus et nominatus 156, 
5). 157,5. 158, ı. 185, 5. 197,5. 
218, 5. 223, 10. 255, 15. 296, 5V/ C 
(L. Romanorum imp. quartus). 
297,1 VC. 306 VC. II, 371, ı0. 
377, 9-10. 378, 25. 379, 20. 380, 
30 (scriptus et nominatus). 381. 
389, 15. 444, ı. 515, 15. 530, 35; 
(omnes) reges et imperatores 
(a tempore Friderici impera- 
toris) usque ad Karolum quar- 
tum 1,5; quod non spectet ad 
imperatorem papam deponere 
et alium creare 243, 10. II, 411, 
30; imperatorum pro vallibus 
privilegia antiqua II, 467, 19 bis 
20; potestatem et auctoritatem 
regum et imperatorum ad sta- 
tuenda (iura) in sua civitate ha- 
bere II, 554, 1; indumenta alba 
cum equo 90, ı. II, 353,1; s. 
sanctus; quod papa non possit 
contra imperatorem talia at- 
temptare 158, ı. II, 381, 15; a 
(principe) tamquam imperatore 
investituram regalium suorum 
accipere 185, 5. II, 389, 15. 530, 
35; in imperatorem coronare 
(Ludewicum Baw.) II, 515, 15; 
für Karl IV. s. bes. 295 V(C). 
296,5 VC. 257,5 V. 299, 10 VC. 
II, 483, 5. 488, 5; tanquam im- 
perator cum magna sollempni- 
tate susceptus II, 486, 15—487, 
1; in imperatorem eligere ali- 
quem II, 369, 15 Colm.; regem 
eligere ydoneum in imperato- 
rem promovendum 197, 10. Il, 
394, 10; soli imperatori ad plura 
iura teneri II, 475, 10; (Johann 
von Böhmen) se successorem 
imperatoris et pacificatorem 
Ytalie scribens 132, 15. II, 371, 
10; imperatores coronati II, 
353,5 (A; coronandi falsch U’), 
s. juramentum; in imperatorem 
creare aliquem II, 365,30 W; 
promovere 128, ı. II, 365, 24 bis 
366,1; pro Romano rege vel 
imperatore habere aliquem 244, 
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15. II, 412, 20; pro Romano rege 
vel imperatore dare alicui ali- 
quem II, 412, 20; tamquam im- 
peratorem venerari aliquem 39, 
15. II, 328, 20. 


imperatrix (Margareta, falsch Bea- 
trix, de Hollandia uxor Ludo- 
wici Bawari) 6, 20. 155, 5. 172, 
5. 201. 219, ı0. 255, 15. 257,5. 
II, 380, 20 (dgl.). 385, 35. 396. 
403. 418, 15, 

imperfectus: negocio imperfecto 
240, 10 (= negocio infecto 11, 
410, 10). 

imperialis: imperialia arma 207, 
10. II, 399, 10 (regalia vel i. a.); 
imperialis corona 182, ı. II, 
388, 25. 528, 25. 548, 5;imperiale 
dyadema II, 368, 5; imperialia 
feuda II, 418, 24-25; imperiales 
littere 151,5. II, 378, 30; im- 
perialia signa aquilarum 260, 5. 
II, 419, 25; imperiales civitates 
II, 425, 20. 478, 1; imperiales ci- 
vitates Alsacie 182, ı0, II, 466, 
1. 529,1; Suevie II, 500; civi- 
tates opidaque imperialia 192, 
15. II, 392, 15; imperialia opida 
145, 5. 240,5. 279, 14-15 (Thu- 
ringie). 282, ı (Swevie). II, 376, 
20. 410,5. 433, 20 (Thuringie). 
435, 10 (Suevie). 461,1. 472,1; 
imperiale opidum 123,5. 246, 
10. II, 363, 20. 413, 15. 460, 10; 
imperiale Thuregum II, 478, ı. 


imperium regnumque Romano- 
rum 11, ı. 11, 315, 1; imperium 
et regnum Romanorum II, 319, 
25; sustentaculum Romani im- 
perii tocius Swevie 302, 10; an- 
no... regni sui XXIIII’, im- 
perii vero sui XI? ( Reichstag zu 
Frankfurt a. M.1338) II, 381, 
10; anno regnisui XXXIII’..., 
imperi vero (XIX) (Tod Lud- 
wigs des Bayern) 236, 9-10. II, 
408, 24-25; anno imperiü sui 
XXIV, regnorum Romani 
XXXII, Bohemie XXXI 
(Tod Karls IV) II, 501, ı Kön.; 
imperii barones II, 488,20 Kön.; 
castra 14,1. II, 316, 15; civi- 








Wort- und Sachverzeichnis: 


tates 6, 5 (gemeint in Swevia). 
78,1 (in Swevia). 239, 10 (Al- 
sacie). 249, 4-5 (gemeint in 
Swevia). 266, 1. 274, ı (in Wet- 
tereiba). II, 409, 30 (Alsacie). 
423,10. 430, ı (in Wederibia). 
466, ı (Alsacie). 467, ı (Swev.). 
477,10. 519,20. 535,20; in 
dampnum grave imperi 37,9 
bis ı0. II, 327,10; imperii de- 
structio et pernicies 193, 5. II, 
392,25; destructor 51,10. II, 
334,10; imperii electores II, 
498,5; non imperii, set sua 
facta agere 131, ı0. II, 367, 15; 
ex facto imperii venire 229, 1; 
feudum ab imperio esse II, 437, 
1; imperii fidelis 151, 5. II, 378, 
35; fideles 112, 5. 193, ı. II, 360, 
10. 392, 20. 472,10. 477,10; in 
imperii forciam venire 92, ı. II, 
353, 30; imperii homines 77, 10. 
II, 347,30; tanquam homines 
imperii II, 476, 10; honor 10, 5. 
193, 25. II, 314, 5. 393, 10; hostis 
et proditor 91,10. II, 353, 30; 
s.insignia; ad ius imperii retra- 
here (opida obligata) 145, 10. II, 
376, 25; contra ius imperii esse 
244, 20. II, 412, 20; de iure im- 
perii valles 101, 10; imperium 
et eius iura contra omnes manu- 
tenere 157,5. Il, 381, 10; iura, 
honorem et integritatem im- 
perii manutenere 193,25. II, 
393, 10; imperii iura ministrare 
127,1. II, 365, 10; ab occupa- 
cione iurium imperii desistere 
190, 5. II, 390, 9-10; contra iura 
imperii stringere aliquem 199, 
8-10. 11, 395, 15; imperii lesio 
(eivitatum destructio) 193, 20. 
II, 393,5; ad lesionem imperii 
niti 193, 20. II, 393, 5; nomine 
imperii regi iurare II, 472,5; 
nomine imperii restituere (regi) 
opida imperialia II, 471, 23 bis 
472,1; imperii nomine feliciter 
triumphare 84, 5. II, 350, 34-35 ; 
s. officialis; imperii opida 182, 
ı5 (in Alsacia). II, 468, 20 (in 
Als.). 491, «—492, ı. 521. 529, 
10 (in Als.); de parte imperii 





impetere — impingere. 693 


(Giblinorum nomen) 12, 14-15. 
II, 315, 25; diversi principes et 
barones imperii II, 488, 20 Kön.; 
imperii status 192, 5. II, 392, 5; 
occupaecio terrarum imperii 151, 
5. 11, 378, 35; imperii vacacio 
21, 15. II, 320, ı (diutina); im- 
perii vasalli 41, 25. II, 329, 30; 
imperii vicarius II, 466, 1; vi- 
carius generalis per Germaniam 
et Theutoniam 151,5. II, 378, 
30; imperio assistere 1öl, 14-15. 
II, 379, 5; plura commissa con- 
tra imperium obicere alicui II, 
471,15; regnum et imperium 
sibi et heredibus (Alberti I) con- 
firmare 54,5. II, 335, 15; ter- 
ram ab imperio detinere 170, 15. 
II, 385, 20; s. devolvere; im- 
perium dimittere 52, ı0. II, 334, 
25; pro imperio emere (muni- 
ciones) II, 476, 20; persona, que 
imperio expediret II, 320,1; 
pro Deo et imperio exponere 
periculis corpus suum 273, 5. 
II, 429, 20; in multis contra im- 
perium facere II, 472, 5; contra 
imperium loqui 142,5. II, 375, 
15; imperium negligere 132, ı. 
II, 367, 19-20; ab imperio obli- 
gatum (oppidum) II, 461, 1; im- 
perio pertinere 39, ı5. II, 328, 
25; imperium possidere nequire 
II, 369, 15 Colm.; imperium re- 
signare nec resumere 191, 10. II, 
391, 30; se ad serviendum regi et. 
imperio offerre II, 467, 15; ni- 
si cum imperio stare non posse 
193, 20. II, 393,5; imperio va- 
care 25,10. 59,5. II, 321, 3. 
338, 1; regnum et imperium va- 
care sentenciare 273,5. II, 429, 
20; imperium diu vacasse de- 
cernere 200, 10. II, 396, 5; vgl. 
auch 11, ı. II, 315, ı. 319. 25. — 
imperia Acherontis regere II, 
454, 10 W. 


impetere dominium (de Kyburg) 


109, 10, 


impingere (aliquid) alicui, Vor- 


würfe machen, vorwerfen 130, 5 
(inp.). 142,5. 160,5. 261, 15 
(inp.). II, 366, 25. 368, ı0. 375, 
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694 Wort- und Sachverzeichnis: impotencia — inferior. 


15. 382, 10. 420. 10 (inp.); prop- 
ter quandam suspicionem sibi 
falso inpictam 262, 5; Perf. im- 
pinxit 102, ı0. II, 358, ı. 


(impotencia): propter inpoten- 
ciam auferre aliquam alicui 298, 
4—5, 

impotens 143,5. II, 375, 30; im- 
potentes se estimare tanto ne- 
gocio 96, 5. II, 356, 5; impotens, 
sex. 109,5. 163,5. II, 383, ı. 
506, 15. 

improperare alicui de 160, ı5. II, 
382, 15. 

in bei Ortsnamen: in Tridentum 
II, 404, 10; in Thurego II, 443, 
5; in Treveri 223, ı. II, 404, 25 
(in Tr. eivitate); in Tridento 
217,10. II, 402,20. 460,5 (in 
Tryd.); in Wienna 220, ı0. 221, 
ı. 11, 403, 25. 404, 1; bei Zeit- 
angaben: in duobus annis II, 
519, 5. 

inbrigare se cum aliquo, mit je- 
mandem in Krieg geraten 40, 1. 
1I, 328, 30. 


incarcerare aliquem II, 429, 5. 
incendiarii 153, 5. II, 379, 25. 


incendium: undique incendio eum 
preeunte 124, ı. II, 364, ı; per 
incendium devastare terram etc. 
II, 339, 25; spoliis et incendiis 
infestare aliquem 123, 10. II, 
363, 30; incendio vastare (lo- 
cum) II, 463; villas 184, ı. II, 
530, 10; omnia II, 463, 15; ignis 
incendio demolire domus val- 
latas II, 521,1; devastare opi- 
dum 100, ı. II, 357, 10; terram 
93, 4-5. 152, 15—153, ı (crude- 
liter) und häufig. 204, ı. 215, 15. 
II, 354, 15. 379, 20. 398, ı. 514, 
10; (villas) 181,10. II, 528, 5 
(ohne ignis); infestare aliquem 
Il, 416, 24-25; invadere aliquem 
182, ı0. 11, 529, 5; vastare opi- 
dum II, 520,5; terram 117,1. 
II, 361, 15. 


incidentia (Plur.) temporis II, 
501, 25 Kön. 





inclitus (rex Anglie) 10, 15. II, 
314, 15 (inclytus); incliti prin- 
cipes 11, 370, 5. 

includere cardinales 103,1. II, 
358,5. 

inclusive 1,10. 8,10, 

incelytus s. inclitus. 

incollectus, ungeerntet II, 468, 10. 

indicere collogquium 275,10. II, 
430, 20; conflietum 6, 40. 270, 1. 
II, 426, 10; curiam 100, ı. 105, 
10. 11, 327,30. 357,15; hasti- 
ludiorum curiam 6,5. 249. II, 
414, 5; torneamentum 274, 10. 
II, 430, 10; duellum alicui II, 
484,10; exercitus II, 443, 10; 
indicto exereitu infestare ali- 
quem II, 521,5. 

indictio conflictus II, 426, 34-35W. 

induci(a)e: inducias concedere 
233, 20_—234, ı. II, 407, 30; fir- 
mare per annum Il, 440, 4-5; 
ad annum confirmare II, 451, 
15, 

induciare, freilassen: aliquem ad 
tempus sub maxima caucione 
II, 443, 5. 

indulgencia, Ablaß: magnam in- 
dulgenciam dare alicui II, 456, 
15 W; indulgeneciam concedere 
II, 457,ıW. 

inevincibilis II, 510, 1. 

infacto negocio egredi II, 478, 10; 
recedere II, 464, 10. 476, 15; re 
verti 62, 10; s. infecto. 

infans II, 519, ı. 

infecto negocio ascendere II, 410, 
10; (Ungariam ingredi) 217,1; 
recedere 172,1. 248,15. 260,1. 1I, 
385, 30. 414, 20. 419, 20; remit- 
tere aliquem 82, ı5. II, 350, 10; 
infecto negocio reverti 59, 10. 
143,5. 179,30. 181,15. 190,1. 
199, 10. 228, 5. 258, ı0. II, 338, 
5. 339, 10. 375, 35. 388, 10. 390 
5. 395, 15. 418, 30. 527, 15. 528, 
10; 8. auch infacto; »gl. negocio 
non perfecto 53, ı5. II, 335, 10. 

inferior lantgravius (Alsac.) II, 
468, 20; in inferiori Bavaria 256, 





























ı. II, 417. 20; inferior liga 181, 
25. 11, 528,20; inferius domi- 
nium (Zaringie) 17, ı. II, 317, 
25; inferiores civitates Reni 99, 
ı. 11, 357, 5; inferiores Reni par- 
tes 39, 10. II, 328, 20 (Rh.); par- 
tes inferiores II, 330, 30; in- 
feriorum parcium magnates 
150, 5. 192, 10. II, 378, 25. 392, 
10; inferiores principes (Reni) 
59, 10. II, 338, 5; inferiores 112. 
II, 360. 

infestacio: infestaciones (Alberti 
regis) 33,5. II, 325, 1; infesta- 
ciones pati 123,5. II, 363,20; 
infestacio paganorum per re- 
gem Hyspanie 4, ı0. 171,1. 

infestare aliquem 26, 10. 34, ı. 39, 
1. 48,5. 63,1. 123,10. 222, 1. 
224, 1. 254, 15. II, 322, ı0. 325, 
10, 328, 10. 332, 30. 339, 20. 363, 
30. 404, 10. 405, 15. 416, 25. 450, 
1. 462,1. 481,15. 521,15 und 
häufig. 

infeudatus ab aliquo II, 313, 15. 


infidelis: infidelem se ostendere 
alicui II, 510,5. — infideliter 
agere 47, 10. II, 332, 20; alienare 
aliquem 27,10. II, 322, 20. 


infirmari, krank sein (werden) 
276,5. II, 431,5; infirmantem 
invenire aliquam 159,10. II, 
382, 1; infirmatus II, 455, 5. 


infirmitas, Krankheit IL, 433,30 W; 
infirmitate durabili decumbere 
II, 468, ı. 541, 5; in infirmitate 
gravissima detineri II, 454,5. 


infirmus, krank 280, ı. II, 433, 20; 
letaliter infirmus 279, 5. II, 433, 
10, 


infra: infra biennium mori 258, 1. 
II, 418, 25; infra triduum mori 
276,5. II, 431,10; infra men- 
sem obire 280, ı. II, 433, 25; in- 
fra XIIII dies (eligere) II, 455, 
10; infra prandium vel circa me- 
ridiem II, 487, 10; infra termi- 
num II, 444,5. 


infulari vel coronari II, 474, 5. 
ingredi /Imp. 126, ı. II, 364, 20. 
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inire: conflietum nimis dubium 
iniendo II, 439, 25; dagegen in- 
eundo 41,5. II, 329, 15. 

iniuriar(e), Unrecht tun: ecclesie 
(Mogunt.) super II, 506, 10, 

inpingere s. impingere. 

inpotencia s. (impotencia). 

inquietare: non inquietando Fran- 
cum II, 439, 14-15. 

inquietitudo 117,1. 123,10. II, 
363,45 W. 416,40 W; dagegen 
inquietudo 11, 361,15 U. 363, 
25 U; ignis inquietudine infe- 
stare aliquem 254, 15; ignis in- 
cendio et omni inquietudine in- 
festare aliquem II, 416, 24-25. 

inscius, unbekannt II, 316, 20 (et 
non vocatus). 

insignia: insigniis imperii, Austrie 
et Stirie insignita paramenta 
104, 10; pro impendendis unc- 
tionis et coronacionis insigniis 
destinare aliquem alicui 87,5. 
II, 352, 1; unctionis et corona- 
cionis imperialis insignia im- 
pendere regi 89, 12—90, ı. II, 
353,1; insignia sanctuariorum 
imperii 130,1. II, 366, 20; in- 
signia II, 366, 25; sanctuario- 
rum insignia que ‘regnum’ di- 
cuntur 100, 10. II, 357, 20; in- 
signia, que ‘imperium’ dicuntur 
II, 444, ı. 

insimul reformari 186, 10. II, 531, 
25. 

instancia: ad instanciam alicuius 
60, ı. II, 338, 15; ad amicorum 
instancias 64, 10. II, 340, 14-15. 

instans: in instanti, sofort II, 396, 
10, 

instare: Perf. instetit 22, ı. 221, 1. 
II, 320, 5. 404, 1. 509, 10. 516,10. 

instinctus: ad instinetum Franeci 
II, 400, 20; de instinetu Franci 
233,1. II, 407, 15; ex instinctu 
Franci 214, 5. 

instrumentum: instrumenta, cum 
quibus castra et municiones in- 
vaduntur 304,1; Urkunde II, 
392, 30 W ; instrumenta dare II, 
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470,1; instrumentum sub si- 
gillo curie Argentinensis pro- 
ducere 181,20. II, 528, 15; in- 
strumentum publicum produ- 
cere contra aliquem II, 388, 20; 
falsificacio instrumentorum su- 
per debitis confectorum II, 424, 
9-10, 

insultus: insultu in eos facto 269, 
5. II, 425, ı5. 537, 20; facto in- 
sultu II, 481, 5; factis pluribus 
insultibus hinc inde II, 420, 15; 
diversis insultibus feliciter tri- 
umphando II, 450, 15. 


interdicere undique bona et red- 
ditus cardinalium (in Francia) 
142, 15. II, 375, 25 (et occupare). 


interdietum 13, ı0. II, 316, 5; in- 
terdictum servandum decernere 
176, 20. II, 525,5; interdictum 
papale diu servare 240, 16—241, 
1. II, 410, 15. 


interempeio (Judeorum) II, 426,1. 

intersignum, Erkennungszeichen 
44,10. 11, 331, ı0. 

intoxicacio 160, 5. II, 382, 10; in- 
toxicatio II, 355, 30 Kön.; in- 
toxicationem evadere II, 355, 
30 Kön.; vgl. intoxicare. 

intoxicare (aliquem) 268. II, 424, 
25. 425, ı. 537; cum veneno in 
calice posito II, 354, 20 Kön.; 
intoxicato imperatore in calice 
II, 504, 10; intoxicatus 46,15. 
II, 332, 15; vgl. intoxicacio, to- 
xicum, veneficium, venenum. 

Intret’ s. sabbatum. 


intricare iuramenta alicuius II, 
478,10, 

intrinseci 85, 5. 86, ı. II, 351; 
intrinseci quidam 291,10. II, 
442,10. — intrinsecus Adv. 
102, ı. 


intromittere se 248,10. II, 414, 
20; de amministracione Mogun- 
tine ecclesie 224, 10. II, 405, 25 
(Moguntinensis); de defensione 
(eivitatis) 216,5; de electione 
256, 20. II, 418, 9-10; callide de 
liberacione alicuius 108,5; de 





regno 273, 1. 284, 10. II, 429, 15. 
436, 15 (contra aliquem); de 
Romano regno 242, ı0. 257,5. 
II, 411,15. 418,15; de regno 
Francie 4, ı. 150, 1. 


intrudere aliquem in partem du- 


catus 231, 5; intrusus per prin- 
cipem in ecclesia Herbipolensi 
II, 522, 15; intrusus Franci 231, 
10, 


inundacio: inundaciones aquarum 


tres (Argent.) a. 1374. II, 492, 


4-5, 


invasio II, 466, 10. 
invasor: invasores qui fugientes 


(dicebantur) 29,5. II, 323, 10; 
invasores 29, 10. II, 323, 15. 


investire aliquem (episcopum Ba- 


sil.) 68. II, 342, 30. 343; (ducem 
Britann.) 231, 5; (regem Apulie) 
II, 352, 5; aliquem de 236, ı. II, 
408, 15; de Delphinatu II, 437, 
1; de ducatu 25, 10. 46, 1. 134, 5. 
II, 321, 29-30. 332, 5. 372, 1; de 
ducatu et aliis dominiis, que 
pendent ab imperio 79, 10. II, 
348, 20; de feudis suis 46, 1. II, 
332,5 (feodis); de feudis regio 
more 26, 10. II, 322,5 (feodis); 
de feudis comitatus (Ferret.) 
aliquem 115,1; de regalibus 
(suis) aliquem 41, 25. 68, 1. 215, 
5. II, 329, 30. 342,25. 402, 15; 
dal. sollempniter 239, ı0. 245, 
10. II, 409, 25. 412, 30; investiri 
se per regem petere 68,5. II, 
342, 30; investiri se petere de 
(comitatu Tyrolis) 164,5. II, 
383, 15; petere a rege episcopum 
(Basil.) humiliter investiri 68, 
10, II, 343, ı. 


investitura: investituram feu- 


dorum a rege accipere 258, 1; 
imperialium feudorum II, 418, 
24-25; investituram feudorum 
petere II, 352, 5. 


invicem: ab invicem, ven einan- 


der, discedere II, 463, 15; re- 
cedere 247,5. II, 413,30; se- 
parare II, 555, 10. 


ipse autem met duodecimus 119, 


5. II, 361,25; ipse (=ille, is) 


























sehr oft, z. B. 180, ı0. 182, 10. 
183, 10. 189, ı. 190, ı. 197. 207, 


5. 229,1. II, 388, 20. 390, 20, 
391,5. 394, 10. 399, 5. 527, 20. 


529, 25; ipso (st. ipsi?) 179, ı0 


(ipsos II, 526, 50). 

ire: iverat Lombardiam 131, 10. 
II, 367, 15. 

ita quod 41, 5. 206, 5. 216, 15. 219, 
1. 308,5. 11, 329, ı0. 398, 30. 
403,5. 


iubileus annus (a. 1300) 55, ı. II, | 


335, 25; iubileus primus (a.1300) 
II, 335, 30 Colm.; (a. 1350) 7, 
30, 289. II, 336, 25 Co!m. 440, 5. 
441,5. 446,5. 453, 1. 466. 540,5. 

iudex: iudices (archiepiscopi Mo- 
gunt). 223,15. II, 405,5; in- 
ferioris lige 181, 25. II, 528, 20; 
iudices statuere (in liga pacis) 
II, 468, 15. 

iudiciarius: iudiciario ordine de- 
nunciare aliquem privatum ec- 
clesiis suis et prelaturis 181, 1. 
II, 527, 3»—528, 1. 

iudicium: locus iudicii (extra civi- 
tatem Leod.) 203, ı. II, 397, 15; 
ad iudicium ducere aliquem 74, 
10. 11,345, 15; ad requisicionem 
iudicii in Mutziche II, 511, 20; 
iudicium restituere (episcopo) 
186, 10. II, 531,25; pacem maxi- 
mam et iudicium inter se tenere 
II, 481,15; periudieium oceupare 
curiam 122, 5. II, 363, 9--10; iu- 
dicium postulare a rege (propter 
stuprum) II, 326, 10; iudicio ec- 
clesie non separata ab illo uxor 
163, 14— 164, ı. II, 383, 10; Dei 
iudicio committere aliquem 230, 
1; iudicium mundi huius 230, 
4-5. 

iunior (filius) 9, 5. II, 313, 10; iu- 
nior (comes de Nassöwe) 6, 15. 
254. II, 416, 15; versus sanctum 
Petrum iuniorem (Argent.) II, 
496, 1. 

iuramentum: sine iuramento ab- 
solvere aliquem 247, 15. II, 414, 
1; a iuramento absolvere ali- 
quem 268, ı. II, 536, 20; iura- 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 
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mento affirmare publice 135, ı. 
II, 372, 1; denunciare iuramen- 
ta nulla et relaxare 180, 10. II, 
527,25; per iuramentum dicere 
310, 25; iuramenta interponere 
156, ı. II, 380, 25; iuramentum 
(iuramenta) prestare (alicui) 
115, ı. 157, 5. 199, 10. 247. 250, 
ı. 11,381,5. 395,20. 413, 30. 
414, 4-5. 415, 5. 532, 5; solitum 
iuramentum regi prestare 245, 
5. II, 412, 30; iuramentum pre- 
stare secundum formam, quam 
imperatores coronati ecclesie 
Romane prestare solent II, 353, 
4-6 ; jiuramento promittere auxi- 
lium alicui 223, 14-15. II, 405,5; 
iuramenta recipere ab 176, 10, 
II, 524, 29-30. 


iurisdietio: iurisdietiones distincte 
(pape et imperatoris) 158, ı. II, 
381, 15; iurisdietionem exercere 
178, 25. II, 526, 15; iurisdictio- 
nem Urbis exercere 227,5. II, 
406, 20; ab omni iurisdietione 
episcopi eximere aliquem 178, 
15. II, 526,5; in omnem pote- 
statem iurisdicetionis restituere 
aliquem 179, ı. II, 526, 20; (al- 
terius iudicii) exequendo sen- 
tenciam sua iurisdietione pro- 
cedere contra II, 511, 23-512, ı. 


ius principum (betr. die Königs- 
wahl) 21, 15. II, 320, 1; ius (eli- 
gendi regem) habere 273, 5. II, 
429, 20; ius eligendi (regem) 
256, 5. 274, 1. II, 417, 25. 430, 1; 
iuris electionis privacionis sen- 
tencia 127,5. II, 365, 15; iuris 
sue electionis renunciacio II, 
433,15; iure eligendi privare 
(capitulum Basil.) 115, ı. 175, 5. 
II, 524, 5; ad ius Romani 
regni recipere opidum 20, 15. 
II, 319, 15; ius (comitis) in- 
fra muros seu territorium (civ. 
Friburg.) II, 490, 1; ius extra- 
neum II, 490, 1; iura et muni- 
ciones ecclesie (Argent.) II, 511, 
1; (castrum et opidum) cum 
omni iure resignare II, 395, 10; 
iura municipalia civitatis signa- 
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ta dispersa in cedulis et alia 
nova observanda municipaliter 
pro bono statu civitatis con- 
scribere et redigere ad unum 
librum sub certis rubricis II, 
553, 25>—554, 2; ius in re con- 
sequi II, 456, 5; ad iura teneri 
(imperatori) II, 475, 10; s. im- 
perium; iura legere 305,5 VÜ; 
in iure nullus 138, ı. II, 374,1; 
proficere in magnum clericum 
iuris 305,5 V; s. hereditarius, 
imperium, spoliare. 


iusticia: iusticiam facere alicui 


coram principe 151, 10. II, 379, 
1; coram rege II, 472, 9-10; co- 
ram civitatibus II, 443, 1. 


iuvencula II, 547, ı0. 


iuvenis 4, 10. 10,1. 13,10. 68, 15 


(i. et animosus). 171,5. 208, 5. 
216, 15. 232, 5. 258. II, 314. 
316,5. 399, 25. 407,5. 418, 2. 
419, 1; iuvenis et recens 171, 10. 
172, 10. II, 385; iuvenes quidam 
de affectione dominorum Zor- 
nonum (Argent.) II, 554, 25; 
dominorum de Mülnheim (Ar- 
gent.) II, 555, 1; iuvenis filius 
161, ı. II, 382, 20; iuvenes fra- 
tres eius (Iohannis II. comitis 
de Habsburg) 291, ı5. II, 442, 
15; iuvenis homo et animosus 
II, 343,5; iuvenis Fem. 42,5. 
43, ı. II, 330. 


iuventus: in iuventute vetulam 


recipere uxorem 42, ı5. II, 330, 
10 (v. mulierem). 


k- 8.c-. 


lacus (factus in Karinthia per 


terre motum a. 1348) II, 533, 
5; Meer 43, ı5. II, 330, 25 (ubi 
allecia piscantur) ; conflictum in 
lacu inire II, 449, 5. 


laet- s. let-. 
laich: "Unser Frowen laich’, Can- 


tica canticorum Teutonice dic- 





tata 312, 10, 


laicus 107, 1; laici 96, 5. II, 356, 5; 
laycus 3, 15. 106, 10— 108. 301,5 
VC; layei Il, 497, 10 Kön. 


lancea (sancta, insigne imperii) 
100, ı0. 130, ı. II, 357, 20. 366, 
20. 444, 1; hystoria de lancea et 
clavis Christi II, 456, 15 W; fe- 
stum 11, 457,1 W; s. auch sa- 
gitta. 
lantgravius Alsacie 131, ı. II, 367, 
ı. 499 (landtgravius). 555,5; 
lantgravius inferior (Alsacie) 
II, 468, 20; superioris Alsacie 
129, ı. II, 366, 10; lantgravii de 
Bucheke II, 542, 1; lantgravius 
in Bürgunden II, 502, 5; Hassie 
224. 296,5 (falsch statt lant- 
gravia). II, 405. 506,5; Thu- 
ryngie II, 314, 20. 


lapsus: lapsum termini pretendere 
154,5. 11, 380, ı. 


latroni Nom. Plur., Straßenräuber 
II, 434, 15; vgl. predo, raptor. 


laureus: laurea et quibusdam co- 


ronis aliis coronare tribunum 
242,1. II,411,5. 


laycus, layci s. laicus, laici. 


lector (ord. Min. Mogunt.) 28, 5. 
II, 323,35; quidam Carmelita 
II, 453, 10; ord. herem. s. Au- 
gustini II, 507, 10. 

legacio regis Francie ad papam 
3,35. 138,5. II, 374,30 W; le- 
gationem suam dicere II, 546, 
10, 


legatus: legati principis (ad pa- 
pam) 147, ı0. 190, ı. II, 377, 20. 
391,5; (regis Adolfi ad ducem 
Austrie) 46, 5. II, 332, 5; legati 
(regis Francie ad papam) 138, 
10, 148,1. II, 374,5. 377, 20; 
legati et littere Franci (ad pa- 
pam) 156, ı0. 11, 381,1; legati 
principum 193, 15. II, 392, 30; 
legatus pape (Bertrandus de 
Pogeto) 133, ı. II, 371, 15; (Phi- 
lippus Cavalic. ep.) II, 457, 
10 W; sollempnis 145, 10. II, 
376, 25; legati sedis, cardinales 
videlicet 195, 5. II, 393, 35. 























































legere, Vorlesungen halten: legere 
iura multis audientibus 305, 
9-10 VC. 

legit(t)imus: non legittimi (liberi) 
261, 15. II, 420, 10 (legit.); legi- 
tima coniux 11, 326, 15. 446, 15. 

letania: letanie tempore 31, 5. II, 
324,5. 


*Letare’ s. dominica. 


leuca 36, 10. 233. 279, ı. II, 327, ı. 
407. 433,5. 434, 15. 483, 5. 


levare de sacro fonte aliquem 9, 
20. 211,5. II, 314, ı. 401, ı0. 


liber appellatus “Defensor pacis’ 
II, 369, 10 Colm.; liber statu- 
torum sive iurium municipa- 
lium (Argent.) II, 553, 14-15, 
vgl. 554, 1. 


licencia, Erlaubnis: de licencia 
magistrorum ire 272, ı. II, 428, 
1.538, 35; Entlassung II, 316,35. 


licenciare aliquem, verabschieden, 
entlassen 15,1. 262,5. 1I, 316, 
30. 421, 10. 


licentiatus in decretis 305, 10. 


liga Ludowiei principis ac regis 
Francie 187, ı. II, 531, 34-532, 
1; ligam perpetuam firmare 156, 
1. II, 380, 25; amicicie ligam fir- 
mare cum aliquo 217, 5. II, 402, 
15; ligam contrahere cum aliquo 
278, 5. II, 432, 15. 523, 9-10; ]i- 
gam iuratam contrahere 186, 10. 
II, 465, ı. 531, 25; liga Alsacie 
239, 5. II, 409, 20; inter Argen- 
tinenses, Basilienses et Fribur- 
genses 4, 15. 177, 1; liga inter 
Argentinenses et opida imperii, 
inter episcopum et duces Austrie 
177, 3-6. 11, 525, 10; Argenti- 
nensium 177, 5. II, 525, 10; Ber- 
nensium cum ducibus II, 465, 
1; (Thuricensium cum aliquibus 
ducis Austrie municionibus) II, 
478,5; liga inferior 181, 25. II, 
528, 20; liga pacis Alsacie 260, 
10. II, 419, 30; in terminis lige 
260, ı5. II, 419, 30; liga pacis 
(in Alsacia) II, 468, ı5. 469, 5; 
ligam pacis habere cum aliquo 
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II, 489, 15; infringere 239, 5. II, 
409, 25; prorogare nolle II, 466, 
1; liga exspirat II, 466, 5; liga 
pacis inter Argentinenses, Ba- 
silienses et Friburgenses 177, 1. 
II, 523,5. 525, 9-10; liga gene- 
ralis pacis in Alsacia 4, 20. 180, 1. 
11, 527,15; Alsacie finita II,465, 
10; liga pacis generalis Reni in- 
ferioris 181, 20. II, 388,20. 528, 
10 (Rh.); ligam pacis generalis 
facere omni Swevie imperii ci- 
vitatum II, 467,1; iurare II, 
467,5. 

ligare se principi 146, 5. II, 377, 
10, 

ligius: homines ligii (imperatoris) 
151, ı. II, 378, 25. 


lilium: lylia arma regni Francie 
12, 15. 1I, 315, 30 (lilia). 

linea, Verwandtschaftsgrad 165, 5. 
II, 383, 25. 

lis 14, 5. 63, 15. 202, ı. 256, 20. II, 
340,5. 397,5. 400,30. 418,5. 
477,1; lis dura 14, ı5. II, 316, 
20; durissima in Westrania II, 
451,1; inmortalis inter Anglos 
et Francos super terra Wasco- 
nie 209, ı. II, 400, 9-10; licium 
inexpertus 216, 15; litem con- 
promittere in aliquem 198, 5. 
II, 395, 1; sine lite detinere (in- 
sulam Cecilie) 12, 10. II, 315, 25; 
in lite, sine lite tenere (benefi- 
cium ecclesiasticum) II, 468, 5; 
ad litem se disponere 47, 10. II, 
332, 24-25; litem habere cum 
aliquo 14. 40, 5. 198, 5. 218, ı0. 
II, 316. 329, ı. 394. 403, 5. 442, 
20; inferre alicui II, 333, 25; lite 
cottidiana infestare 39,1. II, 
328, 10 (cotid.); litibus infestare 
aliquem II, 450,1; litem pro 
regno ingredi cum aliquo 212, 
20. II, 402, 1; litem offerre ali- 
cui 50, 10; sine lite recipere bona 
alicuius II, 471,1; lites refor- 
mare 14, 15. II, 316, 25. 


liter. s. litter. 


litigare in curia (Romana) 113, 1. 
II, 360, 20. 505. 
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littera, Brief, Schriftstück (Ur- 
kunde) 241, ı0. 271,20. 278, 1. 
II, 410, 25. 427 (litera 427, 25). 
432,10. 455, ı (litera). 538, 20; 
litera quedam clausa II, 453, 15; 
littera bullata clausa II, 410, 
20; littera caucionis 179, 15. II, 
526, 30; diffidacionis 222, 10, II, 
404,20; obsidum 179,10. II, 
526, 25; reformacionis 179,5. 
II, 526, 20; Plur. littere, Briefe 
usw. 50,10. 181,30. II, 333, 20. 
388, 25. 528, 20; false 267, ı. II, 
535, 35; literas seriosas dirigere 
alicui II, 468, 10. 541, 10; lite- 
re apostolice graciose vel alie 
II, 471,1; wohl ebenfalls Plur. 
156, 1. 247, 20. 248, ı0. II, 380, 
25. 414. 488, 20 Kön. 493, 5 (re- 
peri in literis antiquis); literas 
apostolicas quascunque et cu- 
iuscunque tenoris exequi II, 
441,4-5; littere, litere, (ein) 
Brief usw. 21,5. 148, 15. 151, 5. 
155, 5. 156, ı. 157,5. 190. 193, 
5. 11, 319, 20. 378. 380. 381,5. 
391. 392, 25. 404, 25. 418; littere 
imperiales 151,5. II, 378,30; 
litere papales 89, 5. 115, ı0. II, 
352, 30; (provisionis) II, 542, 10; 
litteras alicuius publicare alicui 
190, 15. II, 391, ı5; literas de 
eleccione principum recipere 23, 
5. II, 320, 24-25; litteras alicui 
sub sigillis principum assignare 
256, ı5. II, 418,1; sub sigillis 
principum conficere 248, 10. II, 
414, 15; confectis desuper li- 
teris 157, 5. II, 381, 10; pro con- 
feccione litterarum convenire 
108, 15; vgl. epistola. 

litteratorie, schriftlich 156, ı0. II, 
380, 35. 

litteratura: in litteratura nullus 
64, 10. II, 340, 10, 


litteratus bene 168, 5. II, 384, 25; 
sacerdotes et literati II, 427, 25. 


lobium II, 516, 15. 
locuste (a. 1338) II, 556, 10. 


maacellum, Fleischscharren 17,5. 
II, 318, ı. 





machina, Belagerungswerkzeug, 
Geschütz: machinis destruere 
castrum II, 518, 20; deturpare 
castrum 64, ı. II, 340, 5; labo- 
rare ad fractionem pontis 87, 15. 
1I, 352,10; cum machinis et 
aliis instrumentis obsidere ali- 
quem 304, 1; machinis proicere 
aliquos versus castrum II, 520, 
10; machinis, cattis et iaculis 
igneis infestare locum II, 464, 
1; machinas et castra dimittere 
129, ı0. II, 366, 19-21; machina, 
wohl = Tribüne: cecidit pre 
multitudine hominum 101,1. 
11, 357,25; machine spectacu- 
lorum 105, 17—106, ı. 


machinacio: machinaciones oc- 
cultas habere cum aliquo 12,5. 
II, 315, 20. 


magister 1,1. 8,1.15 V. 125, ıo0, 
(nigromanticus). 140, ı. 146, 5. 
191, 10. 193, ı. 276,5. 302, 10, 
II, 364, 10 (nigromanticus). 374, 
20. 377,5. 391, 30. 392, 20. 431, 
5. 453,5. 509,10; s. Fridank, 
Iohannes Underschopf, Kun- 
ner, Mathias de Nuwenburg, 
Thomas de Sarburg (vielmehr 
Straßburg), Ulricus, Wikerus; 
magister in sacra pagina II, 
373,1 (Benedictus XII. papa); 
magistri theologie II, 453, ı 
(ord. Augustinensium); ma- 
gistri carpentarii et fabri II, 
520, 10; magister (civium Ar- 
gent.) II, 555, 1; magistri (Ar- 
gent.) 267, 25. II, 536. 555; ma- 
gistri IlIIor (Argent.) 267, 10; 
1IlIor annales 268, 4-6; duo 
perpetui (Argent.) 267, 10; tres 
magistros perpetuos preficere 
(Argent.) II, 555, 14-15; ma- 
gister civium (Basil.) 66, 5. II, 
341,20; civitatis Basil. 175, ı. 
244, 10. 265,5. II, 412, 15. 422, 
25. 524,5. 535, 5; magistri (Ba- 
sil.) 244,10. II,412,10; ma- 
gistri civium (Spir.) II, 434, 20; 
magister civitatis (Thur.) 291, 
15. II, 442, 15; magistri (flagel- 
lantium) 271. 272. 11, 427. 428, 

















1. 537, 30. 538. 539, 10; magistri 
Swevorum 272,5. II, 428, ı0 
(ohne Swev.). 539, 5; magister 
militum 34, ı0. 11, 325, ı5 (re- 
galis curie); magister (ordinis 
Theutonicorum) 6,10. 171, 10, 
172. 252,10. 253,10. II, 385. 
416, 4-5; ordinis Theutonico- 
rum per Almanniam 220, ı. II, 
403, 20; magister scabinorum 
(Argent.) 266, 5. 267. 268, 5. II, 
535, 25. 536; magister zünfta- 
rum (Basil.) 66, 5. II, 341, 20. 


magistratus 253, 10 (ord. Theu- 
ton.). 

magnates cesaris (Gegensatz mi- 
litares) 94,5. II, 355, 10; ma- 
gnates Alamannie 92,10. II, 
354,5; magnatum (regni Teu- 
ton.) nuncii 192, 15. II, 392, 15; 
magnates illarum parcium (cir- 
ca Basileam) 24,1. 11, 321, 9-10; 
inferiorum parcium 150, 5. 192, 
10. 11, 378,25. 392,10; terre 
(Franc.) 11, 441,5; terre (Lo- 
tharing.) 226, 10. II, 406, 15; 
magnates (Mediolani et Prixie) 
80, 5. II, 349, 20; regni (Ungar.) 
59, 10. 60,5. II, 338. 
magnificare et ditare consangui- 
neos 137,5. II, 373, 15; magni- 
ficare in duplo (civitatem) 291, 
1. 11, 442, 5. 

magnificus dominus II, 551, 25 
(ep. Argent.); magnifici prin- 
cipes II, 515, 10 (duces Austr.). 


maiestas: reus lese maiestatis 74, 


15. 91, 10 (reus fehlt). II, 345, 15; 
lese maiestatis crimine reus 54, 
ı. II, 335, 15. 353,30; crimen 
lese maiestatis impingere alicui 
II, 368, 9-10; Altissimi maie- 
statem offendere 267, 1. II, 424, 
10, 


maimotinus, hoc est denarius 


aureus 301, 12—302, 1. 

maior ecclesia (Argent.) 111, 1. II, 
359, 15; (Mogunt.) 11, 405, 25; 
(Spir.) II, 331,25; maior pars 
capituli (Constanc.) 306, 4-5; 
maior pars principum, qui per 
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sentenciam declarati fuerint ius 
habere (eligendi) 273, 5. II, 429, 
20; Abl. maiori s. unter Ablativ- 
Bildung; pro maiori parte 121, 
ı. 11, 362, 20. — maiores (Ar- 
gent.) 267, 5. II, 424, ı0. 536, 1; 
Burgundie 41,25. II, 329, 30; 
(eivitatum) 265, ı. II, 422, 20. 
535, 1. 


malefactor alicuius 271,15. II, 


427,15. 538, 15. 


maleficium s. divorcium. 
mancipare effectui aliquid 38, 20. 


II, 328, 10. 


mandare: mandante rege iurare 


alicui 252,5. II, 416, ı. 


mandatum: forma mandati pro- 


curatorii 11, 391,45 W; iuxta, 
secundum formam mandati iu- 
rare 192,1. 245,5. II, 392, ı. 
412,30; mandatum tractandi 
de aliquo 194,5. II, 393, 20; 
mandatum sigillare 191, ı5. II, 
391, 35—392, 1; ad mandatum 
regis destrui 77, 10. II, 347, 30; 
invadere aliquem 83, 15. Il, 350, 
20; ad mandatum principis ob- 
sidere opidum 145,5. 1I, 376, 
20 (ad mand. Ludewici); ad 
mandatum alicuius pro domino 
recipere aliquem II, 448, 16 bis 
449, 1; temptare pocionem II, 
431,10; de mandato omnium 
respondere 193, 20. II, 393, 4-5; 
in mandatis habere 191, 4-5. II, 
391, 24-25; precepta et mandata 
patris patrum (des Papstes) 
230, 10; mandato apostolico 
obedire II, 396,1; mandata 
apostolica servare II,471,5; 
mandatis apostolicis parere II, 
471,1; mandatis pape pluribus 
parere 126, 15. II, 365, 1; man- 
datis (Luciferi) fideliter obedire 
II, 454, 15 W; cum articulis et 
mandatis sufficientissimis re- 
verti 139, 10. II, 374, 20. 


manus: erecta manu in signum 


perfidie 49, ı5. II, 333, 14-15. 


manutenere aliquem 65, ı. 239, 5. 


II, 341, 5. 409, 20; castrum do- 
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mino (suo) 48, 5. II, 332, 30; do- 
minum suum contra papam et 
regem II, 470. 15; imperium et 
eius iura contra omnes 157, 5. 
381, 10; ad manutenendum iura, 
honorem et integritatem im- 
perii obedire et manutenere pa- 
ratum esse 193, 25. II, 393, ı0. 


marca, eine bestimmte Geldsumme 
35, 20.43, 10.44, 1.47, 10. 107, 1. 
108. 122, ı. 158, ı0. 186, 5. 223, 
10, 233, 20. 249, 15. 257, 10. 279, 
10. 280,5. 11, 326,5. 330, 20. 
331, 1. 363, 5.405, 5.415, 1.418, 
20. 458,1. 509,5. 511, ı0. 512. 
513, 10. 517, 10. 531, 20; marca 
argenti 178, 10. 11, 326, 20. 332, 
20. 407,29-30. 433,20. 434, 1. 
526, 1. 


marchia, Gemarkung II, 465, 1. 


marchio s. Baden, Brandenburg, 
Hahberg, Iuliac., Missen., Mo- 
ravia, Stephanus (Vicecomes); 
fictus II, 444, ı (der falsche W al- 
demar, vgl. fingere); vgl. marg- 
gravius. 

marchionatus (Barensis) II, 475, 
10; (Brandenburg.) 112, 15. II, 
360, 15. 443, 15. 445, 1; (Missen.) 
48, ı. 62, 15. II, 332, 25. 339, 10; 
(Moravie) 290, ı5. II, 442, ı. 


marchionissa (Missen.) 297,1. 
298, 5. 

mare (= Miitelländisches Meer) 
12, 5. 263, 10. 264, 15. II, 315, 20. 
534; maris dominus 13, 10, II, 
316, 5; mare, zwischen England 
und Frankreich 4,30. 208, 10, 
289, ı0. II, 400, ı. 439, 20; por- 
tus maris 216, 10; in terra ma- 
rique 230, 5. 


marggravius 5, ı5. 225, 10 (Bran- 
denburg.). II, 419, ı5 (Iuliac.); 
vgl. marchio. 


maritimus: civitas maritima 171, 
5. 216, 9-10; s. Alizier, Zaders; 
pestilencia in partibus mariti- 
mis 263,5. II, 422, ı. 534, ı. 


marscalcus pape II, 451,1; mar- 
schalcus Pruscie II, 474, 5. 





masculinus: masculinum genus 
Il, 542,1; posteri masculini 
sexus alicuius 9, 10; 8. masculus. 

masculus: sine masculis filiis de- 
fungi II, 371,1; sine liberis 
masculis obire 162, 5. II, 383, ı; 
liberi masculi 9, 10. II, 313, 15; 
posteri masculi sexus II, 313, 
15; s. masculinus. — masculus 
clam a Iudeis necatus II, 511; 
sine masculis mori 285,1. II, 
436, 20; masculum parere 212, 
5. II, 401, 25. 

materia: a materia digredi 209, 5. 
II, 400, ı0, 


matrimonialis (von mater): ma- 
trimonialia bona (clericorum) 
II, 470, 18—471,1; (von ma- 
trimonium): matrimonialiter 
copulare aliquem (aliquam) ali- 
cui 224, 10. II, 405, 20. 

matrimonium: contractio ma- 
trimonii 7, 5. 275, 1; contractus 
II, 349,35 W; matrimonium 
contrahere cum aliquo 2, 24-25. 
32,10; cum aliqua 232, 9-10, 
258, 15. II, 407, 10. 419, 4-5; s. 
auch contrahere, copulare, nup- 
cie. 

meatus: meatum Gallicorum pre- 
cludere 36, 15. II, 327, ı. 


mecha: non uxorem, set mecham 
traducere 164, ı. II, 383, 10. 


mechanici, Handwerker: (Argent.) 
267. 1I, 536, 10. 555, 25; mecha- 
nici communes (Ärgent.) II, 
555, 5. 

medicina: medicine ars 67, 19-20, 
— medica ars II, 342, 20. 


medicus (Fridank) 276. II, 431; 
medicus famosissimus mundi 
(Iohannes de Güttingen episc. 
Frising.) 287, 5. II, 438, 15; me- 
dici 85, ı0. II, 351, 15; (Rudol- 
fi I. regis) 45, 5. II, 331, 25; (Lü- 
poldi ducis Austr.) 131,5. II, 
367,10; dieta medicorum II, 
506, 1; vgl. phisicus. — medica 
ars s. medicina. 

meliores (ex Aste civ.) 82,5. II, 
350, 1; (Argent.) 267, 5. II, 536, 




















mensale, 
mensura: 











5; in civitate Argent. II, 510, 
20; (Basil.) II, 429, 1; meliores 
de tota Italia 82, ı0. II, 350, 5; 
Laterani 88, 5. II, 352, 15; (Thu- 
ric.) II, 461, 15; meliores milites 
(Bonon.) 104, 5; nobiles 101, 15; 
nunci ceivitatum 265, 15. II, 
423,1. 535,10; ad arbitrium 
meliorum episcopi adiutorum 
203, 5. II, 397, 20; meliores cir- 
ca Austriam municiones II, 
476, 22—477,1. 

membrana: membrane sigillo (re- 
gis) sigillate 37,5; argillate II, 
327,5. 

membratim laniari 85, 15. II, 351, 
20, 

menia (Brix.) 86,1. II, 351, 2; 
menia muri antiqui civitatis 
(Argent.) II, 496, 10; s. murus. 


mensa: mense (regis) paramenta 
II, 467, 10; inferiores mense II, 
467, 10; post mensam 34, 5. II, 
325, 15; mensam regis accedere 
34,5. II, 325, 10; in mensa co- 
medere 71,5. II, 344, 10; super 
mensam alicuius sibi emere ali- 
quid 14, 15. II, 316, 30; mensam 
levare 14, 20; mensam paratam 
invenire 309, 10; super mensam 
ponere aliquid 71, 5. II, 344, 10; 
ad mensam sedere 38, 10. 309, 
10. 11, 327,25; ad mensam ali- 
cuius sedere 14, 10. II, 316, 20; 


in mensa sedere 60, 10. II, 338, 
20. 540,1; ad mensam venire | 


310, 5. 
Tischtuch 310. 


bona mensura vini II, 
468, 10, 


mercator 44. 74,5. II, 330. 331. 


345, 10; mercator quidam dives 
43, 5. II, 330, 15; mercatores II, 
434, 15; mercatores Swevi 260, 
14-15. II, 419, 30; s. Theobaldus 
comes de Blamunt. — merca- 
tricis filius (Andreas Ill. rex 
Ungar.) 57, 9-ı0. II, 337, 10. 


mercatura: in mercatura sagacior 


pre omnibus 43,5. II, 330, 15. 
pro socio mercature recipere ali- 
quem 43, ı0. II, 330, 20. 
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mercimonia Plur. 263, 10. II, 422, 


1. 534,5. 


merdare: sedere in viam quasi 


merdando 311, 10. 


mergennaticus 8. morganaticus. 
mersi s. gramersi. 
messis nunquam gracior reperta 


230,1; pinguissima et matura 
229, 15. 


metuere mit folgendem Acc. c. Inf.: 


metuens se excludi 185, ı. II, 
389, 10; vgl. timere. 


miles, milites 27, 15. 34. 38. 48, 5. 


71, 10. 100, 5. 106. 107, 1. 206, 5. 
249, ı0. 11, 322, 25. 325. 327, 25. 
332, 30. 344, 15. 357, 20. 363, 15. 


398,30. 415. 425,10. 446, 10. 
477,15. 507,1. 513, 20. 518, 15. 
520, 10. 543,5. 547,5. 552,5. 


554, 10. 555. 556, 1; s. Albertus 
Humbelo de Liechtenberg, Al- 
bertus de Owe, Baldemarus de 
Westrich, de Bütenheim, Cöno 
de Berghein, Cünradus Ryse, 
Dietegen de Castel, Engelhart 
de Hirtzhorn, Götzo de Gro- 
stein, Grat de Gewilr, Grus, 
Hartmannus comes de Kyburg, 
Hartmannus Sene, Heinricus 
de Klingenberg, Heinricus Mo- 
nachi, lIohannes Zornonis, de 
Lapide, Nicolaus dietus Zorn, 
Reinboldus de Stöffenberg, Ru- 
dolfus de Vegersheim, de Smal- 
stein; milites propria castra ha- 
bentes II, 424, 25; milites et 
armigeri nobiles 11, 500,10 Kön.; 
milites centum ad hastiludium 
parati 1], 328, ı; miles egregius 
(Walramus de Lützelnburg) 81, 
10, II, 349, 30; fortis (Ulricus de 
Palma) 73,1. II, 345, 1; fortissi- 
mus (Beringarius de Landen- 
berg) 291,10. II, 442, 10; im- 
perterritus (Petrus rex Arra- 
gon.) 13, 10. II, 316, 5; invictis- 
simus (Heinricus comes de Der- 
by) 196, 1; milites meliores (Bo- 
non.) 104, 5; miles potens (En- 
gelmarus de Villanders) 221, 5. 
II, 404,5; potens valde (der- 
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selbe) 6, 5. 250, 10; probissimus 
II, 325, 20; miles strenuus (bur- 
gravius de Nürenberg) II, 320, 
40 W ; (Cünradus Ryse) II, 507, 


1; strenuus in armis (Hugo de _ 


Buchecke) II, 503, 5; miles va- 
lentissimus (Petrus Scalarii se- 
nior Basil.) 66, 14-15. II, 342, ı; 
(comitis de Wirtenberg, Hein- 
ricus de Lapide) II, 522, 5; mi- 
litum valentissimus (Iohannes 
de Klingenberg) 101, 5; milites 
(Angli) 205, ı. II, 398, 15; miles 
Argentinensis (Götzo de Gro- 
stein) II, 446,21 — 447,1; s. auch 
Zorn(o); miles Basiliensis 31,1. 
70,1. Il, 324,5. 343,25; milites 
Basilienses 40,10. 66,5. 245,5. II, 
329,1. 341,20. 412,25 ;s. Conradus 
de Berenvels, Conradus Mona- 
chi, Conradus Monachi, Rudol- 
fus de Reno, Petrus Scalarii 
senior; s.auch militaris; (Franci 
adulteri) 210,10. II, 401,1; miles 
quidam Franci (Eustache de 
Ribemont) II,439, 25; miles 
quidam Friderici (Pulchri regis) 
ll, 370,10; miles (Goldmari 
marchionis Brandenburg.) 97, 
10. 11, 356, 20; miles (Hugonis 
de Buchek) 114, 1; milites (et 
comites, a Johanne XXII. papa 
vestiti) 137,10. II, 373,15; mi- 
les (comitis de Kyburg) 108, 15; 
miles (Ludowici Bawari regis) 
112. II, 360; miles (Ludewici de 
Tarento regis Sicil.) II, 484, 10; 
milites (servitores Rudolfi co- 
mitis de Habsburg) 14, ı5. II, 
316, 30; militum (Rudolfi regis) 
magister (quidam de Liele) 34, 
10, II, 325, 15; miles Thuricensis 
311,5. II, 442,20; s. Iacobus 
dietus Müller, Mollitor; milites 
multos creare 279,10; novos 
creare II, 433, 14-15; milites 
multos facere II, 451, 10; mi- 
lites facere super ponte (Ty- 
beris) 88,ı. II, 352, 10 (super 
pontem). II, 483, 9—484, 1; mi- 
les fieri super aliquem (comes 
Niger Pisanus) 94, ı0. II, 355, 
15; miles effici (Rudolfus Bruno 
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mag. civit. Thuric.) 291, ı5. II, 
442, 15; viriliter effici (Ludewi- 
cus Romarius marchio Bran- 
denburg.) 280, 17—281,1ı. II, 
434,10; militum stipendia de- 
vorare 89, 10. II, 353, 1; milites 
licenciare II, 316, 30, 


miliare 204, ı. 11, 398,5. 471,5. 


478,1. 533,5; miliaria 85, ı. 
152, 15. 204, ı. II, 351, ı0. 379, 
20. 398, 1. 533,5. 


milicia 168,5. II, 384, 25; (regis) 


84,10. II, 351,5; nobilissima 
112, 5. II, 360, 10; optima Swe- 
vie 308,5; miliciam convocare 
aliquo 123,5. II, 363, 25; prin- 
ceps milicie (Roberti regis Si- 
cil.) 1I, 504, 20. 


militare aliquem 81,5. 85, ı0. II, 


349, 25. 351, 10, 


militaris: de militari progenie (Io- 


hannes XXII. papa) 135, 5. II, 
372,5 (natus); progeniei mili- 
taris (Clemens VI. papa) 187,10. 
1I, 390, 1. — militares (@egen- 
satz magnates) de exerecitu 
(Heinriei VII. imp.) 94,5. II, 
355, 10; militares Basiliensium 
17, 15. II, 318, 5. 


minister (episc. Argentin.) II, 541, 


1; (Lupoldi ducis Austr.) 129, 
10, II, 366, 15; ducum Austrie 
(in Alsacia) 269, ı. II, 425,5. 
537, 15; ministri ducis (Austr.) 
Il, 467, 20; ministri regis 
(Franc.) 170, 5. 1I, 385, 15; mi- 
nister, ministri terre (Medio- 
lan.) nomine regis 84, ı. II, 350, 
30. 482, 10; minister Moguntine 
sedis, Heinrici Moguntini (ar- 
chiep.) 240. 254. 286, 15. II, 410. 
437, 10. 470, 10; Moguntinensis 
ecclesie II, 416; ministri Mo- 
guntini (archiepiscopi) 254, 20; 
Moguntinenses II, 416, 30. 


ministerialis: principes electores 


et officiales seu ministeriales 
imperii II, 486, 5. 


ministerium: ad ministerium ad- 


mittere aliquem 254, 25. II, 416, 
33—417, 1; in ministerio subro- 
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gare aliquem 254, 10. II, 416, 
20; in ministerio expensas et 
dampna sustinere II, 417, 4-5; 
s. ministrare. 


ministracio 7,20. 286, 10. 


ministrare panem et vinum alicui 
14, 15. II, 316, 30; egregie mini- 
strare alicui II, 453,5; mini- 
strare imperatori sedenti in 
mensa in officio seu ministerio 
suo proprio II, 486, 5. 

minor: ad minus, wenigstens 272, 
10. II, 539,5; s. auch unter Ab- 
lativ- Bildung. 

missa 93, 5. II, 355, 1. 366, 30. 463, 
1; missa pape II, 453, 10; mis- 
sas audire cum aliquo 185, 10. 
II, 389, 20. 531, 1; primam mis- 
sam celebrare II, 543, 4-5; mis- 
sam decantare coram 93,5. II, 
354,20 Kön. 355,1; in missa 
(gallicantus) evangelium legere 
245, 15. II, 413,1; ad missam 
progredi 35, 5. II, 325, 30. 


mitra, Mütze 44. II, 331. 


mittere pro aliquo 34,5. 109, 1. 
169, ı. 201,15. 231,1. 232,5. 
310, ı. II, 325, 10. 384, 35. 397, 
1. 407,5. 467, 15. 

mobilia Plur., bewegliche Habe II, 
517, 1. 


moecha s. mecha. 
moenia 8. menia. 


monasterium 53, 5. 113. 114, ı. II, 
335, 1. 360, 25. 370, 5. 443, 4-5. 
470, 5.476, 1.493, 1.494, 5. 503; 
s. Andelahe, Künigesfelt, Erst- 
heim, Frowenburne, Frowen- 
felt, S. Galli, Heremitarum 
mon., Hohenburg, Morbac., 
s. Stephani (Argent.); mona- 
steria religiosorum (extra civ. 
Mogunt.) II, 438, 1; monaste- 
rium sollempne (Küngesvelt) 
72, 9-10. II, 344, 25; (Schutter) 
520, 5; monasterium, quod im- 
perio pertinebat (S. Dyonisii) 
39,15. II, 328,25; vgl. ceno- 
bium, claustrum ; monasterium, 
Münster II, 427,5 (Spir.). 





monere aliquem 174,5. 182, 10, 


190, 4-5. II, 386, 15. 477, 10. 
514. 523,10. 529,1; principes 
electores 197, 10. II, 394, 10; in- 
feriores principes 151,10. II, 
379,5; ab imperatore moneri 
150, 10, II, 378, 25; s. auch mu- 
nitus, 


moneta: de corruptione mone- 


tarum convenire 267, ı. II, 424, 
10. 535, 35. 


monialıs 155, 1. II, 380, 15. 459, 


5 W; s. Virnenburg. 


monicio: monicionum litere II, 


391, 5. 


monoculus 56, 10. II, 336, 20. 
mons (Mont Bregille) 41,ı. II, 


329, 10; (contiguus Brixie civi- 
tati) 85, 5. 86, ı. II, 351; (prope 
Florenciam) 91,1. II, 353, 20; 
montis vertex (iuxta Fürsten- 
stein) 75,10. II, 346,5; mons, 
ubi castrum Habsburg est col- 
locatum 9, 10. II, 313, 15; mons 
cecidit super montem (in Ka- 
rinthia) II, 533, 11—534, 1; 
(Dobratsch) II, 533,1; mons 
(et castrum Nüwenburg usw.) 
II, 533, 10; ex alia parte mon- 
cium 101, 15; per clivos montis 
ascendere 102,1; per clivum 
montis descendere 101, 15; mon- 
tem descendere 41, 10. II, 329, 
20; in montibus currere soliti 
II, 329, 20; de silva montis tra- 
hentes ad planum II, 463, 10; 
vgl. montana. 


montana Plur. 149,5. 183. 308, 


10, 11, 378, 15. 529; in montanis 
currere soliti 41, 10; vgl. mons. 


monticulus quidam (in Karinthia, 
Landemburg) II, 533, 5. 


morganaticus, morganiticus, mor- 


genicus, mergennaticus: donare 
aliquid morganatico iure 69, 5. 
II, 343, 15; mergennatico iure 
32, 15; morganitico iure II, 324, 
30; jure morgenico, vulgariter 
‘zu morgengabe’ dare aliquid 
filie II, 337, 15. 








En 





706 Wort- und Sachverzeichnis: morgengabe — murus. 


morgengabe s. unter morgana- 
ticus usw. am Ende. 


mortalitas pestilencie et penurie 
(super Rodano) 229, 9-10; mor- 
talitas hominum maxima 6, 35. 
263,5; mortalitatis hominum 
pestilencia 263,5. II, 421, 20. 
534, 1. 


motus: motum nullum habere ad 
Ytaliam 37, 5. Il, 327, 5; mores 
et motum principis erga eccle- 
siam indagare 145, 14-15. II, 
376, 29-30 (Ludewicei st. princ.); 
motum suum occultare 148, 
9-10. II, 378, 5; motum episcopi 
videre 68, 19-20. II, 343, 9-10, 

mulctuare aliquem in substancia 
bonorum 44,20; mulctare II, 
331, 15. 


muliebris: facies quasi muliebris 
168,5. II, 384,25; muliebris 
persona 229, 1. 


mulier: mulierum, honoris et po- 
tencie cupidus 188, ı. II, 390, 
10; cum magno fletu mulierum 
100, ı0. II, 357,20; cum mu- 
lieribus in coreis satis fatuos 
gestus habere 245, ı0. 412, 35; 
omnes virtutibus et moribus 
mulieres antecedere II, 401, 15; 
deportari a mulieribus in locum 
sepulture 312,5; mulieres et 
pueri II, 427, 25. 


multiloquium 307, 10. 308, 1. 


municio, municiones 5, 30. 9, 1. 27, 
10. 48, 1. 57,20 VC. 69,5. 70,5. 
76,20. 109,1. 116,10. 214,5. 
215, 15. 222,5. 235, 5. 289. 303, 
14—304, ı. 308, 5. II, 313. 322, 
20. 332, 25. 343, 20. 344, 1. 
347,20. 404, 15. 408, 10. 425, 10, 
438, 5. 439. 440, 15. 448. 451, 10, 
463, 15. 476. 477,1 (meliores 
eirca Austriam). 478,5. 479, ı. 
509, 15. 514, 10. 517, 10. 524, 25; 
s. (Aiguillon), Blumenberg, Bu- 
gingen, den Buszen, Kales, 
(Haitzstein), Horw, Luceria, 
Nüwilre, Rüdlingen, Telsberg, 
Werst, Züge; municiones seu 
fortalicia II, 487,15; municio 





fortis II, 455, 1; fortissima 9, 
5. 11, 313, 10; non bene fortes 
municiones 153,1. 11, 379, 20; 
municiones (ep., eccl. Argent.) 
176, ı0. II, 511, ı. 524, 25; (du- 
cis Austr.) II, 462, ı; (Bohem.) 
62,1. 11, 339,1; aliquot (Del- 
phini) 285,5. II, 436, 25; (co- 
mitis de Gines) II, 440, 15; 
(Hassie) II, 501, 10; dominii de 
Kyburg 69, ı. 11,343, 15; Io- 
hannis de Liehtenberg et Sy- 
mundi fratris sui 176, 15. II, 
387, 15. 524, 30; (Mogunt. ecel., 
archiepiscopatus) 224. II, 405. 
417,1; (Moravie) 122,10, II, 
363, 10; (in Mysena) 62, ı0. II, 
339, 10; (eccel. Spir.) II, 508, 20. 
509, 5. 512; (comitatus Tyrolis) 
223,5. II, 404,25; (in Wasco- 
nia) 195, 25. 207, 19-20. II, 399, 
20; (Eberhardi comitis de Wir- 
tenberg) 78,1. 11, 348,1; mu- 
nicionibus se committere 116, 
10, II, 361,15; s. auch castel- 
lum, castrum, fortalicium, 


Schloß. 


municipalis: jura seu statuta mu- 
nicipalia II, 553, 15; statuta 
municipalia colligere II, 554, 5. 


munire castrum omnibus neces- 
sariis ad annum 221,5; premu- 
nire usw. II, 404, 5. 


munitus (= monitus?) 214,5. 
murare (civitates) II, 553, ı. 


murus, muri (Argent.) II, 487, 10. 
493. 494. 496,5; novis muris 
circumdare suburbia II, 492, 10. 
493, 14-15; menia muri antiqui 
civitatis (Argent.) exaltare II, 
496, 10; muri (Basil.) 76, ı. II, 
347,1; muro circumdare (Bo- 
noniam) 133, 5. II, 371, 15; mu- 
rus (Brix.) 86,5. 11,351, 25; 
muri opidi (Ehenheim) 183, 30. 
II, 530, 5; muros et turres (opi- 
di Ersthein) funditus destruere 
II, 519, 15; muri (civ. Friburg.) 
II, 490, ı; (opidi Lore) II, 540, 
1; muros (opidi sancti Ypoliti) 
funditus destruere 131,1. II, 





Wort- und Sachverzeichnis: musca — nominare. 


367,5; muris opidi (Schutter) 
funditus demolitis II, 520,5; 
muro eircumdare villam Vien- 
nensem ceitra Rodanum 169, 14 
bis 15. II, 385, 5; muri (civitatis 
Villach) II, 532, 15; muros (ci- 
vitatum) reficere cum lapidibus 
II, 426, 10; precipitare aliquem 
de muro 166, 5. II, 384, ı. 
musca: a muscarum corrosione 
perimi 29, ı5. II, 323, 19-20. 
musitacio (=mussitatio) contra 
aliquem ab aliquo II, 425, ı0. 


mutuo habere, geliehen bekommen 
II, 511, ı0. 


nmavicula 245,15. II, 413,1; con- 
tinens elemosinam mense regis 
II, 467, 10; vgl. navis. 


navigium 79,10. 260,5. II, 348, 
25. 419, 25. 487, 4-5. 


navis, naves 71,10. II, 344, 15. 
479. 534, 5; Abl. navi 128, ı. II, 
365, 20; navium submersio II, 
446, 5; magna cum vino navium 
multitudo II, 452, 5; naves af- 
ferentes victualia II, 356, 15; 
in navibus gentem traducere 
123, 10. II, 363, 30; pontem cum 
navibus facere ultra Renum II, 
520, 1; navis continens elemosi- 
nam (mense regis) II, 467, 10; 
vgl. navicula. 


negocium : negocia sua gerere veri- 
similiter pro utiliori 43,5. II, 
330, 15; in negocio Iudeorum 


convenire 267,15. II, 536, 10; 
in negocio regni 11, 438, 20; vgl. 
auch infecto, sollempnis. 


nepos (ex filio) 11,5. 24,5. 106, 10. 
237,1. 285, 9-10. 295, 5. II, 315, 
5. 321, 15. 394, 15. 408, 25. 436, 
25. 437,1; (ex filia) 47, 12—48, 
1. 95, 10. 167,5. 237, ı. II, 332, 
25. 356,1. 384,10. 409,1; ne- 
potes (ex filio vel filia) 96, 5. II, 
356, 5; (ex sorore) 60, 5. 206, 5. 
II, 338, 15. 399, 1; pape II, 455, 
1; (unbestimmt, nicht Enkel) II, 
540, 1. 


| 





neptis (ex filio) 162, ı. II, 382, 30; 
(ex filia) 80,5. 211,1. 237,1. 
II, 349, 5. 401, 5. 408, 10; neptis 
(ex sorore) 201, 10. 228,5. II, 
396, 25. 547, 15 (Irrtum). 

nigromanticus 2, 20. 28, 5. II, 323, 
1; expertus 125,10. II, 364, 9 
bis 10; s. Heinricus de Ysena ep. 
Basil., postea archiep. Mogunt. 

nobilis ramus ecclesie, Alamannia 
141, ı. 11, 374, 25; nobiles viri 
et mulieres (Argent.) 1I, 466, 
15; milites et armigeri nobiles 
II, 500, 10 Kön.; nobiles esse 
41,10. II, 329, 15; nobilis qui- 
dam II, 548, ı; nobiles 105, 5. 
226. 231, 10. 273,5. 11, 358, 15. 
406, 10, 429, 20. 446, 10. 479, 15 
Kön. 500,5. 546, 35; nobiles et 
igenobiles (inter flagellatores) II, 
427, 25; meliores nobiles 101, 15; 
nobiles utriusque sexus 123, 5. 
II, 363, 25; nobilium multitudo 
235, ı. II, 408, 5; maxima mul- 
titudo 289, 10. II, 439, 25; no- 
bilium et populorum multitudo 
105, 15; nobilibus in exaudien- 
dis eorum peticionibus eciam 
pro indignis complacere 137, 5. 
II, 373,15; nobiles (Argent.) 
267. II, 519, 10. 536; nobiles ci- 
vitatis Basiliensis, Basilienses 
2,5. 17. 246,5. II, 318,5. 413, 
10; s. Psitici, Stelliferi; nobiles 
vicini (civitatis Basil.) 18, 5. II, 
318, 15; dominii (de Kyburg) 
109, 10; terre (Mogunt.) II, 506, 
5; (in Mülnhusen, Gegensatz opi- 
dani) 6, 10.251. II, 415, 20; (civ. 
Nürenberg.) II, 326, 15; (opidi 
Nuwenburg dicti Sermenzer) 
20,5. II,319, 10; (Rom.) II, 
368, 1; nobiliorem mundi dicere 
aliquem 141,5. 11, 375,1; no- 
biliores (galeati civ. Argent.) II, 
477,25 U; nobilissimam mili- 
ciam habere 112,5. II, 360, ı0, 

nobilitas animosa 9, 15. II, 313, 20. 


nominare aliquem regem Roma- 
num usw. 242. 11,411; nomi- 
nare (et eligere) aliquem in re- 
gem Romanorum II, 320, 20. 
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708 Wort- und Sachverzeichnis: non — nupeie. 


non: non curetis de me 32,5. II, 
324, 19-20; non loquaris ita II, 
420, 20. 


nota: in nota ponere de II, 400, 
35 W. 

notare: notando principem II, 
376, 15. 393, 5; prout notatur in 
Clem. 11, 354, 1; hie nota II, 
381,30 W; nota de decano Er- 
phordensi II, 405, #0 W; nota 
eundem sermonem II, 453,20 W ; 
notare aliquem II, 472, 10. 


notarius prudens 5,15. 227,5; 
prudens et facundus 227,5. II, 
406, 20; Alberti comitis de Ho- 
henberg 309, 1; in curia domini 
Alberti regis II, 552, 9-10; no- 
tarii (Rudolfi regis) 309, 10. 310; 
8. Capadocier, lacobus (richtig 
Nicolaus) Laurencii; vgl. ta- 
bellio. 

notorius: notoria submersio nun- 
cii (pape) 115, 10; notorium 176, 
20. II, 525, ı. 


novellus comes (Bertrandus de 
Baux) 167, ı0. II, 384, 15. 


novitas temporis II, 497,ı Kön. 


novus, u. a.: nova recipere (de) 
223,1. 248,1. II, 414, 10; ve- 
nerunt (veniunt sibi) nova de 
203, 20. 223,5. II, 397, 30. 405, 
1; de novo II, 445, 10; noviter 
II, 505, ı. 

nubere: nupsura imperatori 92, 
15; nuptura 11, 354, 10; nuptu- 
rae filiae 23, 10. II, 321, ı. 


nudipes antistes 38, 10. II, 327, 30. 


nuncius 75, 10. II, 331, 10. 404, 25; 
(pape) 27,5. II, 322,15; papales 
literas legens 115,10; nuncii 
(pape) 128, ı. II, 365, 20. 440, 1; 
(Ludewici principis ad papam 
missi) 139,5. 143,5. 190, 15. 
191, ı. II, 374. 375, 35. 391, 20; 
imperatoris una cum legatis et 
litteris Franci ad papam missi 
156, ı0. II, 381, ı; (principis ad 
papam et ad regem Francie) 
189, 15. II, 391, 1; ad curiam et 
ad Francum 190, 15. II, 391, 20; 





(principis ad Francum) 155, 10. 
165, 5. II, 380; inter principem 
et Francum missi 156, 1. II, 
380, 25; Franci 128,1. 155,5 
(nuncius). 190, ı. II, 365, 20. 
380, 25 (nuncius sollempnis). 
391, 5; (Eduardi III. regis Angl.) 
256, 15. II, 418, 1; (Roberti re- 
gis Sicil.) II, 352, 1; (Ludewiei 
regis Ungar., angeblich) 166, 1. 
II, 384, 1; (ab Austria Angliam) 
missi 161,1. 11, 382, 15; (Luü- 
poldi ducis Austr.) 110, ı. 124, 
15. 11,359, 1; (Ottonis ducis 
Austr.) II, 517, 5; nuncius (mi- 
nistri ducum Austrie) 269, ı. 
II, 425,5. 537,15; nuncii Ar- 
gentinensium, AÄrgentinenses 
78, 5. 79, 1. 265, 20. II, 348. 423, 
5. 535, 15; Frankenfordensium 
248, 15. II, 414, 20; nuncii civi- 
tatum 81, ı. 193. 265, 20. 276, 
1. II, 349, 20. 393. 423, 5 (falsch 
comitum). 431,1. 478,5. 535, 
15; meliores ceivitatum 265, 15. 
II, 423, ı. 535, 10; principum, 
magnatum et civitatum opido- 
rumque imperialium nuncii 192, 
15. 11, 392, 15; principum 194, 1. 
II, 393, 20; (prineipum electo- 
rum et aliorum fidelium imperii) 
193, 9-10, II, 392, 25; electorum 
principum et specialiter Mo- 
guntini 50, 10. II, 333, 20; (Hein- 
rici archiep. Mogunt. ad papam) 
199, 10. II, 395, 15; (episcopo- 
rum prov. Mogunt. ad papam) 
148, 15. 149. 181,15. II, 378. 
528, 10; (Bertholdi ep. Argent. 
ad papam) 181,30. 1I, 388, 25. 
528, 20; nuncius sollempnis 
(Franci) II, 380, 20; nuncii sol- 
lempnes Angli 219, ı0. II, 403, 
15; (Gallicorum) 41, 20. II, 329, 
29-30; (prinecipum electorum) 
256, 10. II, 418, 1; Romanorum 
87,1. II, 351, 35. 

nundinae: nundinas auferre, dare 
alicui 279,1. II,433,5; nun- 
dinas confirmare alicui 280, 5. 
II, 434, ı. 

nupcie 3, 10. 6, 20. 104,1. 258, 1; 
nupciarum sollempnitas 80, 20. 

















II, 349, 15; nupcias celebrare 
inter 100, 5. II, 357, 15; inter li- 
beros, liberorum perficere 258. 
II, 418,25. 419,5; de nupeiis 
tractare 161, ı. II, 382, 15; vgl. 
nubere, matrimonium. 


nuptus: nuptui dare aliquam ali- 
cui 160, ı0. II, 382, 10; tradere 
80,5. II, 349, 5; vgl. nubere. 


nutrix Andree regis Sicil. de Un- 
garia 166, 5. II, 384, 5. 


obediencia: obedienciam facere 
alicui II, 512,15; promittere 
272,5. II,428, 10. 539,5; ad 
suam nomine regis obedienciam 
assumere opida 282,5. II, 435, 
10; ad obedienciam alicuius in- 
clinare aliquem 239, 5. II, 409, 
25. 

obedire principi 145, 5. II, 376, 20; 
obedierunt regi valles II, 467, 
20. 


obligare bona alicui II, 448, 1; ob- 
ligata bona redimere II, 471, 10; 
obligare constudentes 107,5; 
curiam suam alicui super aliqua 
re 122, 5. II, 363, 5; municiones 
II, 448, 1 ; municiones pro multa 
summa pecunie 222,5. II, 404, 


15; opidum (opida, opidum et | 
castrum, civitatem) 123, 5. 133, | 


1. 145. 213, 10. 252,5. II, 363, 
20. 371, 10. 376. 395, 10. 415, 35. 
416, 1. 461, 1. 472, 1; theloneum 
Argentinense pro (opidis) II, 
541, 1; omnes utilitates Alsacie 
servitoribus suis 246, 15. II, 
413, 20; se obligare ad 181, 25. 
II, 528, ı5. 

obmittere incendia II, 364, 1; ob- 
sessionem II, 387, 15; scrupu- 
lum consciencie II, 389, 15 U 
(vgl.W ); nova thelonea II, 452, 
5; obmisso rege 67,15 (über- 
liefert amisso). II, 342, 15; om- 
mittere incendia 124, 5. 

obolus: pro obolo vendere II, 468, 
10, 


obses: obsides constituere, libe- 
rare 181, 20. II, 388, 20. 528, 10; 
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liberacionem obsidum obtinere 
apud aliquem 179, 10. II, 526, 
29-30; obsidum iuramenta 180, 
10. II, 527, 25. 

obstagium observare 180, 10. II, 
527, 25; servare 179, ı0. II, 526, 
30; obsides in obstagio ponere, 
in observacione obstagii quasi 
perpetuo dimittere II, 461, 15. 

obstrudere: via arboribus obstru- 
sa II, 462, 15. 

obstruere Renum (a. 1350) II, 
452,5. 

obtinere civitatem 195, 20; epi- 
scopatum 287,5. 306, 15. II, 
438, 15; iura et municiones II, 
5ll,1ı; municiones 195, 25; co- 
mitatum (Flandr.) 5, 25. 231, 10; 
dominia 4, 9-ı0. 164, 10; re- 
gnum, comitatum ... et omnia 
dominia 164, ı5. II, 383, 20. 

oceisor (Adolfi regis) 53, 15. II, 
335, 10; (Alberti I. regis) 33, ı. 
86,10. 293,5. II, 324, 30. 351, 
30; occeisores (Adolfi regis) II, 
346 Kön.; (Alberti I. regis) 73, 
1. 74, 15. 87, ı. II, 336, 30 Coolm. 
344, 30.40 W. 345, 20. 346, 10 
Kön. 351, 35. 

occupacio iurium imperii 190, 5. 
II, 391, 9-10. 

occupator regni Francie 194, 15. 
II, 393, 25; regni (Sicilie) 60, ı. 
II, 338,10; quasi Lombardie 
277,1. II, 431, 15; occupatores 
marchionatus II, 443, 15. 


offensare aliquem 143, 5. II, 375, 
30. 


officialatus Argentinensis 177, 15. 
178, 25. 180, 15. 186, ı. II, 525, 
15. 526, 15. 527, 25. 531, 20. 


officialis (Argent.) II, 542, 1; (epi- 
scopi Basil.) 114, 5. II, 511, 20; 
officiales imperii II, 369 Colm.; 
officiales seu ministeriales im- 
perii II, 486, 5. 

officiatus 241, 20. II, 411,5; offi- 
ciati (episcopi Argent.) 176. 
177,15. II, 524, 25. 525; offi- 
ciatos ponendi potestas 177, 15. 
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710 Wort- und Sachverzeichnis: offieium — ex opposito. 


II, 525, 19-20; officiatos iudiecii 
revocare, alios statuere 180, 15. 
II, 527, 25; officiati principis in 
Alsacia II, 523, ı. 
officium episcopi 49, ı0. 11, 333, 
10; officium resignare 268, ı. II, 
536; multa officia et prebende 
177, 15. II, 525, 20. 
oleum nucum 310, 20, 
ommittere s. obmittere. 


omnino 53,10. 204,1. II, 335, 5. 
398, 1. 478, 15; omnino velle 79, 
15. 80,10. II, 348, 25. 349, 10; 
omnino volens 49, 10. 61, 5. 178, 
25. 203,5. II, 333, 10. 338, 25. 
397,20. 526, 20. 


omnis: omnes sancti s. sanctus 
am Ende; ‘Omnis terra’ s. do- 
minica. 


opidani (in Mülnhusen) 6, 10. 251. 
II, 415; (de Nürenberg) 6, 20. 
257,5; opidanorum (in Nuwen- 
burg) bonorum pars decima 20, 
15. 11, 319,15 (opp.); opidani 
(in Zuge) II, 464, ı. 

opidum, opida 3,35 (opp.). 4, 35. 
19, 1.20.21, 10. 36. 38, 15.48, 10, 
49,5. 50,15 (oppidum). 51,5 
(opp.). 67. 74,1. 76,5. 100, ı. 
108, 20. 129 (opp. 129, ı). 131, 
1. 145. 154, ı. 182, 20. 183. 198, 
5.213 (opp. 213, 5). 221, ı0. 224, 
5. 234, 10. 240, 10. 250, 10. 251, 
5 (opp.). 257, 10. 263, ı (grande 
Villach). 279,1. 291, 15. II, 318, 

25 (opp.). 319 (opp.). 326 (opp.). 
328,5 (opp.). 331, 25. 333. 334, 
5. 342, 15. 345, 5. 348, 5. 357, 10, 
363, 45 W (opp.). 366, 10. 367, 1. 
376. 380, 1. 394, 25. 404. 405, 15. 
408. 410, 10. 415 (opp. 415, 20). 
418, 25. 421, 20 (grande Villach). 
425, 10. 433. 435. 436, 5. 442, 15, 
461, 10. 462, 10. 463. 465, 1. 488, 
1. 489, ı. 500, 5. 511, 15. 512, ı0, 
513,10. 514,1. 516, 10. 517,1, 
518. 519. 520, 5. 521. 522. 529, 
10 (opp.). 530. 540; s. Altevill, 
Baden, Benvelt, Besenken, B&- 
terlingen, Bielle, Bladoltzheim, 





Bopardia, Brüchsal, Brundrut, 


Burgöwe, Kentzingen, Keysers- 
berg, Columbaria, Ehenhein, 
Ersthein, Villach, Frankenfurt 
(ad Moenum), Frankenfürde ad 
Oderam, Friburg, Gengenbach, 
Germersheim, Hehlingen, Hei- 
delberg, Yla, S. Ypoliti, (K- s. 
C-), Ladenburg, Landsberg, 
Laude super Neckaro, Liehte- 
nöwe, Liehstal, Lore, Lucern, 
Luterburg, Merane, Mülnhusen 
Alsacie, Münster, Murten, Mut- 
ziche, Nürenberg, Nuwenburg, 
Nuwenstat, Nuwilre, Oberkir- 
che, Offenburg, Raprehtzwile, 
Reynikeim, Rubiacum, Rute- 
lingen, Rychenwilre, Saltzah, 
Sels, Sermersheim, Sültz, Sun- 
nensheim, Türinkein, Tune, 
(V- s. F-), Winhem, (Y- s. I-), 
Zelle, Zellenberg, Züge; opida 
tocius Alamannie 192,10. II, 
392, 10; opida (episcopi Argent.) 
185, 1. 11, 389, 10. 530, 30; opida 
(Suevie) 250, ı. 283, 10, II, 415, 
5. 436,5; opidum terre (Mar- 
chie) 261, 15. II, 420, 10; (epi- 
scopi Wormac.) 282, 10. II, 435, 
15; opida in Wettereiba 254, 20. 
II, 416, 30; imperialia in We- 
tereiba 240,5. II, 410,5; opi- 
dum imperiale 123,5. 246, ı0, 
II, 363, 20 (opp.). 413, 15. 460, 
10 (opp.); opida imperialia 145, 
5. 192,15. 282,1. II, 332, 45 
Colm. 376, 20. 392,15. 435, 10, 
461, 1; s. Brisacum, Mülnhusen 
(Alsacie), Nördelingen, Nuwen- 
burg, Rynvelden, Schofhusen, 
Sels, Werde super Tonobio; 
opida imperialia super Renum 
II, 472, 1;s. Oppenheim, Odern- 
heim; duo opida Thuringie im- 
perialia 279, 14-ı5. II, 433, 20 
(in Thuringia); opida imperii 
II, 521; s. Offenburg, Gengen- 
bach; opida imperii (in Alsa- 
cia) 177,5. 182,15. II, 468, 20. 
491, ı. 525, 10. 529, 10; regimen 
oppidi sibi usurpare 251,5. II, 
415, 20; vgl. civitas. 


ex opposito mit folg. Gen. 16, 10. 


170, ı. 248,5. 274,10. II, 317, 

















19-20. 385,10. 414, 15. 430,5; 
habitantes ex opposito Conflu- 
encie ultra Renum 222, 10; in 
terra ex opposito civitati Con- 
fluencie II, 404, 15. 


oratores, G@esandte II, 546. 


ordinare quod, anordnen, be- 
stimmen 66,5. II, 341,15; s. 
treuga; weihen: aliquem dya- 
conum, presbiterum, episcopum 
II, 543, ı. 


ordo: per ordinem enarrare 188, 1. 
II, 390,10; ad sacros ordines 
ascendere 174,5. II, 386, 15. 
523, 10; ordines, geistliche Or- 
den 13, 20. II, 316, 10; in ordine 
vivere II, 508,5;s.s. Augustini, 
s. Benedicti, Cisterciensis, Ho- 
spitalarii, Mendicantes,Minores, 
Predicatores, Templarii, Theu- 
tonici. 

ortus (= hortus) 20, 5. 230, 20. II, 
554, 25; hortus II, 319,5. 478, 
10, 

osculari uxores principum II, 548, 
1; exosculari II, 547, 1; deoscu- 
lari reginam violenter II, 547, 
15; pacificale II, 548, ı. 


paccio 176,15. II, 525,1; vgl. 
pactum. 


pacificale II, 548, ı. 


pacisci cum adversariis de pecu- 
niarum summis 184,15. II, 530, 
24-25; in contrarium ad certam 
summam pecunie 122, 4-5. II, 
363, 5; prolem eius liberacione 
II, 440, ı. 


pactum parcium de 154, 5. II, 380, 
1; pactum de... afferre 238, 5. 
11, 409, 15; se astringere ad pacta 
(ab eis requisita) II, 551, 20. 
552, 1; pacta extrahere ab ali- 
quo pro aliquo 142, 14-16. II, 
375, 24-25; pacta castri infrin- 
gere 180, 10. II, 527,20; que- 
dam pacta II, 520,15 Kön.; 
pacta inita infringere 34, 5. II, 
325, 10; pacta inire 234, 10. II, 
408, 1; servare 130, 10. II, 367, 
1; non servare 189, 10. II, 391, 
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1; pacta tractata servare II, 
367, 1; nullis pactis liberare va- 
lere aliquem 254, 10. II, 416, 20; 
cum variis pactis extitit libera- 
tus 178,5. 11, 526, 1; sub mul- 
tis caucionibus ... ac variis 
pactis extitit liberatus II, 387, 
20; sub quibusdam pactis intro- 
mittere presidem 251,10. II, 
415, 25; (regem) 246, 19-20. II, 
413, 20; recipere 250, ı. II, 415, 
5; sub pacto, ne... ., honorifice 
recipere (regem) 247, 20. II, 414, 
5; cum quibusdam pactis re- 
formare sibi aliquem 172, 10, 
II, 386,1; eo pacto annuere, 
Si ... 273,1. II,429, 15; vgl. 
paccio. 

paenit- s. penit-. 

pagani (=Sarraceni) 4, 10. 141, 5. 
171,1. II, 375, 5. 

pagare hospites 248, ı5. II, 414, 
30; pagari de promissis graviter 
expectare 255,5. II, 417, ı0. 

palacium regis (Mediolani) 83. II, 
350. 432, 20 (tenentes singu- 
Jariter palacium); (Rome) 89, 5. 
II, 352, 30; palatium (Luciferi) 
tenebrosum II, 454,20 W; pala- 
cium (civitatis Argent.) II, 553, 
15. 554,10; consulum (Basil.) 
265,5. II, 422,25. 535,5; epi- 
scopi (Mediol.) II, 482, 10; (pa- 
pe Avinion.) II, 485, 5. 


palatinus s. im Namenregister. 
palma: in die palmarum II, 543,5. 


palus: in paludibus suffocare (Iu- 
deos) 266, 4-5. II, 423, 10. 535, 
20. 

panerium s. banerium. 


panis albus 14, 15. II, 316, 30; de 
siligine 14, 15. 11, 316, 30; panes 
portare (in panno circumvoluto 
per collum) 126, 1; apportare 
II, 364, 20. 

papa: citatus per papam persona- 
liter (Heinricus ep. Basil.) 27, 
5; papam coram ipso episcopo 
citare 27,5; alium papam cre- 
are 228, ı. II, 406, 5; papam re- 
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quirere 244, 19-20. II, 412, 20; 
per papam eiectus (de regno 
Cecilie Karolus) 300,5; domi- 
num suum contra papam et 
regem usw. manutenere II, 
470,15; Recht der Römer zur 
Kaiserkrönung papa eciam no- 
lente II, 368, 5; papa subiectus 
imperatori II, 369, 10 Colm.; 
s.symonia, sortilegium. 

papalis: papales litere 89, 5. 115, 
10, 11, 352, 30; sentencie 114, 
4-5, 

papatus: ad papatum assumi II, 
373,5; papatui renunciare 55, 
15. II, 336, ı0. 

par: ad paria iudicare aliquid 71, 
1. II, 344, 5. 

paralysis: de paralysi mori II, 
472,15; paralysi percussus II, 
408, 20, 

paramenta Plur.: (equi Katherine 
sororis ducum Austr.) 104, 10; 
mense (regis) ad comedendum 
et bibendum ... de auro puro 
II, 467, 10; inferiorum mensa- 
rum II, 467, 10; cum omnibus 
paramentis obsidere (castrum) 
II, 520, ı. 

parasceue, Karfreitag II, 519, 15. 

parentatus II, 466, 10. 


parentela: parentele dominorum 
(Argent., Zornonum et de Müln- 
heim) II, 555, 25. 

parlamentum publicum 156, 10, 
192, ı0. II, 380, 35. 392, 10; par- 
lamentum habere cum aliquo 
II, 460, 5; ad parlamenta egredi 
17, 15. II, 318, 9-10. 

parrochia 272,5. II, 539,5; par- 
ochia II, 428, 5. 

parrochialis ecclesia 280,1. II, 
433, 25. 

particialitas, Parteiung, Spaltung 
17,10; partialitas II, 318, 5. 

parvulus filius 25, ı. 158, ı5. 161, 
5. 11, 321,20. 381,20. 382, 20; 
frater 292, 5. 

pascha: in festo pasche II, 483, 5; 
quinque diebus ante pascha II, 





484, 1; post pascha II, 479, ı0. 
490, 5; intra pascha et penthe- 
costen II, 489, 1; pascha pera- 
gere alicubi II, 476, ı. 


“Pastoralis cura’ s. constitucio. 
paterfamilias 66, 15. II, 342, ı. 
pater patrum, der Papst 230, 10. 


patibulum (Argentin.) II, 495 (et 
locus malefactorum II, 495, 1); 
patibulis suspendere aliquos II, 
492,1. 


patriarcha (Alexandr.) II, 437, 1; 
(Aquileg.) 216, 5. 

patricii (Roman.) 241,15. II, 411,5. 

patronus (ecclesiae) 305, 5. 


patruelis, Sohn des Vaterbruders 
16. II,317. 484; Enkel des 
Großvatersbruders 196,1; En- 
kelin des Großvatersbruders 59, 
5. 300, 10, 


patruus, Vatersbruder 15, 10. 37, 
15. 38,5. 60,1. 199, ı. 212, ı0, 
258, 15. 300, ı. II, 317,5. 327. 
338, 10, 343,40 W. 395,5. 401, 
30. 419,5; Vaters- bzw. Groß- 
vatersbruder 194, 5. II, 393, 20; 
Sohn des Vatersbruders II, 469, 
5; Sohn des Bruders 103, ı. II, 
358, 1. 

pauper clericus II, 509, 10; pau- 
peres (clerici) 189, 5. II, 390, 25; 
graciam facere pauperibus II, 
456,5; pauper scolaris II, 552, 
5; humilior et pauperior inter 
omnes (cardinales) 136, ı0. II, 
372, 20. 

pax et tranquillitas 230. 242,5. 
II, 411, 10; pacem et treugas in- 
fringere 194, 17—195, ı. II, 393, 
29-30; pacem nolle, elongare 
155,5. II,380, 20; modicam, 
magnam pacem procurare ali- 
cui 291,1. II, 442,1; pacem ser- 
vare, reformare 195, 9-10. II, 
394,1; pro pace plurimum la- 
borare 283,5. II, 436, 1; pace 
competenti potiri II, 446,5; 
propter bonum pacis dimittere 
opidum II, 435, 20; cum pace 
stare in Alamannia II, 313, ı0; 
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pax generalis (circa Renum) 
281,5; pax terre generalis II, 
434, 10; s. defensor, liga. 


pecia, Flicken 40, ı0. II, 329, 5. 


pecunia: acquisitis pro maxima 
pecunia dominis et baronibus 
terre et melioribus in civitate 
Argentinensi II, 510, 20; pecu- 
niam secum afferre 50, 10. II, 
333, 20; s. assignare; propter 
pecuniam assistere alicui 262, 
5. II, 421,10; magna pecunia 
corrumpi pro aliquo 200, 15. 
II, 396, 10; pecuniam non cu- 
rare 309, 5; pecuniam dare (ali- 
cui) 160, 14-15. 179,5. 285, 1. 
II, 382, 15. 436, 20. 480, 15. 526, 
25; magnam 131, 10. II, 367, 15; 
pro stipendio Alamannorum 
207, 14-15. II, 399, 15; magna 
summa pecunie data comiti pro 
iure suo II, 490, 1; inmensam 
pecuniam dare alicui 9,1. II, 
313,5; pactum parcium de 
amittendo iam datam pecu- 
niam cum liberacione promissi 
154,5. II, 380,1; certam pe- 
cuniam in reconpensam dare 
alicui 147,5. II, 377,15; certa 
pecunia data et promissa 256, 1. 
II, 417, 24-25; multa pecunia 
data et promissa 170,10. II, 
385, 20; pecuniam promissam 
destinare alicui 154, ı. II, 379, 
30; (magnam pecuniam) desti- 
nare Coloniensi archiepiscopo 
pro coronacione filii 207, 15. II, 
399, 15; non sine magna pecunia 
eligi in Romanorum regem II, 
498, 5; pecuniam extorquere ab 
aliquo 281, ı0. II, 435,5; mag- 
nam habere ab aliquo II, 425, 
15; per pecuniam liberari 67, 10. 
II, 342, 15; s. obligare, pacisci; 
pecuniam maximam pro tra- 
dicione municionis polliciteri 
289,5; polliceri II, 439, 20; s. 
racio; pecuniam recipere 76, 15. 
168, 15—169, ı. 289, 5. II, 347, 
15. 384, 30. 439, 20; a Iudeis 268, 
15. II, 425, ı. 537, 9-10; acqui- 
sitam recipere 122,5. II, 363, 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 





10; grandem ab aliquo II, 482, 
5; magnam ab aliquo 25, 10. II, 
321, 30; multam 284, 5. II, 446, 
1; pecuniam alicuius recipere 
169, 5. II, 385, 1; pecuniam re- 
mittere 154,5. 11, 380,5; pro 
certa pecunia restituere alicui 
(locum) 199,4-5. II, 395, 10; 
(pecuniam) sibi retinere II, 399, 
15; pecuniam contra (infra) ter- 
minum prefixum solvere 154, 5. 
II, 330,1; magnam summam 
pecunie pro (archiepiscopatu 
Coloniensi) suscipere II, 436, 15; 
s. talliare; pecuniam ad partes 
transmittere 131, 14—132, ı. II, 
367,15; pro multa pecunie 
quantitate vendere civitatem 
262, 10. II, 421, 15; pecunie 
quantitates s.assignare; pe- 
cunia Iudeorum (Argent.) 267, 
15. 11, 536, 10; pecunia multa 
(in vestibus Iudeorum reperta) 
268, 10. II, 537, 1. 


pedes: pedites (Gegensatz equites) 


51,15. 110,15. 204,5. 205,5. 
II, 334, 15. 359, 10. 398. 463, 5; 
(Gegensatz equites armati) II, 
504, 10; (Gegensatz galeati) 119, 
5. 182,15. II, 361,25. 461,5. 
477,15. 521, 25. 529,5; pedites 
armati (Gegensatz equites) 155, 
1. 11, 380, 15; (Gegensatz bra- 
gantes und equites armati) II, 
462, 10; (Gegensatz galeati equi- 
tes) II, 464,5; (Gegensatz ga- 
leati) 42,1. 203, ı. II, 329, 35. 
397,15; pedes ascendit 102, 1; 
pedes Nom. Plur. (statt pedites; 
wohl nicht per pedes zu ver- 
bessern): pedes venerant 35, 15; 
pedes duxerunt 104,5; pedes 
evadunt II, 479, 10. 


pedester: pedestres 120, 15. II, 


362, 15; pedestribus se com- 
mittere 205, ı. II, 398, 15. 


pediculus II, 370, 10. 
pellifex: pellifices (Argent.) 267, 


25. 11, 536, 15. 


penitencia: cum maxima peni- 


tencia moriens 100, 10. II, 357, 
46 
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20; absque penitencia diem 
clausit extremum 131,5. II, 
367,10; ex causa penitencie a 
terra clam recedere 261, 9-10, 
II, 420,5; articuli iniunctionis 
et penitencie 192, ı. II, 392, 5. 

penitencialis: casus penitenciales 
sedi apostolice reservare II, 
458,5 W. 


penitenciarius summus (pape) II, 
455, 10. 

pensio (Heinrici Moguntini) 5, 10. 
223,5. 

pentecoste: in die pentecosten II, 
551, 20; in festo pentecostes 100, 
ı. II, 357, 15. 367, 20 (penthe- 
costes). 453, ı (penthecostes); 
in vigilia pentecostes 88, ı. II, 
352, 10; infra ebdomadam festi 
pentecostes II, 498,1; intra pa- 
scha et penthecosten II, 489, ı. 


percepta Plur. 116, 1. 


perducere (nuncios) 149,5. II, 
378, 15. 

peregrinacio (Aquisgr.) 176, 15. 
II, 387, 10. 524, 30; (ad monast. 
Heremitarum) II, 443, ı. 

peregrinus: peregrini quidam 
Anglie II, 466, 10; flagellantes 
280, 10; se flagellantes II, 434, 
5; iubilei (a. 1350) II, 446, 5. 


peribolus s. deambulatorium. 


perplexus II, 522,10; collapsus 
animo est perplexus 223,5. II, 
405,1. 

persona (grandis incognita) 136. 
II, 372; muliebris 229,1; do- 
mini Ludowici 141, ı. II, 374, 
29—375, 1; Ludowici dampnata 
142, 9-10. II, 375,15; eligenda 
(in regem Rom.) 21, 15; que im- 
perio expediret II, 320,1; in 
persona (Nicolai Laurentii) ope- 
ratur Deus 242,5. II, 411, 15; 
propria in (in propria) persona 
29,5. 154, ı. Il, 323, ı0. 380, ı. 
477,5. 553,1; in personis pro- 
priis proficisci cum aliquo II, 
443,10; in (rebus et) personis 
perire 28, ı. II, 322, 30; animo 


visitandi personam (Delphini) 
228, 10; persone private II, 438, 
1; persone per regem presentate 
(de episcopatibus providende) 
II, 436, 20; ecclesias certis per- 
sonis procurare 178, 10. II, 526, 
5; restituere clerum in personis 
et rebus 203, 5. II, 397, 20. 


personaliter 27,5. 29. 35,1. II, 
322, 15. 323, 15. 325, 35; capitu- 
lum ingredi 67,5. II, 342, ı0. 

persuadere aliquid 179,20. II, 
388,5. 527,5. 


persuasio: ex persuasione alicuius 
152,5. 291,10. II, 379,10. 442,10, 


pertinencia: cum pertinenciis II, 
465,1; cum omnibus pertinen- 
ciis 301, 5. 


pes: per pedes suspensus (zur 
Kur) 46, ı5. II, 332, 15; vgl. pe- 
des am Schluß. 

pestilencia (obsidionis Brixie a. 
1311) 85,ı. II, 351,5; pesti- 
lencie (mensis Iulii a. 1347) 
229,5; mortalitas pestilencie et 
penurie, que super Rodano 
fuerat 229,5; pestilencia (a. 
1348) 6, 30. 259, ı. 262, ı. 263, 
5. 264,15. II,419, 10. 421,5. 
35 W. 422, 15.30 Kön. 534, 20; 
mortalitatis hominum 263, 5. 
II, 421, 20; sive mortalitas ho- 
minum maxima 6,35. 263,5; 
pestilencia (a. 1349) II, 439, ı; 
(in Alamannia) 7, ı. 270, ı0. II, 
426, 20. 537, 25; (Argentine) II, 
534, 20; pestilencia utriusque 
regni (Francie et Anglie) 270,5. 
II, 426,15; in Francia et Anglia 
288,10. 289, ı. II, 439, 10, 


pestis (a. 1348) 264, 5. II, 422, ı0. 
534, 15. 


petere pro tribus 67,10. II, 342, 
10 


peticio absolucionis et restitucio- 
nis 140,5. II, 374, 25; per pe- 
ticiones ecclesias in inmensum 
gravare 189,5. II, 390, 25; ad 
peticionem laycorum volo pri- 
mo scribere in Tethunico dein 





in Latino II, 497,10 Kön. 
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pfi II, 463, 10. 

philosophantes 264, 10. II, 422, 
14-15. 534, 15. 

phisicus 66, 1; physicus II, 341, 
15. 342,20 A; s. Petrus de Tre- 
veri ep. Basil.; famosior mundi 
307,1 (Iohannes de Güttingen 
ep. Frising.); vgl. medicus. 

piger (Ludewicus Bawarus imp.) 
95,5. 306, 10, 

pignorare aliquem II, 443, 1. 466, 
15. 

pignus: pignore tenere (castrum) 
II, 520, 15; nomine pignoris te- 
nere opidum II, 519, 10; rema- 
net pignora alicui II, 473, 1. 


pilleus: ablacionem pillei minari 
(cardinalibus) II, 485, 5. 


pincernatus (ecel. Argentin.) 286, 
10. II, 437, 10. 468, 5. 

pistor: pistoris filius (Benedic- 
tus XII. papa) 138, ı. II, 374,1. 


placitum: de communi eorum pla- 
cito convenire cum aliquo 178, 
20. II, 526, 10. 

platea, Straße: platee (Spir.) II, 
423,20; (Wienne) II, 325, 30; 
per plateas currere II, 424, 20. 


plebeius (Iacobus Laurencii no- 
tarius Rom.) 227, 5. II, 406, 20; 
(Rudolfus Bruno mag. civ. Thu- 
ric.) 291, 15. II, 442, 15; plebei 
(Argentin.) 267. II, 536; (Co- 
lumb.) 49,5. II, 333,5; plebei 
custodes castri (Argenteal) 226, 
10, II, 406, 10. 

plebs (Basil.) 66, 10. 76, 5. II, 341, 
25. 347,5; (Bohem.) 291, ı. II, 
442,5. 


pluries 34,1. 40,1. 60,5. 87,1. 
156, ı. 233, 10. 256, 10. 265, 15, 
II, 325, 10. 338, 15. 351, 35. 380, 
25. 407,20. 418,1. 423,1. 535, 
10, 

pluvia II, 474, 10; pluvie 229, 15. 

pollieiteri 289, 5; polliceri II, 430, 


20, 


pomu(m) (insigne regni) 239, 10. 
II, 409, 25. 
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ponere centum marcas (als @e- 
schäftsanteil) 43, 10. II, 330, 20. 

pons Thuregi 42, ı0. II, 330, 1; 
Tyberis II, 352; Fem. 87, 10. 
88, 1; pons turris Rintbürgetor 
(Argentin.) II, 554, 15; pontem 
cum navibus facere ultra .. 
II, 520, ı. 

pontifex: pontifices (=episcopi) 
II, 495, ı; Papst: (omnes) pon- 
tifices (a tempore Friderici im- 
peratoris) usque ad. ..Clemen- 
tem papam sextum 1,5. 8,5; 
vgl. antistes, presul. 


| populares 203, 10. II, 397, 25; (Ar- 


gent.) II, 519, 10; populares seu 
mechanici civitatis Argentinen- 
sis II, 554,10; populares (in 
Mülnhusen Alsacie) 251, ı0. II, 
415, 25. 

populus 55, 10. 203. 206, ı. II, 336, 
10. 397. 398, 25; armatus 203, 
15. 11, 397,25; populi 110. II, 
359; populus innumerabilis (so- 
cietatis Anglicanorum) II, 487, 
5; magna in populo (Gegensatz 
nobiles) facta strage 226, 5; po- 
pulorum multitudo (Gegensatz 
nobilium) 105,15; populi (in 
Alamannia) 270, 15. II, 426, 20. 
537,25; populus (Argentin.) 
265. 266, 5. 268, ı. 271. II, 423. 
424,10. 535, 25. 536, 20. 538; 
(Basil.) 76. 245, ı. 265. 266, 10. 
II, 347. 412, 25. 422. 423. 535; 
(Bonon.) 133, 10. II, 371, 20; 
(Columb.) 251,15. II, 415, 30; 
(comitatus Ferret.) 115,5; po- 
puli (Ulrici com. Ferret. et lo- 
hannis ep. Argent.) !10,1. II, 
359,1; (Flandr.) 270,10. II, 
426, 20; (Friburg.) 265, 15. II, 
423; (Leodiensis) 203. 226, 10. 
227,1. 11,397. 406; populi 
(Leod.) et aliarum plurium civi- 
tatum 226, 10. II, 406, 15; po- 
pulus (Mediolan.) 83, 5. II, 350, 
15; (Mogunt.) 269, 10. II, 425, 
20. 537, 20 (Mag.); (Nürenberg.) 
257, 10. II, 326, ı0. 418, 20; 
(Rom.) II, 367, 25. 368, 1; po- 
puli (Rom.) II, 481,5; populus 


46* 

















716 Wort- und Sachverzeichnis: porta — preferre. 


(Spir.) 246, 20. II, 413, 25. 423, 


20. 427.434, 20; (Swicie) 101, 15; | 


(Trident.) 277,10. II, 431, 20; 
(opidi Tune) 108, 20. 109, 1; po- 
puli aliarum municionum (com. 


de Kyburg) 109,1; populus 


(Wormac.) 247. 248, 20. II, 413, 
35. 414. 

porta (civitatis Brix.) 85, 15. 86, 
5. II, 351; (Columb.) 49, 5. II, 
333,5; in Kales 289, 5. II, 439, 
15; (Comana Mediolan.) 83, 10. 
II, 350, 20; porte (Mediolan.) 
83,5. II,350, 15; (Wormat.) 
247,10. II, 413, 35. 

portus propinquior versus Angli- 
am (Kalis) 208, ı5. II, 400,5; 
portus maris (Zaders) 216, 10. 


posteritas, Nachkommenschaft 9, 
10, 12, 10. 16, 5. II, 313, 15. 315, 


20. 317,15. — posteri 12,10. | 


142, 15. II, 315, 20. 375, 2. 

postulatus (archiepiscopus) II, 
377,1. 

potencia: cum omni quasi poten- 
cia Gallicorum 40, ı0. II, 329, 
5; cum ineffabili pompa et 
ostensione potencie et divicia- 
rum 26, 5. 11, 322, 4-5; antece- 
dere diviciis et potencia omnes 
reges Francie 212, ı5. II, 401, 
35; omnes largitate et potencia 
II, 506, 5; potencia et superbia 
sedis apost. ac Predicatorum et 
Minorum (M. et P.) 1,20. 13. 
II, 316, 10. 


potens oft, besonders potenter; po- 
tenciores (et) regis fautores 6, 
20. 257. II, 418, 19-20; poten- 
ciores Laterani 87, 10. II, 352, 
5; potencior Lombardie (Lucas 
dom. Mediol.) 7,9-10. 277,1; po- 
tencior Swevus, qui tunc vixit 
303, 10; s. auch miles. 


prae- s. pre-. 

prandere cum aliquo 71,5. II, 344, 
10; splendide prandere 309, 10. 

prandium II, 316, 20; post pran- 
dium 71, 9-10. II, 344, 15; infra 
prandium vel circa meridiem 
II, 487, ı0. 





pratum II, 521, 15; locus pratis 
amenus II, 495, 15; dimissis ex 
prato machinis et castris 129, 
10. II, 366, 19-21. 
ı prebenda: prebendam ecclesie 
Herbipolensis impetrare a sede 
II, 480, 4-6. 
precedere: feria quinta precedenti 
248,1. II, 414, 10; precedente 
nocte 204, 10. II, 398, 10. 
precentus, das Vorsingen: ad 
unum precentum 271,10. II, 
427,15 (pretentum). 538, 10. 
preces s. prex. 
precinere 271, ı0. II, 427, ı0. 538, 
10, 





preciosus: omnia preciosa domus 
tollere 76, 5. II, 347, 5; pre- 
ciosissima vexilla de serico 
et de purpura et ornate de- 
picta II, 538,30. — preciose re- 
dimere aliquem 196, 5; capella 
preciosissime constructa 11,541, 
15; preciosissime indutus (rex 
Bohem.) 26, 10. II, 322, 5. 

precium bladi et vini (a. 1351) II, 
452, 10; precio leviori compe- 
rare vina 43,20. II, 330, 30; 
precio triplicato vendere (vina) 
43, 20. II, 330, 30 (pro pr. tr.). 

preclarus (Eduardus III. rex 
Angl.) 210,5. 212,15. 230,5. 
II, 400, 25. 402, 1; (PhilippusVI. 
rex Franc.) 230, 5. 

preconcipere: a proposito pre- 
concepto avertere aliquem 141, 
10, II, 375, 10, 

predicere: (treuge) ad predicen- 
dum per unum mensem, bis 
auf 4 Wochen nach Absagen II, 
476, 15. 

predives hospes 44, 20. II, 331, 15. 


predo: predonum invasio (a. 1350) 
II, 446, 5; predones et alii pes- 
simi nequam (a. 1373) II, 492, 
1; vgl. latroni, raptor. 

prefecti (Rom.) 241, 15. II, 411,5. 

preferre, vorher berichten: ut pre- 
fertur 160, ı0. 208, ı. II, 382, 
10. 399, 20. 









































pregredi: honor pregrediendi 205, 
5. II, 398, 20; vgl. preire. 

prehabere: prehabitis pluribus 
internunciüs 258, 15. 11, 419, ı. 

preintelligere II, 479, 5. 

preire (in conflictu) iuxta anti- 
quum ius Swevorum II, 478, 
20; vgl. pregredi. 


preirruere in aliquem 226, 1. 


prelatura 181, ı. II, 527,30; pre- 
lature maiores II, 456, 1. 


prelatus: prelati (Argentin.) 181, 
ı. UI, 387, ı. 527, 30; (Mogunt.) 
224, 15. II, 406, 1. 


prenosticacio, Weissagung 1, 10. 
9,15. II, 314, 20 W. 


preordinare 31,5. II, 324, 5. 


preponere se in scribendo 90, 5. 
11, 353, 10. 

prepositura Argentinensis 175, 10. 
178. 181,5. 185, 20. 286,5. II, 
386, 20. 437,5. 468,5. 524, 10. 
6526. 528,1. 531,5. 543,1; =. 
Thome Argentin. 177,10. II, 
525, 15; Moguntina 224, 15. 255, 
ı. II, 473,5; maioris ecclesie 
Moguntinensis II, 405, 25. 


prepositus (Argentin.) 7,20. 64, 
9-10. 140,1 (Irrtum). 174,5. 
175,5. 179,1. 186, 10. 286, 1. 
II, 340, 10. 386. 510. 523, 10. 
524, 10. 526, 20. 531, 25. 541, 1; 
s. Petri Argentin. 175. II, 524, 
15; (August.) 140, ı. 191, ı0. II, 
374,20. 391,30; (Babenb.) 140,1. 
191, 10. 241, ı. II, 391, 30. 410, 
15; (Bonn., Bunn.) II, 459,5 W. 
510, 1; (Constanc.) 113, 4—5. II, 
360, 20; (Mogunt.) 28,15. II, 
323, 5. 405, 25.417, 5;s. Vietoris 
Mogunt. II, 507,5; (Spir.) 224, 
10. II, 405, 20. 512,5; de Tüst 
(Soest) 284, 5. II, 436, 15. 


presencia: in presencia consilii 
169, 5. II, 385, 1; electus in pre- 
sentia regis usw. (episcopus 
Argent.) 11, 340,25 Kön.; ad 
presenciam multa pro aniver- 
sario suo dedit II, 458, ı0 W. 
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presens: presenti Abl. 193, 15; 
presente 244,10. II, 392, 30. 


412, 15. 

presentare argentum regi 44, 15. 
11, 331,10; articulos prineipi 
192, 5. II, 392, 5; captivos (cap- 
tos) cesari 91,10. II, 353, 20. 
504, 10; (Fridericum captum) 
Bavaro 121,5. II, 362, 25; ca- 
stra et municiones (amministra- 
tori ecclesie) II, 509, 18s—510, 1; 
insignia regi II, 444, 4-5; ad 
cameram pape annuatim unum 
maimotinum 301, 10; littera per 
angelum presentata 271, 25. II, 
427,25. 538, 20; se presentare 
Basileam 41, 25. II, 329, 30 (cor- 
poraliter); recepta caucione de 
presentando se regi 246, 10. II, 
413, 15. 

preses (Alsacie) 184,5. 251. II, 
415, 25. 470, 10. 491, ı. 510, 15; 
principis in Alsacia 48,5. II, 
332,30; presides principis (in 
Svevia) 235, ı. 11, 408, 5; preses 
(regis in Swevia) 78, 1.281,15 0. 
282. 11, 348,1. 435. II, 467, ı. 

presidere alicubi (in iudicio) 203. 
11, 397,15; cum principibus et 
baronibus II, 472,5; rex pre- 
sidens Moguncie infulatur vel 
coronatur 11, 474, 5; consulibus 
II, 555, 15; consulibus et civi- 
tati II, 555, 20; scabinis II, 555. 

pressura cornus seu acuciei exer- 
eitus 31, 10. Il, 324, 10 (bormis 
seu aciei vel acuciei). 

presul (= episcopus) II, 495, 15. 
548,1; vgl. antistes, pontifex. 

prex: ad preces alicuius 277, 10. 
II, 431, 25; ad preces regis Bo- 
hemie sedis provisus 217, 10. II, 
402, 20; ad preces regias resumi 
249,1. I1,414,30; quasi per 
preces multas II, 464,5; post 
preces innumerabiles decollari 
II, 466, 15; post multas preces 
(rex ... ad canonicatum pro- 


movit) 67,5. II, 342, 10. 


rima, die Prim: hora prime 271 
’ 
511, 10. 537, 1. 


1. 11, 427,1. 
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primogenitus 7,25. 56, 15. 134, 1. 


163,1. 188,5. 232,10. 237,5. 
288. 293. 296, 5. 298, 1. 300, 5. 
305, ı. II, 337, ı. 371, 25. 383, ı. 
390, 10. 407,10. 409,1. 439; 
filiorum 293,5. 295,1; primo- 
genitus filius 33, 5. 112, 20. 138, 
10. 162,1. 285,10. II, 325, ı. 
360, 20. 374,5. 382, 34-35, 436, 
25. 440,5. 


princeps (= rex Roman., imp.): 


Friedrich II. 10. II, 314; Adolf 
von Nassau 47, 10. 48—50 (prin- 
ceps Romanorum 50,5). II, 
332. 333; Heinrich VII. 80, ı0. 
II, 349,5. 353; Ludwig der 
Bayer 3,35. 4. 22,5. 112, 15. 
114, ı. 129, 5. 132. 133, ı. 134, 5. 
135,1. 139 (Romanorum prin- 
ceps 139,1). 140. 143—145. 
146, 5. 147. 148, 10. 149, ı. 151. 
152. 154— 156. 157, 10. 158. 160. 
161. 163. 164. 179. 180, ı. 181. 
182, ı0. 184. 185. 187, ı. 189 bis 
194. 197, 5. 198. 199. 201. 202, 
ı. 217—219. 220, ı. 221. 222. 
223,10. 224. 225. 234,5. 235. 
236. 237, 10. 240, 10. 252, 5. 255, 
15. 256, 1. 257. 259. 272, 25. 278, 
5. II, 320, 10. 360, 20. 369, 20 W. 
370, 1. 371. 372, ı. 374 (Roma- 
norum princeps 374,10). 375, 
35. 376383. 387, 20. 388. 389, 
390, 20. 391—396. 397, 1. 402 bis 
406. 407, 30. 408. 409, 5. 410, 10, 
415, 34-35. 417,15. 418. 419. 
426,1. 429, 15. 432, 10. 436, 15. 
446,1. 471,10. 512, ı5. 517, 15. 
521. 522. 523, ı. 527. 528. 529. 
1.530. 531. 532, 1; princeps Ro- 
manus II, 467,20; prout de- 
ceret principem 154, 10. II, 380, 
5; a tempore Karoli et aliorum 
principum II, 478, 25; princeps, 
Fürst: princeps (imperatoris) 
151, 10; (imperatoris) dilectus 
II, 378, 35— 379, 1; principem 
facere ex aliqua 46, 5. II, 332,5; 
principem facere aliquam 46, 9— 
10. II, 332, 10; principes, Fürsten 
(allgemein) 143,5. 243,1. II, 375, 
30. 411,20; principes tanti 23, 
10. 164,5. Il, 321, 4-5. 383, 15; 





Wort- und Sachverzeichnis: primogenitus — princeps. 


incliti (duces Austr.) II, 370, 5; 
principes mundi II, 505, 5; prin- 
cipes (Deutschlands) 5,5. 10 
(Germanie 10, 10). 21. 23, 5. 45, 
15. 46,1 (Alamannie). 51, 10. 
54,1. 62,15. 63,5. 77,5. 81,1. 
95, 10. 98, 5. 158, 5. 181. 190, 15. 
192 (omnes tocius Alamannie 
192, 9-10). 193. 194,1. 200,5. 
218, 5. 248, 10. 256. 257, ı. 273. 
274,5. 278,5. 280,1. 309, 10. 
II, 314 (Germanie 314, 15). 320. 
332, ı (Alemannie). 334, 10. 335, 
10. 339. 347, 25. 349, 20. 355, 25. 
356, 25. 365, 20. 381,20. 392 (om- 
nes tocius Alamannie 392, 10). 
393. 396, 1.414. 418. 429. 430, 5. 
431, ı. 472. 528. 546, 35. 547,5. 
548; a principibus quibusdam 
quasi congregatis in Romano- 
rum regem eligi (a. 1298) 51, ı0. 
II, 334, 10; principes, quorum 
intererat (dies fehlt 21, 10), pro 
creacione regis convocare II, 
319, 28-30; principum legati 
193, 15. II, 392, 30; nuncii 192, 
15. 193. 194, ı. II, 392, 15. 393; 
principes imperii 193,25. II, 
393, 9-10; diversi principes et 
barones imperii II, 488, 20 Kön.; 
principes aquilonis 150, 15. 154. 
II, 378,25. 379,30. (380, 10); 
principes inferiores (Reni) 59, 
10. 151. II, 338, 5. 379, 5; prin- 
cipes ecclesiastici 128,1. II, 
365, 20; principes electores (8. 
auch bei principes ohne Zusatz 
und unter elector) 21,15. 50, 5. 
81, ı. 157, 5. 192, 10. 193, ı. 197, 
10. 218, 5. II, 320, ı. 332, ı. 333, 
20. 349, 20. 381, 5. 392. 394, 10. 
402, 25. 418, 10. 433, 20. 486, 5; 
electores principes vel maior 
pars ex eis 244, ı5. II, 412, 20; 
tanquam electores principes 
maiorem partem facientes 248, 
5. II, 414, 14-15; per principes 
electores deponi a regno Ro- 
mano II, 499, 10 Kön.; princi- 
pes universi presertim electores 
192, 5. II, 392, 9-10; principum 
(electorum) coniuracio (a. 1338) 
158, 5; de eleccione principum 
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litere (a. 1273) 23, 5. II, 320, 25; 
litere (a. 1348) 248, 10. 256, 15. 
II, 414. 418; principum (electo- 
rum) ius 21, 15. II, 320, ı; prin- 
cipes (Armenie) 141, 5. II, 375, 
5; princeps Moregie II, 484, 1; 
Taranti 165. 166, 10. II, 383, 25. 
384,10; princeps frater regis 
Roberti (Sicil.) 94, 10. II, 355, 
15; nullus regum vel principum 
230,5; moderne ecclesie prin- 
cipes, filii superbie usw. II, 454, 
15 W; princeps tenebrarum II, 
453, 15. 454,10 W; = Führer: 
princeps milicie (Roberti regis 
Sieil.) II, 504, 20. 


principalis adversarius II, 504, 20; 


detentor 176, 20. II, 525,1; prin- 
cipalis huius facti II, 387, 15; 
principalis (flagellancium ma- 
gister) 270, 17—271,ı. II, 427, 


1. 537, 30. — principaliter 128, 


5. II, 366, 1. 


principatus (Marchie) 261, ı5. II, | 


420, 10, 


principium pestilencie et flagella- 


cionis in Alamannia 7,1. 270, 
10; in principio creacionis sue 
3,40. 65,5. 138. II, 341, 10. 
374, 5; in principio Maii 276, 5. 
II, 431,5; mensis Iulii 225,5. 1I, 
406, 5; (mensis) Iunii 257, ı. II, 
418, 14-15; Augusti 233, 10. 260, 
10. 11, 407,20. 419, 30; circa prin- 
cipium anni... 289, ı. II, 439, 


15. 


privacio, Beraubung 4,5. 163,1. 
privilegium: privilegia impera- 


torum pro vallibus antiqua II, 
467, 19-20; privilegia confir- 
mare 111,1. 280,5. II, 359, ı5. 
434,1; privilegiis exaltare 13, 
20. II, 316, 10; pro privilegio- 
rum innovacione transmittere 
aliquem 78, 10. II, 348, 10; om- 
nia antiqua et plura nova pri- 
vilegia sigillare Aquensibus 280, 
10. II, 434, 5. 


proavunculus 12,5. II, 315, 20. 
proavus, Urgroßvater 290, 15. II, 
44 


‚i. 
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probacio: probaciones offerre pro 


aliquo II, 466, 14-15. 


probus 307,5; probi 290, 10. II, 


441,15. 539, 25; probi quidam 
63,5. II, 339, 20; miles probis- 
simus II, 325, 20; aliqui sapien- 
tes et probissimi 179, 14-15. II, 
526,30; proba (et legitima 
coniux) II, 446, 15; probissima 
160, ı. II, 382, 5; cum probiore 
vivente bibere 34, 5. II, 325, 15 
(vivente in hoc mundo). 


procedere iuxta exereitum 30, 1. 


II, 323, 20; ex aliquo, aliqua 9, 
15. 20,1. 24. II, 314, ı. 319, ı. 
321; de aliqua 2, 15. 24,5; con- 
tra aliquem 13,5. 146, ı. 180, 
10. 181,1. 190,10. II, 316, ı. 
377,5. 391, 10. 411, ı. 527; exe- 
quendo sentenciam (alterius iu- 
dicii) sua iurisdietione II, 511, 
23—512, 1; processo aliquo tem- 
poris spatio II, 343, 30 Kön.; 
processo aliquantulum tem- 
poris spacio II, 495, 22—496, 1; 
procedere feliciter et prospere 
21,10. II,319,25; cum detri- 
mento et scandalo alicuius 148, 
5. 11, 378, 1. 


processio: in processione cum 


cruce exire civitatem II, 55l, 
20. 


processionaliter transire II, 538, 


30, 


processus flagellatorum 7, 30. 290, 


1; processu temporis II, 555, 10; 
processum non habere 1, 15. 10, 
10. 306, 1. II, 314,35 W; pro- 
cessus, @erichtsverfahren: Hein- 
richs VII. gegen Robert von S$i- 
zilien 91, 10. II, 353, 30; des Bi- 
schofs von Straßburg gegen Straß- 
burger Geistliche 174, 10. II, 523, 
15; des Papstes gegen Konrad 
von Kirkel und seine Straßbur- 
ger Genossen 176, 5. II, 524, 25; 
des Papstes gegen Hartung 
Münch von Basel 116, 1; gegen 
Heinrich von Mainz 223, 15. 
246, 20. II, 405, 10. 413, 20; des 
Papstes gegen die Geißler 290. 
II, 441, ı5. 539, 20; des Papstes 
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gegen die Aragonier 13,10. II, 
316,5; des Papstes gegen Lud- 
wig den Bayern (und seine An- 
hänger) 4, 25. 156, 5. 158, ı. 197. 
219. 240,1. 243,5. 245,5. II, 
365. 380,30. 381,15. 394, 10, 
403. 410, ı. 411, 25. 412, 30, 


procuracio: articuli in procura- 


cionibus descripti II, 392, 35 W ; 
vgl. procuratorium. 


procurare destrui ordinem Tem- 


plariorum 209, ı0. II, 400, 15; 
aliquem promoveri in archi- 
episcopum 200,1. II, 395, 25; 
XII cardinales per papam pro- 
moveri II, 440, 15; s. providere; 
publicari processus 11, 365, 15; 
(sentencias) 127, 9-10; pacem 
reformari 195, 10. II, 394, 1; re- 
laxacionem processuum papa- 
lium II, 410, 1; procurare, quod 
30, ı. II, 323, 20; procurare 
amiciciam alicuius (alicui) 178, 
15. II, 526, 9-10; ecclesias certis 
personis 178, 10. II, 526, 5; pa- 
cem alicui 291,1. II, 442, 1; 
preposituram alicui 178, ı0. II, 
526, 4-5; procurare aliquid cum 
thesauro suo, cum sua potencia 
242,10. II, 411, 15. 


procurator et secretarius (Eduar- 


di III. regis Anglie) 248,5. II, 
414, 15; procuratores et secre- 
tarii (principum electorum) 
248, ı. II, 414, 10; procuratores 
(Ludewici imp.) 11, 392; pro- 
curatores (a collegiis Wormac. 
constituti) 247,5. II, 413, 30; 
per procuratores iuramenta 
prestare 247, 10. II, 413, 30. 


procuratorium concipere 191,5. 


II, 391,25; habere 245,1. II, 
412, 25; forma procuratorii pa- 
pe placens 191,5. II, 391, 2; 
procuratoriorum et gestorum 
formam pape rescribere sub 
publicis instrumentis 243, 20. 
II, 412,4-5; vgl. procuracio. 


(prodigalis), verschwenderisch, frei- 
gebig: prodigalissimus erga ser- 
vitores suos 308, 5. 
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prodire ex aliqua 15, 5. II, 317, 5. 
proditor et hostis imperii 91, 10, 


II, 353, 30. 


profugare demonem 126,5. II, 


364, 25. 


progenies, Geschlecht: Hugonis 


(com. de Buchecke) 104, 10; 
Bertholdi de Büchecke, ep. Ar- 
gent. 11, 502, 5; lantgraviorum 
de Bücheke II, 542, 1; comitum 
(de Donoratico Pisan.) 94, 10, 
II, 355, 20; (comitum de Habs- 
burg) 54,10. 11,335,25; ex 
parte patris de Tüsimer et ex 
parte matris de Barchenstein 
253,10; progenies, Sing. und 
Plur., die Lember von Witingen 
303, 1; progenies Plur. (Basil.) 
18. 68, 20. 76, 10. II, 318. 343, 10, 
347, 10; Monachorum 219, 5. II, 
403, 10; de Sole 114,5; de pro- 
genie militari (natus) (Iohan- 
nes XXII. papa) 135, 5. II, 372, 
5 (natus); progeniei militaris 
(Clemens VI. papa) 187, ı0. II, 
390, 1; progenies, Nachkommen- 
schaft: magna (der Töchter Ru- 
dolfs von Habsburg) 2, 15. 24, 5; 
progenies multe Plur. (der 
Töchter des Grafen Ulrich von 
Neuenburg) 20, ı. II, 319, ı. 


progenitor: progenitores antiqui 


8, 10. II, 313, ı. 


progignere nullam ex aliqua pro- 


lem II, 547, 15. 


promocio: a tempore promocionis 


Rudolfi (regis) 54, 5. II, 335, 20; 
spem facere alicui de promo- 
cione alicuius ad episcopatum 
II, 505, 10; rogatus (papa) su- 
per promocione suorum 187, 1. 
II, 532,1; super promocione 
unius solius (cardinalis) scri- 
bere pape II, 441, ı. 


promotor alicuius 169, 10. II, 385, 


1; avidus promotor suorum 
188,5. II, 390, 10. 


promovere aliquem, fördern 201, 


10. 287,10. 1I, 396, 25. 438, 20; 
befördern 22,5. 113, ı0. 360, 25; 
in regem 293, 5. II, 320, 14-15; 




















in Romanum regem 2, 10. 21,1; 
in imperatorem 128, ı. 197, 10. 
II, 365, 2ı—366, 1. 394, 10; ali- 
quem ad ecclesiam 37, 1.113, 15. 
II, 327,5. 361,5; in episcopum 
quasi invitum 64,10. II, 340, 
15; primo in diciorem abbatem, 
postea in meliorem episcopa- 
tum, tercio in optimum archi- 
episcopatum Francie promotus 
187, 10. IL, 390, 5; non multum 
promotus ab aliquo 306, 10; 
XII cardinales promoveri per 
papam procurare II, 440, 15. 


promptus: in prompto, gleich 179, 
5. 1I, 526, 25. 

pronepos ex filia et nepte Rudolfi 
de Habsburg Rom. regis 237, 1. 
II, 408, 30; pronepotes Rudolfi 
Rom. regis 167,5. 275,5. II, 
384, 10. 430, 15; pronepos lo- 
hannis ducis Brabancie 237,5. 
II, 409, ı. 


pronunciacio, Schiedspruch, Ent- 
scheidung: pronunciacionem 
commendare 185,25. II, 531, 
10; sigillare 185, 25. II, 531, 15; 
pronunciacioni alicuius parere 
nolle II, 461, 14-15; ad pronun- 
ciacionem alicuius reduci sol- 
lempniter II, 551, 2ı—552,4-5. 


pronunciare, entscheiden 185, 20. 
II, 531, 9-10; sentenciando pro- 
nunciare II, 552, 1; pronunciato 
per (vasallos ecclesie Argent.), 
quod 11, 513, ı. 


propheta: introductis prophetis 
II, 454,1; propheta (= psal- 
mista) II, 454, 1ı5 W. 

prophetizare 13, ı. II, 315, 30. 

proponere, vortragen 78,5. 142, 1. 
II, 348, 9-10. 375, 10; in publico 
consistorio 140,1. II, 374, 3; 
necessitatem universitatis co- 
ram tabellione presente 244, 10; 
nomine universitatis usw. II, 
412, 15; ausetzen, abhalten: ser- 
monem civium 44, 10. II, 331, 
10, 


propositum:: non ex proposito, set 
casu 105,5. II, 358, 15; in pro- 
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posito nostro esse 156,5. II, 
380, 30; suo proposito inherere 
II, 476, 15. 


proscribere (Iudeos) II, 511, 20; 


perpetuo proscribere aliquem 
de civitate II, 554, 20; proscri- 
pto (carnifice Wormac.) 248, 20. 


prothonotarius principis 140, 1. 


Il, 374, 20; archiepiscopi Tre- 
ver. II, 392. 


protunc (pro tunc) 190, 15. 195, 20. 


II, 375, 50. 391, 15. 430, 20. 521, 
5. 523,1. 


provenire ex aliqua, abstammen 


65, 10. II, 341, 14-15. 


providere alicui, “providieren’ 284, 


5. 11, 510, 15; providetur alicui 
per sedem II, 542, 10; provisus 
extitit per papam 175,5. II, 
524,5; alicui de (archiepis- 
copatu) II, 436, 15. 510,1; ad 
preces alicuius de archiepisco- 
patu 113, 10. II, 360, 32—361, ı. 
505, 13-15; de ecclesia 115,1; 
de episcopatu 29, ı. 65, 1. 287. 
306, 10. 307,1. 11, 323, 10. 341, 
5. 431, 20. 438, 15. 510, 10. 512, 
5; de omnibus episcopatibus 
Alamannie 284,5; desgl. per- 
sonis per regem presentatis 11, 
436, 18-20; provideri procurare 
alicui de episcopatu per papam 
II, 508,5; providere alicui de 
prepositura II, 543, 1; de regno 
(Ungar.) 60,1. 11, 338, 15; de 
marchionatu (Brandeburg.) 
112, ıs-20. 11, 360, 20; s. auch 
provisus. 


provincia (Karinthie) II, 533, 1; 


provincia, Kirchenprovinz: Mo- 
guntina 148, 10. 179. Il, 378, 10. 
388 (Moguntinensis 388, 10). 
527 (Maguntina). 


provisio: provisiones et munera 


data alicui (a rege et archiepi- 
scopo Mogunt.) 11, 474,1; in pro- 
visiones prelaturarum (Angl.) 
nullatenus consentire 189,10. II, 
390, 30; provisio facta alicui de 
episcopatu 115,10; contra provi- 
sionem pape intrusus II, 522, 15; 
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a provisione alicuius retrahere 
papam 128,5. II, 366,5; pro- 
visus pape 247,20. II, 414,5; 
sedis apostolice 179, 25. 238, 10. 
II, 388,5. 409, 15. 410,5. 527, 
10; sedis 146. 217, 10 (ad preces 
regis Bohemie). 240, 5. 277,5. 
286, 15. II, 377,5. 402,20 (ad 
preces regis Bohemie). 431, 20. 
437, 15. 471,1. 473,5; provisus 
7,20. 286, 10. II, 377,5. 405, 10. 
438,5; provisus Moguntinus 
200, 5. 215, 1 (archiep.). 246, 20. 
1I, 396,1. 402,10 (archiep.). 
413,20; sedis Moguntine II, 
377,4-5; archiepiscopus (Mo- 
gunt.) II, 405,5; novus provi- 
sus Mogunt. 200, ı0. II, 396, 5; 
Spirensis II, 514, 20. 515, ı. 
proximior: tamquam proximior in 
gradu 194, 15. II, 393, 25; se ali- 
cui proximiorem heredem pre- 
tendere 212, 20. II, 402, 5. 


prudens: duo milites de pruden- 
tioribus de magis prudentibus 
primorum dominorum (Argent.) 
II, 555, 3ı —556, 1; prudens in 
armis II, 481, 1; in bellis 272, 
25. II, 429, 14-15; servitores pru- 
dentissimi et constantes II, 471, 
15; s. notarius. 

psiticus viridis in albo campo (als 
Abzeichen, Wappen) 18,5; sy- 
ticus II, 318, 15; vgl. im Namen- 
register. 

publicare constituciones 102, 10. 
103, 5. II, 358 ; electionem (elec- 
tiones) in suis exercitibus 98, 5. 
II, 356, 30; librum statutorum 
sive iurium municipalium civi- 
tatis Argentin. II, 553, 10; pro- 
cessus (pape) 219, 4-5. II, 365, 
15. 403,10; sentencias (pape) 
127, 9-10, 

publicus: publicum consistorium 
140, ı. II, 374, 25; instrumen- 
tum II, 388, 20; s. parlamen- 
tum; publicum sermonem fa- 
cere 188, ı0. II, 390, 20; publi- 
cam viam transire II, 434, 15. — 
publice legere litteras 248, 10. 
II, 414, 15; omnia [divina ?] re- 





sumere 247, 15; divina resumere 
245,5. II, 412, 30. 414, 5. 
puella II, 326, 15; cireiter viginti 
annorum 80,1. II, 349, 1; spi- 
ritus ex ore puellarum haurire 
II, 547, 4-5. 
puellula II, 547, 1. 


puer 161,10. II, 382,25; pene 
(bene A) ducenti pueri duode- 
cim annorum II, 428,15; de 
nece multorum puerorum (con- 
venire) 267,1. II, 424,5. 535, 
35; mulieres et pueri II, 427, 25. 

pugil: unus de XII pugilibus (Al- 
bertus comes de Hohenberg) 
300, 10. 

purgatorium, Fegefeuer 271,15. II, 
427,15. 538, 15. 

pusillanimitas: in pusillanimitate 
fortis 95, 5. II, 355, 25. 

pusillum: post pusillum 136, ı. 
II, 372, ı0. 


putativus filius 212, 5. II, 401, 25. 


puteus, Brunnen 264, 15. 265, 20. 
II, 422, 15. 423,5. 535, 15. 


Quadragesima, Fastenzeit: in qua- 
dragesima II, 414, 35. 

quadrus: quadri lapides 48, 10. II, 
333, 1. 


quartogenitus 308, 1. 


quasi: quasi audiens 42, 15. II, 
330,5; quasi mortem non cu- 
rans 148, 5. II, 378, 5; quasi pe- 
nitens 244,5. II, 412, 10; sede 
inibi quasi prevalente II, 421, 
10; quasi ex quadam simpli- 
eitate faciant II, 511,5; quasi 
ut abduci possent 268,5. II, 
424, 15. 536,30; quasi novum 
inchoans timorosus 289, 15. II, 
441, 10; quasi absconsus 204, 10. 
II, 398, 10; quasi amens factus 
34, ı5. II, 325, 20; preliis undi- 
que in ecclesia quasi apertis 
229,5; quasi captivus 131, 10. 
II, 367,15; vitam quasi Car- 
tusiensem ducere 286,5. II, 
437, 5; cogere quasi aliquem, ut 

















27,5. II, 322, 15; cogere quasi 
ad 27, 10. II, 322, 20; quasi con- 
fusus 261, ı. II, 420, 1; quidam 
principes quasi congregati 5l, 
10. II, 334, 10; flens quasi con- 
querebatur II, 378,15; per coti- 
dianos quasi conflictus II, 503, 
16—504, 1; quasi cottidie 88, 5. 
II, 352, 15; quasi crastino 141, 
10. II, 375, 39—40W ; curam quasi 
regni gerere 212, 10. II, 401, 30; 
quasi in derisu 274,10; quasi 
in derisum II, 430, 10; quasi 
desolatus 11, 15. II, 315, 10; 
quasi destruere (terram) II, 465, 
5; omnino quasi destruere comi- 
tatum II, 450, 15; se quasi ad 
conflictum disponens II, 515,1; 
quasi in domiciliis residere 85, 
ı. II, 351, 5; quasi sine elec- 
tione 27, ı. II, 322, 10; cum 
omnibus paramentis, que exco- 
gitari quasi poterant 11, 520,1; 
dolose quasi extorte treuge 194, 
15. II, 393, 30; quasi frequenter 
310, 15; quasi fugere estimare 
aliquos 183,10. II, 529, 25; 
quasi gentilis 160, ı. II, 382, 5; 
quamvis quasi illitteratus (epi- 
scopatum tenuit) 27,1. II, 322, 
15; quasi inscius 136, 20. II, 372, 
30; quasi invitus 64, 10. 239, 5. 
241, 15. 268, 10. II, 340, 15. 409, 
25.411, 1. 424, 20. 508, 5; invitus 
quasi II, 464,5; quasi ibi iu- 
giter manendo II, 490, 10; quasi 
latenter 247, 20. II, 413, 5 (tan- 
quam 1. 246, 1). 414, 5. 522, 10; 
quasi pro nichilo 43, 15. II, 330, 
25; quasi subnomine pape trans- 
fretare 173, 9-ı0. II, 386, 10; 
quasi occulte II, 482,1; quasi 
omnis, omnes 87,10. 147,10, 
150, 10. 263, 10. II, 352, 5. 370, 
1. 377, 20. 378, 25. 422, 5. 467,5. 
503,5. 534,5. 535, 30; omnes 
quasi 141, 10. 184, 5. 268, 20. II, 
375, 10. 425,5. 530, 15. 537, 10; 
cum omni quasi potencia 40, 10. 
II, 329,5; omnia quasi male- 
ficiorum genera 266, 15. II, 424, 
5; quasi perpetuo II, 461, 15; 
quasi perplexus II, 522, 10; 
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quasi provocatus II, 375, 20; 
amplius quasi non proficere 
286,5. II, 437,5; terra egenis 
quasi purgata est et infirmis 
229,10; quasi reviviscere per 
aliquem 125,1; quasi totus 
174,5. 261, 10. II, 386, 20. 420, 
20. 504, 1. 523, 15; quasi per to- 
tam Alamaniam II, 556, 5; to- 
tam quasi terram tenere 26, 
4-5. Il, 322, 1; quasi Ungariam 
tenere 26, ı. II, 322,1; terram 
quasi usque ad Tholosam sue 
subiciens dicioni II, 439, 15; 
quasi per medium annum II, 
486, 15 Kön.; quasi per tres an- 
nos II, 551, 24-25; quasi per I 
mensem II, 554, 5. 

per quatuor thauros 
membratim laniare aliquem 85, 
15. II, 351, 20; in quatuor par- 
tes dividere aliquem II, 449, ı. 


querelam alicuius 
248,20. II, 414, 25; super que- 
relis suis iusticiam facere coram 
principe alicui 151, 10. II, 379,1. 


qui di, qui di? französ. 68, 10; 


qui dit, qui dit? II, 343, ı. 


quicumlibet: quamceumlibet mes- 


sem 229, 15. 


quietus: vitam quietam ducere 


II, 503, 5; habere II, 508, 10. — 
quiete habere sedem 240, 10, 
II, 410,5; iura et municiones 
ecclesie obtinendo quiete II, 
511,1; quiete permanere alicui 
II, 473,5; possidere (castrum 
et opidum) 36,5. II, 326, 25; 
terram 12,10. II, 315, 25; te- 
nere partem dominii II, 519, 5; 
8. briga. 


quilibet, jeder II, 486, 5. 555, 15; 


quelibet civitatum 85,1. II, 
351,5; jeder (von beiden) 234, 
1. II, 407, 30; jeder, je einer (von 
beiden) II, 555, 15; quilibet eo- 
rum 168,5. II, 384, 20. 513, 1; 
quelibet pars (= utraque pars) 
II, 480, ı0. 


quisquis: quoquo modo 233, 5. 


II, 407, ı5. 
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quousque, bis 61, 5 (quousque tan- 
dem). 201, 10. 218, 5. 265, 10. II, 
338, 30. 396, 25. 403, 1. 422, 30, 
512, 15. 517, ı. 535,5. 


racio: racione ipsius (comitatus) 
217, 10. II, 402, 20; racione gra- 
vium expensarum 11, 512,5; mu- 
niciones, racione quarum tot 
scandala sunt suborta II, 476, 
20; racione pecunie vetulam re- 
cipere uxorem 42, 15. II, 330, 
10; racione prepositure Argent. 
185, 20. II, 531,5; racione uxo- 
ris in partem ducatus intrudere 
aliquem 231,5. 

rapa, Rübe 41,1. II, 329. 

raptor 291,1. II, 442,5; vgl. la- 
troni, predo. 

ratio 8. Tacio. 

reacquirere II, 445. 

re(a)edificare s. reedificare. 

reassumere filiam 160, ı5. II, 382, 
15; ad graciam aliquem 63, 10. 
II, 340, ı. 

rebellare 49, ı. II, 333,5; (regi) 
39, 10. II, 328, 15. 431, 5. 

rebellio episcopi Argent. II, 389,5. 


rebellis: Zaders civitas (Venetis) 
216, 10; Senenses (cesari) re- 
belles 93, ı. II, 354, 15; terre 
nobiles (archiepiscopo Mogun- 
tino) rebelles II, 506, 5. 


recens rex (Anglie) 152, ı. II, 379, 
10; 8. juvenis. 


recensere: recenserunt 54, 10, II, 
335, 20 W. 

recepcio (regis) 82,5. 248, 15. II, 
350, 1. 414, 20. 

receptare fugientem in aliquo loco 
78, 5. II, 348, 5; (regem) 219, 5. 
II, 403, 10; (regem et missos 
suos) 84,5. II, 351,1; pro do- 
mino aliquem 19,1; mandata 
244, 10. II, 412, 10; vgl. recipere. 


recipere arma civium 281, 10. II, 
435,5; caucionem 238,5. 246, 
10. II, 409, 10. 413, 15. 444,5; 





pro pulvinari unum clericum 
38, 10. II, 327, 25; aliquem cus- 
pidibus 39,5. II, 328, 15; do- 
num alicuius 30, 10. 32,1. II, 
323,30. 324,15; elemosinam 
(cuiusvis) 271,35. II,428, ı. 
538, 30; exemplum de iis pre- 
dicetis II, 346, 25 Kön.; fideli- 
tatem de civitatibus imperii 
(in Swevia) 6, 5. 249, 4-5; a ci- 
vitatibus Suevie 249,10. II, 
414, 34-35; municionem pro- 
priam in feudum ab aliquo 76, 
20. II, 347, 20; recipere nova de 
aliquo 223, 1; nuncios cum lite- 
ris de II, 404, 25; opidum ad ius 
Romani regni 20, 15. II, 319, 15; 
vietualia II, 481,15; LX milia 
aureorum grossorum ab aliquo 
215, 14-15; plurima ultra sortem 
II, 448,1; s.auch mercatura, 
pecunia, redditus; recipere nolle 
(Brisacenses) 6, 10. 252. II, 416, 
1; recipi non posse pro multi- 
tudine peregrinorum flagellan- 
cium 280,10. 11,434,5 (per 
multitudinem); clam recipere 
aliquem (in matrimonium) 167, 
10. 11, 384, 15; recipere uxorem 
aliquam 32,10. 42. 43,1. II, 
324,20. 330 (vetulam racione 
pecunie 42, ı5. II, 330, 10); re- 
cipere in uxorem aliquam 33, 
10. 60, 9-10. II, 325, 5. 338, 20; 
recipere aliquam II, 547, 15; 
recipere pro capitaneo aliquem 
II, 481, 10; pro domino II, 318, 
25; pro rege 33,5. II, 325, 1; 
more regio 111,1. 274,1. II, 
359, 15; more regis II, 430, 1; 
recipere (regem) 237,10. 239, 
10. 241,1. 274. II,409. 410, 
15. 430; sub quibusdam pac- 
tis 250, ı. II, 415, 5; honori- 
fice 247,20. II, 414,5. 475,5. 
482, 10; recipere (regem) nolle 
250, 10. II, 415, 15; non recipere 
(regem) 215, ı. II, 402, 10; non 
recipere aliquem tanquam re- 
gem II, 475, 10; tamquam rex 
Romanus (Romanorum) recipi 
237,10. II, 409,5. 487,1; reci- 
pere in regem (Ungarie) 57,5. 
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59, ı0. II, 337, 10. 338, 5; in co- 
mitem Flandrensium aliquem 
195, 15; in amministratorem 
Moguntinensis eccelesie II, 509, 
15; recipi (in Hengowe), a Hol- 
landis et Selandis concorditer 
201, 10. II, 390, 20; recipere 
(Wolmarum fietum marchio- 
nem) 261, 10. II, 420, 5; recipere 
se in aliqua terra 9, 1. Il, 313, 5; 
in opido terre 261, ı5. II, 420, 
10; vgl. receptare. 


recisio contractus 27, 10; permu- 


tacionis 27, 15; vgl. rescissio. 
recitare de aliquo II, 346, 10 Kön. 


Tecognoscere aliquem pro rege 


101, 5; pro domino suo II, 489, 
10; feuda 151, ı0. II, 379, 1; in 
feudum aliquid ab aliquo 27, 15. 
II, 322,25; s.regalia; ea, que ab 
imperio tenuit, a Philippo re- 
cognoscens 195, 15; ea, que ab 
imperio tenuit, recognovit se a 
Philippo tenere II, 394, 5. 


recommiittere filiam alicui 11, 317, 


5; recommissas habere sibi s. 
Romanam ecclesiam et Urbem 
136, 20. II, 372, 30, 

reconpensa: in reconpensam dare 
certam pecuniam 147,5. II, 
377,15. 


rector (eccl.) 174, 1. 305, 5. 309, 5; 


plurium ecclesiarum 108, 10; 
rectores eccelesiarum (Argent.) 
et alii ad sacerdocium astricti 
174,5. II,386, ı5. II, 523, ı0 
(adstrieti); rector gehenne II, 
454,10 W; (navis) 263, 10. II, 
422,1. 534,5. 


redditus, Einkünfte: assignare ali- 


cui omnes redditus annuos 285, 
5. II, 436, 24-25; castrum cum 
quibusdam redditibus 213, 10; 
redditus prepositure Mogunt. 
auferre alicui 224, 15. II, 405, 
25; annuum redditum milium 
florenorum constituere alicui 
II, 460,5; redditus decem mi- 
lium marcarum habere 35, 20. 
II, 326, 9-10; CC marcarum de 
beneficiis habere 108, 5; reddi- 





tus et bona cardinalium (in 
Francia) interdicere 142, 15. II, 
375,25; redditus prelatorum 
occupare 224, 17—225,1. II, 
405, 22—406, 1; annuos reddi- 
tus promiittere alicui 169, 10. II, 
385,5. 482,9-10 (de terra); 
omnes fructus et redditus reci- 
pere II, 437, 16—438, 4; de red- 
ditibus terrarum nil recipere 
(in usus suos) 201, 10. II, 396, 
24-25; redditus XX marcarum 
de Egensheim (in feodum ab 
ecclesia Argent. tenere) II, 513, 
10, 

redimere oppidum ab aliquo II, 
460, 10. 540, 10; (opidum et ca- 
strum) tempore statuto 213, 
14-15; (pignora) 11, 473,1; de 
‚aptivitate aliquem 283,5. II, 
436,1. 

reedificare (castrum) II, 515, 10; 
curias canonicorum II, 480, 10, 


reformacio, Wiederherstellung: ec- 
clesie s. Petri in Urbe 136, 27 bis 
137,1. 11,373, 10; Verständi- 
gung, Aussöhnung: pro refor- 
macione amica dirigere aliquem 
ad aliquos 23,15. II, 321,5; 
zwischen Papst und Kaiser: 146, 
1. 148,5. 156, 10. 179, 30. 189, 
15. 191, ı. 193, 5 (articuli refor- 
macionis). II, 377,5. 378, ı. 
381, ı. 388, 10. 391. 392, 20 (ar- 
ticuli reformacionis). 527, 15; 
zwischen Bischof Berthold von 
Straßburg und seinen Gegnern: 
reformacionis litteram sigillare 
179, 5. II, 526, 20; zwischen den 
Königen von England und von 
Frankreich: super reformacione 
attemptatorum sepe requirere 
(Philippum et sedem aposto- 
licam) 195, 5. II, 393, 34-35. 

reformare, wiederherstellen: divina 
244, 5. II, 412, 10; beilegen, aus- 
söhnen: reformare lites 14, 15. 
II, 316, 25; negocium, ita quod 
II, 480, 5; totaliter aliquos II, 
515, 10; reformata est dura 
discensio meliorum (AÄrgent.) 
267,5. II, 536,1; reformare 
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principem cum sede apostolica 
156, ı. II, 380, 25; sibi aliquem 
cum quibusdam pactis 172, 10, 
II, 386, 1; se reformare II, 372, 
5; se reformare cum princi 
139, ı. 147, ı. II, 374, 10. 377, 
15; cum duce et principe 199, 
10, 11, 395, 15; cum patruo 199, 
ı. 11, 395, 15; (principi) 135, 1; 
reformari II, 513, 20; reformari 
cum ecclesia 199, 15. 243, 15. 
II, 395, 20. 412,1. 532,5; cum 
domino Ludewico II, 517,5; 
cum tribus fratribus Medyola- 
nensibus II, 482,5; reformari 
regi 39,5. 65,10. II, 328, ı5. 
341, ı0. II, 435, 5; episcopo (Ba- 
sil.) 76, 20. II, 347, 20; Eymoni 
comiti (Sabaudie) 168,1. II, 
384, 20. 


regalis: regalis curie magister mi- 


litum II, 325, 15; regalia vel im- 
perialia arma II, 399, 10; rega- 
libus insigniis indutus 239, 10, 
II, 409, 25; s. sepulchrum;; de re- 
galibus suis homagium facere 
(prineipi) II, 521,5; de rega- 
libus investire vasallos imperii 
41, 25. II, 329, 30; de regalibus 
suis investire episcopum (ab- 
batem) 68, ı. 215, 5. II, 342, 25. 
402, 15; sollempniter 239, 10. 
245, 10. II, 409, 25. 412, 30; re- 
galia (sua) recognoscere a prin- 
cipe 158,5. 181, ı4-ı5. II, 388, 
15. 528,5; vgl. regius. 


regere civitatem (per Anglos) 233, 


15. II, 407, 25; regere (in civi- 
tate) 252, ı. II, 415, 30; omnia 
regenda committere (servitori- 
bus suis) II, 471, 15; regere ec- 
clesiam (Argentinensem) viri- 
liter 64, 10. Il, 341, 1; ecclesiam 
Argentinensem iuxta consilium 
et consensum (Conradi de Kir- 
kel usw.) 178, 15. II, 526, 5; se 
regere secundum aliquid 190, 
15. II, 391, 15. 


regimen civitatis sibi assumere II, 


555,10; Mediolanen(se) assu- 
mere 127, ı. II, 365, 5; regimen 
seu dominium civitatis mutare 
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II, 554, 25; regimen oppidi sibi 
usurpare 251, 5. II, 415, 20; sub 
regimine alicuius esse II, 555, 
19—20, 


regius: auctoritate regia inhibere 


alicui, ne II, 472, 10; facies regia 
II, 546, 25; more regio investire 
aliquem de feudis 26,10. II, 
322, 5; recipere aliquem 111, ı. 
274, ı. 11, 359, 15; nomine regio 
sigillare aliquid alicui 37, ı0. II, 
327, 10; ad preces regias resumi 
249, ı. II, 414, 30; s. sepulerum, 
signum; regius nasus II, 546, 
30; vgl. regalis. 


regnare, König sein, öfter, z. B. 


Bohemie 62, ı; in Bohemia II, 
339, 30 U; successive regnare 
211,ı. II,401,5; in Romano 
imperio regnare et imperare 95, 
1; regieren, gebieten: Argentine 
II, 519, 10; regnare secum per- 
mittere aliquem II, 371, 4-5. 


regnum: (allgemein) regna et civi- 


tates 264, ı. II, 534, 10; regnum 
(ausdrücklich unterschieden von‘ 
imperium) 11,1. 54,5. 236, 5. 
273,5. II, 315, ı. 335, 15. 381, 
10. 408, 20. 429, 20. 501, ı Kön.; 
8. Alamannia, Romanorum, Ro- 
manum regnum; pro regno 
(convenire cum magnis exer- 
citibus) II, 358, 15; pro regno 
laborare 95, 10. II, 356, 1; male 
terra regni pacata 281, 10. II, 
435, 5; regnum (Francie), «. «a.: 
ad regnum aspirare 212, ı0. II, 
401, 30; curam quasi regni ge- 
rere 212, ı0. II, 401, 30; litem 
pro regno ingredi cum aliquo 
212, 20. II, 402, 1; s. intro- 
mittere; sibi regnum usurpare 
212, 14-15. 11,401, 34-35; s. Ar- 
menia, Bohemia, Sicilia, Un- 
garia, imperium, ius, recipere, 
retrahere, servicium, vicarius; 
regni (Luciferi) socii II, 454, 
10 W; ‘'regnum’ s. insignia. 


rehabere divina 241, ı. II, 410, 15; 


dominum 176,15. II, 522, ı5. 
525,1; fratrem (captivum) II, 
366, 25. 465, 5; sub caucione re- 








Wort- und Sachverzeichnis: relaxacio — resignare. 


habendi civitatem Eger pro- 
missum 164, 4-5. II, 383, 14-15; 
pro rehabendo comitatu Ty- 
rolis instare 221,1. II, 404, ı; 
(terram) rehabere niti II, 449, ı. 


relaxacio: relaxacionem proces- 
suum papalium curare 240,1; 
procurare II, 410, ı. 


relaxare iuramenta 180,10. II, 
527,25; processus 245,5. II, 
412, 30, 


relicta, Witwe 2,20. 32,10. 56, 15. 
58. 61, 1. 75, 5. 155, ı. 159. 172, 
10. 232, 10. 243, 15. 258, 10. 285, 
5. II, 324, 20. 337. 338, 25. 345, 
30. 380, 15. 381, 25. 382, 1. 386, 
1. 407, 10. 411, 35. 419, ı. 421,5. 
436, 25; relicta uxor 262,1; re- 
gina relicta 57,10. II, 337, 15. 

religiosus: religiosi, Angehörige 
von geistlichen Orden 247, 10. II, 
413, 30; (flagellatoribus faven- 
tes) 290,5. II, 441, ı6. 539, 20; 
religiosorum monasteria 11,438, 
1; nimis se religiosum osten- 
dere II, 543, 5. 


relinquere aliquem a captivitate, 
freilassen Il, 484, 5. 


reliquie II, 470, 9-10; vgl. corpus. 


renunciacio: renunciacionem in 
consistorio facere 175,1. II, 
524,5; pro renunciacione iuris 
sue electionis dare alicui (electo) 
aliquid II, 433, 15. 


representare se, sich wieder stellen 
als Gefangene 254, 20. II, 416, 25. 


reputare: reputatus est animosior 
Alamannorum II, 471,10; iustus 
II, 456,5; valencior in pugna 
inter omnes 120, 10. II, 362, 10. 


requirere pacta ab aliquo II, 551, 
20. 552, 1; papam 244, 19-20. 1], 
412, 20; requisitus papa per 
Karolum regem Romanum 290, 
5. II, 441, 10. 539, 20; requisitus 
Conradus de Kyrkel a principe 
et Heinrico Moguntino 224, 10. 
1I, 405, 24-25; requisitus sepe 


per episcopum (Argent.) mar- | 


chio (de Baden) II, 514, 5; Phi- 
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lippus (rex Franc.) ac sedes 
apostolica sepe requisiti per 
Anglum super reformacione at- 
temptatorum 195,5. II, 393, 
34-35; requirere nuncios Fran- 
kenfordensium super sui recep- 
cione 248, 15 (inquirere usw. 11, 
414, 20). 

requisicio, Ansuchen, Aufforde- 
rung: ad requisicionem iudieii 
in Mutziche II, 511,20; ad re- 
quisicionem (episcopi Argent.) 
in genere factam pronunciato 
per (vasallos ecclesie Argent.), 
quod II, 513, 1. 

rescissio contractus II, 322, 20; 
permutacionis II, 322, 25; vgl. 
recisio. 

rescribere 12, ı. II, 315, 15; alicui 
189,5. 197,1ı. II, 390, 25. 418, 
10. 512,15; rescribere seriosa 
243,1. II, 411, 2. 

rescriptum exhibere 244,5. II, 
412, 10. 

reservacio: contra reservacionem 
sedis apostolice II, 509, 15; re- 
vocare Omnes Teservaciones 
factas per priorem papam II, 
456, 1. 


res gesta: seriem rei geste ex- 
ponere alicui 23, 10. II, 321,1; 
als Überschrift II, 456,15 W. 
457,5 W; De re gesta Bertholdi 
episcopi Argent. II, 386, 30 W. 

residere: in confinio (Austrie usw.) 
258, 9-10. II, 418, 30; ad Tono- 
bium 253, 10; vom Papst: resi- 
dere cum curia suain(Avinione) 
II, 505, 5; residere (in Urbe) II, 
406, 25; ad residendum in Urbe 
vocare papam 11,410, 25; in 
contrarium resedit consilium 
54, 10. 11, 335, 20. 

resignare advocaciam episcopo 27, 
14-15. II, 322, 24-25; archiepi- 
scopatum capitulo 146,5. II, 
377,5; imperium 191,10. II, 
391, 30; insignia sanctuariorum 
imperii 130, ı. II, 366, 20; (loca) 
236, ı. II, 408, 15; (municiones) 
II, 512, 15; (castrum et opidum) 
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capitulo suo 199, 5. II, 395, 10; 
resignare absolut 11, 553, 5. 


respicere aliquem, jemandem un- 
tertan sein 282, 1.283, 1. II, 435. 


respondere et iusticiam facere | 


super aliqua re coram rege 
rennuere 11, 472, 5; respondere 
alicui de tanto servicio, sich 
jemandem für etwas erkenntlich 
zeigen 21,5. II, 319, 25; s. auch 
fides am Ende. 

responsum non habere 281, 5; su- 
per scripto suo II, 435,1; (a 
rege) 78, ı0. II, 348, 10. 

res publica: inutilis rei publice et 
imperii destructor 5l, 10. II, 
334, 10; in usus rei publice con- 
vertere thesauros II, 426, 10; 
res publica mundi II, 454, ı. 


retencio, Beibehaltung: Tudeorum 
265, 15. II, 423, ı. 535, 10. 


retrahere gentem 184, 5. II, 530, 
10; ad regnum opidum 38, 20, 
II, 328,5; Tridentinos a Ludo- 
wieimarchionis devocione 218,1. 
II, 402, 25; Marchiam a dicione 
Ludowici marchionis 261, 10. II, 
420, 10; se retrahere ab Australi 


252,5. II, 415,35; ab (Alberti 


ducis Austr.) dicione II, 461, 10. 


reverti: Austriam II, 462, 5. 479, 
5; Bohemiam 250, 5. 281, 10. II, 
415, ı0. 435,5; Flandriam 270, 
10. II, 426, 20; in Frankenfort 
II, 431,5; revertendo II, 474, 
15. 

revocare reservaciones II, 456, 1; 
sentenciam imperatoris 102, 10. 
II, 357, 25; thelonea II, 469, 5; 
officialatum ad se 180,35. II, 
527,25; s. officiatus. 


rex: nullus regum vel principum 
230,5; rex Alamannie 188, 10, 
II, 390, 15; regem constituere 
aliquem 13,5. 33, 9-10. II, 316, 
1. 325,1; constituere Romano- 
rum regem potenter aliquem 
143, ı. 11, 375, 30; pro rege se 
gerere II, 515, 10; pro Romano 
rege vel imperatore habere ali- 
quem 244, 15. II, 412,20; ha- 








Wort- und Sachverzeichnis: respicere — rumor. 


bere aliquem pro rege vel scri- 
bere regem Romanorum nolle 
281,5. 11, 435, 1; rex infulatur 
vel coronatur II, 474,5; con- 
sentire in regem 257, 10. II, 418, 
20; auctoritatem (regis) exci- 
pere II, 476, 15; iurare regi 244, 
5. II, 412, 10; sine rege talia iu- 
rare non posse II, 476, 15; no- 
mine Romani regis conferre 
terras alicui 259. II, 419, 15; 
reges Spire sepulti 45,5. II, 
331, 25; indumenta (regis vel 
imperatoris) alba cum equo 90, 
1. 11, 353, 1; rex inferni II, 454, 
10 W; s.auch coniurare, coTo- 
nare, creare, electio, eligere, im- 
perator, imperium, investire, 
minister, obedire, promovere, 
sowie Romanorum, Romanus 
rex, Vienna im Namenregister. 


' ribaldi II, 325, 25; ribaldi quidam 


de populo 203, ı0. II, 397, 20. 


rogatus: ad rogatum pape 149, 5. 
II, 378, 15. 

rosa: quinquerosas habere(arma), 
in bulla poni facere 188, ı0. II, 
390, 15. 

rota 75, ı. II, 345, 25; flectere su- 
per rota (Rudolfum de Wart) 
74, 15; super rotam II, 345, 25; 
super rotas aliquos 291, 15. II, 
442, 15; ligare super rotam ali- 
quem erecta manu in signum 
perfidie 49, 15. II, 333, 14-15; 
ponere super rota (Rülassingen 
famulum) 74, 5; super rotam II, 
345,15; super rotam ponere 
(Theobaldum Brix. per quatuor 
tauros membratim laniatum) 
85,15. 11, 351, 20; super rotis 
ponere (Iudeos) 267,5. II, 424, 
10. 511, 20. 535, 38—-536, 1; rota 
calcaris 310,1; molendini II, 
511,15. 

rumor: rumore facto in populo 
76,1. II, 347,1; facto rumore 
ex abscisione burse 269, 10. II, 
425, 15. 537,20; rumor contra 
Iudeos 269, 10. II, 425, 20. 537, 
20; per populi rumorem vincere 
castrum 133, 10. II, 371, 20. 
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rusticalis tunica griseas (Rudolfi 
regis) 26, 5. II, 322, 5. 

rustici 31, 5. 183. II, 324, 5. 522, ı. 
529; cum rusticis pugnare nolle 
110, ı0, II, 359, 10. 


sabbatum: uno sabbato II, 511, 


10; sabbato sequenti 268, 5. 
II, 487,10. 536, 25; in sabbato 
sequenti II, 340, 15 Kön.; 
sabbato quo cantatur “Intret’ 
1I, 542, 10; sabbato quo can- 


tatur "Karitas’ II, 386, 15; sab- 
bato post epiphaniam Domini | 


Il, 423, 20; circa meridiem 
sabbati post Bartholomei (apo- 
stoli) 205, 10. II, 398, 25. 

sacer (Heinricus VII. imp.) 77,5; 
vgl. sanctus. 

sacerdocium 8. rector; 8. auch co- 
artacio. 

sacerdos 122, ı. II, 363, 1; sacer- 
dotes 272,20. II, 428, 20. 539, 
15; sacerdotes et literati II, 427, 
25. 

sacramentum: sine sacramentis 
perire 264, ı. II, 422, 5. 534, 10. 

sagitta 88,1. 91,1. II, 352, ı5. 
353, 20; sagittis et lanceis inse- 
qui 183, 10. II, 529, 20. 

sagittare 183, 25. II, 530, 5. 

sagittarius: sagittarii Argentinen- 
ses II, 463, 20; Australis 120. 
II, 362; sagitarii II, 462, 1; sa- 
gittarii (Angli) 205, 1. II, 398, 
15; (Franei) 205,5. 206,1. II, 
398; sagittarii Ungari et gen- 
tiles 118,5. II, 361, 20. 

saltare, springen: de tecto ad 
tectum ultra viam [76, ı0]. II, 
347, 10, 

sanctuarium 8. insignia. 

sanctus, u. a.: sanctus imperator 
(Heinricus VII) 102, ı0. II, 358, 
1; utique sanctus (Celestinus V. 
papa) 55, 10. II, 336, 5; quidam 
sanctus homo 138, 5. II, 374, 1; 
sibi non ab homine, set a sancto 
spiritu inspiratum 148,1. II, 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 








377, 26—378,1; in ebdomada 
sancta II, 475,10; in die om- 
nium sanctorum II, 468, 15; in 
festo omnium sanctorum 77,5. 
Il, 347, 25; s. auch beatus; 
sacer. 

sartor, Schneider: vallum sarto- 
rum (Ärgent.) II, 494. 


sathanas s. Sathanas im Namen- 
verzeichnis. 

satrapa: satrape (regis) 41,5. II, 
329, 10, 

scabinus: scabini (Argent.) 266, 
5. II, 535, 25. 536. 554, 5. 555. 

scandalum: subortum est grave 
(nimis) scandalum inter epi- 
scopum et clerum (Argent.) 
174, 10. II, 386, 20. 523, 15; inter 
Conradum (de Kirkel) et Io- 
hannem (de Liehtenberg) 179, 
15. II, 527, 1; magnum in eccle- 
sia Dei II, 369, 1; suborta sunt 
nimia Avinione scandala II, 
485,5; tot (racione municio- 
num Lucerie et Züge) II, 476, 
20; scandalum suscitare II, 541, 
5; cum detrimento et scandalo 
alicuius procedere 148,5. II, 
378,1; cum magno scandalo 
(municiones tenere) II, 512,5; 
sine strage et scandalo reddi 
non posse alicui 277,20. II, 
432,5. 

sceptrum (reg.) 239, ı0. II, 409, 


F 


) 


25. 

scheffa: ius, quod dieitur "die 
scheffa’ II, 513, 10. 

Schloß II,497,25 Kön. 501,25 
Kön.; s. Ochsenstein, Rotenburg, 
Schettelo; vgl. castellum, ca- 
strum, fortalicium, municio. 

schol- 8. scol-. 

schultetus s. scultetus. 

scisma 223, 15. II, 405, 5. 

scismaticus 197,10. 243,10. II, 
369, 15 Colm. 394, 10. 411, 30. 


scitus, Wissen: sine scitu alicuius 
facere aliquid 200, 5. II, 395, 30. 


scola: in ambitu maioris ecclesie 
(Mogunt.) iuxta scolas 312,5. 
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730 Wort- und Sachverzeichnis: scolaris— scultetus. 


scolaris 68, 10. 126,5. II, 343, ı. 
364, 25; pauper II, 552,5; de- 
mon veniens in specie scolaris 
cuiusdam in partibus Ergowie 
125, 20. II, 364, 19-20. 


scolasticus Argentin. 65, 1. II, 
341; s. Thome Argent. 178, ı. 
II, 525, 20 (scholasticus); Spir. 
II, 522, 19-20. 

scolastria Argent. 177, 15; II, 525, 
20 (scholastria). 


scriba 95, 5. II, 355, 20. 


scribere, an den Papst: scripsit 
Karolus (von Anjou) Martino 
(richtig Clementi II, 315, 15) 
pape (a. 1268) 11,15. II, 315, 
15; (Lüpoldus dux Austr.) ali- 
quociens scribens Franco vel 
pape 128, ı0. II, 366, 10; scrip- 
serant ad curiam rex Bohemie 
et Heinricus dux Bawarie (a. 
1335/36) 142, 18—143,ı. II, 
375, 25; quod rex Francie sibi 
(an Papst Benedikt XII) scrip- 
serit (a. 1338) 149, 5. II, 378, 
15 (suis certis literis); Francus 
scripsit pape (a. 1342) 190, 15. 
II, 391,15; convenientibus in 
Rens principibus et de scriben- 
do pape conferentibus (a. 1338) 
193, 24ı—194, ı. II, 393, 15; 
scripsit Eduardus Anglus (rex 
Anglie) pape et collegio (a. 
1345) 4, 25. 194, ı0. II, 393, 35; 
tribunus (Iacobus Laurencii) 
scripsit (respondit, ohne Cl. p., 
228, ı) Clementi pape (a. 1347) 
II, 406, 25; archiepiscopus Me- 
diolanensis scripsit pape (a. 
1349) 278, ı. II, 432, 10; (papa) 
de hoc commotus scripsit regi 
(Karolo IV, a. 1349) 278, 5. II, 
432, 10; an Kaiser Ludwig den 
Bayern: licet autem scriberetur 
principi de predictis principibus 
electoribus (a. 1346) 218,5. II, 
402, 25; (Margareta) imperatrix 
stans in Hollandia scripsit Lu- 
dowico prineipi (a. 1346) 201, ı. 
II, 396, 10; (Margareta impera- 
trix) scripsit filio (Wilhelmo) 
1I, 449,1; ipso (Wilhelmo) e 





contra benigne scribente II, 
449, 5; an den König von Frank- 
reich: tandem rege (Rudolfo) 
scribente Franco in singulari 
40, 1; inter singula II, 328, 25; 
scripsit princeps Franco (a. 
1342) 190, 10. II, 391, 15; (Luü- 
poldus dux Austr.) scribens 
Franco 128, ı0. II, 366, 10; an 
verschiedene Empfänger : scripsit 
dux (Lüpoldus) Burchardo de 
Elrbach ministro suo (a. 
1324/25) 129, 5. II, 366, 15; 
scripserant (Bavarini Lüpoldo) 
124,5; scripserunt II, 364,5; 
(der deutsche König Karl IV) 
scribens baronibus et civitati- 
bus pro subsidio (a. 1349) 274, 
9-10. II, 430,5; scriptoque de 
hoc (Iudeis) consulibus Basilien- 
sis, Friburgensis et Argentinen- 
sis civitatum (a. 1348) 265, ı. 
II, 422,20. 535,1; Anglus scrip- 
sit Anglis (a. 1346) 214,5; om- 
nes, qui umquam in re (in iure 
AWU) scripserant 56,1. II, 
336, 15; scribere regem Roma- 
norum aliquem nolle 281,5. II, 
435,1; (gesta et facta,) de qui- 
bus in aliis libris scripsi II, 409, 
30 Colm.; hie scribe de ... in 
parvo folio incluso huic ex opo- 
sito II, 431, 38-40 W; vgl. litera, 
litere. 


scriptor litere (Luciferi) II, 455, 1. 
scriptum : ex scriptis uorumdam 


familiarium suorum, quos in 
curia pape habuit, intelligens 
(Ludowicus princeps a. 1335) 
139, 4-6. II, 374, 14-16; ob scrip- 
ta pape (a. 1335) 174, 20. II, 
524,1; quo scripto viso (Cle- 
mentis IV. pape ad Carolum 
regem Sicil.) Il, 315, 15; scrip- 
tum ipsorum (principum) sper- 
nens (Güntherus rex a. 1349) 
II, 431, 4-5; vide sceriptum 
meum Il, 367, 25 W; ut in 
meo scripto continetur alio- 
quin II, 368, ıo W. 


scultetus civitatis (Argentin.) II, 


554; Columbarie 49, ı0 (schul- 


























































> tetus). II, 333, 10; (in Gewilre) 

- II, 539, 25; in Mülnhusen 251, 5 
(schultetus). II, 415, 20; (Thu- 
ric.) II, 443, ı. 


| scutifer: scutiferi (Gegensatz ga- 
| leati) II, 445. 


| secretarius regis (Heinrici VII) 
78,10. II, 348,10; Ludowiei 
electi 106, 5; regis (Karoli IV. 
Roman.) II, 468, 5. 541, 10; se- 
eretarii (comitum de Wirten- 
berg) 238, ı. II, 409, 10; secre- 
tarius pape (Clementis VI) 245, 
5. II,412,25; secretarii pape 
(Iohannis XXII) 128, 5. II, 366, 
1; secr. et procurator 8. procu- 
rator. 


secta 8. flagellatores. 
secundogenitus 307, 5. 


sedere ad dextram principis 80, 
20. II, 349,15; in communi 
strata 26, 9-10. II, 322, 5. 


sedes: sedes parare 80, 20. II, 349, 
15; sedes (=sedes apostolica) 
13, 20. 54. 66, 1. 135,5. 141, ı. 
143, 5. 146. 148, 5. 194, 15. 195, 
5. 199, 10. 217, 10. 233, 15. 240, 
5.243, 15. 277, 5.286, 15. II, 316, 
10. 335. 341, 25. 342, 25. 375. 
393. 394, 1. 395, 15. 402, 20. 412, 
1. 421, 10 (sede inibi quasi pre- 
valente). 431, 20. 437, 15. 471, 1. 
473,5. 480,5. 542,10; sedes 
apostolica 1,20 (potencia et 
superbia sedis apostolice). 13 
(potencia et superbias.a.13,15). 
37,5. 68, ı. 74, 1. 127, ı. 136, 20. 
156, ı. 174, 10. 179, 25. 189, 10, 
193,5. 195, 5. 197, 15. 217, 4-5. 
238, 10. 242, 15. 243. II, 316 (po- 
tencia et superbia s. a. II, 316, 
10). 327,10. 345, 5. 378, 1. 380, 
25. 388,5. 392, 20. 393, 30. 394, 
15. 402, 15. 407, 25. 409, 15. 410, 
5.411. 458, 5W. 459, 4-5 W.484, 
5. 490, 10. 509, 15. 523, 15. 527, 
10; 8. approbare, providere; se- 
des (Moguntina) 254, 10 (mi- 
nister Moguntine sedis). II, 
506, 5. 


semifatuus 163, 5. II, 383, ı. 
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senator Urbis II, 503, 15; sena- 


tores (Rom.) 241, ı5. II, 368, 5. 
411,5. 


senectus: in senectute recipere 


(uxorem iuvenculam) II, 547, 
15. 


senescallus Provincie 187,5. II, 


390, 1. 


senex (quidam sanguineus) 42, 10, 


43, ı. II, 330. 


senior (filius) 3, 30. 9, 5. 17. 126, 15. 


II, 313, 10. 317, 30. 365, 1;senior 
filius 202,1. II, 397,1; (fra- 
trum) 230, 25; tanquam_ filio 
fratris senioris 273, 18—274, 1. 
II, 429, 30; senior sororum 201, 
5. II, 396, 15; senior Delphinus 
167, ı0. II, 384, 19-20; senior de 
Pictavia 196,5; Rudolfus mar- 
chio senior de Baden II, 514, 5; 
Albertus comes de Hohenberg 
senior 309, 1; Robertus senior 
Bawarus .palatinus Reni II, 
482,5; usque ad sanctum Pe- 
trum seniorem (ecel. Argent.) 
II, 493, 5. 495, 20; a sancto Pe- 
tro seniore (eccl. Argent.) II, 
496, 1. 


senium 13,5. 286,5. II, 316, ı. 


437,5; in senio jiuvenem uxo- 
rem recipere 42,5. II, 330,1; 
pre senio deficere 45, ı. II, 331, 
25; senio confectus II, 546, 35. 


sentencia: littera, cuius similis in 


sentencia dicebatur usw. 271, 
20. II, 538, 20; cuius litere tenor 
similis in sentencia esse dice- 
batur usw. II, 427, 25; senten- 
cia, Urteil, (Urteils)spruch 74, 
15. II, 345, 20; sentenciam per- 
ferre (proferre U) contra (Iu- 
deos in Mutziche) ex perspicuis 
indiciis II, 511, 19-20; eorum 
(iudicii in Mutziche)exsequendo 
sentenciam II, 512,1; absque 
sentencia cremare Iudeos (Ba- 
sil.) 266, 10. II, 423, 15. 535, 25; 
multis recitatis latisque sen- 
tenciis contra Petrum (Swarber 
mag. scab. Argent.) 268, 5. II, 
536, 25; des Kaisers: per sen- 
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tenciam imperatoris dampnati 
74, 15. II, 345, 20; sentenciam 
promulgare 92, ı. II, 353, 30; 
sentenciam (imperatoris contra 
Robertum prolatam) revocare 
92,1. 102, ı0. II, 353, 3.—354, 
1. 357, 29—358, 1; des Papstes: 
sentencia pape (Ehescheidung 
Karls IV. von Frankreich) 212, 
20. II, 402,1; per sentenciam 
excludere (electos Constanc.) 
113, 5. II, 360, 25; in sentenciis 
papalibus mori 114,4-5; sen- 
tencias promulgare in (Ludo- 
wicum Bawarum usw.) 127, 5. 
II, 365, 15; publicare 127, 10. II, 
365, 15; sentencias, processus et 
penas Iohannis pape inflictas 
adherentibus quondam Ludo- 
wico de Bavaria (incurrere) 243, 
5. II, 411,25; in sentencias et 
penas pristinas relabi 243, 15. 
1I, 412,1; ab huiusmodi sen- 
tenciis et penis absolvere 243, 
15. II, 412, 1; geistliche Urteile 
im Straßburger Streit 1337 : latis 
hine inde mutuis excommuni- 
cacionum sentenciis 178, 4-5. 
11, 525,25; der Reichsfürsten 
bzw. Kurfürsten: maior pars 
principum, qui per sentenciam 
declarati fuerint ius habere (eli- 
gendi) 273,5. II,429, 20; per 
sentenciam decreto imperium 
vacare eisdemque IIII® ius eli- 
gendi conpetere 273, 10. 11, 429, 
25. 


sentenciare, ein Urteil fällen, ab- 


geben: sentenciatum fuit nulla 
alia sentencia opus esse 74, 15. 
II, 345, 20; si in Frankenfort 
per principes et nobiles senten- 
ciatum fuerit vacare regnum et 
imperium 273,5. II,429, 20; 
sentenciando pronunciare II, 
552,1. 


sepelire aliquem: König Adolf 53, 


5. 79, 15. 80, ı. II, 335, ı. 348, 
25. 349, 1; König Albrecht 72, 10. 
80, ı. II, 344, 30. 349, ı. 370, 5; 
Kaiser Karl IV. 11, 500, 15 Kön.; 
die Königin Anna und ihre Söhne 
Hartmann und Karl 25, ı. 292, 











Wort- und Sachverzeichnis: sentenciare — sepulerum. 


5. II, 321, 20; die Königin Bea- 
trix 86, ı0. II, 351, 30; den heil. 
Arbogast 11, 495,5; Erzbischof 
Matthias von Mainz II, 508, 15; 
Erzbischof Heinrich III. von 
Mainz II,459,5 W; (duces 
Australes) II, 370,5; (duos fra- 
tres de Hürningen) 302, 5; aput 
patibulum: den heil. Arbogast 
( Bischof von Straßburg) II, 495, 
5; extra cimiterium: Bischof 
Rudolf von Konstanz 114, 5; ho- 
norifice: König Rudolf 45, 5. II, 
331, 29-30; Johannes Parricida 
75,5. II, 346,1; Walther von 
Eschenbach 73,10. II, 345,5; 
Heinrich Graf von Hohenberg 
308, 10; honorifice valde: Hein- 
rich Frauenlob 312,5; cum in- 
effabili lamentacione honorifice: 
Kaiser Heinrich VII. 94, ı. II, 
355, 9-10; cum lamentacione: 
König Günther von Schwarzburg 
280, 4-5. II, 433, 25 (cum magna 
l.); cum magna lamentacione 
manifeste: Markgraf Woldemar 
von Brandenburg 112,15. II, 
360, 15; reverenter: König Adolf 
53,5. II, 335,1; cum venera- 
cione maxima: Bischof Berthold 
von Straßburg II, 541, 15; reges 
(Spire) sepulti 45, 5. II, 331, 25; 
vgl. sepulcrum, sepultura, tum- 
ba. 

septimana, Woche II, 517, 1; vgl. 
ebdomada. 

sepulerum, sepulchrum: Spire in 
sepulchro regali honorifice se- 
pultus (Rudolfus rex) 45, 5. II, 
331, 25; Spire in sepulcris regiis 
sepelivit, Alberto in uxoris olim 
Friderici imperatoris, Adolpho 
vero in eiusdem filie sepulcris 
sepultis 80,1. II, 349,1; sol- 
lempne, ut decet regem, fece- 
runt sepulecrum (Frankenfor- 
denses Günthero) II, 433, 25; 
sepulchrum (s. Arbogastis in 
capella S. Michahelis Argent.) 
II, 495, 9-10; (versus scripti) 
super sepulcrum (Heinriei II. 
archiep. Mogunt.) 38,10. II, 
327,25; sepulcrum (Heinrici 
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dieti Frowenlob in Maguncia) 
312, 10; lapides super sepulcris 
(Iudeorum) constituti II, 426, 
5; vgl. sepelire, sepultura, tum- 
a. 
sepultura: (s. Arbogastis) II, 495, 


5; (Güntheri de Swartzburg) II, 


434,30W ; locus sepulture (Hein- 





rici Frowenlob) 312,5; de (Hein- | 


rici archiepiscopi Moguntini) 
sepultura non est aliqua certi- 
tudo II, 459, 5 W; vgl. sepelire, 
sepulcrum, tumba. 


serenissimus (Fridericus dux 


Austr., rex) 1I, 515, 10. 


series: seriem facti audire, com- | 


mendare 35, 10. II, 325, 35 
(audiens ab eo f. s. ... eum 
commendavit); seriem rei geste 
exponere alicui 23, 10. II, 321,1. 


seriosus: rescribere seriosa 243, 1. 
II, 411, 3. 

sermo, Rede, Worte, Äußerung: be- 
nignum sermonem (pape) ef- 
ferre 158, 9-10; quidam sermo- 
nes (Nycolai Laurencii) II, 447, 
10; sermonem (Thuricensium) 
audire II,478,1; Erzählung: 
Hic sermo ponatur in vocacione 
Gerlaci . archiepiscopi II, 402, 
44—45 W ; ex quo superius sermo 
processit II, 502, 1; Predigt: in 
sermonibus predicari facere (fi- 
lium) suum esse 161, 5. II, 382, 
25; plus sermonibus et studiis 
quam milicie insistere 168, 5. 
II, 384, 25; (Clemens VI. papa) 
statim electus sermonem faciens 
187,10. II, 390,1; in cena Do- 
mini papa contra Ludowicum 
principem crudelissimum ser- 
monem faciens 197,5. II, 394, 
9-10; quidam Carmelita lector 
sermonem faciens in missa pape 
eum et cardinales de eorum vi- 
ciis adeo reprehendit II, 453, 
10; sermo civium (in Nüren- 
berg), Bürgersprache 44, 10. II, 
331, 10. 


serum, Abend: sero 247,15. II, 
414,5; in sero 17,5. 41,5. 183, 





| 
| 





733 


1.241, ı. II, 318, ı. 329, 10. 410, 
15. 529, 15. 

servicium: servicio alicuius se ob- 
ligare 238, ı. II, 409, 10; in ser- 
vicio regis occisum esse 71,1. 
II, 344,5; (Heinrich VII) cum 
principibus electoribus et aliis 
principibus et civitatum nuneciis 
de prestandis serviciisinYtaliam 
disponendo 81, ı. II, 349, 20; 
strenuitas (Hugonis comitis in 
Buchecke) in servicio impera- 
toris peracta II, 504, 19-20; 
(Güntherus comes de Swarz- 
burg) in servicio Heinriei Mo- 
guntini et quondam Ludowici 
principis plurimum laboravit 
272,25. 11,429, 15; (Albertus 
de Hohenberg) in servicio (Lud- 
wici imperatoris) multa peregit 
306,5; Eberhardus et Ulricus 
comites de Wirtenberg und duo 
fratres de Hohenloch servicio 
(regis) se astrinxerunt 238. II, 
409; (Karolus IV. rex) propter 
servicia sibi per eum et fratrem 
eius episcopum Babenburgen- 
sem impensa promovit (Alber- 
tum de Hohenloch) 287, 10. II, 
438, 20 (s. in negocio regni im- 
pensa); (Cünradus Rysen miles) 
in servicio (Mathie) archiepi- 
scopi (Mogunt.) fideliter magna 
peregit Il, 507, 4-5; (Rudolfus 
et Ludowicus duces Bawarie 
palatini Reni) se Friderici (du- 
cis Austr.) servicio astrinxerunt 
96,5. II, 356,5; (Hartmannus 
comes de Kyburg) in servicio 
(Lupoldi ducis Austr.) domi- 
nium debitis oneravit 107,5; 
post tanta servicia (Eberhardi 
com. de Wirtenberg ducibus 
Austr. prestita) 125, 1; (Hugo 
comes in Buchecke) in servicio 
(Roberti regis Sicil.) II, 504, 
20; ob servicia (Hugonis com. 
de Buchecke) 113,10. II, 360, 
30; (legati sedis) ad avertendum 
fideles Angli ab eius servicio 
nitebantur 195, 5. II, 393, 36 bis 
394,1; (Iohannes de Vegers- 
heim) in servicio (regis Anglie) 
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plura expenderit II, 466, 15; 
existentibus simul duce Bur- 
gundie et Iohanne de Gabilone 
cum Franco in servicio Franei 
215,5; comes de Megdburg in 
servicio Franci existens 258, 10. 
II, 419, 1; (comes de Gines) in 
servicio Franci captus per Ang- 
lum II, 440, 10; (HeinricusV1I. 
imp.) se in servicio Domini esse 
respondit 93,10. II, 355, 5. 30 
Kön. (Dei). 


servire regi ultra montes cum ... 


galeatis 79, ı0. II, 348, 25; se ad 
serviendum regi et imperio of- 
ferre II, 467,15; multum ser- 
vire dominis de Vynstingen II, 
466, 5; animo sibi serviendi 30, 
10. II, 323, 30. 


servitor: servitores regis (Rudolfi) 


32, ı. II, 324, 15; (Rudolfi com. 
de Habsburg) 14, 15. 311, ı0. LI, 
316, 30; servitor specialis (Ru- 
dolfi com. de Habsburg) 311, 20; 
servitor (Ludowicei electi, regis, 
imp.) 106,5. 131,1. II, 367,5; 
servitores (Ludowici) principis 
5, 30.235. II, 408,10; (KarolilV. 
regis) 246, 15. II, 413, 20; ser- 
vitor (Karoli IV. regis) 258, 10. 
II, 418, 30; (Bertholdi episcopi 
Argent.) II, 513, 20. 521, 20 
(servitor et vasallus); episcopi 
Basiliensis (Heinrici IV) 31, ı0. 
II, 324, 10; servitores (Ottonis 
ep. Basil.) 68,5. II, 342, 25; 
electi Spyr. (Walrami de Vel- 
denz) II, 518, ı; servitor (du- 
cum Austr.) 104,5; servitores 
(Ottonis ducis Austr.) II, 515, 
5; servitor (Rudolfi de Pfortz- 
heim march. de Baden) II, 514, 
1; servitores (Alberti com. de 
Hohenberg) 302, ı0; (Heinrici 
com. de Hohenberg) 308, 5; do- 
minii (de Kyburg) 107, 10; ser- 
vitor Conradi et Iohannis (de 
Liehtenberg) 182, ı0. II, 529, 5; 
(Friderici) burcgravii (de Nü- 
renberg) 121, 5. II, 362, 20; ser- 
vitores prudentissimi et con- 
stantes (Kunonis de Valken- 








Wort- und Sachverzeichnis: servire — sigillum. 


stein ministri Moguntini) II, 
471, 15; servitor humilis et pru- 
dentissimus (Kunonis de Val- 
kenstein) II, 474, 1; servitor co- 
mitum de Wirtenberg 235, 1. 
Il, 408, 5; (Philippi VI. regis 
Franc.) 169,5. II, 385, 1; (Ro- 
berti regis Sicil.) 113, 5. II, 360, 
25; servitores (Leviathan prin- 
cipis tenebrarum) II, 454, ı 
(cardinales). 


sexternus: require in V° sexterno 
versus finem usw. II, 321, 35 W. 


Sextus Decretalium (liber) 55, 
18—56, ı. II, 336, 15. 


sicque, oft, z. B.: 168,5. 170,5. 173, 
1. 268,5. 283,10. II, 338,5. 384, 
25. 385, 15. 386, 5. 436, 5. 461, 1. 
467,15. 476, 15. 


sigillare: cum membranis sigillo 
(regis) sigillatis 37,5; sigillare 
nomine regio aliquid sedi apo- 
stolice 37,10. 11, 327,10; sigillare 
privilegia Aquensibus 280, 10. 
1I, 434, 5; (procuratorium) 191, 
5. II, 391, 25; reformacionis lit- 
teram 179, 5. II, 526, 20; s. pro- 
nunciacio; vgl. argillare, signare. 


sigillum: membrane sigillo (regis) 
sigillate 37, 5; argillate II, 327, 
5; decretum confectum sub si- 
gillo magno (Ludowici imp.) 
158, ı. II, 381, 15; confecte sub 
sigillis principum (quorundam 
electorum) littere de 248, 10. II, 
414, 19-20; litteris (Eduar- 
do III. regi Angl.) de non va- 
riando sub sigillis ipsorum prin- 
cipum assignatis 256, 15. II, 
418,1; inclusa fuerunt sigilla 
(Bertholdi episcopi Argent.) et 
pluribus sigillis signata 178, 20. 
II, 526, 15; prohibens episcopo 
(Argent.) restitui sigilla 178, 25. 
II, 526, 15; episcopus (Argent.) 
sigilla rehabere volens 179, ı. 
II, 526, 20; sigillum capituli 
(Argent.) 186,15. II, 531, 30; 
sigillum curie (Argent.) 186, 10. 
II, 531, 25; sub sigillo curie Ar- 
gentinensis instrumentum 181, 
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20. II, 528,5; sigillum (officia- 
latus Argent.) 177, 15. II, 525, 
15; sigilla (civitatis Argent.) 
268,1. II, 536,25; datum ... 
sub nostri (Luciferi principis 
tenebrarum) sigilli caractere ad 
robur premissorum II, 454, 
25 W. 

signare: in armis non signatis set 
rubiginosis prodire 30,5. II, 
323, 30 (et statt set); signati ar- 
mis et vexillo ordinis (fratres 
Theuton. s. Marie) 83,5. II, 
350, 15; signare, versiegeln 178, 
20. II, 526, 15. 

signum:signa regia, königliche Ab- 
zeichen: absque signis regiis ap- 
parebat 119,5. II, 361, 30; non 
in signis regiis prodiit ad con- 
fliettum 30, 5. II, 323, 25; signa 
imperialia aquilarum (hospiciis 
Bohemi inpicta) 260, 5. II, 419, 
25; signum (= vexillum) 18, ı. 
II, 318, 10, 

silex superpositus (sepulchro Ru- 
dolfi I. regis) 45, 10. II, 331, 30. 

siligo, Weizen: panis de siligine 14, 
15. II, 316, 30. 


silva Bo(h)emie 5, 30. 29, 5. 235, 5. 
II, 323, 10. 408, 10; silva 29, 15. 
323, 20; (prope Crecy) 204, 10. 
205, ı. II, 398; silva Forst (pro- 
pe Hagenowiam) II, 359, 30 
Colm.; silva (prope Luterburg 
opidum) II, 515,1; iuxta Mo- 
nacum 236, 5. II, 408, 20; trans- 
ire per silvam in loco qui dieitur 
Sattellöse (infra Basileam) 246, 
5. II, 413,5; Thuricenses se de 
silva montis trahentes ad pla- 
num conglutinaverunt II, 463, 
10; silve Litovie 253, 5. II, 416, 
10, 

similare (=simulare) 112,5. 117, 
10. 152. 157,1. 179, 20. 189, 15, 
II, 360,10; simulare II, 379. 
381,5. 388,1. 391, 1. 527,5. 


(simonia): symonia (curie) 188, 5. 
II, 390, 10; symonia et avaricia 
pape et cardinalium II, 369, 
10 Colm.; Symonia domina II, 
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454, 20 W; absque omni symo- 
nia eligere aliquem propter 
Deum (in regem) 273,10. II, 
429, 20, 


(simoniacus): ab avariciis et sy- 
moniacis stercoribus expurgare 
curiam 136, 20. II, 372, 29-31. 

simulare s. similare. 

simulate II, 484, 10. 

sincopium pati 263,1; sincopim 
pati 11, 421, 15. 

singularis: singulares curati et 
clerici 247, 5. II, 413, 30; in sin- 
gulari scribere 40, 1. — singu- 
lariter tenentes palacium II, 
432, 20. 


situatus II, 533, 5. 

socer, Schwiegervater 16, ı. 108, 1. 
167,5. 237,5. II, 317, 10. 384, 
15. 409, 5. 

sociabilis 307. 309, ı. 


societas (Wernheri de Urselingen) 
II, 480, 15; (fratris Memorialis, 
deinde Conradi de Landowe) 
II, 480, 15 (nur U; sonst com- 
pania oder camp.). 481, 1. 5 
(nur U; sonst compania). 10 
(zweimal, davon einmal cam- 
pania Ai Kön.); societas Angli- 
canorum (archipresbiteri) II, 
487 (seu campania einmal II, 
487,5 Kön.) 488, 1; societates 
diete Anglicani et Britones 
(a. 1375) II, 497,5 Kön.; (filius 
quondam prineipis Moregie) sibi 
companiam (camp. A®. ®; comp. 
vel fehlt U) vel societatem as- 
sumens (a. 1355) II, 484, 5; vgl. 
compania; stuba societatis pro- 
pe monasterium (Argentin.) II, 
536, 20. 


socius alicuius 35, 10. II, 326, 1; 
socius mercature 43, 10. II, 330, 
20, 


socrus, Schwiegermutter 155, 1. II, 
380, 15. 


sodomia: de sodomia deferre 
Eduardum (II. regem Angl.) 
maritum suum 210,5. II, 400, 
25; accusare 210, 10. II, 401, 1; 
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plura expenderit II, 466, 15; 
existentibus simul duce Bur- 
gundie et Iohanne de Gabilone 
cum Franco in servicio Franci 
215,5; comes de Megdburg in 
servicio Franci existens 258, 10. 
II, 419,1; (comes de Gines) in 
servicio Franci captus per Ang- 
lum II, 440, 10; (HeinricusV1lI. 
imp.) se in servicio Domini esse 
respondit 93,10. II, 355, 5. 30 
Kön. (Dei). 


servire regi ultra montes cum ... 


galeatis 79, ı0. II, 348, 25; se ad 
serviendum regi et imperio of- 
ferre II, 467, 15; multum ser- 
vire dominis de Vynstingen II, 
466, 5; animo sibi serviendi 30, 
10. 1I, 323, 30. 


servitor: servitores regis (Rudolfi) 


32, ı. II, 324, 15; (Rudolfi com. 
de Habsburg) 14, 15. 311, 10. II, 
316, 30; servitor specialis (Ru- 
dolfi com. de Habsburg) 311, 20; 
servitor (Ludowici electi, regis, 
imp.) 106,5. 131, ı. II, 367,5; 
servitores (Ludowici) principis 
5, 30.235. II, 408,10; (KarolilV. 
regis) 246, 15. 11, 413, 20; ser- 
vitor (Karoli IV. regis) 258, 10. 
II, 418, 30; (Bertholdi episcopi 
Argent.) II, 513, 20. 521, 20 
(servitor et vasallus); episcopi 
Basiliensis (Heinrici IV) 31, ı0. 
II, 324, 10; servitores (Ottonis 
ep. Basil.) 68,5. II, 342, 25; 
electi Spyr. (Walrami de Vel- 
denz) II, 518,1; servitor (du- 
cum Austr.) 104,5; servitores 
(Ottonis ducis Austr.) II, 515, 
5; servitor (Rudolfi de Pfortz- 
heim march. de Baden) II, 514, 
1; servitores (Alberti com. de 
Hohenberg) 302, ı0; (Heinrici 
com. de Hohenberg) 308, 5; do- 
minii (de Kyburg) 107, 10; ser- 
vitor Conradi et Iohannis (de 
Liehtenberg) 182, 10. II, 529, 5; 
(Friderici) burcgravii (de Nü- 
renberg) 121,5. II, 362, 20; ser- 
vitores prudentissimi et con- 
stantes (Kunonis de Valken- 
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stein ministri Moguntini) II, 
471, 15; servitor humilis et pru- 
dentissimus (Kunonis de Val- 
kenstein) II, 474, 1; servitor co- 
mitum de Wirtenberg 235, 1. 
II, 408, 5; (Philippi VI. regis 
Franc.) 169, 5. II, 385, 1; (Ro- 
berti regis Sicil.) 113, 5. II, 360, 
25; servitores (Leviathan prin- 
cipis tenebrarum) II, 454, ı 
(cardinales). 


sexternus: require in V® sexterno 
versus finem usw. II, 321, 35 W. 


Sextus Decretalium (liber) 55, 
18—56, ı. II, 336, 15. 


sicque, oft, z. B.: 168,5. 170,5. 173, 
1. 268,5. 283,10. II, 338,5. 384, 
25. 385, 15. 386, 5. 436, 5. 461, 1. 
467,15. 476, 15. 


sigillare: cum membranis sigillo 
(regis) sigillatis 37,5; sigillare 
nomine regio aliquid sedi apo- 
stolice 37,10. 11, 327,10; sigillare 
privilegia Aquensibus 280, 10. 
II, 434, 5; (procuratorium) 191, 
5. II, 391, 25; reformacionis lit- 
teram 179, 5. II, 526, 20; s. pro- 
nunciacio; vgl. argillare, signare. 


sigillum: membrane sigillo (regis) 
sigillate 37, 5; argillate II, 327, 
5; decretum confectum sub si- 
gillo magno (Ludowici imp.) 
158, ı. II, 381, 15; confecte sub 
sigillis principum (quorundam 
electorum) littere de 248, 10. II, 
414, 19-20; litteris (Eduar- 
do III. regi Angl.) de non va- 
riando sub sigillis ipsorum prin- 
cipum assignatis 256, 15. II, 
418,1; inclusa fuerunt sigilla 
(Bertholdi episcopi Argent.) et 
pluribus sigillis signata 178, 20. 
1I, 526, 15; prohibens episcopo 
(Argent.) restitui sigilla 178, 25. 
II, 526, 15; episcopus (Argent.) 
sigilla rehabere volens 179, ı. 
II, 526, 20; sigillum capituli 
(Argent.) 186,15. II, 531, 30; 
sigillum curie (Argent.) 186, 10. 
II, 531, 25; sub sigillo curie Ar- 
gentinensis instrumentum 181, 
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20. II, 528,5; sigillum (officia- 
latus Argent.) 177,15. II, 525, 
15; sigilla (civitatis Argent.) 
268,1. II, 536,25; datum ... 
sub nostri (Luciferi principis 
tenebrarum) sigilli caractere ad 
robur premissorum II, 454, 
25 W. 

signare: in armis non signatis set 
rubiginosis prodire 30,5. II, 
323, 30 (et statt set); signati ar- 
mis et vexillo ordinis (fratres 
Theuton. s. Marie) 83,5. II, 
350, 15; signare, versiegeln 178, 
20. II, 526, 15. 

signum:signa regia, königliche Ab- 
zeichen: absque signis regiis ap- 
parebat 119,5. II, 361, 30; non 
in signis regiis prodiit ad con- 
flietum 30, 5. II, 323, 25; signa 
imperialia aquilarum (hospiciis 
Bohemi inpicta) 260, 5. II, 419, 
25; signum (= vexillum) 18, 1. 
II, 318, ı0. 

silex superpositus (sepulchro Ru- 
dolfi I. regis) 45, 10. II, 331, 30. 

siligo, Weizen: panis de siligine 14, 
15. II, 316, 30. 


silva Bo(h)emie 5, 30. 29, 5. 235, 5. 
II, 323, 10. 408, 10; silva 29, 15. 
323, 20; (prope Cr&ecy) 204, 10. 
205, ı. II, 398; silva Forst (pro- 
pe Hagenowiam) II, 359, 30 
Colm.; silva (prope Luterburg 
opidum) II, 515,1; iuxta Mo- 
nacum 236, 5. II, 408, 20; trans- 
ire per silvam in loco qui dieitur 
Sattellöse (infra Basileam) 246, 
5. II, 413,5; Thuricenses se de 
silva montis trahentes ad pla- 
num conglutinaverunt II, 463, 
10; silve Litovie 253, 5. II, 416, 
10, 

similare (=simulare) 112,5. 117, 
10. 152. 157, ı. 179, 20. 189, 15. 
II, 360,10; simulare II, 379. 
381,5. 388,1. 391, ı. 527,5. 


(simonia): symonia (curie) 188, 5. 
II, 390, 10; symonia et avaricia 
pape et cardinalium II, 369, 
10 Colm.; Symonia domina II, 





454, 20 W; absque omni symo- 
nia eligere aliquem propter 
Deum (in regem) 273,10. II, 
429, 20. 

(simoniacus): ab avariciis et sy- 
moniacis stercoribus expurgare 
curiam 136, 20. II, 372, 29-31. 

simulare s. similare. 

simulate II, 484, 10. 

sincopium pati 263,1; sincopim 
pati II, 421, 15. 

singularis: singulares curati et 
clerici 247, 5. II, 413, 30; in sin- 
gulari scribere 40, 1. — singu- 
lariter tenentes palacium II, 
432, 20. 


situatus II, 533, 5. 


socer, Schwiegervater 16, 1. 108, 1. 
167,5. 237,5. II, 317, 10. 384, 
15. 409, 5. 


sociabilis 307. 309, ı. 


societas (Wernheri de Urselingen) 
II, 480, 15; (fratris Memorialis, 
deinde Conradi de Landowe) 
II, 480, 15 (nur U; sonst com- 
pania oder camp.). 481, ı. 5 
(nur U; sonst compania). 10 
(zweimal, davon einmal cam- 
pania Ai Kön.) ; societas Angli- 
canorum (archipresbiteri) II, 
487 (seu campania einmal II, 
487,5 Kön.) 488, 1; societates 
diete Anglicani et Britones 
(a. 1375) II, 497, 5 Kön.; (filius 
quondam principis Moregie) sibi 
companiam (camp. A®. ®; comp. 
vel fehlt U) vel societatem as- 
sumens (a. 1355) II, 484, 5; vgl. 
compania;; stuba societatis pro- 
pe monasterium (Argentin.) II, 
536, 20. 


socius alicuius 35, 10. II, 326, 1; 
socius mercature 43, 10. II, 330, 
20. 


socrus, Schwiegermutter 155, ı. II, 
380, 15. 


sodomia: de sodomia deferre 
Eduardum (II. regem Angl.) 
maritum suum 210,5. II, 400, 
25; accusare 210, ı0, II, 401, 1; 
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quidam de sodomia dampnatus, 
ad cremandum eductus (Me- 
diolan.) 83, ı. II, 350, 15; de so- 
domia suspectus (comes Iulia- 
censis) 284, 5. II, 436, ı0 (de 
vicio sodomie). 


solidus: solidi Argentinenses II, 
468, 10, 


solitarius 286,5; solitaria vita 
quasi Cartusiensis II, 437, 5. 


sollempnis: in sollempnibus ne- 
gociis mitti 306, 5; s. claustrum, 
legatus, monasterium, nuncius 
(am Schluß), sepulecrum; sol- 
lempnior, sollempnissima s. cu- 
ria (gegen Ende). — sollempni- 
ter confirmari II, 542, 8-10; 
copulari alicui 80, ı5. II, 349, 
14-15; coronari 54,1. 11, 335, 
10; investire aliquem 239, 10. 
245, 10. II, 409, 25. 412, 30. 


sollempnitas nupciarum 80, 20. II, 
349, 15; alie plures sollempni- 
tates fiebant ibi II, 486, 10; 
magnam baronum et militum 
sollempnitatem habere II,543,5. 


sompnium 136. II, 372 (sompnum 
372,25). 

sororius, Schwestermann 16. 208, 
5. 233, 1. 237,5. 11, 317. 390, 15. 
399, 25. 407,15. 409,1. 446, 1. 
460, 5; Bruder der Frau 310, 2. 

sors, Kapital II, 448, ı. 

sortilegium: suspicio sortilegii in 
papa facti 103, 10. II, 358, 10 (in 
papam). 

spado: cum spadonibus veloecissi- 
mis accelerare ad Renum Ill, 
5. 11, 359, 20; spadonem ducere 
246,5. II, 413,10; ad manum 
ducere 246, ı. II, 413, 5; more 
garcionis equitare post aliquem 
202, ı. II, 397, 4-5. 

specialis s. discordia. 

specialiter 225, ı. II, 406, ı. 433, 
20; et specialiter 50, 5. 178, 20. 
186, 5. 1I, 333, 20. 526, 10. 531, 


25; specialiter vocare aliquem 
ad II, 454, 25 W. 





species, Gestalt: in specie scolaris 
cuiusdam in partibus Ergowie 
125, 20. II, 364, 19-20; der ein- 
zelne Fall: non in specie, sed in 
genere elemosinam recipere II, 
538, 30. 

spectabilis (Hugo comes in Buch- 
ecke) II, 502, 10; pre cunectis 
spectabilibus et clarissimis ho- 
norare aliquem 10, ı. II, 314, 5. 

spet(en): infantem “tardum’ seu 
‘speten’ vocavit II, 519, 5. 

spiritualia: in spiritualibus et 
temporalibus regere ecclesiam 
178, 15. II, 526,5; s. vicarius. 

spoliare bonis et iuribus aliquos 
69, 5. II, 343, 20; aliquem mu- 
nicionibus sibi obligatis II, 448, 
1; terris 195,1. II, 393, 30; 
uxore et dominio 163, 10. II, 
383, 5. 

spolium deducere 184, 10. II, 530, 
20; spolia destinare aliquo 204, 
ı. 11, 398, 1; tollere II, 463, 5. 


sponsa 275,5. II, 430. 

sponsalia contrahere de Rudolfo 
puero et filia marchionis (Mo- 
rav.) 161,10. II, 382, 25; cum 
aliquo de sponsalibus tractare 
de filia ipsius II, 430, 13-15. 

sponsalicia tractare II, 430, 30 W. 

sponsus II, 430, 20. 


stablarius: o pastor et stablarie 
(Anrede an den Papst) 136, 20. 
II, 372, 25 (stabularie). 


stabulum immundissimum, im- 
mundissimum et stercoribus 
plenum (curia et sedes apostoli- 
ca) 136. II, 372, 25. 


Städtchen II, 497,20 Kön.; 8. 
St. Hyppolit. 


stare in civitate (municione usw.) 
aliqua II, 325, 30. 398, 5. 509, 5; 
aliquamdiu 117,5; diu sum- 
ptuose II, 509, 1; diu per lon- 
gum tempus 306, 10; per multos 
annos II, 490, 10; honorifice 
pluribus annis 305, 1; pluribus 
annis cum magnis sumptibus 
305,5; segnis tanto tempore 
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stetit ociosus in Urbe II, 369, 7 
bis 370, 1; stare extra quasi per 
tres annos II, 551, 20; stare in 
terra aliqua 201, ı. II, 396; diu 
196, 1; cum pace II, 313, 10; per 
annum inter Turcos 228,5; 
breve tempus stare in ordine 
(Predic.) II, 436, 28—437, 1; 
non posse stare nisi cum im- 
perio 193, 20. II, 393, 5; valles 
(Svicie usw.) stant invicte 102, 
4-5. 

statura: discrepare in statura ab 
aliquo 137, ı. II, 373, 10; longus 
et gracilis statura 26, 5. II, 
322,5; statura et voce pusillus 
137, ı. II, 373, 10. 


status: statum suum in manus et 
voluntatem pape ponere 191, 
15. 11,391, 30; in statu, quo 
nunc sunt, remanere 234, ı. II, 
407, 30; statum imperii tangere 
192,5. II, 392, 5. 


statutum s. municipalis. 


stella: stelle albe magne in rubeo 
campo vexillum (militarium 
quorundam Basil.) 17,20. II, 
318, 10, 


Stette II, 498, 30 Kön. 
stipendiare societatem II, 481, 10. 


stipendiarius Angli, Franei (Adol- 
fus rex, Albertus dux Austr.) 
50,5. 11, 333; stipendiarii civi- 
tatum Alamann. 82,5. II, 350, 
1; conquesitis stipendiariis ad 
custodiendum (papam) II, 
485,5. 


stipendium Alamannorum 207, 
14-15. 11, 399, 15. 


stirps, illa, que Conradinum oc- 
cidit 94, 15. II, 355, 20; cum co- 
mite Egenone exeunte (lies exi- 
stente ?) de stirpe predicti Ege- 
nonis comitis de FriburgII, 340, 
20 Kön. 

strata, Straße 35,5. 203,10. II, 
325, 30. 397,25; (rex) in com- 
muni strata sedens 26, 9-10, 
II, 322, 5. 





strennuitas (etsapiencia diviciis et 
potencie preferende) 21, 20. II, 
320, 5; strenuitatem (Hugonis 
comitis in Buchecke) in servi- 
cio imperatoris peractam co- 
gnoscere II, 504, 19-20, 

strenuus, strennuus: (Heinri- 
cus VII) strennuus imperator 
3,5. 77,1; strennuus et sacer 
77,5; strennuus et fortis II, 
347, 25; strenuus miles burgra- 
vius de Nürenberg II, 320, 40 W ; 
(Cünradus Ryse) II, 507, 1; in 
armis miles strenuus (Hugo co- 
mes de Buchecke) II, 503, 5; 
strennuus consiliis et armis 
(Hartungus Monachi) 67,5. II, 
342,5; strenuus et prudens in 
armis (frater Memorialis Hospi- 
talarius) II, 481,1; virrobustus, 
bellicosus, strennuus prudens- 
que in bellis (Güntherus comes 
de Swarzburg) 272, 25. II, 429, 
14-15; post multos actus stren- 
nuos et utilia Basiliensi ecclesie 
facta (ab Heinrico IV. episc. 
Basil.) 37, ı. II, 327, 1; glorio- 
sissime expediciones et stre- 
nuissimi actus (Heinriei VII. 
imp.) II, 503, 10; strennuissi- 
mus rex Albertus 33,1 (ohne 
str. II, 324, 30); (Lüpoldus dux 
Austr.) 294, ı. II, 515, 10 (stre- 
nuissimus); strennuissimus (co- 
mes) de Hohenberg (Albertus) 
24, 1.51, 1; (Eberhardus II. co- 
mes de Kyburg) 109, 10; stren- 
nuissimus et animosissimus co- 
mes (Güntherus de Swarzburg) 
7,1. 272,20; strenuissimi actus 
(Heinrici VII. imp.) II, 503, 
10. — strenue: omnia gerens 
strennue et prudenter (Conra- 
dus de Kyrkel) 225, ı. II, 406, 
1; (Heinricus II. archiep. Mo- 
gunt.) strennue multa peregit 
37, 10. II, 327, 10; (Karolus rex 
Ungar.) strennue se tenens 60, 
5; strenuissime se tenens II, 
338, 15; (Ulricus de Lentzeburg) 
Augustinensis strenue se tenens 
II, 507, 15; (Matheus, Barnabas 
et Goleaceus Vicecomites fra- 
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tres) strenue se tenent II, 432, 
20. 

stringere (civitatem) 233,5. II, 
407, 19-20; nimis stringere ali- 
quem contra 199, 5. II, 395, 15; 
se stringere in favorem alicuius 
178,10. II, 526,1; ferventer 
stringi alicui in omnibus 169, 10 
(astringi II, 385, ı). 

structura: in structuris et empeio- 
nibus benefacere ecclesie (Ar- 
gentin.) 65, 5. II, 341, 5. 


stuba societatis prope monaste- 
rium (Argentin.) II, 536, 20. 

studere, studieren: studens Bo- 
nonie 104, 5. 107, 1. 


studium: causa studii missus fuit 
Constanciam 305, 1. 


stuprare aliquam 17, 10. II, 318, ı. 
326, 10. 

stuprum: de stupro conqueri 20, 
15. II, 319, 25. 


sturmvan, banerium (regis) II, 
434, 20. 

sub anno (Domini) ... 200, 5. II, 
396, 1. 452, 5. 


submergere aliquem (sub glacie) 
253. II, 416, 10; glacie est sub- 
mersus II, 475, 1; exsequenti- 
bus (mandata apostolica) ali- 
quibus submersis II, 471,1; 
submergere pariter aliquem 
posse 71,5. II, 344, 9-10; sub- 
mersus obiit II, 346, 20 Kön. 
submersio notoria nuncii papales 
literas legentis (Basilee) 115, 10; 
sub pena submersionis II, 441,1. 
submittere, wnterschieben (ein 
Kind) 212,5. II, 401, 2. 
suboriri: discensio est suborta 
255, ı. II, 417, 1; suspicio 267, 
5. II, 424, 15; turbacio 248, 10. 
II, 414,20. II, 554, 29» —555, 1; 
odium est subortum 46, 10. II, 
332, 10; s. scandalum. 
subsidium: in subsidium Terre 
Sancte 139, ı. II, 374, 10; sub- 
sidium destinare illic 90, 10. 
11, 353, 15 (illuc); in subsidium 
transfretare alicui 173, 10, II, 





386, 10; venire 171, 15. II, 385, 
25; subsidium camere (aposto- 
lice) II, 457, 10 W. 

substancia: cum sua substancia 
agere aliquid II, 313, 10; sub- 
stanciam suam custodire II, 
427, 20; in substancia et sumpti- 
bus deficere II, 450, 1; in sub- 
stancia bonorum mulctuare ali- 
quem 44,20. 11, 331,15 (mul- 
ctare). 

subtilis 309, ı. 


suburbium, Vorstadt: suburbia 
(eiv. Argentin.) II, 492, ı0. 493, 
10, 

successivus: successivi reges 33, 
10, — successive, nacheinander 
127,5. 211, ı. 251, ı. 268, 20. II, 
325,1. 365, 15. 401,5. 415, 2. 
425, 4-5. 463, 15. 537, 10. 


successor öfter: successorem im- 
peratoris et pacificatorem Yta- 
lie se scribens 132, 14-15. II, 
371, 10. 

summus: summo mane 75,10, 
183,5. II, 346, 5. 529, ı5. 

superbia: superbiam regis ferre 
non posse 86, 1. II, 351, 20; in 
magna superbia venire 77, 10. 
II, 348, 30; filii superbie, preci- 
pue moderne ecclesie principes 
II, 454, 15 W; Superbia, Avari- 
cia, Fraus, Luxuria usw. II, 
454, 20; s. potencia am Ende. 


superbire contra aliquem 50,1. 
II, 333, 15. 

superior Munt(t)at 184, ı. II, 530, 
10 ; superiores regni civitates 99, 
4-5. 11, 357,5; s. Sels, Berna, 
Solodorum; superiores 112,5. 
II, 360, 10; superius dominium 
(Zaringie) 16, ı. II, 317, 10; su- 
perius erant in mensa ... 309, 
10; superior (arbitrorum) II, 
461, 10; pro superiore eligere 
aliquem II, 461, 10. 

supplantare aliquem 162,11. II, 
382, 30. 

sustentaculum Romani imperii 
tocius Swevie (Albertus II. co- 
mes de Hohenberg) 302, 10. 

















sustinere aliquem super castro II, 
518, 15. 


sy- 8. 8i-. 


tabellio 191, 15. 244, ı0. II, 392, ı. 
412, 15; (rex) faciens tabelliones 
11, 470, ı; vgl. notarius. 

taediosus s. tediosus. 


talliare barones (captos) 273, 1. 
II, 429, 15; militem (captum) in 
aureorum grossorum sex mili- 
bus II, 446, 10; in pecunia ali- 
quos (captos) 83, 19-29. II, 350, 
25 (taxillare A); in pecuniis ma- 
gnis 122, ı5. II, 363, 15. 

tamdiu (=quamdiu), so lange wie 
II, 369, 15 Colm. 

tardus s. spet(en). 

taxillare (= talliare) II, 350, 40 A. 


tediosus quodammodo vite 285, 
5. 1I, 436, 35. 


teloneum 3. theloneum. 

templum (= ecclesia): templa (in 
Urbe) II, 484, ı. 

temporalis dominus II, 496, 14-15 
Kön.; temporalia s. vicarius. 


tenacitas, @eiz? 286,5. II, 437, 5. 


tenere, innehaben, besitzen: pre- 
posituram 224,15. II, 405, 25; 
(castrum) 124, 10; pro tempore 
vite castrum 108, 5; tenere par- 
tem alicuius II, 513,1; suam 
partem pro vita sua II, 513, 15; 
innehaben, festhalten: tenere vil- 
lam 131,1. II, 367,5; terram 
pro aliquo 62, 9-10. II, 339, 
9-10; tenere municiones 62, 10, 
II, 339, 10; custodiam porte 
289, 5. II, 439, 15; c. extremam 
exercitus 29, 10. II, 323, 15; pro 
se tenere castrum 180,5. II, 
527,20; ceivitatem 132,15. II, 
371, 9-10; se ipsos tenere 252, 5. 
II, 416,1; secum tenere ali- 
quem, bei sich haben 208, 5. II, 
399, 25; beibehalten, schützen: 
Iudeos 268, 15. 269, ı. II, 424, 
25. 425, 5. 537; gefangen halten: 
tenere aliquem 142, 15. II, 375, 
25 (in turri); captivum 231,1; 
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tentus 55, ı. II, 336, 1; tentus 
pluribus annis 75, 5. II, 346, ı; 
diu honorifice tentus in capti- 
vitate 87,1. 11, 351, 35; perpe- 
tuo estis tentus 169, 5. Il, 384, 
835; dure tenti 122, ı0. II, 363, 
15; halten, behandeln: tenere ali- 
quem 67,1. II, 342, 1; hinhal- 
ten: legati diu tenti 190, ı. II, 
391, 5 (verbis diu tenti); halten 
für: suspecti tenebantur de cri- 
mine ... 166, 13-15. II, 384, 10; 
gehalten, verpflichtet sein: teneri 
alicui ad aliquid 68, 15. II, 343, 
5. 476, 10; ut tenebatur 164, 1. 
II, 333, 10; sich verhalten: viri- 
liter se tenere 90, 10. 129, 10. II, 
353, 15. 366, 15. 420, 10, 522,5; 
viriliter et constanter 132, 10, 
II, 371, 10; varie se tenens 132, 
10, 11, 371, 10. 


terciogenitus 307, 10. 


terminus 190,5. 192, 10. II, 391, 
10. 392, 10. 444,5. 521, 20; ter- 
minum dare 143,5. II, 375, 35 
(deliberacionis); terminos fa- 
cere 260, 10. 11, 419, 25; termi- 
num indicere 265, 15. II, 423, 5. 
535, 15; ad terminum aliquem 
indicere torneamentum 274, 10, 
II, 430, 10 (ad locum et termi- 
num); brevem terminum deli- 
berandi recipere 289, 5. II, 439, 
20 (ad deliberandum); termi- 
num statuere 154, ı. 193, 10. II, 
379, 30. 392, 29-30; partibus 
198, 9-10. 199, ı. II, 395; lap- 
sum termini pretendens 154, 5. 
II, 380, ı. 

terre motus (a. 1348) II, 421, 30W. 
532, 10; maximus 6, 30. 262, 10; 
generalis et magnus 262, ı7 bis 
263,1. II,421, 15. 532,10; (a. 
1356) II, 485. 486, ı. 

terrigena, Eingeborener, Einhei- 
mischer : terrigene 233, 1. 11,407, 
15, 

territorium (civ. Friburg.) II, 490, 
1; Gallicorum 36, 5. II, 326, 25. 

theloneum Argentinense II, 541, 

1; nova conferre thelonea plu- 
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ribus ceivitatibus et aliis Reni 
II, 452, 4-5; obmittere II, 452, 
5; thelonea instituere super 
Alsa, breviter revocare II, 469, 
5; novum theloneum in Oppen- 
heim instituere II, 471,5. 


theologus (Heinricus de Ysena ep. 
Basil., postea archiep. Mogunt.) 
2,20. 28, 5. II, 323, 1; theologo- 
rum summus, set nullus in iure 
(Benedictus XII. papa) 138, ı. 
II, 374, ı. 


thesauraria (Argent.) II, 525, 20. 


thesaurarius (Argent.) 174, 5. 176, 
20. II, 386, 20. 509, ı. 510, 20, 
623, 15. 525, 1. 541,5. 


thesaurus (Bonifacii VIII. pape) 
242,10. II,411,15; (Clemen- 
tis V. pape) 103, ı. II, 358, ı; 
thesauri (Franci) 230, 10; the- 
saurus (Ludowiei princ. Ta- 
renti, regis Sicil.) II, 484, 10; 
thesaurosecclesie (Angl.)deferre 
(wegtragen) 189, ı0. 1I, 390, 30; 
magnum thesaurum destinare 
alicui 9, ı5. II, 314, 1; nec the- 
saurum nec gentem mittere ali- 
cui 228, 5; thesaurus (Iudeorum 
Francie) 209, 5. II, 400, 10; the- 
saurus per Iudeos absconditus 
II, 424, 1; magnus thesaurus in 
auro et argento II, 424, 1; the- 
saurus, thesauri (ludeorum) II, 
426, 7 

timere mit folgendem Acc. c. Inf.: 
timentibus se banniri 267, 25. 
II, 536, 15; vgl. metuere. 


timorosus 289, 15. II, 441, 10. — 
timorose et paulatim 31,1. II, 
324, 1. 

titulus: sibi huiusmodi tytulum 
ascribere 13, 9-10. II, 316, ı (ti- 
tulum); tali tytulo uti 128, 10. 
II, 366, ı0 (titulo). 

torneamentum 17. 100, 5. 249, 15. 


274,10. 11,318. 357,15. 415. 
430, 10; tornamentum 249, 15. 


torquere aliquem 265, 1. 268, 15. 
Il, 422, 20. 425, ı. 511, 15. 535, 
1. 537,5. 





toxicum II, 447,10; vgl. intoxi- 
cacio, intoxicare, veneficium, 
venenum. 

tractacio, Verhandlung, Vermiit- 
lung 6, 25. 259, 5. 

tractare, verhandeln, beratschlagen 
38, 20. 41. II, 328, 5. 329. 476, 
15; de persona eligenda (in re- 
gem) 21, 15; II, 320, ı (que im- 
perio expediret); de Franco in 
imperatorem promovendo 128, 
1. 1I, 365, 2ı—366, 1; multa et 
presertim contra Ludowicum 
127, 10. II, 365, 20; de concordia 
5,40. 41,25. 240, ı. II, 329, 30; 
concordiam 240,5. II,410, 1; 
de emendo pro imperio muni- 
ciones II, 476, 19-20; de libera- 
cione alicuius 130, ı. II, 366, 20; 
pro pace tractanda mittere ali- 
quem 196, 10—197, 1; de treugis 
tractare 256, 15. II, 418, 5; trac- 
tandi de aliquo mandatum non 
habere 194, 5. II, 393, 20; trac- 
tare, verhandeln, leiten, verwal- 
ten, betreiben II, 464, 10; tracta- 
re de, handeln von 1,5. 8,5. 

tractator, Unterhändler: tracta- 
tores 130,5. 258,5. II, 366, 25. 
418, 25; alicuius II, 472, 15. 

tractatus, Verhandlung II, 365, 
so W. 477,5; tractatum habere 
II, 513,5; emendi opidum 67, 
10. II, 342, 15; tractatus habere 
(cum, inter) 26, ı. 37, 10. 150, 5. 
163, 5. 203, 5. 221, 5. 279, 10. II, 
322,1. 327,10. 369,1. 378, 20. 
383,5. 397,20. 404,5. 433, 15 
(de concordia); post multos 
tractatus amicorum suorum II, 
387, 20; post plures tractatus et 
temptaciones 79,5. II, 348, 20. 

traditorie 60, 10. II, 338, 20. 

traducere oft; aliquam, heiraten 
160, ı5. II, 382,15; aliquam 
uxorem II, 444,10; non uxo- 
rem, set mecham 164, ı. II, 
383, 10; als Gemahlin zuführen: 
in uxorem aliquam alicui II, 
504,15; captivatraducere multa 
milia hominum II, 474, 15; 8. 
vinum. 
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transversalis: multitudines des- 
cendencium, ascendencium et 
transversalium 272, 15. II, 539, 
15. 

treuga, treugae: treugas conpor- 
tare ad tempus II, 555, 5; 
facere treugam et concordiam 
inter ducem (Austr.) et Thuri- 
censes II, 479, 15 Kön.; treugas 
ad predicendum per unum men- 
sem 11,476, 15; treugas inter Ve- 
netos et Medyolanenses II, 482, 
5; treugas cum comiite (de Der- 
by) 208, ı. II, 399, 20; infringere 
treugas (regi Anglie) 4, 25. 194, 
10; pacem et treugas ab ipso 
Anglo dolose per sedem quasi 
extortas in hominibus et rebus 
194, 17—195, ı. II, 393, 29-30; 
tempore treuge inite 195, 1. II, 
393, 30; ordinare treugas inter 
principem et suos et inter Tre- 
verenses usque ad ... 225,1. 
II, 406,1; inter Francum et 
Anglum ad triennium 155, 4-6. 
11, 380, 15; treugas alias sibi 
gratissimas recusare 256, 20. II, 
418, 5; de treugis tractare (inter 
Anglum et Francum) 256, 15. 
1I, 418,5; treugas violare II, 
479,15 Kön. 

tribunal: pro tribunali sedere, zu 
Gericht sitzen 202, 10. Il, 397, 10. 


tribunatus: ad tribunatum as- 
sumptus (Nicolaus Laurencii) 
II, 411, 1. 


tribunus (Nicolaus Laurencii) 241. 


242, 1.11, 406.410, 25.411.481; | 


electio in tribunum Romano- 


rum 5, 19-20. 227,5; Rome in | 


tribunum electus 227,5; urbis 
Rome in tribunum electus II, 
406, 20; quasi invitus ad tribu- 
num assumptus 241, 15; in tri- 
bunum resumptus II, 456, 10; 
tribunus Urbis 241, 10. 262, 5. 
II, 421, 10; urbis Rome II, 410, 
25; olim tribunus in Urbe II, 
456,5; tribuni (Rom.) 241, 15. 
11,'411, 5. 

trieris: trieres Plur. 263,F10. II, 

422,1. 


Wort- und Sachverzeichnis: transversalis— tyrannus. 
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triplicare: triplicato precio ven- 
dere (vina) 43,20. II, 330, 30 
(pro pr. tr.). 


triumphare 196, 10; feliciter 281, 
1. 1I, 434, 10. 448, 10; gloriosis- 
sime 196, 4-5; in acquisicione 
civitatis felieiter 171,5; in ac- 
quisicione multarum municio- 
num egregie 214, 5; in Veronen- 
sibus 216, 14-15. 


truncare aliquem capite II, 520, 
10; capitibus aliquos II, 492, 1; 
pedibus 20, 5. II, 319, 5. 


tuicio: in tuicionem Franei (um 
in den französischen Schutz zu 
kommen) transire Rodanum II, 
485, 10. 

tumba s. Florencii II, 469, 10; b. 
Odile II, 476, ı. 


tumultus (populi Wormac.) 247, 
10. 11, 413, 35; tumultus in po- 
pulo factus est (Worm.) 248, 20. 
II, 414, 25. 


tunica 8. rusticalis. 


turn II, 492, 10. 494, 1; s. turres 
unter Argentina im Namenver- 
zeichnis. 

turris II, 440, 1; (Argent.) s. unter 
Argentina im Namenverzeich- 
nis; turris in Othmarsheim 20, 
5. 11, 319, 5; super pontem (Ty- 
beris Rom.) 88. II, 352; Spiren- 
sis ecclesie II, 434, 20; turres 
novos in civitatibus construere 
II, 426, 9-10; turribus includere 
(obsides Thuric.) II, 461, 15; in 
turri latitare (in opido Besen- 
kein) II, 348,5; in turri occi- 
dere igni aliquem 30, 15. II, 323, 
35 (igne); turrem in ponte po- 
nendo (ex opposito Vienne) 170, 
1; vgl. II, 385, 10; in turri ser- 
vare aliquem 49, 15. II, 333, 15; 
tenere 11, 375, 25. 


tyrannis multa in homines imperii 
commissa 77,10. II, 347, 30. 


tyrannus: conquerens regi Yta- 
liam per tyrannos 141,5. II, 
375,5; terram sancti Petri ani- 
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mo defendendi a tyrannis te- 
nere 241, 15. II, 411, ı. 


tytulus 8. titulus. 


ultra murum ingredi (civitatem) 
86,5. II, 351, 3. 


ultramarinus: pestilencia in par- 
tibus ultramarinis et maritimis 
et aliis vicinis 263, 5. II, 422, ı. 
534, 1. 


unctio 8. insignia. 


unguis: ad unguem excoriare ali- 
quem 20, ı5. II, 319, 15; perse- 
qui 47, ı. 106, 5. 332, 15. 518, 10. 


universitas: necessitatem univer- 
sitatis (Basil.) proponere 244, 
10; nomine universitatis propo- 
nere II, 412, 15; universitatem 
(in Oppenheim) absolvere II, 
472,5. 


unus, ein (unbest. Artikel): in uno 
agro II, 329, 9-10; uno dierum 
II, 516, 10; in uno loco, postea 
in alio 266, ı. II, 423, 10. 535, 
20; unam clausam bullam 241, 
5. II, 410, 20; unius burse II, 
425,15; ad unam domum II, 
424, 15;in una domu 266, 15. II, 
535, 30 (domo); in una insula 
Reni 266, 10. II, 423, 15. 535, 25; 
unius porte 289,5. II, 439, 15; 
rapam unam rasam comedere 
II, 329, 10; unum crinale rosa- 
rum 71,5. II, 344, 10; uno sab- 
bato II, 511, 10; unus de capi- 
tulo 284, 5; unus de gremio ca- 
pituli Coloniensis II, 436, 15; 
una de filiabus comitis 285, 1. 
1I, 436,20; unus servitorum 
Angli Lombardus 289,5. II, 
439, 15. 


urbicus: urbici (= Romani) II, 
368, 5. 


Urbs s. Roma. 


urna, Krug: urne de puteis sublate 
265, 20. II, 423, 5. 535, 15. 


usura: usure, Zinsen 271,25. II, 
427,30. 538, 25; per usuras de- 
crescere 107,5. 








Wort- und Sachverzeichnis: tytulus— valens. 


ususfructus: usumfructum con- 
stituere relicte in parte aliqua 
159,1. 11, 381,25 (ad tempus 
vite sue); relicto usufructu cui- 
libet sue partis II, 513, ı. 


utilitas: omnes utilitates (Erträge) 
Alsacie 246, ı5. II, 413, 20. 


uxor: uxorem ducere aliquam 
125, ı0. 162,5. II, 382, 35. 439, 
5; promittere ducere in uxorem 
aliquam 232,1. II, 407,5; in 
uxorem habere aliquam 134, ı. 
II, 371, 24-25; uxorem habere 
II, 420, 15; s. recipere, tradu- 
cere; vgl. contrahere, ducere, 
matrimonium. 


vacacio imperii 21, 15. II, 320,1; 
ducatus Austrie 2, 15. 25, 15. 
vacare: imperium regnumque Ro- 
manorum XXX annis vacavit 
11, 1. II, 315, 1; sisentenciatum 
fuerit vacare regnum et im- 
perium 273,5. II, 429, 20; cum 
imperium et regnum Romano- 
rum pluribus annis vacasset II, 
319, 25; vacante regno Ungarie 
60, ı. II, 338, 10; vacavit curia 
(papalis) 103, ı. II, 358, 1; ecce 
vacavit archiepiscopatus Mo- 
guntinus II, 505,10; vacante 
episcopatu Spirensi II, 508, 1; 
vacans monasterium S. Galli 
113,20; vacare imperio 25, 10. 

69,5. II, 321, 25. 338, ı. 
vah (Ausruf) II,463,25 U. 


valencia, Kraft, Stärke 276, 10; 
valencia corporis II, 431, 14-15. 


valens: (Petrus Monachi custos 
Lutembacensis) 52, 10. II, 334, 
25; valens et providus (lohan- 
nes de Liehtenberg prepos. Ar- 
gent.) 286, 10. 11, 437,10; va- 
lens, parentatus et robustus 
(Iohannes de Vegersheim) II, 
466, 10; valens quidam 30,5. 
32,1. II, 323,30. 324,15; va- 
lencior in pugna reputatus est 
inter omnes (Fridericus Austra- 
lis) 120,10. II, 362,10; valen- 
cioribus captis 121,1. II, 362, 



























































20; valencior in conflictu II, 
439, 25; in virilibus gestis va- 
lencior homo mundi (Wilhel- 
mus de Monteforti) 132,1. II, 
367, 1; valentissimus (rex Anglie 
Eduardus III) 4,ı. 150,1. II, 
378,20; (Wernherus comes de 
Honberg) 39, 5. II, 328, 15; 
(dom. de Valkenburg) 203, 15. 
II, 397, 30; quamvis valentissi- 
mi (duces Australes) II, 371, 1; 
valentissimus in armis (Fride- 
ricus ep. Argent.) 64,10. II, 
340, 10; valentissimus comes 
(de Gines) II, 440, 10; (de 
Swartzburg) II, 420, 20; miles 
(Petrus Scalarii senior) 66, 14 
bis 15. II, 342, 1; miles comitis 
de Wirtenberg (Heinricus de 
Lapide) II, 522,5; valentissi- 
mus militum (Iohannes de Klin- 
genberg) 101,5; dominorum 
(Rudolfus comes de Habsburg) 
23, 10. II, 321, ı. 


vallare: domus vallate II, 520, 


16—521, 1. 


vallis 41. II, 329; Albrehtztal 301, 


5; (Karinthie) 263, ı. II, 421, 20. 
II, 533,5 (Gailtal); Glarus II, 
462,5; S. Ymerii 36, 15. II, 327, 
1; Leberachtal 183. II, 529; 
Telsberg 27, 10. II, 322, 20; Un- 
derwalden 101,10; valles ille, 
que sunt de iure imperii 101, 10; 
valles ille postea stant inviete 
102, 4-5; valles Swicie, Urach 
et Underwalden II, 461,5; val- 
les Swizie II, 467,15. 476,5; 
valles II, 467 (obedierunt regi 
467,20); valles Switzenses II, 
479,15 Kön. 


vallum (non longe ante civitatem 


Thureg. factum) II, 478, 15; 
vallum, Graben II, 494. 496, 5. 


valor: curia valoris ceentum mar- 


carum 122, ı. II, 363, 5; minoris 
valoris esse quam 302, 1. 


variare 53, 15. 146, ı0. II, 377, 10; 


promissa sua II, 335, 10; litteras 
assignare alicui denon variando 
256, 15. II, 418, ı. 


Wort- und Sachverzeichnis: vallare — ventus. 








743 


vasallus: vasalli 9. II, 313; ad 


municionem pertinentes et ab 
eo infeudati II, 313, 15; vasalli 
imperii 41, 25. II, 329,30; (Fran- 
ci) 150, 10. II, 378, 25; (Roberti 
regis Sicil.) 88, 10, II, 352, 20; 
servitor et vasallus (Bertholdi 
ep. Argent.) II, 521, 20; vasalli 
ecclesie (Argent.) II, 513,1; 
pronunciato per eos, quod feo- 
dum alienatum a vasallo sine 
domini consensu ad dominum 
devolveretur II, 513, 1; quilibet 
eorum vasallus alterius est ef- 
fectus 168,5. II, 384, 20. 


vector, Fahrer: vectores currus 


(regine) 70,5. II, 343, 25. 


velle, z. B.: voluit fraudulenter 


cepisse civitatem II, 488, 10; 
cum voluissent captos se de- 
disse 75,10. II, 346,5; ipsum 
voluit captivasse 63, 5. II, 339, 
20; qui me voluit eduxisse 126, 
5. II, 364, 25; volebat eos omnes 
incarcerasse II, 429,5; quod 
eum voluit occidisse II, 342, 32 
bis 343,1. 


venacio: ,venacionis domum fa- 


cere 16. II, 317, 20; venacio ursi 
236, 5. II, 408, 20; venacionibus 
et iocunditatibus assistere II, 
471,15. 


venalis: venalia afferre alicui II, 


481, 15. 


veneficium: de veneficiis conve- 


nire 267,1. II, 424,5. 535, 35; 
vgl. intoxicacio, intoxicare, to- 
xicum, venenum.. 


venenum sub ungue digiti tenere 


absconsum 93, 9-10. II, 355, 1; 
potui cesaris immittere 93, 10. 
II, 355, 4-5; venenum imponere 
II, 431, 15; inicere 276, 10; fon- 
tibus et puteis inicere 264,15. II, 
422, 15. 534, 25; reperto veneno 
265,1. II, 422,20. 535,1; vgl. 
intoxicacio, intoxicare, toxi- 
cum, veneficium. 


ventus validus a. 1336 (vielmehr 


1335) II, 556, 10. 














gen ni ann ee ee 


744 Wort- und Sachverzeichnis: venus — victualia. 


venus: veneris causa ire Argenti- 
nam 131, ı. Il, 367,5. 


versus: versus (de morte Adolfi 
regis) 53,5. 11, 335, 1; versus 
super sepulcrum (Heinrici II. 
archiep. Mogunt.) scripti 38, 10. 
II, 327, 25. 

versus, Präp. m. Akk. (vorge- 
stellt), nach ... hin, sehr häufig, 
z.B. 70,1. 78,10. 110. 124,5. 
II, 343, 25. 348, 10. 359, 5. 364,5. 


verus comes Flandrie 195, 15; 
verus dux (Britanie) 231,5; 
verus filius 212,5. II, 401, 3; 
verus heres regni Francie 150, 5. 
11, 378, 20. 


vestire annuatim comites et mi- 
lites 137, 9-10. II, 373, 15. 


vexillifer conflictus 117, 15. 


vexillum: (Friderici ducis Austr., 
regis Rom.) 120, ı0. II, 362, 10; 
vexillo Australium deiecto 121, 
ı. 11, 362,20; vexillum ducis 
(Austr. Lüpoldi) 124, 20; ducis 
Austr. (Alberti II) II, 478, 20; 
(Ludowici Bawari regis Rom.): 
vexillum conflietus comiti de 
Slüsselberg committendo 119, 
5. 11, 361, 25; fractoque vexillo 
Bavari 120, 10. II, 362, 10; (epi- 
scopi Argent.): fecit vexillum 
episcopi cum acie progredi festi- 
nanter 183,10. II, 529, 24-25; 
posito vexillo episcopi ad ca- 
strum Zellenberg II, 513, 15; 
vexillum (episcopi Constanc., 
beansprucht das Recht des Vor- 
streites) II, 478, 20; vexillum 
albe stelle magne in rubeo cam- 
po (militarium Basiliensium) 
17,20. II, 318, 10; vgl. psiticus; 
vexillum ordinis (s. Marie Theu- 
ton.) 83,5. II, 350, 15; vexilla 
(flagellatorum) II, 538, 30; pre- 
ciosissima vexilla de serico et 
de purpura et ornate depicta 
II, 538, 30. 

vicariatus (imperii): commissio- 
nem vicariatus revocare 156, 10. 
II, 380, 34-35. 





vicarius: generalis vicarius im- 
perii per Germaniam et Theu- 
toniam (Eduardus III. rex 
Angl.) 151,5. II, 378, 30; vica- 
rius imperii (Rudolfus II. pal. 
Reni) II, 466,1; vicarius regni 
generalis (Robertus senior Ba- 
warus pal. Reni) II, 482,5; vi- 
carius regis 283,5. II, 436, 1; 
vicarius Ytalie 138, ı0. II, 374, 
10; vicarius episcopi (Argent.) 
176, 20. 11, 525, 5; vicarius prior 
episcopatus (lIohannes Erlini) 
178,1. II, 525, 20; vicarius ge- 
neralis (derselbe) 178, ı. II, 525, 
25; vicarius (derselbe) 178, 25. 
II, 526, 15; vicarius episcopatus 
(Argent.)inspiritualibuset tem- 
poralibus causis (lohannes de 
Liehtenberg) 7,20. 286,1; in 
spiritualibus et temporalibus 
amministrator et vicarius (der- 
selbe) 286, ı0. II, 437, 10; vica- 
rius in spiritualibus et tempo- 
ralibus (derselbe) II, 468, 5. 
541, 10; vicarius in spiritualibus 
et temporalibus generalis (Io- 
hannes de Lampertheim) II, 
542, 5; vicarius (principis te- 
nebrarum, i.e. papa) II, 453, 15. 

vicedominus episcopi (Argent.) 
176, 10. II, 524, 25. 

vicinia II, 539, 25. — vieinum: 
in vicino venire 276, 1. II, 431,1. 

(vieis): prima vice II, 495, 20; se- 
cunda vice II, 495, 20; sequenti 
vice 71,10. II, 344, 15; quadam 
vice, einmal (unbestimmt) 14, 
15. 27,1. 309, 5. 310, 20. 311, ı0. 
II, 316, 30. 322, 15. 323, ı. 

victualia 41,5. II, 329, 15; vietu- 
alia adducere alicui II, 462, ı. 
479,1; afferre regi 40, 15. II, 
329,5; auferre Friderico 97,5; 
naves afferentes victualia au- 
ferre II, 356, 15; ad dandum sibi 
victualia dominos et civitates 
cohercens II, 481,10; portare 
alicui 4, 35. 208, 10; recipere ab 
aliquo II, 481, 15; cum victua- 
libus transire 208, 14-15. II, 
400, ı (transfretare AU); pre 






















































defectu vietualium 204,5. II, 
398, 5. 

vietus, Nahrung, Verpflegung: in 
vietu defectum maximum per- 
peti 40, 15. 11, 329,5; vietum 
dare captivis 41, 10. II, 329, 15; 
vietum habere 145, 1. II, 376, 
10, 

vieus, Straße: (Argent.) 267, 20 
(per vicos). 11, 494, 10. 536, 10 
(per vicos); (Constanc.) II, 467, 
5 (cathene per vicos); (Mediol.) 
83, 10. II, 350, 20; (Patav.) 260, 
5 (in vicubus). II, 419, 25 (dgl.); 
vicos Iudeorum (Spir.) firmare 
II, 423, 29—424, 1. 


viduus II, 430, 10. 
vigorosissime 11, 520, ı. 


villa, unbefestigte Ortschaft, Dorf 
(Gegensatz castrum, opidum, 
civitas, municio) 90, 15 (vicina 
Florencie). 93, 10. 151, 1. 157, 5. 
175, 15. 200,5. 248,5. 274, 10. 
II, 353,20 (vieina Florencie). 
355,5. 356, 10. 378,30. 381,5. 
387,1. 396, 1. 414, 15. 430. 513, 
10 (Zellenberg castrum, opidum, 
villam). 514. 519, ı. 524, 15; s. 
Bebelnheim, Bonconvent, Ca- 
ste, Haslach, Hergesheim, 
Rens, Sassenhusen, Zellenberg; 
omnes forenses et incole villa- 
rum et camporum circumqua- 
que (in Alsacia) II, 487, 15; ville 
(Heinrici com. de Hohenberg) 
308, 5; ville vallis (in Karinthia) 
263,1. II, 421,20. 533,5; villa 
Meylan magna Thuricensium 
II, 478, 10; magne ville (comi- 
tum de Hürningen in Elsacia) 
301,5; Oppenheim, Odernheim 
opida imperialia super Renum 
cum castris et villis attinenti- 
bus II, 472, 1; villam Viennen- 
sem ceitra Rodanum circumdare 
muro 169, 10. II, 385, 5; muros 
(opidi S. Ypoliti) funditus 
destruens villam tenebat 131, 
1. II, 367,5; villas Spirensium 
et aliorum inibi adversariorum 
comburens 99,5. II, 357, 10; 
adversancium villas (versus 


Chronica Mathiae de Nuwenburg. 


Wort- und Sachverzeichnis: vietus — vinum. 
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Spiram) conburens 109, ı5. II, 
358,20; comburentes villam 
Leberach 183,5. II, 529, 15; 
multas villas (in Bawaria inf.) 
combussit 225,5. II, 406,5; ei 
(Gerlaco de Nassowa) ultra 
LXX villas comburens 254, 15. 
II, 416,25; aliquas villas epi- 
scopi (Argent.) incenderunt 
183, 25. II, 530,5; cum... nec 
fuisset aliqua villa ex utraque 
parte, que non fuisset incensa 
vel cum adversariis de pecu- 
niarum summis pacisci coacta 
184, 15. II, 530, 23-25; villam 
Steinbach ... et tres domus 
vallatas in ipsa villa ... ignis 
incendio demolivit II, 520, 14 
bis 521, 2; villam Gügenheim 
episcopi (Argent.) et quasdam 
adiacentes ignis incendio deva- 
starunt 181,5. II, 528, 5; villas 
Pfaffenheim et Gebliswilre in- 
cendio vastaverunt 184,1. II, 
530, 10; Dörfer (der Herren von 
Mülenheim, Obrechtsthal, Scher- 
weiler) II, 497,20 Kön. 


vincere castrum 48, 5. 133, 10. II, 


332,30. 371,20. 431,5; civita- 
tem 217,1; municiones 222, 5. 
223,5. II, 404; opidum 100, ı. 
221,10. II, 357,10. 404, 9-10; 
villam II, 478, 10; vgl. evincere. 


vinea: vinee (Nuwenburgensium 


pluribus annis inculte) 20, ı. 
II, 319, 5; vinee (repentina ge- 
liditate perdite) 43, 20. II, 330, 
30; vineas (circa Sletzstat) de- 
vastavit episcopus (Argent.) 
183,20. II, 529, 30; in medio 
Iunii vineis dudum efflorescen- 
tibus (a. 1351) II, 452, 10; eirca 
festum Lucie in bonis vineis 
erant adhuc botri (a. 1353) II, 
468, 15; vgl. vitis. 


vinosus: fecerunt cadavera (Iu- 


deorum Spir.) in vasis vacuis 
vinosis includi et in Renum de- 
duci II, 423, 3. 


vinum bonum, durissimum 14, 15. 


II, 316, 30; pro vino ire 34, 15. 
35, ı. II, 325; vina empta (Co- 
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lonie) reducere (Argentinam) 
43, 10. II, 330, 20; tanta multi- 
tudo vini descenderat, quod 
vina leviori precio Colonie 
quam in Alsacia comperavit 43, 
20. II, 330, 29-30; vina super 
curribus Argentinam traducens 
... precio vendidit triplicato 
43, 20. II, 330, 30; plurima vina 
traducere de opido (Rychen- 
wilre a. 1333) Il, 521, 10; vina 
et alias merces traducere (per 
Renum a. 1350) II, 452, 5; ma- 
gna cum vino navium multi- 
tudo descendit (a. 1351) II, 452, 
5; non est memoria, quod blada 
et vina adeo floruerunt tempe- 
stive (a. 1351) II, 452, 10; cum 
crederetur precium bladi et vini 
ascendere, ipsum valde descen- 
dit II, 452, 13-15; vina optima 
ipso anno creverunt II, 452, 15; 
tanta vinihabundancia (a. 1353 
in Alsacia), quod bona mensura 
vini communiter pro obolo ven- 
debatur II,468, 10; quatuor 
milia plaustra vini et XL mal- 
tera bladi (collecte a. 1353 in 
territorio ecclesie Mogunt.) II, 
471, 14-15; quinquaginta plau- 
stra vini effundens (populus 
Basil., a. 1308) 76,5. II, 347,5; 
copia vini fusa in sepulcrum 
(Heinrici Frowenlob) 312, ı0. 


virginitas: virginitatem (suam) 


comprobare 80, 15. II, 349, 10. 


virilis (Rudolfus comes de Hohen- 


berg) 307, 5; (frater marchionis 
Romarius) II, 445,5; virilis 
(magister ord. Teuton.) 172, 5. 
II, 385, 30; virilem se ostendere 
II, 503,10; tanquam virilem 
pro capitaneo recipere aliquem 
1I, 481,10; ducenti viriles et 
ultra (perierunt) II, 449,5; ex 
virilibus gestis valentissimus 
militum censebatur (Iohannes 
de Klingenberg) 101, 5; in viri- 
libus gestis valencior homo 
mundi (estimatus Wilhelmus de 
Monteforti) 132, ı. II, 367, 20. 
— viriliter amministrare 286, 








Wort- und Sachverzeichnis: virginitas — vituperium. 


15. II, 437, 15 (adm.); expugna- 
re opidum II, 522, 1; infestare 
terras Christianorum 173, 5. II, 
386, 10; ingredi Lombardiam 
82, ı. II, 349, 30; litem pro re- 
gnocum aliquo212,20.11,402, 1; 
invadere turbam II, 504, 10; li- 
berare castrum 125, 5; aliquem 
ab obsidione alicuius II, 507, 1; 
progredi 32,5. II, 324, 20; re- 
gere ecclesiam 64, 10. II, 341, 1; 
viriliter et mansuete regnare et 
imperare 95,1; viriliter se te- 
nere 90, 10. 129, 10. II, 353, 15. 
366, 15. 420, 20. 522,5; viriliter 
se tenere et constanter in Italia 
132, ı0. II, 371, ı0. 


virtuosus 307, 10. 
virtus: virtute, kraft, vermöge, we- 


gen: virtute iuramenti imperio 
prestiti 193,5. II, 392, 25; vir- 
tute translacionis ad ipsos facte 
ex morte Ottonis tercii impera- 
toris (in regem eligere aliquem) 


II, 314, 15. 


vis: non est vis de uno homine, 


es kommt nicht an auf ... 32,5. 
II, 324,20; non magnam vim 
facere de huiusmodi titulis, 
nicht viel Bedeutung beilegen ... 
242, 15. II, 411, 20. 


visitacio: pro visitacione (episco- 


patus) instare 37, 15. II, 327, 15; 
ad visitacionem admittere (ar- 
chiepiscopum) II, 327, 20. 


visitare aliquem, besuchen 9,5. 


236,5. 258, ı5. II, 313, 10. 408, 
20. 419, 1. 448, 5. 469, 10. 470,5; 
templa (in Urbe) latenter II, 
484,1; besichtigen, visitieren: 
episcopatum 37, 10. II, 327, 10; 
aufsuchen, heimsuchen : (ducem) 
in Austria 50,10. II, 333, 20; 
Francum per viros et vires 
40, ı. II, 328, so; Franciam 
152,1. II, 379, 10; Thuregum 
II, 463, ı. 


vitis: vites et arbores (perierunt 


a. 1334) II, 556,5; vgl. vinea. 


vituperium: princeps cum magno 


vituperio Alamannorum reman- 

















sit 154, 10. II, 380, 9-10 (in par- 
tibus zuges.). 


vulgaris, volkstümlich (deutsch): 
in omni Germania in vulgari 
sermone eloquencior 11, 503, 1. 
— vulgare, Volkssprache 
(Deutsch): in vulgari (clamare) 
II, 324,5; vulgariter, in der 
Volkssprache (auf deutsch): vul- 
gariter dicendo II, 337, 15; que 
vulgariter dicuntur 312, 10; vul- 
gariter proponere necessitatem 
(nomine AU) universitatis 244, 
10. 11,412, 15; vulgariter re- 
spondere 68, 10. Il, 343, ı. 

vulgus 266, ı. 268, ı0. II, 423, 10. 
424,15. 535,20. 537,1; furor 
vulgi quievit 283, 10. II, 436, 5. 


Wort- und Sachverzeichnis: vulgaris — zünfta. 
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wambasium: wambasii manicas 
reparare 40,10. II, 329, 4-5; 
wambasia rubea 64,5. II, 340, 
10, 

werd s. grün. 

wihss: bi dem wihssen turne (Ar- 
gent.) II, 492, 10. 494, ı. 

Wohlfeilheit des Getreides und des 
Weins a. 1375, II, 497, ı5 Kön. 


ydioma s. idioma. 


ypotheca: sub ypotheca omnium 
rerum suarum cavere de ali- 
qua re 22, 10. II, 320, ı5. 


ystrio s. hystrio. 


züunfta, Zunft: züunftarum ma- 
gister (Bas.) 66, 5. II, 341, 20, 


















